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Dorbemerfung. 


Nachdem jeit dem Jahre 1880 (vergl. Verwaltungsbericht des Magiftrats für 
1880/81 Seite 21 ff.) eine umfafjendere Schulftatiftit nicht mehr vorgenommen worden war*), 
erichien es höchit wünjchenswerth, um die Jahrhundertwende im Anjchluffe an die mandherlei 
Vergleichsmomente bietende Volkszählung eine allgemeine Schüleraufnahme zu veranitalten. 
Eine fpezielle Beranlafjung Hierzu bot der Wunjc der ftäbtijchen Schulbehörden, über ben 
Umfang der gewerblichen Nebenbejchäftigung der Schultinder näher orientirt zu werben, bei 
welcher Gelegenheit eine Ausgeftaltung der Erhebung zu einer allgemeinen Schülerzählung 
nabe lag. Als Zwed der lehteren war neben der Gewinnung der Daten von mehr allge 
meinem Intereſſe insbejondere die für die Schulverwaltung wichtige Feitftellung der Wohnungen 
der jchulpflichtigen Kinder nad) Stabtbezirfen und eine Kontrole über den thatjächlichen 
Sculbejud der im jchulpflichtigen Alter ftehenden Kinder bezeichnet. Die Durchführung ber 
Zählung geichah mittelit der Seite 4/5 abgedrudten Formulare A und B, melde von Seiten 
der einzelnen Schüler bis zum 10. Dezember ausgefüllt an das Statiftiiche Amt abzugeben 


_ waren. Die Methode der direkten Erhebung empfahl ſich gegenüber der im Jahre 1880 an- 


gewandten Methode, welche in einer Erweiterung ber Bolkszählungstarten durch zuſätzliche 
Fragen nad dem Schulbejuch bejtand, um deswillen, weil e8 ja im Programme lag, die jchul- 
ftatiftijche Erhebung durch die Volkszählung zu fontroliren und an fich eine allgemeine Er- 
— mweiterung der Boltszählungs-Zählkarten für den größten Theil der Bevölferung eine über- 
: flüffige Beläftigung des Publifums bedeutet. 

Die nichtſtädtiſchen Schulen wurden mittelft bejonderen Cirkulars des Magijtrates 
aufgefordert, jih an der gemeinjamen Statijtif, welche alle öffentlichen Schulen umfafjen 
ex jollte, zu betheiligen, welchem Erjuchen auch durchweg entjprochen worden ijt. 

An der erwähnten Schulftatiftif erfcheinen demnach indgefammt 57 Schulen betheiligt, 
deren Verzeichniß den Tabellen Seite 6a, b, ce entnommen werden fann. 

& Dei der Drudlegung des Materiales war ber Gefichtspunft maßgebend, daß das zur 
— Beröffentlihung gelangende Tabellenwerk, wenn es dauernden Werth behalten joll, beſonders 
_ für Nachſchlagezwecke geeignet fein müſſe. Es ift deshalb nicht das Hauptgewicht darauf ge- 
— legt worden, durch Zufammenfaffung der einzelnen Schulen nad Kategorien vergleichende 
ftatiftiiche Zahlenreihen und Nelativzahlen zu jchaffen und zu bejpredhen, jondern auf bie 
Darbietung thunlichſt vollftändigen Quellenmateriales für jede einzelne Schule. Dabei war, 
unbejchabet des Strebens nad fnapper Zujammenfaffung, jomweit ins Detail zu gehen, daß 


*) An früheren Veröffentlichungen ift nur zu erwähnen eine kleinere Arbeit in Band II Heft 4 
ber „Beiträge zur Statiftif" für die Jahre 1860/69. 


u ——— 


gegebenen Falles auch das Studium ſpeziellerer Fragen ermöglicht wird. Die dem Zabellen: 
werfe vorangeſchickten kurzen Erläuterungen jollen nur die wichtigeren und nächitliegenden 
Hauptergebniffe hervorheben. 

Das Tabellenwert jelbft gliedert ſich in zwei Haupttheile; zunächſt wird für jede 
einzelne Schule eine bejondere Tabelle (Tabelle I) geboten, aus welcher für die Schüler jeder 
einzelnen Klaffe die Wohnungsverhältniffe, die Zugehörigkeit zur Schule und Klaſſe, jowie die 
Gruppirung nad dem Alter und der Ortsgebürtigkeit erjehen werben fann (Seite IPXCII); 
im zweiten Hauptteil ift zunächſt in Tabelle II (Zeite KCIH—CIX) die Berufsausicheidung 
der Eltern für die Schüler der einzelnen 67 Schulen und in Zabelle III (Seite CX ff.) dic 
Gruppirung der Schüler nach Religions» und allgemeinen SFamilienverhältnifien innerhalb der 
einzelnen Schulen geboten, wobei zu bemerken ift, daß handſchriftlich die gleichen Auf: 
zeichnungen nach einzelnen Klaſſen vorhanden find. Die übrigen bei der Auszählung berüd- 
jichtigten Momente find in den im Texte eingefügten Tabellen zur Darjtellung gelangt 

Eine Ergänzung der hier vorliegendenden Nachweiſungen ergibt ſich aus der Daritellung 
des gejammien niederen Schulmwejens im Preußiſchen Staate im Jahre 1901 (Preußijche 
Statijtit, Band 176). — 


1. Sauptergebnife. 


Don der Gejammtzahl der 35997 ermittelten Schüler entfallen 8331 — 23,1"o auf 
die höheren Lehranftalten, 3635 = 10,1% auf die Mitteljchulen, 24031 — 66,5% auf die 
Bürger: (Volks-Jichulen und insgefammt 31978 — 88,8%o auf die ftädtijchen, 4019 = 11,1 "Jo 
auf die nichtſtädtiſchen Schulen. Bon der Gejammtzahl waren 18267 — 50,7°fo Stnaben 
und 17730 = 49,1% Mädchen, welche fich auf die verjchiedenen Schulfategorien wie folgt 
vertheilen: 





Zahl der Knaben in Zahl der Mädchen in 
ftäbtifhen anderen ftädtifhen anderen 
Schulen Schulen 
Höhere Eulen . . » 2 37309 1218 1685 1689 
Mittelihulen . » 2 20202. ..1605 — 2030 — 
Bürgerfhulen . . . 10909867 138 11952 374 
16311 1956 15667 2063 


Die Bedeutung der privaten Inſtitute ift velativ am größten auf dem Gebiete der 
höheren Schulbildung ; jpeziell bei den höheren Mädchenichulen haben die Privatanftalten eine 
etwas größere Gejammtfrequenz wie die ftädtifchen. Unter den höheren Knabenſchulen ift bie 
einzige Staatsanftalt (Kaiſer Friedrih-Gymnafium mit 332 Schülern) zu verzeichnen; in der 
Kategorie der Mittelichulen finden ſich nur ftädtijche Anjtalten. Die Namen der einzelnen 
Schulen und ihr organischer Aufbau find aus den Einlagetabellen Seite 6a, b, c, welche die 
Frequenz der gleichlaufenden Jahresſtufen zur Darftellung bringt, erfichtlih. Zur Ergänzung 
diefer Tabelle dient die graphifche Darftellung auf der Rüdjeite der Tabelle Seite 6a, b, c, 
welche die bei jeder Schule eingerichteten Klafſen jofort überbliden läßt, jo daß es erübrigt, 
hier mäher darauf einzugehen. Wie die einzelnen Jahresſtufen beſetzt find, ergiebt die 
folgende Heine Weberficht, aus welcher noch die Vertheilung der Schüler nad) Geburtsjahres- 
klaſſen zu erjehen ift; vergleiche auch die diefem Hefte beigegebene graphiiche Darftellung. 


Geburtsjahrer") 50 November 1900. MWertherkung nad 

Alafien Knaben Mäbhen Zuſ. | Geburtsjahr Knaben Mädchen Zuf. | Alajlen — 
1. Stufe, . . 2715 2702 541711894. .. 889 808***) 1697| 15. 4,7 
er . . 2639 2629 5268| 1893 . . . 2394 2377 4771] 14, 13,3 
5 2451 2451 4002 1892 . . . 2393 2396 4789| 13,4 13,3 
4 — . 2479 2521 500011891 . . . 28313 2331 4644 13,» 12,» 
5 — . 2254 2250 4504 | 130 . . . 2066 2192 4258| 12, 11,s 
6... 2128 2056 41841889 . . .„ 2121 2116 4237| 11, 11, 
To 1780 1698 347811888 . . . 2022 2091 4113 97 114 
8. . 977 1012 1889 | 1887 . . . 1879 1848 3727 5,5 10,4 
9. „ 385 219 6041886 . . . 1171 1111 2282 1,7 6,3 
10 Fr 180 157 33711885 . . . 8372 241 613 Ü,s lır 
3 120 15 1385| 1884 . . . 274 127 401 04 l,ı 
IE: ı; 1591) 20 17911883 u früher 378 92 485 0,5 ls 
18267 17730 35997 18267 17730 35997 | 100 100 


Die einzelnen Etufen find in abfteigender Reihe bejegt, jo daß die unterften Klajjen 
am meiften Schüler zählentt); auffallend ift nur bie etwas jtärfere Beſetzung der 4. Stufe, 
welche mit dem Eintritt auswärtiger Schüler in die Serta der höheren Schulen zuſammen— 
hängt. Die Beſetzung der einzelnen Jahresſtufen ift natürlich durch die verſchiedene Geburten- 
dichtigfeit einzelner Kalenderjahre bedingt; wir fönnen, da eine exalte Sterbetafel für die 
‚Frankfurter Bevölkerung, insbefondere das Stindesalter, noch nicht vorliegt und die Einwanderung 
an jchulpflichtigen Kindern nicht genau bekannt iſt, hier nicht näher auf dieſe Fragen eingehen. 
Es genügt darauf hinzumeilen, dab vom Jahre 1894 an ein jehr hoher Geburtenüberjchuß 
beobachtet worden ift und die Frequenz der unteren Klafjen in den Folgejahren eine noch ftärfere 
werden muß, als dem Wachsthum der Bevölkerung ohnehin entiprechen würde. Weiteres über 
die Altersvertheilung ſiehe Kapitel 4. 

Aus der Tabelle Seite 6 geht hervor, daß bei den höheren Schulen, insbejondere aber 
bei den privaten höheren Lehranftalten, die älteren Geburtsjahrgänge ſtärler beſetzt erjcheinen, 
und zwar nach der tyrequenztabelle- Seite ba, b, e zunächſt die Serta als diejenige Klaſſe, in 
welche der Regel nach der Mebertritt aus anderen Schulen jtattfindet. Wie jhon oben erwähnt, 
it auch der Zuzug auswärtiger Schüler von gewifjer Bedeutung ; nach Ausweis der Seite 26 
abgedrudten Tabelle, welche in Sapitel 4 noch näher beiprochen wird, find 2981 Schüler 
oder etwa 8! der Gejammtzahl aus auswärtigen Schulen umgeichult. Nebenbei 
ergiebt der Vergleich der Ergebnifje der Gebürtigfeitsftatiftit mit den Aufzeichnungen über die 
Umjchulungen, daß den 2981 von auswärts umgejchulten Kindern 7793 auswärts geborene 
gegenüberitehen, woraus zu jchließen ift, daß der größere Theil der letzteren im vorjchul« 
pflichtigen Alter nah Frankfurt gefommen ift, eine für die allgemeine Wanderungsftatiftit 





*, Die Bezeihnung der einzelnen Stufen bei den verjchiedenen Kategorien von Schulen (höhere, 
Mittel-, Bürgerſchulen) ift aus dem Kopfe der Einlagetabelle Seite 6a, b, c und der erwähnten graphiichen 
Darftellung zu erjehen. 
) Vergleich mit der Bollszählung fiehe Tabelle Seite 6. 
***) Einſchliehlich 1 Mädchen aus dem Geburtsjahre 1895. 
+) Einſchl. 23 aus früheren Michaelisklafien. 
++) Die Marimalzahlen der Schulkinder für die einzelnen Klaflen betragen: bei den Bürger- 
ihulen 60; bei den Dlittelfhulen für Knaben 50, für Mädchen 40; bei ben höheren Schulen in den 
Vorſchultlaſſen 45, in ber Unterftufe der Hauptjchule 40, in der Millel- und Oberftufe 35—80. 
(Fortiekung Seite 7.) 


a — 
Formular A. 


Allgemeine Schülerzählung im Stadtkreife Frankfurt a. M. 


am 30. Hovember 1900, 


Anmerfun ngaben find ſoweit möglid außer für die am „Jäbltage zur Säule ar Schulen 
bezw. Schuuermnen Fr de —* Michaelis 1900 entlafenen zu machen, und zwar tft bezüglich ber letzteren bei 
Ausfüllung der Zähltarten der — der Entlaſung maßgebend. 





Schule a —— Klafie 





1 Vor: und Zuname des Schülers, der Schülerin. 


[3] 


. a) Lebt der Vater? Lebt die Mutter? 
Eventuell der Stiefvater? die Stiefmutter? 
Mer vertritt ſonſt die Stelle der Eltern? 
b) Stand oder Beruf des Waters; auch Stellung (ob felbftändig, — unfelbftändig, 
Meifter, Gejelle, Arbeiter ujw.) ? re 
Menn der Water tobt, — verfchoffen x. x., aud Stand oder Beruf 


der Mutter ....... — er — 
ec) Wohnung ? [9 Wenn ME 
d) Wenn von Auswärts hier — 

Wohnung der Eltern: im Kreiſe 


Name des Penftonsgebers : 
. a) Geburtsort: 
b) Geburtsdatum: a a er Enz 
Religionsbefenntnik a) des Schülers 
b) der Eltern 
5. a) Beginn des Schulbeſuchs (Zeit der eriten Ginfhutung):. 
im Jahre. zu Dftern? zu Michaelis? . 
b) Seit warn und von welcher Klaſſe an in der jegigen Schule? 


= 


” 


ec) Seit wann in der jeßigen Klaſſe? (unter Berüdfihtigung der etwa an anderen 
Schulen in der gleichen Klaffe zugebrachten Schulzeit): 


d) Wenn vorher in anderen Schulen, Bezeichnung ber leßteren in der Reihenfolge 
des Beſuchs: | 


Genaue Bezeichnung ber Schule: Dauer bes Beſuchs: 

(bei auswärtigen audı Ort berfelben) 
6. a) Wenn Koit: oder Pflegelind: Name und Stand oder Beruf 
der Pflegeltern bezw. des Plegvaters, ber Pflegmutter: 


b) Bezeichnung jonjtiger — durq dritte Berfonen, Stiftungen Ai: 


ce) findet — eine mit Erwerb —— Nebenbeſchaftigung de Schülers 
(der Schülerin) ftatt ? * 


Oder in anderer Jahreszeit? 


SR — 


T. Bemerkungen: Ob zur Zeit am Schulbejuche wegen Krankheit uſw. verhindert ? 
Ob nicht mehr jchulpflichtig? 
Ob Michaelis 1900 bereits entlafjen ?..... 
Sonstige Bemerkungen: 





Formular B. 


Gewerbliche Nebenbefchäftigung von Schulkindern. 








Schule: — Rlaffe: 
Il. Name: 
2. Geburtsdatum: 
3. Beruf des Baters: —“ 
4. u NE RE a a a —— 
5. Art der gewerblichen Nebenbefchäftigungen : — es mit Angabe, 
ob gegenwärtig ausgeübt oder regelmäßig zu anderer Jahreszeit): ............. 
a) — — — 
b) .... 
ec) ——— ———— — OLNER rem 


6. Dauer derſelben: en — — —— 
a) täglich von ‚Uhr bis Uhr, wöchentlich — von Uhr bis ‚Uhr 
ao nn . . u ” 
DE ee re - EN a ee 
Angabe, ob zur Unterjtüßung der Eltern in deren eigenem Gejchäft oder in 
FEERWDER: TORLEBEDEN DELBBERBEE: armen — 
Ohne Entgelt?............ Mit Entgelt ? Befteht — in Baart. 
In Naturalien?. Höhe desjelben: . — 
Seit welchem Lebensjahre wird gewerbliche Nebenbeichäftigung. ausgeübt?.. — 


- 


T. 


9. Melde —— Sinfläffe ken fi — (in — er Edulbeſuch, 
OQualifikation, ei ujw.)? — —— 





Bemerkungen: (insbefondere joweit befannt über bie Familien⸗ und peluniären Berhäliniſſe der (Eltern), 








1. Städtifche Schulen. 
A. Höhere — 


Knaben 
Mädden . 
Bufammen 
B. Mittelfhulen. 
Knaben . 
Mädchen . 
Zuſammen 


C. —“ 
Knaben 
Mädchen. 


Zuſammen 


Knaben 
Mädden . 


Zufammen 


A. Höhere — 


Knaben 
Mädden . 
Zufammen 
FEIERTEN 
Knaben . 
Mädden . 
Zufammen 
Summe II. 
Knaben 
Mädchen . 
Zufammen 
Gejammtjumme I. u. I. 
Knaben — 
Mädden . 


Zufanmen 


Sinaben 
Mäddırn . 


Zujammen 


Knaben 
Mädden . 


Zufammten 


Ergebniß der Bolfazählung 
1900, 


Knaben 
Mädden . 


Zufammen 


Davon hier geboren. 


Auswärts geboren. 





. 110867 
. 111952 


- 122919 


. 116311 
. 115667 


. 131978 
II. Richtitädtiiche Schulen. 





Bon der Gejammtzahl der Schüler find geboren im n Jahre 























































































































109 1893H1892 1801] «0118901889 1888 1887 1886 1ssslissh 1883 ıssg ıssılıssolıs? 
— T Aa GG AN) Ta ai 
| | | | | 
104| 334 333 347 392| 400 378) 351) 305 260) 219) 165) 105| 83) 9) 4 
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120713358 3225/3161/2788|2743|2657 242611252 1 — | — -1-1- 
| San U IN] | 
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u — 814 Allgemeiner = 
D mbelsfiaffen u Dandelstlaffen . ; 
LU 4 Zu 
6. Adi .( he 414 5. Klingerſchule (Oberrealfhufe) ; 
7. Liebig-Realfchule en 658 6. Adlerflychtſchule (R 
8. Selectenfcule mit = e 2a ei * ne Ba 
nafium-Stlafien « 530 . Liebig-Realihule . 
9. Elifabethenjhule _ - * 8. Selectenſchule mit P 
61 9 





. Elifabethenichule % 
416 ’ Se 
. Dumbol 


10. Humboldtfäule . 
11. Bictoriafäule . » 












12. — —— (fr 
14. ——— * 


16. —— 
17. Ent Fraule inſch 
Aule). - 1 Ba Ve a I ii 


Summe ber $ 
Summe ber 9 


Summe B. . — [10967 

©. Bürger ie 111952 

18. Gellertihule (Knabe n — 1--122919 
2 Wallicule (Mäbd 


Siebfrauenfhule fe 
sr Uplandfchule, 


22. Rarmeliterfäule, M 
23. Dierianfeule, Knak 
24. Kiräierfüul, Anal 
25. Zerönerfcjule, R at 


NB. Die rot 
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Zlaffen. (Winterhalbjahr 1900/1901). 
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II. Aichthädtifche Schulen. | Es | 
A. Höhere Schulen. Ä | II | 
51. Kaiſer Friedrid-Gymnafium Ä 
52. Realſchule der israelitiihen Reli- | | | 
gions · Geſellſchaft: | | | 

ſtnaben ⸗ Abth. Ba he 

Mädchen: Abth. . 
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Seminar 

















55. Marienſchule, höh.kath. Mädchenſchul | | 
56. Höhere Mädchenichule — | | 

fatholifhe . . . . — | 
57. Mäbdch.Inſtitut v. Frl. — | | 
58. " "0. Groos | 
= 0. Hanzo Ä | 
„ b.iyrau Dr.Heinemann | 
ee hr ee | 
» „Seren Dr. Schend | 
3. . “» „Hl. Schmidt . 
64. . » « . db. Buttlamme 

















B. Bürgerſchulen. 
65. Israelitiſche Vollsſchule (Knaben - 
und Mädchenſchule der isr. Melis | | 
gionsgeſellſchaft): | 
ſtnaben · Abth. 2... J | | 
Mädchen Abth. . . . . —— —— 
66. St. Joſefsſchule, fath. —* 
(Knabenſchule)... 
67. Kath. Parochialſchule Niederrad: 
Knaben: Abth. F 
Mädden-Abth. . 
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noch nicht beſtehende 
ſtlaſſen neuerrichteter 
— — Schulen. 


Einfache Klaſſen 


I” Mehrere Jahrgänge Diidalie u unun nn 


— — in einer Kläſſe UT Knabentlaſſen 





u 
Fortiekung von Erite 3.) 

werthoolle Beobachtung. Daß bei den nichtſtädtiſchen Schulen der Prozentfag der auswärts 

gebürtigen Kinder durchſchnittlich ein höherer ift, geht aus der nachjtehenden Heinen Tabelle 


hervor. Vermuthlich jpielt hierbei die Konfejfionalität eine gewiffe Rolle. 























Geihledt Städtifhe Schulen | Nichtſtadtiſche Schulen Gefammt- 
Mittel» · ie ü . ; . Bü r 
und Eu⸗ —* N —58 | Kanal Enten | —3* Berıheupt humme 
Gebürtigfeit geh F Bapı e, Zeh J gab |, i gab! * | gabt * — fi, gab * 
6uler vl Schüler) ° JSdlter — Eguler Sauler Saulller 

















Hier geboren: 
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1362 33,8: 14203 39 45 





| | | 
R69,29,800  493.44,34 




























Anaben . 2750 50,70 180187, ul 8742,88,14112841 40,16 | 
Mädchen 1348 * 1649 45 ‚sr 9497/41,44|12494|89,07| 1276 4360 281 20,77] 1507 37, 014001 3840 
Zuſammen 2869 71 409128201 7826 
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4098 7568. 2998 82,48 18289|79,54[25335 79,23 









Auswärts geboren: | 















| 
989 18,25 æe 7,00 2225| 9,71] 3470 10,85 










Anaben . | 349112, } 245 22,03| 594 14,78] 4064 11,20 
Mädchen 387 6,28, 381/10,8 2455 10,rıl 3173| 9,92] 413 14,01 148 12.601 556 18,88) 3729 10,36 
Zulammen 1326 24,45 63717,52, 4680|20,12| 6643'20,77| 762/26,22| 388 34,80] 1150 28,61] 7798 21,65 





Für einen Vergleih der Gejammtzahl der jchulpflichtigen Kinder zu verjchiebenen Zeit: 
punften pflegt man jeweils die Bejeung der 8 bezw. 9 Geburtsjahrgänge zu vergleichen, welche 
ungefähr dem 6.—14. Bebensjahre entiprechen*) ; die Zahl ber jchulpflichtigen Kinder beträgt in 
Frankfurt Hiernah im Durchſchnitt 12— 14% der Bevölkerung, d. h. jeder achte Einwohner 
geht noch zur Schule, was gegenüber anderen Städten eine verhältnigmäßig geringe Schüler- 
zahl bedeutet und in der niebrigen Geburtäziffer unferer Stadt begründet ift.**) 


Auf 100 Einwohner Auf 100 Ginmohner 
Bolfszählung — en treffen Teniti | wenns Einwohner. Schutvnichtige Mefjen [hulpflictige 


sahl Rinder Rinder 
1867 78277 7788 9,05 1885 154441 21118 13,0 
1871 91040 9418 10,4 ' 1890 180020 23948 13,» 
1875 103114 11193 10,55 1895 229279 27701 12,08 
1880 136831 16590 12,13 1900 288989 35480 12,2 


*) Die Verpflichtung zum Schulbefud beginnt mit jedem Schuljahre für diejenigen Kinder, welche 
bis zum 31. März des laufenden Kalenderjahres das 6. Yebensjahr zurücgelegt haben, und endigt mit dem 
Schluffe jeden Schuljahres für diejenigen Kinder, welche bis zum 31. März des laufenden Kalenderjahres 
dns 14. Lebensjahr vollendet haben bezw. vollenden. (Vgl. $ 2 der Verorbnung der Königlichen Regierung, 
publicirt im Amtsblatt Nr. 7 vom 8. Februar 1900 unter Nr. 81). — Die hier berechnete Zahl der 
ſchulpflichtigen Kinder ift aus neun Geburtsjahrgängen genommen, wovon der unterjte mit '/s, ber letzte 
mit */s der bei ber Volkszählung ermittelten Beſetzung in Rechnung gezogen ift. Dieje Zahlen nähern 
fich ber thatfähli ermittelten Schülerzahl am beften. 

**) Vergl. auch Perwaltungsberiht des Mlagiftrates 1892/98 S. IX und Statift. Beſchr. 
1l. Th. ©. 109. 


2. Wohnung der Schüler. Beruf der Eltern. 


Sn der Haupttabelle I ift für die einzelnen Schulen nachgewieſen, wie ſich die Schüler 
der einzelnen Klaſſen ihrer Wohnung nad auf die einzelnen Stabtgegenden vertheilen. Es 
ift ſelbſtverſtändlich, daß bei den Volksſchulen, insbejondere jenen der Vororte, der Charakter 
von Bezirksichulen mehr hervortritt, während für die Mittel- und höheren Schulen die Be: 
ziehungen zwijchen Wohnung und Lage der Schule nicht jo enge find. Die Tabelle S. 910 
läßt in anderer Anordnung und unter Verzicht auf die Ausjcheidung nach einzelnen Klaſſen 
die Dertheilung der ganzen in einem bejtimmten Stadttheile wohnhaften Schuljugend nad 
Schulen überbliden. Im diefer UWeberficht kommen natürlich aucd die Unterjchiede in ber 
jocialen Schichtung der Bevölkerung der einzelnen Staditheile zur Geltung; die nachjtehende 
Heine Prozenttabelle zeigt beijpielsweife, daß 60" der geſammten im Weſtend wohnenden 
Schuljugend höhere ſtädtiſche Schulen und 22° höhere nichtſtädtiſche Schulen befuchen ; 
den Vororten, in Bornheim, im inneren Sachſenhauſen u. j. w. finfen dagegen die analogen 
Prozentjäße auf unter 4° herunter. Die verhältnigmähig meisten Schüler und Schülerinnen 


von Mittelichulen findet man im äußeren Sachſenhauſen. 
(Fortjekung Seite 11.) 


Procentunle Bertheilung der Rinder innerhalb der SHtadttheile anf die Schulkategorien. 

















































































Stäbtifhe Schulen Nictftädtifche Enten, Stadtiſchel Richtſtädt.le, 
Stadt- | Höher | Höhere Schulen | Schulen el —— 
Säulen ——— Burgerſchulen Säulen |Bürgeriäute 
theile, = | e e| = | e else 1 } Elze : = 2:1 = ei „ | ze — — = 
| $|38|% | $]|:8|$ FA TERE AN FREIEN: 
& \ es “5 5 mE | * 2 = *25 = I mE E38 mE = 5 mE 
_ slsıelgl eis al2ls sl sisisl ls sl elals * 
—— | %o | %/o | 90 | 9a | fe | 19 o oe | °/n °%o ho | %of *o iR 9%, 1% %of %ol s oe] %o]*is KL’ N [77 
| | 1 
Altitadt . 3,0 (ie 4 5, 5—4104 33,4 3ıl 4 5. 1,0] 6,»142,3 46,1]88, 1. 4ılll, 0. 50,] 100.0 
Weſtl. Neuft. 16,6, 8..] 24,» 6,5 8,:] 15,4 22,3) ' Tı] 10,» la — | 1,.145,4 42,5] 87, 5. 71]12.1150,4 44.6] 100,» 
Nördl. „ F104 Loldı 55 7,5] 13,0 26,5 8ıll2s Le O3] 2ı 4, Ad 8501 6.0 8.415,01 48. 51.51 100 
Oeſtl. 55 1] 74 65 74 184 21,0 ll6a, 7 44l12,]88.687,5|71,2] 16,5 12,4]28,450,: 49.|100.. 
SW.Uußenft-|11,s, 4,.]16,7 3,7 5] 9,0 32,5 34,6[67,1 44 62 1, —| 1,0448,1144,]92,] 2,8 4,4] 7.450.) 49,1] 100, 
MWeftl. „. 48,6 17, 60,404 2 38 6, 3,1. 18,0] 22,0 Os —1 0,4 49,1) 28,0 77, 3,4, 18,0] 22,1 53,1. 46,>] LOO,o 
NE. . „ 1372,18156,6 1a 6] 80 De Holıß,| 8,6 13,0[16,# 0,2 —| 0.1484 34.183,44 3,6 13,.] 16,452, 47,:|100,. 
Nördl. „, 19,1 e% 29,. 41) 944141 22.1 65 98 0, —1 0, 45, 44,1] 90,4 3,5 6,,] 10 19a S0,e] I000 
NO 83 3a]11, “ 5 6,3] 12,2 32,5 40 4,01 80 0» Os] 1,446, 44.190, 4» 4:1 9,,]51,5 48] 100,0 
Oeſtl. 8: 3. 1223 7, 8,5115,5,16,7 5 17,0 13,130, 8,0 1,a] 4,3132, 32,3] 65,1 20,0) 14,0] 34: 52,» 47,1] LOV,o 
Bornheim lı 0 23 23 1.»] 41 46,1 46, 0, 0] Or 04 —| 01 50,.1.49,1199,.1 0,3 0,] 0,450,4 49,4] 100,. 
Inn. Sachſha) 2 Lob 8,8) 54 511,0 39, 0] 1a Os Os| 0,,]47,3 502197, 1,5 1,00 2,:148,5 51,3] 100.0 
Au „ [u la 7.110, 10,]21,2 81,2 : ll 31 06 —| 0,0]48. 48.2]96 | 1.» 1.4] 3,149, 50.11100,. 
Bodenheim . 9% 5,7 15a 0,3 0, 0, 40,8 0a] Or — | —[— 150,6 48,]99, 04 Os] 0,:]51,0 49,0] 100,0 
Niederrab 0, — 0, 0 A 0,3 0, 340: , — — 1 —— 14,0) 13,127 ,»135,s' 36,2] 72.1] 14,0) 13,1 27,0449,>. 50,1] 100,» 
Oberrad . 0,3 —| 0202 —| 0,2 48,1 0.4 02 — —|— 1455 51,199, — | 0,2] 0,448 5 51,5] 100,0 
Sedbad . la) La] 2,8 La 1.2] 2,2496 Or — 07, — | —1— 152. 47,49,4 0,7 — | 0.]52,: 47,3] 100,» 
Auswärts 55 * 14,1] 69,3 5a 6, 


ll 1a 





5, 16. 0,4 —| 0,.f61,6 21,7]83,2] 11,4 5,5 





16,71 73,0: 27,0] 100,0 
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Scülerzählung 1900. 


Vertheilung der Schulkinder über dad Stadtgebiet nach der Wohnung der Eltern. 
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Gefammtzahl | 
ber Schüler 





Schulen = 
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1, Städtifhe Schulen. 
A. Höhere _ 
Gorthegumnafium . . . 404| 10 
Leifinggymnafium ; 333] 5 
Meferfcule(Reolgymnafium) £ sl 6 
Böplerfchule ” Ei 7086| 7 
Alingerfäule (Oberrealjäute) | * 7384| 44 
Cblerfigchtihufe (Realjhule) 2 #371 17 
Lirbig-Rralihule. . . . . 20 — 
Selectenjchule m. Prog.-Mlafjen 194] 29 
Elifabetenfhule mit Seminar 5 | 751] 15 
Humbolbtiäule . .. . . =}| 701] 13 
Bicorialäule. . 2... El 233| — 
ben « +18739] 1211| 
Sue >. 11885 28, 
überhaupt . + - 
B. Mitielfulen. 
Oftendidäule (Anabenfulk) . - - , - 


I Brtersfgule (Müddenijhuk) . . » - 


Souhayisule, Anaben-Abihellung. . - 
r Mädden-Abtheilung . - 
Färftenbergerfäule (Mäpdhenfhule) . * 
Bettynannihule, Anaben-Abtheilung . 
Mäpden-Abtheilung . 
Engl. Fräuleinfaule — — 


Summe pam m En u; 


überhaupt . . - 
D. Bürgerfchulen. 


Gelertichule (Anabenihule) . . . . 
Baujäule (Mäptenihuly . - - , » 


. | Biebframenihute (Madchen ſchule) 


Ublanpitule, Anaben-Abtheilung . . . 
Mädhen-Abtyeilung k 
Bermeliteriäuk, RAnaben-Abthellung . . 
— Mädden-Abtheilung 
Acrianſchale, Anaben-Abtheilung . 
Mobdchen · Abt hellung 
ananerſchule. Anaben-Abtheilung 
= Mäpdien-Abtheilung . . 
Bersnerichule, Anaben-Mbtheilung . 
= Mädden-Abtheilung 
Brentanofhule, Anaten-Mbiheilung . 
# Modchen · Abtheilung 
Sonnſchule (Rnabenjdul) . . - - 
Unnajbule (Mäddeniäule) . . . . - 
FranftenHeinerihulr, Anaben- Abtheilung 
5 Maodchen · Abtheil. 
Sillemer ſchule, Knaben · Abtheilung 
Mãdchen · Abiheilung. 
Glauburaihule, Anaben-Abtheilung . 
02 Mäpdden-Abtheilung 
Butleutfhule, Anaben-Abtheilung . 
> Modchen· Abtheilung . 
Franceſchule (Anabenigule). . . 
Sophienjhule (Mäddenjgule . 
Bonifatiusihule, Anaben-Abtheilung . 
5 Modchen · Abtheilung 


I Prehalozziibule, tuaben · Abtheilung . . 
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— Rs Abtiheillun . » » 
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Srhülerzählung 1900. 
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23 Ale 
Schulen Belz 32 32 

EW|E Zz= 38 

=} = Ta ea 

Zels 3855 
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Weilßfrauen ſchule (Anabenſchule) 
Aderpeiligenfhule Nnaben ſch.) 
ſathariuenſchule( Madchen ſchule) 
Dreitdnigſchule (Hädbenidhute) 
Domſchule (nabenſchule) 
Roſenbergerſchule (Madqenſch) 
Sqdwarjburgichule Anaben · Abth. 
Mãadchen · Abth. 
Co. Squle iNIederıad, An.» Kbtb. 
5 Miäpd, Abth, 
@. —— Oberrad 
Madqenſchule 
Aath. Schule Oberr., Kuab. Abth. 
„ Mräpdı ·Abth. 





Mädt.-Abtk. 


” ” 







. Anaben 228.242 
UT manden . , 259 290) 
überhaupt . 


487 532 
11. RichtjtädtifheSchulen. | 










A. Höhere Schulen. 
91. | Aaifer Friedrich · Gymnaftum 332 n 81% 
2, [Realfhule der izr. Rel.s Weich 
ſchaft, Mnaben-Mbrheilung = tl 
» | Realihule der iör. Rel,Beleh- | 
ſchaft, Mädden-Abtheilung .| 224 3 — 1a 
53 | Philanthropin, Anaben-Abty. .| 304] 23 6| 15 
; Diäpden-Abb, .| 158 6 5 12 
54, | Imftirut v. Haflel (Anabenihul | 235] 13 25 6 
55. | Marienſch höhtath Mädhenie.| 320] 53 15 9 
56. | 989. Mädjbenich.d.Urjul,tatyer.] 148] 12 2) 8 
57. | Mädt.-Anft.v, pet. ögrlelingbaus | 1836| — 15 — 
58. — li — 8 
59. ri u DR T — 5 
60. Fr. Dr. Heinemann 3 
Gi. Sn BL... 3 
62. * „Herrn Dr.Sdiend — 
63. S; n  „ Al. Schmidt 
64. 5 “ne, Puſttammet 
j Anaben 
-UMME, mapdıen 4 
überhaupt . . 
B. Bürgerfdulen. 
65, | Abrgerſchult der ir. Rel.Geſell 


„Rath. Parochlalſchule Niederrad 








Ihaft, Auaben:Abtheilung 3 — 5 
Bürgerſchule der dr. Re, Weiells 

ſchaft, Mädchen ⸗Abtheilung 343 — 2 
St. Joſcphoſch. (kath. Quabenſch.⸗ 15: 13, 12 





Anaben-Abihellung - , - - 
Mäbchen⸗ Abtheilung 


Sstutaben 
Mädden . 


überhaupt . 


Sum | 


19 













l. Städt. Sdulen: Annber ‚18311 1318 463 385 
Hädken . -115867]1439 434 396 
überhaupt . ‚131978 2757 897 781 


1956] 233 
2063] 150 
uberhaupt « » 401% 363 

UM. Alle Shulen: Annben . 1826711551) 
mäpsen 17730]1569) 


1 zchulen Runden 
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(Fortfetzung von Seite 8.) 

Auch die Konfejfionalität jpielt dabei eine Rolle, wie indireft aus dem ftarfen Bejuche 
nichtſtädtiſcher Schulen durd Kinder des Weſtends, Oftends und von Niederrad (fiehe oben) 
geichlofjen werben darf. Daß von den auswärts wohnenden Kindern die Mehrzahl höhere 
Schulen bejucht, wird hiec gleichfalls ſtatiſtiſch belegt. 

Für die Verwaltung wichtiger, als dieje Ueberficht, mag die Gegenüberftellung der in 
jedem Stabttheile wohnenden Schulkinder zur Zahl der im gleichen Stabttheile eingejchulten, 
db. h. eine Schule bejuchenden Kinder, wie fie in ber Tabelle E. 12/16 geboten wird, jein, 
weil hierdurch auch Anhaltspunkte für die Auswahl der Pläße neuer Schulen gewonnen werden. 
Aus dem Verhältnik der Zahlen der jhulpflichtigen Kinder zu den Einwohnerzahlen, welche 
beide gleichjallö beigejchrieben find, ergiebt fich nebenbei der verjchiedene Kinderreihthum ber 
einzelnen Theile der Stadt, wie er ſchon an anderer Stelle gejchildert worden ijt (Stat. 
Beſchr. II. Th. S. 130), 

Unter Anderem mag aus der erwähnten Ueberficht hervorgehoben werden, wie die weſt— 
liche und öftliche Innenftadt, dann aber auch das äußere Oftend im Verhältniß zur Bevölkerung 
am jtärfjten mit Schulen bejegt find, während auf der anderen Seite in der nordweſtlichen 
Aupenftadt bislang nur eine Mitteljchule vorhanden war*). Hierbei jpielt naturgemäß die 
hiſtoriſche Entwidelung eine große Rolle. Bei einem Vergleiche der thatjächlichen Schul: 
frequenz mit der Zahl der in dem betreffenden Stadttheile wohnenden jchulpflichtigen Kinder 
findet man ein Plus an der Frequenz außer in den oben benannten Stadttheilen auch nod) 
im Weſtend, in Alte Bornheim und Außen-Sadhjenhaujen, während vom Nordweiten, Nordend, 
Nordoſten, Sübweften, bem inneren Sadhjenhaujen, aus Bodenheim und aus der Altitadt das 
Plus der jchulpflichtigen Kinder anderen Etabttheilen zu Gute kommt. Wichtiner als dieſe 
rein arithmetijche Abgleichung erjcheint die Angabe, wie viel Prozent der Zahl der ſchul— 
pflichtigen Kinder eines Stadttheiles eine im letzteren belegene Schule bejuchen ; es jind das 


in der Aitftadt 96,4°/o, in ber wejtlihen Neuftadt 33,4°/o, 

„ Borfenheim 81,0°fo, im Weftend 32,./a, 

.„ Alt-:Boruheim 80,2" ja, „ Norbojten 31,.°/n, 

im äußeren Sadjenhaujen 66,:°/o, in der öſtlichen Neuftadt 27,4%/o, 

„ Litend 51,3°/e, im inneren Sachſenhauſen 20,7%, 

in ber jübweftlihen Außenſtadt 51,0%/o, in der nördlichen Neuſtadt 13,5" und 
ım Nordend 45,3°/o, im Nordweiten nur 5.5"/o. 


Wegen des Umftandes, daß vielfach Schulen gerade an der Grenze mehrerer Stadttheile 
liegen, dürfen indeh aus dieſen allgemeiner Orientirung dienenden Bemerkungen noch feine 
endgültigen Schlüffe gezogen werden. Die Schulen in dem eingemeindeten Yororten find, wie 
ihon erwähnt, noch eigentliche Bezirksjchulen. — 

Die tleine Ueberficht Seite 17 giebt gleichzeitig darüber Auffchluß, wie viele Schüler jeder 
einzelnen Anftalt zu Haufe wohnen, wie viele in anderen Familien oder Penfionaten u. ſ. w- 
untergebracht find. Bon der Gejammtzahl der 35997 Schüler wohnen 34616 in hieſiger 
eigener Familie, 936 in anderen Familien, 263 auswärts, 47 in Schufpenfionaten, 14 in 
anderen Penfionaten und 117 im anderen Anjtalten (Waijenhaus, Stinderherberge u. j. m.). 
Die Gejammtzahl der Kinder, deren Eltern auswärts wohnen, beträgt 608, worunter die 
oben genannten 263 Schüler, welche auswärts wohnen, einbezogen find; es verbleiben aljo 
>45 Schüler, der größeren Hälfte nach Knaben, welche hier als Penfionäre untergebracht find 





*) Inzwiſchen ift das Leifinggummafium dorthin verlegt worden, 
(Fortiehung Seite 16.) 
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Schülerzählung 1900. 


Die Gegenüberftellung der thatjächlichen Schulfrequenz und der Zahl der jchulpflichtigen Kinder 





Stabttheile 


— — —— — — — —* 


Altſtadt. 

Geſammtbevöllerung: 
männl. 14155 
weibl. 125837 


auf. 26692 


darunter jchulpflichtige Kinder: 


männl. 1551 
weibl. 1569 
au. 8120 


Weſtliche Neuftadt. 


Gejammtbevölterung : 

männl. 4931 
weibl. 5542 

auf. 10473 

darunter ſchulpflichtige Kinder: 

männl. 515 
weibl. 506 

zul. 1021 


Nördliche Reuftadt. 
Geiammtbevölterung : 


männl. 4088 
weibl. 4386 
zuf. 8424 

darunter jchulpflichtige Finder: 
männl. 447 
weibl. 472 
au. 919 


Deſtliche Reuftadt. 
Gefammtbevölferung : 





männl. 7304, 
weibl. 7457 
auf. 14761 
barunter jchulpflichtige Rinder: 
männl. 841 
weibl. 836 
auf. 1677 
= = > — 


innerhalb ber einzelnen Stadttheile. 





Schulen 
Selettenihule . 
Karmeliterichule**) 
Battonnfhule 
Annajchule “ 
Silfsfhule***) . 


St. Zoſephſchule 


Summe . 


Lejfinggymnafium F) . 
Eliſabethenſchule 
Engl. Fräuleinihule . 
Weißfrauenſchule 
ſtatharine nſchule 
Haſſel'ſches Inſtitut 
Inſtitut Frielinghaus 
Joſt 


Summe . 


Domfchule 
Rojenbergerjchule 
Inſtitut Groos . 

r v. Puttlammer . 


Summe . 
Klingerfchule ++) 
Petersfchule . 
Bethmannfchule . 
Biebfrauenjchule 
Philanthropin 
Inftitut Danzo . 

Summe . 


Bezeich · 
nung der 
Schu: | 
Ien*) | 


**) Die Aarmellterſchule if inwiſchen in die jüpreftliche Außenſtadi verlegt worden, 
""") Die Hilfeſchule ift inzwiſchen in die ofliche Außenftabt verlegt worden, 
+) Das Leſſingghinnaſium ift ingwifhen in die norbiwehliche Autzenſtadt verlegt worden, 


++) Die Alingerſchule ift iazwiſchen in die nordöftlie Auhßenſtadi verlegt worden, 


























| — | Davon 
| Ge: | Ecdule wohnen im 
Schul⸗ 
ſchlecht frequenz — 
m. | 29 
m. | 8377| 156 
w. 394 | 186 
m. 801 | 520 
w. 756 518 
m. 89 17 
w, 61 26 
m. | & 153 
m. | 1799 | 865 
w. | 1211 | 7830 
83010 | 1505 
m. 333 23 
w. 751 ı 4l 
w. | 2 
m. 416 86 
w. 421 118 
m. | 235 25 
w. | 16 | 13 
mw. | 12 
m. | 984 134 
w. 1600 208 
2584 342 
m. | 371 68 
w. | 354 | 40 
w. | 50 | 8 
w. | 139 12 
m. 371 68 
w. | 548 60 
94 | 128 
| 
m. 784 | 37 
w. | 697 84 
m. | 345 | 19 
w. | 330 | 28 
w. | 1087 215 
m. | 304 | 46 
w. 158 | 24 
iv. 74 6 
m. 1433 | 102 
w. 2276 357 
| 3709 459 


höhere Eulen, M — Mittelſchulen, B — Bürgerfhulen, P.H — höhere Privatihulen, P. — private Burgerſchulen. 





(Fortiegung.) 
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Schülersählung 1900. 


Die Gegenüberftellung der thatjächlichen Schulfvequenz und der Zahl der jchulpflichtigen Kinder 


innerhalb ber einzelnen Stadtteile. 





Stadttheile 


Südweitlihe Außenſtadt. 
Gejammtbevölferung : 

männl. 16479 

mweibl. 13281 


auf. 29760 


darunter jhulpflichtige Sınder: 


männl. 1558 
weibl. 1510 


auf. 3068 


Weſtliche Außenſtadt. 
Gefammtbevölterung : 
männl. 8068 
weibl. 5686 
auf. 8754 


darunter ſchulpflichtige Rinder: 


männl. 457 
weibl. 405 
zul. 862 


Rordweſtliche Außenſtadt. 
Geſammtbevölkerung: 
männl. 5406 
weibl. 9680 
auf. 15086 


darunter ſchulpflichtige Finder: 


männl. 767 
weibl. 701 
zuſ. 1468 


Nördliche Außenſtadt. 
Geſammtbevöllerung: 

männl. 12511 

weibl. 16446 


auf. 28957 


darunter ſchulpflichtige Kinder : 


männl 1686 
weibl, 1726 


auf. 3412 


*) H = höhere Schulen, M — Wittelichuilert, 18 


“") Jnjwilgen eingegangen. 














——— | 
: nung der er 
Schulen Schu |jhleht 
len“) 

Gutleufhule B m. 
2 a er 3 w. 
Varrentrappſchule.— m. 
R il EN. - w. 
Inſtitut Schmitt w. 
l ‚m. 
Zumme . ; | w. 
Goethegymnafium. .» - + = u m. 
Wöhler-Realayımnafium . - . : m. 
Amftitnt Dr. Schend** . Pr. w 
IE 
Summe - : | w. 
Frürftenbernerihule . . . M w, 

| 

| 

I 
Adleriiyhlihule . 2.0. > H m. 
Humbolbtidhule - - - - 2. ® wm. 
Glauburgihule - 2» 2000. h in 
a a er . in. 
Schwarzburgichule-. - © tt. 
Ri N w, 
VParienchule RR: P. H im 
Höhere Maädchenſch, db, Urfulinen - w 
| Lin 
zuumme . tits, 


Bırrgeehtisten, P, bi höhere Ut watichulen, P, H. 





Schul: 
frequenz 


496 
588 
530 
505 
178 


1026 | 
1271 | 
2297 


404 
706 | 
54 
1110 
| 
1164 


437 
101 | 
43] 
444 
sl 
1:3 
320 
148 
1344 
1796 
3195 


Tavon 
wohnen km 
Schul · 
ſtadtiheil 


477 
555 
271 
237 

26 


748 
318 
1566 





69 
194 
18 
263 
18 
281 


250 
276 
420 
24 
154 
130 

57 

48 
129 
835 


1564 


private Birgeritlr, 
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(Fortfekung.) 
Schülersählung 1900. 
Die Gegenüberftellung der thatfächlichen Schulfrequenz und der Zahl der jchulpflichtigen Kinder 
innerhalb ber einzelnen Stabttheile. 





Davon 
































rd Ge GSäul 

s m | . » | wohnen im 
Stadttheile Schulen ee | : | u Saul: 
len*) — equeng | Hadttbeil 
Nordöftliche Außenſtadt. Muferfhule) . . .» .. . H m. 890 | 87 
Gejammtbevölterung : Merianſchule F B m. 404 | 20 
männl. 16741 J ee a . Im | 41! 288 
weibl. 18122 Rersnershule. » » >» 2.2. E | m. 877 286 
auf. 34863 . er | m. 552 

darunter fhulpflichtige Kinder : l im. | 
männl. 2479 Summe . . . I m 1214 | 840 
weibl. 2329 \ 2885 | 1608 

zu. 4808 ı | 
Deftliche Außenſtadt. DOftendfhule. . » 2 2... M m. 778 | 162 
Gejammtbevöllerung : Uhlandſchule ce B | m 43 | 180 
männl. 8022 : EEE RR Wr © | 438 | 262 
weibl. 9336 Allerheiligenihule . - . . A m. 369 | 65 
auf. 17358 Kaifer Friedrid-Gymnafium | m | 3832 92 
darunter Shulpflictige Rinder: Realſchule ber israelitifhen | m. 195 
männl. 1248 Neligions-Gefellihaft . . | w, 119 
weibl. 111 Inftitut Frau Dr. Heinemann. w. | 56 
auf. 2359 Israelitiſche Boltsjhule . m. | 47 
5 w, 171 30 
m | 2464 | 741 
Summe . e | wm 926 467 
| 3390 | 1208 

| | | 
Bornheim. KRirhnerfhule . 2» 2 2... B m 398 | 8329 
Geliammtbevöllerung : A a ——— F w 382 329 
männl. 5988 Brentanofhule - » 2 2 2. ö m 409 ı 158 
weibl. 6206 a a I RE * w. ' 404 | 177 
auf. 12194 Beftaloggiihule. . 2 2. „im 658 | 332 
darunter jchulpflichtige Kinder: . Er „| W. 281 194 
männl. 955 | m. | 1465 819 
weibl. 939 Eumme . | w. | 1067 700 
zuſ. 1894 | | 2532 | 1519 
Inneres Sachſenhauſen. Walfhulet**), . . . 2... B w. 446 136 
Gefammtbevölferung : Dreitönigihule. » » .» - . z w. 367 | 178 
männl. 5843 Summe . w. | 818 | 914 


| 
weibl. 6139 
auf. 11982 
darunter jchulpflictige Kinder: 


männl. 734 
weibl. 179 
auf. 1513 | 


| 
| 
| 
| 
| | 
| | 
*) H — höhere Schulen, M — Mitteljhulen, B — Bürgerjhulen, P, B — private Bürgerſchulen. 
Die Muſterſchule iſt inzwiſchen in die nordliche Hußenitadt verlegt worden, während die Klingerſchule das Gebäude der 
Muſter ſchule bezogen hat (j. Anmerkung Seite 12). 
”-;, Die Wallſchule if ingtoifen nach dem äuferen Sahlenhaufen verlegt worden. 


































Schülersählung 1900, 
Die Gegenüberjtellung der thatjächlichen Schulfrequenz und der Zahl der ſchulpflichtigen Kinder 


innerhalb der einzelnen Stadttheile. 
—— — — — — — — — —ñe —ñ —ñ — m — —— — 








Bezeich⸗ N Davon 

Stadti heile Schulen nung ber Ge Schul⸗ wohnen im 
Schu: ſch ; Schul 

0 f ten®) a Ba Hadtibeil 
Aeußeres Sachſenhauſen. Souchahſchule. 2... M m. | 482 271 
Gejammtbevölferung : . ie rer u w.. | 427 279 
männl. 11891 Gellertihule . . - - 2... B m. | 786 | 442 
weibl. 12160 Franfenfteinerihule . - . R Int, 430 | 22 
zul. 24051 5 DE ee “ w. 465 250 
darunter jhulpflidtige Kinder - Willemerfhue . - . 2... ö m 284 150 
männl 1428 ” — } 511 254 
weibl. 1430 | m. 1987 1105 
ul. 2858 Summ . . .» m. 1403 792 
| 3390 1597 


a — — e — e Ú Úe e e ñû— — — ñ s ñ — —ñ —e —— —— 









Bodenheim. Liebig⸗Realſchule H | m. 9 238 

Gefammtbevölterung : Viktoriaſchule tu. 233 182 

männl. 12859 Franclkeſchule B m sis | sus 

weibl. 12156 Sophienſchule m. | "10 800 

uf. 25015 Bonifatiusſchule m. | 359 358 
darunter Ihulpflichtige Kinder: v van Na ——— 

männl. 1762 kit, 1414 140% 

weibl 1697 Sıtıme . | w. 1457 1395 

zuf. 3459 2921 2797 












Riederrad. Schule in Niedernd . . .. k m. 512 HUN 

Gejammtbevölferung : = ——— * iv, 531 328 

männl. 4390 Katholiiche Parochtalſchule . . Z mi. 205 20 

weibl. 4487 — — . Im 203 208 

auf. 8877 m. 717 13 

barumter Shulpflichtige Kinder : Zummue , iu, 34 726 
männl. 732 — a 


1451 1430 


weibl. 133 
auf. 1465 








Oberrad, Evangelſſche Anabenichule [IB m. ‚11 ion 
Gefammtbevölterung : — Mädchenſchule * w Palm 9,505 
männl. 4296 Katholiſche Schule. ; m. 164 103 
weibl. 4111 . IS3 183 
auf. 83407 Gl% HOx 
darunter Ichulpflichtige Kinder : Zumme . m, bi 351 
männl. 614 | [Bu 1254 
weibt. 655 
zul. 1269 


*) H — höhere Eulen, M — Mittelſchuſen, B F ürgerfdnten, 
**) Darunter 37 ſtnaben; diefelben find in der Zuntme den Knaben pugegadat, 
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(Fortiehung.) 
Schülerzählung 1900. 
Die Gegenüberftellung der thatjächlichen Schulfrequenz und der Zahl der jchulpflichtigen Kinder 
innerhalb der einzelnen Stabttheile. 





Bezeidh: | _ Davon 
nung der Ger Schul — | wohnen im 








Stadttheile Schulen Schur Ir | Eur 
Ien®) ſchlecht Ba] — 
Secbach. Schule — | 2265 
Gelammtbevölferung : “ . Bo a | | 247 247 
männl. 1513 Summe . .. 512 513 
weibl. 1585 | | 
zui 3095 | 


darunter ſchulpflichtige Kinder : | | | 
männl. 291 

weibl. 261 | 

auf. 552 | | 


(fFortiehung von Seite 11.) 

und deren Eltern auswärts wohnen. Die Zahl der nicht zu Haufe wohnenden Schüler ift 
ſelbſtverſtändlich verhältnißmäßig am arößten bei dem nichttädtiichen höheren Schulen. Bes 
züglich der Familienverhältniffe iſt im Uebrigen aus der nachſtehenden Ueberſicht ©. 18, welde 
die Zummenzahlen für die Schlußfpalten der Tabelle III. des Tabellenwerles am Schluſſe 
ded Heftes enthält, zu entnehmen, daß bei 32023 von den 35997 Schulkindern die Eltern 
noch am Leben find, worunter indeh 1731 Fälle von Etiefeltern einbezogen find. Won 752 
Kindern lebt nur der Vater, von 2085 nur die Mutter; 237 find Doppelwaijen. In 
Prozenten ausgedrüdt, haben 84,1% der Schulkinder Vater und Mutter am Leben, 8,3% 
find Kinder von Wittwen, 2,1%0 jolche von Wittwern, O,7%o Doppelwaijen, und in 4,8 
aller Fälle handelt es jih um Kinder von Ehepaaren, deren einer Theil oder beide im Ber: 
hältniß des Stiefvaters bezw. der GStiefmutter zum Finde ftehen. Nach Schulfategorien 
ergeben jich nur wenig von einander abweichende Reſultate. — 


Die in dem Tabellenwerke (Tabelle 11.) enthaltenen Nachweiſungen über den Beruf der 
Eltern geben die Unterlagen für das genauere Studium der an der Frequenz der einzelnen 
Schulen betbeiligten Bevölterungsichichten ; bandichriftlich ift das Material nad) einzelnen Klaſſen 
vorhanden. Die Weberfiht Seite 19 giebt eine Zuſammenfafſung nad Sculfategorien, melde 
deutlich die größere Frequenz der höheren Schulen durch Kinder jelbjtändiger Kaufleute, Rentiers, 
Beamten, Lehrer u. j. w. erjehen läßt. Leider ift die Berechnung von Vergleichszahlen 
in Beziehung zur Vertretung der betreffenden Berufökreife in der Gejfammtbevölferung nad 
der Volfszählung von 1900 nicht ermöglicht; der Hauptwerth der Tabellen wird daher darin 
zu juchen jein, daß durch die thunlichite Spezialifirung der einzelnen Berufe es ermöglicht 
wird, bei dem Vergleiche einzelner Schulen untereinander fich ein zutreffendes Bild zu machen. — 
Aus den Schluhzahlen wäre hier insbejondere noch Folgendes hervorzuheben: Scheidet man, 
wie dies in den Tabellen fonjequent durdgeiührt ift, die einzelnen Berufsangehörigen nad 
ihrer Stellung im Berufe, d. h. wird angegeben, ob es fi) um jelbftändige oder unjelbjtändige 


*),B = Bürgerjchulen. ü (Fortfefung Exite 20,) 
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Schülerzählung 1900. 
Beruf der Eltern, 






















































































































































Städtiſche Schulen Nichtſtädtiſche Schulen Totalſumme 
= . 1 
= Döhere | Mittel | Bürger Höhere Bürger | Zur 
n N | : 
ji Beruf der Eltern rw ſchulen ſchulen Zuſammen Schulen | ſchulen | jammen | über Be 
a J—— FF 2E : l25 Fr — a | Haupt Selb- 
— ill | 25 #3 E 53 5: 25 83 3: FH 133 ‚fändige 
ı|Susbwirtge, Oeconomen, Gutsbefper . | | N al al 149 139 
ae Ganbeisgätiner . —— 2 2 41 6 8] 78 516 
une - — -i— — — 21 19 
4lSteinmehen. - 2 20a ı U 84a 9 5 180 46 
5 A Dfenfeper, Schornfteinfeger. ss 3 11 MM AM 97 65 
slecdlofler, Schmiede, Wagner, Eile. und | 
Metalldreher, Metallarbeiter . . . - 1l 7 37 10 48 17] 1711 339 
T|Epengler und Imftallateure . . . . » » 66 32 9 8 312 154 
SjMontenre, Mafginiften . . . . . - . 2 — 2 — 4 — 38 — 
9] Median. Optiker, Uhrm., Bandag.‚Eetrot. 6 5 10 8 16 18] 370 148 
10] Apothefer, und Ehemiler .. » 2... 8 14 — — 18 1 9% 62 
111 Weber, Färber, Decateure, Pofamenteure 3 3 U — 5) 3 52 23 
12] Budbinder und Eartonnager ——— 3 383 66 9 9 198 105 
18 | Sattler, Portefeuiller, Zapezirer . | 13 11 18 6 26) 17) 487) 246 
14 gg — Er SE | 4 4 20 4 24 11l4 325 
— u 0 ne ea a 8 3 2 1 245 53, 5 4 9 1 14 bl 287 73 
16 Dradbler. Schirm: Bürften- u. Rammmachr ı 1 4 | 32| 19 3 3 43 7614 29 
171 Bäder und Eonditoren. . . 222. . 37) 37) 50| 41) 191 97, 17 17 8 6 25 23] 3083| 198 
Ei Diehger zieren 83| 88 1038| 97 170 114) 70 70, 18 7 88 77) 444 371 
19] Brauer und Mälger. .. 2... .. 5 — 10 — 18 - — — 2— 23 — 10 — 
* Gecionsgeigätt, Schneider, Schneide: | | | I | 
Tinnen cherinnen, Mobiftinnen | 50) 35 129 79 959! 536 38 18 45 37 83) 55| 1221 705 
2] Yaberinn,, glekerinm. Stiderinn. ‚Strider. 2 — 6 — 2 — ge — 5 - 8 — 4 — 
2|9ut, Müßenmader und Kürfchner. I 4 7 69] 18) 2 1 1 3 1 8 24 
BlEdubmaher - 20 7 10 8 7% „0 982] 756, 14 1 39! 32 53, 46] 1119) 580 
Alörifeure und Barbie . .. 0... 12| ı2 39 38] 158) 140 5 6 6 11) 11] 220 201 
| Bilherinnen, Büglerinnen, Pußfrauen . 7 5 11 8 663] 55 3 r 33 2 36 3] 717 71 
26) Paunntern., Architekten, Ingen., Techniker | 242) 190° 80 38 88 56) 83 67 7 6 90 73] 495 Bl 
ZIMaurer Do ne — — 81 — 310 — — 11 — 11 — 329 — 
*Jametere . 0... EN ıl 10 7 4 170 46 2 42 ee s—⸗ 
3] 6laler Bra tee. ee 7 ö 14 13 981 30) 1 1 ll — 2 1] 116 50 
% Aeikbinder, Maler und Ladirer. 44 42 AT 45 513] 151 26 19 16 7 42 26] 646) 264 
DOBDRWE = 0 2 nen. 2 2 9 8 109 45 — — 63 6 3 126 58 
5 Hafer, Asphalteure, Gementirer. — — — — 49 7 — — ı 1 1 1 50 8 
WERE 1 ZI 4 — 78 3 ı ı ı- 3 1) 8 4 
a —* Schriftſeher Lithogr., Siniirer| 53] 37) 69 30 364 2 21 15 8 — 239 15] 5151| 111 
5/Graveure, Eifeleure, Zeichner . . . . . 3 32) 11 — — —! — — —I 4) 18 
% | Raufleute im Waaren- u. Productenhandel | 72 72 1381134. 210) 206] 1301) 1197 
5 |6eld- u. Erebithandel, einſchl. Banfbeamte, f 
j Senjale, Mallr - . 2. 2: 2 2 2.0. 133) 112 3 3136| 115] 419) 232 
Buch · und Mufifalienhändler . .. . . 17 17 — — ı 11 75 60 
9 Raufleute ohne nähere Bezeichnung . . 1258. 1063 73 3213311095] 4809| 3026 
+) | Yabrıfanten, joweit vorfteh. n. einzuredinen 89 89 — — 80] 89] 376] 376 
4 | Agenten, Eommiffionäre . . . . . : 62] 62 10) 10 72) 72] 384 382 
lüfter. 2.222202. 2 1 1 24 24 25 25] 60 56 
49 | Birthe, Familienpenfionäre, Jimmerverm. 44 44 15) 15 59] 59] 834 834 
4 | Rellner, Aochfrauen 10 — 81A i8 A 3% 
3 Fuhrleute, Rutfher » = = 2 200 00» 1 4 20 — 31) 4| 1177) 349 
% —— Dienſte (Diener, dienſib. N ! 
|. Mnedte,Wartesu. Monatsft. ‚Badl,, — 24 —| 59 —| 83] 4 1666 — 
4 | Dienftm.,Pacdträger, Holzh., Siraßenfehrer — — 1 —| 1! —| 285 — 
+) Arbeiter u. Zagl. ohne nähere ® eihnung 6 — 241] — 247) 0 —] 3015 — 
3% | Beamte und Bebienftete aller Kt ER 228 21 85) 68 3138| 274] 4543| 3622 
56 | Schreiber ob. näh. — Amvalisge, x. 5 — 8 — 13 — 202 — 
Slfkehrer aller Art, Geiftlihe. . . .» . 200| 2 9 209 209] 760 760 
52 | Rilitar ea 8 — — 83 8 al ” 
53] Rünftter aller Art, Dufifer, Biteraten, —* | 
Berufsarten . - 2... .... 26 26 7 8331| 331 287) 287 
Fechtsanwalte und Notare » . . di 2 26 26 — 26 2 78 78 
5 Herzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen | 132 124 21] 11 48 14 35 3 2 1 37) 36) 233) 185 
‘#|Rentiers, Privatiers, Penfionäre. . . .| 421) 421 110) 110 207 20 | 237) 9 9 246| 246] 9841 984 
"| Wittwen ohne nähere Bezeichnung . . .| 15 15! 27| 27 166| 16 18 18 9 9 271 27] 235) 235 
5: | Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 501 32° 52) 86. 8372| 258) 235 18 28 21) 531 34 527| 360 





07 2541]1112/4914019/3032]35997|18758 





24/4441,3635 2495/22919/8796,3197811578: 
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(Fortiekung von Seite 16.) 
Kaufleute, Handwerksmeiſter oder Gehülfen, Fabrikanten oder Fabrilarbeiter u. dergl.*) handelt 
(in dem Xabellenwerfe II mit a bezw. b bezeichnet), jo findet man, daß die in ihrem Berufe 
jelbjtändigen Eltern unjerer Schulkinder mit nachjtehenden Prozentfägen vertreten find: 


Eltern der Schüler bezw. Schülerinnen. 





Städtiſche Schulen Nichtſtädtiſche Schulen 
Gefammt- davon Gefammt- davou 
zahl felbftändig zahl jelbftändig 
Höhere Shulen . ... 0. 5424 4441 = 81,.°/o 2907 2541 = 87,4% 
Mittelfhulen - » » » . 8685 2495 = 69, — — — 
Bürgerihulen . » .» . . 22919 3796 = Bu, 1112 491 = Adı, 
31978 15732 = 49,2°o 4019 3032 = 75,40 


Hier treten die nichtjtädtiichen höheren Schulen mit dem höchften Prozentjage jelbitändig 
berufsthätiger Eltern der Schüler heraus, den niedrigften haben die ſtädtiſchen Bürgerichulen. 
Für beide Kategorien von Schulen, ftäotiiche und nichtjtäbtiiche, zufammen finden wir, daß 
bei den höheren Schulen 83,8%, bei den Mittelichulen 68,6” und bei den Bürgerjchulen 
38,6 ))0, im Gejammtdurchichnitt 52,100 der Eltern der Schüler als in ihrem Berufe jelbjtändig 
zu betrachten find; eine Abſtufung, welche für die Abgrenzung der verſchiedenen Schulfategorien 
gegeneinander von charakteriftiicher Bedeutung ift. Im übrigen aber ergibt das Studium 
der Einzeltabellen das ſocialpolitiſch beachtenswerthe Rejultat, dab in jämmtlichen Schulen, 
vielleiht mit Ausnahme der höheren Töchterinftitute privaten Charakters, die Kinder aller 
Stände vertreten erjcheinen. 


3. Religionsverhältnife. 


Die im Tabellenwerfe (Tabelle III) abgedrudten Auszählungen nad den Religions— 
verhäftniffen beziehen fich auf das Bekenntniß der Schulkinder, in Kombination mit der That» 
jache, ob der einzelne Schüler der gemeinfamen Religion beider Eltern oder bei Mijchehen 
jener des Vater oder der Mutter folgt. 

Bevor wir hierauf eingehen, ift furz daranf hinzuweiſen, dak in hiefiger Stadt eine 
Neihe fonfejjioneller Schulen vorhanden ift**), welche fich in den Tabellen leicht als jolche 
fennzeichnen. Es find dies von ftädtijchen höheren Schulen: die Selektenichule (kath ); 
von jtädtijchen Mittelichulen: die Berhmannjchule (ev ), Engl. Fräuleinſchule (fath.); von 
ſtädtiſchen Bürgerjhulen als evangelijche die Kirchnerichule, Weihfrauenjchule, Aller: 
heiligenjchule, Katharinen- und Dreitönigichule, jowie die Knabenſchule in Niederrad, eine 
Rnaben- und Mädchenichule in Oberrad; ald fatholiiche die Brentano», Willemer-, Bonifatius, 

*) Die geringe Zahl der Wittwen ift hierbei den Selbitändigen jugerednet. 


**) Mergleiche die Dotation vom Jahre 1830; im Uebrigen die Mittheilungen aus den Protofollen 
der Stadbtverordnetenverfammlung aus den lebten Yahrzehnten. 


m» 


nn mw m 


. Mittelfhulen . . 
c. Bürgerfcähulen . 


a SEE 


Dom- und Rojenbergerichule, jowie eine Knaben» und Mädchenjchule in Oberrad. An nidht- 
ſtädtiſchen höheren fonfejjionellen Schulen find zu nennen: die Realjchule der 
israel. Religionsgejellihaft und das Philanthropin, ſowie das Heinemann'ſche ZTöchterinftitut 
(israel.), die Marienſchule und die höhere Mädchenſchule der Urſulinen (kathol.); von nicht: 
ftädtijhen Bürgerjhulen ift jene der israelitiichen Neligionsgefellichaft konfeſſionell, 
jerner die St. Joſephſchule (fath.) und die katholiſche Parochialichule zu Niederrad. Der 
Beſuch einer konfeffionellen Schule durch andersgläubige Kinder kommt nur in ganz ver— 
einzelten Fällen vor, 3. B. bei der MWillemerjchule. 

Für den Gejammtüberblid ift zumächft hervorzuheben, daß nahezu ein Drittel aller 
gezählten Schüler auf konfejfionele Schulen entfällt, welche, wenn man bie nichtftäbtijchen 
Schulen für ſich betrachtet, umgelehrt zwei Drittel für fih in Anjpruch nehmen, da nament- 
lich die nichtſtädtiſchen Bürgerſchulen ausſchließlich Konfeſſionsſchulen (für katholiſche und 
israelitiſche Kinder) ſind. Aus der nachſtehenden Ueberſicht geht hervor, daß die große Mehr— 
zahl der Schulkinder evangeliſchen Glaubensbekenntniſſes Simultanſchulen beſuchen, von deren 
Geſammtſchülerzahl ſie drei Viertel ausmachen. Bon katholiſchen Schullindern geht die Mehrzahl 
der Mädchen in konfeſſionelle, der Knaben in Simultanſchulen; von der israelitiſchen Jugend 
geht ein kleiner Bruchtheil und zwar ſpeziell Mädchen mehr zu Simultanſchulen. Die Schüler- 
zahl der konfeſſionellen Schulen jeßt fi jo zujammen, daß darunter die evangelifchen Kinder 
viel geringer, die katholiſchen und jübifchen ftärfer vertreten find, al in der Gejammt- 
bevölferung. 

Religionsverhältnilfe. 





A. Gonfeffionelle Schulen 


Zahl ber Schüler (innen) 


B. Simultanjidulen 


Zahl der Schüler (innen) 








ewangelifh | fatholiib | israel. überhaupt evangeliih | Latholiit israel. überhaupt 
m|m| m 





m. | m | m. | mw. w. | zuſ. m. m | m I w m. wln.. w | zuſ. 
1 I z — 







Stäadtiſche Schulen. 
Höhere Schulen . . 











2369 1068 536. 160 608.445] 3545| 1685] 5230 
9171152. 274 223) 521127] 1260) 1518| 2778 
315552 5980 1576 1792, 63 112] 7232 7914|15146 


f 
| | 
Ft — — 
345 380° — 182 — 
. 12135 2269 1595 1755 


2480 2599 17891937 







11. Richtitädtiiche 














Schulen. 
Höhere Säulen . .| 5 1 1 468645479] 651| 9481 16001 381 518 sı : 741| 1308 
Mittelihulen . — 4 —- —- 1 —| — 
Burgerſchulen. — 543) 203 195 171 





Summe aller Schulen |2485 2600 2333 2808 840 850 


| | 


Gehen wir nun bazu über, die Gejammtzahl der Schüler evangelijchen, katholiſchen, 
jüdischen oder anderen Belenntniffes mit der Gejammtzahl der Bevölkerung zu vergleichen, jo 
finden wir, daß die Israeliten den höchſten Prozentjag, die Evangeliichen den zweithöchſten, 
die Katholifen den niedrigften Prozentjag von Schulfindern im Verhältniß zu ihrer Gejammt- 
zahl ausweiſen: 


5663 5872 














a 8718 2467 2212 814 802]12604 11858[24462 


Gefammtbevölterung darunter Schüler in ”/o der Bevöllerung 

m. w. auf. m. w. auf. m. w. auf. 
Gvangeliihe . - 54374 91535 175908 11704 11318 23022 13%» 124 131 
Ratholiihe. . . 43169 45288 88457 4800 4820 9620 114 104 10, 
Söraeliten . . . 10767 11207 21974 1654 1512 3166 15. 13,5 14 4 


Uebrige. . . . 1372 1277 2849 109 80 189 7. 63 Ta 
139682 149307 288989 18267 17730 835997 134 11,» 12.. 

Dieſe Reihenfolge iſt nicht etwa ein Symptom des größeren oder geringeren Kinder— 
reichthums, ſondern durch andere Momente bedingt. 

Bei den Katholiken ſpielt nämlich die ſtarke Einwanderung jüngerer Elemente eine Rolle, 
bei den Israeliten die größere Wohlhabenheit und der damit zufammenhängende ftärfere Beſuch 
der höheren Lehranſtalten mit zahlreicheren Nitersitufen. Die nachitehende Zujammenftellung 
zeigt, daß mehr wie drei Viertel aller israelitiichen Schulkinder höhere Schulen beiuchen, von 
den evangelijchen nur der jechite, von den fatholiichen nur dev zwölfte Theil. 


höhere Schulen Mittelichulen PBürgerihulen 
m. m u om ww zul de m. w. auf. fo 
edang. Schüler (innen) 2755 1587 4342 52.1 1262 1482 2744 75 7687 .8249 150986 664 
fathol. „ 812 665 1477 17» 274 405 679 18: 3714 3750 7464 314 
tfrael. e 1344 1102 2446 29, 52 27 19 AA 258 288 54 2a 
übrige e 46 20 686 0, 17 16 38 0% 46 BE 0 04 
4957 3374 88391 1605 2030 3635 11705 12326 24031 
Schüler überh. davon entfallen in °/o auf 
höhere Schulen Mittelichulen Bürgerihulen 
m. w. zul. m, w. auf. m. w. zuſ. 
evang. 23022 12» 6,0 18,» 5,5 6,4 11,» 33.4 35,8 69. 
Tathol. 9620 Na 6,» 15.» 2,s 43 Tı 38,6 39,0 17a 
israel. 3166 425 34,» 77,3 l,s 4,0 da 8a 8a 174 
übrige 189 24,3 104 34» 9. N, 17. 24,3 23. 47% 
35997 134 94 23,3 4,5 5,8 10, 32,» 34. 66; 


Die Auszählung nad der Religion der Eltern, d. h. die Feſtſtellung der Thatjache, 
in weldem Umfange die Schulkinder der Religion der Eltern folgen, ob insbejondere bei Mijch- 
ehen der Religion des Vaters oder der Mutter, ergiebt folgende Hauptzahlen : 


evangelische fatholifche israelitifche 
Es folgen der Religion Anaben Mädden Knaben Mädchen Knaben Mädten 
& beider Eltern 9308 8750 3325 3301 1640 1494 
3 des Vaters 1237 1291 806 802 10 11 
Y der Mutter 1153 1264 656 703 4 7 
d weder bes Vaters noch der Mutter 6 13 15 14 _ — 


Wie ſchon bei anderer Gelegenheit*) hervorgehoben, findet die oft aufgeſtellte Behauptung, 
daß in Mijchehen die Knaben der Religion des Vaters, die Mädchen der der Mutter folgen, 
in unjerer Statijtif feine ausreichende Begründung; vielmehr dürfte in Mijchehen die geſunde 
Uebung obwalten, daß jämmtliche Kinder einem Religionsbetenntniffe folgen. Zu bemerken 
wäre noch, daß innerhalb der Evangeliihen eine Echeidung nad) evangelifch-FIutheriih und 
evangelijchereformirt nicht durchführbar war. 





*) Siche Statiftifche Beihreibung. II. Se. 108. 
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4. FJebensalter und Schulalter. 


In Tabelle I des Tabellenwerkes find die Schüler jeder Klaſſe nach dem Alter gruppirt. 
Um die Berechnung unabhängig von dem willfürlich gewählten Zeitpunft der Schülerauf- 
nahme zu gejtalten, ift das Niter zu Beginn des betreffenden Schuljahres ermittelt worden, und 
zwar berüdfichtigen bie handjchriftlich hergeftellten Originaltabellen vierteljährliche Altersitufen, 
um möglichjt genaue und zuverläffige Angaben für die Berechnung des Durchſchnittsalters 
zu erhalten. Der Raumerjparnik halber find im Drude für die jüngeren Schüler halbjäh- 
rige, für die älteren ganzjährige Altersgruppen gebildet. Die Tabellen laffen auf bieje 
Weiſe auch ohne Weiteres erjehen, um welche Alteröflaffen fich die Mehrzahl der Schüler 
gruppirt. Das Ergebnig ber Berechnung des Durchſchnittsalters jür die Jahresſtufen der 
verichiedenen Schulfategorien iſt in der Tabelle Seite 24 niedergelegt. In ziemlich regel» 
mäßiger Reihe fteigt das durchichnittliche Eintrittsalter für die zwölf in Betracht fommenden 
Klafjenjahrgänge von 65 auf 18,5 Jahre; anfangs jo, daß auch mit jedem weiteren 
vollendeten Schuljahre das Altersjahr um 1,ı fteigt, ſodaß fih alio nur ein jehr geringer 
Einfluß des Alters der Repetenten bemerkbar macht. Die Abweichungen zwijchen den für die 
einzelnen Schulfategorien berechneten Durchſchnittszahlen find jo minimale, daß man mit 
Fug und Recht die allgemeinen Durchichnitte für derartige Berechnungen als Norm zu 
Grunde legen kann. Auch zeigen ſich für Anaben und Mädchen feine mejentlichen Unter- 
Ichiede, wie ja für beide Gejchlechter auch die gejeßlichen Beitimmungen über Beginn und 
Ende der Schulpflicht die gleichen find. 

Ueber die Häufigkeit der Wiederholungen einer Klafje giebt im Anjchluffe hieran die 
Zabelle Seite 25 einige Auskunft. Es wurde nicht fejtgeitellt. wie oft der einzelne Schüler 
im Berlaufe jeines Schulbeſuches das Lehrziel einer Klaſſe nicht erreicht hatte, jondern nur 
die Zahl derjenigen Schüler, welche der betreffenden Klaſſe 3. 3. der Erhebung länger als 
ein Jahr angehört haben. Ungeachtet dejlen, daß die Zahlen mannigjah zu Hein find, 
um den hieraus berechneten Verhältnißzahlen eine bejondere Bedeutung zumeffen zu fönnen, 
darf man doch wohl behaupten, daß die Schüler am häufigſten in den mittleren Klafjen ges 
jwungen find, ein weiteres Jahr in der betreffenden Kaffe zu verbringen. In ber vierten 
bis jechften Jahresſtufe ift die Zahl der Nepetenten im Allgemeinen durchweg höher, wie in 
den niedrigeren und höheren Klaffen. Dabei ergiebt fich allerdings der bimerfenswerthe 
Unterjchied, dak in den Bürgerjchulen die unteriten Klaffen weit ungünftigere Rejultate auf« 
weijen, wie die höheren und Mittelichulen. Ganz bejonders gilt dies bei den nichtitädtijchen 
Anjtalten. Unter den Knaben findet fich durchichnittlich eine größere Zahl von Repetenten, 
wie bei den Mädchen, doch beobachtet man jpeziell bei den Mitteljchulen das umgekehrte 
Verhältnig. 

In der Ueberficht Seite 26 ift neben der Zugehörigkeit zur einzelnen Klafje auch die 
Dauer der Zugehörigkeit zur Schule zu erjehen. Bon den 35997 Schulkindern gehören 
25321 oder 70,5%0 jeit Beginn der Schulpflicht der gleichen Schule an, 1359 oder 3,6 %o 
find ihrer Schule zugetheilt jeit Eröffnung der betreffenden Schule, in 9317 Fällen oder 
25,»% ber Gejammtzahl find die betreffenden Schüler umgejchult, der weitaus größeren 
Mehrzahl nad aus hiefigen Elementarjchulen (3753) und aus auswärtigen Schulen (2981). 
Bemertenswerth bleibt die Thatjache, dak nad) den Schlußzahlen diejer Ueberficht dev Wechiel 
zwijhen Bürgerjchule und Bürgerjchule wie zwijchen höheren Schulen untereinander eine 
verhältnigmäßig große Rolle jpielt. 

(Fortſehung Seite 27.) 
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Schülersählung 1900. 


Durdichnittsalter der Schüler bei Beginn des Schuljahres nach Yahresitufen. 

























































































































































































Jahrgang ıj2j8ja|j5j hal sjJeimjnjnjm 
er TIB.IB.IB.) VI) V | IV HR Oh Me Ih | ‚10 | 11M 
öhere Schulen — — — 1 [mem 7 — — 
u ' IX hd VIE VEI VI IV AI | IT| I (Selecta Seminar | — 
_ Mittelfbulen vnijvaveıviwimiu|ı — — 
BArgerihulen vılvıjvvmluja/ln| -| - |-|-|i - 
— .-- — — —— ar en 3 = — en na T — — — — 5 7 — 
1. Städtifche Schulen. | | | 
A. Höhere Schulen. | | | 
Knaben . 6475| 86) 98 10,00 11,5 13,0 14.0 1522 160 167,174 1185 
Mädchen . 66 7,5185) 97/108 | 117/127 134 14,7 158 183,180) — 
Gefammtdurdihnitt | 65 | Ts | 86 98 10, 11,8 120 1Bo 15,0, 15 16m 17,6 | 18,5 
| | 
B Mittelfhulen. | | | | 
Knaben 65 | 75186 | 97 10,» 11» 12 1135| — | — * | — — 
Madchen | 65|7|87 | 91 100 110 120 116 | — | — — — — 
Gefommtdurhfänitt | 65 | 7. | 86 | 9a 100 11, 112 115 | — | — | — | —-| — 
| ' | 
©. Bürgerfdulen. | | | | J 
I 
Knaben 65 72/87) 95 108 113 12,7 134 — — — il 
Mädden . 6,5 | 7,7188 | Dr 110 1l,n 12,7 184 
Gefammtdurhihmitt | 6,5 | 7,7 | 8,7| 98 | 11,0 11,8 | 12,7 134 
) | | | N N 
Durchſchnittsalter in den | | | | 
ſtädtiſchen Schulen. | 
Knaben 6,5 7,687) 98 100,118 120 18,6 152 | 16,0 16,7 17,4 184 
Mädden . 6,6 7,7188, 97,100 11,7 112,7 |18,5 |14,7 | 158,183 | 180, — 
Gefammtdurdignitt | 65, 77 | 87 | 95 110,0 11,8 127/185 150 | 15,8 16,0 [17,6 | 18,5 
- 
II. Richtftädtiiche Schulen. | | 
A. Höhere Schulen. | | | | | | | | 
Raben 62 Tu Be 9,8 10, 120 18,0 141 115,1 | 16.0166 1175| — 
Mäddhen . 66) 7687| 98/108 110/128 138 147 | 1] — — — 
Geſammtdurchſchnitt 6,4 | 7,5 | 87 | 98100 110 120 130 14a | 15,0 | 16, | 1151 — 
B. Bürgerfäulen. | | 
Kuaben 65 77/186 90 10.20 ll 1271133 — — a Be 
Mädchen . 6,6 | 7,4 | 8.9 10,1 / 111 121 124 120! — — a ei Alte 
Gefammtdurdihnitt | 6,5 | 7,6 | 8,7 1100 | 110 180 1125 182 | — | — — = 
) j I | | | 
Durchſchnittsalter in den | | | | | 
nichtftädtifchen Schulen. | 
Knaben 6,4: 78 Be, du | 10,0 ; 11,0 | 12,0 ‚13,0, 15.1 16,0 16,8 17,5 | — 
Mädden . 661705187598 10.0 119: 12,7, 187 1147) Il — — — 
Geſammtdurchſchnitt ) 6,5 | 7, | 85 | 95 10,8 |11,0 12 188 14,0 | 15,8 ‚16,8 17,5 | => 
Durchſchnittsalter insge: | | | | 
Anaben 65/76/87, 90 10,5 1181124 13,6 152, 1601167 17,4 | 18,5 
Mädden . 66) 7,7) 88| 97100 ll 127 1184 147 | 158 185 180 | — 
Geſammtdurchſchnitt 65 | 76 | 8795 105 11,5 j12:7 135 16,0 15,5 165 17. | 185 
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Schülerzählung 1900. 
Zahl der Nepetenten in den einzelnen Jahresſtufen. 
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Jahrgang —— IE es |ai5s/ es | 7|s|o1olın! Ar 12 
MB. UB.I2. VI|V IV OR HG In In | TO Ge 
ö Schul — —— 
— —— 1x vun vuvm vw Ir I) | I | Geminar | Hamm. 
Mittelſchulen vu wat viwv| u|ı]|-|-]-|- | fmmme 
Sargerſchulen vn va|vı vıiv|w ulujn/»|-)-|-|- 
I. Städtifhe Schulen. | w II | | 
A. Höhere Schulen. | | | | 
Anaben überhaupt 30 348 si 484 455 3993| 388 204 2751 167) 106) 146] 3739 
davon länger als ein Jahr in der Rlafk 7 17 2 #56 46 62 31 — 8 14 8 337 
—— ——— 2,06| 4,86 5.67 9.911 10,52 11,73/18,5410,58. 9,78] 4,70 13,50 6,20] Bi 





Mädden überhaupt . iss 215 174 | sel 185 104| 
davon länger ala ein Jahr in der Safe | 4 10 6 | 8 6 2 
7 —— 2,1) dos 844 5,58 4,51 4 1er) 
Kinder überhaupt . . s| 5 ee 5 5 4 37 2 18 186 
davon länger ala ein Jahr in der Stlafie | 9 5B| . 57 60 37 2 14 11 * 
J » 5,00| 8,29) 9,54. 10.09 Be Tas 5, ‚wi12,00) 5,4 
B. Mittelfdulen. | | | 
Knaben überhaupt as 20 182 184 100° 
davon länger als ein Jahr in ber Male . 11 17 7 8 2 
no. 2.2. | 30 Ass Tan dor 3,4 3,73 Las 
Mädchen überhaupt . | 5 »sı soll 255 2501 ans) 
davon länger ala ein Jahr in der u ia 37 » f 3 
in oo 2... 5,07 12,20 11,324 3.00 1,55 
Kinder überhaupt. .| 91] 505 Sul 530 
daron länger als ein Jahr in der Riafe | ” > 
in! .. . 5 01.10,19 
©. Bürgerfdulen. | | 
ſtnaben überhaupt . 1612 1497 
davon länger als ein Jahr in der Klaſſe 117 121 
n%o .:....J47 ‚5 7,27 
Mãdchen überhaupt . 
davon länger ald ein Jahr in der Ren 
in oo . : 
Kinder überhaupt 


davon länger als * Ing im ber Kia 


IT. — Schulen, 
A. Höhere Schulen. 


3,28 0,20 


Anaben übe haupt . 9 17 127 162 10638 13% 143 120 110 u 
davon länger als ein Jahr in der Alaſſe 2 7 9 22 ıT u is 11 v 

in Yo 2.2. .J 06 dan Ti 13.54 10,42. 10,21 12,11 Dis Nam AB,46 13,35 

Mädchen überhaupt . 1860 160 1 2a 1 1 m 65 — 
daron länger ald ein Jahr im der — 6 aM 17 a u a 1 1 5 

une. > 1 3,75: 853 Tara) 733 So mo 1.74 O,s8 O,8n 923 

Kinder überhaupt . 257 2a 310 BT 357 445 en TR 
davon I.nger ald ein Jahr in der Klafie se 11239 Wh oz 2» 10 u 





in Yo . 2... Bin Tır Tas Is Bar Tar 6,62 4,12) 4,14 14,10 13,83 7,60 


B. Bürgerfäulen. 

ſtnaben überhaupt . 109° 118 111 307 3 125 ws 29 

davon länger als ein Jahr in der — 11 22 B 12 14 2 _ 
in%o .. 10,09 18,64 Ts Il,eı 5,51 11,e0 4.34 





Mãdchen EEE j - 5 a6 58 56 
dabon länger als ein Jahr in der SHaffe 5 12 
in -...12L1sı 526 9.0913,7% 21,51 
Kinder überhaupt . 164 1755 167 165 149 198 5 36 — — 112 
davon länger als ein Jahr in der Biefie Hl 0 17 5 d - - - _ 115 
no .. 14.02 14,98 Wosl2elleo ads — — — — 84 





Stãdtiſche und Richtftädtifche | 
ulen —— 
m überhaupt. .| 2715 2639 2451 2479 225 Al 2128 1780 97T 3855 180 1:0 159 18267 
davon länger ala ein 3 Jahr in der Klaſſe ı78 172 168 220 200 200 108 45 3 13 16 J— 1365 


in lo... .J] 655 652 6 Bas Bas Ya 605 4, 61 95 Te 13 70 Br Tas 
Mädden Überhaupt? „| 2702 2629. 2451| net 2250 2056 1698 1012 219 157 15 20 17790 
bavon länger als ein dahr in ber Klaſſe 178| 177 181 2307 1859 140 55 10 3 12 1153 
in “0 2. .$J 650 6,855 Tas Bar Bao 6.410 3,30 Oo Las Teil — 6,50 








Kinder überhaupt . . 
davon länger als ein Sapr in der Mlaffe 3665| 340, 340 42T) 369 3410 164 55 26 16 9 


5417) 5268. 1902 5000 504 Alda 378 190 404 3 17601 35997 
in Yo ... .1 6,74 6,62 7,ı2| 8,88 8,62 8,is 4,72 2m) 6,03 7,1 12,21 5,68 
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Scdullategorien 


Ge: 


fammt-| 


zahl 
ber 

Schü. 
ler 


I. Städtiiche Schulen. 


A. Höhere Schulen. 


Knaben 
Mädchen . 


Zufammen 


B. Mittelfdulen. 


Knaben . 2 2.2. 
Mädden - . 2 2. 


Zujammen 


©. Bürgerfdulen. 


Anaben . ... 
Mädchen . 
Zufammen 
Summe I. 
Anaben 


Mädten . ar 
Zuſammen 


3739 
1685 
5424 


1605 
2030 


.] 10887 
.] 11952 


122919 


16274 
. 115704 


. 131978 


If. Richtſtädtiſche Schulen. 


A. Höhere Schulen. 


Anaben © 2... 
Mädhen . . . 


Zufammen 


B. Bürgerfdulen. 
Stnaben } 
Mädhen , . . 


Zuſammen 


Summe II. 
Knaben ——— 
Mädchen.. 2... 


Zuſammen 


Geſammtſumme J. 
Knaben 
Mädchen 


Zuſammen 


u. II. 
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Schülerzählung 1900. 
Dauer der Zugehörigleit zur —— und ‚Ref. 
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Es gehören. | 





Es find umgeihult aus 





Es gehören 





zur Schule | zur Rlaffe 
, — nn 
. | an« B länger 
jeit Bes ſeit Er · omgr, deren biefigen biefigen gnrinat: aut: keit 0. | ats feit 
ginn der Öffnung tlaſſen alaſſen Minel. — mwärli- ginn Ben Beginn 
Edul: | ber mentar · gen Schule | dei 
pie eau⸗ ‚Viehger hoderer „ Minien Ye richt Sulen jahres | Ebul- 
* jabres 
E — —— SSR mr Si 
| | 
) | j 
I. | 
1867 — 490 339 276 331: 47 389 3402 8337 
124) — 13- 107 103 64 9 145° 1621| 60 
3111 — 503 446 379 395 56 534 5023 397 
1259 — 19 35: 19 185 1 87 1533 72 
1500 52 211! 159 198 1 111: 1904. 126 
2759 2 46 178 378 2' 198 8437| 198 
| | 
7986 784 29 43 621208 3 8857 10192 765 
s02) 53, 5 2! 106114761 1! 937. 11117: 835 
16883 | 1307| 34 45! 16812679! 41794 21309, 1600 
I } h I | 
11075 784 5838| 417 3571719 51 1333 15090 | 1174 
116831 575 21 120) 3681783 11119814679 | 1021 
22758 | 1359| 5590| 5837| 725 3452| 622526 129769 | 2195 
| | 
1 
| | 
I | ' 
66 — 87 112 80 83 21 159. 1101 u 
1006 — 120 136 79 117 52 179 1598 91 
1682| — | 207| 248 159) 200 73! 339 2699 | 208 
| | | 
| | | 
„5 — 3 4 4 Aal — WB 685 7 
| — 2 1 — 39 8306| 41 
21) Ge 838 4 J 101! — 1ind v1! 115 
I | | 


12326 | 
12995 
25321 | 


784 
575 








1359 | 769 





789 | 





890 3753 | 


441 1876| 


449 1877| 











32% 





3610 | 


721570 16863 | 1365 
63 1411 16546 1153 


135 | 2981 | 33409 | 2518 
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Fortſezung von S. 28.) 

Eine beſondere Ausnützung des Materiales, welches altggmeines Intereſſe bietet, hat nad) 
der Richtung hin jtattgefunden, daß für jeden eingelnen Schüler das Alter zur Zeit 
ber eriten Einſchulung jeitgeitellt worden ift. Hierzu waren zahlreihe Recherchen 
nothwendig, um mamentlich die Fälle aufzuflären, wo ein beſonders niedriges Alter für den 
Beginn des Schulbefuches angegeben war. In diefer Beziehung mußten namentlich die An- 
gaben forrigirt werden, die fich irrthümlich auf den eriten Beſuch von Kleinkinderſchulen 
bezogen. Bei dem verbleibenden Reſte der Fälle, wo das Eintrittsalter ungewöhnlich niedrig 
ericheint, handelt es fich zumeijt um von auswärts zugezogene Kinder, die in ihrer ehemaligen 
Heimath jehr jung eingejchult worden waren.*) Die Mehrzahl unjerer hiefigen Schuljugend 
ift im Alter von 6—6 Jahren zur Schule gekommen; nicht viel geringer ift die Zahl 
der im Lebensalter von 6" — 7 eingetretenen. Die Zahl der vor Vollendung des 6. Lebens— 
jahres eingejhulten Kinder ift erheblich arößer, wie die der Kinder, welche das 7. Lebensjahr 
bereits vollendet hatten. Dies trifft für Knaben und Mädchen gleichmäßig zu. Bei der 
Scheidung nah Schullategorien (vgl. Tabelle Seite 28) ergiebt ſich, daß bei den Privat- 
ichulen der Prozentjaß der im früheren Alter, ald den normalen Verhältniffen entipricht, an— 
genommenen Rinder ein erheblich größerer ift, wie bei dem jtäbtiichen Schulen. Das Gleiche 
gilt bezüglich des Prozentjages der erjt in vorgerücdterem Alter zur Schule gebrachten Kinder. 
Das Einjhulungsalter liegt bei den Schülern der ſtädtiſchen Anftalten in 84% aller Fälle 
zwiihen dem 6. und 7. Lebensjahre, bei dem michtitädtiichen Anftalten nur in 64%0 der 
beobachteten Fälle. Aus dem handjchriftlich vorhandenen Material, welches die Gruppirung 
nad Pierteljahresjtufen enthält, iſt zunächit erfichtlich, daß von den Kindern, welche j. Zt. 
im Alter von unter 6 Jahren eingejchult worden find, die weitaus größere Mehrzahl doch 
über 5° Jahre alt waren. Die Gejammtzahl der Knaben und Mädchen gruppirt fich nad 
dem Alter zur Zeit der Einjchulung in diejer Spezifilation wie folgt: 





Prozentzahlen : 

Knaben Mädchen Zufammen | Knaben Mädchen BZufammen 
unter 5’; Jahre. » 147 98 245 0,8 0, 0,7 
über a5. 712 505 1217 3% 2,8 34 
„ I , . + 1944 1499 3443 10,7 8,5 Bd; 
6 ba, 4356 4180 8616 | 23,3 23,5 23. 
.„ bu, 4269 4033 8302 | 23.4 22,1 23,1 
6⸗6..3543 3751 7294 19,4 21,» 20, 
„u at + 3509 2805 5314 13,7 15,s 14. 
„ T Tl. 354 457 811 l,o 2,6 21 
.„ Tat, 146 158 304 0,8 0,» 0, 
. Tl 5 287 264 661 | l,s 1,5 1,3 
18267 17730 35997 100,0 100,0 100,» 


Für den gejammten Schülerftand am 30. November 1900 berechnet ſich hiernach ein 
durchichnittliches Alter zur Zeit des Eintrittes in die Schule von 
6,9 Jahren bei ben ſtnaben und von 6,4 bei den Mädchen. 


*) Es kommen hier hauptſächlich die erft eingemeindeten Vororte und einige Orte bes Regierungs 
bezirfes Wiesbaden in frage, für welde die in der Anmerkung auf Seite 7 erwähnte Feſtlegung über 
Beginn und Ende der Schulpflicht früher anders geregelt war. 
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Schülerzählung 1900. 


Alter der Kinder bei der erſten Einjchulung. 





Schullategorien 





Alter — Schülerlinnen) 








J. Städtifhe Schulen. 
A. Höhere .. 
Knaben. 
Mädchen 


Zufammen 


B. 
Stnaben. . » = 
Mädchen 


Zuſammen 


C. — 


Knaben. 
Mädchen 
Zujammen 
Summe 1. 
Kuaben. 
Mädchen 
Zuſammen 


II. Richtſtädtiſche Schulen. 


A. Höhere Schulen. 
Rnaben. ’ 
Mädhen -. » 


Zuſammen 


B. ne 


Stuaben , 
Mädaen 
Zuſammen 
Enumme Il. 
Knaben. 
Mädchen 
Zuſammen 


Geſammtſumme I. und II. 


Knaben. 
Madden 


Zuſammen 


Jünger als normal | normal älter als normal 
unter 5 5— — 56 | [9= 7a Tn-8| über 8 
Yadren 
| | ı Iı I. | j 

! | I | 
| I | | 
3 1831 |698 | 1608 | 1145 145 47 8 



















































ji 
— | 6 165 71 | 602 47 10 4 
= 1 129 922 8 6 21 2 
-— | TI M | 1698 | 1500 ° 113 | 22 6 
— — — —m e —ñ— e ⸗e 
8.28% | 87,84% 3,88%/0 
| | | | 
— 60, 1245 | 5898 | 8919| 236 | 72 | 37 
1 54 | 1278 5818 | 4450 1 250 | 70 | 8 
ı | 114 | 2528 11211 8869 486 | 142 73 
— —— 
11,51% | 8,06°10 
3 97 | 2091 | 7757 | 5666 | us | 120 | 108 
1 68 | 1800 731 5988 | 454 | 110 | 50 
4 165 | 3691 15190 | 11654 | 882 | 239 158 
—— — — — | 
12,07 83,95" a | 3,98°/o 
I I 104 
| ' | | 
II 375 513 eh Kam 34 
SER: IE HEBEL. BEN. SG BES 
| om 1137 737) ı8ı | 8 | 8 
nn ——— 09800 — — 


64,40%, 







63,67% 






24,050 /u 







46 548 848 u Tl 
25 421 | 780 | 508 ; 











26,00% 642h0. 9,75% 


5 93 | 2004 » 8193 65 | ii 

9 236 | 4660 | 16818 | 12608 | 1115 . 300 | 251 

— — — ne —— —ñ— — —— — 
13,63%, | oa | 4,63% 


4 143 | 2656 | 862 6052 500 | 147 140 
| 
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5. Gewerbliche Rebenbeſchäftigung der Kinder. 


Die Frage Ge nad) einer etwaigen mit Erwerb verbundenen Nebenbejchäftigung der 
Schüler oder der Schülerin auf Formular A und die durch Formular B (fiehe Seite 5) 
erfragte gewerbliche Nebenbejhäftigung von Schulfindern im engeren Sinne — gleichviel ob 
entgeltlich ober unentgeltlih — jollten ſich urjprünglich ergänzen. Einer weiteren Verarbeitung 
werth erichien jchließlich aber nur das durch Formular B bejchaffte Material, welches wichtige 
Unterlagen für die Beurtheilung der Nothiwendigkeit gejeglicher Maßnahmen zur Einjchräntung 
der gewerblichen Kinderarbeit bietet. Das Hauptergebniß diejer Spezialunterfuchung, für welche 
gleichfalls zahlreiche Recherchen nothtwendig waren, gipfelt darin, daß die größere Hälfte der 
gewerblich beſchäftigten Schulkinder im elterlichen Geſchäfte thätig ift (1336 von 2356). Die 
ſtnaben find zahlreicher betheiligt wie die Mädchen ; erjtere betreffen zwei Drittel der Gejammt- 
zahl aller Fälle, leßtere nur ein Drittel. Die über 12 Yahre alten Kinder find in der 
Mehrzahl. Weitaus am häufigiten (2007 Fälle) ift die nicht nur gelegentliche, jondern regel« 
mäßige Nebenbejhäftigung, bie größtentheil® täglich wiederkehrt. Von den verjchiedenen 
Beihäftigungsarten iſt Austragen als Laufburſche, Laufmädchen am häufigjten verzeichnet: 


Srhülersählung 1900. 
—— Beſchaftigung von Schulkindern. — J. Hauptüberſicht. 








Zahl der bejchäftigten 


Knaben Mädchen. Kinder überhaupt 
Urt der Beſchäftigung in | in in | in n| m I 
elters | frem« i eltex« | frem⸗ elter- frem · 


Hiden den zuſ. Jtichen den zuſ. ] uchen ven zuſ. 





Betrieben Betrieben Betrieben | 
I. In Gärtnereien — Fehderbeiy >. 2.1 891 52) 141] 28 11 sol 117! 63 180 
I. Zn handwerlsmäßigen Betrieben . .» . . .: 90! 18 1081 .43 8. 51| 133 236 | 159 
II. In Buchdruderein . - 2 > 2 2 2 — 2 5 71 — 81 8 2 8 10 
IV. Im Sandelsgewere - » » > 2 22.2.7588) 21 104) 50 7. 57] 133) 28 161 
V. Im Berfehrögewerbe . . 155) 58 113) 20 4 241 75 62 137 
VI. Beſchäftigung durch Unstragen, als Saufburfehr, | | 
Saufmädden u. ſ. » > 22 2.22. - [4641438 902]369| 128 1497| 833 | 566 1399 
VI. Sonftige Beihäftigund - » » © 2 2.20.74 29'110) 139] 14157 171 43 | 267 310 
jufarımen , 812 702 1514 524 318 842] 1336 1020 2356 


davon waren 


unter 10 174 87] 261] 143 | 63,206] 317, 150 467 
10 bis 12 \ Hape alt . . [211 204 || 4151119) 82,201] 330| 286 616 
über 12 | 220.0. 1427141) 8381262 | 174 4351 689 | 584 1278 
nur gelegentlich | befchäftigt | 160 37 Aut 35 1 172 315 34 9 
regelmäßig | ı, 652 685 1337| 369 | 301 670 | 1021 | 986 2007 
von letzteren werben ge | 
iaglich » . . 483 409 892|252| 195 447 | 735 | 604 1339 
nur an einzelnen Tagen der Woch⸗ 169 276 445] 117 | 106 2231 286 4382 668 
vor 8 Uhr Morgens . . ... 94 64 158] 42 10: 52] 136 74! 210 
nah 8 Uhr Abends. . . 2... 59 69) 128] 25| 29 54 "4 98 | 182 
länger ald 4 Stunden. . . . . 144 94 1385| 16 3450| 60 128 188 
auch Sonntage - -» » >» =. J102 92 19] 50 49 99] 152| 141 293 


(Fortfegung Eeite 34.) 
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Schüler: 

Gewerbliche Beihäftigung von Schulfindenn, 

NB. Steine Yablen bedeuten darunter 





4. Hohere 
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IV, Im SDandelsaewerbe . ar 6 > | B 8: u — 
V. Im Werfehrsaewerbe N 18 3 1 2 el: - 
VI. Beſchäftigung durch Austragen, lo 
Yanfburiche, Laufmädchen u. 5, ww. . | 11 1 age den 21:47 ı 170° 8] 20 +3 
VII. Zonitige Beihhäftigung . 1 1 2 ein Bracdye 
uſammen I 31 11|:33]:4 10 1216 98 28|:86 :42=140:044 »4 
Davon waren 
unter Iu | — 1 l 2 2 1 — J 314111 
10 bis 12Jaͤhre alt 8 8 E72 2 1 10f 1% 126 4037 
iiber 12 | : LE 28 23] 10 N u s» 4 13 [141 126[7 si +24 + 
nur gelegentlich 4 .cnartiae | 1 2% 23712 7 I 7 4 BU 5 MM 
regelmäßig „ beihäftige | “ ıl whas m 38» = 50:14h 
von Jegieren werden beſchäftigt: 
täglıch B — 8 — 8123 4 ie) 11 28 :11je 9] «21 " 
nr an einz Tagen der Woche _ — l 11:7% 1 5 : & 1|:22 3. 44 «17 
vor 8 Uhr Dlorgens . } 4 * 3 2 ılw a: ı 
nah 8 ihr Abends - l 2 J— — — -—['4 —102 
länger als 4 Stunden — 2— 2 l 1 1 3 —[F 9:5 
auch Zunttags . i 4 u » 1 » = 1] 1982 8 2:67 
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Art der Beidhäftigung 


1. In Gärtnereien (auch Feldarbeit) 


II. In handwertsmäßigen Betrieben. . 
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A. Mittelichulen | 336 170 50,00, 3410,18 11| 3,27] 21563,0s 5516,37. 27 8,04 6 La] 88 26,10 
B. Bürgerichulen | 1912 772/40,38 23312, 110] 5,75 1115 58,39 222 11.01 133) 6,6 | 91 4,76 | 446 |23,33 
A. Mittelihulen | 338] 178 5244 27| 7,o0 | 18] 3,85 2186450] 3510,36 23 6,81 N 25 7401 83 24 5; 
B. Bürgerfchulen | 1929 810/43,55 185) 9,50. 113] 5,96] 118850. 00] 233 12.08 115. 5,06 106 5,40 1454 [23,5% 
A. Mittelſchulen 322 163 5062 3912,11. 11] 3,42 213 6615 56 17,30 15 4,08 | 11 3,42] 82 125,47 
B. Bürgerichulen | 1791 749141,82 197, 11,00 92] 5,14] 1038 57,06 ] 221 12,30 92| 5,13 | 99 5,53 ]412 |23,0n 
A. Mittelichulen | 320] 164 51,55 3410,08 12] 3,75] 21066,% LEERE a. 9 | 9 2851| 82 25,02 
B. Bürgerfchuten | 1805 77148.05 172 9:2 9) 4,0 | 10839 57,56 238 13,19, 116 6.8 | 101: 5,60 | 455 125,22 
A. Mittelichulen | 332] 16650,00 24 7,23 15] Asa] 205 61,2614 AN ı1Tarı 11 3,321) 16 452] 8425,30 
B. Bürgerichuten [1783] 74141,234 163) 9,14 84 A,rı] 98855,11 228 12,70 117) 6,57 | v9 555 |444 124,0: 
A. Diittelihulen | 3341 177/53,00 36 10,8 14| 4,10] 22767 0: 47 14,07 | 25 7," 10 3,co] 82 124,35 
B. Pürgerichulen | 1368 *80 38. 164 1140 80 5,55 | 774,56,5# | 147 10,74 82 5,0 77 5,63 [306 122,36 
A. Dlittelfchulen | 344 181.52, 2) 6,68 14 4,0:| 218/83,,; 53 17 401 12 3,10] 82 23,84 
B. Pürgerfchulen | 1526 550 36,04 "16410,74 ° 79) 5.18] 793 51,96] 229 15,01 | 104 6,81 86 560 ]419 27T 46 
A. Mittelihulen | 923 169 52,33 24| 7,13 9 2,79] 202 82,5, 59 18T 23) 7,12 5) 1,55] 8726 v4 
B. Bürgerfhulen [1435] 507 35,34 15311066 : 66] 4,0] 726150,54 210 14,63 | 108 753 74 5.161392 37,3: 
A. Dlittelichulen | 306 168 54,00 3511,10 12] 3,02 Br 40 13,07 | 14 Ara 5 l,e3 59 119,28 
B. Pürgerichulen | 1482 449 30,00. 148 998 51) 3,11] 848/43.72| 220. 15,45 159 10,73 89, 6,01 [477 32,19 
A. Mittelichulen | 284 137,48,2 23 8 "2 186158, | 52183 17 60 9 32 | 78 127,5 
B. Bürgerichiden [1370] 401 29,5 154 11,2 ; 38 2, | 59343,; 1184 13,4 109 80 | 84 6,2 |377 127,0 





Fortietzung von Brite 29.) 

Nach dem gleichen Schema der Hauptüberficht I weiſt die Tabelle Seite 30/31 die ent* 
ſprechenden Verhältniſſe für jede einzelne Schule nad). Dabei zeigt fi, da von den höheren 
Schulen nur die Klingerichule mit einer größeren Zahl betheiligt ift, von den Mittelſchulen 
am ſtärkſten die Dftendichule; unter den Bürgerjchulen, welche für die vorwürfige frage 
hauptiächlich in Betracht fommen, zeigen die höchſten Zahlen die Battonn- und Annajchule, 
die Franckeſchule, Gellertichule, Kirchner- und Peftalozziichule, die Oberräder evangelijche 
Schule u. j. w., deren jede einzelne über 100 solcher Kinder zählt, aljo mehr als alle 


Tıdht 
und Bürgerſchulen nad Sjährigem Schulbeſuch. 





8 
welche das Schulziel micht erreicht haben, gehörten dem Schuljahre 1900 an 


bh, 
ber Alafle II. der Bürgerichule bezw 
der Stlafje III. der Mittelſchule 
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niedere Klaſſen 
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Drittelihulen zujammen. Im Verhältniß zur Geſammtfrequenz der einzelnen Schulen ergibt 
fih, dag "a aller Schüler der evangelischen Knabenſchule in Oberrad, je "5 der Domſchule, 
Battonn» und Annajchule, je "s der Gellert- und Franckeſchule, Yıo—'s der Meriane, 
Kirchner⸗, Willemer-, Glauburg-, Peitalozziichule und der Ffatholiihen Schule in Oberrad 
gewerblich beichäftigt werden. Bon allen Anaben, welche die ftädtiichen Bürgerjchulen bejuchen, 
werben 12,4, von den Mädchen 6,5, zufammen 9,4% «oder rund der zehnte Theil aller 
Kinder) gewerblich bejchäftigt. 
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Schüler: 


Gewerbliche Beihäftigung von Schulfindern. 
NB. Reine Yablen bedeuten darunter 
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Schüler: 
Gewerbliche Beſchäftigung von 











a) In elterlichen Betrieben beſchaftigte 


























Zahl Davon waren 
er .tml, von Tepteren 
. beichäf: 0 nur regel» 

Art der Beihäftigung tigten | 0 Be gi gelegent: | mänig | 
Kinder 12 | lich 9 ein zelnen 
uber | — — — Mei | Tagen 
haupt Jahre alt beichäftigt | der Bode 
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— — — A — 
I N 
1. In Gärtnereien (auch Feldarbeit) 89 66 24 15 A 
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IV. Im Sandelögewerbe . I 
dar. in fiehenden Sandelabetrieben . 20 lo— 

im Hauflerhandel .  —-| -! — 

V. Im Verfehrögewerbe . 39 5 9 u 
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Schantwirthſchaften 
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verſchiedenen Materialien 


VI. Sonftige Beihäftigung . . 

bar, Gfientragen und Belorgungen . 
Kinderbeauffihtigung . 

Mitwirkung bei EHauftellungen : 

Reinigung von Beihäftsräumen u. vergl, 
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*) Ginjhliegfib der Sailon-Beihäftigung. **) Die mehr als Aftümdige Beihäftigung fand immer nur an einzelnen Wohentagen, 
Anmerkung: Außerdem jind nod 6 gemwerblid, beihäftigte Anaben und 6 dergl. Mäd.hen ermittelt worden, welde jeit Michaelis 
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III. Specialiſirung. 
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I) In fremden Betrieben bejchäftigte Kinder 
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(Fortiekung von Grite 29.) 


Don den unter 1. aufgeführten Kindern 
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1014145,35° 2283| 9,97 116] 5,10 | 1853 60,49 
170 50,000 3410,12 11] 3,27 215 63,00 
772l40,58 233 12.10 110) 5,75 | 1115 58,9, 
1785%06 27) Ton | 18) 3. 218 64,50 
810.43,55 185) 9,50) 113] 5,46 | 1188/59.00 
163,50,62 | 3912,11 11] 342] 21366, 15 
7494, 1971100 92] Bau 1038 57,06 
164 51,5 3410,08 12] 3,15| 210 65,6 
777 48.05 172, 9:2 9] 4, | 1089,67,;6 
166/50,00 24 7,23. 151 As2]| 205 61,;; 
741 41,54 163 9a) 88 A,rı| 988 55,1: 
17753,00 3610,78 14 4,101 229,87 u 
530 38,74 164 11,00 80 5,55 | 774166,56 
181 52,1 23 6,60 14] 4,0: 218 63,;; 
550 36,04: 164 10,74 ı 79| 5.18 | 793/51,06 
169 52,52)| 24| Tas 9] 20| 20882,5, 
507 35,33 153 10 60 66] 4,00 | 726|50,5% 
16854,00 | 3511, 12] 3,02| 21570, 
449 30,00 148) 9 51 3 | 648143. 
137482 23 81 | 21 | 16658, 
401 29,5 154112 85) 2s | 593148,; 

















Urber- 
über die Erreichung des Echulzield in den Mittel- 





a. 
der Unterabtheilung 


Don den Kindern, 


ber Stlafie 1. der Bürgerfchule bezw. 
ber Klaſſe II. der Mittelſchule 


Kinder, welche 

ur die ı audı eime 

iefige Schule ober auch aus · 
befucht mehrere an · ¶ wärtige 


haben, aus dere bieflge Schulen bes 
der fie ent» Schulen ber 


offen find fudt haben Tut haben 


Yabl % Zahl % Aahl % 
OR DER IR. 
4613,18 | 38. 10,0 , 12 3,44 


Eumma 
a. 


Yabl 


96 27,51 


245 10,5 137 612,103 4,60|4*5 21,6 


5516,97) 27 | 6 1,m 
222 11,01 1833| 6,6 91 43 
3510,36 23 60 | 25 Tan 
233 12.08 115 D,06 106 5,10 
5617,36. 15 4,6) 11 3,2 
221 12,301 92 His 99 5,55 
4418,75) 20 9,04 9! 2.81 
238 18,10 116 6.45 101: 5,0 
AX 17,arı 11 3,31 |) 16 4,52 
228 12,78 | 117, 6,57 99 556 
41.1407 | 25| 7,48 10 3,00 
147 10,70. 82) Bw TT 5a 
53154! 17) 4015 12) 8, 
229 15,01 1104 6,51) 86, 6,6 
59 1897 | 23 T,ır 5 1,56 
210 14,05 108 Tas, 74 Bus 
40 13,07 | 14 d,ra 5 les 
229 15,45 159. 10,73: 89, 6,01 
52185 1760, 9 32 
184134 109 8,0 | 84 6% 


| 








SS Oh,10 
446 29,33 
83 [24 57 
454 129,53 
82 254 
412 123,00 
82 125,62 
455 25,28 
84 125,30 
444 124,51 
82 124,55 
306 122,36 
52 25,84 
419 27 46 
S7 2604 
392 137,3: 
59 119,08 
477 32,19 
78 127,5 
377 127,6 





Nach dem gleichen Schema der Hauptüberficht I weift die Tabelle Seite 30/31 die ent» 


ſprechenden Verhältniſſe für jede einzelne Echule nad). 
Schulen nur die Alingerichule mit einer größeren Zahl betheiligt ift, von den Mittelſchulen 
am ſtärkſten die Oftendichule; unter den Bürgerichulen, welche für die vorwürfige Frage 
hauptſächlich in Betracht fommen, zeigen die höchſten Zahlen die Battonn= und Annajchule, 
die Franckeſchule, Gellertichule, Kirchner- und Peſtalozziſchule, die Oberräder evangelifche 
Schule u. j. w., deren jede einzelne über 100 jolder Kinder zählt, aljo mehr als alle 


Dabei zeigt fih, dak von den höheren 


Tidht 
und Bürgerſchulen nach Sjährigem Schulbeſuch. 
































b. 
c 
der Alafie II. der Bürgerihule bezw ; 
9 niedere Klaſſen 
der Klafje III. der Deittelichufe ſier 
— —— — — Summa 
Kinder, welche Stinder, welche 
‚ur di l sus cine | aus aus Summa | nude " uber | aus: Summa 
ge Schule oder mihrere wärtigt b biefige Schule oter mehrere | yoäntine 
a BEE" am | © [Marin le | © 
entiaffen find jucht baten ſucht haben entlaflen find ſucht haben N fucht haben 
Sl | % | | Ba on % | Bar % | Hr % 
| j e 41 : ji ; | 5 
7 ds 1028 | 38/0] 30 | 8,0 6 | 1,72 2 an — — 8 2201 134 | 38.40 
139 6.2 82, Ber 54 | 211 | 275 |12,0| 57 | 255 34 | Lsei 33 | 14, | 124 | 5,5 | 881 305 


— 
= 
2 
5 


13 ar 14 4.16 28 83 4 | Lo 1 | 0,30 | 
130 68066 Bas 58 Bus | 254 | 13m | 36 | Is 33 








1 6 8a 10 so 7 | 720 | 180 | 86% 
10 622 63 | 3 ' 52 | x,ea | 235 | 12,18 50 2 27 | 1a 25 1,30 | 102 | 5,29 | 791 | 41,00 
Bon 5 laı 2108| 235) Tal 104 — — 1 00] 2/00| 109 | 88% 
13 | 7 52m Bee 140 35h ml 2 Im | 8 | 4,0 | 763 | 42,04 
13 | 4,06 4 | 1,2 | 4 | 1»»| 21 6,56 6 | 1,87 10,1 — 7 | 2,1» |] 110 38444 
Ba | 75 52 80|2|25 | 45 2400 27 | las | 14 0m | 86 | 4, 766 | 42,4 
26 | 7,83 0») 6 La] 35 | 10,5 6 La 2 0m| — — 8/2 | 127° 38% 


3 
126 7,0 67 | 3,5 73 4,0 | 266 | 14,51 43 | 2,11 18 
>| 1, — — 22 6,58 2 0,60 — | 
N a he u Ba ee 
21 Bas 1,30, 8/0s| 38 Il 5, Las I 0,29 
105 688 79 | 5) 62 || de] 19 
Is 537 712s' 10, 26 | 8,04 8246 | 
| 


w 67 72 501 42 2ul24 Bm] 35 24 253 26 1 | 108 78 | 700 49,0 
5 | 1,63 1033| 27 Bar 4 | La | — 1 0,33 5 | 1,64 v1 
| 36 17 | 51306 30 203 20 Las | 101 | 65r | 834 | 56% 
29 6-7 -[ A| 5, 1, —| 6 22 | 118 41, 


199 180 128 | 0030 [0 20» | as 51 45/3 | oe 1» | 114 | 82 | 977 56; 
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2 
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Mittelſchulen zuſammen. Im Verhältniß zur Gejammtfrequenz der einzelnen Schulen ergibt 
fih, daß "/s aller Schüler der evangelischen Knabenſchule in Oberrad, je "5 der Domſchule, 
Battonn» und Annaſchule, je "s der Gellerte und Franckeſchule, Yno— "ls der Merian-, 
Kicchnere, Willemer-, Glauburg-, Peitalozziichule und der Fatholifhen Schule in Oberrad 
gewerblich beichäftigt werden. Von allen Knaben, welche die ftädtiichen Bürgerſchulen bejuchen, 
werden 12,s, von ben Mädchen 6,5, zuſammen 9,4% «(oder rund der zehnte Theil aller 
Kinder) gewerblich bejchäftigt. 
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Ein richtiges Urtheil über den Umfang und die eigentliche Bedeutung der gewerblichen 
Nebenbeichäftigung der Schulfinder erhält man aber erft durch die eingehendere Spezialiſirung, 
wie fie in der Ueberſicht Seite 32/35 für die Gejammtzahl der in Betracht fommenden 2356 
Schulkinder gegeben iſt. Bier ift die Art der Beichäftigung in Verbindung mit der Dauer 
berjelben näher charalterifirt, und es ergiebt fich, daß, wenn im Allgemeinen der Umfang ber 
gewerblichen Kinderarbeit hier am Orte kein bedrohlicher ift, da namentlidy die Beichäitigung 
in handwerksmäßigen Betrieben und im der Hausinduftrie ganz zurüdtritt, jo doch einzelne 
Beobachtungen ein einjchränfendes Verbot der Kinderarbeit auch für unſere Verhältniffe noch 
nothwendig ericheinen laſſen. Denn es find immerhin noch 467 Schulkinder von unter 10 
Jahren ermittelt worden, von weldhen 317 den Eltern, 150 in fremden Betrieben helfen 
durch tägliches Austragen von Zeitungen, Badwaaren, Milch u. j. w., wofür zum Theil auch frühe 
Morgenjtunden benugt werden. Bei der an jicdh micht zahlreichen Beichäftigung in Schant: 
wirthichaiten tritt dev Uebelſtand hervor, dat die Beichäftigung nad) 8 Uhr Abends und des 
Sonntags häufiger wird (Kegelaufiegen u. j. w.): Wenn fejtgejtellt worden ift, daß bie 
Fälle, wo eine mehr als 4 ftündige tägliche Beichäftigung angegeben war, zumeift jolche find, 
in welchen die Beichäftigung nur am cinzelnen Wochentagen, insbefondere an jchulfreien Nach— 
mittagen, ftattfindet, jo bejteht doc) fein Zweifel, dak dadurch vielfach ber mit der Freilafiung 
vom Sculbejuche beabfichtigte Zwed vereitelt wird. — 


6. Der Wedel im Schülerlande. (Abgangsſtatiſtik.) 


Anhbangsmweife foll hier über den Mechjel der Schüler im Verlaufe des Echuljahres 
1900/01, in welches die hier beiprochene Schülerzählung fällt, berichtet werden. In ben 
magiftratiichen Berwaltungsberichten werden alljährlich von Eeiten der Schulbehörben hin— 
fichtlichh der Bürger und Mitteljchulen Angaben über die Erreichung des Lehrzieles gemacht; 
es handelte ſich darım, dieje Mittheilungen zu einer vollitändigen Schülerabgangsftatiftit zu 
ergänzen, Folgende Fälle fommen dabei in Betradit: 

1. Abgang nad erfüllter Schulpflicht 2607 und zwar: 

aus Bürgerfchulen: 2237, Diittelihulen: 349, höheren Schulen: 21. 


2. Abgang in Folge vorzeitiger Entlaffung 233 und zwar: 
aus Bürgerfchulen: 206, Mitrelfchulen: 26, höheren Schulen: 1. 


3. Abgang in Folge von Tod 7 und zwar: 
aus Bürgerfhulen: —, Mittelfhulen: 6, höheren Schulen: 1. 


4. Austritt in Folge Verzuges nad auswärts 1056 unb zwar: 
aus Bürgerfchulen: 830, Mittelfchulen: 109, höheren Schulen: 117. 


Der gefammte Abgang hat aljo betragen: 3903 Schulkinder, wovon 3273 auf Bürger: 
ſchulen, 490 auf Mitteljchulen, 140 auf höhere Schulen entfallen. Dem gegenüber ftehen 
Einjchulungen von auswärts zugezogener Kinder: in Vürgerjchulen 1056, in Mitteljchulen 55, 
in höheren Schulen 63, zujammen 1174. Dem Nettoabgang von 2729 Schulkindern fteht 
ein Zuwachs an jchulpflictigen Kindern von rund 4000 gegenüber, wie fid) derfelbe aus der 
jeweiligen Zahl der Geburten mach Abzug der Sterblichkeit der Kinder im Verlaufe von 
6 Jahren berechnet. — 


— 1 — 


Ferner haben im Laufe des Jahres 1109 Umſchulungen ſtattgefunden, welche ohne 
Einfluß auf den Gejammtjchülerjtand der Stadt waren, und zwar: 


a) aus einer Bürgerjchule in eine andere Bürgerihule . » 2» 2 2....90 
b) 2. “ . . Mittelfhule - » 2 2 2 2 2 ren 9 
.} — » hbbhere Schule FREIEN > 
d) „ .  Mittelfchule „ „ Bürgerfhule. » 2 2 2 2 ne. . — 
e) „ P .. , Mittelfhule . . 2 2... — 1 
IF; B u «  « bönere Schule . » : 2 2 2 2 en 7 
et » - böheren Schule in eine Bürgerfhule . 2: on 2 een 7 
h) „ . — = 8 r Mitklidule : -» . - 2 2 er. 1 
i) . . Pi . höhere Edue . » 2 20. .. — 
k) . „  Mittelichule . die Silfsfhule > ren 1 
) „ . Bürgrihule „.„ „ ee ae el 52 


Was den Abgang nad erfüllter Schulpflicht betrifft, jo war die Zahl der in Folge 
Vollendung des jchulpflichtigen Alters zur Entlaſſung gelommenen Kinder insgefanmt: 2607. 
Davon hatten das Schulziel erreicht durch zweijährigen Beſuch der Oberflafje der Titufigen 
Bürgerjchule, bezw. einjährigen Bejuc der Oberklaſſe der achtklaffigen Mitteljchule an Mittels 
jhulen 215, an Bürgerjhulen 1353, aljo je etwa 61% der aus den betreffenden Schulen 
nad erfüllter Schulpflicht zur Entlaffung gefommenen Kinder. Von den Kindern, welde das 
Schulziel nicht erreicht haben, gehören etwa die Hälfte der nächſt niederen Jahresitufe an; 
von dem Reſt entfällt der größere Theil auf die zweitvorhergehende Jahresſtuſe. Daß hierin 
eine gewiſſe Regelmäßigfeit liegt, zeigt die Zabelle Seite 34/35, welche auf Grund ber 
alljährlich von den Schulbehörden veröffentlichten Berichte aufgeftellt worden ift. 

Was die vorzeitige Entlafjung von 233 Schultindern vor erfüllter Schulpflicht anlangt, 
jo wurde aus ben Alten fejtgejtellt, daß in 141 Fällen Familienverhältniffe die Begründung 
abgegeben haben. — 


Franktnrt a. M., im Oftober 1902. 


Anmweifung zur Benübung des Tabellenwerkes. 


Zabelle I: Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule und Klaſſe, Alter der Schüler und Gebürtigfeit 

für jede einzelne Schule . . Eeite T—-XÄCIl 
Zabellell: Seite XCIIIACIX 
Zabelle Ill: CX—CXI 


Berufsftellung der Eltern — Schüler der einzelnen Schulen . 
Religions: und Familienverhältnifle deögl. -» » 2 2 2 2 2. „ 


Tie Anordnung des Tabellenwerles ift aus der Frequenztabelle Seile 6a, b, c zu erjeben. Die 
Nachweiſungen für die einzelnen Schulen finden fi) auf den nachſtehend benannten Seiten. Zur leichteren 
Ueberſicht ſind dieſe mit deutſchen Ziffern bezeichnet (im Tabellenwerl römiſch). 





























Tabelle Tabelle 
Schulen — 7 Schulen PA — 
(in alphabetilher Orbnung) | . vn | mm {im alpbabetiliher Orbnung) I B au 
@eite Seite 
Adterfightichule - . .. . T 24 110 Kersnerfhule. . . 2... 32 98 110 
Allerheiligenichule 57.108 111 Leffinggymnafium. - . . . 2: 93 | 110 
Annalhule. . .».... 37 us | 110 Liebfrauenihule . ... . 23 97 110 
Battonnihule . .».. . 36 99 | 110 Liebig-Realihule .. . . . | 8| 9 | 110 
Beihmannihule. ». .» . . ı 18| 98 | 110 Marienfhule. ...... i 78 | 107 111 
Bonifatiusfhule » .. - - 48 | 101 | 111 | Merianfhule. ...... 28 98 | 100 
Brentanofhule . . .... 3 “9 | 110 Mufterihule.. . 2... 8 93 110 
Domsdule. » 22220. .% 60 103 111 Nieberrad, ev. Bürgerſchule 64 104 111 
Dreitönigihule. . .» 2. . 59 108 | ı11 „  fath. Parochialſchule 91 109 111 
Elifabethenihule . » .» . . 10 44 110 Oberrad, ev. Knabenſchule 66 | 104 111 
Engliſche Fräuleinichule . 20 8% 110 P Mäbchenſchule 67 104 11l 
frandefhule. ...... | 46 | 101 | 110 -  fath. Bürgerichule | 68 | 105 | 111 
Franlenſteinerſchule . . . 38 so) 110 Oftendihule -. ». 22.2 .. ı 13 9 110 
Frielinghaus, H. Madchenſch. 80 107 | 111 Peitalogziihule. . . . . 50 | 101 | ı11 
Fürftenbergerfchule E 17 96 | 110 | Petersihule »- » 2.2... 14 | 95 | 110 
Gellertfäule 2 22... 21) 96 | 110 | Philanthropin . 22... | 75 | 108 | ım 
Glauburgihule. » -» » ... 42 |) 100 | 110 v. Puttlamer, H. Mädcdenih. 87 | 108 | 111 
Goethegymnafium . . » - » 1 93 | 110 Noſenbergerſchule. . . . 61 | 108 111 
Groos, Höhere Mäbchenichule, 81 107 111 Schend, Höhere Mädchenſch. S5 108 111 
Gutleutihule. . .» .:. » | 44 100 | 110 Schmidt, Höhere Mädcdenih. 6 108 111 
Hanzo, Höhere Mädchenſchnle | s2 | 07 | ım Schwarzburgſchule 62 | 104 | 111 
Haſſel'ſches Anftitut. . . - 77 106 | 111 Seckbach, Bürgerichule 70 105 111 
Heinemann, Hoh. Madchenſch. 83 | 108 111 Selettenihule . . .. '9| 9% 110 
Hülfsfhule . 222.2. . 54 | 102 | ı0 Sophienſchule .. 47 101 | 110 
SHumbolbtihule. .. . . il 91 110 Souchayſchule. 2... | 15 95 110 
Kofephs-Shule, &t. .. .| mw | los | ll Uhlandſchule. 22.2... | #4 | 97] ıw 
Hoft, Höhere Mädchenfchul! 84 108 111 Urſulinen, Schule der. . .. 79 107 111 
Yörael. Nel.-Gef., Bürgerih. | 88 109 —1114 Varrentrappſchule.. . . 52 102 111 
5 NRealihuh 74 106 | 111 Viktoriafhule 22... ı 12 9 | 110 
Raifer Friedrich-Gymnaſium 72 | 105 | 111 Walfhule. - 2 2 2 2.. 22 97 | 110 
Karmeliterfhule . ».. . “| 8 110 Werhfrauenihule . x... 56 102 | 111 
Ratharinenihule - ... - 58 | 108 111 Willemerihule . 2. 2... 40 ; 100 | 110 
Kirhnerihule . .». .»... 30 93 110 Wöhlerihule. . 2... . 41883 110 
Klingerfäule. 222... D 9% | 110 | | 


_— — — — — — 
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Tabelle 1: 


I 
1. Goethegymnaſium. 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Slaffe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 


1. Wohnungsftabttheile: 


Beide Reihat — 








ei Hußenftdt 


Nörbliche * = 
Da J 
i 
Sencieb Gatferkeni 
enhaujen 
Aeuberes 
Bodenheim . 
Niedberrab . J 
Dberrab * ” * 
hierzu auswärts wohnend . 
Summe 
VE Ye hate In Agnes © 
„ anbereıt ilten . 
Shulpenfionat . 
in anderen Ba 


* Anſial — 
der Rinder, deren Ellern austoätts 
2. Bon ber Gejammtzahl ber Schüler 
gehören zur Schule 
feit Beginn ber Schulpflicht 
„ Eröffnung ber Schule . 
wurden umgeſchult 
bon ben — ——— —— 
anderen AI chulen 
hieſigen kun ’ 
» » Glementarichulen . 
auswärtigen Schulen 
aus Privatimterriht . . 
mehrfach umgeſchulte Kinder . 
gebören zur Klafſe 
jeit Beginn bes Schuljahres 
unb zwar am ber gleichen Est 


. Aumgejhuft 
3. Alter Ser. Schüler: 
von 8 bis 9 Iahre . 
„9 . Ya . . 
B Ya „ Ma ” 
. dar. Ph . 
. Ps „10 " 
:„ 1 „Wr „, 
‚;, Win 11 „ 
„u ‚12 E 
= 28 „18 . 
. 2138 .14 J 
4 16 — 
J „1 
« 1 .„17 E 
17 „18 re une ah 
18 .„ Mölter. 
4. Gebüirtigfeit: 
Gier geboren . 


auswärts — — 


Im Geröfl ı 1900 Tamen die letzten Schüler der Midaeliällafien, und 


— Lehrplan vorgebildet waren, zur Entlafjung. 
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damit zugleich die Ichten Schüler, welde nadı dem 
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Tabelle 1: 2, Leſſinggymnaſinm. 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klajjen gu: 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 7 ee 
Sehärkigheit VIIV IV III. un | Ir | Ih | Ta | I | men 
— — nn — — u ine 
1. Wopuungsfaditpeite: I | | 
bt : 2 1|-|i — 2 — 2 8 
> liche Neuftadt . 3 3 1, 3l—| 3 21 238 
Nördliche = — 1|—| — — — — 4 
Oeftliche 1 2 1| — 1l—| — 6 
Sübweitliche Hupenfadt . A 8 10 718 4 21 40 
Weſtliche — 9 8 5 5 6 3 | 6| 483 
Norbweitliche ö . 5| 3 8 7 6 6 6 59 
Nörbliche F . 7| 7 3 5 4 4 5151 
Nordöftliche er 3 s!5/-| 2! ı/l4| 8 
Deftliche A — 1 — 1| -| —| 2 5 
Bornheim 1 — — 1|l—- | — — 8 
Inneres Sachſenhauſen 1 — — — 2 — — 5 
Aeußeres — 3 4 4 5 ä 3 | 1 30 
Bodenheim — 6 1 1 3 2 11 20 
Niederrad . 2 -| -1I-I|I-—-| -|I—- 3 
Oberrad . — — — — — — — — 
Sedbad . = Bug et a BE ae ar 
hierzu auswärts wohnend = 1| — 1! ı)j—-!3 8 
Summe 41 41 42 | 38 36 | 34 | 26 34 | 333 
Hier wohnende Ecbüler . — — 40 “1 40 al FR 36 3 26 si 325 
davon wohnen in — milie . 39 ‚ 40 4 346 s5 3 258 % 312 
ren jyamilien „ 1 2 — — 2 — 2 1 13 
im Edulpenfionat . .- — _ — — — — — — — 
in anderen a: . — — * — — — =] — 
Geſammtzahl der Rinder, deren — aumwaiti | 
men . 2 - | 1 1 2 1 3 1 > 19 
2. Bon ber RENT a Enter | | 
gehören zur Schule | ! 
feit Beginn der Schulpflicht - | -|-|I-|-|-| -|I-|]) -I - 
„ Eröffnung der Schule . — — | - | — - | — | — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Borklaffen | biefiger höherer (| ® #4 21 28 15 14 15| 10, 18 | 166 
„ anderen Klafien Schulen -—|—-! 4| 41 7| 3 | 3| 6| 6] 3 
« biefigen Mittelihulen . 8 5,38 51 8 3 4 — | —| 31 
‚ « Elementarjchulen . s/ 10: 8| 2| 4| 2| 2| ı|—| 3% 
„ auswärtigen Echulen 2 2 2 7!:6!14 9 9: 101 61 
aus Privatunterricht . -1-I[I 3| ı| ss] —-!I 11 -]1 —- 8 
—— umgeihulte Kinder . sı u 5 8|ı 7 7 5 8 3] 60 
aebören zur Klafie 
ſeit Beginn des Schuljahres . . 39 | 40 | 35 | 834 | 35 | 34 | 31 | 18 | 34 | 300 
länger und zwar an ber gleichen Site — 1 6 6'138 113 7\—I1 27 
"0. umgefchult == s|-| ıl-! ı)| —-| 8 
8. Alter der Schüler: | 
von 8 bis 8'2 Jahre . 11l-|I-|-| -| — —— — 1 
„88h „ 9 A 11-|-| — — — — — — 7 
9 „9 „ s|-|-|-|-|-i-!-|-| 5 
„» 9.0 . s| | -!| -!-| -| -| -| -| 2 
30.11 : sl 9! — -| -I -|I —-I| —-LI A 
a er ee ee Be ee 
„12 „13 5 l 8 8| 17 2| —-—| -|-| —-|3ı 
Jis „u H -I/-| ıa|lws| a2| 2| -| -i -|I 
U a . ı|-| —-| :’)ı 20| 5 -|i|-1% 
U: 5 -| -!I-| ı) ı| 9| | 3) —| %2 
ei 2 K -—|-/-|-| 2|5|j | n/2]| 9 
ne >, er | re rn ra re I DI ee 
15 „ wälter. — — — — —— |] 5 101 16 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren . A 29 28 28 2323| 25 | 20! 19 | 13 | 18 | 198 
auswärts geboren . 12 | 18 | 13 | 19 | 18 | 16 | 15 | 18 | 16 | 135 
| | 
III 
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Tabelle I 3. Alufter-Schule Realgymnaſium). 
— Zugebörigteit zur Eule ——— alaſſen — 
umd Kaffe, Alter der Schüler und ofen | en fam- 
Gebürtigfeit 11 1 vv en Ih men 
1. 1. Wobnungsfadttgeite: | | 1. | 
Altſtadt “im 2 — — 11 2— — — — — — 6 
——— — — 81 — | 7——— 
Nördliche —————— —3343455135 
Deftliche —X 2 23 3) —i — 131 2! 1)—|—-[ 17 
—2 Außenftabt . . 1! 2! —| 11 — — 2 1 3 — — 1 
Weitlic i . ı| 2| 1 ı| — 1|—| 2|—|—| e| 10 
Nordiwertliche y . | 5 6) 4| 3) —| 2| 1| 4| 1) 8) 1] 35 
Nördliche — 151 19 18 711 15176 6| 6/ 3) 3] 136 
Nordöftlice e 6| 12! 9112! 8/12] 7) 9 3| 4 4| 11 87 
Deftliche pi 6! 1| 6 7) 9| 2| 810) 2| 2!—| 2| 55 
* — — I——— 1 
unered achſenhauſen — — — — 1 — — 1 -|-|—|— 2 
Aeuheres v — —— 3| 2| —| 11 2! 2/1 —|—I 1 
Boödenheim : ; — — — 1/1 — 1J—-| 1) 1l—|—|ı 5 
Rieberrad i -1-| -|1- | —-| -1-1-|-/-|—-|- — 
Oberrad — — — — — ———— —— — 
Seckbach . -l/.1-.4-|—| -1-1-j-1—|- 
hierzu auswärts wohnend . —/—| 1) -1—1 ıl ıl-1 ıl ıl -| 
Summe 44 | | 
Hier edile. . . . 44 | 
davon wohnen im eigener fFami te 42 
„ anderen Familien 2 
im Schulpenfionat _ 
in anderen Penfionaten -- 
Unftalten. . = 
— = der Minder, deren Gltern auswärts | 
2. Bon ber "Selemmisahl' ber Schüler 
gehören zur Schule II 3} 
feit Beginn der Schulpflicht 2 8| 7| 8 5 
„ Eröffnung der Schule ee — — ———— 
wurden umgeſchult | | | | | | 
von ben Borklaffen | biefiger — — 99 4| 2] 3) 5/10) a 3 Ai 1 — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — 2! 6| 2} 7 71774) 215 
» biefigen Mittelfhulen . — —— 3| 4| 3] 4| 8| 2! 5| 1| ı 
» #  Ülementarichulen . -/—-!-—| 6| 2| 8| «| 3| 3| ı!—|— 
„ auswärtigen Schulen —| 1) 8| ıl 4 1] 4 | 5 411 
aus Privatunterriht . . —| 11 — = — — — — — 1]- 
mehrfach ungeſchulte Stinder . — — 1! 2| ı! 2| 4] 3| 5! 7| ı| 3| 29 
gehören zur Klafie | | 
* feit Beginn des Schuljahres 42 43 a 38 | 33 331371302221 10 101 360 
länger und zwar an ber gleichen Sale — 53131 4 4| 5-1—44127 
„ umgefchult i — — — 11 1— — —— — — 3 
3. Alter der Shäüler: | 
vom 5a Bis Da Jahre . eat 4 
. Shah, .. 71—-/-1-|-|-1-1-|-1-i-|1-1 7 
26 * 18) - — — — — —————— 
. 6!/a ” 7 ” 12] 4 — || — == ee Dt ae az] —— 16 
IE Pi. 1! 19) — — —— — — — — —1 20 
— a7 8 —l—|—1-|-i-|-/-1-| 8 
. 8 . % , — 3] 15 —| -! —|-|-1-|-|-|—-] 18 
. 8a. 9 z —J 11381 el ae let 18 
.» 9. 9ı „ -!—/! 3 16! —| -|—|—-|—-1-1—1—I 19 
:- fh , 0 -!-| si12l 6| -/-|—- -I—-|-|—-I 38 
er ei -.. el 1400| Seelen 35 
we 5 — — i ı u]! s|- —|-|—-|—-I a 
wi 7 -|-/-/-|-|) 5/4) 5 —|-|-/-[| 3 
.„B ;,4 = -|-|)-/)-)-) 2199 4 —|-'-| 4 
. 4 ,2 = -/1—-| -i -| -1—-| 3/5 ul ı|— —| 3 
. 15 ,„% = — — — — — — — 4 7) 78 | 2a 
‚ME —3683 ——66 
— | —— — 
18 u. älter. — — —— — —| 32/2 7 
4. Gebürtigfeit: I | | 
bier geboren. . . 37 41 3539| 33 29 34 22 20/14 | 8 Hl azı 
auswärts geboren . 5| 3 11 3| 4] 6| 7112 7] Tl slıl 68 
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Tabelle 1: 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 
Gebürtigleit 





1. . Wohnungeadttpeite: 
Altftadt . . 
Meftliche Neuftadt . 
Nördliche 5 
Oeſtliche 
Südweſtliche Außenftadt R 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Oeſtliche 
Bornheim . 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bodenheim 
Niederrad Fa 
Oberrad .» . .. 
Seclbach 
hierzu auswärts "wohnend 


Summe 


Hier wohnende Ehüler . . a 
davon wohnen in tigener | mitie 
„ anderen familien . 
im Echulpenflonat 
in anderen flonaten . 


Anft 
——” der finder, deren — auswärts 


2. Bon ber Gefammtzabt. der Säüler 
gehören zur Schule 
feit Begiun der Schulpflidt . . 
„ Eröffnung der Schule Far 
wurden umgeihult 
von den Vorklaſſen biefiger höherer | 
„ anderen Klafien Schulen 
« biefigen Deittelihulen . 
" F Elementarichulen . 
„ Auswärtigen Schulen 
aus Privatunterricht . 
mehrfach um geſchulte Kinder . 
gebören zur Klaffſe 
feit Beginn des Schuljahres 
vn und zwar an ber — Ente 
P „ umgeichult 
3. Alter ber Schüler: 
von bis — Jahre . 


= 

a. 

. 
* 


RR 


nu za zz a a Ran 4 
rm 
> 

su BB y zz 2 2 8 5 2 5 3 U 


11 m 


u. älter . 
4. Gebürtigfeit: 

hier geboren . . 

auswärts geboren . 
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Tabelle I: 











Gebürtigkeit 








1. Wohnungstadttheite 


Altftabt 

Meitliche Neuftadt . 

Nördliche R 

Oe ſtliche 

Sudweſtliche Außenſtadt 

Weſtliche 

Nordweſtliche 

Nörbliche 

Norböftliche 
Oeſtliche 

Bornheim .. 

Inneres Sachſenhaufen 

Aeußeres 

Bodenheim . 

Nieberrab 

Oberrab . 

Sedbad . . 

hierzu auswärts wohnend 


Hier wohnende Stiller 
davon wohnen in eigener 


in anderen 
Geſamm m ber Rinder, 
mol . 


gehören zur Schule 


sener amitie : 
„ anderen Famillen. 
im — 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 






Summe 


deren wu anti 


2. Bon ber —— der "Sähler 


feit Beginn ber Schulpflicht 


„ Eröffnun 


wurben umgeſchult 


von den Vorklaſſen 
„ anderen Klaſſen | 


der Schule . 
ı hiefiger höherer 


\ 


Schulen 


hieſigen Mlittelfehulen . 


„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterricht . 


Elementarſchulen 


mehrfach umdeſchulte Kinder. 


gehören zur Rlajje 


feit Beginn des Schuljahres 


— und zwar au der gleichen Ede 


. „ untgeihult . 


8, Alter ber Schüler: 


von 5° bis 6 Aahre . 

6  „ ta „ 

„Sie; 2 

a: ĩ 

" Pf „ 8 ” 

„8 .„ dh . 

. Ba . 9 - 

” 9 ” 9'/a ” 

. a „10 D 

.„ 10 .ı . 

Er: 

ea 8 7; 

„13 „1 ‚ 

a a: 5 

„415 „16 r 

„ 16 „17 5 

. 17 „18 Baer 
18 „ älter. 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren . Fi 
auswärts geboren . 
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5. Alinger- Schule (Oberreatiähule). 






























































Vorſchul· 
Raflen 
um 11 vr v w m 
I... 
6 3| 7 a, A| 8l 9 
3| 2] a/ 6! slıı) 6 
10| &| 6! 9] 2| 3| 3 
2| 8| 3 2| 5| 2| 7 
4) 4| 76] 6lı0l 4 
11—|ı ılıl- 1! 
—! ıl 2 6| 4| 5| 8 
.‚Jı2\21 14 j22| 17 11 10) 
128125! 2117|14 15,12 
‚slaolıı) 8/13) 718 
a) 5| 2) ıl 2! ıjı 
8| 1l—|—| 6| 5] 2 
— 37 2 26 
——1 
1] 21= 2! ılı 
=| ıl 11 -|—| ı 
— ıl2l 8l ıJ ı 
81 EE 9384 7781 
81) 86) 80 91) st 76] 
sı| 85 | 80 87 80 70| 76 
pa 2 — 4 ı 6 4 
ul ar m I ze I 
- 1 1 4 3 5 4 
80181162 68159 48 58 
— 1328—— 
6 
—— 411 9| 8|11 
— 1|9j 6| 7/1] 5 
1) 8| 3] 6) 6| 8| 6 
—|ı 3, 1110 12 
80 |85 | 76 185 | 75 98 
— 1! 5648113115 
ı11-!—Il 2| ı| ı] ı 
' 1 
2|—|—-1-|-|—-|— 
.101—-|—-1-|1-1—-1— 
12831191 — — — — — 
IJ——— 
I || 91-1 — — — 
.[-| 1181 2]|-|—-|— 
[= | 2,88) 121-1 -) - 
4-| 2] sisı]-—|—!1— 
11-1 4181 21=-1— 
.I-|—! 52|0|10) — 
1-|—-1—! 4120135} 10 
[| |-|-1-1! 7/2136 
I—|—-1-1-1-[10|32 
4—-|-!-1-1-| ı1]12 
.J-1-i-1-1-|-| 1 
g) Dass) (ka base, Jam] Van abe Hm 
J 
72 73 66 71165 58 68 
9,13115.2211919|16 









































Alan Zur 
— ſam⸗ 
miu. It) 1 | \gf [men 
I 
5 4 pas —— —14 
83|8|13 el ıl -I 47 
5/4 —| 2/-| ıl 8 
2 ua FI 
5!6| 2| 2|—-| ıl 97 
Ve el 7 
1 8| 2l si —| 
10/816 51a 140 
12118| 7| 5| 8) 1] 168 
716: 2! 2! ı| 8] 96 
— 112 1!-—|—f 9 
1 ER I ee 9 
2\ al al s!i—| 2l 3ı 
11-/=-|ı/ı|l ı] & 
-1-|-1—-|- —I 8 
— — 
11-|—|—| -I $ 
2822 2|l 
58 | 5435/2913 | 12] 784 
58 se 82 2 11! 10] 7 
55 30 30 24 11 s 735 
3 2 2 31 — 2 29 
-[=-!-)|-1-| — 1 
1 ie 5 2 4 36 
41127 14 12 2 549 
ARE [a] VER PEN, (PEEN, NED) (uud 
1) 9/14| 7! 7| 2] 48 
7|8| 2| 4|—| 4] 68 
3! 2| ıl-| 1) —I 46 
6| 8 al 6 3| Aal 64 
— —— —— 
8! 9i 3| 68 117 
| 
49 |47 88 as! ı2| ı8 708 
HI ei ı! st ıı —| 68 
-| 1 11-|- = 78 
RE ON DER EB KEN ER 12 
Ba Veen (En Vans RR ra a 
-—1-1-1-i-|—| # 
12] PS PEN ° > 
BAER] VERER DEE Va WERL DO 4 
—— 
—— 
-/-1-/-/—-|—[ 8 
———221ã 
IE) PIE) PERS Pa JE DENE ie 
Fa) easy (rt BER TER ENT I 
41-111] 4 88 
”83-|-1-|-I1 8 
1/lı8| s|-!|—| — I #8 
6/2418) 4;—| —I 48 
2112/1611) 3| — | 44 
—| 2] 2] 9| 4| ı| 18 
u el 2 e% 111 28 
| 
48142124118 4 7] 618 
112/ıılıı) 9 5] 171 














Digitized by Google 


— — 


Tabelle I: 
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Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 


Klafſen 


6. Adlerflycht-Schule (Realſchule). 
Vorſchul ⸗ 





— — F * — ſam · 
IV I | men 











1. Wohnungsftabttheile: 


Altitabt * * * * . ” ” ee | 1 
Meftliche Neuftadt. s —PF 1 3 4 
Nördliche — — 1| — 3 
Deftliche — 8 4) 
Südweitfiche HAuhenftadt . 1) 5 u 
Weſtli Pi . — 3 8| 
Nordweſtliche . F 17 18 10| 1 
Nördliche RP Per 271 41 8388| 8 
Nordöftliche M 8 & || 21 1 
Deftliche 5 — — 5 
Bornheim. . ; — — 1} 
—— Sachſenhauſen — — 2 
* —— —1 4 
Boclenhe im — — — 
Niederrad — — — 
Oberrad * — —— — 
Sechbach. — — — 
hierzu auswärts wohnend 2.1 1 8 
Summe 5ı | 53 | 581 | 
dier wohnende Stüler . j sı| 5) 52 
von wohnen in eigener familie . 4 51 48 | 
R a nt | - | | 
im Schulpenfionadt . _ — | _ | - 21 2 
in anderen ———— — == | _ — — 
amm der fin en een außmärt 
@ei nu a or, der ei wä ‚ u a u j 
2. Von ber Sefammizan der Sqhuler 
gehören zur Schule | | 
jeit Beginn der Schulpflicht 51 | 50| 45 | 40! 30! 27 
.„ Eröffnung der Schule — — — J — — 
wurden umgeſchult | 
von den Vorflaflen biefiger höherer — 2 1! 1 — — 
„ anberen Stlaffen Schulen — —-|—|i 1/ 10| 1] 
hieſigen Mittelfhulen . — — — 28 26118 
Elementarſchulen. — — — 380 386118 
„ auswärtigen Schulen — ı) 73 ı2| 1383| 9 
aus Privatunterriht . . — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . — — — 46 1|2 
gehören zur KRlafſſe N | 
feit Beginn des Schuljahres r 51 | 52 51 108 104 | 79 
En und zwar an der gleichen Shute — — 2 6 918 
F „ umaedhult . — 1| — 44 2| 2 
3. Alter ber Schüler: | | | 
von 6 bis 6’ Jahıe . I 1ıl-I —-| -1 — 
.„ Gh. 7 . 24 2| 14 — — — 
ee Il -| —| -| — 
. Ve. 8 5 — | 18 6| —! —| — 
„8... 8a „5 = 2. el el 
. 8a. 9 . _ 2! 71 2! —!' — 
" ” 9a . — — 5 35 3 — 
J 9a „10 . — -| 2| 8) 3) — 
2 u 2 tl 43 
Pag 12 k | -|-|I| 8| a! 8 
NR, 13 : — — — 2) 16) 35 
—u — — — — 1| 3 1 
„1 „15 . — — — — 3 
„15 „16 5 — — — — — 1 
a Wr: . — —— | _ 
«1 „218 BY A — —-| — — — — 
18 u. älter. — | 2 — — — | 
4. Geburtigkteit: | | 
bier geboren. heat ye 42 | 44 | 38 | 75, 77 
auswärts geboren Per 91912 43, 38 2 
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6 5 1 
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10 17 18 48 
2181 15 31 
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u — 2 2 
44 | 30 | 33 ] 455 
17 20 9] 18 


Digitized 


by 


Google 
C 


Zabelle I: 
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?. Firbig-Nealfchule. 











Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule 
und Klaffe, Alter der Schüler und 
—— 








Vorſchul· 
Klaſſen 


I 


iu 





1. Wohnungenaditdeite: 


Alfa . . . : 
Neuftadt . . 
Nördliche > 77 
Deftliche 

ae Hubenftadt 
Weſtliche 


Nordweſtliche 
Nordliche 
Nordðſtliche 
Deftliche 
Bornheim. . . 
Inneres Sacfenhaufen . 
Aeußeres 

Bodenbeim 

Niederradb 

Oberrad 

Sedbad . 

hierzu auswärts. wohnend 


Summe 

Kier wohnende Edler. . h 
m wohnen im eigener "Familie , 

„ anderen fyamliten 

im Stulpenflonat . 

in anderen fionaten . 


nftalten 
Gelamm zn der Rinder, deren — ouwaru 


2. Von der Gelommizaht der Eäller 
gehören zur Schule 
feit Beginn ber Schulpflicht 
„ Eröffnung ber Eule . 
wurben umgeſchult 
von ben Vorklaffen | hiefiger höherer 
„ anderen Klaſſen Schulen 
« biefigen Mittelfchulen . 
e Elementarfhulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . 
mehrfach umgefehulte Kinder . 
gehören zur Klafje 
feit Beginn des Schuljahres . 
er und zwar an ber gleichen Eaute 


5 „ Aumgeichult 
8. Alter ber Schüler: 

von 6 bis 6'/s JYahıe . 
— 7 
” 7 m T'a . 
„ Th „ 8 5 
„8 :„ 8a „ 
., da „ 9 2 
. 9 „ 9 ” 
‚ Ya „ W 2 
„10 „a 2 
11 12 
12 18 z 
‚BB „u - 
„1A . 35 x 
„15 „16 A 
,‚ 16 17 E 


4. Gebfirtigfeit: 


bier geboren . ; 
auswärts geboren . 
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Zabelle I: 





Mohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Kaffe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 


IX 


8. Helekten-Schule (Mitteljchule mit Progymnafial-Slaffen). 





gm - 
ſam · 
men 


Vorſchul⸗ Klafſen N Rlaffen 


ılr KIE v em mv [um Jun, FR 











1. Wohnungsftabttheile: 


Altflodtt . . . . 
Weſtliche Neuftabt . 
Nördliche A 
Deftliche z 
——— Außenftadt . 
Weſtlich 


—— 
Nördliche 
Rorböftlie 
Deftliche r 
Bornheim. . . ge 
Inneres Sahfenhaufen . 
Aeußeres e 
Bodenheim 

Nieberrad . 

Oberrab 

Sedbad 

hierzu auswärts. wohnend 


„wur ® 


Summe 
Sier mohnende Edler 5 
davon wohnen in eigener Familie 


„ anderen familien . 
im Shnivenfonet 


2. Bon ber Gefammtzapt der Eäler 
gehören zur Schule 
feit Beginn ber Schulpflicht 
„ Eröffnung der Säule . 
wurben umgejdhult 
von den Borllaflen hiefiger höherer 
anderen Klaffen Schulen 
hiefigen Mittelfchulen . Pe 
„  Elementarfculen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . . 
mehrfach umgeſchulte Kinder. 
gehören zur Rlaffe 
feit Beginn des Schuljahres R 
— und zwar an der eg Säule 
«0. umgefäult 
3. Alter ber Schüler: 


von 6 bis 6’ Jahre. . 
. 6,07 Es 
FE BE 

. 71.8 J 
u. — „ 

. dr. 09 F 

. 9 > Bien; 

. 9ı „wo . 

,„ 210 „1 5 
111 . 18 = 
.2 „183 R 
-/38 „14 . 
14 „15 = 
„315 „16 = 
.„16 17 = 

4. Gebärtigfeit: 


bier geboren . . . 
auswärts geboren . 
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Tabelle I: 9. Elifabethen-Schule (Höhere Mädchenichule mit Lehrerinnen-Seminar). 









































































































Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule Klafien Zus 
und Kaffe, Alter der Schülerinnen und — — | j Tee] — — 
Gebürtigleit IX vin vu vIVI un ea, eb.) men 
1. — URN: | | | | 
Altſtadt . . .. 1I4 om] 1 1] 8| 2| 2) 2] 1] 2) D——I 15 
Weſtliche Neuftadt . Bl at eh 6 | 38| 3:5) 87) 4 4 1 3 — — — 4 
Radeln —| 1 
Deftliche . — 1) ı 1] 2/—| 2 2) 8| 3 —I 1] 16 
Sübweitliche Stufenftadt . 417 15 113/11) 6/11) 11) 8 5] 3:—| 2] 2] 104 
Weftliche ” 14| 17 | 15/11 12 16 14 17 8 6 1 —| —| 131 
Norbweftlidye . 21) 19 | 30126 1724/13 | 7) 9! 8ı 1) 2) A] 181 
Nördliche F 5 7 3 8 4| 8 7 7.6) 55 1] 89 
Nordöftliche A 4 81 2 4| 2 4 4 2 8) 38 1] 40 
Oe ſtliche * 64 5 _|— 4 1 2 1) 11 4] 3% 
Bornheim . . — —— 111 — — — — — — — 2 
Inneres Saghenhauſen .. I2— — 1! ı1l-' 13 2— — ——110 
Aeußeres “eo... 2 13 453443 21 21 35 
Bodenheim . .. 1— — — — 12 2 72 — 1117 
Niederrad. — — — zu Kaas Du Ta Fü! Kae Fa Ka a 
Oberrad . — — — — — — —— — —— — 
Sedbad . ij E 1 — — ! 1—- — — 
hierzu auswärts wohnend I -I 2i —| 2) 14 I — l— 
Summe . .| 70 75 | 7784,67 7917268 53146 20 1516| 751 
Hier wohnende Schülerinnen . . 141 70 ra ala Tal | ET 5 1 1 736 
davon wohnen in eigener Ramile . . .| 79 73 | 77/83 as) 78 68 | 67) 38| 42) 16) 14) 13] 724 
„ anderen framilien , -1-| — 1) 81 -| 2) — — 2 ! — 3 12 
im Edulpenhonat 1-1 -| -|-1-]-|-1-1-1-1]-1 1-1 - 
in anderen Peniionatn . .| — — -/1-!-|-|- — -| | -]) — — — 
nftalten . tr tl 1-1 1 - IF Ahle eis 
a der Rinder, deren nn auswärts | | | 
wohnen . — — I 4 1 + ı — 2 ss 1 3 22 
2. Bon der Sefammtzaht. ber Säile: | 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn ber Schulpflicht 77 72 | 70/67 37 49 89 40 2126| 1) 2 — 1 501 
. Eröffnung der Schule . .» 2... -- — — — — — - - — — —1 — 
wurden umgeihult I 4 | 
von den Vorklaffen | Wenger höherer (| — | — 1! 5— — — | — — — | — —— 6 
„ anderen Klafien Schulen II —| — — — 6/12 13/13/17 9 10 10 101 100 
hieſigen Meittelichulen . 1-1 —|—| 2/10! 6, 6, 810: 8) 6 8/1 31 57 
5 -»  Elementarjchulen . — 1/1 —!1jı1 2| 11 22 —-|—|— 1 9 
. auswärtigen Schulen 2 2| 5611 10 13 5] 5 8| 31--| 2| 72 
aus Privatunterricht . . - — 1] 8) 2) —— — — — — —1 6 
mehrfach umgeſchulte Kinder . —| — | 2154| 4 9| aa 9| 8 9) 51 7 
gehören zur Alafie | | 
feit Beginn bed Schuljahres ; 76 74 | 76179164 73 69 64/51 42 16 15 16 | 715 
länger und zwar an ber gleichen Edul 3 1 1 4 2| 6| 2| 2 1 3] 3 —i—I 28 
„ umgeichult — —!-|1]j 1/—| 1} 2) 1 1| J- — 8 
3. Alter der Schülerinnen: | | 
von 5'/a bis 5'/a Jahre . : 1—— — — — — — — — — —— 1 
 « Du. 6 — 3 — — — — — — — — — — 3 
6 6 „ . + Mr es om) na He ra Sa La Io hc Da 30 
„66h, 7 R : 0 4 --1—!1-|1—-|— | — — — — — — | 34 
. 7 a ? 1020| 21 — — — — — ———— 32 
7Rä 8 A : 43 1— — — — — —— —— | 38 
N a 9 . s!29| 1l-|-j-1-1-I-/-1-]21 4 
.: Be, ’ 1a 6 
9 . Ph- 5 ‚ — 125 — — — — — — — — —J 38 
 ‚ 9a „1 R i — — | 226 21 — — — —— — —1 80 
„10 „iu ’ R — — 2194 5 — — — — — — —1 70 
— „12 ö . — — — 6/8188) 61 — — — —— — 78 
„ 12 ‚13 ⸗ — — — 3540| — — ——1 76 
„13 „14 r e — — —I1—-|—| 122/31) 5 —|—-|——|I 5 
‚1 „15 — — — —653— — — 32133 4— ———1 67 
15 16 — — —52—2 2— 1 3121385| 3 ——I 52 
16 „1 5 — — —— — — — 3 7) 9 ——| 19 
«17,1 2 . I-———————8—4122 
172 18 u. älter. J —— — — — — — —— — 5 716] 28 
4. Gebürtigfeit: | | 
hier geboren , » > 2 2 2202024158 63 63 71 46 60 56 53 40 82/18] 9) 9] 573 
auswärts geboren . » » » 4121 12 |) 1413.21) 19,16 15 13114 | TI 6) 71 178 
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Tabelle I: 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule | 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und 
Evartigteit 


1. . Wobnungsfabditheife: 
Weittiche Neufladt. . 2... . 








— Außenftadt . 
Weftliche 


NRorbweitliche 
Nördliche 
Rordöftliche 
Deftliche 
Bornheim. . . 
zn Eamfenhaufen R 

Aeuheres P) j 
Bodenheim . . . 
Niederrad. . . . 
Oberrab 


an u. %* 


Schdah - -.»... 
hierzu auswärts wohnenb 
Summe 
Hier wohnende Schülerinnen ... 
bavon wohnen in eigener framtilie . 
„ anderen Bamitien! 

nat 
in anderen Kasansımn . 


alten 
— der Rinde, beren "Siem auswärts 


2. Bon ber Gefammtzapt bei Eäile- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Gröffnung der Schule . 
wurben umgeidhult 
von den Vorklafien | hiefiger höherer 
„ anderen Klaſſen Schulen 
„ biefigen Mittelfchulen , 
” Elementarſchulen. 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . 
mehrfach umgefhufte Kinder. 
gehören zur Klafſe 
ſeit Beginn des Schuljahres 
* und zwar an der gleichen Egute 
. 0. Amgeihult i 
8. Alter ber Schülerinnen: 


von 5a bis 6 HIahe. ... 
6 6'/a — 


6'/a ” ” 
" 7 “ 7 
. Te. 8 “ 
. 8 „8 „ 
. 8 „ 9 r 
., 9  „ 9ı „ 
.„. Pa „ 10 * 
10 11 — 
„2a .-12 F 
. 12 ,..18 . N 
»: 38 „14 = : 
‚„ 1 „15 . « 
« 15 ‚16 u . 
„1% „17 . 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren. . . . 
auswärts geboren . . 





XI 


10. Sumboldt-Schule (Höhere Mädchenjchule). 
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11. Lictoria · Schule (Höhere Mädgenichule). 








Tabelle I: 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaffe, Alter der Schülerinnen und | 
Gebürtigleit 

















1. Wopnungsfladitgeile: 
Altftadbt . . j 
Meftliche Neuftadt . 
Nördliche — 
Oeſtliche 
—e ußenſtadt 
Weſtliche 
Nordweſlliche 
Nördliche 


heim 
—— Segienauſen 


Bodenheim 

Niederrad . 

Oberrad . 

Sechbach . . 

hierzu auswärts "wohnend 


mwohnende Schülerinnen 


ten 
gr der Rinde, deren Grm auswärts 


2. Bon vr ® Gefammtzaht. der Sstle- 
rinnen gehören zur Schule: 
feit Beginn der Schulpflicht 
» Eröffnung der Schule . 
wurben umgejhult 
von den Vorklafien Iren er 
„ anderen Klaffen hu 
» hiefigen Mittelfhulen . 
. „ Glementarfdhulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . . 
mehrfah umgefchulte Kinder. 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn bes Schuljahres ; 
Yange: unb zwar an ber gleichen Edle 
re „ umgelhult . . 
8. Alter ber Schülerinnen: 


höherer 


chulen 


von 5! bis 5°%4 Jahre . 
. 5a „ 6 .. 
., 6 „ 66h , 
.:. 6. 7 . 
oe HM — 5 ; Tal 
> I 5.8 — 
. 8 „ Bbh u 
” 8'/a . 9 „ 
” 9 J —R J 
9a 7 10 " 
„ 10 „. F 
11 442 * 
12 13 a 
„ 18 ‚14 . 
ie 2 
. 15 16 . 


4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . . 
auswärts geboren . 
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Tabelle 1: 12. Oftend- Schule (Rnaben-Mitteljchule). 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klafien Zu: 
und Klaſſe, Alter der Echüler und : 
Gebürtigfeit | 
} 
1. Wohnungenabttheile: | I | | | | 
Altftadt . 00.2... A| 15 14 16 | € 12 | 10 12 101 
Deilihe Rufabt. - ......| 12) 1] 5| al 6| sl a) 8| 
EX A s| 2| | ai 3| 5| s| 5| 9 
Deftlide — 14 14 13, 12 12 10 10 4 89 
Südmeftliche Außenftadt . — fe 1 — 3 — | 4 3 1 8 15 
Weſtliche = Ne m — — | — — 11 — — 1 
Norbweitliche R FR — — — — 2! — — 1 8 
Nörblide = 4 1 7 4 6 10] 2 4 38 
Nordöftliche ” 24 31 3838| 3838| 29 24 | 18 | 19 | 211 
Oeſtliche .1 91 28 21 24 22 14 14 | 10 | 162 
Bornheim. . A 3| 2 5 4 8 6/5 2 30 
Inneres Saäjenhaufen Sr 26 6 4 — 2 1 3 8 1 20 
Aeußeres ——— ee 4 3 1 6 4 8 4 6 36 
Bodenkim - - » » 2 2 22:1 | - | I — — 1| — — 1 
Nieberrab 2.2.2.2... — — — — — — — — — 
Oberrad I - — —-— | -| — 11ı—- — 1 
Sedbad . — — — — 2 1 — 81— 6 
hierzu auswärts wohnend Far I — — 2 4 | 1 — — 7 
Eumme . .| 108 | 102 106 | 118 | 106 | 102 | 77 | 70 | 778 
Hier wohnende Säüler . . .J ios 182 | nn al | 74 70 768 
davon wohnen im —S .J 1082 | 100 | 108 | 212, 1001 | 100 | 7 | 758 
. 1 2 3 -| - _ 3 1 10 
im Eäulpentmat . . -| — u — — — — — - - 
in anderen Bere u - — — ee - _ | — _ 
-| - z re = — u 
Gelemutehl der Rinder, deren auswärts | N 
— — — | 4 1 3 — 10 
2. Bon N — — der Sqhaier 
gehören zur Schule 
ſeit Beginn der Shulpfiht - -» 4198 99 96 76 68 66 | 45 | 54 1602 
„ Eröffnung ber Schue. — | -| -| -| — — — — — 
wurden a I 
von ben Vorflafien vi. höherer | 1! — 1 II — - I — — 5 
„ anderen Klaſſen Aulen — —— — 5 9 6 | 3 23 
» biefigen Mittelihulen . -. » ...| — — 1 — 1 2 2 1 7 
— Elementarſchulen. . 1 2 5/1 28. 2383| 18) 19 | 10 ] 106 
„ auswärtigen Sdhulen . . .. . 3 1) 38 6 8 6 5 2 34 
aus Privatunterriht . . — — -| —| — 1|—- | — 1 
mehrfach umgefChulte Kinder . — 11-83 6 Hi lm | 2| oo 
gehören zur Klaſſe | 
feit Beginn des Schuljahres . . 9% | 96 | 100 | 104 | 98 | 97 | 74 | 70 | 735 
— und zwar an der gleichen Säule 6 5) 5 4 5 3 3 — 31 
— „ umgedhult . . 1 1 1 5 2 2 — — 12 
3. Alter ber Schüler: 
von 5*4 bis 6 Jahre. .... 2 -|ı - | — — —— — 2 
a a ———— Er ed a Me Be re 
. 6, 7 j s| u| -| -| — -| -|-1]% 
2. . In, G : 6 7 -—| —| — - I —- — 43 
.,. Ta .08 — 2| 40 2 — | — — - — 44 
EEE SE — 1 78) —| — -i—- | -—- 53 
a Su — - 3141 5, 1 21-8 
EN El ER -| 1 5-43 Hei Ian — —— 
WE —— -| -| s| »2| s| -—| -|-| 8 
se, —— = — | —-| |! 3 8| 9! ——144 
BI — — — ı| s|ı 2| a| s|- | 8 
12 28 RI — —| -| s| 7| alarm lıs | 90 
„13 „14 Bis GE a de -|I -| — | —| 1) 13| 19 | 52 85 
14 15 Tag . — — — — — 1 3 4 8 
Te Fe En ee u | „een 1 
4. Gebürtigfeit: | 
bier geboren - . 2 2 2000 «l 85 | 86 | 88 | 93 | 95 | 90 | 65 | 64 | 666 
auswärts geboren . - >... 1181| 18 | 8| 0 ml 2 12| 6 | ı 
| | 
I ) 


— XV — 



































































Tabelle 1: 13. Peters-Hchule (Mädchen-Mittelichule). 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klajien Zur 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen uud u — —7 fans 
Gebürtigkeit VI un van | v | vımwvim | 11 1 men 
1. ag ek Rz 
Altitadt . . — — 15 8 | 8 16 | 16 | 11 | 10 2 86 
Weftliche Reufladt . R 1 2 5 5 3 4i 5 3 28 
Nördliche r ’ 6 18 6 4 —1 5 3 38 
Deftliche s!s| |" | sine la 
Südweitliche Aufenfadt . i 211 2 — 3 7 1 3 19 
Weftliche — — — — 21 — 1 — —1 4 
Norbweitliche s ö — — — — —1 — — — —1 
Nördliche J 2 4 4 4 1 11 11 10 47 
Nordöſtliche z . 12 23 19 21! 21 20 20 5 141 
Oeſtliche = —— — 28 20 18 23 11 17 8 7 132 
Bornheim. » » u 2 4 2 | 3| 2 2 1 18 
inneres Sachſenhauſen 1 — 2 1i— — — 4 
Aeußeres — — 1 — 2 3 1 1 2 12 
Bodenheim - » 2 2 2 2. — — 1 — — 2 | 1 5 
Niederrad » 2 2 2 2 nn — — — 1J1 —— — — 2 
—— öä—— — — — — — - — 
Seckbach . — 2 — 1 1lı—-| — — 4 
hierzu auswärts” wohnend — — 1 J1 — — — 2 
Summe 85 | 82 | 80 | 100 | 79 | 868 | 71 ‚4 | 627 
Hier wohnende Schülerinnen . 88 682 79 100 | 78 86 71 | 4 62 
davon wohnen in eigener Familie 3 30 78 +6 75 83 70 42 607 
„ anderen kamilien | 1 1 3 ı 1 ı ı 11 
im Schulpenfionat — — — — — — | _ _ 
in anderen Venfionaten — — — — _ — — — = 
Anitalten. -| 1a _ 1 2 2 — 1 7 
Geſammtzahl ber Rinde, deren — Nuswäctd j 
wohnen . ı | - 2 1 1 _ — 01 6 
2. Bon ber Gefammtzapl "der Sääte- | 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn der Schulpflicht ss 71 67 96 62 72 58 331337 
Eröoffnung der Schule . - |I|-|1-|-|- | -|-|- ur 
wurden umgeſchult | | 
von den Borklaffen hiefger höherer - | —- | - | -|I|-|-|—-|- — 
„ anderen Klaſſen — — — — — — — — — — 
hieſigen Mittelſchulen . — — 2 — 1 — — 1 4 
= .»  Glementarfhulen . . . _ 6 sI| -| 82|0|12 6 51 
„ auswärtigen Schulen B 2 5 6 4 4 4 6 4 35 
aus Privatunterrit . — — — — — — — — — 
mehrfach umgeidulte Rinde. — 2 2 83 | — 4 2 20 
gehören zur Klaſſe . . ; R 
feit Beginn bes Schuljahres B 7 79 76 82 711 8 | 69 ı 43 | 582 
— und zwar an der gleichen Säute 5 3 4 17 8 2 2 1 42 
: „ umgefchult = 2 l—- — 1l| — — — — 3 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von 5a bis 6 Sahre . 8 ı — — — — - — — 8 
6 — 34 — — — — — — — 34 
6a „ 7 — E 32 1 — — — — — — 33 
a : OR 5% 7140| — — — -|-|- 47 
„ Tan. 8 ‘ 4 | 32 1 zu a Ya Kl Ben 37 
„38 ., 8ıh „ — 4 39 — — — — — 43 
8.9 , ey ee ee De Dee 
J 9 „ I. - | s| | 83/|-I-I|I-—-]|]-I 8 
„ Pr „ 2 J — 1 4 34 3Ii- | - — 42 
„10 „1 er . — — 3 26 | 583 1 — — 83 
BE | | . 12 “ ä — — — 10 17 | 61 1| — 89 
‚„ 12 „13 = — — — — 5 19 43 2 69 
48 14 > - — — — 1 4 | 24 | 42 71 
14 „15 ® — — — — — 1 3 — 4 
4. Gebürtigkeit: 
bier geboren . . 7359 71 85 60 | 72 | 59 | 32 | 511 
auswärts geboren . 12 | 23 | 9 | 15 | 19 14 12 12 116 


*) Darunter 1 Stind, deſſen Bater in New-Port lebt. 


— EE 





Tabelle I: 14a, Souchay Schule (Mittetfgule - — — Smoben-AbtHeilung). _ 




































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Rlajjen Zur 
und Klaſſe, Alter der Schüler und — F — Jy/ſam-⸗ 
Geburtigteit vi | VI Ivı VI | V v =. IV IE II |" 1 | I men 
1. Wohnungsfabttheile: | | | 
Altftadt . . ee da 4 8 6 5 1|i 8 1 32 
Weſtliche Neuftadt . ö 3 4 8 — 8 — 2 18 
Nördliche = 1 — — — — — — 1 
Deitliche - I1-|-]|-| - | - 1 1 
Südweitliche Außenftadt . 15 9715| 1 8 3 3 83 
Weſtliche 1 | 1 — 1! | —- | — 3 
Nordweitliche J — — — — — 1 — —1 
Nöordliche P — — 1 1 1 1 — 4 
Nordöſtliche = - | - — 1l—-|- 1 2 
Deftliche x — a Masse Ed Enel Wozu] Mia — 
Bornheim. . — — J — — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen | 14 | 13 11 5 | 81 1 60 
Aeußeres e 60 | 57 | 31 | 18 116 | 11 9 I 271 
Bodenheim . — — — — — 1 — 1 
Niederrad . — 11 — — 3— — 4 
Oberrad . - !- | - | - |! -i -|-I1 - 
Sedbad . — — — | -|- I1- | > — 
hierzu auswärts wohnend — — J1 — — — 1 
Summe o8 68 40 5 21 18 
Dier wohnende Schüler. 0 0» | 9 | sieulo|!s | sı | 18 
davon wohnen in — amilie . 108 97 a 67 38 3 21 17 
P an inilien . fi ı | 2 = 2 4 — 1 
im Eculpenfionat .. ei u = Pr I = _ 
in anderen Tenfionaten . Ze = _ — u rn — 
UAnktalten . es — 1. = El I — — Pr 
ir Ag ber Rinder, deren — aubeärth } ] 
— | 1 1 — 1 — 1 4 
2. Bon ber Sefammtzant bar Säiler 
gehören zur Schule | 
jeit Beginn ber Shulpfliht . - - 106 | 89 | 76 | 54 | 19 | 18 | 18 | 13 | 388 
„ Eröffnung der Schule . . . . rl | — a nn SE — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen hiefiger höherer | 1| — 1 1 2 1 — — 6 
„ anderen Klaſſen Schulen u 1 1l-|i-|-| —- 1 
« biefigen Mittelfchulen . u 1 — — 1 2 2 8 9 
Pr Elementarſchulen. .| — | — 5 8! ı7 8 4 2 44 
„ auswärtigen Schulen a a 2 8 11 4 1 6 21— 34 
aus Privatunterriht . . —— Ze re a ir — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . — 3 $ 6 419 4 2 36 
gehören zur Rlaffe | 
feit Beginn des Schuljahres . . 19198 |91 165 | 39 | 835 | 21 | 18 | 476 
länger und zwar an der gleichen Stute -iI-| 1 3 ı ap ee rare 25 5 
- 0. umgeidult e - | — Kara 1 
8. Alter ber Schüler: | 
von 5° bis 6 Jahre . [3 Ge — 5 
. 6 „eh 5 o|i ı|l-|-|-|-|- | — | 5ı 
wu ra ee Be Be ee Fe Dt 
—— — au ehe 47 
ec 2 re — !-|-|I-|I 3 
.8 „Bd , x = En Be Ei en al 
.„ Be. 9 .. 11 1836 11 — — — -| 9 
.» 92 „ a 5. -i-!71|135| -— | — ee 2 
. 9a . 10 ” “ — — 2 20 2 — — zu 24 
10 ,„ı .. — — 1197| -| —-|!-1I x 
‚1 „12 =, = 1,1 2 8924 — | — 35 
.-12 „3 .. -|-|-|ıj| 2| 92|2|11] %& 
13,1 wu -| -|-|-|-|2| 7|5| 4 
.14 .15 .. -| - | —- | -|I|-| — 2 2 4 
4. Gebürtigkeit: 
hier geboren . i 9 | 83 | 72 ı 58 | 82 | 24 | 15 | 16 | 389 
auswärts geboren . 15) 15 | 21 | 15 | 8 11 6 | 2 93 
II 
| | 
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Tabelle 1: 14b. Sonday-S chule (Mitteljehule — adqhen. Abtheilungh 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule Rlajfen gu 
und Klafje, Alter der Schülerinnen und — — — j — — ſam · 
Gebürtigkeit VIII vu | v1 U IV | 111 | II | I men 


— — —— — — 











1. Wohnungsfabdttheile: 


















| 
Altftadt . » IST BEE 2| u 
Weſtl iche Reuftabt . 1 1 _— — Er — 3 
Nordliche . — — — — — — 1 — 1 
Oeftliche a ee er ee — _ 
Südweitliche Außenftadt . 13 | 14 4 4 | 7 8 5 58 
Weſtliche — — — —— — — — — 
Nordweſtliche — — — - — — — — — 
Nördliche = — — — — - — — 1 
Norböftliche Ri — — - | - | —- — — — 
Deftliche — — — — 1 — — — 2 
Bornheim . — — —— — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen nn 1 ı 10 5 9 8 5 67 
Aeußeres 57 56 34 | 36 | 25 | 233 20 | 279 
Bodenheim - — — — - — — 
Niederrad — — — 1 1l— — 2 
Oberrad . - !- I -|-|—- | — _ — 
Seckbach. — — — i - — — Zn — 
hierzu auswärts wohnend . - ii — — — — — — — 
Summe 3 | 86 48 | 44 | 44 | 32 
Hier mahnenhe Shälerinnen 4 | 8 48 “| 32 
davon wohnen in eigener " s| 98 #7 43 42 31 
„ anderen — ı1| 8 1 1 2 1 
tm Schulpenſton at — — — — — — 
in anderen Penſſonaten — — _ _ _ — 
nfalten — er -I-1|1- = 
u * Riner, Deren — euheirt r ’ 
2. Bon Ber — J——— ber Gdate. 
rinnen gehören zur Schule 
ſeit Beginn der Schulpflicht 83 771 45 | 389 | 85 | 80 82 | 24 | 365 
„ Eröffnung der Säule . — — | — — — — — J— — 
wurden umgeſchult J4 
von ben Borklaffen N biefiger höherer e — — — — — — — — — 
anderen Klaſſen al len — —1 — —1——1—— — 
hiefigen Mittelſchulen J 1 — — — — 3 A| — 8 
ri „  Glementarfhulen . » — 5 3 5 6 9 2 3 33 
.„ auswärtigen Schulen — 31 — 4 3 2 4 5 21 
aus Privatunterriht . — — — — — — — — 
mehrfach umgefchulte Kinder . — 2 1 5 4 — 4 1 17 
gehören zur Alafje 
feit Beginn bes Schuljahres . . 81 | 83 | 46 | 47 | 40 | 40 | 42 | 32 | all 
— und zwar an ber gleichen Egute 2 2 2 — 4 4 — — 14 
.. urmgeſchult . . 1 — 1 — 1i—- | — — — 2 
8. Witer der Schülerinnen: | 
von 5’ bie 6 Jahre. R 41 —- | -| - 1-1 - 1-1 -—- 4 
6 . Oh „. ß ui —- | —- | -i —- — | — — 39 
7 = s 36 4 — —- — — — — 40 
22 — 4 36 — — — = — — 40 
:. Tu. 8 x ß —- | 9797| — — — — — — 37 
„8 8 i 1 428 — — — — | — 28 
.;. 8m „9 . ; — 81/18 1|l—-— | —- — — 22 
. 9 : 9ı „ — — 5 11 — — — — 22 
. a „10 pi -—Ii-1—-|3 1l—- | —- — 26 
„10 11 — l 2 4 28 2 — — 37 
11 .„23 5 — — — ı | ı2 | 29 2 | — 44 
‚„ 12 „13 z - — — — 3! ı | 32 1 47 
„18 „14 ö — ————— 1 8 | 29 38 
„1A „15 F — — — — — 1 — 2 3 
4. Gebürtigleit: 
bier geboren . RE Tr a Era 68 | 67 | 43 | 386 | 30 | 837 | 33 | 28 | 342 
auswärts geboren . » 2 2 2 0. 16 | 18 | 5 12 14 7 9 4 85 
! 1 
l 
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Tabelle I: 15. Fürenberger-Schule Mäbchen-Ditteljchule). 
Wohnung, Zugehörigfeit zur Schule Klaſſen Zu: 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und —— ſam⸗ 
Gebüurtigkeit VIII | vn| vI ® v — IV wjm ı u men 
1. WoHnungsRaditheite | 

Altitadt . . Dr 5 7 1 2 — 3 — 18 
Weſtliche Neufladt . 8 4 2 5 1 6 2 28 
Nördliche r 1 2 1 1 — — 3 8 
Oeftliche — — — 1 _ 1 — 2 
Südweitliche Auenftadt 6 2! 7 5 12 — 3 35 
Weftliche = 2 1 — — — 1 — 4 
Nordweſtl iche E 13 12 16 6 6 14 7 74 
Nördliche — A 42 37 34 41 29 19 10 212 
Nordöſtliche re 9 9 8 16 13 9 4 68 
Oe ſtl iche — — — — — — 1 _ 1 
Bornheim. . — — — — — — — — 
inneres Sachſenhauſen — — — _ — — — — 
Aeußeres = 54, — — — — — — — — 
Bodenheim . . » 2». — 1 _ — — 1 
Niederrad — — — — — — * — 
DAerc — — — — — — — 
Sechbach — — — — — — — 

hierzu auswärts. wohnend 2 1 3 3 3 — 
Summe 88 75 71 80 64 57 29 | 464 
Hier — Schülerinnen . 36 74 70 77 61 54 29 451 
davon wohnen in eigener Famitie . 52 74 6 17 61 51 au ir 
„ anderen kamilien, 4 — 1 — — 3 1 9 
im Schulpenfionat R _ — — — = = Be = 
in anderen > ri « — — _ — — F * = 





a N RE SH a HE Sei am en m Bm a Eh a a 
> 
zlaosui- So 
en ee un ae a ——— 
2535|. | w 
SIuSEn| — 
314521 Pr 
— — 
el I | 
— — 
2282 SE = 


Anſtalten. = 
— bi der Binder, wien =. Yauswärts J 
2. Von * Gefammtzahl ber Shnle: 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 36 64 — — — 
„ Eröffnung der Schule . — 5 — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen hieſiger —— — — 
„ anderen Klaſſen ulen — un 
» biefigen Weittelfchulen . 1 — 
— Elementarſchulen. 1 b 
.„ auswärtigen Schulen — 1 
aus Privatunterridt . — — — — — 
mehrfach umgejchulte Kinder. 1 — 4 9 45 
aehören zur Klajje . . . 
feit Beginn bes Schuljahres 5 84 72 69 76 56 56 29 | 442 
— und zwar an der gleichen Eule 4 3 4 5 1 — 19 
J umgeſchult — — — — 3 — — 3 
3. Alter der Schülerinnen: 
von Sabis 6 Habe... . 9 — — — — — — 9 
a 1] RE 4 — - 1-1 - 1-1 -[| a4 
„ 6. „7 u : 7 = — — — — 37 
Pen | „ Ta. , 7 25 1 — — — — 33 
:» Tau „8 5 1 33 6 — — — — 40 
8 :« dh . — 7 24 — _- — — 31 
.:. !’ı „9 » — 2 33 4 — — 39 
ee, — 1 * 32 | — l- 13 
. Ihr „10 = — — 5 26 5 — — 36 
10 sl * — — 1 15 41 3 — 60 
6 _ — 1 3 12 | 37 1 54 
. 32 „13 = — — — — 8! 15 17 35 
a tz = ee 3 | | ul: 
„ 14 „: 18 = — — — — — —1 2 3 
4. Gebürtigfeit: 
hier geboren . 5 66 62 58 58 47 37 21 | 344 
auswärts geboren . 22 13 13 22 17 20 s | 120 
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_Zabelle 1: 16a. Bethmann- Schule Eittelſchule — _Rmaben-Abtheilung). 




































Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule Rtafjen Zu. 
und Klaſſe, Alter der Schüler und. | 7 ö— 7 ſamn⸗ 
Geburtigteit VIII ya] vi v| IV | III | U 1 men 
1. Wohnungenadttheite: | | 
Altitabt . . en 4 2 2 6 a} 3 4 2 — 23 
Weſtliche Neuftadt . aeg Ag 6 2 2 5! 2 | 4 — — 
Nördliche * ee ne 3 3 1 4 21 —- | 1 
Deftliche —————46 2 1 3 1 | 5 3102 
Südweitliche Hußenftadt . —— Va | 3 3ı — 3 | 1 3 2 
Weſtliche e re — — — — — — — — 
Nordweſtliche 1| 4 2 1 — | 2 2 1 
Nördliche . 20 16 26 16 13 9 14 5 
Norböftliche P 9115 9 8 6118 7 6 
Oeſtliche 3 1 2 2 — 3 1 1 
Bornheim. . : 1 1 1 3 3 — 1 3 
Inneres Sachſenhauſen — -- 11 — 1| — | — — 
Aeußeres J A - — | — 1 2 1 1 — 
Bockenheim — — — — 1 li-ı—- 
Niederrad - — | — — — — — 
Oberrad . — —— — — — — — 
Seckbach — ——— — — — — 
hierzu auswärts wohnend — 1 1 = — — 2 — 
Summe 63 | 50 | 58 | 48 | 39 | 45 | 36 
Hier wohnende Edler . . . 53 49 52 46 39 45 3 
davon wohnen in eigener —— d1 40 51 45 7 43 33 
„ anderen Familien. 2 _ 1 1 2 2 1 
im Schulpenfionat . — — — — - _ — 
in anderen Penfionaten . — — — — — _ - | - 
nftalten _ — — — — — = 
Gejommtjahl der Rinder, "deren Wien autwarti 
wohnen 2 1 ı 2 1 — * — 9 
2. Bon ber Gefammtzapl der Säller 
gehören zur Schule 
jeit Beginn der Schulpflicht 50 46 a8 | 34 I 25 | 82 | 19 ! 15 | 269 
„ Eröffnung der Sdule . — — — — — — — | — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen ; hiefiger —— — — — 3 — — J — 8 
anderen Kafien | Schulen 1l—-—|- — — 4 6— 11 
hieſigen Mittelſchulen . 11 — — 1| — 1|l— | — 3 
s > Elementarfäulen . — 2 —1 8 6 6 8 4 35 
„ auswärtigen Schulen 1 2 4 2 3 2 3| 2 19 
aus Privatunterriht . . — | — — — — — — — — 
mehrfach umgeſchulte ſtinder. — — 2 5| — 4 7 1 19 
gehören zur Klaſſe 
feit Beginn des Schuljahres 49 | 48 | 50 | a3 | 36 | 43 | 34 | 19 | 322 
— und zwar an der gleichen Säule 3 2 2 4 1 2 2 2 18 
r .„ umgeichult . 1| — 1 1 2 — - — 5 
3. Alter der Schüler: 
von Bf bis 51% Jahre i 1|—-|-1|1-1|1-]|-|-|- 1 
» DU u 6 ei ee 3I|-|I|- I — — — | — 3 
. 6 „ba 5 ..17]-|-|-|-|-|-|-]| r 
.„ 6%. x j tu Bee 16 
7 .„ Ta i 3 15 - | — — — — — 18 
— 744 39 J 1 266 — — — —— — 27 
8 8 2 328 — — — — | — 28 
869 5 . — s 211 — — — — — 26 
; J 9a. K - !-| «| 0 |-|-|-|-I1 14 
. 9a. 10 p ! — it I > 1 
„10 „ıı R s — — 4 16 | 2 11 — — 43 
” 11 fr 12 " . — — — 5 6 24 — — o> 
. 12 „33 2 - — — | — 711 18 1 37 
„ 18 14 — — — — — 2 8| ı2 | 16 38 
„14 „15 z — —— — 1 1 5 3 10 
a 38... 16- °, -— | -|-|-I-I-]|]ıj]ı 2 
4. Gebürtigfeit: 
hier geboren . . 46 | AB | A6 | AB | 32 | 36 | 27 | 21 294 
auswärts geboren . 7 7 7 5 7 9 9 — 51 
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Tabelle 1: 16h, Sethmann-Schule (Mittelfgute — — -_ Mäbchen-Abtheilung). 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaf en Zur 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und = — fam« 
Gebürtigteit von) vn iv | vn u 


1. Wo bnungsflabttheife: 
Altftadt . 
MWeftliche Neuftadt . 
Nördliche ren 
Deitliche 
Südweftliche Hußenftadt 

ftliche 

Nordweitliche 
Nördliche 
Nordöftliche 
Oeftliche 
Bornheim. . 
Inneres Sadjfenhaufen . R 
Aeußeres 




















— zu ze 2 
1 — | wm co 

















hierzu auswärts wohnend 








Summe 
Hier wohnende Schülerinnen a 
davon wohnen in eigener Familie. . . 
„ anderen familien. . . 
im Schulpenfonat . 
in anderen rer . 
alten . 
Geſammtjahl der Rinder, deren — auswärts 
wohnen . . 
2. Won ber Gefammtzahl ber Sgüte- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . 
wurden umgefhult 
von ben Vorklafjen | hiefiger höherer l 
„ anderen Klaſſen Schulen | 
„  biefigen Deittelfchulen . — 
5 »  Elementarfchulen . 
„ auswärtigen Schulen . . 
aus Privatunterriht . a 
mehrfad umgefchulte Kinder . . 
gehören zur Klajie 
feit Beginn des Schuljahres F 
länger und zwar an ber gleichen Saute 
u „ umgeihult . . 
8. Alter ber Schülerinnen: 


von 6 bis ar Jahre... . 
6°, ee 


” " AR 


rss 511341 ll woS.smm nn» om 


ie 


1116211 
—9444 
—A 
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1111111 


win 
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ee 
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I& - 1118868 
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lven=85.1 I 11] 1 
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4. Gebärtigfeit: 


hier geboren . . 
auswärts geboren . 
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Tabelle I: 17. Engliſche Fränleinfihule (Mädchen-Mittelichule). 






















































Wohnung, Zugehörigkeit zur Edule Klafi ſen Zu⸗ 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen nnd Tr.) ——— ſam⸗ 
Gebürtigleit IvD IVa | IIIb Na IIb bj Ha | Ib | Ia | men 
1. 1. Wopnungshabtiheite = | | 
Altftadt . . 2 2 1 5 | 1 5 
Weſtliche Neuftadt . 4 5 4 3 4 — I 2 | i 
Nördliche 2 1 — 1i-|-|-— 
Deftliche 1 1 1i 2 2i—| 2 
Südweilliche Sußenftat . 816 91 4 2 7i 38 
etliche = 2 3 4 ı)l ı si — 
Nordweitliche . 3 4 4 214 1 12 
Nördliche z 3 2 2 4 5 1 — 
Nordöftliche r — 2 1 — 2 1 1 
Oeſtliche — 1 1 — 1 — 1 1 
Bornheim . -i- | -|-|-ıi - | — 
Inneres Sachſenhaufſen - 1 2 — | — 1 
Aeußeres Ill — —1 2—13 1 
Bockenheim — 1J — 1 1|ı 2 Ei — 
Niederrad . — I-|I-|— | — — _ 
Oberrad — —— — — — — 
Seckbach — — — — — — — — 
hierzu auswärts wohnend = — 1 — = — — 
Summe 30 28 | 23 | 21 | 14 | 12 | 182 
bier wohnende Echülerinnen F 29 2u 23 2ı 14 12 181 
davon wohnen in eigener Familie n 27 ») 21 20 14 12 176 
„ anderen Familien, 2 = 2 li — — 5 
im Echulpenfionat . 24 — — — — 
in anderen Penftonaten . - — = — - | - — 
Anſtalten — — — — — 
Geſammtzahl ber Rinder, deren tern auswärts | | | 
wohnen . 2 | — — — — 2 
2. Bon ber Gefammtzapt ber Scale: | | 
rinnen gehören zur Schule | | 
jeit Beginn der Schulpflicht 26 19 | 16 | 13 161 136 
. Eröffnung der Schule | — | - — — | - | — — 
wurden umgeſchult | 
von ben Vorklaifen | hiejiger höherer — — — — | .— _ | — | — — 
„ underen Klaſſen Schulen — — | — — — 1 — 1 2 
w biefigen Meittelfchulen . — — 1 3 J 2 — 6 
Elementarſchulen. — 2-1. 1 8 3 5 2 | 3 24 
.„ auswärtigen Schulen 1 2 | 3 — 1 2 8| 2 14 
aus Privatunterriht . . — — — — — — — — _ 
mehrfach umgeſchulte finder . — — 1 1 3 4 4 2 15 
gehören zur Klaffe 
feit Beginn des Schuljahres . . 22 23 28 20 20 19 1 | 12 | ı8 
— und zwar an ber gleichen Säule — 2 4 1ı 2| — 13 
re umgeſchult — — 4 2 | — — — 6 
3. Alter ber Schülerinnen: | 
von H'a bis 6 Hahre . 1|l-|-|- | — — —- — 1 
„6 . 6 11 —, — — — — — 11 
" 6'/a ” " 13 1 — — — — — — 14 
„7 . Th. . 1 6I— ı - I - — — — 7 
:„ TR .98 . ö 1 14 1 - — — — — 16 
W 81. — 6 15 — — - —— 21 
J 82 9 — — 10 2 — — — — 12 
9 "Ye. i — — 3 6 — — - — 9 
„ Pr „ W — — — 1 6 1 — — - 8 
” 10 " 11 " ” — — — 9 12 2 — ar 23 
„u 12 — — | - | — 5 811 — — 24 
526 13 — —1— 1— 2 4 9 2 17 
„13 „14 5 A — — — - — 4 4 17 
14 „15 - a - — — | —- | —- | — 1 1 2 
4. Gebärtigfeit: 
bier geboren . s 25 | 26 | 24 26 | 20 18 0 11 160 
auswärts geboren . 2 1 6 2 3 3 A 1 22 
| 
l 
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Tabelle 1: 18. Gellert-Schnule (Knaben⸗Bürgerſchule). 
Wohnung, Zugehörigfeit zur Schule ae jen Zur 
und Stlaffe, Alter der Schüler und? I— ſam · 
Gebürtigteit vn vi I ji IFIMABMISAG,. m | | 0 [men 
1. - Wohnungsfadttheite 
Altſtadt . . r 1 13 4 5 2 4 7 
Weſtliche Neuſtadt — — — — — 2 2 
Nördliche * — — — 1 — — 1 
Deftliche — 2 1 — 1 _ 1 
Sübdweftliche Subenftat . — — — — 2 2 3 
Weftliche r — — — 1 — — — 
Nordweſtliche 3 — — — — — _ — 
Nördliche — — — — — — — 
Norböftliche E — — — — — — — 
Oeſtliche u — — 1 — — — 2 
Bornheim. . — — — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen 46 36 34 50 30 31 58 
Acuheres * 76 66 72 50 55 54 69 
Bodenheim . » . .» — — — — — — 1 
Niederrad ee — — — — — — — 
Oberrad . . — — — — — — — 
Selbad — — -- _ — | _ — 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — 
Summe 90 
Hier wohnende Ehüler. . . v0 
davon wohnen in "eigener E: ie, v0 
„ anderen Familien . — 
im Schulpen ſonat — 
in anderen fionaten . _ 
Unftalten . _ 
der Rinder, deren ai auswärts i r 
2. Bon es Belsuwiralt: ber Sähfer 
acehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 113 , 108 98 9 17 68 | 118 | 677 
„ Eröffnung der Schule — — — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Borflaffen | Hiefiger höherer — — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — — — — — — 
hieſigen Mittelfchulen . 2 — — —1 1 4 2 10 
* — Elementarſchulen 5 5 8 5 5 10 12 50 
„ auswärtigen Schulen 3 4 6 6 7: 41 12 49 
aus Privatunterriht . . — — — — — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . . 2 1 4 3 2 5 15 32 
gehören zur Klafje 
jeit Beginn des Schuljahres ; 121 115 | 109 | 107 86 79 144 | 761 
ER und zwar an ber gleichen Säule 1 1 8: — 8 12 — 20 
. . umgelhult . . . 1 ıl -| -!lıl| e| - 5 
3. Alter der Schüler: | 
von 5’ bis 5°’ Jahre. .» .» » 2 _ _ — — — — 2 
.„ 56 a 10 — — — — — — 10 
—5 .„ 6'% A . 62 — — — — — — 62 
Fun. ren; ABER : 41 8 — — — — — 49 
5 —— 6 52 — — — — — 58 
.: I. 8 a z 2 47 8 — — — — 52 
. 8 .:  8ı „ P — 7 51 — — — — 58 
. 83h „ 9 e . — 1 46 8 — — — 55 
. 9 .« Yı ..» A — 1 6 44 — — — 51 
. 9a „ 10 ar A — 1 4 34 5 — — 44 
10 5 — — — 1— 14 69 5 — 89 
11 „12 a. 0 — — 1 6 14 56 5 82 
„312 „13 ne — — — 1 2 20 68 86 
= 18 „1 — — — — — — 12 74 86 
„1 „15 FE — — — — — — 2 2 
4. Gebürtigfeit: 
hier geboren . ee. 0.2000. 0,1 108 | 103 97 84 78 78 | 121 | 669 
auswärts geboren . » =» 2» 22.0.1 15 14 15 23 12 15 23 | 117 


Tabelle I: 








XXII 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule 
und Klaffe, Alter der Schülerinnen und 
Geoürligteit 


ü; Bopnungsnadttheite: 
Altſtadt . . : 
ee Neuftadt . 
Nördliche „ 

Oeftliche 

Eüdweittice Wupenftabt. 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim . 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — te 
Bodenheim R 
Nieder . ... 
Oberrad . . ... 
Seckbach .. 

hierzu auswärts mwohnend 





Summe 

Hier wohnende Schülerinnen GEL 
davon wohnen in eigener Familie .. 

„ anderen Familien. . 

im Edulpenfiont . . 

in anderen Penfionaten . 


nflalten 
— der auider. Deren 6 tern auswärts 


2. Bon ber Gefammtzahl der Säle 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn ber Schulpflicht 
„ Eröffnung der Edule . . . 
wurben umgeſchult 
von den Vorklafien | hiefiger höherer | 
„ anderen Klaſſen Schulen 
« biefigen Mittelfhulen -. . » » 
R „  Elementarfhulen . » 
„ auswärtigen Schulen . 
aus Privatunterriht . . 
mehrfach umgefchulte Kinder . 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres ; 
— und zwar an der gleichen Schule 


— umgeſchult 

8. Alter ber Schülerinnen: 
bon 5'/ bis . Jahre...» 
4 we: le 
„ 6' Pia Br 
«0. a _>lai- — * 
7'/a ” " . .. 
” 8 ” 8'/s " . .. 
— : 4 ' TEPEn | — 54 
| — at a 
. 9a „ ı0 z . 
„ 10 „1 . 
„+. 1538 z . 
‚2 „3 n 
.,„B ,1 R 
14 u 18 P 

4. Gebürtigfeit: 
bier geboren . . 2 2 2 2 0 0 


auswärts geboren . 



































19. Wall-Gchule (Mädgen-Bürgerfgule). 
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vl | vI | viwvlim | ae | men 
— | — — | 1 4 
— 1-1 — — — — — Pe 
-— /|-|!I-|-| ıj ı | - Il. 2 
ste ls 1 Teen 1 
= ui Dat Ba far em — — 
—— 
1 | — — 1 | u ie 2 
22 | 18 | “/isimwisinıı 136 
35 | 38 | 44 | a8 | 9 | a0 | 88 | 29 | 301 
Bo ee Sal We wel) Bar, ug wre en 
le le Zr 2 
u, Pascha ——— 
Te Ye 7 u 67 61 | 60 | 651 | 44 | 446 
58 57 5 51 61 0 E73 4 446 
57 57 58 56 58 57 a 43 435 
1 — — 1 3 3 2 1 11 

El ra N] Dr DR = een er 
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2elsielals 43 | 34 | 36 | 363 
a er 5 
sl 5 si I sı s| oe I 9 4 
3/—-| ale al HI s| 2] 4 
— ee Ku ee en a Er 
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a er na 
—ı\—- | - u ee en 4 
ı\—- | — | -— _ -|- | - 4 
ee ee a ee en Ka Dre var 
a ee ee ee 
ı|8|-| ı]-|-|-|-I! ee 
- ai 2|-|-|-|-| -| 3 
Eee en 1 
a ee ea ze > 
BE er] rn er 7 m Dee ER IE 2 
et, ee 
Eu re u 0) DE Dr = aan u pen re 
— —11iio 50 2 — un 
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= tet ale] 55 
st ee le 1 
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Tabelle I: 20. Ciebfranen-Schule (Mädchen-Bürgerſchule). 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaſſen Zu 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen uud ———f fans 
Gebürtigkeit x u|v vululv|wl|ı E un lu 1 u|uln »|u Ia men 


1. Wohnungshadtipeite: 


Altſtadt . . 
Meftliche Reuftadt . 
Nördliche PER 
Oeſtliche 
ra Außenftadt . . 
Meftliche « ar % 
Nordweftliche ara 
Nördliche 
Nordöftliche 
Oeſtliche 
Bornheim. . — 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — 
Bocklenhein. 
Niederrdd 
Oberrad . » » 2 2 2. 
Seckbach 
hierzu auswärts wohnend 


— 
— 


30 22 31 


u u u. 
* 
* 


III IlIaaelo8S- u 88 
vo 
0 
Illsesow-uoun 


— 
or 

2 

— 

— Fr 

Ss © 

— se nn 

— 

1] 

I] 

— 


Summe 
Hier wohnende Schülerinnen . 
davon wohnen in eigener Familie . 
„ anderen familien 
im Schulpenfionat 
in anderen Penfionaten . 
Unftalten . 
— der Rinder, deren * aumwari 
wo! . 
2. Bon ber Gefammtzaht ber Shäle- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Shulpfidt . . . .- 
„ Eröffnung der Schule En sa he 
wurden umgeidgult 
von den Borklaffen biefi Gen höherer [ 
„ anderen Klaflen chulen 
hieſigen Mittelihulen . . . » 
— „  KElementarfchulen.. . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . . 
mehrfach —— Kinder . 
gehören zur Stlajje 
jeit Beginn des Schuljahres 
— und zwar an der gleichen Saͤut: 
.. ungeſchult 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von Su bis 6 Hahre . 
6 


17 1 J 
6! 
7 


| * 
[5 









dd 


SB vlFrslı 
aloe | | 





vlosu. | | 


118 






a 
- 
Dip] 


15*z1 1111111111 


| 88 
Ball III I 


— zu ur Ge u BE BE Be BE Zu nu 4 
= 
a2 2 wann 
—⸗ 
oo 
— 
= 
want anne 


4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . - 2 2 2 2. 


121 | 139 | 124 | 132 | 109 
auswäris geboren . » . . 3 i 


Ss 
SR 
— 
er 
— 
— 
O0 > 


24 














= ZEN = 


Tabelle I: 2la. Uhland- Schule Surgerſchule — Knaben-Abtgeilung). 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaf ſen Zus 


































































und Klaſſe, Alter der Schüler und — NERTEHG — — ſam · 
Geburtigleit vi} viv | IV | um | 11 | Iu | lo | men 
1. Wohnungsfaditpeite: | | 
Altftadt . .» ea A 3 4 4,6 3 3 43 
Weftliche Neuftadt . 2. 202: >11 | 1) — 2 I - — 3 
Nördliche a re 11 —-| 4; 2| ı) ı] 4 
Deftliche ...:..:.+1 4 | 12 3:10 | 12 15 | 8 3 97 
Sübdwejtliche Aufenftadt . ‘I-| — - _ — — — 1— 1 
Weſtliche es Ne ur m — — — 1 — — — — 1 
Nordweitliche — one — — 1 — -I\- 1— 1 
Nördliche ii — — — — — 2 112— 5 
Norböftliche — 8 8 21 8 8 58 3 69 
Oeſtliche 82 | 33 | 27 | 25 | 23 | 20 | 14 6 | 180 
Bornheim. . . 3 1ı 11-1 - 1-1 — 5 
Inneres Sachſenhauſen 2 111 — 1 1 — — 6 
Aeußeres e 5 — 1 1 > 1 s|ı ı 1 8 
Bodenheim - — — — — * — 
Niederrad — — — | — — — — — 
Oberrad... — — — — — — — — — 
Seckbbach . . — — — — — — 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — — 
Summe 61 | 58 66 | 
Hier wohnende Ehülerr . . . 109 el 58 55 £ 
davon wohnen in —— Ramilie . 100 89 58 | 54 | 
. eren — | 2 | — 3 1 
im Schulpen — — — — | 
in anderen Benfonatin | ‘ — — — — — 
— — der Rinder, deren — auswärts | | 
2. Bon ber Selammtzaht det Sdaler | 
gehören zur Schule | | ) | 
feit Beginn der Shulpfiht . ..:. ei 83 45 32 87 37 20 151 35 
„ Eröffnung der Schule . ’ — — 1-|1-|-|- = — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen hiefiger höherer — — — —1 1 2 1 — 5 
„ anderen Klafien Schulen — — .- — — — — — — 
„ biefigen Mittelſchulen . -|- | - | — — — — — — 
A Elementarfchulen . 4 2 4 11 9 s' 13 | 2 58 
„ Auswärtigen Schulen 9 6 9 6 8 8 31 50 
aus Privatunterridt . — — — — — - — — — 
mehrfach amgeſchulte Kinder . 2 1 3 3 6 4 8 — 27 
gehören zur Klafſe | 
feit Beginn des Schuljahres . 104 | 61 | 52 | AS | 50 | 53 | 86 | 18 | 422 
— und zwar an der gleichen sou 1l| — A —1 4 2 1 — 13 
5 „ Mmgejchult 4) — 2 1 1| — — 8 
3. Alter ber Schüler: | | 
von 5% bis 6 Hahre . 4 — — — — — — | — 4 
— J — —9 — — — — — — — 44 
—  ...7 re aa at SE 50 5I|-|-|-| — — — 55 
FRE; :„ Ta os al 332 — — — — — — — 35 
7Th8 2| 16 — — — — — — 18 
— .: $ıh . .» 5 3 27 — — - — — 35 
u“ 8'/a " 9 f} * * — 1 12 2 — — — er 15 
. 9 Du 6% — 2 5117 -1=13 _ 24 
., 9a „10 f € ılı)l |\»| 2|-|-|-| a 
BE ae 1 ee i ——— 6 
— 3,578 — 1 11 316 4|—| — 55 
12 „13 Fr r — — 2 2 6 12 | 28 3 53 
„ 13 „1 VERF —— — — — 2 815 9|I15 34 
4. Gebürtigfeit: | 
hier geboren - . » 2 2 0 0000. 791 45 | 47 |) 40 | dl | 46 | 30 | 16 | 344 
auswärts geboren . » 2 2 20. ..][ 30) 16 | 11 | 10 | 14 9 7 2 99 
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Tabelle 1: 2Ib, Hhland-Schnle (Bürgerfäule — Mädcdhen-Abtheilung). 




























Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klajien Zus 
und Klaffe, Alter der Schülerinnen nnd BRRERE BERRONg; (FR — jam« 
Gebürtigkeit va | Vi & V | w I I | u | Iu | Ie | men 
1. — — — — 

Altfladt . . . 10 4 2ı 8 3 3 3 — 28 
Weſtliche Reuftabt . s — — — 1 —— — — 1 
Nördliche . —* — —1 — 1 —1 —1 1 — 5 
Oeſtliche — 24 814 10 7 7 6 3 79 
Südmeftliche Stubenfadt — — — | —- — —- — — — 
Weſtliche a _ — — — — — — — — 
Nordweiliie „  - — | - | — — — |-|1-|-| - 
Nördliche 5 . — — — — 11 — — 1 2 
Norböftlide — al 31713134214514 
Oeſtliche 49 38 36 | 35 37 35 17 15 262 
Bornheim. . . — | — lı —-—I|— | - — 1 2 
—— Sachſenhauſen 1 _— il — 3 — — 4 
euberes > h — 2 — 11 — — — 1 4 
—— TR a Hr — — — — — — — — — 
Niederrad — — — — — — — — — 
Oberrad . -1—-1i1-|-1I1-1-1-|1- _ 
Sedbad . 4 - | —- i- | — — — — — _ 
hierzu auswärts "wohnend . — — — — — — — — _ 

60 33 

60 33 

49 32 

2 1 

9 — 








Summe 91 66 57 | 
Hier wohnenbe Schülerinnen . . 9 55 57 
davon wohnen im eigener Familie . 86 d4 i 53 
„ anderen Familien. 3 — 3 
im Schulpenfionat . — =. == 
in anderen — — —— — 
Ankalten 2 1 | 1 
—— der amrer. deren — autwärts } z . 
2. Bon ber Gefammizapt ber Säle 
rinnen gehören zur Schule 
jeit Beginn der Schulpfliht . . s4 !49 | 43 | 386 | 37 | 30 | 25 | 20 I 324 
„ Kröffnung der Schule . . . .» — — — — — — — | — = 
wurden umgeichult 
von den Vorklaflen | Hiejiger höherer — — — — ——— — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — —— —1 —— _ 
» biefigen Mitteljchulen . . 1 — | — — 1 — — —— — — 
Elementarſchulen.. 43 2| 183 9 10 14 3 2 56 
. auswärtigen Säulen .....| al 4 am lolıul5| ı]| 58 
aus Privatunterridt . . _ — — — — — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder. — 1 8 9 9 9 2 — 38 
gebören zur Klafſe 
jeit Beginn des Schuljahres 87 51 | 860 |! 51 | 50 | 49 | 33 | 23 | 404 
. und zwar an ber gleichen Säule 4 4 — 6 3 3 — — 20 
„ umgeihult . — — — 2 4 3 — — 9 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von Su bis 6 Habe... 5I— I — — — - | —- — 5 
:« 6 — 4|— | — — — —— — 44 
.. 6 ,„ 7 . ; si ı|—- | -|I-1I-1-—-| — 97 
PR: | . 7 F 7133| — — ———— 32 
— T8 Fa ; 1 14 — — — — — — 15 
268 BE a a — 6 28383 — — — — — 29 
.« 8 .„ 9 Ta 1 2 | 2 5 — — — — 30 
AR „ #h , — 110 211 — — — — 31 
. 2, 10 — 3 215) 4|1-|-|-| 2 
.„ 10 „3 2 — — ı!ı 13 | 3 4 — — 49 
11 12 — — — 3 5 | 13 | 25 1 | — 47 
—— „18 a — — — — 4 22023 2 51 
„ 13 „14 5 — — — — 5 4 9 21 39 
4. Gebürtigfeit: ) N 
Bier geboren. 0 0 0% 76 | 44 | 48 | Al | 39 | 35 | 25 | 19 | 8327 
auswärts geboren - » 2 2 22. 15 | 11 | 12 | 18 18 | 20 8 4 | 106 


Tabelle I: 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 
Gebürtigteit 


1. Wohnungsadttheite: 
Altitabt . . 
em Neuftadt . 
Nördliche . 
Deftliche n 
Südweftliche Außenftadt . . 
Weſtliche FR 
Nordweitliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Deftliche 
Bornheim. . . 
inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 5 . 
Bodenheim . . » .» 
Niederrad. . 2 2. 
Oberrad . 2 2.0. 
Sedbad . 
hierzu auswärts” wohnend 


Summe 


Hier wohnende Schüler. . 
davon wohnen in eigener Familie 
„ anderen en 
im Schulpenfionat . 
in anderen Penfionaten . 
Anfttalten . 
a der Kinder, deren — aiuewori 


2. Von der Sefammtzah! der Sähler 
gehören zur Schule 
teit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . . . . 

wurben umgeidhult 
von den Vorklaſſen hiefiger höherer 
anderen Klaſſen Schulen | 
hiefigen Mittelfhulen . N 

„ Mlementarihulen . . 

„ auswärtigen Schulen 

aus Privatunterriht . . 

mehrfach umgeſchulte Kinder. 

gehören zur Klajie 

feit Beginn des Schuljahres : 

— und zwar an der gleichen Sale 

umgeſchult 


* ” 


8. Alter ber Schüler: 


von 5° bis 6 Hahre.. 
„ 6 . 6 „ » 
” 6'/a " 7 . 
. 13 — er 
” 7 8 
” 8 " 8'/a P} 
" 8/8 " 9 " 
.„ 9 ., 9 . 
. 9a „ 10 R 
„10 21 — 
Jii „2 
«12 „13 = 
= 18 „Jia a 


4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . R 
auswärts geboren . 
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11 7 
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1 = 
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22a. Aarmeliter- Schule GBurgerſchule — Knaben- Abtheilung) 

















Rafien 
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ıviwjmj|au | 1 

| 2132 | a | 2 
ii ĩi 

| 4 3 2 

1 2102 
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1 — 8 38 1 
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Tabelle 1: 22b, Karmeliter-Hehnle (Bürgerihule — Mädchen-Abtheilung). 


XXVII 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klafje, Alter der Schülerinnen und 
Gebürtigkeit 


1. EBENE NE 


Altftabt . . . ar te 
Weſtliche Neuftadt . a a ek 
Nörbliche * BT ar er, 
Deftliche 
Sudweſtliche Außenftadt . 
Wertliche 


Norbweftliche 
Nördliche 
Rorböftliche 
Oeſtliche 
Bornheim 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — — 
Bodenheim - » » 2 0. 
Niederad . . 2 2.0. 
Ohertd . . 
S7edbah . 

hierzu auswärts "wohnenb 


Summe 
Syier —— Schülerinnen . 
davon wohnen in eigener 


„ anderen 


mitie j 
amilien „ 


im Schulpenionat . . i 
flonaten , 


in anderen Kohler 
m 
— der Rinder, deren —— aufwärts 


2. Bon ber Gefammtzabl der Säüle- 
rinnen gehören zur Schule 
jeit Beainn der Schulpflicht . 
„ Eröffnung der Schule . . . 
wurden umgeihult 
von den Borflaflen hiefiger höherer 
„ anderen Klaſſen Schulen 
» hiefigen Mittelihulen . . . . . 
® r Elementarfhulen. . . 
„ auswärtigen Schulen R 
ans Privatunterridt . 
mehrfach nngeſchulte Kinder . 
gebören zur Rlafje 
feit Beginn des Schuljahres : 
* und zwar an der gleichen Säule 
F urnmgeſchult . . 
3. Alter der Schülerinnen: 
von 5.2 bis 5° Jahre . . . 
5 6 re 


« Is A 

:„ 6 6!/a E r 
" 6's [2 7 " * ” 
L 7 [7 7'/a " ” DI 
” 7'/a " 8 u . ” 
.„ 8 —— — 
.„ 8a „9 W 

9 9a “ 

.: 9a „ 120 — 

wer & 

„ u „ 12 2 

„18 „413 u 

.„ 13 . 1A — 

„ 14 „ 15 RR 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren. . . 
auswärts geboren . 


Klajjen 


vo| ve| v|w|m|n u 





un 
oo 








12 


or 
u SE 


IiılIllelunssum 


- Ttısss il li Il ı III I I I ol 


alwelll 






4l 20 26 26 
6 5 5 5 
1 1 2 2 
2 2 — — 
5 23 23 16 
1 1 — 2 
2 1 1 6 

1 1 1 
1 — 
_ 1 
2 1 













1111888 
Illesws»e8&wlll| || wuS & I11-.838 

11.8 8 I I I I 1-1 le 
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18 
13 
IE 











u ee 
11 u 19 
= 9 4 
1 ; 5 
56 58 
3 1 
4 1 


Illiessonfäol | | 


— — — — — — — 


I!lsese&%elltılıl 


lsums-l Il ı EI 111 IS „l»-alll 
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dad Zn 
So 





— — 
DE Se ae 


III l-llI lan. 
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ev 
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Tabelle 1: 23a. Merian-Schule Wurgerchue — uaben Abtheilung). 






















































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaf jen Zus 
und Klaſſe, Alter der Eihüler nnd | ſam⸗ 
Geburtigteit va ve/ v/v[| am) an | 1b ı Ta | men 
1. WoßnungeRadtigeile | | | | 
Altftadt . . RT 1i-|1|-|-|-—-|- — — 1 
Weitliche Neuftadt . — -|-|-i-| 1|1- | — — 1 
Nördlihe 2 on. -!-| ı]ls|-| ı| -| - 5 
Deftliche ll —- — | — — 11 — 3 
Südweitliche Außenftadt . u el Ware Sail — — 
Weſtliche — — li — — — — — —1 
Nordweſtliche — — — | — — — — — — 
Nördliche 18 8 7 ı 111] 8:16 6 85 
Norböftliche M 36 | 48 | 38 | 40 | 35 | 48 | 98 | 22 | 280 
Deftliche ö 2 6 — —1 — 2 — 3 14 
Bornheim . 1 l — | 1 — — — (oa 3 
inneres Sachſenhauſen — — 1 — —, — — — —1 
Aeußeres — — - 212121—2— | -- _ 
Bodenheim . 2 2 2... - |- | - — — — - — — 
Niederradb - | - |-|I|- 1- 1-1 - — _ 
Oberrad - [=-1-1-|-|- 7-1, — 
Scdbad s — — — — — | — — — — 
hierzu auswärts wohnend — — -- — — — — — — 
Summe 59|6|58 | 35 
Hler wohnende Echüler . 5 = 59 3 5 6 | 47 55 | 3 
bavon wohnen in eigener Familie 59 2 | 47 523 35 
„ anderen Familien — — 1 — — 3 — 
im Schulpenſongat — — — en = U zb 
in anderen Penflonaten . _ — — - — — — 
nitalten , — * — — — 
Geſammtjahl der auĩder. deren Eltern auswärts j | | 
wohnen . — _ — — = | — 
2. Von der —E — der Squler 
gehören zur Schule | 
feit Beginn der Schulpflicht 58 | 857 | 52 | 89 |! 28 | 84 | 25 | 20 | 313 
„ Eröffnung der Schule — — — — — — — 
wurden umgeſchult | 
von ben Vorflaffen | biefiger höherer — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — — 2 = | — 2 
. hiefigen Mittelfhulen . - - -.1—- | - ii - | ss! ılalı)a m 
. » Ülementarichulen . . ıls|j|aınis| 9| 6 | 5| 3 
„ auswärtigen Schulen . . . . — 3 2 3183 9 3 5 28 
aus Privatunterricht . — — | — — — — — — — 
mehrfach amdgde ſchulte Kinder. 1 3 1 6 5 5|I 4 6 31 
gehören zur Klafje | 
jeit Beginn des Schuljahres f 5 | 62 157153 | 40 | AS | 88 | 31 383 
ar und zwar an der gleichen Schule — 1 1 3:7 7 2 | — 21 
, urgeſchult u Ele a a ee 
3. Alter go Schüler: | | | 
von 5" bis 6 — — 3 — — — —— — — 3 
— — bla „ u ss I | — — — — — — 36 
J ba. 7 J 18 I Beil ra a Bean Kap 20 
ER Dee 1!92|-|—-|-|1-|-|-[|[ 3 
— Te. 8 er 1153| —- | 1 — —— — 27 
—8 — a rer — 3 21: 2 — — — — 32 
.„ 8! „09 Fr — 3 | 26 2I|—- || — — — 31 
9 :» Ph 2... — — —1 Bi — — — — 19 
„ Pr ,10 Pier — — 3 20 —1 — — — 24 
10 „1 — — — 1 10 27— —— — 38 
A. —— — — — s/jun|)2| 2|—| 
12 13 Pr — — — | — 5 18 23 3 49 
a 514 — —— 
14 „15 = — — — | — — 1 1 = 2 
‚125 .1 Re - | -I|-1-] ı|-1-|- 1 
4. Gebürtigfeit: | | | 
bier geboren. © 2 2220] 52 | 52 | 52 | a6 | 38 | a6 | 26 | 25 | 837 
auswärts geboren » » x 2 2 0. 7 11 6, 10 9 | 9 9 6 67 
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Tabelle 1: 23. Merian-Schule (Bürgerjehule — Mädepen-Abtgeitung). _ 




















Wohnung, Zugehorigtei zur Schule Klaffen Zur 
und Klafje, Alter der Schülerinnen und — ſam ⸗ 
Gebürtigkeit vun | vi | vw | ım | n|ı | a | men 

J. Wohnungsftadttheile: j er T 





Altſtadt 








Fr — — — 1 1 
Wertliche Neuftadt . — — — — — 
Nördliche R — — — — 2 
Oeſtliche — — — _ — 
Südmweitliche Kußenfadt — — — I — — — 
Weſtliche F — — — 1 — — — 
Nordweſtliche — — — — — 1 
Nörbliche 5 9 21 12 10 99 
Nordöftliche w 49 | 47 | 42 | 40 34 288 
Oeſtliche — — — 3 1 6 19 
Bornheim . — — — 1 — 1 
Inneres Sachſenhauſen — — — — — — 
Aeußeres — — — — — — — 
Bodenheim - — — — — — 
Niederrad. — — — - — — 
Oberrad . — — — — -- — 
Eedbadh . — — | — — — 
hierzu auswärts "wohnend 1 — — — — — — 
ee he Are AHE 411 
Hier wohnende Schülerinnen . ...4 58 57 66 56 59 51 39 25 411 
davon wohnen im eigener fFamitie a I | 56 65 | 53 58 50 39 24 403 
„ anderen Familien. . — 1 1 3 1 1 .. 1 
im Schulpenſionat — | -- . _ _ _ — — — 
in anderen rn . 1⸗— — 2 | — — — — — — 
— der Rinder, deren — aubwaei | | i , i ö 
_ — —- | 3 — 
2. Bon * lenken der Ehile- | 
rinnen gehören zur Schule: | 
feit Beginn der Ehulpfiht . . . .| 55 | 58 40 | 39 | 32 | %6 ! 18 I 323 
.„ Eröffnung br Sue . ...:..1—-— I —- | - I - 1-1 - | - — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen hieſiger höherer | — — — — — —— — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — -| -1-1- | - | — — 
hieſigen Mittelfhulen . .1— — — 4 5 5 — 8 17 
. -»  Glementarfhulen . ». . .1 8 1| 2 6| 1 9,10 2 43 
„ auswärtigen Schulen Fer) 8 3 4 6 5 5 3 2 23 
aus Privatunterricht . — — — — — — — — — 
mehrfach amgeſchulte Kinder . — — 1.3 7 3 7 3 4 27 
gehören zur Klaſſe | | 
feit Beginn des Schuljahr . . 5 | 55 | 60 52 583 46 | 39 | 25 | 385 
— und zwar an der Bram Schule 3 2 6 4 4 4 —- — 23 
„ umgeihult . . — — — 2 1 — — 3 
8. Alter der Schülerinnen: | | 
von 5a bis 6 Habe. . 1l— | —- — — J— | — 1 
. 6 Po, |! 26 — — ——— — 26 
67 — 27 2 — — — — — — 29 
| :. TR. 5 2353| —- || — - | - I - — 27 
.:. Ta. 8 ö ; 213 8 — | - | -— — 30 
. 8 „ Bi 5 . — 4 20 | — — — — — 24 
.:. 8a „9 — — 1 | 28 3i-1|1- | —- — 32 
„40... 00: , - |-| Ina |-|-|-|!|-I r 
, 9a „10 z i — — 4 152 —— — 2a 
2 1 = ; Sielja wel 12 52 
4. 5 19 Er 9 -I|-!-|s!ı 2! -|-| 8 
.„ 12 „313 W — — — 2 6 14 30 —1 53 
| u. : - | - | —-|-- 2 | 5 „12 38 
.:. 1 „15 en - — — — — — — 2 2 
4. Gebürtigfeit: 
hier geboren . . 52 | 46 | 57 | 45 | 48 | 36 | 32 | 21 337 
ausmwärts geboren . 6| 1 „I ı 11 | 15 7 4 74 


Tabelle I: 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 


1, u a 


Altftadbt . . A 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche Pe 
Deftliche 

Sübdweitliche Aufenftadt . 
Wejtliche u £ 
Norbweitliche 2 J 
Nördliche " . 
Nordöftliche u ‘ 
Oeftliche . 
Bornheim. . x 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bodenheim . 

Niederrad 

Oberrad . 

Seckbach . . 

hierzu auswärts wohnend 


Summe 
Hier wohnende Schüler . . 
davon wohnen im eigener Familie 
. anderen zamllien. 
im Schulpenfionat 
in anderen Penfionaten . 
Anktalten 


Geſammtzahl der Rinder, deren Gltern aubwäctd 


wohnen 


2. Von ber Gefammtzahl der Shäler 


gehören zur Schule 
ſeit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule 
wurden umgeſchult 
von den Borklafien hiefiger höherer 
„ anderen Klaſſen Schulen 
« biefigen Mittelſchulen . i 
u je Elementarichulen. . » 
„ auswärtigen Schulen “ 
aus Privatunterricht . 
mehrfach umgejculte Kinder . 
gehören zur Rlafie 
feit Beginn des Schuljahres 





| 


— und zwar an der gleichen Säule 


” umgeſchult 
3. Alter der Schüler: 
von 5'/a bis 5° Jahre . 
52 6 


6 un are jur rate 
„ 6. „ 7 - r 
„ ı Fa: { : Saar . 
— 746 8 — 
.„ dh , A 
 „ 8ıh. 9 F R 
” 9 ” Ns ” . 
.„ a „ 10 2 — 
„1 „11 2 “ 
„aa 12 5 
a ee «ee 

13 „ta ö 


4. Gebürtigkeit: 


hier geboren. ; 
auswärts geboren . 
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24a, Rirchner-Hchule (Bürgerjchule — Knaben-Abtheilung). 
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Tabelle 1: 246. Rircner-Schule Gurgerſchule — Vadden Abtheilung). 






































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Rai ien Zus 
und Klaffe, Alter der Schülerinnen und PS nter tee ſam⸗ 
Gebürtigkeit vu | vI .| v | IV | III nn | la | Io | men 
1. Wohnungsftabttheile: 
Altftabt . . - De an Arad com — — —, — —- — 
Weſtliche Neuftabt . —— — — — — — — 
Nördliche Fe re Dr RER — — — — — — 
Deſtliche Aue — — — — — — 
—— Auhenfladt . —F — — —- — — — 
Weſtliche nen — J — — — — — 
Nordweſtliche SET: — | — _ | — —- | — 
Nörbliche — F — — — — — — 
Nordoſtliche us 8! 38 611 316 
Oeſtliche F - — 1|- I — 1 
Bornheim . . 47 | 44 49 | 28 | 80 | 30 ( 
Inneres Sachienhaufen i — — -i|- | - | — 
Aeußeres = “ — — — Ii—- 1l—- | — 
Bodenheim j — — — — —- | — 
Niederrad . a _ — — — — — 
Oberrad . A — — - — 1 — 1 — — 
Sedbad . i — — — — — — 
hierzu auswãrts wohnend er — — — — — — 
Summe 55 56 | 37 | 
Hier wohnende Edülerinnn . . ..“ 55 6 $ 37, 
davon wohnen in eigener Familie . 55 4 54 nn 
„ anderen ikamilien, . - 2 i 
im Schulpen ſonat — — - 
in anderen flonaten . — — — 
nitalten . _ - - = 
— der Rinder, deren nm auswärtt i : A 
2. Bon ber Gefammtzapl der Säle 
rinnen gehören zur Schule | | 
feit Beginn der Schulpflicht 55. 533 44 58 50 87 | 28 36} 5m 
„ Eröffnung ber Schule - | - 1 — — ——— — — 
wurden umgeſchult 
von den Borllafien | hiefiger höherer -|i|—-|-|1- - — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — — — — — — — 
hieſigen Mittelfchulen . - I|- || - | -|- 1-1 -—- — 
Elementarſchulen. 2 2 3 — 1 1 1 1 11 
z auswärtigen Schulen I — — — — 5 1 4 — 10 
aus Privatunterricht . :+1- |- | - 1] - 1-1 — — —— — 
mehrfach — Stinder . .. | — 1\—- | — 1\l— 2— 4 
gehören zur Klaffe | 
jeit Beginn des Schuljahres . . 55 50 46 55 51 3933 37] 366 
— und zwar an der gleichen Säule 2 4 — 3 5 — — — 14 
. „ Aumgeihult . . — 1 1 - — — — — 2 
3. Alter ber en 
von 5'/s bis 5°/s Jahre . 1|l—-— | —- 1 — — — — — 1 
. Dh. ; 5I1-/-|!-|I|-|- | - | -1 5 
Se! ‚ 6er „ 25 — - | - | -|1|- | - — 25 
— 65a, 7 ö 20 3 — — — - | — — 23 
217 : Ih 5 4!2|- | — - | — — 26 
: Tr 5.8 2 — | 20 5 — -| —- | - — 25 
u 8 :„ 88h . 1 e 18 — — - I —- I — 25 
„ 88h „ 9 Mr — 3 14 2— — — — 19 
— : Yı . — — — 221 — —— — 26 
.- 9a „10 i ı|ı | 1192| ı\-|-!-1323 
„1 11 = — — 5 7 35 1 — — 48 
a .„12 > iz — — 2 8 | 11 | 28 8 — 47 
. 12 „13 Far — — — 3 8 6/23 1 4l 
.„B „u Ey ee te bel 11 21 71818 
4. Gebürtigfeit: 
hier geboren . . 57 147 | Al | 58 | 49 | 36 | 27 | 35 I 845 
auswärts geboren . — 8 6 5 7 3 6 2 37 


‚Tabelle I: 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule 
und Klaffe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 


1. Wohnungsftadttheile: 
Altitadt . . — 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche P 
Oeſtliche 
Südmejtliche Hupenftat . 
Weſtliche 
Nordweſiliche 
Nördliche 
Nordöftlidhe 
Oeſtliche 
Bornheim . 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — we 
Bodenheim . 

Nieberrad . 

Oberrad 

Sedbad . 

hierzu auswärts wohnend 


DE zur zu zu’ 
* 


Summe 
Hier wohnende Schüler . F 
davon wohnen in eigener Framitie 
„ anderen Familien. 
im Sdulpenjionat 
in anderen ir R 
Anftalten . 
Gejammtzabl der Rinder, deren Er auswärts 
wohnen , . 


2. Bon ber Gefammtzaht ar Eääler 
gehören zur Schule 
jeit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . . . 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen biefiger höherer | 
„ anderen Klaſſen Schulen | 
» hiefigen Deittelfhulen . Rt: 
5 — Elementarſchulen . 
auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . . 
mehrfach umgeichulte Kinder . 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Sduljahree . . 
länger und zwar an der gleichen Säule 


. .„ umgeihult 
8. Alter der Schüler: 
von 5'/a bis 5° Jahre . 
" 5a " ” 
6 « 65h „ r 
Pr 6'/a FERN: | " . 
= 29 :» TR. - 
— 8 
„8 „ Bh „ 
v Sa , 9 ” 
9 . !ha „. 
 „ Ir „ mw ; 
„10 „11 = 
.ı „2 = 
„ 12 „ 18 " 
. 3 u J 


4. Gebürtigkeit: 


hier geboren . A 
auswärts geboren . 
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254. Lersnerx- Schule (Burgerſchule — Knaben Abtheilungh· 
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Zabelle I: 


KXXIU — 


25b, LCersner⸗Schule (Bürgerjule — — Vadqen Abtheilung). 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüleriunen nnd 











Gebürtigfeit 

1. BWohnungsftadttheile: 
Altfladt . De ——— 
Weſtliche Neuſtadt er Er DEP 
Nördliche Den 
Deftliche oe 
Südweitliche Außenftadt Re 
Weſtliche — Pa 
Nordweitliche je 
Nördliche z 
Nordöftliche . 
Dejtliche 5 
Bornheim . 


— Sagſenheuſen l 


Bodenheim . . . » 2 
Niederrad . ... 


Oberrad . 

Sedbah . . 

hierzu auswärts "wohnend . 
Summe 

Hier wohnenbe 


davo reg dam weni 2 - 

mn wohnen in er er 
„ anderen familien. . . 
im = .. 
in anderen Penfionaten . 


nflalten . 
Geſammtzahl der Kinder, deren r en audwarii 


2. Bon ber Gefammtzaßt. ber Eäale- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn ber Shulpfiht . . - 
. Eröffnung ber Säule . . . » 
wurden umgeſchult 
von den Borllafjen | Hiefiger höherer | 
„ anderen Klafſen Schulen 
« biefigen Mitteljhulen . . .» . . 
. .Elementarſchulen . . 
„ auswärtigen Schulen . . . . 
aus Privatunterridht . 
mehrfach umgeldjulte Kinder. 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres . 
* und zwar an der gleichen Suul 
— umgeſchult 
3. Alter ber Schülerinnen: 


von 5SHabis 6 Habe... .. 

6 a ——— 

" 6!/a " 1 ” .. 85 

.-„ 17 — 

— 7a. 8 ri 

. 8 - hu . % 

.« Bh „ 38 — 

Pe :  !hıh .. 

. !ıa „0 m R 

. 10 11 .. 

nu s.12 Zen: . 

„12 „18 — 

„13 „14 — 
14 . 23 er . 

4. Gebürtigfeit: 


bier geboren - . - 2 2 2 2 u. 
auswärts geboren . -ı. 2 2.2. 





Klajjen 


Ken te elelele 




























ea — — il — — 
— — 1 — — — — = 
— — — — — — 11 — —1 
312dr5715 
93 92| 83 | 88 71 74 | 38 18 
4 5 5 4 5 1 3 1 
23 17 19 17 18 | 34 | 22 | 20 
— | —— — — — — 1 — 
122 63 
13 | es | ns | 192 63 
122 | 112 | 7 | 17 58 
1 4 1 5 1 5 
= ar ah Se) ir X 
— 1 — 1 — 1 — | _ 
| | 
109 | 9 | 95 79 712 76 | 56 | 33 
— — — = — 11 — 
rar al 3 IE 
6 9 16 | 23 13 | 24 5 8 
7 8 7 16 18 13 2 — 
1 * 5 4 13| 2% 1 7 
116 | 111 | 106 | 115 | 99 ! 108 | 62 41 
5 8 11 5 2 10 1 — 
2 2 1 2 3 81 — — 
7 — — — — — — — 
48ß8 — — — — — — — — 
52 6 — — — — — — 
9| 40 — — — — — — 
3 54 6 — — - — — 
— 8 409 1 — — — — — 
8 7 30 4 — — — — 
— 1 19 | 39 — — — — — 
— — 8033 13 — — — — 
— | — 6 34 58 21 — — 
— — — 9 17 58 3 _ 
— — — 2 9 37 45 1 
u 2 —— — 7 22 15 | 40 
— — — — — | — — 
111 95 | %| 9 75 88 | 58 | 37 
12 | 21 22 | 31 29 23| 10 4 









— XXXIV — 


Tabelle I: 26a. Brentans-Schulr (Bürgerfääule - — Knaben-Abtheilung). 






































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klajjen 
und Klaſſe, Alter ber Schüler und Fr pres — 777 
Gebürtigteit vo VI v| vIım| ıE) 
1. Wohnu nasftabttheife: 
Altftabt . s = able fi — — 
Weſtliche Neuftadt . _ _ ._ _ — 1 —3 — — 
Nördliee „ - -|I|-1-|1-|-1|1- — _ 
Oeſtliche - —1—2— — — — — 
Südweitliche Außenftadt . -Il- 1. |—- I | - — — 
Weſtliche — — 1 ——1—21— — — 
Nordweſtliche — — 1—1—2121— — — 
Nörbliche P ze 1 1 En 2 
Nordöftlice . 33 | 45 | 30 | 38 | 20 286 ı 10 | 228 
Oeſtliche 6 2 4 4 2 5 1 26 
Bornheim. . 18 | 18 | 18 | 18 | sı | 28 18 | 158 
inneres Sarsjenhaufen EEE ie are ap ee ER = Ei 
Aeußeres — — — EN == _ — 
Bodenheim . — — — = — — ze * 
Nieberrad , Ser a DER -|I- | — = or 
Oberrad . u ee Sr | u 1 Fr = 
Sedbadh . -|- |-i-|-|- 2 
hierzu auswärts wohnend — - | - | — — — — — 
Summe 57 | 60 53 | 80 | 54 | 56 | 29 | 409 
Hier wohnende Shüler. . » 2... 57 60 ss © 54 55 29 40 
davon wohnen in eigener Familie . 56 67 6} } 58 54 | 55 28 401 
„ anderen jFamilien , 1 3 1 2 _ _ ı 8 
im Schulpenfionat vn _ AR == x En = — = = 
in anderen —— .. — ee — — = = An 
Gelamm . der Rinder, deren — "aumärt | | 
wohn . ⸗ — = — = — — — — 
2. Bon ber Sefammigast ber Sääler | | 
gehören zur Schule | | | 
feit Beginn der Schulpflicht 55 | 46 4 48 | 48 | 832 | 27 | 351 
„ Eröffnung der Schule . - | -!- I —- | -—- | _— — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen hiefiger höherer — — — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen chulen — Ho ee I 1. 2 
« biefigen Mittelfhulen . -|- 11l-]- 1-1. 1. 1 
. »  Glementarfchulen . 1 815 5 3 5 5 2 29 
. auswärtigen Schulen — 2 1:11 8 5 41 — 26 
aus Privatunterriht . . ia ei — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . — 1 — 1 4 2 4 4 15 
gehören zur Rlalfe | 
feit Beginn bes Schuljahres . 55 | 53 | a8 | 56 | 49 | 50 | 37 | 29 | 877 
länger und zwar an der gleichen Eule slsı s|8| | a! 9| -| ss 
-„ umgehult . . — 2 — 1 1 1 2 | — 7 
8. Alter ber Squter 
von 5'/a bis 5° Jahre . ı|—- | —- |- _ - | - | — 1 
.:- 6 „bh. I -| —-|-|-|-| - | -]1 % 
” 6'/a " 7 * 28 m _— — — — —— — 23 
. 17T. Th. 2301 — —— — — —J 32 
” T'la ” 8 " 1 20 3 2 — — — — 24 
. 8 „ bh 5, _ 6 | 19 1|l—-|-|-|- 26 
. 8. 9 „ - | 1|3| ı]| -|-|-|-13 
.„ 9 a u — 1 2 18 — - | - | — 21 
.„ 9a „ 10 . — 2 2| 3 sIi—- | —- | — 32 
. 1 „ 12 . - — — 7 9135 6) — 57 
„12 „33 F — — — er 
13 14 — — I | — 1 2 8 | 28 39 
4 „1 B - | -|-|-|1-|- 1 1 2 
4. Gebürtigteit: 
bier geboren, — 50 |48 | 48 | Aal | 48 44 | 82 | 25 | 386 
auswärts geboren . 7 12 5119 611 9 fi 73 


Tabelle 1: 26b. Arentano⸗Schnle (Bürgerfhule — — — Mäbihen-Abtheilung). 


it zu She | OT Maffen 


















Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaffe, Alter der Schülerinnen und 
Gebürtigfeit 


Zur 
fam- 
men 


































1. ee 
Altftadt . . er — — — — — — — — 
Weſtliche Neuftadt . — —— | — — - — — 
Nördliche are — — — — — — — — 
Oeſtliche — — — — — — | — — 
— aͤubenſtadt le Be DE re 
Nordiveftliche R — — - — — — — — 
Nördliche - 4 — — — 2 2 1 5 
Nordöftliche F sı | so | 31 | 81 20 | 20 | 13 ] 202 
Deftliche a 2 7 4 1 4 1 — 20 
Bornheim 28 | 19 | 16 | 36 26 | 17 | 13 | 177 
— Sachſenhauſen — — 1 — | — — — — — 
Aeußeres — —1—21— - — — — 
Bockenheim - — | - | — — — — — 
Niederrad . — — — — — — — — 
Oberrad . — Ii- | —- | — — — | — — 
Sechbachh.... - — — — — — — — 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — — 
Summe 6 | 56 | 51 | 58 52 | 40 | 27 | 404 
Hier wohnende Schülerinnen . i ei 56 51 58 52 40 2 404 
m wohnen in eigener Familie . 60 55 50 57 50 40 2 396 
„ anderen Familien. 1 1 1 1 2 — 2 8 
im Shulpenfionat _ - _ - _ _ _ _ 
in anderen ne — — — — — — — — 
Gejammt * der Rinder, deren — auewarn — 


2. Von der ———— ber Eile: 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
Eröffnung der Schule . 
wurben umgeihult 
von den Borklafien biefiger höherer \ 
„ anderen Klaſſen ul len 
„ biefigen Mtittelihulen . 
— Elementarſchulen. 
auswärtigen Schulen 
aus Privatunterricht . 
mehrfah um eijulte Kinder . 
gehören zur Rlaffe 
feit Beginn bes Schuljahres . 
ze und zwar an der gleichen Säule 
A „ umgelchult — 
3. Alter ber Schülerinnen: 


— 


= 

>] 

En 
wos 0 


2e2 
18 
& 

_ 


u 3} 





von 5’ bia 6  Hahre . 2 — - 1-— — —— — 2 
. 6 . bh „. Be ie en De, 23 
n: 7 ”»I—-|-|-|-|-| — — 29 
s7 .:. Th. +127I| - | —- | — - | - — 3 
. Th „8 5 1 20 1 — — — — — 22 
. 8 — dh . 1 5 | 19 1l-i-|I- | —- 26 
.„ 8. „ 9 5 — 2 | 22 2ı|—- | - — — 26 
x J 9h „ -—I- | ıis8!|!-|-!|-!-1» 
:» rer 10 E 1 1 4, 1 1i- — — 18 
..B. „4 „ 1 2112 | 40 1Il—- | — 56 
.„ıu „12 F — — — 514 35 2— 56 
12 41238 — — — 1 8.1038 3 50 
„ 13 . 14 — — — — — 114 5 | 24 34 
„1a «315 z — — — — — 2 — — 2 


4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . ü 
auswärts geboren . 


& 
we 
6 
6 


ao 


44 
12 


a8 


I»3 „lee!ll I& 
a ee en — 
Ilselit 12 
salesali!| 18 m 
lIu& »lwalll 13 I | 
28 als5.|1 I& | 
Ieeoll | 18 | 
„8 »louIilı 18 | 
vle»!1lı 185 ) 
Bı=s-11 ı$ 


ui ⸗ 
oo 
28 
m 
> 
E 
© 


_ 
— 
oo 
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Tabelle I: 27. Dattonn-Schule (Knaben-Bürgerſchule). 
Wohnung, Zugehörigleit zur Schule Klaſſen Zu · 
und Klaſſe, Alter der Schüler und? | ame 
j Gebürtigfeit vi vi v | IV | I | II | Ib | Ia | men 
1. a | | | 
Altſtadt . . Bez 82 82 78 84 72 cC0]1 45 | 17 
Weſtliche Neuftadt . —⸗ 4 3 4 3 2| 2 5 2 
Nördliche EEE 5 5 1 4 8/1 8 3 5 
Oeſtliche 10 16 16 15 13 11 | ı4 2 
—— Außenfadt — -— | —| — l 2 2 I — 
Mejtliche — — — — — li — — 
Nordweſtliche -| -| -| -| - | -| - | > 
Nördliche “ — 4 — — 1 | 2 | 3i — 
Nordöjtliche = — 4 1 — 6 8/5 | — 
Oeſtliche A — — 9 2 8 2535| — 
Bornheim. . — — — — 1 — — | — 
Inneres Sachſenhauſen 15 4 9 3 6 5 | 1; 4 
Aeußeres u FE — 3 2 2 2 1 2 2 
Bodenhim - » 2 2... — —— — - | - | - 
Niderrd 2 2.0. — — — — — — — 
Se u Bea — 
Sedbad . =i-1-] >| -] >} + 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — 
Summe 15 102 85 | 29 
Hier wahnende Shüler . . a — | ml ml a) sl m) 8 | » 
davon wohnen im eigeiter Fomilie . +] 118 120 119 111 113 9 53 28 
„ anderen familien 3 1 ı 2 2 3 2 1 
im Schulpenſionat — — — — — — — 
in anderen Penfionwaten . — | . _ — — — — 
Anflallen — — — — — ı — — 
gr der Runder, deren — ausmärte | | 
2. Bon- Fi ———— — Eähler | 
gehören zur Schule | 
jeit Beginn der Schulpflicht 10! 99 10 | 82 78 72 46 | 2% 1 65 
„ Eröffnung der Schule . — — — — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von ben Vorklaffen | hiefiger höherer | — — — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen I -| -|I -! —ıi —1—— — 
hiefigen Deittelfhulen . . .» » - — = 1 — — — —1 
— Elementarſchulen. 2 7 1218512 17 | 28 4 112 
„ auswärtigen Schulen 4| 15 4| 16 9 1383| 1 1 73 
aus Privatunterriht . - I - | —-— — — — — — 1 — — 
mehrfach amdeſchulte Kinder. — 1 4 5 7 3|14| 3 47 
gehören zur Rlafie 
jeit Beginn des Schuljahres . . 98 | 106 | 106 | 109 | 105 | 88 | 82 | 29 | 728 
und zwar an der gleichen Egule 16 | 15 | 14 4 812 8 — 72 
„0. umgedult . . . 21 — —-| — 2 2 —- — 6 
3. Alter der Schüler: 
von 5’ bis 6 Hahıe . bi -|I — — | -| — —- — 5 
. 6 . 0% .. 48 — — — = — — — 48 
.„ 6 7 . 42 2 —| — — — — I — 44 
" 7 * 7’/a “ 10 38 —— — — — — — 48 
.„ Tr. 8 er e| 8ı 8S| —! —| —!- | - 57 
” 8 * 8!2 1 14 34 = — — — — 49 
.„. 85.09 — een a 2| 11| 48 | | — — — — 59 
5 ar E 1 6115 88 — —-— | — | — 60 
„ 9a „10 r 24 1 4 12 | 40 6| -— I — I — 63 
.„ 1 =. = — — — 6 19 62 11 — | — 97 
— „18 Ä es _ 2 1 9129| 48 5 — 94 
„12 „18 et — 1 1 3! 14| 8381| 57 3 | 110 
—— — EN -| —| ı 1| 4 1) 2 | 25 | 64 
. 1 „15 Pr e — -| —| — — 1 1 1 8 
4. Gebürtigfeit: 
bier born. ao He 96 93 100 85 87! 77! 64 | 20 | 624 
auswärts geboren » 2 vr 2. 20 al 18 28 2815| 21 9 | 177 
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Tabelle 1: 28, Anna-Schule (Mädchen-Bürgerichule). 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klajjen 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und I —— 
Gebürtigfeit mıvmiviwjm| | 
1. DIES. | | | | 
Altitadbtt . . . — 9 | 8 | 771 771 65 | 61 | 40 | 22 | 518 
MWeftliche Neufladt . — 8 | 1l| -| — 1 4 1 10 
Nördliche . 1 6 5 6 3 6 4 2 33 
Oeſtliche 10 17 14 16 20 8 | 14 8] 107 
Eüdweitliche Huenfabt. — — 2 — 11 — 8 2 8 
Weſtliche - —41 —521 -| - 1 — 1 
Nordweſtliche — — 1 1 — - — | — 2 
Nördliche P — — — — 1 2 1 1 5 
Norböftlice „ 1i — 3 4 5 8 4 2 22 
Oeſtliche — 11 — 4 7 4 4 1| — 21 
Borubeim. . — —— -| — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen 8 — 2 7 8 1 li — 17 
Aeußeres — 1 2 — 1 2 8 1 1 11 
Bodenheim . = eh here ei — 
Niederrab - | — — — — - — — — 
Oberrab — — — ı1l -—i- 1-1. 1 
Seckbach — — — — — — — — 
hierzu auswärts” wohnend — —— — — — | — — 
Summe 112 | 100 100 120 | 104 80 74 | 89 | 756 
Hier wohnende Schülerinnen . 112 109 109 120 104 59 74 39 756 
davon wohnen in eigener Familie 112 104 105° 417 v8 87 70 37 735 
„ anderen Hamilien — 4, 3 1 si 4 2 21 
im Schulpen a = -| - 2 - _ = 
in anderen — —— — — — _ — = — — 
a ug der Rinde, deren un Yauswärts | 
2. Bon ber Gefammtzap! der Sääle- | 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Shulpfiht -. - . -[ 106 | | 85 751 64 | 53 | AI | 27 | 535 
„ Eröffnung der Edule . . ». ..| —— | — — | — — — 
wurden umgeſchult | 
von ben Vorklaſſen ua 7 höherer u —- | 1 - 1 _.I 1 I Br = 
„ anderen Slafien chulen -|! -| -| I -|I| - 1-1 — — 
hieſigen Mittelſchulen. —— —21 -| -|!I —| - | — = — 
= „  GElementarfhulen . - -» - 5/1 15 1838| 34! 2% | 27 | 20 | 12 | 150 
„ auswärtigen Schulen —F 1 0! 1 11 16 918 — 7 
aus Privatunterridht . -- — — — — — — — — 
mehrfah um efhulte Rinder. — 7 5| 12 13 | 13 8 5 63 
gehören zur Klajfe . - R P 
feit Beginn bes Ehuljahres‘ n 9 | 98| 95 | 106 | 91 | 78 | 67 | 39 | 672 
— und zwar an der gleichen Squ: 11 8/ 10 71 12, 10 6 — 64 
= „ umgeichult . 3 3 + 7 1 1 1 — 20 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von En bs 6 Iahe..... 5 — — — —!- | —- — 5 
— 6 5 Hei ih _ — — — — — — 46 
— 8 FR: — EEE EEE) WER || 3 —|I| — — - 1-1 — 43 
" 7 " 7'a " 14 39 —— — — — — — 53 
® ” T7'ls * 8 v 4 39 1 — ge‘ — — — 44 
8 " 8a " 2 9 30 — — — — — 41 
— 8a " 9 " 1 10 34 4 — — — — 49 
9 " la [3 e— 7 22 36 Zn — — — 65 
” Ya " 10 * — 2 7 29 6 — — — 44 
10 srl J — — 183 28 50 2 — — 93 
11 ‚12 £ — — 1] 151 250051 Ai — 96 
„12 „18 = — — 1 7| 17| 23 | 50 3 | 101 
. 18 „14 R - — — 1 6 | 13 | 20 | 86 76 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren . . 95| 82 81) 9838| 74 | 68 | 53 | 32 | 578 
auswärts geboren . 17 2827| 28| 27| 30 | 21 | 21 7] 178 
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Tabelle I: 29a. Frankenfteiner-5 chule Gurgerſchule — Knaben: Abtheilung) 









































































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Alaf i en Zu: 
und Klaffe, Alter der Schüler und? I —— 7] fm 
Gebürtigkeit volvlviwlmfm|ı [mm 
1. u | I 
Altftadt . - — 4 2 — | 4 3 3 17 
MWeftliche Neuftadt . _ _ - — — — — 
Nördliche — — — 1 — — 1 
Deftliche 1 1 1 2 4 10 
Sübmweftliche Außenftadt — — — — — 1 1 
ftliche . — A Be —— = 
Norbweftliche “ — — — — | — — — 
Nördliche — — — — — — — 
Nordöſtliche * — — — — — 1 1 
Deftliche . 1 3 194 — 6 
Bornheim. . j — — — - — — — 
Inneres Sachſenhaufen — 14 14 27 29 24 17 149 
Aeußeres re 5 88 37 26 46 37 24 | 242 
Bodenheim _ _ _ — — — — 
Niederrad — — — — — — — 
Oberrad . 1 1 — — — 1 3 
Sedbad — — — — — — — 
hierzu auswärts. wohnend —— — Eu -— | — — — 
Summe 67 67 82 67 61 | 430 
Hier wohnende Schüler . F 57 57 82 67 51 450 
davon wohnen in — ner Ramilie . 55 56 82 65 50 420 
— 1 1 — 2 1 9 
im Schulpen Pi: — — — —8 == 
in anderen eronatin ur = — — _ — ” 
Geſamm u der Rinder, deren "ein aummärtd 
1 - - - — 1 _ 2 
2. Bon ber Gelammtzaht der Sätler 
gehören zur Schule 
feit —* der — 56 44 44 37 63 34 | 826 
„ Eröffnung ber Schule . — — — — -. — — — 
wurden —— 
von ben Borklaffen | hiefiger höherer | — _ — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — — - | -| — — 
» biefigen Mittelfhulen . 1 — — — 1 1 — 3 
= u Elementarjähulen . 2 8 6 11 8 12 12 59 
„ auswärtigen Schulen 1 5 6 9 10 6 5 42 
aus Privatunterridt . — — — — — — — — 
mehrfach umgefchulte Kinder . — 1 2 7 9 8 9 36 
gehören zur Klajje 
feit Beginn des Schuljahres . . 54 57 56 50 82 64 28 | 391 
— und zwar an der gleichen Schule 5 — — 4 — 21 281 % 
umgeſchult . . 1 — — 3 — 1 — 5 
3. Alter der Schüler: | 
von 5° bis 6 Hahıe . 2 — — — — — — 2 
„6 : Eh „.» 30 — — — — — — 30 
„ 6! 28 4 — — — — — 27 
—17 Pe 2 28 — — — — 25 
„ Ta. 8 5 3 17 1 _ — — — 21 
„8 . da ., — 6 21 — — — — 27 
„ Ba „9 ni — 4 21 8 — — — 28 
. 9 . — — 2 3 23 1 — — 29 
„ 9. „ 10 . — 1 3 14 — — — 18 
Sr | et . | — 5 7440 72/|-]» 
. 2 .« 12 5 -- — 2 9 24 40 1 76 
12 „1 z - | - | — ıluı 2/21] 4 
„13 14 R — — — — 3812989 40 
4. Gebariigteii: 
hier geboren. . . 51 47 47 43 68 54 41 | 351 
auswärts geboren . 9 10 9 14 14 13 10 79 
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Tabelle 1: 29b. Frankenfleiner Schule (Bürgerihule — Mädchen-Nbtheilung). 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 

















und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und | — Fur 
Gebürtigfeit fammen 
1, Wosnungsfadiiheite 
Altftadt . - A 5 11 1 8 1 45 
Weftliche Neuftadt. . — — — — — 4 
ee 5 — — — — — — 
Deftliche 1 2 1 9 1 — 14 
Sübmeitlide Hußenftadt 1 — — — — — 1 
Weſtliche A — — — — — — — 
Nordweſtliche — J — — — — — — — 
Noͤrdliche — — — — — — — 
Norböftliche P e — — 1 — — — —1 
Oeſtliche J 7 3 2 2 — — 14 
Bornheim.... — — — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen 84 34 24 21 7 6 126 
Aeußeres 63 60 48 46 15 27 259 
Bodenheim _ — — — — — — 
Niederrad = — — — — — — 
Oberrad 1 — — — — — 1 
Seckbach — — — _ _ — — 
hierzu auswärts wohnend — — — — _ = — 
Summe 9 89 26 3 485 
Hier wohnende Schülerinnen . ” 89 26 3 465 
davon wohnen in eigener amilie . 88 79 26 24 442 
auderen milien . % 3 — — 11 
im Schulpenſionat — — — — = 
in anderen Penfionaten . — — — — — 
Anſtalteu 2 7 — — 12 
Gejammtzahl der Rinder, deren — rege 
mot&nen . 1 — = — 1 
2. Von der Sefammizaht. der Edüle- 
rinnen gehören zur Schule: 
feit Beginn ber Schulpflicht 103 77 56 15 19 362 
„ Eröffnung der Schule . — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von ben Vorklaſſen biefiger höherer _ — — — — — — 
„ anderen Klaſſen ul chulen — — — — 1 — 1 
„ biefigen Mittelfhulen . . — -- — — — — — 
J JElementarſchulen. 3 13 12 28 6 12 74 
„ auswärtigen Schulen 6| 5 5 5 4 3 28 
aus Privatunterridt . — — — — — — — 
mehrfach um Ichulle Kinder . 1 7 6 9 2 6 31 
gehören zur Klafje 
feit Beginn bes Laͤuljahres 111 4 87 89 26 34 451 
— und zwar an der gleichen Säule 1 6 5 _ — — 12 
„ umgeihult . — — 2 — — — 2 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von Su bis 6 Ya...» . 8 — — — — 8 
— 6 „ 6'% —— 43 — — — — 48 
63 50 — — — — 62 
— 5 -I|-|-|-]| # 
— TR. 8 — 8 3 — — — 47 
., 81 „ 2 27 — — — 39 
. 8ı „ 9 — 1 6 38 5 — — 50 
. 9 :« 9ı „ — 8 14 82 — — 49 
.;. Ya „10 rt — — 7 28 8 — 38 
.„210 „ı B — 1 3 14 19 — 87 
Fr „12 . — — 2 9 3 3 17 
„12 „13 . — — — 1 1 28 30 
N 14 r _ — — _ — 8 8 
4. Gebürtigleit: 
bier geboren . . 2... 88 19 24 378 
auswärts geboren . . » - 22 7 10 92 


Tabelle I: 30a. Willemer-Schule | Sargerſchule — Knaben-Abtheitung). 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Sue | Klafien Zur 
und Klaſſe, Alter der Schüler nnd BEER WER I Er rn DER Sarrr P jam- 
Gebürtigfeit var | VI | v | iv 11 | II | I | Io | men 











1. ———— 
Altftabt . . Be ae er 
“ Mellliche Neufadt . a 
Nördliche — a a ee ae 
Oeſtliche 

Subweſtliche Hußenftabt . 

Meftliche 
Norbweitliche 
Nördliche 

Nordöſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim. . 
AInneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — 


DEE rer 
—« 11111114 


— 
— 
sels-Illwwl| 


gl lı 118Slelllllelle 


-oa& nlwelll! 18 
Ilso»-IIlI 18 
oloasilı 18 I 111.28 
en me a be Ta er ee nn a LE nee 
la8 “loolII I® I 
Il» 2 „IIlI.!Ill I» ) 
lesllı |& I 
sl=-olll 1 ) 
“15 „lo»Il- Is | 
zınstl- IE — 


el 1.11 


Hier wohnende Per 
bavon Aue in € "Fami.ie 


tal iii isnloullı-lli» 
— 


11-28 Bl 85-»11111114 
sell li il lISalllilı il Ile 
111553 &llililitonleiiitiiiie- 


1888 lelleo 


al 
Gelammtzahl ber Rinder, deren En. 
wohnen . » 
2. Von ber Gejammtzant ber Böhler 
gehören zur Schule 
feit Beginn ber Schulpflicht 
„ Eröffnung ber Schule 
wurben umgeſchult 
von ben Vorklaſſen | hiefiger höherer 
„ anderen Klafien Schulen 
„ biefigen Miittelfhulen . 
J Elementarſchulen . . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . . 
mehrfach umgefchulte Kinder . 
gehören zur Klaffe 
feit Beginn bes Schuljahres s 
—— und zwar an der gleichen Säule 
5 „ umgehult . . 
8. Alter ber Schüler: 


j 
I 


er 
u. 
pe 
wo 
— 

cuSoO m 
— 
17 


— 


von 5% bis 6 Jahre . 5I|- I - I — - | — — — 5 
8 6’/a F 26 — — ——— — — 26 
‚, 6.7 . #4| si —-|-|I-|-|I|I-]|]-1!1} 
FE | Th: 5)3I — — — — - — 33 
., TI. 8 . — | 13 a ee De (ger re ee 16 
“ 8 ” 8" ” — 8 19 — — — — — 27 
— 8a „ 9 . — 4| 17 sIi- | — —- | — 24 
9 — 9ı . — 1 3! u Il — - — — 18 
” 9'/a U} 10 ” — ze 4 13 1 — — — 18 
10 11 — — — 5 711 — — — 23 
1 „12 E — — 1 2 4| 16 2 — 25 
„12 „413 R - — | — 8 2 6 7 1 19 
„13 „14 E - | — — —- — 1 6) 19 26 

4. Gebürtigfeit: 
hier geboren - » 2 2 2 20. +] 48 | AB | 86 | 29 | 14 | 19 | 11 | 16 | 221 
11 | 16 | 13 4 4 63 


auswärts geboren -. » = 2 2.2. ..] 12 
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Tabelle 1: 30b. Willemer-Hıhule (Bürgerfähute - — Mädchen-Abtheilung). 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klafien 
und Klafle, Alter der Schülerinnen und 
Gebürtigkeit 


1. WopnungeRadttfeite 
Altftabt ” [2 ” Bu [2 ” ” 
Meftliche Neuftadt . ——— 
Nördliche a 
Oeſtliche 
Sudweſtliche Außenftadt . 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
—— 

Deitliche 
Bornheim . A 
— Sasıfenhaufen R 

eußeres 


Bodenkeim 

Niederradb —TF 
Oberrad . . .. 
Sedbadh . 

hierzu auswärts "wohnend 


Summe 





m» = 2 u. 
IB Bli ll ı 138 el mw I 


VII LEBI IT EI TITELN Es 
IlIllIßotlelliltiuele 


Hiert wohnende Schülerinnen .. 
davon wohnen in damen mitie s 





De I I Tate 


Er 


nr der Kinder, deren Sen auswärts 


2. Bon ber Sefammtzadt der Shäl«- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . 
wurden umgeſchult 
von den Borllafien hiefiger höherer 
„ anderen Klaſſen Schulen 
« biefigen Mitteljhulen . 
— Elementarſchulen. 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterricht 
mehrfach umgefchufte Kinder . 
gebören zur Klafje 
feit Beginn des Schuljahres 
— und zwar an der gleichen Säule 
= unmgeſchult — 
3. Alter der Shülerinnen: 
von un bis en Jahre . 
5 e 


2 3. 
6 
7 


1% 
18 
18 
18 
18 
18 





—A — — 
12311 


a a 
lat! 


2 


la& 

lo£ 
-_— 

wu m 

waS ol»sill 
=) 

II8 


1111111161 


111141111414111 


t* 


iIlıll-lI0o 832. 
nn -.J 000 


IIls-nlo8sılll 


I\ve»ma&&8ellllııl 
35211111111161 


I11—3458111111 


na an 0 2 5 un 2—— 


o©Ow 


oo 
* 
»22 424— 42 244 


— 

— 

= 
ann na Eng 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren. . . 
auswärts geboren . 


or 
=> 
bi 
wo 
mo 
iD 
— 
6 








ISılIles-n8 | 


IE | 
> 
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Tabelle I: 31a, Glanburg-Schule (Dürgerfäule — Anaben-Abtgeilung). 











Wohnung, Zugehörigteit zur Säule | Rail en Zu: 
und Klafje, Alter der Schüler und? |— — — ſam⸗ 


Gebürtigteit VII VI | V Im IV | u u | Iu 
— — — — — t ⸗ — — 


L Wohnungsftadttheile: 
Altftadt . 































Weitliche Neuftadt. - | - | —- | — u ans pen 1 2 
Nördliche Fre - — I - | — 1 1Il—- | — 2 
Deftliche ı|l 2! 1 — —2 — — 6 
Sübdweftliche Hufenfodt. = re een — 
Weſtliche — — rt u 
Nordweillide — ; 2ı 2 |ı — 5| — I 2.4 19 
Nördliche — 46 | 44 | 45 | 39 | 46 | 50 | 31 | 19 | 320 
Norböftlice ” 11 18911 7114814 72 
Oeſtliche —1— i — 1 a a 2 
Bornheim. . ; _ 2 1 1 3 li—-|ı — 8 
zu Sarhfenhaufen | Ile la late le — 
Aeußeres = ar aut a NER 
Bodenheim . . . . ee ar are = 
Niederrad N tel el =. =lel- — 
Oberrad . - 1 -!-|-|-|-|-| —- = 
Sedbad . - i-|-|-|i -|!|-ı-|- u 
hierzu auswärts” wohnend - | - | —- | - — — |- _ — 

Summe 0 68 67 69 6 28 

Hiet wohnende Schüler. . Ri «0 6s 57 | oe | 28 

davon wohnen in eigener "Familie ; 60 67 56 58 58 2a 

„ anderen Familien. _ 1 1 1 3 — 

im Schulpenfionadt . . — — _ u. - _ 

in anderen —— — — — = — 

a . — — — — — — 

Gejam u der Rinder, deren aaa ausmwärtd ” ä u ; : B 


2. Von ber Gejammtzaht der Säiler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpfliht . - - 
„ Eröffnung der Schule . . . . 
wurden umgeſchult 
von ben Borklafjen hiefiger höherer At 
„ anderen Klajien ul len 
» biefigen Dlittelfhulen . 
" P Elementarjdhulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . . 
mehrfah umgeſchulte Kinder . 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres B 
— und zwar an der gleichen Eau 
5 unmgeſchult . . 
8. Alter ber Schüler: 


18 
= 
o 
* 
so 





Ilm 


ge» 7 Bu —⸗ 





slelll- 
— 
211 





en 
a 


DE 0 
) Pr wu | a en | 


le slSuml | 
118 
I18 


von 5° bis 6 Sahre . 4| — — ——— 
” 6 "” !a " * 31 — — — — — 
. 6 „ u 19 8 — | — — 
* 7 7 4 25 — — — — 
. Ta. 8 " ı |! 30 — — — — 
“ 8 ” 84 1 3 1 — — — 
” 8'/a .„ 9 — = — 6 — — — 
” 9 ” 9'/a " — 2 19 — — — 
 „. 9a „10 F — — 18 — — — 
„ 1 ‚, 1 z — — 9 41 — 1 — 
„12 „ 13 " -|- — 15 | 30 1 
„13 „14 Pr — — — 6 7127 
14 „15 a — — — 1 1| — 
4. Gebürtigkeit: 
hier geboren. . . .. 


36 2 
20 


wo 


auswärts geboren . 
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Tabelle 1: 31b. Glanburg- Schule (Bürgerichule — Mädchen-Abtheilung). 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule fl 















































































Klafjen Zu · 
und Klafſe, Alter der Schülerinnen und —— ſam · 
Gebürtigteit VII VI J | IV | m | u | men 
1. MWohnungsftadttheile: 
Altjtadt * * — — — — —— — — 
Weſtliche Neuftadt . a at 36 — — — — 1 — 1 
Nördliche 5 ee — — — | — — — 
Oeſtliche — — — — — — — 
Südmweitliche Hußenftabt- — — ——2——— — 
Weſtliche = — — — — — — — 
Nordweſtliche 1 5 1 11 — | — 14 
Nördliche A 39 48 | 43 | 46 | 81 | 25 | 324 
NRorböftliche = 23 2'111 | ı1 6 | 108 
Deftliche = — — — — — — — 
Bornheim . ; — — — — — — 1 
inneres Sacfenhaufen ß — — — — — —1 1 
Yeußeres R — — — — — — — 
Bockenheim — — — — — — — 
Niederrad — — — — — — — 
Oberrad — — — — — — — 
Seckbach . — —, — — — — — 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — 
Summe 63 65 | 58 58 | 48 | 32 | 444 
Hier wohnende Schülerinnen . . . 63 65 5 58 43 32 444 
bavon wohnen in eigener mitte ; 60 65 56 58 42 30 431 
„ anderen Familien . 3 — 1 — 1 2 9 
im Schulpen lon at — — — — — _ 2 
in anderen — — — 1 - — = ı 
a ae der Rinder, deren — * autwaru _ ; _ = . 
2. Bon der Befammtzaht ber Sääle- 
rinnen gehören zur Schule 
jeit Beginn ber Schulpflicht 52 34 | 86 | 19 300 
Eröffnung der Schule . — — — — — — 
wurden las, 
von den Vorklaſſen ki 7 höherer — — 1J1 — — — — — —1 
„ anderen Klaſſen chulen — — — — — — — — * 
hiefigen Mittelfhulen . 8 2 2 4 1 1 3 2 18 
z »„  Elementarfhulen . » 2 6 5! 14 | 14 | 10 | 13 4 68 
„ auswärtigen Schulen 6i 8 7 9 91| ı 8 4 57 
aus Privatunterriht . . — — — — — — — — = 
mehrfah umgeſchulte Kinder . — 1 3 6 6 7 8 6 37 
gehören zur Klafje 
feit Beginn des Schuljahres . 59 | 60 | 55 | 60 | 52 | 58 | 41 | 30 | 415 
u. und zwar an ber Aigen Eule 3 1 7 3 4 — 1 2 21 
"m umgeichult 1 1 1 2 2 | — 1l— 8 
8. Alter ber Schülerinnen: 
von 5'/s bis 5% Jahre . R 2|—- | -| —- | - | -|1-|-— 2 
.» Wh „ 6 us . bI|-i- — - | - | —- | — 5 
. 6 „66h, :1271-|—-|i-|-|-|-|-1I 2% 
. bh, 7 5, IS I 31 -)I-I1—- | -1- 1-1 % 
. I; : Th. : sI8i-| -! -| -ı -| - I a 
.- Th,8 . : ee pe eve 
. 8 „ dh „ - | 2|i2|-|-|-|-|/|-I 2% 
. 8 „9 . 1 1127| 7i-|-| -|I|-1 8% 
. :- 9! „ — — 5121 — — — | — 26 
« 9a „10 z -I|-|s;ı a2| 2ı|-|i —-| -|I 9» 
.„ 1% u. d1 ® — — — 9 41 4 - | — 54 
.„ 12 . 13 “ — — — 1 4 8132 2 47 
.„ 18 „41 n - | -ıI1-| —- 2 5 ; 11 | 29 47 
‚14.1 . - | — — — -|-|-|1ı 1 
4. Gebürtigleit: 
Fer 5 50 32 338 
auswärts geboren - - > 2 oo. 516 | 16 11 | 12 | 106 
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Tabelle 1: 32a. Gutlent⸗Schule (Bürgerichule — Anaben- Abteilung). _ 

















Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Rlafien Zur 
und Klafje, Alter der Schüler und ee nee PIE 
Gebürtigteit vo| vl vjav/ım) m | z jiommen 














1. Wohnungsfadtiheite: 
Altſtadt . - s 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche ne 
Deftlidhe 
—— ãͤubenadt 
Weſtliche 


Norbweftliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Deftliche 
Bornheim. . ‚ 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres A R 
Bodenhbeim . » 2 2... 
Niederad . 2. 
Oberrad . k e 





— 


aan. 
II1112311111431141 
I11;515 11111131111 
1411141181 
114441414—14841141 

8 
IIle-alilllaunä|l um 


IIlls=-llI ll) tel lem 





Sedbah . » » 
hierzu auswärts wohnend 











| 
Summe . . 63 48 61 59 
Hier wohnende Ehüler . . eo: . 114 106 | 53 45 173 9 496 
davon wohnen in eigener amitie u... 114 1065 |; 51 48 58 59 490 
„ anderen tyamilien. . . | 2 _ 3 — 6 
im Sculpenfionat .. — = - — — - - 
in anderen flonaten . . — - — — — — - 
Anftalten u -)| - _ — _ _ 
Geſamm wu der Rider, deren — aucweru | 
* u — = = - l — = a 
2. Von ber Sefammtgasi der "Säiler | 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 101 82 | 34 30 21 12 280 
„ Eröffnung der Schule . _ — — — — 6 23 29 
wurden umgeihult h 
von ben Borklaflen | hiefiger | — 10 1 1 L-1), ‘3 — 5 
„ anderen Rlafien | Schulen — — — — 1 — 2 
„ hiefigen Mittelſchulen. _ — 2 — 2, 8 1 6 
; F Elementarfhulen . - » . 5 5 7 15 18 | 33 23 111 
„ Auswärtigen Schulen — 8 8 9 9 10 1 12 63 
aus Privatunterriht . . ::1 —|I — — — — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder. ..1 — 1 | 3 7 10 19 16 ö6 
gehören zur Klafje | 
feit Beginn des Schuljahres . . 114 99 | 49 47 45 56 56 466 
— und zwar an der Beam Eule — 7 4 7 3 5 3 29 
» „ umgeidhult . — — — 1 — — — l 
3. Alter ber Schüler: 
von u bis 6 Habe... .. 6I| —-| - - | - | - | — 6 
J Pen, 55 — — — — — — 55 
i * PER: Er er 42 4 — — — — — 46 
„ 7a F 7 47 — — — — — 54 
= In . 8 — ann 8 38 2 — — — — 48 
. 8 . 8hı . . 1 7 24 1 — — — 33 
:„» 8a .09 J — 820 5 — — — 28 
5 .:» 9 . — 4 2 19 — — — 25 
.« Ma „1 ® R — 1 2 15 8 — — 21 
„1 2 — 2 18 31 4 _ 46 
EL: = ; — -| 2! ıI|0| 4 4 54 
. 3212 : 13 ö . — — — 3 3 17 30 58 
„ 13 „14 ’ — — — — 1 6 25 32 
4. Gebürtigfeit: 
hier geboren . » 2 2 2 2 20... 76 75 40 34 27 85 27 314 
auswärts geboren . «© » 2 2 22.1 38| 81) 13 | 21 | 21 | 26 | 82 182 
| | 
J 
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Tabelle 1: 32b, Gntlent:Hchule (Bürgerihule — Mädchen-Abtheilung). 











Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaſſen Zu: 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und wlun|viwmo no ſam⸗ 
Gebürtigkeit van | vj v|iıwv | III | I; Tu | To | men 











— — — — — ET — TU 


1. RR RN. 


Altftatt . . — — — — — 1 — 
Weſtliche Neuftadt . — — — — — — 
Nördliche . — 1| —| — | — — 
Deſtliche — — — — — — 
Sadweſtliche Sußenfadt . 45 109 | 62 | 65 | 52 44 
MWeitliche - 2 4 1 1 2 1 
Nor dweſtliche — — — — — — 1 5 
Nördliche . — — — — — — 
Norböftliche F — -| -| —| — — 
Oeſtliche — — — — — — — 
Bornheim . — — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen -i —— —| — — 
Aeußeres — 2 2 — — 1 _ 
Bodenheim 1| —| — — — — 
Niederrad — 1 — — — — 
Oberrad — — — — — — 
Seckbach — — — — — — 
hierzu auswärts. wohnend i — — — — — — 
Summe 83 66 | 586 46 
Hier wohnende Ehülerinnmn . . . 63 66 56 46 
davon wohnen im eigener Famille 63 64 52 45 
anderen Familien — 2 4 1 
im Edulpenfionat — — — 
in anderen Penfionaten — — — — 
nitalten — — — — 
Gefam * der Rinder, deren — autwarni 
2. Bon ber Beiaumisaht. ber Säle 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn ber Shulpfidt . . . [1] 95 601 48 258 211 — — [| 35 
„ Eröffnung ber Shule . . ». .»..1 — — — | — 2 4| 15| 14 35 
wurden umgeihult 
von ben Vorklafien | biefiger höherer -| —-| -—-| -| —-—]| - | -I -1I| — 
„ anderen Klaſſen Schulen -I — -| —| -| -| — — — 
hiefigen Mitlelſchulen 1 2! -| —-| —-| - | - | — 3 
— F Elementarihulen.. . 5|I 12 8i 1383| 8| 5) 2) 1 114 
„ auswärtigen Echulen 3 8 5) 10| 11j 10 9 5 61 
aus Privatünterriht . ..1 — — — — -| -| - | - I — 
mehrjad) umgejhulte Kinder . . +1 — 7 6 7 10 1| 23| 30 99 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres . . 140 | 116 | 59] 62 | 53 | 59) 46 | 30 | 565 
länger und zwar an ber gleichen Schule 8 1 2 3 3 1 — — 18 
— „ umgeihult . . 2 — 2 1 — — — — 5 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von 5'/a bis 5% Jahre. . . 11 — — — — — —— — 1 
.« 9a. 6 —— 7 — — — — — — — 7 
26 6u .1 BI — — — — — — — 73 
. ba „ . s 7’Iı 11 —I| — — — — | — 68 
+57 Pe | er — 1| 652 — — — — — — 63 
. Th „ R e R 5| 38 3| — —I -|!| —| — 46 
.„. 8 « 88h „ . . 8 111 1| —i — | - | — — 45 
„.8a „9 2 R : 2 —| 19 31 — —| — — 24 
FE | .„ 9ı „ F a — 8 4 18 — — — — 25 
-» Ya „10 N : 1 2 4| 31 11 —| —| — 89 
,„ 10 - 11 FRE — — 1112048 8 — — 59 
11 12 EP — — — 2 718 1 — 48 
.‚ 12 „13 Pe — — — — 3| 14| 3 1 51 
„18 „1A - — — 1 — 2 5! 12| 28 48 
. 14 15 z . | — — — — — — 1 1 
4, Gebärtigfeit: 
bier geboren. - - = 2 22 2..]1090| 78) 46 | 40 | 33 837 ı9| 15 | 3%2 
auswärts geboren . » » 2» 2 2...J 41) | 17) 2% | 23 23 | 27 | 15| 216 
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Fabelle I: 33. Franchke-Schule (Knaben-Bürgerſchule). 
Wohnung, Zugehörigkeit zur ESchule Klaſſen Zu · 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 


Geburtigteit 


1. Wehnungsadttheile: 
Altitab a tal, 4 
Behlide Neuftadt . a ae ut 
— ade 


Oeſtlich 
Südwehtiche Hufenftadt. 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Norböftliche F 
Deftliche 
Bornheim. . i 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bodenheim . x +». . 
Niederrd . . » — 
Oberrad PB: 
Sedbad . 

hierzu auswärts wohnenb 





vu vi|v Iv um | a 




















lewelı ll 











11181111111111111 


— 


11118311111111111111 


er 1 21111181111113111144 








111181111115111111 


11118111111111611 





1111811111 





4225 2111118511111114011161 





Summe 
Hier wohnende Schüler . 116 
davon wohnen in eigener Familie . 118 109 
„ anberen jFamilien . 2 7 


111233 511111231111112346661 

















im Sdulpenfionadt . . — — — 
in anderen Penfionaten . — J — — — 
nfalten. . — — — 
Gefammtzahl der Rinder, deren RER auewari 
— lH a eh 
2. Bon ber Gefammtzaht "der Sääler ) ) | 
gehören zur Schule | 
feit Beginn der Schulpflicht 106 | 106 ' 107 87 79 80 | 65 |! 54 I 684 
„ Eröffnung der Schule . — —— — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen | _ | — — 1 1 3 2 2 9 
„ anderen Klafjen chulen — — — — —1 2 4 2 9 
hieſigen Mittelſchulen . . un Mer Hier — — — — — — 
u „  Elementarihulen . 5 4 4 8 6 8 6 2 38 
. auswärtigen Schulen s 10 510 8 16 10 62 
aus Privatunterricht .. m — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder. — 1 2 si ı 6 10 1 24 
gehören zur Klaſſe 
feit Beginn des Schuljahres 111! 113 | 108 | 98 | 82 97|1|83 | 66 | 753 
—— und zwar an der dee Eaute 6 7 8 7 11 9 4 — 52 
„ umgeihult . - 5 — | 1 2 3 — — 9 
3. Alter ber Schüler: 
von 5% bis 5° Jahre. . 4 — — —- — — — — 4 
„bu. 6 us 5 5 — —| - — — — — 5 
„6 .: 66h 5 i I — — — — — — — 58 
ta i 42 | 10 Wrucı Mari Incl De Hua Fee 52 
7 .„ Th . x 4 48 — — — — — — 52 
„- 158 ö r 4 BI 5 — — — — — 57 
FI: «nr 5. j 2 91 48 1! — — — — 55 
:. 8a. .9 " F _ 3 | 42 3 — — —— 48 
9 .:. dh . 1 ı1i 12| 88 8 — — — 55 
. 9.10 " j -—| 1! 6| #8| s| —| —-| -| 58 
„10 a | | > j — — 7| 16| 59 2 — | — |] 1% 
En | 38 = r — —| ı 2| 19 58 14 — 94 
iR 13 x -—|-|-| 1| 4|@0|6 | 15 | 102 
„183 . 14 " . — — — 2 2 9 11050 74 
14 „15 » : — — — — — — 1 1 
4. Gebürtigleit: 
hier geboren . ee were 90 97 | 87| 72 | 77 85 | 64 | 52 | 624 
auswärts geboren - » 2 2 + » 30 28 29 29 1i8 | | 23 | 14 | 190 
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Tabelle I: 34, Sophien-Schule (Mäbeen-Bürgerfääule). 
Wohnung Zugehörigkeit zur Säule 
und Klafſe, Alter der Schülerinnen und 

Gebürtigteit 











1. Wohnungsftadttheite: 
Altftabtt - . . 
Meftliche Neuftadt . 
Nördliche a ine 


























— — — — — — — — 
Deftliche -— | —| -| -1I - | -I — _ 
Südweitliche Hubenftadt. — — — — — — 3 + 
Weftliche : ER er Dee ee I) u = 2 
Nordweſtliche „ -| —-|] ı| —|] ı i — 4 
Nördliche — —— — -| — — — 
Nordöftliche = — -| - | — | - — _ _ 
Deftlide » — ol —— 
Bornheim. . Sr a a a a ee — 
—— Sasifenhaufen .. - — | — — — — | — — 
Bodenheim 06 | 121 | 99 | 102 | 91 | 98 | 97 800 
Niederrab — —— —! —-| - | — _ 
Oberrad ehr Zul sh ee eh ae — 
Seckach BEN WR 1— — 
hierzu auswärts. wohnend — — — -| — — — — 
Summe | | 100 '102 | 93 | 100 | ı00 | 88 | 810 
. ! ' 108 93 100 | 1% 88 810 
u Baron wohnen in gene "Familie . | SI 81 515215 
en Bee 5 3 _ 1 1 3 17 
im Cams nat _ — — — — — — 
in anderen ans IRRE — — = er = - - 
—— der Rinder, deren —* aumarui = er 
2. Bon ber Gefammtzaßt” ber Säile 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn ber Schulpflicht Bil 86 76 756 85 82 72 | 680 
„ Eröffnung der Schule — -| — — — — —| — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorlklaſſen hiefiger höherer | — li -| — — — — — 1 
„ anderen Klaſſen Schulen 1 = — al * 
« biefigen Mittelſchulen — | — tl ehe, 1 3 
.Elementarſchulen. 4 si 1) 125 6 6 5 4 49 
. auswärtigen Schulen 3 zı 12) 1) 12 9113| 1 17 
aus Privatunterriht . . el Ze | Eu = 
mehrfach umgejchulte Kinder . _ 4 6 2 5 6 6 3 32 
gehören zur Rlajie | 
feit Beginn des Schuljahres : 104 | 114 | 97 | 96 90 93 | 100 | 88 782 
länger und zwar an ber Bm Säule 2 7, 8 6 3 1711 | — 28 
uugeſchult — — — — -| -| — —1 — 
3. Alter ber Shülerinnen: | 
von 5° bis 6 Jahre. _ ı| -I —| -! -| -|I —- 1 
. 6 6 5. ; 66 — — -| — — I -| — 66 
. 6.7 » “| 2| -| —!-|I-[I -|-I 8 
. 0. TR, 1188| —| —!|1! -1-[I1-|] -I 8 
” 7’/a [3 8 " 2 50 7 — un us in nat 59 
. 8 „ 8 „ 21 si | —| —| —-| —-| —!I 
., 8.9 . 1 6| 41 8| —| —| —| —| 51 
ur EB 5 -| -| 6| s| —| —-| —-| -] a 
, 9a „ 10 . — — 2| 32 8 —| - | — 42 
. 10 „11 P - 2 4 9 68 22 —| —| 105 
: 1 „12 . — — — 2 10 61 9 1] 108 
18... = ll El 1 
„13 „14 2 — — - — 2 4 11 63 80 
14 „15 . — — —— — 1| — — 1 
4. Gebärtigkeit: 
bier geboren. . © 2 2 2202... 9) 87 76 82 69 al 68 70810 
auswärts geboren . . 2 2.22... 271 834 A| 20 24 21! 32! 18 | 200 
' 
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_ Tabelle I: 35a. Sonifatins-Schule Sargerſchule — Knaben-Abtheilung). 









































































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Rlafien Zur 
und, Kaffe, Alter der Schüler und? | — BEER Irre DER REG Er Dr ſam · 
Geburtigteit VII vie) V | IV | III u | Ib | Ia | men 
1. WoduungsRatttgeite: | | | 
Altſtadt . . . —6 — — — — — — — 
Weſtliche Reuftadt . . _ — — — — — | — 
Nöordliche — — — — ————— 
Oeſtliche — — — — —— — 
Südweitliche Außenftadt x — — — 1 — — — 
Weſtliche — ——— ——11— 
Nordweſtliche = —_— — - — - — 
Nördliche — — — — — — — — 
Nordöftliche " — — — — — — — 
Oeſtliche “ _ -I-| — — — — 
Bornheim. . FREE DR -— i- — „ - | — — | — 
Inneres Sachſenhauſen a — — = -- — — — 
Aeußeres ... 41—— — — — — — 
Bodenheiim - » » 2 2 2 2 0 0 00] 62 | 57 | 57 | 48 | 35 | 34 87 
Niederrab Be —-—i1-1|1-|-]|]1-|- | 
ee RR RR: | REF Bee: RR DER rn pr 
Sedbad . A - 1-1 - 1-11 -—- |. 
hierzu auswärts wohnenb | — — — — — — 
Summe | | 4 36 | 37 
Hier wohnende Schüler . — 44 35 37 
davon wohnen in eigener "Familie —— 42 sı 36 
„ anderen familien . 2 4 1 
im —** onat Pe: — — — 
in anderen re a -- — — — 
in = ber Rinder, deren un auswärts | 
2. Bon der Gefammtzaht ber Sääler 
gehören zur Schule . 
feit Beginn der Shulpfidt . . . .| 59 23 28 | 28 | 26 I 300 
„ Eröffnung der Schule — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaffen | hiefiger höherer — — — — — — — — — 
„ anderen Klafien Schulen - — | — 1 — 1 1 1 4 
w biefigen Mittelfhulen . . . . — — — — — — — — — 
Elementarſchulen. 41 2 2 1 1|l— si 12 
„ auswärtigen Schulen — 1 5 4 zıı 5 3 6 43 
aus Privatunterriht . . . 1 — — — — — — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . .1 — | - 2 3 6 1 6 1 19 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn bes Schuljahres 54 | 51 | 53 | 40 | 32 | 32 | 87 | 38 | 332 
— und zwar an der gleichen Säule 816 4 4 3 2 — — 27 
— unmgeſchult. — — — — — — — — — 
3. Alter ber Schüler: 
un Dh 6 Sr.» .. .I 2 | — | —- I- I - TI 2 
. 856 J 5 | — zu — | —- I -|1—- | -—-|1-—- | - 31 
" 6'/a ” 7 ” . . 21 1 N — Erg —n — — 22 
7 ” 7'/a ” .. 5 23 1 — — — — — 29 
. 78 Be sı | 21 — — - — — 1 % 
” 8 . 8 “ . — 3 19 —1 — — — — 23 
. Br „.2 . . _ 6 | 19 2?i-|—- | - | —- 27 
FREE er DU: Br — ıı 2 | - | — - — 31 
.- 9a „10 „ . _ 2 510 5|-—|- | — 22 
„ 10 „11 . . — 1 1 4 | 18 8 — — 32 
" 11 * 12 " * . * — — 2 2 5 22 7 1 39 
„12 „18 F —F — — — 1 1 5 4 | 24 8 483 
„18 „14 . . — — — — 2 — 5 | 24 31 
.1 15 ä ee ie ee 1 
4. Gebürtigkeit: 
bier geboren . - - © - 2 0 0.0.4147 | a1 | a1 | SO | 28 | 25 | 27 | % | 258 
auswärts geboren - » 222... .5 16 is | a | 2 | 9/10 | 9 | 10 
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Zabelle I: 356. Bonifatins-Schule (Bürgerfehule | — Mäbgpen-Abtheilung). 























| 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule alaffen Zu · 
und Klaſſe, Alter der Schüleriunen nnd ee 
Gebürtigfeit vir| vi | vw | I | I | ı | Ia | men 





1. Rohnungsftabttheile: 
Altfladt . - 
Weſtliche Reuftabt . . 
Nördliche u 
Oe ſtliche 
Sübdmeftliche aͤubenſtadt 
Weſtliche 
Nordweſtliche J u 
Nördliche — 
Nordöftliche iR . 
Deftlidhe x i 
Bornheim. . P 
Anmeres Sachſenhauſen 
Aeußeres = . 
Bodenheim -. ». 2... 
Nidenad . .: 2... 
Oberrad . » 2 2 20°. 
Sechbach 
hierzu auswärts wohnend > 


Summe 





nde leri 
* a nn — — 


im Eduipen —— 

in anderen Penfionaten . 

nfalten . 

Gejammt A der Rinder, deren — ausmärtd 


2. Bon ber Gefammigaht. ber Eile 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpfiht . » » - 
„ Eröffnung der Säule . . ... 
wurden umgeſchult 
von den Borklafien biefiger höherer | 
„ anderen Klaſſen Schulen 
« biefigen Mittelſchulen . R 
. F Elementarſchulen . 
„ auswärligen Schulen 
aus Privatunterridt . . 
mehrfad — Kinder. 
gehören zur Klajie 
feit Beginn des Schuljahree . 
ur und zwar an ber gleichen Säule 
ö „ umgefdult . .. - 
8. Ater ber Schülerinnen: 


HERR TE 21111181111111111161 
tere Bit li IS ı I 1 I 1 ı IL 1 1 1) 
BEREIT 18511111111231111 
BEP 12 S1181111111111111 
EFF : 3 BEER TEZEEEEEEREEE 
HEFT 3 51111151111111111161 
11141385J4111181111111111111 


von 5a bis 5a Jahree. | 11 - | — — — — — — 1 
: Pa. 6 „ 2... 21 —- | - I —— — — — 2 
6 .G... 133 —— — — — — — — 33 
— 47 — 23 1il—-|I|- | — — — — 24 
2 PER Tre 225 — — — — — — 27 
» Tan „8 >.4 1 | 2% 3 —— — - | - — 30 
8 — — 5 16 — — — — — 21 
. 8a. 9 > — 2 | 24 2 — — — — 28 
* . oh „. » 1 2 831 — — — — 37 
.„ Ya „ 10 5 — — 2 | 16 7 — — — 25 
„1 . 1 nee h — — 2 7 34 || — — 59 
11 — —— — 2 — 2 6 93 12 — 51 
„12 „313 Eule 2 — - — 1 4 7135| 11 49 
„13 „1 — — — — 1 — 3 5 17 26 

14 „15 ar .I'- | —- | — — — — — 1 1 
4. Gebürtigkeit: 
bier geboren - - = 2 2 2 00.0.4 48 | 50 | 36 | 41 39 | 41 27 19 | 8301 


auswärts geboren . »  » 2... 15 | 13 | 14 16 : 10 | 118 


. “oe. 1 1 + 4 ei no .... Pier Mes et Kr Ge ER Dr | 
la& Ile=-!I11 1& l 
I»5 vlswlll 1I& ! 
1.5 Ilatllıı I6 | 
a en a SE En Er ee Ta Va En un er a nl 
I»8 alZoalll I& ) 
FEEDS BEER GR LE SDR SFR BEER PERE EEE BÄRSREEN ARE NEE 
155 „loawll! 18 | 
|» slowIl!l 15 I 
Zu nn a I En m En AN Br a Te En En ae er ——— — ——— — 
IIS »lo»III Iı8 
ı18 „loamll|| 18 | 
IS: sisellt IE 4 


IV 


Tabelle I: 


L 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Eule 
und Klafje, Alter der Schüler und 
Bebürtigleit 








36a. Yelalopi- ‚Schule (Bürgerfcjule — - Knaben-Abtheilung). 








1. I. Wobnungsftabttheile 


Altftabt . . - 
MWeftliche Neuftadt . a 
Nörbliche ES a ee 
Oeſtliche — V ——— 
— Außenftadt ne 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim. . 
Inneres Sagienheiſen 

Aeußeres 

Bockenheim Auer 
Kiederad . - . 2 00. 
Dberiab 2: 
Scdbah . . en 
hierzu auswärts wohnenb 


ut a a 8 
* 


Summe 


Hier wohnende Eciller . u 
davon wohnen in "eigener " mie . 
„ anderen familien. . 
im Shulprnfionat . 
in anderen Penfionaten . 
Anftalten . 


— der Rinder, Deren En auswärts 


2. Bon * N der Sqaler 


gehören zur Schule 
feit Beginn der Edulpfidt . . » 
„ Eröffnung der Schule ker 
wurden umgeihult 
von ben Vorklaſſen hiefiger höherer | 
„ anderen Klafien Schulen 
hieſigen Mittelfhulen . . » 
” 5 Elementarichulen . 
„ auswärtigen Schulen . . 
aus Privatunterriht . . 
mehrfach umgeichulte Kinder . 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn bes Schuljahres . . 
a. und zwar an der gleichen Sale 
J „ umgedultt . .» . 


8. Alter ber Schüler: 
von 5, bis Jahre . 


f} un " . . oe 0. 
2 ” 6" “ 

” 6'/2 “ 7 ” 

. 4 a 

” 7']a " 8 ” 

" 8 ” 8a " 

” 8'/a v 9 ” 

.: 3 . Ylıı .„ >. 

„» Pa „ 10 TE 

.„ 10 „il eo. 

„au . 12 Fuer 

Zee Si. ee 

"Ss u. 

„14 „ 15 Fr . 


4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . — 
auswärts geboren . . -» 





2 1 
Sg »lwelll 


el 


Ei riielsleriges 


96 
15 








“III I I 83s81 1 1 1 I I I | 





101 


l\ezul! 


— 
25 


| lv uonaffo.- | | 










































Klaffen Zu · 
— — = — ſam⸗ 
v [mw |ı = 11 | Iu | lo men 
—— — e 
er 
ra 53 | 43 | 41 | 16 | 12 | 288 
8 45 I — 11 27 
53 | 48 | 43 | 28 ı 19 | 10 | 332 
2 1 — — 6 
03 92 37 | 24 | 658 
103 101 92 37 24 658 
v8 os I 36 4 41 
5 3 3 | 1 — 17 
— — — 1 1 — 2 
69 2 — — — | - [348 
2ı | ı2| 8 | 65 | 32 | 21 | 285 
ER WER — 
2 Be ee 
10'138 | 3343156 
3 35 wem 
7 4 | 9/12 4 ‘| 49 
01 | 92 87 63 85 | 24 | 614 
215 9,I|—- | -—-I 7 
_ ı| — 1 1 = 17 
re ee 1 
— -|-|1-|1-1- 5 
— -1-1|1-1-1|1-1% 
- Il (116 
-| -—I|-|1-|I-1-1% 
si —-Ii—- |I|-1-[|-1%8 
ss —-|- I1-1I-1!1-1%8 
34 ı|-|-1-1I!I-1%9% 
vI|s| ı!-|—-|-]% 
ı1ı/l82|ı 2|-|-|-Ie 
11 814 ı)|-|-| 8 
ı| 12|2|35 1l—!| % 
— 3 12 18 | 3 2160 
2 21 51813122157 
——211121217 1 
83 87 | 79 | 62 | 38 221559 
si a | ıs |ı 4 21 9 
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Zabelle I: 36b. JPeſtalozzi⸗ Schule (Dürgerjule - — Mädchen-Abtheilung). 





 Bohmung, Zugehörigkeit zur Säule _ Maffen Bu: 
und Kaffe, Alter der Schülerinnen und —————— —— ſam · 
—— —— vu | vI | v | IV | UI | *I | men 













































1: Wohnungenadtigeite 
Altftabt . . — — — — — 
Weſtliche Neuftadt . — — — — — 
Nördliche = — — — — — 
ODeſtliche — — — — — 
Südweſtliche Außenftadt . F — — — — — 
Weſtliche — — — — — — 
Nordweſtliche 5 —F — — — — En 
Nörbliche u u. — — — —1 1 
Nordöftliche F f 12 19 11 10 12 
Oeſtliche * 1 1 1 — 1 
Bornheim . r 50 36 32 27 6 
Inneres Sachſenhauſen — — — — — 
Aeußeres ns — — — — 
Bodenheim — — — — — 
Niederrad Kar — — — — — 
Cherd . . .. — _ — — — 
Sedbud . — — — — — 
hierzu auswärts wohnend — . — — — 
Summe 63 66 44 38 20 
Hier wohnende Shälrinnm . . .. 63 56 44 38 20 
davon wohnen in eigener Framilie . es 55 4 36 19 
„ anderen — — 1 — 2 1 
im Schulpen — — — — _ 
in anderen Benfonatm — — _ _ _ 
Sejemmtjaht der finder, deren Sen auswärts 
wohnen . — — 1 — 1 _ 
2. Bon der — ber Säüle- 
rinnen gehören zur Schule 
jeit Beginn der Schulpfliht . . 58 50 48 _ _ 151 
„ Eröffnung der Sdule . . . — — 10 85 30 18 93 
wurden umgeihult 
von den Borklafien biefiger höherer — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — - — — — — — 
„ biefigen Mittelfhulen . — — 1 — — — 1 
» »  Klementarfchulen . 3 4 6 8 2 2 25 
* auswärtigen Schulen . ... 2 2 — —1 6 — 11 
aus Privatunterriht . — — — — — — — 
mehrfah um ejhulte Kinder . 3 2 2 1 3 3 14 
gebören zur Klaffe 
jeit Beginn des Lauljahres 60 53 52 44 38 20 267 
länger und zwar an der — — 1 _ 3 — — — 4 
umgeſchult 2 3 5 — — — 10 
3, Alter der — 
von 5*4 bis 6 Yahree. . . 4 — — — — — 4 
u. 6 — .. en ne 26 — — — — — 26 
37 31 2 — — — — 33 
7 .:. Th. . 2 19 — — — — 21 
,», Th .8 . . I — 29 3 — — — 32 
6 — 8 5. .» R — 3 20 — — — 23 
 „ dh „ 9 FE — 1 22 _ - — 23 
Ta | . Mr in — —1 10 20 1 — 32 
:» 9a „ 10 u le — 1 3 14 1 — 19 
10 su ar — — 2 9 29 — 40 
el „18 er — — — 1 7 — 8 
„12 .„13 — — — — — — 5 5 
13 14 — — — — _ — 15 15 
4. Gebürtigleit: 
bier geboren . . 57 49 49 40 30 16 241 
auswärts geboren . 6 7 11 4 8 4 40 





*) Die Maffe II beſteht noch nicht. 
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_Fabelle I: 37a. Harrentrapp-Schule (Bürgerfögufe — Rnaben-Wbthe 














Wohnung, JZugehdrigkeit zur Schule alaffen 
und Klaſſe, Alter der Schüler und " 
Gebürtigfeit va) vI %: 1-8 





kung). _ 





1. ie ara 
Altftabt ; 

Weſtliche Neuftadt . 

Nördliche — 

Oeſtliche 

Südweftliche Hupenftadt 

Weftliche 


Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöftliche 

. Deftlide 
Bornheim. . . 
inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — 
Bochkenheim 
Niederad .» 2: 2 20. 
Oberrad . » 2.» . 
Sedbad - » » » .. 
hierzu auswärts wohnend 











_ Sue a Te | 
Itıı23l11lılae-S 11 


Summe 


Hier wohnende Ehüler . . 
davon wohnen in eigener "Familie . 
„ anderen Familien 
im Schulpen lonat 
in anderen Penſlonaten. 
UAnftalten . 
Geſam rm ber Rinder, deren — auswärts 


2. Bon ber Sefammtzant der Säüler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
» Eröffnung der Schule . 
wurden umgeidhult 
von den Vorklaſſen biefi & höherer 
„ anderen Klaſſen ulen 
„ biefigen Mitteljehulen . 
R 2 Elementarjchulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterridt . 


mehrfach umgeſchulte Kinder . 1 15 26 

gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres “ 105 111 97 65 
— und zwar an der gleichen Edle 8 10 14 11 
„ Aumgeihult . . 3 — 3 12 

8. Alter ber. Säüler: 
von 5° bie 6 — — 3 — — — 
——— 61 De ch 48 — — — 
„6, 7 BR 52 6 — — 
Ei: | PR 5 BE 3 43 — — 
„ Ta. 8 r BER 7 55 5 -- 
. 8 - Eh „ s . 1 8 41 l 
” 8'/s ” 9 ” * 1 5 40 2 
” 9 ” 9/a ” . — 2 10 27 
910 — 1 10 22 
„10 „1 — —1 1 6 22 
. 1 „12 u E — — 2 8 
„12 „ 13 v E — — 5 
2 „ 14 . i — — — 1 

4. Gebürtigfeit: 

bier geboren . - » 2 2 2 00. 9 98 82 47 
auswärts geboren . » 2 2 2 2. 25 23 82 41 


— 

60211 13 
Re3l38 
Isalll 8 
28 * 


Klaſſe I it noch nicht vorhanden. 
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Tabelle 1: 37b. Jarrentrapp-Schule (Bürgerſchule — Mädchen-Abtheilung). 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und 
Gebürtigleit 


a EN. 





Altitabt . . er ee 
Weſtliche Neuftabt . Be Re 
Nördliche a SE ra de 
Oe ſtliche — — 


Südweſtliche Außenftadt . 
Weſtliche 
Nordweſtliche — 
Nördliche F 
Norböftliche 5 ar 
Oeſtliche u — 
Bornheim . 

Inneres Sacjjenhaufen 
Aeußeres — 
Bodenheim 

Niederrad . — 
Oberrd . . 2... 
Seckach 

hierzu auswärts wohnenb 


Hier ** Schulerinnen* 
davon wohnen in eigener Famille 


alten 
— der Rinder, deren Sin auswärts 


2. Bon der Gefammtzapl Ber Säile- 
rinnen gehören zur Schule 
jeit Beginn ber Shulpfidt . - - 
„ Eröffnung der SEdule . . . .» 
wurden umgeihult 
von den Vorklaſſen hiefige — 
anderen Klaſſen ulen 
hiefigen Mittelfhulen . u 
: « Elementarfhulen . 
e auswärtigen Schulen Bi 
aus Privatunterriht . 1 
mehrfad umgeiculte Kinder . de 
gehören zur Klajie 
feit Beginn des Schuljahres . . 
— und zwar an der gleichen Säule 
Pr unmgeſchult 


3. Alter der Schülerinnen: 


von 5% bis 6 Jahre... 
6 — 
., bh 5 W 
24 —— re MER 
. Ta. Fe ER: 
. 8 . Eh. . .. 
„88h „ 9 — J 
. 9 zu Be: 2 
.„ 99h „MB Er >. 
„10 „il Fu Sr 
11 „12 — u Sg 
„682 „13 Be - E 

13 „14 on R 


4. Gebirtigkeit: 


hier geboren . 
auswärtd geboren . 


*) Alafje I ift noch nicht vorhanden. 
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Tabelle 1: 38a. Hülfs-Hchule (Schule für ſchwachbefähigte Kinder — Kuaben-Abtgeilung). 




















Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaj jen gZu⸗ 
und Klaſſe, Alter der Schüler und — — — — 
Gebürtigleit VI — IV ıv|u III |» | I 
1. Woßnungsfaditheite — 





















Altſtadt . . re tgris 
Weſtliche Neuftabt . RE FIRE 
Nördliche Na Te 
Deftliche E 
Sübdweftliche Hußenftadt . 
Meftliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Deftliche in 
Bornheim. » > a a 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres = nr See 
Bodenheim . 

Nieberrad 2 2 2 20 
Oberrad. 
Seckhbach. — 
hierzu auswärts. wohnend 


— 


wo O0 er — 


=. 


IIsellltiille 


— 





— 


ILVVVVVV—— — 


Ill 


A I 


Summe 
Hier wohnende Schüler . — 
davon wohnen in eigener milte . 
„ anderen Familien. 
im Schulpenfionat . 
in anderen Penfionaten . 
a abl der Kinder "deren Gin "auswärts 
2. Bon ber Gefammtzast der. Schüler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . . 
wurden umgeidhult 
von den Borklafien ; hiefiger höherer | 
anderen Klaſſen Ein 
„ hiefigen Mittelfhulen . 
u „ Elementariculen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterridt . . 
mehrfach umgeſchulte Kinder. 
gehören zur Klafje 
feit Beginn des Schuljahres 
— und zwar an der gleichen Schule 
„ „ umgeihult. . 2... 
3. Alter der Schüler: 
bon 7 _ bis 7'/a Jahre. 
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z-iI82] | 






»Ilwoll|l 
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11111441 


ee | I 


Eu Br zu u ze 2 
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mn 
— 
a0 20 2 
— 
u —— 


4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . » 2 2 2 2 0. 
auswärts geboren . 





15 
no 
— 2 

— 

[3-7 
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* 0 
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Tabelle 1: 38h. Hülfs-Hrhnle (Schule für Shwachbefähigte Kinder — Mädchen-AbtHeilung). 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaffe, Alter dev Schülerinnen und | — 
Gebürtigfeit 


1. et ek 
Altſtadt . . i 
Meftliche Reufladt . 
Nördlide P A 
Deftliche 

Südweitliche Kufenfadt. 

Weſtliche 


Nordweſtliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Oeſtliche 
Bornheim. . 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres a 
Bodenheim . 
Niederradb 

Oberrad . 

Seckbach . - 

hierzu auswärts” wohnend 
















Ilıllile=-ulellıel® 


m 
” 


de erinnen 
—* 


Ber 


111,228 IIllinaenan-l mon 


Hllseellilllilillsutliltlile 


11141—888 
Nies 


ital 
Geſamm —— der Binder, deren Gil Yauswärte 


2. Yon ber Sefammtzab! "ber Sänle- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Gröffnung ber — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen —— höherer "| 
„ anderen Klaſſen chulen 
hieſigen Mittelſchulen . 
Elementarſchulen. 
auswãrtigen Schulen 
aus Privatunterricht . 
mehrfach umgefchulte Rinder. 
gehören zur Klajie . . \ 
feit Beginn bes Schuljahres e 
* und zwar an der gleichen Säule 
P „ umgefchult is 
3. Alter der Schülerinnen: 
von * bis 7 Jahre. 


I- 


— 
DD CO - 


Illlsmeouwam 
Iv-lsuoamul || 
l-soallilıl] 
-oemliII II | 
-erlli tif I ld 
—— 1111111 


— 
— 
„aaa — —— 4——2— — 


13 „14 
4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . a re eh 
auswärts geboren . » . 2 2 0. 


>» 
[x 
22 
or 
I 
Io 
o& 


125 allIsell Il 
= „IIs.11 I1 
Il |'ıalls» Is li | | 
co Il zllallı | I) | 
Isa sIloull 1! I 
lu. »lcolI| | j 
loa& al-Sol- - l 


— W\VI — 


Tabelle I: 39, Meihfranen-Schule (Anaben-Bürgerjhule). 









Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 


Gebürtigfeit vu valu|v|w|m . 








1. Bopnungspadttheile: 




































„on amilien z 
im Sdhulpenfionat . . 
in anderen fionaten „ 





1-28 


Altſtadt . . 1⏑ Ent u nt 7 6 618 
MWeftliche Neuftadt . ————66 13 11 | 16 | 12 1190! %6 
Nördliche re ale ra 3 2 5 1 2 2 ı 2 
Deftliche — | — 1 2 | — 2 —- — 
—— ãͤudenſtadt 813 17 14 18 16 |) 14 | 13 
Weſtliche 3 1 3 4 1 3 3 
Norbweitliche B . 7 6 5 4 | 7 6 3 
Nördliche * 2 1 2 1 3 1 3 
Norböftliche E 1l- | —- — - — | — 
Oeſtliche = — —1 — — —1 1 — 
Bornheim. . _ — lı — — — — 
Inneres Sachſenhauſen — 11 — — — J 2 | —- 
Aeußeres * —F 1 — 3 3 3 1 2 
Bodenbeim . : 2 2.2. -— —— — — 2 1 
Nieder .» 2 2 20. — — — — — — — 
Oberrad . — — — — — — — 
Sedba — — — — — — — 
hierzu auswärts‘ wohnend -— j- io |1— er rl en 

Summe 68 68 | 46 

Hier wohnende Ehülerr , . 58 53 48 

bavon wohnen in eigener Famitie 58 58 46 


II1sE8 8 


->»5 Il-.ll| 
--. Il wwe | 5 
wur nlen-lo |I& 
o-8 aluall»- IE „ 
vw aluul-l 18 I ’ 
„>. ml or | 8 | 
| II& ales=|| = I 


nitalten 
— der Rinde, deren Eltern euemarn 
























































— _ 2 
2. Bon ua Befammtzaßt "der Edler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 30 I 344 
„ Eröffnung der Schule . . — — 
wurden umgeſchult 
von den Borklaffen | hieſiger höherer _ 2 
„ anderen Klaſſen Schulen 1 4 
„ biefigen Mittelfhulen . . . » 2 9 
< = Elementarſchulen . . 3 33 
„ Auswärtigen Schulen . . .». — 24 
aus Privatunterricht. * — 
mehrfach umgefufte Kinder. 2 19 
gehören zur Klafie 
feit Beginn des Schuljahres . 36 | 394 
— und zwar an der gleichen Eule — 13 
„ umgeichult . — 9 
8. Alter ber Schüler: 
von 5*/s bis > — .ı1/j]-|]-1-|-|- — 1 
” 6 " 6'/a U} * * 23 — — — — — — — 23 
— ı  | > . .| 27 — — — — — — — 27 
7 ;„ Th „ R 824 — — — — — — 27 
— || Een: — 2 | 24 1i-|I- | —- 1. | — 27 
at a h - I || ı!- | - | -1|-1 38 
. 81.09 - n — 2 | 27 4| — — — — 38 
9 .:. Ya . . I 11 — 4 28 — — - — 28 
012 „ 10 z . I ı1 _ 4 | 21 1l—- | - | — 27 
.„ 10 11 = .1— 1 1 4 | 35 2 —- — 43 
11 „218 z .1 — — 1 3 9 | 38 3 I — 54 
2 18 „13 Pr : -— | - | —- I — 5115| 835 3 58 
„ 18 „1 = — — — — 1 3 7 32 43 
.„ 14 „35 5 — —— — — — 1— 1 1 
15 16 A — — — — — — 1 — 1 
4. Gebürtigfeit: 
bier ;H6DOnE: a- «u 0.00 0 ae 55 | 49 3 | 48 | 42 | 48 85 30 | 355 
auswärts geboren - » » =. 2. 3 4 5 8 9115 ı 1 6 61 
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Tabelle I: 40. Allerheiligen-Schnle (Knaben-Bürgerſchule). 

Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaj jen 

und Klaffe, Alter der Schüler und? | — 1 — 
Geburtigleit VII | VI | JF |ı IV u u II a|m 














1. BWohnungsfadtigeite: 


= 




















I 
Altftadbt .- . . RER EER, 154 \ VE I | 11 | 13 | 12 | 12 | 14 4 87 
Weſtliche Neuftadt . 1 ur 1 1 — — 2 — 4 
Nördliche ren ran 8 7 8 4 8 4 1 45 
Deitliche ö F 14 20 1318 6 10 14 5 95 
—— Huhenftadt , — _ — 2 1 — — — 3 

Weſtliche P 27% - | —- | - — — | — - 1 — — 
Nordweſtliche 3* — ———— — — — 1— — 
Nörbliche en ... 2 2 2 2 | 4 1 1 2 16 
Nordöftliche 2 j el Bi al aı al I 2a| 2| 4 
Deftliche u ed 12 | 10 | 19 5 4 9 4 2 65 
Bornheim. . RR REN — — - | — -|1- — — — 
Inneres Sachſenhauſen A 2 1!—- | —- — — 8 — 6 
Aeußeres — 1l-| — 1 2 11 — — 5 
Bocklenhein..... — — — — ——— — — 
Niederrd 2 2 2 un — — - | — - | - | -| —- — 
KINTEOB: 2... . - | -1-|-|-|1-|- _ — 
Seckbach .. - | -|-|-]|-1I1-1-|-1 — 
hierzu auswärts wohnend -— — — — — — — — — 

Summe 53 | 54 | 80 48 | 44 369 
Hier wohnende Schüler . . 53 54 so 48 44 369 
davon wohnen in eigener Familie . 52 54 58 46 43 360 
„ anderen Famllien. _ _ 2 2 1 8 
im Schulpenliondt . . — — == — * 
in anderen eg : = — — — — F 
a ahl w Kinder, Deren Cie nm 
2. Bon ber — der Säüler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpfliht . - - 53 | 42 | 35 | 43 | 80 | 41 | 39 | 13 | 296 

„ Eröffnung ber Schule . . . . — | —- 1 - | — — — — — 

wurden umgeſchult 
von den Borklafjen hiefiger höherer “ -|- !1—-i-|-1-|1-1—- — 

„ anberen Klaſſen el Aulen — - | -!- | — — — — — 

« biefigen Mittelſchulen . . _- —— — — — — — — 

— — Elementarſchulen. — 11118 5 8 4 4 3 53 

, auswärtigen Schulen -—!ıl 7) ala) s| ı|—-| 2% 
aus Privatunterricht . — — — — — — — ME — 

mehrfach angeſchulte Kinder . A — 3 5 — | 2 21— — 12 
gehören zur Klajfe | 

feit Beginn bes Schuljahres . 48 | 53 | 59 | 49 | 40 | 48 | Al 16 | 354 

länger und zwar an ber gleichen Säule 5|—-ı — 3 2 | — 3 | — 13 

BR „ umgedult . . — 1 | 1|l-|- | — — — 2 

8. Alter ber Schüler: 

von 5° bis 6 Jahre. . . i\—- | — — — — — — 1 
„6 ee I — — — — — — — 26 
64 7 16 2?I|—-|I|—- | — — — — 18 
„1 : Th u . 6211 -— I — — - — — 27 
— 4 =. 8 — 119 4 | - I —— — 24 
. 8 „ 8a , . - | Iis|-|-|-|!|-|-] » 
” 8'/a " 9 ” . . — 4 27 4 — — — — 35 
, 9 „ 9a „ : -— 1 - ı tu |-|—-i-|1-1I1 323 
:« 9a „ 1 = P — 1 2|19 Al — — — 26 
10 11 Er et — — 2 | 12 | 3% 1l-|— 49 
‚, U 12 = — — — 1 3 286 -— I — 42 
. 12 „13 ra rate — — — — 2 10 30 — 42 

13 „1A 5 are — | - | - | —_ l 13 | 16 30 
14 „15 „ . — — — — — — 1 — 1 

4. Gebhrtigleit: 
bier geboren. - © 2 2 2 00 0. 48 | 45 | 4 | MM | 85 | Al 39 | 16 | 307 
auswärts geboren . - » 2 2... 10 9 | 16 8 7 7 5 — 62 
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Tabelle 1: 41. Katharinen-Schule (Mädihen-Bürgerfule). 











Wohnung, 3 Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und | 
Bebitrtigteit 


1. WonmungsRabtiheite 
Alftabt . - Er 
Weſtliche Neuftadt . te 
Nörbliche er 
Oe ſtliche 
Südweftliche Kufenftadt 
Weſtl iche . 
Nordweitliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Deſtliche 
Bornheim. . 5 
inneres ——— 
Aeußeres — 
Bockenheinmnm 
Niederrad. . » . = 
Oberrad . 2» 2... 
Sedbah . 
hierzu auswärts wohnend 


























— 
— 





— 


ie 
— 


»3 111111118 
& Ilsaoalll 18 
I-& Il»eol!! ]& ) | 
vn alone | ı& | 
IIS alenlfı 1& I 
„5 I loalIl I& ) 
IIS Ile e5wIl IS ! 
IIS li®sıll 15 | 


br 


— 


— 
_ — 
5 | mn 


aus: 
* 
I|Iltlellzsecnon 


Itillonllitlwel 








Summe 
Hier wohnende Schülerinnen . . . 
davon wohnen im eigener Yan . 


ıtıı3881 Il I I I»! II I taeanSi»B 
111.82 Sl! | len l I I Ivonslasıo 
I11u88 ll I II ln-llunonsS | nie 





1125 I II lei I 1-5 


alten 
er der Rinder, deren —* aunmärts 


2. Don ber Sefammizahl der Säle 
rinnen gehören zur Schule 


feit Beginn der Shulpfiht - - - . 314 
„ Eröffnung der Schule FIR RER > 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen hiefiger höherer — 
„ anderen Klaſſen Bau | pn 
„ biefigen Mittelfhulen . . . -» 3 
E »  Glementarfhulen . 76 
„ auswärtigen Schulen . . 28 
aus Privatunterricht. . — 
mehrfach umgefchulte Kinder. 7 
gehören zur Klaffe 
jeit Beginn des Schuljahres : 401 
— und zwar an der gleichen Säule 3 15 
ev. umgelhult . . — 2 2 5 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von 5a bis 6 Habe. .» .. 2 — | — — | - | — — 2 
.;. 6 :» Ch 2 2 2 00.0.1 4 _- _ — — Zr — = 24 
:„ 6% „7 ER Een 0} | | —- | - | - I|—- | —— 25 
FR | :. Th 2: .:.:..1 2121| — | —- I - | - — 1 -—- 24 
.„ 7?’ „8 > . :.:1 2183| — — — | - — — 27 
—6 ;, 8 , R a 326 — — | - | -1-— 31 
;„ Ba „9 x h I — 8 | 27 4 — — — 1— 34 
——— — 2 2 20 — — | - —2124 
 „. 9a „u Fer I — 1 1/18 | - | —- | — 24 
„ 10 „u u im i— 3 9145 3 - — 60 
2 „ 12 : Zu I1-|1-|— 2/11] 2 2 — 57 
„12 „18 z Pr I-|-|-—- 2 — 9 | 88 1 50 
218 „14 ® ar: I1-1-|-|-]| — 2 7T| 29 38 
2 x ? I-|-|-|1-1|1-|- |» 1 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren. . 2 2 2 2 0 0. 47 49 46 AB | AT | 44 | 88 | 27 | 341 
auswärts geboren . 6 | 11 | 13 | 12 | 18 | 12 | 10 3 80 











Gebürtigkeit 











|v vll] V| In u 








1. Wohnungsflabttheite: 
Altitadt . . $ 
Weftliche Neuftadt. . 
Nördliche = ‚ 
Oeſtliche 
Südmweitlicde Kußenftabt . 
Weitliche A 
Rordweitliche 
Nördliche 
Norböjtliche 
Oeſtliche 
Bornheim. . 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bodenheim 

Niederrad . ve 
Oberrad . . . . 
Sedbad . 

hierzu auswärts wohnend 


Summe 

Hier wohnende Schülerinnen .. 
davon wohnen in eigener Familie . 
„ anderen jFamilien . 

im Schulpenflonat P 

in anderen Penflonaten „ 


2. Bon ber Gefammtzahl. der Eätle- 
rinnen gehören zur Schule: 

feit Beginn der Schulpflicht 

» Eröffnung ber Schule . 
lan: h 

von ben VBorklaffen | biefiger nn 

„ anderen Klajien ul | 

» biefigen Mittelfhulen . 

» -  Glementarfhulen . 

„ auswärtigen Schulen 

aus Privatunterridt . . 

mehrfach umgeſchulte Kinder . 

gehören zur Klafſe 

jeit Beginn des Schuljahres . 

— und zwar an der gleichen Eule 

„ umgefhult . . 

8, Alter der Shülerinnen: 
von 5° bis a: Jahre . 


” 6 ” la " 

. 6, 7 7 ; 
Fr | u, a . 
„ Ta. 8 r 5 
. 8 « 88h „ . 
 . 8a „ 9 R A 
9 : Yhı „ = 
.„ 9a „ 10 — 
10 4 
11 12 
„ 2% „13 „ r 
„ 1 „14 “ . . 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren . . 2 2 2 2 2 20. 
auswärts geboren . » 2 2 2 22. 





26 
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Tabelle I: 43, Bom-Schule (Rnaben-Bürgerjihule). 


Wohnung, Zugehörigteit zur Säule Klafien Zus 
und Klaffe, Alter der Schüler und | — — ſam · 
Sebartigteit vu In|v v Im IV | u I | Iu 

l. Wohnungsftadttheile: 
Altftadbt . . P 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche " 
Deftliche 
Südweftliche Kupenftadt . 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöðſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim. . 
inneres Sacjienhaufen 
Aeußeres u ie 
Bodenheim . SR ae a 
Niederrad. . » 2. 
Oberrad . . » i 
Sedbad . 
hierzu auswärts wohnend 























— 
t0 to o 
wo un 


IIlıl.lı \asununuun 


ltildlerselassse. 


9 
4 
9 
7 
3 
1 
3 
8 
6 
1 


III III Iwan 














Summe 


Hier wohnende Schlüter. . 
davon wohnen in eigener "Familie 
„ anderen Familien . 
im Schulpen ſtonat — 
in anderen Venflonaten . 


Anitalten 
—— der Rinder, deren Bas auswärts 


2. Von ber Gefammtzapt ber Sääler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Shulpfiht . . » 
„ Eröffnung der Schule Fe 
wurden umgeſchult 
von den Vorklafien | Hiefiger höherer | 
„ anderen Klaſſen Schulen 
” biefigen Mittelfhulen . 
u "„ Elementarfhulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterridt . . 
mehrfach umgeichulte Kinder . 
gehören zur Klafſe 


set l1 11718: DIS 
Sell I DIE 


111188 % 
IH 1ı8E 8 
Iı1ı358 





15 
13 
15 
18 
—E 
ı& 





ls.ell! 
Ils..l.l| 
Ilesllı 
IIsolul 

lnoalswl 

lvoulwl 
losl-l 
vlmulul| 





n 
2t22 
* 

u a [2 


feit Beginn des Schuljahres . . 50 | 50 | 48 
— und zwar an der gleichen Säule 3 1 4 

. . umgeihult . .».. — 2 1 

8. Alter ber Schüler: 

von 6 bis 6’ Jahre. - I -|ı -|- | — 
" 6'/a ” 7 ” 2 — uni er Fi: 
.. 1 : Th. a N a a a a 
.« Th „ 8 5 — | 17 1I-|I-|—- 
.„ 58 „8a . _ 824 — — — 
S8S! „ 9 5 — —1 17 1 — — 
—4 . !ı „ — 5 618 — — 
; 9a „ 10 — — 1 4 | 16 1 — 
2.30 m — , LERM ML 4 
— „12 z — — — 4 16 31 
—— ZU -ı1- |-|- || 8% 
„13 „14 5 ZH Ze 1 6 
„14 „15 5 — —— — — — 


4. Gebürtigkeit: 


hier geboren . Fr 
auswärts geboren . 


46 | 46 | 50 | 44 44 
5 7 3 9 


[oz] 
1] 
vw co 


— IX — 



























Zabelle I: 44. Hofenberger-Schule Mäbchen-Bürgerföule). 
Wohnung, Zugehörigfeit zur Säule alafſen Zu · 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und —— — 
Gebürtigkeit vu | vi | v [m] va | II | z jjemmen 
1 —— 
Altſtadt . . R ß .| 10 7 10 17 76 
Weſtliche Neuftadt . ar 7 I 6 8 6 33 
Nörd u. = Fe & — 6 4 3 3 40 
Oeftliche aha 5 5 8 4 29 
Sübweftliche Hußenftdt . .1 — 2 4 3 15 
Weſtliche — .1 — — — 1 3 
Nordweſtliche * —— 2 4 1 5 19 
Nördliche 5 2 FRE 5 13 10 9 64 
Nordöſtliche — .4112 9 9 8 60 
ey — — 1 2 1 1 — 12 
enheim 2 I —- a — = = 
a. Sachſenhauſen ..1 — — — re — — 
Aeußeres — . — — — — 2 8 
Bodenheim . —F .1 — — — — — — 
Niederrad .:1 — _ _ — — — 
DOberrab . . R .: 1 — — — = — — 
Seckba .1 — — — — — — 
hierzu auswärts wohnend ä .1 — — — — — — 
Summe . .| #8 61 58 354 
Hier wohnende Schülerinnen . . — 48 51 58 
davon wohnen in eigener milie . . 48 50 55 
„ anderen Familien. . — 1 3 
im Sdulpenjionat . — - — — J 
in anderen Zee . - - - — 
— * Rinder, deren Loy tern aubmärtd 
2. Bon * J— der Shüle 
rinnen gehören zur Schule 
jeit Beginn ber Schulpflicht . . 14 45 40 300 
„ Eröffnung ber Schule R . 1 — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaffen | hiefiger höherer — — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Säulen — — — — — — — — 
hieſigen Mittelfhulen . . ». — _ _ 1 — 1 1 3 
. „  Elementarihulen . » » » 3 3 7 7 4 6 4 34 
„ auswärtigen Schulen eo 1 — 3 3 5 3 1 16 
aus Privatunterridt . ..1 — — — — 1 — — 1 
mehrfach umgefchulte Kinder . . 2 1 4 2 2 2 — 13 
gehören zur KHlafje 
feit Beginn bes Schuljahres e 46 46 48 48 46 47 58 339 
länger und zwar an der gleichen Schule 2 1 1 1 3 — — 8 
* umgeſchult — 1 3 2 — 1 — 7 
3. Alter ber Shülerinnen: 
von 6 bis Gl Jahre. » » . .| 22 — — — — — — 22 
— 6a. 7 —— — — — — — — 23 
Th . ——— 1 19 — — — — — 20 
= Te) 5 » ME GB 1 23 1 — — — — 25 
* — 88h „ 2... | — 4 21 — — — — 25 
. 8. 4-1) | - | - | - | -| m 
od Tel: .'/ 1 _ 3 26 — — — 30 
, 9a 10 FE 1 4 19 2 — — 26 
„1% Be | | 1— — 2 3 39 1 — 45 
su „12 —4 - _ — 3 5 37 3 48 
‚12 „18 J .. — — — — 2 7 81 40 
„13 14 ⸗ ..4 — — — — 1 3 24 28 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren . 2 2 2 2 2 2 22.1 4 45 48 45 al 44 54 321 
auswärts geboren . 2 2 2 2 0. 4 3 4 6 4 4 33 
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Tabelle 1: 454. Schwarzburg· Schule Gurgerſchule — Enaben. Abtheilung) 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule ataffen ; 
und Klafje, Alter der Schüler und? | 7 — - | - ‘ 
Geburtigleit VII | vi | v | IV | I | 1 | 1 fammen 





1. Wosnungsfaditheife 









































Altſtadt . . 1 — — — — — — 
Weſtliche Neuftadt . — l 1 1 — — — 
Nördliche — — 3 9 — — — 
Oeſtliche — — 2 1 — — — 
Sudweſtliche Hupenftadt. . _ — — — — — — 
Weſtliche 1 _ _ _ — — — 
Nordweſtliche . 12 4 6 1 — — — 
Nördliche 58 55 28 18 — — — 
Nordðſtliche — 48 51 11 13 _ _ — 
Deftliche r _— — — l — — — 
Bornheim. . — 1 _ _ — — — 
Inneres Sachſenhauſen — — — 1 — — — 
Aeußeres — — — — — — — 
Bockenheim 1 — — 1 — — — 
Nieberrad . _ — — — — — — 
Oberrad . — — — — — — — 
Sechbach. — — — — — — — 
hierau auswärts” wohnenb _ — — 1 _ _ _ 
Summe 
Hier wohnende Schüler . . 230 
davon wohnen in eigener Familie 25 
„ anderen Familien. 5 
im Schulpenfionat . — 
in anderen en . - 
Gelammtzahl der Kinder, deren Stern cuewerii 
wohnen— 1 
2, Bon ber Gefammtzaht der Eäiler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht — — 
„ Eröffnung ber Schule . 51 _ — 321*) 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen biefiger höherer — — — — —— — — = 
„ anderen #lafien Schulen — — — — — — — — 
hieſigen Mittelfchulen . — — — — — — — — 
„Elementarſchulen. 1 2 — — — — — 3 
„ auswärtigen Schulen 3 4 — — — — — 7 
aus Privatunterricht . . — — — — — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . — 3 — — — — — 3 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres 106 | 100 49 44 — 299 
— und zwar an der Bun Eule — — * * — — — — 
„ umgefchult 15 12 2 3 — — 32 
3. Alter der Schüler: 
von 5'/s bis 5° Jahre . 1 — — — — — — 1 
” 5a .„ 6 ” . 6 = — = — — — 6 
„6 „66h. 1 —-| -|I| — — — — 47 
6! ” 7 [3 53 | 4 — — * — — 57 
* 7 7’/a ” . 9 47 — — — — — 56 
a re: Ri ; 3 | 40 ıı|-| -| -1|ı — 50 
. 8 „8a „ . ı| 2 Iu|—-| —-| - | —- 27 
a 9583 ; 1 | Be 32 
ei ———— -—|/| ı]| e| ı | - | -| - 18 
” Na ” 10 ” — — 3 10 —— — — 13 
.10 .U . — -I3|83| — — — 16 
„1 „12 B — — — 6 — — — 6 
.„ 12 „ 13 u — — — 1 — — — 1 
„13 „1 EEE EP a — — 1 — — — —1 
4. Gebürtigfeit: | 
hier geboren . . % | 90 | AO | 36 — — 262 
auswärts geboren . 25 22 11 11 | _ — 69 





9 — 277 die zwar am (röffmungdtage der Schule von anderen hlefigen Schulen überwieſen wurden, vorher aber 
ihon einmal umgejhult waren. 
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Tabelle I: 45b. Schwar burg · Schul⸗ Gurgerſchule — Mädchen⸗Abtheilung). 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule Klajjen 











und Klafje, Alter ber Schülerinnen und 
Gebürtigfeit 


1. Wohnungsftadttheile: 
Altſtadt . . 
MWeftliche Reuftadt . 
Nördliche ER 
Deftlice 
Südweitliche Hußenfabt. 
MWeftliche = 
Norbweitliche 
Nördliche 
Rorböftliche 
Deftliche 
Bornheim . 
u Sachſenhauſen 


Bockenheim 
Nieberrad . 
Oberrad . 
Eedbad . . a 
hierzu auswärts wohnend \ 


Eumme . 


Hier wohnende Schülerinnen - ». . . 
davon wohnen in eigener familie . 
milien , 


nflalten 
ge der Rinder, Öeren Sin auswärts 


2. Bon * — ber Schale: 
rinnen gehören zur Schule 
ſeit Beginn der Schulpflicht 
. Eröffnung ber Säule . 
wurben umgeſchult 
von ben Vorklafien biefiger höherer J 
„ anberen Klaſſen ul len 
» biefigen Mittelfhulen . 
. Elementarichulen . 
. auswärtigen Säulen 
aus Privatunterricht . 
mehrfach um eijulte Kinder . 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres 
länger und zwar an ber gleihen Säule 
* unmgeſchult . . 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von 5°%/4 bis 6 HYahre. . 
6 ı . 


" 2 ” 
6’/a 
7 


— — 2 u u u zu 
oo 
* 
DE u u ru 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren . 
auswärts geboren . 
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*) Darunter 25, - yowar am Gröffnungsisge der Eule von anderen biefigen Schulen überwieſen wurben, vorher aber 


Ihon einmal umgeihult war 


Tabelle I: 


Mohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Slaffe, Alter der Schüler und 
Gebürtigleit 


LXIV 











1. Wohnungsfadiipeite: 
Altitadtt . » - r 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche 2 
Deftliche 
Südweitliche Hufenftadt —F 
Weſtliche — — 
Nordweſtliche a 
Nördliche 
Norböftliche 
Dejtliche 
Bornheim. . . 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres W —F 
Bockenheim.. 
Niederrad Ta 
Oberrad 
Schbad - 
hierzu auswärts wohnend 


Summe 


Hier wohnende Schilier . . . 
davon wohnen in eigener Ramitie 5 
„ anderen Br 
im Schulpen . 
in anderen — 


An ſtalten 
Geſammtzahl der Rinder, deren — auswärts 
wohnen 
2. Won ber Gelammtzahl. ber Sätler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Edule . . 
wurben umgeichult 
von den Vorllafien | hiefiger höherer 
„ anderen Rlaffen Schulen 
»  biefigen Deittelfchulen . 
— Elementarſchulen. 
„ auswärtigen Schulen ... 
aus Privatunterridt . 
mehrfach umgefchulte Kinder. 
gehören zur Klajie 
feit Beginn des Schuljahres . 
Be und zwar an der gleichen Eule 
Pr „ umgefchult 
3. Alter ber Schüler: 
von 5'/ bis 5 Jahre. . 
6 . 


5a 


” 6 ” 6'/a ” . 
.„ 6% „73 A 5 
” 7 m 7'/a ” 
” T'/a * 8 
8 .„ 8A " 
u. Bla 5.9 F 
” 9 .„ 9a ” 
” 9a — 10 — 
„ 10 „> 24 je 
Pe) „12 F 
=. 32 „1 r 
„13 „1A — 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren . de eg de 
auswärts geboren - » - 2 2 2 = 





11185811111111111111 


zen 
DS O9 — 


IIılllvm-o 


52 


21111211111111111111 


x = 
Du} 





ı& 


I sl 


& 
| — 


NO So 


28 








Klaffen 
V mw | 111 
1 = — 
74 73 57 
N N ee 
ie 
70 7383| 57 
| 7 | 67 
3 | 12 55 
2 1 2 
IGE 
| 
66 | 52 40 
— Ii| — = 
Vase 
| 7 18 8 
2 3 9 
2 7 7 
62 66 49 
11 7 6 
3 — 2 
7 — ae 
23 — — 
19 11 — 
13 26 — 
3 21 4 
6 7 25 
5 6 11 
— 2 12 
— — 5 
64 54 41 
12 | 19 16 
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25851 111111111 


wu 
= 


— 
or 


465, Evangeliſche Bürgerſchule Riederrad (Rnaben-Abtheilung). 


Bra 32 1111811111111111111 
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Tabelle 1: A6h, Evangelifihe Bürgerfchule Hiederrad (Mädeen-Abtyeilung). _ 



































Wohnung, Zugehörigfeit zur Schule Hafen gu 
und KHlaffe, Alter der Schülerinnen und mn 
Gebürtigteit vir| vi | v | iv | a | I = Serge 
—— 
Altſtadt 


Weitliche Neuftadt . > 
Nördliche P Fr 
Oe ſtliche 

Sudweſtliche Kupenftadt. 
Weitliche 





Nordweitlihe „ z _ | -/-1-1-|- _ 
Nördliche 2 . — — — — — — — 
Rorböftliche u — — — | — — — — 
Oeſtliche — — — — — — — 
Bornheim . ar — — — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen 5 — — — — — — — 
Aeußeres — T 1 1 1 1 — — 7 
Bodenheim . » . — — — — — — — 
Riebderrd 96 75 74 72 59 45 523 
EIETTOD 0 ee _ — — — — — — 
Sechbach . . — — — — — — — 
hierzu auswärts wohnend 1 — — — — — 1 
Summe . .| 105 | 98 716 76 73 59 45 631 
Hier wohnende Schülerinnen . er 106 Ei 76 75 73 0 45 530 
davon wohnen in eigener milie — wer 100 9 74 69 71 54 42 505 
„ anderen ijyamilin. . » 5 E 2 6 2 5 3 25 
im Schulpenfiont . . . - _ — 8 — — _ — 
in anderen Penfionaten . - _ — — — — 
Anftalten . — — — — — — — — 
Gejammtzabl der Rinber, deren tern auswärte | 
wohnen . . — — | — — — — — — 
2. Bon der Gefemmtzabl der Eat 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn ber Shulpfiht . -» . +] 96 | 80 60 56 61 46 37 436 
„ Eröffnung der Schule . » 2.1 — | — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen hieſiger höherer — — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — — — — — — 
» biefigen Mittelfchulen . . — — — — — — — — 
Elemenlarſchulen .. 5 9 5 10 7 6 2 44 
„ auswärtigen Schulen . . . » 4 9 11 9 5 7 6 51 
aus Privatunterridt . — — — — — — _ — 
mehrfach umgeidulte Kinder . 1 4 7 10 1 — 1 24 
gehören zur Klafſe 
jeit Beginn des Schuljahres . s6 | 79 63 59 | 54 48 45 434 
— und zwar an der gleichen Eule 16 | 17 11 15 19 11 — 59 
„ umgefchult . 3 2 2 1 — — — 8 
3. Alter der Eätlerinnen: 
von 5% bie 6 Yahre. . . 27 — — — _ — — 27 
ar er ai s:ı-| -|i| -I-| -|- 36 
„ 6" Pa: 29 12 — — — — — 41 
27 —— „ » R 6135 — — — — — 31 
. Th , = a 4| 29 12 — — — — 45 
8 — dh . . 5 2| 22 29 — — — — 53 
.„. dh, Ann R 1 4 18 9 _ _ _ 32 
- 9 =. _— — 4 24 — — — 28 
: 9a „10 a ae -| g$ ET ae — 33 
„10 „38 a are — 3 5 17 30 10 — 65 
11 , 22 a Seat — 1 4 7| 171 3 8 69 
‚2,38 ,% en — 1 I) 3 23 49 
. 18 14 a -—| —- | — | 2 2 | 1 22 
4. Gebürtigleit: | 
bier geboren . » 2 2 2 2 222.1 812) 80 59 55 63 51 36 425 
auswärts geboren . . 2 2 2 124 118 17 20 10 8 9 106 
! 
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Tabelle I: 47a. Evangelifche Anaben-Bürgerfichule Oberrad. 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klafjen Zu 


und Klafje, Alter der Schüler und. — — — 
Gebürtigfeit vIr vol v | Iv | in ſammen 











1. BEIM ERETRNNIR: 
Altftabt . . rare 
Weftliche Neuftadt . nn 
Nörblide a er 
Deitliche 
Südweftliche Außenftadt . 
Weſtliche A 

Norbweitliche 

Nörbliche 

Norböftlihe 

Oeſtliche 

Bornheim. . 

Inneres Sachſenhauſen 

Aeußeres J N 

Bodenheim . a 

Niederrad . 

Oberrad . . » 

Secdbah . 

hierzu auswärts” wohnend 








115111411141614144 










Summe 
Hier wohnende Schüle— 
davon wohnen in er Familie 
„ anderen kamilien . 
im Schulpen ſonat 4 
in anderen Benfionaten . 





BEBE TS 53111511-1111111111114 
11453381118111111111111111 











An 
Geſamm or m der Rinder, deren Green "our 
2. Bon ber Gefammizaht ber Säüler | 
gehören zur Schule | | 
feit Beginn der Shulpfiht . - . .| 64 | 68 56 54 49 43 47 381 
„ Eröffnung der Shule . » »..| — — — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorflafien | Hiefiger höherer || — — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen II — — — — — — — — 
hieſigen Mittelfhulen . I — _ _ — — — — — 
5 «  Glementarfäulen . | — 1! — ss’ ı 3 10 
„ Auswärtigen Schulen _ — 3 3 4 4 6 20 
aus Privatunterridt . _ _ _ — — — — — 
mehrfach umgeichulte Kinder . — — — — 2 1 5 8 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn des Schuljahres . 55 66 5 48 51 45 47 365 
u. und zwar an der gleichen Säule 11 21 6 9 5 3 8 44 
umgeſchult R— — 1— — — — 1 2 
8. Alter ber Ssiler: 
von Arfı bis 6 Jahre. A 3 _ _ _ _ _ — 3 
— F — — 25 — — — — — — 25 
— 688 pr . 29 5 — — — — — 34 
J 7 71 ö 7 21 2 — ar BER — 30 
" T'la ” 8 “ . 2 30 3 1 — — — 36 
8 8'/a w — 8 20 2 — — | — 30 
ee: BEE | P — 2 16 6 _ — — 24 
r 9 ., !ı . — 1 11 19 — — — 31 
.„ 9a „ 10 . — — 4| 12 s| — — 21 
„10 „au J — — 3 8 31 17 — 59 
=: 13 „12 u — 1 1 3 14 19 7 45 
.„ 12 „ 13 P — — — 5 5 9 30 49 
.„ 13 „414 R — — — 1 1 3 19 24 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren. . » . 2 2 2. 61 63 54 48 47 43 N 40 356 
ausmärts geboren . 5 5 6 9 5 55 
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Tabelle I: 47b. Evangelifche Müdrjen-Bürgerfchnle Oberrad. 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule R lajjen 














Zus 
und Kaffe, Alter der Schülerinnen und —— —— —ſam—-— 
Gebürtigkleit vI 1°) viı| viwim | un | Ia | men 








1. Wohnungsftabttheile: 
Altfladt . . 
Weſtliche Neuftadt . 
Nörbl er FR 


Oeſtlich 
Ehdweitliche Hufenfabt 
































Meftliche -|i|-| —-| -I —-|-— 1 — 
Nordweſtliche * — — —-!-]|I -|I -I-|1-| — — 
Nördliche . — — — — — — — — — = 
Norböftliche x — — — — — -]| -1|1-|— — 
Deftliche > - | -| -I! -I1-|-]-|-]| - _ 
Bornheim. . : — — —-| -| -—-ı | —-i —-| — — 
— Sachſenhauſen — — | - 1-1. | — —1 —1— — 
Aeußeres -| 1 -| 2j-| -!I-|- | _ 8 
Bodenbeim . . . » -i-1._ I -| —- | -1I-]|1.-1- — 
Niederrab ; —— — — 
Oberrad . 37161 131651 66 | 53 | 49 | AB | 33 I 505 
Selbah . A — — -ı —|I| —-| —-| — = — — 
hierzu auswärts "wohnend P -—i—-| — | — — — — — — — 
Summe 3787| 73 | 67 66 53 49 | 43 | 33 | 508 
Hier wohnenbe Schülerinnen Er] | 78 67 66 s| # | 48 3 508 
davon wohnen im eigener Fomilie m #2 71 “| 51 41) 40 3 438 
„ anderen Familien. — 5 2 ı 3 2 2| 3 2 zo 
im Schulpenjionat . _ — | | - _ 
in anderen Penfionaten „ - | — — — — — — 
Unftalten . - = - - — — — 
Geſa — der auider Öeren Eltern auswärts | 9 | : 
2. Bon ber Sefammtzaht der Scale. | | | 
rinnen gehören zur Schule | | | | 
feit Beginn ber Schulpflicht . 37 84 70 59 55 49 45 | 38 | 38 | 470 
. Eröffnung der Schule . . .. — — — — — — — — — -- 
wurden umgeſchult | 
von den Vorklaſſen biefiger höherer (| — | — — | — — -! -| - | — — 
„ anderen Klaſſen Schulen i-|- -— | — — - | -| —| — 
» biefigen Mittelfhulen . .:1- — — — —— — — — 
Elementarſchulen. — — 2 5 4 2 2 3— 18 
auswäartigen Schulen — 3 1 3| 7| 2| 2| 2| —| » 
aus Privatunterricht . — — — | —— = 
mehrfach umgefchulte Kinder. — — 11 —| -|-| ı| — 2 
gehören zur Klaffe | | 
feit Beginn bes Schuljahres . 37 /81| 65 | 59 | 62 | 53 | 49 | 43 | 33 | 482 
— und zwar an der gleichen Eule -— 16 8 8 | 4 — — - | — 26 
R „ umgeihult R — — — — — — — — - — 
3. Alter ber Schülerinnen: | | | | 
von 5a bis 6 Dahre . 121 — — — — — — 39 
. 6 „6a. 2131| -I-|-| -I 3 
: 6a 5 „ — | 28 41 —- | —-|I —-| -|I| —-| - 32 
1, a, — 31338 —— ——21—215 
„ Th,8 , -! 2/35| ı| -| -|-| -!-I| 38 
8 „ Sh . — 11 7138| -| -!-|-|—]| 8 
. dar „9 ; — | — 2|383| 8) —|-| -!' -[| 3 
.- 9 „ 9. — — ı]l 6) a! 2|1-| -| —1 38 
, 9a „ 10 . — — 1] 515 10 — — 3a 
10 „u — — — 3 10 28 17 — —1 5 
1H 12 — — — — 1 910 24 9 — 53 
„12 „13 ” — „— — — — 4 6 | 24 12 46 
— 11A - |-| —-|- — 2| 2 10 | 21 35 
4. Gebürtigfeit: | | | 
bier geboren. . 2 2 2 0. 3717| 68| 57158 | 46 44 | 37 30 | 454 
auswärts geboren . . — 110 5/10 8 7 5 6| 8 54 
| 
| | | | | 
ie VI a a n m Thei ler voräbe nd in bie 
En 1 a SE et ge 


Digitized by Google 


— LXVII — 


Zabelle 1: 49a. Kathelifche Bürgerfchule Oberrad (Anaben- Abteilung). 




















Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule Klafien Zur 
und Klaſſe, Alter der Schüler nnd — — u 
Gebürtigfeit v iv min io ı ame 








1. BIENEN 


Altitabt . — 
Weſtliche Neuftadt . — 
Nördliche a 
Oeſtliche 

Sudweſtliche Aubenftadt. 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordðſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim.. 5 
Inneres Sachſenhauſen —F 
Aeußeres jr i 
Bodenheim . A 
Niederradd 2 2 2. . 
Oberrad . » 2 2 20. 
Sedbad r 
hierzu auswärts wohnend 












— 


1121111144414414 


Summe 
Hier wohnende Schüler . 


m TUE TERN ERBDUBEN DEN 








MEER TE 8311181111111111 
BERN TE 1ER TEEEEEEEEEE EEE 


davon wohnen im ei mer” Familie - so | 
ven familien, 1 N 
im Gast onat — | 
in anderen —** ar — | | - = 
gr der Rinder, deren — audwarn | 
.,: — -- — — 1 
2. Bon ber Gefammtzahl, der Schüler | ) 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Shulpfliht . - | % 23 16 45 140 
„ Eröffnung der Schule . .- - — | _ — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen | hieſiger höherer | — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen | — — — — — — 
„ hiefigen Mittelſchulen . Es — — — — — — 
— Elementarſchulen. — 2 2 1 7 12 
„ auswärtigen Säulen . » » » 1 1 2 3 5 12 
aus Privatunterricht . . — — — — — — 
mehrfach amgejchulte Kinder . P — — — — 6 
gehören zur Klafie 
feit Beginn des Schuljahres . . 353 29 26 20 57 157 
—— und zwar an der gleichen Sau 5 | — 1 — — 6 
— umgeſchult 1 — — — 1 
3. Alter der Schüler: | 
von Sau bis 6 Habe.» .. 4 — — — — 4 
„6 N er 16 — — — — 16 
a. lern . . 6 8 — — _ 14 
a 0 — Toy — A 4 13 — — — 17 
.« Th. 8 = A — 5 7 — — 12 
8 . da . x — 3 9 — — 12 
J 8539 1 _ 5 4 — 10 
— 9— Fa 4 . — — 3 4 _ 7 
J 9a „ mo r a — — —1 2 1 4 
„ 10 „11 w —F — — 2 6 14 22 
> „12 a — — — 2 15 17 
12 „ 13 E — — — — 2 22 24 
„313 14 u —— — — — — 5 5 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren - ». > 2 2 200. 24 21 23 15 45 128 
auswärts geboren . 2 2 2 2. 2] 8 4 5 12 36 
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Zabelle 1: ASb, Aatholifche Bürgerfhnle Oberrad (Mädchen-AbtHeilung). 




















Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Rlajfen 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und | —— Zufammen 
Gebürtigfeit viw|mia 























1. re ie | 
Altitabt . . —F — — — — — 
MWeftliche Reuftadt . — — — — — 
Nördliche — — — — — 
Oe ſtliche uf: — — — — — 
Südweitliche Außenftadt Pa _ — — — — 
Weſtliche — — — — — 
Nordweſtliche — — — — — 
Nördliche . — — — — — 
Nordðſtliche — — — — — 
Deftliche : — — — — — 
Bornheim . — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen — — — — — 
Aeußeres = — — — — — 
Bodenheim — — — — — 
Niederrad . _— — — — — 
Oberrad . 40 | 27 | 27 65 183 
Sedbah . = | = ww = * 
hierzu auswärts wohnend — — J— — — 
10 | | 27 | 65 
Hier wohnende Schülerinnen 40 | 27 65 
davon wohnen in ei ener . 3 23 60 
ven familien „ 3 1 ı 
(m Ehuiyenlonat  - - . — 
in anberen ——— u = er 
Gefammtzahl der Rinder, deren m aumäcts 
nen . 2 - — — 4 
2. Von der Gefammtzaht. ber Sääle« | 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn der Schulpflidt 4 | 3 21 20 45 143 
„ Eröffnung der Schule — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Borklafien hiefiger höherer 4 — — — — — — 
„ anderen Klaſſen 834 len — — — — — — 
hieſigen Mittelfhulen . _ — — — — — 
. — Elementarſchulen. 4 3 2 4 9 22 
„ auswärtigen Schulen } 2 1 1 3 11 18 
aus Privatunterridt . —F — — — — — — 
mehrfach umgejchulte Kinder . —F 1 2 — 2 6 11 
gehören zur Klafie 
feit Beginn des Schuljahres . 36 27 24 27 65 179 
— und zwar an der gleichen She 2 — — — — 2 
„ umgeiäult . . 2 — — — — 2 
3. Alter der Schülerinnen: | 
von 5% bis 6 Hahre . 5 — — — — 5 
6 6b „. 22 — — — — 22 
6ꝛ!⸗ 8 7 — — — 15 
EL. ; PR. 1. angg 4 10 — — — 14 
:„ Ta .8 R _ 5 | 2 _ — 7 
u... Me | 9 — — 13 
„ 88h „ 9 ’ _ Li 5 1 — 7 
— .„. 9a » — — 5 9 — 14 
„ 9a „10 — — — 1 11 4 16 
„210 „u . = 1 1 4 15 21 
11 521 — — 1 2 18 21 
248 „13 — — — — — 21 21 
„313 „1a F — — — — 7 7 
4. Gebürtigkeit: 
hier geboren . P 26 21 17 18 49 131 
auswärts geboren . 14 6 7 9 16 52 


Tabelle I: 


LXX 


49a. Bürgerfchule i in Seckbach (Anaben-Abtheilung). 











Wohnung. Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 


1. — 
Altftabt .. 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche — 
Oeſtliche 
Sudweſtliche ãͤubenſtadt 
Weſtliche 


Nordweſtliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Deftliche 
Bornheim. . —* 
Inneres Sachſenhaufen 
Aeußeres 
Bodenheim . —VF 
Niederrad 
Oberrad . . . 
Sedbad . 

hierzu auswärts wohnend 


a2. % 


Summe 

Hier wohnende Schlüter . ... 
davon wohnen in eigener ' milie . 
„ anderen Familien . 

im Schu! ont . . 

in anderen zen . 


nftalt 
Gejammt ber Rinde, deren —* —X 


2. Von der Sefammizası der Säüler 


gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . . . 
wurben umgeidult 
von ben Borklaffen | biefiger höherer 
„ anderen Klaſſen Schulen 
hieſigen Mittelfhulen . 
PB — Elementarſchulen. 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterridt . . 
mehrfach umgejchulte Kinder . 
gehören zur Klafje 
feit Beginn des Schuljahres 


— und zwar an der gleichen | Säule 


Pr unmgeſchult 
8. Alter ber Schüler: 
von 5'/ bis 5% Jahre. . 
5° ä 


f) . 86 " 
” 6 " 6'/s ” 
” 6'/a . 1 " 
” 7 ” 7'/a ” 
. Th. 8 . 
. 8 „ dh „ 
” 8'/a v ” 
” 9 9a ” 
L} 9a „ 10 B 
„10 „1 " 
En | 12 . 
„12 „13 v 
re 


4. Gebürtigfeit: 


bier geboren. a 
auswärts geboren . 
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ae: 
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118 


lenusolllilıt! 


*8 
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118 


1245—1111111 


co 
u >] 








Ran: = 1183111111111111111461 


18 


Ill! 


Lie} 
1% 


“zoll iı II 11 


[3 
o 


„IlsIIl 18 


R 
> 


ssoalliıı dd 









14114111411414 


* 
35111 






— LXXI — 


Zabelle 1: 49b. Bürgerfchule in Serhbady (Mädchen-Abtheilung). 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klajjen gu- 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und | ———— pm — 
Gebürtigleit VII vi V | IV III il I 





























1. ee 
Altftadt . . A 
Meftliche Reuftadt . 
Nördliche F h 
Deftliche 
Südweftliche Außenftadt . 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöftliche 
Deftliche 
Bornheim . 54 
Inneres Sadjienhaujen . 
Aeußeres — 
Bodenheim 
Nieberrad FE 
Oberrad . . .».. 
Sedbadh 
hierzu auswärts "wohnend 


m au. 


EI I I I 1 I 1 1 1 1 I 11 
lo& Il--I11 18 ISEELEEL EI ITTEN 
a mn Ze a dl —— 
118 „leIllIlı 18 1S P111411111111111144 
I-& Ilal-I1 18 FBELELEIFETLEITIIT 
——— — — — — — — — — — En | ——— — — — — — — — | — 
II& »l--1I11 18 











Summe . 
Hier wohnende Schülerinnen „— .» . « 
davon wohnen in eigener familie . 
„ anderen Familien . 


BuurT 2 31411311111111111111111 
HEFT TE 51181 111111111111111 


I 14888 
III IıEE 











1 
! 
j 
\ 


Gejam —. der Rinder, deren Sen ausmärtl 


2. Bon der Gefammtzabt der Sääle- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Shulpfidt . . . 
„ Eröffnung der Schule —F 
















18 
18 





wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen biegen 6 höherer Ä 
„ anderen Klaſſen Aulen 






















| 
» bhiefigen Mlittelfhulen . _ 1 _ 2 
= .» Elementarichulen . 1! 21 — 5 
„ auswärtigen Schulen — — 4 11 
aus Privatunterriht . — — — * 
mehrfach um eichulte Kinder . _ 1 2 6 
gebören zur Klaſſe 
jeit Beginn des Eduljahres . 2%) 4 33 238 
länger und zwar an ber gleichen Säule 4 — —1 9 
„ umgeidhult . — — — — 
3. Alter der. Shülerinnen: 
von 5'/ bis 5° Jahre . ıi|- | - |-|- 1-1 4 
” 59a P} 6 . 7 — en — — — — 7 
. 6 . 6a 10 _ — — — — — 19 
= Gi. 73 = 3 14 — — — — — 17 
Pa | ;„ Du, ,; 4 16 — — — — — 20 
., Th. 8 . 2 2! 138 — — — — 17 
5 8 .„ Bl ” == 4 14 ve — = = 18 
, da. 9 E — 1 8 11 — — — 15 
9 . $ı . _ 4 1 11 — — — 16 
. 9. „ 10 P — — 3 7 8 — — 18 
= AR dh © -|-|-| ı|n]| s| — 29 
de —— D 21—253153118515 31 
5 5 - | - — 1 2 5 | 22 30 
“18 14 — — — 1 — 3 11 15 
4. Gebürtigfeit: 
hier geboren. . . 29 | 38 | 33 | 34 | 30 | 32 | 36 232 
auswärts geboren . 1 3 1 4 2 2 2 15 
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Tabelle I: 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 


LXXII 


50. Railer-Friedrih-Gymnafınm. 





Altftadt . . 
MWeftliche Neuftadt . 
Nördliche Pr 
Deftliche 


1. BobnungeRadttpeite: 


Südweftlicdhe Subenftadt 


Meftliche 
Norbweitliche 
Nördliche 
Norbdöftliche 
Deitliche 
Bornheim. 


Inneres Sachſenhauſen . 


Aeuheres B 
Bodenheim 
Niederrad 


hierzu auswärts wohnend 


Hier wohnende Edüler . 


Summe 


davon wohnen im eigener" Familie R 
. anderen Familien 


im Schulpenfio 
in anderen 


Unftalten 


flonaten . 








— Hr der Rinder, deren ik auswärts 


2. Bon ber Gefammtzaht der Sänler 


gehören zur Schule 


feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung ber Schule 


hiefiger höherer | 


wurden umgeihult 
von den Vorllaſſen 
„ anderen Klafien 


Schulen 


« biefigen Mittelichulen . 
ü Elementarſchulen. 
„ auswärtigen Schulen 


aus Privatunterridt . 


mehrfach umgejchulte Kinder . 


gehören zur Klafſe 


feit Beginn bes Schuljahres . . 
länger und zwar an der gleichen Säule 
urmgeſchult — 1a 


3. Alter der. Schüler: 


von 5a bis 5% Aahre . 
. DA. 6 . 
6 „ 6/8 
 « 6’ „ 7 
—A „ Ta 
.„ Th. 8 
„58 .„ $8h 
.„ 98h . 9 
. 9 „ 9a 
„ 2a „10 
„210 11 
.“ 1 „12 
.„212 „3 
„12 „lt 
„41 „15 
Jis ,ı 
„1 Ben} 

2 18 .„ 1m 
17% „ 18 


4. Gebürtigkeit: 
hier geboren . 
auswärts geboren . 
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u. älter . 
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Zabelle 1: 5la. Realſchule der israelitiſchen Beligionsgefellfhaft (Rnaben-Abth. ). 






























































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Vorſchul ⸗ Nlaſſen Klajfen Zur 
und Kaffe, Alter der Schüler und? | —— —— — Te 
Gebürtigkeit IX ix van vıL| 1 vıwv'ım | II | I | men 
1. 1. Woßnungsfadttheile: I | 
Wtitabt se — — 1 | 3 | — — 1 | 2 8 
—53 Renfobt Paar — — — | -i|-/|-|I-ı I — 
—— rar 3ı| —-| -Ii s| 2| —| 3 —| u 
ni 6 8 1 8 8 10 4 9 71 
Sudweſtliche Außenftadt . — — a ee re > —-— | — 
Weftlide -!-|- ,-|<|-|=-|)-|<| < 
Nordweitliche 2 P — | — | ıi-|3| -|-| 1 4 
Rörbliche fe s 1 2 | _—| 2| — 1| 2 9 
Norböftliche * 368 2 91 4 2 45 
Oe ſtliche 28 | 23 ı 2383| 18 | 26 | 28 14 ! 
Bornheim. - - — _ — | — _ 
Inneres Sachſenhauſen — — — — — | — 
Aeußeres . — — 11 — — — 
Boclenheim . . F 1|1 —| =) — — — 
Nieberrad . — — — — — — 
Oberrad.. — — — | — — — 
Sedbah . . . — | — — — — — 
hierzu auswärts wohnend — — 1 — — — 
Summe 1 | 4 36 
Hier Sälile i 41 4 36 
davon wohnen in er Familie . 40 4 26 
en Familien 1 — 7 
im Schulpenfionat . . — — - 
in — —— — — | — 
—— — 3 2 13 
Gejanmizabl der Kinder, deren € auswärts | 
wohnen 1 - 1 sw al ec)! cl 
2. Von ber Gefammtzaht "ber Schüler 
gehören zur Schu | 
feit Beginn der Schulpflicht 40 | 39 33 30 | 30 | 24 | 17 | 30 | 19 | 262 
„ Eröffnung ber Schule . -I1-[![-1—-|-|-]|-1ı-]|- — 
wurden umg —8 
von den hieſiger höherer — ll — — 1114 — — 1 4 
„ anderen Klaſſen Efsuten — —2— -!I!-|-| -] 1) — 1 
« biefigen Mittelfhulen . . . » — — — — — — — — — — 
Elementarihulen . _ 1 4 7 6 3 8 3 4 36 
„ auswärtigen Schulen — — 1 2 6 7ı 1 4 2| 3 
aus Privatunterridt . 11 — — 21 — 2 — 2 4 11 
—* umgeichulte Kinder. — 21— 4 5 4 2 31 1 10 
gehören zur Klaffe 
feit Beginn des Schuljahres . . al | 39 | 34 39 | ar 35 35 | 87 30 | 331 
länger unb zwar an ber gleichen Schule — 2 i 2 2| 2) 1 31 —|1 16 
. mut...» .I- | —-! —-I —- | -I -1—-1I-1-1 -—- 
3. Alter der "Säüler: | 1 | 
von 5'/s bis 5'/s Yahre . Il—| — — -| -|-|I-|- 1 
— ‚5a 2 54 " . 7 — — za, == a] nn ei 7 
“ Bu 5 " 9 — - — —— — — — — 9 
Wi Wi 3 —| -!i-| — — -|-|-] 3 
. 6 „ 7 . 1|1| -i-|-| -)-I|-] [2° 
„1 » Th , — 2| — — —-| — — — — 12 
FR. ie Er -| 7| si -| -| -| —-!| -| -[ 95 
” 8 v 8 ” — 3 19 2 — I = — — 2 
⸗ 81 9 — — 6 10 | — — 16 
x 9 . Yhı 5 — — 4 12 1l—-|-|-; —-|] 1% 
— Pa „10 w — — * 9 1] — = — — 20 
10 241 — — — 1 2:19 | ——1— 29 
3 18 „ -I-!I-]I ?2| <|5| s| — I —-1]% 
„Mm „1 2 — De ee a a: 5 ee Men 5 
. 18 „1a = —-—ı—|-—-| 1[|[ 2 4 1017| 41 38 
«4 ,3 ö — -1I-1-|-| 11|3|14) 7| 3 
MB. ie; 5 21—2 22—2 KT En Sa ae 
ET ‚ —— 1) 1| 1) 81 8 
Ba 18 er — -| -I1 - | — -| 1) —| ®8| 3 
18 „ MWälter. — — — | — — — — — 1 l 
4. Gebürtigfeit: | | 
bier geboren . » 39 | 38 | 33 || 29 | 31 21 21 29 20 | 261 
auswärts geboren . 2 3| 59 12! 12 16!15. 13, 10 8 
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Tabelle 1: 51b. Henlfchule der israelitifchen Neligiens-Gefellfchaft (Mädchen-Abth.). 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und 
Gebürtigkeit 


1. Wohnungsftabttheile: 
Altitadt . x 
Weſtliche Neuftadt. ; 
Nörbl Male 
Oeſtlich 

Sipwetie Aufenftadt 


Weſtlich 
Nordweftliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Oeſtliche 
Bornheim.. 
Inneres Sachſenhauſen 
es 









mw. 
. 


dba 
hierzu auswärts "wohnend 
Summe 


in anderen nfionaten : 


nfalten 
Gelamım ud der Rinder, deren — — 


2. Von der ———— ber Ehüle- 
rinnen gehören zur Schule: 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . 
wurden umgeihult 
von ben WVorflaflen hiefiger höherer "| 
„ anderen Klaſſen Sul chulen 
hieſigen Deittelichulen . 
5 Elementarſchulen . 
= auswärtigen Schulen 
aus Privatunterridt . . 
mehrfach umgeichulte Kinder . 
gehören zur Klafje 
feit Beginn des Schuljahres } 
— und zwar an der gleichen Sale 
. umgeſchult 
3. Alter ber REN EN: 
bon 5° bi 6 Hahre . 


6!/a 
6'le 7 


an aa ya a aa —— 
— 
SS: X 1.10 

= Sa aa a a a — — 


u. älter . 
4. Gebürtigfeit: 

hier geboren . . 

auswärts geboren . 
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Wohnung, Zugehörigfeit zur zur Schule 
umd Klaſſe, Alter der Schüler und 


Gebürtigteit 
1. Wohnungsftadttheile: 
Bert ag Neuftadt . - 


[ Au bt. 
—* in Beni 
Beni 

ı ” 
—* 


ein Sachſenhaufen 
Aeußeres 


im... 
Bodenheim 


Oberrad -. . . . . . 
Schdad -. - .»... 
hierzu auswärts wohnend 
PER 
im Egulpen 
in anderen 


LXXV 


Aorfont-Rtafien are 


52a, Philanthropin (Ssraelitifche Realſchute — Knaben-Abtpeilung). 











Bean: 








möln. 


nitalten 


bi der Rider, "deren — auswärts 
2. Bon ber Gefammtzapi ber. Schüler 


gehören zur Schule 


eit der S Re 
en us 


wurden umgefhult 
von den Vorklaſſen 
„ anberen Klafien 


Men | biefiger 


» biefigen Mitielfhulen . 
Elementarfchulen . 


" auswärtigen Schulen 


aus Privatunterricht . 








— 


ulen 


mehrfach um —8 Kinder. 


gehören zur Klaff 





eit Beginn bes —9 ur 
er und zwar an der gm Stute 
ult 


. 0. umgeidh 
8. Alter ber Schüler: 


* 


von 5° bis 2 Jahre . 


73* 
ER —— 
272 7 
" zn ” ä ” 
” [} fa ” 
” 8 . 9 ” 
. 9 " 9'/a ” 
.« %ı „ıo r 
| „1 u 
2 12 u 
u Te 
„13 „Jh „ 
; 14 2 e 
.315 „16 = 
% m 


4. Gebärtigkeit: 


bier geboren. . . . 
auswärts geboren F 
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Tabelle 1: 52b, Philanthropin Israelitiſche Realſchule — Mädchen-Abtheilung). 


































































































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule — | Klafſen Zu · 
und Klafje, Alter der Schülerinnen und 1 — fam« 
Gebürtigfeit IX vm yn VI | V | IV jur) u IE Ia | men 
1. Wohnungsftadttheife: | | | | | 
Altftadtt . . : 2 — 1 11 — 1 — — 1 — 6 
Weſtliche Neuftadt . — — | — 1 — — 1 2 | 1 — a 
Nie „ - » 1/8 _| 1| 2| ı| 2/1) —| 1] 2 
Ocftlie . 3| 8 —| 5| 4| 83| ı|] 2| 2| 1] 4 
Südweitliche Aupenftad. —-—|—- | —-| 1|—-| 1 — 1 — — 3 
Weitliche ö -/-!-I|-|-|-!-|-[|-I-1 - 
Norbweitliche F — — 1 1li—-— 1 — — — — — 2 
Nördliche : al ıl | 3] ı)-|—-| s5|j| ıa|l—| 2% 
Norböftliche = 5Ii 2|/| 3| 5| 83|ı 2! 215/ 6|—|I| 3 
Oeftliche = 6 71865815 al 3| 7!—-| 3j| 32 
Bornheim. A — — — - | — — — — — — — 
Inneres Sachſen hauſen — — — — — — — — — —621 — 
Aeußeres 1 — — —— — — — — — 1 
Bodenheim eg —-1- — — | —-!- — ——1—21 — 
Niederrad. ». x.» - |. — 121.1 |] -j-!-1-1 = 
Oberrad —* — — — — — — — ——21—21 — 
Seckbach — - — — — — — — —5—21 — 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — — — — * 
Summe 20 16 17 27 156 12 0 283 14 512168 
Hier wohnende Schülerinnenn 20 18 '2:2|» 2» 93 14 5 158 
Davon wohnen in eigener Beni . 20 16 16 | 15 12 „293 13 5 155 
„ anderen Familien. — — ı 1 — — - 1 — 3 
im Schulpenflonat . — — — — — — _ - 
in anderen er sera r - — — - _ — — — _ — 
Geſamm der Rinder, deren — auswärts 
wo . _ — 1 1 _ — ı 3 
2. Bon ber — der Eile 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn ber Schulpflicht 13 | 15 20 | 18 6 19 11 5] 130 
Eröffnung der Schule . - ||| | — -|- | —- | — — 
wurden umgeſchult | 
von den Borklafien hiefiger höherer — 1 — 3 — — 1 1 — — 6 
„ anderen Klaſſen Schulen - —— — | - — ı|—-| ı]- 2 
w  biefigen Mittelichulen . — l = 1 1 1!-|—-|1|— 5 
— »  Elementarichulen . — — 12 — 1— 1 — — 5 
„ auswärtigen Schulen — | 11 ı| 1) 2| ı] 2| 1ı1—]|] 0 
aus Privatunterridt . — — — - | — — — —— — — 
mehrfach umgefchulte Kinder. — — 1— 1|—-ı 1 ı| ı1|— — 5 
gehören zur Klafſe | 
jeit Beginn des Schuljahres 20/15 15 27 12 11 9122/14 | 5] 150 
länger und zwar an ber gleichen Eule — — 1 — 3| 1 — 1ji—- — 6 
J „ ngeichult IJ-|1 11—-!1-1|1—-|I-|1—-|1—-|— 2 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von bu bis 6 Sabre... 3 — — — — — — — — — 3 
—6 u BE — 1|—|i —-ıi-!-|-|-1-1|1-i—-] 1 
6 „ 7 3 4 — 1i— — Ii— — — — 7 
nn, | . DE „ 1| ji 11 —!- | - I|— | —- | —- | — 6 
. Ta. 8 . 1|6| 83 — — — — -/-|)-[ % 
8 . 8 „ —- | 1| 6\—|-|I|-1|I-|-1-|1— 7 2 
" 8" ” 9 " — 1 41 2 — — | ——— — | 7 = 7 
. 9. 9a. — — 1) 91-)-:- |-j-|-[ 9% 
.„» 9a „10 F — — 110 — — — — — —211 
10 11 11 — — s/|ı) — | — — — — J 45 
11 248 F — — 11 | 8| ı| 1|—|—]| 16 
„413 „1 5 .I—!—-|-—-| 1!—-| 2| ı/18| 3j—| 15 
„14 „15 > :I— | - | —- | -I|-!|-| 1] 4| 8383| 1] 14 
.„ 15 « 16 2 ... —— — 1 — — —1 3 4 8 
4. Gebüurtigleit: 
bier geboren . 18 14 | 13 | 233|11| 8 19 | 12 | 5] 130 
auswärts geboren . 2i| 2! 4 4| 4 4214 — J 3 
| 
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Tabelle I: 


LXXVII 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule 
und Klaſſe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 

1. Bohnungsftadttheile: 
bt un re 
Behlise Neuftadt . u ER ar or Br 
Zn: = nen Bar % 
Oeſtliche 
Sühneftige ãuben adt — 
Weſtliche e Ar: 
Nordweſtliche en van za 
Nördliche 
Nordöftliche 
Deftliche 
Bornheim. . 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bodenheim & 
Niederrad. . .» . .» 
Oberrad . . . 
Sedbad 
hierzu auswärts wohnend 








Summe . 
Hier wohnende Ehülr . . R 
davon wohnen in eigener Familie . 
„ anderen — 
im Schulpen ? 
in anderen Denhonaten . 
Anftalten. 


— der Stinder, deren Gltern auswärts 
2. Bon der Gejammtzahl "der Schüler 


gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . 
wurden umgeihult 
von den Vorklafien hiefiger höherer 
„ anderen Klafien Schulen 
» hiefigen Mittelfhulen . . 
. „ MElementarihulen . 
„ auswärtigen Schulen . . . » 
aus Privatunterridt . 
mehrfach umgejchulte Kinder. 
gehören zur Klajje 
feit Beginn des Schuljahres 


länger und zwar an der gleichen Säle 


„ umge 
3. Alter der Schüler: 
von 5/4 bis 5’/e Jahre. 
v 5!/ 5 
5a 6 


ſchult 


— v 

— 64 7 — 

en | .„ TR „ R 

= Eu, 8 e F 

.8 82 —F 
S39 7 — 
29 u: Die 5 —— 
: Mr „10 > x A 
10 41 E : 
sk „ 18 = . 
12 „ 13 E e 
„318 „1 ⸗ 
„14 „1 z . 
. 15 „16 2 
„ 1 „17 . F 
f7 17 r) 17°/4 * DE Er 
.„ 17a „ 18 .„ wmältr. 


4. Gebürtigfeit: 
bier geboren . . 2 2 2 2 0. 
auswärts geboren - -. » 2... 


53, Haſſel'ſches Infitnt (Priv. Knaben - Realſchule) 
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Tabelle I: 54. Mlarien-Schule (Kath. höhere Vadchenſchule 
Wohnung, Zugehörigkeit zur Säule Klaſſe en Zu · 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und —— ſam · 
Gebürtigkeit vor ya VI Iv|w | III ‚|m|m 11 men 






















1. ———— | 
Altitadt . . 5 9 7 11 8 
Weſtliche Neufladt . 2 1 4 1 — 
Nördliche * 1 — 1 1 1 
Deitliche ; 4 21 — 8 — 
Südweitliche Aubenftadt i 5 2 6 3 2 
Meftliche A ; 1 — — 2 — 
Nordweſtliche 3 3 3 4 — 
Nördliche 7 + | u 7 1 
Norböftliche F 10 8 6 4 7 
Deftliche — 4 8 3 1 3 
Bornheim , . - — | — 3 — 
Inneres Sagjenheiſen 1 1 1 1 1 
Aeußeres — 6 8 — 2 
Bodenheim . — — — — — 
Niederrad — — J | — — 
Oberrad — — — 1 — 
Sedba - — | — | _ — 
hierzu auswärts wohnend — — | _ _ _ — 
Summe 44 46 | 20 
Hier wohnende Schülerinnen . N 4 45 20 320 
davon wohnen in eigener familie . j 43 43 20 sı2 
„ anderen familien, 1 2 - B 
im Sdulpenfionat . . » — — — 
in anberen en: . | — = — F m = 
— der Binder, wien an aubmörte | 
1 1 _ _ _ _ | J 3 
2. Bon ber Gefammtzap! ber Säle: | 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn ber Schulpflicht 40 532 240 24 23 27111216 
„ Eröffnung der Schule . — —— —- |) — — — — — 
wurden umgefchult 
von den Vorklaſſen — höherer 1 — — — — —— — 1 
„ anderen Klaſſen chulen — — — !- | - —1 — 1 — — 
„ biefigen Mittelſchulen . - — 2 2 4 5 1 2 16 
. «»  Elementarfhulen . » » _ 4 6! 15 | 14 | 11 | 10 5 65 
„ auswärtigen Schulen : 2 2 3 3 3 3 4 2 22 
aus Privatunterriht . . - | - | —- ————— — 
mehrfach umgeſchulte Kinder. — 1 1 6 3 3 3 3 20 
gehören zur Hlafje . . s . 
feit Beginn des Schuljahres —F s9 | 36 | 39 | 86 | 40 | 38 | 41 | 20 | 289 
— und zwar an der gleichen Sdute 4 3 4 6 5 3 1 — 26 
J ungeſchult — 2 — 21 — 1 — — 5 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von Su bis 6 Habe. ... Il — -i- 1-1 —- | — u 7 
— 6 se ar | -|ı —-1|I-—-|-|-1-]|1-—- 18 
. 6. . . 9 7! —-|-|!I-|—- | - | — 16 
ER | :„» Ta „ k sI|sIi- | —- | -|- 1. ] — 20 
„ Ta. 8 \ “ 4 13 6 _ — — — — 23 
8 8 } . — 4 10 — — — — — 14 
. 8a. 9 : 2 EEE ee 
.: 9.» 9 5 ..41-I|-| ı|s|ı -| - | -| -][| ” 
.« a „ 20 Ri E — = 4 12 6 — BER ee 29 
” 10 [7 11 — . zn Cu 2 10 24 6 — — 42 
u 18 7 — — 2 8| ı11 |) 19 6 — 41 
12 „13 . . — J — 1 — — 4 | 13 | 27 5 49 
" 13 * 14 — — — — — 4 9 13 26 
„14 „15 B - |-I—- | - I—- | —-|-—- 2 2 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren . Ba le a ar 36 | 34 | 86 | 31 | 39 | 80 | 83 | 17 | 256 
auswärts geboren . 2. 2 2 0. 7 7 7113 6| 12 9 3 64 


Tabelle I: 


Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und | 
Gebürtigfeit 


1. Wohnungsftadttheile: 











Afladtt_ . .. . F 
MWeftliche Neuftabt . er 
Nördliche ts — 
Oeſtliche EFT ? 
Sübweitlie Außenftabt . . -. 
Weftliche >. 
Norbwetliche ” ut 
Nördliche s A 
Nordöftliche u FAR 
ſtliche .. 
Bornheim — 
—— Eegjenhauſen * 
Bodenheim . 
Niederrad . : 
hierzu auswärts wohnend . . 
Summe 


—** der Rinder, Deren —— 
2. Bon ber — PEN der Schale: 
rinnen gehören zur Schule 
ſeit Begiun der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . 
wurden umgeſchult 
von ben Vorklafien biefiger höherer | 
„ Anderen Slafien Schulen | 
„ biefigen Mittelfhulen . R 
. P Elementarihulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterricht . 
mehrfach umgefdjufte Kinder . 
gehören zur Klafie 
jeit Begimm des Schuljahres B 
nr und zwar an ber gleichen Edle 
F „ umgeihult . . 
9. Aiter ber Schülerinnen: 
von En bis 6 Fahre . 
6 


” “ /a * 
„ eh „ 7? M 
;„ 3 .. U. 
” Ta „ 8 " 
:- 8 :« dh . 
» 8a „ 9 . 
, I. Ih . 
” Ne ” 10 " 
.„ 10 Re | 5 
Fe | „12 . 
„2 „13 R 
„18 „1 5 
16. 5 18 J 
.„1 „16 r 
16 „1 . 
4 Gebürtigteit: 
hier geboren 


auswärts geboren 5 








LXXIX 


55. Höhere Mädrhenfehule der Urfalinen. 
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Tabelle I: 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaffe, Alter der Schülerinnen und 
Gebürtigfeit 


1. Wonungspadttheile 
Altitadt . . 
Meftliche Neufladt . 
Nördliche — 
Oeſtliche 
Südweftliche Hubenftadt . 
Meftliche z 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Oeſtliche 
Bornheim. . 
inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres J 
Bodenheim 
Niederrad 
Oberrad 
Seckbach . 
hierzu auswärts wohnend 





e u u 1 


Summe 
Hier wohnende Schülerinnen . . . 
davon wohnen in eigener Familie . 
„ anderen . 
im Sculpen 


in anderen —— J 
nitalten. . 
Gefammtzahl der Rinder, deren —— autwärti 
wohnen . 


2. Von der Gefammtzaht der Edle: 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaffen | biefiger höherer 
„ anderen Klafien Schulen 
»  biefigen Mittelfhulen . 
* R Elementarjchulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . . 
mehrfach umgeſchulte finder . 
gehören zur Klafſe 
feit Beginn bes Schuljahres R 
— und zwar an der gleichen Sante 
. „  nmgeichult 
8. Alter der Schülerinnen: 


von 6 bis 6%. Sahre . 
65! 


. h „ 7 

" 7 ” Ta ” 
[2 7'/a “ 8 — 
J 8!ja ” 
" Sa „9 ” 
" 9 ” 9" /a ” 
- be „ 10 * 
‚eo u 
u, a 
Sao u = 
.13 „14 . 
„1a „315 = 
. 135 «16 - 
. 16 „17 . 


4. Gebürtigfeit: 


hier qeboren . . 
auswärts geboren . 
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56. Hühere Audchenſchule von Fräulein Frielinghans. 
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Tabelle I: 57. Höhere Mädchenſchule von Frünlein Grons. 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaſſen Zur 
und Klaffe, Alter der Schülerinnen und re 
Gebürtigfeit vn | vo| v v IV | IH | II Iu | Io | men 


























l. Woßnungsfadtiheite: 
Altſtadt . . 
Meftliche Neuftadt . 
Nördliche n —F 
Deitliche 
Südweftliche Außenitadt . 
Weftliche : 


Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöjtliche 
Deftliche * 
Bornheim. . . F 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — 
Bodenheim 

Niederrad. 

















— — 


IlauS8 &l| | I\lls»luun8S50onlol»= 











hierzu auswärts wohnend 


— 


Summe 


Hier wohnende Schülerinnen oo.“ 
baevon wohnen im eigener framilie . 


IlunRi m 


im Schulpenfionat 
in anderen fiomaten . 
nitalten . 
Gejamm y m Rinder, deren — gi 


2. Bon der —E "ber Säale- 
rinnen gehören zur Schule 


e II TI IT TI I I I I I I 


Nnlasell il I I I! I) selaul la) 





Ytlemmfl III I I ılIlel-mlt 11 
Natel ii I I I IT Tell lol 


HMelsanlil li III I-l I leleltelt! 


ee 7 4 O0 Il 22 1 am al um Un) APR rem I) 





i 


. 
— 





⸗ 
| 
© 














feit Beginn der Schulpflidt 2 2 2 3 4 li — 14 
„ Eröffnung der Schule . — — —-| -| — — —| —1 — 
wurden umgeſchult | | 
von ben Borflafien | hiefiger höherer 1! — 1 6 2 1! —-| —|I ı 
„ anderen Stlafien Schulen == | li — 2! 8 +] 10 
„ biefigen Mittelfchulen . — -I|-| -1I -] >] +] — — 
.»  Glementarfdulen . — — — — — — -! -]| — 
„ auswärtigen Schulen — — 2 4 315 1 — 15 
aus Privatunterriht . . — — — - — — —1 21—1 — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . m ee Fe 1 
gehören zur Klaffe 
feit Beginn des Schuljahres . . 3 2 5 14 9 9 4 4 | 50 
länger und zwar an der gleichen Eat — -| -| -| —| -| — —]| — 
. „ Aumgeihult . . — — — — — — — — — 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von 5’/a bis 5% Jahre . 1| —|i — —| -| -| - | — 1 
” 7’/a . 8 . 2 — — 1 — — — — 3 
8 81 — 11 -!I! —| —| -] -| — 1 
" 8a .„ 9 " — 1 1 — — — — — 2 
. 9 .„ a „ — — 2 — * — — = 2 
. he „ 10 . — — 2 tt —-—| -1-|1 - 4 
10 „ı . - | -ı — 3 1 | — — — 4 
‚1.212 . — — — 5| 2! -| —| -| 70 
u. ri -/-|-| 2| 2| ı)| -| -|5 
.„ 13 „14 A — —- | —ı 1| — si —| — 6 
‚4 ,B . — -| -| -| ı| e8| ı) ıl 35 
«5 „1 ,„ — -| -| — 2! -| ı) ı| a 
SB „1 : ee Er Er El, DES 
"Be DE BE OR Re — -| -| -| -| -| —| ı 1 
.„ 17a „ 18 .» wälter. — — — — — — 1| — 1 
4. Gebürtigfeit: | 
bier geboren. . . 2 2 116 4 4 3 4| 236 
auswärts geboren . 1! — 4 81 5 5 1 — | 4 








VI 


Tabelle I: 


LXXXII 


58. Bäherr Madchenſchule von Sophie Hanzo. 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und 
Gebürtigkeit 


1. Wohnungsftabitheile: 
Altitabt; . Dr ea Ha ieh 
Weſtliche Neuftadt . . Pe 
Nördliche A : 

Oeftliche : 
Sübweitliche Aufenftadt . 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöftliche 
Oeſtliche 
Bornheim 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres = 
Bodenheim 

Niederrad . —F 
Oberrad 
Sedbadh . 

hierzu auswärts wohnend 





Summe 


Hier wohnende Ehülerinnen . 
davon wohnen in * ener 


milie . F 

ren jyamilien.. . 

fin Säulpen mi . . 
in anderen —* — 


nitalten 
Geſam wu met der Rinder, deren — autnarti 


2. Von der Gefammtzapl der Eänle 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule . 
wurden umgeichult 
von den Borllafien hiefiger höherer 
„ anderen Klafien Schulen 
„ biefigen Mittelfhulen . 
. — Elementarſchulen. 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . F 
mehrfach umgefchulte Kinder . F 
gehören zur Klafie 
feit Beginn des Schuljahres . 
u und zwar an ber gleichen Schule 
r unmgeſchult . . 
8. Alter der Schülerinnen: 


von 6 bis 6!/a HYahıe . 
u 2 
. 23 si zn . 

" 7a [2 “ 

" 8 " F 

„ 8 „ 9 — 

” 9 ” 9'/a “ 

„ 9a „10 “ 

.‚ 1% 11 J 
41 12 
12 „13 . 
„18 „1 5 
„1 „15 = u 


4. Gebürtigfeit: 


hier geboren . ‚ 
auswärts geboren . 
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Zabelle 1: 


59, Bühere Mädrhenfehule von "Fran Dr. Heinemann. 





Wohnung, Zugehörigteit zur Schule 


und laffe, Alter der Schülerinnen und |- 


Gebürtigfeit 
1. — I.N, 
Altjtadt 
—— Neuftadt . 
Nördliche 





—2 Hußenfadt. 
Weſtlich 


Norbweftlidhe 

Nördliche 

Norböftliche 

Deitliche 

Bornheim. . 

Inneres Sachſen hauſen 
Aeußeres 


Sedba 


Anfalten . 
en m Rinde, deren — auswärts 


2. Bon * RER ber Eäile- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule 
wurben umgejhult 
von ben VBorklaffen | biefiger höherer | 
„ anderen Klafien Schulen \ 
» biefigen Mittelfhulen . . - 
z . Elementarſchulen 
„ auswärtigen Schulen . . 
aus Privatunterricht . 
mehrfach um efchulte Kinder . 
gehören zur Rlalfe 
feit Beginn bes Schuljahres — 
* und zwar an der gleichen Saute 
e umgeſchult us 
8. Alter der Schülerinnen: 


von En bis 6 Yale ; 

” [2 * ” 

u FR D ” 

— Th F 

., Th „ 8 . 

“ 8 ” 8'/a ” 

D 8!/a . 9 ” 

.:. 9 » Shah .„ -» 

 , Ph „ 10 Pe: 

sn „u ö 

„u „12 — 

„18, 5:18 = 

„18 14 „ 

„14 „15 = 

1 „16 — 
16 2— 

4. Gebürtigteit: 
Bier geboren 


auswärts geboren j 
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Tabelle I: 60. Höhere Aadcheuſchule von Fräulein Joſt. 














Wohnung, Zugehörigteit zur Schule atafſen Zur 
und Klafje, Alter der Schülerinnen und | / — —— — kam. 
Gebürtigteit IX VII vI vo vv nn |&etecta| men 













1. . Wopnungsfadttheile: I | || 4 




















Altjtadt . re 1! 2| 11 11—-| 2| 2! — 9 
Weſtliche Neuftadt . — 2!—| 1| 2) 1 2] 2] 2! — : 
er . : — — 1 ee) a el == 
Oeſtliche — — — —| 11! -/1-1-1-i| — 
Südweitliche Aupenftabt. 183! 3 5/1—| 2 391 — — 
Weſtliche i222 12122 — 
Nordweſtliche 2! 23121 44 TI 4 2| 8| 1 2 
Nördliche = 21 3 2) 11l—i 21 — 1I—| — 
Nordöftliche — — — — — — 1 — 2| I — 
Oeſtliche A — —— — —— 11 —|—| — 
Bornheim. - — — — — — - — — — — 
Inneres Sachſenhaufen — — — — — — — —— — 
Aeußeres » - 111 2- —- 1— — 
Bockenheim — —2—2—1—— 11 —| — 
Niederrad. EEE) a pr —— 
Oberrad — — — — — - — — — — 
Seckbach . — — ——— —— — — — 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — 11- — 
Summe 
Hier * Schülerinnen 
davon wohnen in eigener familie . 
„ anderen familien . 
im Sculper — 
in anderen Penfionaten . 
— der Rinde, deren — aubwaen 
— — — = — 1 — 


2. Von u Sefammtsaht der Shüle- | 
rinnen gehören zur Schule: | | 
ſeit Beginn der Schulpflicht | 
„ Eröffnung der Schule . 
wurden umgeidhult 
von den Vorklafien ir + höherer “| 

„ anderen Klaſſen Aulen 
„ biefigen Mittelſchulen . 
“ Elementarſchulen . 
„ auswärtigen Schulen 
aus Privatunterriht . - 
mehrfach umgeichulte Kinder. 
gehören zur Klafje | | | 
jeit Beginn des Schuljahres . hi 
—— und zwar an der gleichen Sale 

. „ umgeihult ‚ 


8. Alter ber Schülerinnen: 
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| | 
von 5’ bis 6 Jahre. 1 —— — — — — — — — — 1 
u a „ Mn u + 2 — | —| —— —| —-| — = = 2 
” 6'/e " 7 3 * — — und] Are zn — —— — 3 
. T . Thu — 31 — — — — — — — — 3 
— 17. Een R — 8 | —| — — — — — — 5 
—⸗ 8 " Be ” + — | 4 3 — —— — — — — 7 
" 8'/a ” y ” . — 1 zn; | 2 — — — -|- — 3 
v 9 " 9 * — — 8 6 — — == — — — 9 
” Y'/a * 10 " . — — 1] 5 — — — — — — 6 
” 10 * ı1 ” . — res 8| 3 7 — J — — m — 13 
” 11 ‚12 ” + — — 1 — 1 8 7 — — — — 11 
„2,23 £ ERDE, — 15 
ee Herz Eee 
n 14 * 15 od zes me — Per — 2 7 3 — 12 
” 15 * 16 — — un — — Zr == 1 3: 1 5 
. 16 11: ;, -!-|-| -| -|-|-|-| 2 ı 3 
4. Gebärtigteit: | | 
bier geboren. 2 2 2 22.2... I5 86118786 — 71 
auswärts geboren . 11 8|6| 6| A| 5 | 8 s| 2 39 





Tabelle I: 








Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und — — 
Gebtrtigteit 
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IX va 









1. Wosnungsadttheite: 
Altſtadt . . A 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche a R 


Deftliche 

Eüdweitliche Hußenftadt. 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöſtliche 
Deftliche 
Bornheim . re 
Inneres Sachſenhauſen — 
Aeußeres — — 
Bodenheim 

Niederrad . 

Sherrad . 

Eredbad . 

hierzu auswärts. wohnend 


Summe 


Hier wohnende Schülerinnen R 
davon wohnen In eigener Ramilie r 
— anderen BR, 
im Schulpen 
in anderen esse . 


Anflalten 
ar der Rinder, deren se audwaru 


2. Von der Gefammtzaht, ber Schale: 
rinnen gehören zur Schule 
ſeit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule 
wurben umgeihult 
von den Vorflaffen | hiefiger höherer 
„ anderen Klaſſen Schulen 
„ bhiefigen Mittelihulen . ‚ 
— u Elementarichulen . 
. auswärtigen Schulen 
aus Privatunterridt . — 
mehrfach aAmgeſchulte Kinder. . . 
gehören zur Klaſſe 
jeit Beginn des Schuljahres . . 
— und zwar an der gleichen Saul 
e „ umgeichult A 
3. Alter der Schülerinnen: 


von 5% bis 6 abe. . 2... 
" 6 “ 6'/a ” Ur er er er 
.„ bh „ Eee ; 
* F 7'/a ” . 
: Ta .8 » a 
> : Eh „ : 
.„B „ 93 " A 
., ‚9 „ Ph . 
. 9a „10 2 i 
10 21 
— 12 
. 12 .13 5 : 
„13 „14 & R 
.« 14 „ 15 . i 
. 315 „16 3 

16 17 Re 


4. Gebärtigfeit: 


hier geboren . a 
auswärts geboren . 
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Tabelle I: 2, Hühere Mädchenfchule von Fränlein Schmidt. 
| Wohnung, Zugebörigteit zur Säule | 8 “ a a; ſen Zus 


und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und [7 Kann HERR EEE jam« 
Gebürtigteit 1x van vı van ıvı| vw u u l Selecta men 















1. Woonungsfadtiheite: 
Altitadt . . F 
Weſtliche Neuftadt . 
Nördliche & 
Deftliche 
Shdiwertliche Aupenftat . 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Oeſtliche 
Bornheim . ı 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bodenheim 
Nieberrad F 
Oberrad. 
Sedbad . 
hierzu auswärts wohnend 


J 














D—— 
Priest 
BEREERENREFSTSRET 
HENEHEEEEFTITIERENE 
III Tann | 

II ltellolonenulu. 
II lleollilesaellul 








1111888 


Summe 





Hier wohnende Schülerinnen . . . 
davon wohnen in eigener | milie 
„ anderen jFamilien . 
im Edulpenfionat 
in anderen flonaten . 


Anftalten 
— der finder, deren an autwärtd 


a IE 322 7:7 Du Bus a Ds Bares Bu Bu Ba a Ba EFF Bu u Be 


ıttısselsl | l-I I lelaunoel tl 1 1 


2. Bon ber Gefammtzabt der Säile- 
rinnen gehören zur Schule 
feit Beginn der Schulpflicht 
„ Eröffnung der Schule 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen biefger höherer 
„ anderen Klaſſen Aulen u 
« biefigen Mittelfhulen . : 
” F Elementarfchulen . 
„ auswärtigen Schulen . . . . 
aus Privatunterridt . . 
mehrfah umgeſchulte Kinder . 
gehören zur Klafje 
feit Beginn des Schuljahres . . 
— und zwar an der gleichen Säule 
— „  umgeichult i 
3. Alter ber Schülerinnen: 
von 6 bis * Sabre . 
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4. Gebürtigkeit: 


hier geboren . TER HER — 
auswärts geboren . . . . 
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Tabelle 1: 63. Hühere Mädehenfchule von Fräulein von Juttkammer. 





















































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule AR af ien Zus 
und Klafje, Alter der Schülerinnen und | Tr T — ſam · 
Geburtigleit IX VIII Vin, vo V v|m| un u | 1 Selecta] men 
L, Wohnungsftadttheile: | u u | 
Alttadtt . - » » — — 1 — — — 1 — — — 
Weſtliche Neuftadt . 1 1’ —| 2) 1} 1) 1 11—| — 
Nirdidee „ - - —| 2! 1) 1ıl 2| 2|—| 2] ı) ı 
Oe ſtliche 1 -—— — — — 1 — — | 2 2 
Sübdweitliche Aupenftabt. 1l|—- — 3 21 — — — 1 — 
Weſtliche — — — — 2| 2| 1 — 1 1 
Norbweftliche J 44 3 1 4|—| 3 8) 1 2 
Nördliche 5 1) 2| 44 4 6| 5| 6) 1i 4 3 
Norböftliche B 2) ı/l al 2| 83 —| 2| ı| 2! ı 
Oeſtliche 111 2 1! 2| 1| 3) 2| 3 1 
Bornheim — . — — — — — — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen — — — — — — — — — — 
Aeußeres -|-I1-! ı| 21 —|-]-]—-| — 
Bodenheim — — — — — — — — — — 
Niederrad . - -i- — — — — —| | — 
Oberrad . . — = — — —— ——— 
Seckbach. — — — — — — — — — — 
hierzu auswärts wohnend — — 11—| — — — — — 
Summe 8 is 135 24 12 17 10 16 11 139 
Hier wohnende Schülerinnen . sn 17 10 16 11 138 
davon wohnen in eigener familie . sh u 83 a | 16 8 u u 131 
„ anderen Familien . 1 2 — - 1 1 — 5 
im Shulpenitonat — — — ı 1 — 2 
in anderen Penflonaten . — — — — — 
Unftalten . _ -| —| |-1-| -! - - — 
Geſammtzakl ber auider. deren Br auswärts | 
wohnen =!l | 1 — 1 2 1 — 5 
2. Bon der Sefammtzahl der Scale: | 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn der Schulpflicht slı!wji ol —! s| — | 8, 2 4 47 
„ Eröffnung ber Schule — le — — — — — — 
wurden umgeſchult | | | | 
von den Worklafien | hiefiger höherer | — — 3) 2/17) 1) 4, 1) ı 1 30 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — 2 #4 83/10 4 9 6 43 
» biefigen Mittelfchulen . — — — 2 2 — — — — — 4 
ẽ „Elementarſchulen .. — — eier = — 
„ auswärtigen Schulen —| —| 2 2| 1 — 2) 2| 2?! — 11 
aus Privatunterridt . —_—|i— 1, 11—|—| 1! —| 1 — 4 
mehrfach umgeſchulte Kinder . —|-| 2. 1 5!—| 1 — — 1 10 
gehören zur Klajje | | | 
feit Beginn des Schuljahres 8| 11 | 15| 13 24 | 12) 17 10 15! 11 136 
länger und zwar an der gleichen Sau — He | — — — — — — 2 
#0. mgeihult — I—-| 11 —— —— — — l 
3. Alter der Schülerinnen: | I | | 
von 6 bis 6'/s Jahre . 5 — — — — — — — — — 5 
. 6,7 —* u hellen > 5 
Fe: | : Th, 1 4|l—| — — — — — — — 5 
.: Ta . — 1 — — — — — — — — 1 
Eu — ; — 2| 3) — — — — — — — 5 
” 8a ” g ” . — 1 5 —1 | Re = uch a Te zz 7 
59 o — — 5 2 — — — —— _ 7 
.: 9a „Ww J — —3181 2— 9 
10 „N > — — — 5 15 — — — — — 20 
A « 1% e — ——— 1 T 4 — — — — 12 
12 . 18 n — —— ı| ı| 51 98! —ı — _ 10 
.3 „14 : -| - | -]—-|-| 2| | 5; —| — 13 
a: a rettet 43,8 = 11 
„»b „16 — — —5—c 1— — — —4 214111 —1 18 
is vi ., -/—- | —| -| -| -|—-|—-| ı| 8 9 
.„17 .„1a . — -|I-| —-| — — — — 2 2 
4. Gebürtigleit: | | 
hier geboren . 7 gl ıo 24 12 12) 7 1 10 | 116 
auswärts geboren . | 2| 2 5 — — 5 3| 4 | 1 23 
| | 
| | 


Dic Jitı y Google 
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Tabelle I: 64a, Privat-Holksfhule der israel. Keligionsgefellfchaft ( (Knaben-Abth.). 





Wohnung, Zugehörigfeit zur Schule 
und Kaffe, Alter der Schüler und 
Gebürtigfeit 








1. Wohnungsistabdttheile: 
Altſtadt . . . 
MWeftliche Neuftadt . 
Nördliche — 
Oeſtliche N — 
Sudweſtliche Außenftadt . 
Weſtliche 

Nordweſtliche 

Nördliche 

Norböftliche 

Deftliche 

Bornheim. . . 

Inneres Sachſenhauſen 

Aeußeres 

Bodenheim . 

Niederrad. . . » 

Oberrad . ; 

Sedbad . 

hierzu auswärts wohnend 


Summe 
Hier vn Stülerr. . 
davon wohnen in eigener ' 
„ anderen 
im Schulpenfonat . . 
in anderen er . 


Anftalten 
——— der Rinder, deren oa auswärts 


2. Bon ber Sefammizapt ber Säüler 
gehören zur Schule 
feit Beginn der Shulpfiht . . . 
„ Eröffnung ber Schule en 
wurden umgeſchult 
von ben Vorklaſſen hiefiger höherer | 
„ anderen Klaſſen Schulen 
hieſigen Mittelſchulen . 
Elementarſchulen 
auswärtigen Schulen 
aus Privatunterridt . . 
mehrfach umgeſchulte Kinder . 
gehören zur Klaffe 
feit Beginn des Schuljahres 
länger und zwar an ber gleichen Säule 
” „ umgeichult . 
3. Alter ber Schüler: 
von Ah bis 5°%4 HJahre . 
6 


amilie 


” + [4 ” 

D ” 6'/s 

“ 6'/a .„ 7 " 

v 7 w Tja " 

L) Tja ” 8 r 

“ 8 " 8a ” 

„ 8a „ 9 r 

” 9 . 9 " 
0 —. 

© -. Mm. | 
ll ie. © 
oe ee: 5 
18 „1 . 

TR | Ya 


4. Gebürtigfeit: 
bier geboren. . . .. 
auswärts geboren . . 
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Tabelle I: 64b. Privat-Volksſchule der israel. Heligionsgefellfihaft (Mädgen-Abtt.). 




















Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klajjen gu 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und rer rer ſam · 
Gebürtigleit va| vi vvıvımwım v|viw/m|un|on|n II | Iu | Io | men 
1. ———— | 
Altitadbt . . . ne 5 3 7 6 6 2 3 2 34 
Weſtliche Neufadt . — — — — — | — — — — 
Nördliche # — — 1! — 1l!-| — — 2 
Deftliche 18| 12! 12 | 12| 1) 8 5 2 80 
Südweftliche Kußenfladt . — — — -| — — — — — 
Weſtliche — -| — — — — — — — 
Nordweſtliche — — — — — | - | — — — 
Nördliche — ————— —- | -I1 —-I — 
Nordöſtliche — 1 | 4) 3 6 | 1 | 4 2 2 23 
Oeſtliche u 8I| 8| 2 6 9 4 2 1 30 
Bornheim. . — — — — | — — — — — 
— Sagjenhanſen — — 1| — — — - | — 1 
Aeuferes — — 1 — -— | -— | — — 1 
Bodenheim . — I -. 1-11 | —I — — 
Niederrad En we _ — — — — — — 
Oberrad — -| -| -| -| -| -| —- _ 
Sefbad . — — — — — — — | — — 
hierzu auswärts wohnend ee ae ae 
Summe 9 | 22 27 30 28 18 12 7| am 
Hier wohnende Schülerinnen . a 27 22 00 8 | 18 12 7 171 
davon wohnen in eigener Familie n 26 20 3) 0 % 16 12 6 159 
„ anderen familien. — — 1 — 1 - _ — 2 
im Säulpenfionat — — — _ — — m — — 
in anderen fionaten — — — — — — — — — 
nitalten 1 2 3 - 1 2 — 1 10 
Geſam bi ber Rinder, deren MER aubmärtd | 
wohnen . _ _ _ — — — — 1 1 
2. Von der Gefammtzap! ber Säüle- | | 
rinnen gehören zur Schule N 
feit Beginn der Schulpflicht 26 | 19 | 28 | 21 ‚ 10 71 2] 182 
„ Eröffnung der Schule . -| —- | -|I - | -| -| —| — — 
wurden umgeſchult | | 
von ben Vorklaſſen | biefiger höherer — — — — — — — — — 
anderen Klaſſen Schulen — — —— — — — — = 
„ biefigen Mittelichulen . — — 1 — 1|l — — — 2 
— Elementarſchulen. 1 1 1 1 — — 1 2 7 
. auswärtigen Schulen | al al 8) s|ı 8} | 8] 
aus Privalımterridt . s — — — | — — — — — — 
mehrfach umgeldjulte Rinder. i — — 1! — — 1 2 1 5 
gehören zur KHlajje . . i . | 
feit Beginn bes Schuljahres F 21| 2 | 25 26 2 17! 12 71 152 
— und zwar an der gleichen Schule 5| —ı 2| 8! 6; 1M| —1 — 17 
urmgeſchult 1| — — 1 — — — — 2 
3. Alter der Eäklseinnm: 
von 5° bis 6 Sahre . il —— — -i — — - — 4 
ae Sa oe ee ee ee | — ce 19 
. 6. 7 = 3 7 — — — — — — 10 
a RM 5 ala el en 8 
” T'fa ” 8 v 4 2 2 —— — —— * — 8 
256 81 1 5 6| — — | — — — 12 
:. dh „ 9 5 2 1 4 1 — — — — 8 
En Ta: | ee -! ı| 5s| 6s| —| —| -| -I!I 2 
” 9a " 10 * el — 4 5 2 — | — 1— — 11 
10 521 u 1! 1 8 7 17 | li — — 20 
24 „ı2 = — — 1 7|I 12 8 4 — 32 
. 12 „13 — — — — 3 5 21 8 4 22 
u u 5 2 Be: s| ı| 2| —— 
.„ 14 „15 — — — -| — — — — — — 
53 „16 S = > = | EP | ie 1 
4. Bebärtigteit: | 
hier geboren . r 15! 10| 10 | 14 | 19 2 5 1 76 
auswärts geboren i 12| 12| 17| 16 9| 16 71 6 95 
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Tabelle I: 65. St. Joſephs-Schule (Kath. Vollsſchule für Knaben). 






















































Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Klaſſen Zu · 
und Klafſe, Alter der Be ee —— — —— —— — ſan⸗ 
Gebürtigleit vı|ı ve, vi ıIV| Dr) In | du | men 
1. ee 
Altſtadt . » ul Ve 211 35| 21 2; 
Weſtliche Neuſtadt — 11— l 8 
Nördliche Per 4 1 1 2 1 
Oe ſtliche 14 5 84 5 
Sudweſtliche Hußenftat 4 | 4| 5 3 
Weſtliche = — — lı — — 
Nordweſtliche J — — — —1 l 
Nördliche e — 1 14 63 — 
Norböftliche : s8| 4 3 7 — 
Oeſtliche 3|I 4 2 bi 1 
Bornheim. A — — — — — 
Inneres Sadjfenhaufen . _ 3 1 4 1 
Aeußeres — 1 3 4 — 5, 
Bodenheim — — — — — 
Niederrad — — — — — 
Oberrad . . » — — — — — 
Seckbach . — — — -| — 
hierzu auswärts” wohnend — — — — — 
Summe 64 53 
Hier wohnende Ehüler . . 2... Mm 53 
davon wohnen im eigener familie . 54 50 
„ anberen framilien. „ . —_ | 1 I 3 — 
im ed rer oo... I -/ — — _ — _ — 
in anderen Penflonaten . . — * — — | | - . — 
ir" I ber Rinder, deren Kor auwärts 
* — = * 3 | * * 
2. Von der Seſammizahl der Ester 
gehören zur Schule 
feit Beginn ber Schulpflidt e . «4 37; 33 | 4 9 36 34 23 11 254 
„ Eröffnung der Schue. —-— | — — — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Vorklaſſen biefiger höherer || — — — — — — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen ii -| — 1 —ı —| 1 li — 3 
„ biefigen Mlittelichulen . ..1 — - — — 1 1 _ — 2 
ü & Elementarichulen . — 7 6| 10| & 7 2, & 42 
„ auswärtigen Schulen — 21 2 | s! 4| m #178 37 
aus Privatunterricht . _ — — — — — — — — 
mehrfach umgefchulte Kinder . — 1! 3 31 2 53| 3 3 19 
gehören zur Klafſe | 
feit Beginn des Schuljahres 37 34 47 48 45 43 30 23 | 307 
länger und zwar an der gleichen Eau — 713 6! 2 9 2 — 29 
umgeſchult — —1 | - — — —1 — — 2 
3. Alter der Schüler: | | 
von 5% bis 6  Hahre . 3I| — — - | — — — — 3 
Fa SE Sr 01 — — — — — — -| » 
. 8, 72 14 6 — — — — — — 20 
—— 71 5 91 — — — — — — 24 
a BE — 51 5151 —! — — —— 13 
ER a ao -| 6| a| -i -| -| -| -| » 
J 8a. 9 z -|i ı| 8282| 5| —-| —| -|i -| 8 
„9 . 9! . 2 — 4 13 — — | — — 19 
— 95 „ 120 R — 2 2 Al 5 — — — 23 
„ 10 „1 R — 2 3 12) 32 BI — Mar 54 
1: 518 A — 11 -| 5| 8| »| so; —| 47 
12 „1 r — — — 4 3| 14| 77 5 43 
2.38: 316 . 1-1 |) — 111 5 9 181 34 
4. Gebürtigfeit: I | 
bier geboren . ; sei 28 837 41 35|3|24) 151 245 
auswärts geboren . 5 | 14 13 13 | 12) 20 8 8 93 
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Tabelle 1: 66a. Katholiſche PBarochialfchule Hiederrad (Anaben-Abtfeilung). 





Wohnung, Zugehörigkeit zur Schule Kai jen 














im Shulpenfionat . 
in anderen Penflonaten . 
Unftalten . 
— der Rinber, deren — auswärts 


2. Bon ber Selammtzast der Sähler 


und Klaſſe, Alter der Schüler und? —— — —— — — 
Geburtigteit u|vıw)mja a 
1. Wohnungsfabttheite 

Altſtadt . . ch — — — — — _ — 
Weſtliche Neuftadt . As _ _ — — — — — 
Nördliche ri Per — — — — — — — 
Oeſtliche — — — — — — — 
Südweftliche Außenftadt . — — — — — — — 
Weſtliche — — = — = = = 
Nordweitliche = . — — — — — — — 
Nördliche F . — — — — — — — 
Norbüftliche J — — — — — | — — 
Oeſtliche — — — — - — — 
Bornheim. . R — — — — — | — — 
Inneres Sachſenhauſen — — — — — | — — 
Aeußeres — — — — — — — 
Bodenheim -. . : .» . — — — — - I — — 
Niederrd 38 38 28 28 21 | 52 205 
Oberrad . —— — — — — — — — 
Sechbbach _ _ — _ _ | — — 
hierzu auswärts wohnenb — — — — u — 

Summe 38 38 28 28 | 

Hier wohnende Schüler, . W 38 38 23 28 | 

devon wohnen in igener "Familie . . » 38 38 28 27 | 

anderen Familien _ an 1 | 


















I8 
u] 8 | 








gehören zur Schule 
feit Beginn der Shulpfidt . . » .] 85 27 
,„ Eröffnung*der Schule ————— — — 
wurden umgeſchult 
von ben Vorflaffen | hiefiger höherer — — — — 
„ anderen Klaſſen Schulen — — — — 
hiefigen Mittelſchulen — — — — 
A »  Glementarfhulen . — 7 4 6 
„ auswärtigen Schulen — 3 4 2 2 3 
aus Privatunterriht . . . +. — _ — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . - 12 1 3 3 9 
gehören zur Klajje | 
feit Beginn des Schuljahres 32 31 26 27 19 52 187 
— und zwar an der gleichen Säule 6 6 2 2 — 16 
— „  umgefchult — 1 — | _ — 2 
8. Alter der Schüler: ) 
von 5! bis 5°’/a Jahre . 1 — — — — — 1 
5 a „ 5 „ 7 _ _ — — — 7 
Me J 6 — _ — — — 6 
„6 6 15 3 — — — — 18 
„6a. 7 . R 7 6 — — — — 13 
— ; Az . — 14 5 — — — 19 
.. 7T8 pr . 1 4 7 — — — 12 
J .„Bh 5, . — 5 8 4 — — 17 
8’/s ” 9 ” ’ — 2 4 7 Eu — 13 
8 „ Shı „ _ 2 4 12 1 — 19 
.901/ „10 J 1 1 — 8 5 — 10 
„210 „il pi — 1 - J 2|% 8 21 
= .3L | 2-18 ni = — le 1 21 22 
.„ 12 „ 13 z — — — — 4 14 18 
| 14 ö — — — — — 9 9 
4. Gebürtigfeit: 
bier geboren . - » . 2 2 222 ..] 27 25 28 23 19 | 37 154 
auswärts geboren -. - » » 2... .]| 1 13 5 5 2 15 51 


l-ellli 13 ı 111-8883 
2111 I8 | 
Le — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
212 2 | 
32158111 18 I 
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Tabelle 1: 666b. Katholiſche Karochialſchule Hiederrad (Mädchen-Abtbeitung) 



































Wohnung, Zugehörigfeit zur Säule alaffen Zu⸗ 
und Klaſſe, Alter der Schülerinnen und — — — — — 
webůrtigen n|vıwjmwim, ı 
1. Eykunanskastisclie | | 
Altfladbt . . — — — — — | _ — 
Weſtliche Neuftadt . — — — — — — — 
Nördliche u. — — — — — — — 
Oeſtliche — — — — — — — 
Sũdweſtliche äuen tadt = — — u ee We — 
Weſtliche . — — — — | — — — 
Nordweſtliche — — — — — — — 
Nördliche R — — — — = — — 
Norböftliche F — - | — — — | — — 
Oeſtliche J — — — — = _ — 
Bornheim. . = — — — — — — 
Inneres Sachſenhauſen — — — — = — — 
Aeußeres — — — 1 — — — — 
Bockenheim — —* = 1 — = _ — 
Niederrad . 28 35 20 28 28 55 203 
Oberrad — — on — — 
Seckbach — — — — | — — — 
hierzu auswärts wohnend — — — — — — — 
Summe 28 886 20 28 28 65 203 
Hier wohnende Schülerinnen . . 28 | 35 29 =» | 28 65 208 
davon wohnen in eigener Familie 27 35 29 » | 8 1 10 
„ anderen Familien . 1 — — 2 - 4 7 
im Schulpenfionat F — En — ——21 2 * 
in anderen Penfionaten . - | — — — — — — 
Anftalten . - | — - | _ | — — - 
— der Rinder, deren — auswärts | | | 
2. Bon der Gefammtzabl. der Sinti. | | 
rinnen gehören zur Schule | 
feit Beginn der Schulpflicht 26 | 34 27 28 21 43 | 17% 
„ Eröffnung der Schule . _ = — — — — — 
wurden umgeſchult 
von den Worklaffen | biefiger höherer — — — — 1 — — — 
anderen Klaſſen Schulen — — — a — — — 
hiefigen Mittelſchulen — — = — — = — 
Elementarſchulen. . l — | 2 8 518 20 
„ auswärtigen Schulen . . .». . 1 1 — 2| 2 3 9 
aus Privatunterriht . . ar — — — — — — — 
mehrfach umgeſchulte Kinder . — PR - I —- |} 4 4 
gehören zur Klafſe | 
jeit Beginn des Schuljahres . . 22 32 26 4 22 55 181 
ee und zwar an der gleichen Säule 4 2 | 3 4 5 _ 18 
. urgeſchult . . 2 | — — 1 — 4 
8. Alter der Schülerinnen: | 
von 5'4 bis 5" Jahre . 2 a Biss _ _ — 2 
[2 5a ” 4 " CHEN 8 — — > — — 8 
7 ee Sr | -|-|-|-|- 2 
" 6 " 6'/e ” 9 2 — — — — 11 
6'/a » 7 ri 2 11 | 3 — zur — 13 
EL. DR 2142 | a ee 15 
J Ta. 8 — 2 716 = — zB 15 
ar — 1 2 | 12 1 — — 16 
.„ 8 „ 9 — — — 4— 7 — — 11 
9 :« 9! „ — 1 4 5 1 — 11 
„» Pa „ 10 5 — — 2 5 5 — 12 
10 * 11 e RE an — 8 12 8 28 
—J 12 ⸗ — — — — 8 17 25 
„12 „313 ’ — — - | 28 1 24 27 
" 13 [ 14 ” — — — | — 1 6 7 
4. Gebürtigleit: | 
bier geboren - - - 2» 2 220 ..1 16 26 33 | 4 | 21 43 155 
auswärts geboren . © » 2... .] 12 9 4 | 4 7 12 48 
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Zabelle II: Berufsttellung der Eltern. 
⸗ Goethe · | Veſſing | Muſter- MWöhler- | Klinger 
F Beruf ber Eltern*) Gymnaſium Gymnafium) ſchule ſchule ſchule 
a — — — |» 
1 Landwirthe, Oeconomen, —— 1 _| ‚| — 2 | -] 5) — 
2 Kunſt· und — LER: — ... I —) — — — — — 4 — | 4| u 
3 Fiſcher 0.0... ode — — —— — 
4 Steinmegen 2% i ’ — — 1 —— =.= = 1| — 
5 er, Dfenfeper, Schornfteinfeger i -| —I —| —I 2| —| —| ı! 2! — 
6 lofjer, Schmiede, Wagner, Ir ut. Detatbreher, | | | | 
Metallarbeitr . . . _ — 8! 2| — 1 16| 8 
TI Spengler und Inftallateure -. » » » 2... | — — -1 ı BT De, ua 2 
8 re, Mafchiniften . -! — -| —-| -| -| —| —| = 
9 Mechaniker, Optiker, Ubrmacher, Bandagiften, Gt: | 
trotehniter . . =. = =I 1 | 1 1 | 1 
10 | Apothefer und Chemiler — 6 11 7 ı 81 2| 6] dl 4| — 
11) Weber, Färber, Decateure, Pofamenteure — — — — 1 — — —| 1 — 
12 Buchbinder und Cartonnager — — — — — — | —_—i — — 2| — 
13 | Sattler, —— — — — — — 11 — 2— 5 — 
14 Schreiner u En Mi — 1 — 1) —| 6 — 
15/Rüfer . . I-| —-I —| — Ei — — — 2 — 
16 | Drechsler, Shin», Bürſten⸗ und Kamunmader I — -| — — — — — — — — 
17 | Bäder und Conditoren . . | —i -| —| 11 —| 2] —! 14] — 
18 Mekarr . . Aa 3 — 1) —| 1] —i 4 —| 36| — 
19 | Brauer und Mäder . » 2 2 22 22.. 0-1 - — — — — —| —| —| 1 
20 | Eonfectionsgeihäfte, Schneider, Schneiderinnen, | | | | 
zmacherinnen, Modijtinnen . 1! — 1I| —Ii — — — 1118| 4 
21 | Näherinnen, Fliderinnen, Stiderinnen, Stricerinnen — — — — | — -1 -1-I —| — 
22 gun Müpenmaher und — — — | — — — — — — 11 — 
23 Schuhmacher — — — l!— — — — 4| — 
24 | Frijeure mb Barbiere . . : — —| — — —| 1| —| 3] — 
25 | Wäfcherinnen, Büglerinnen, Pußfrauen Re — — - — — — — — —| 1 
26 | Bauunternehmer, — — Zesniter y 1! 5 3I 19) 21 41 8) 27| 15 
27/Mamer ... — — — 11 —-|-|—-| 2) 2| — 
28 Zimmerer. . 44——— 1 — — — 2| I 
29 | Glafer . . ee elaf 2 ar 
30 | Weihbinder, Maler und Ladirer . er 1 —t 61 —| 2) —| 3) —I 1| 1 
31 | Daddeder . ee || 1 | | -| 
32 | Pflafterer, Asphalteure, Eementirr - - >». 1 - | - —- -|- ea Dee] Dee 
33) Schriftgieher . . -1 -1 -! -| -| —| —| -| —| I 
34 | Bucdhbruder, Shriftie er, Liihographen, Liniirer. 1 — —| 1 2 6| —ı 71 3 
35 | Graveure, Ciſeleure, —* x .-.I-| —| -| — — — — — 3 1 
36 | Raufleute im Waaren- und Productenhandel — 2) — — „— ı| 9| — 18 — 
37 | Geld» und Credithandel, sInfal Banfbeamte, | I | 
Senfale, Makler . . . ee A 2, 6 9 8 19 28 9 1) 16 
38 | Buch- und Mufifalienhändler De raten une Ba li — 1| 1) 11 — — — 1| — 
39 | Raufleute ohme nähere Bezeihnung . .[ 120° 26 48 22142) 241263) 37141116 
2. brifanten, foweit vorftehend nicht einzureiiuen. 2| —| 5) —|| 187 — 4| -—- | 11 
enten aller Art, Gommiffionäre . . . 2 — 6| — 9| — 13 — I 15] — 
a2 ufirer . I — | — -| -I -| —| -| -i -| — 
irthe, Familienpenfionäre, Fimmervermiether . 21 — 3 — 4 — 6 — 29 — 
* Kellner, Köche, Kochfrauen J — — — — —| 1 — — — 5 
45 Fuhrleute, Kutiher. . —-| — — — ı1l — —| — 2) 1 
46 er Dienfte (Diener, Dienjtboten, "Portiers, | | 
ſtuechte, Warte» u. Monatsfrauen, Pader,Seiger)]| -— | — — 11 —ı —I J 3 5 
47 — Padträger, Golghauer, Straßen: | 
— — — — | —| — —| — 1 
48 | Arbeiter und Taglöhner ohne nähere Bererhnuns — — — — — — — — 1 
49 | Beamte und Bedienftete aller Aıt. . 24 ai es — | 28) —| 60| — 112| 1 
50 | Schreiber ohne näh. Bezeichnung, Ynwaltsgehilfen.c, ie — — 1 —| — 4 —| 8 
51 Lehrer aller Art, —— Sr 4| — | — 3| — 30| — 2! — 
= Militär 1| —! 9] —' 1 01 — — 3 
53 | Künftler aller Art, "Mufiter, eiteratn, Meie Be: | | | 
rufsarten.. . j 5| —i 9] — 2] — 8] —|| 1838| — 
54 Rechtsanwälte und Notare . . .4 21 —| 1 — 2! —| 8] —| - 
55 | Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x ee... I2 -i 3 -|) si -—ı | - | 4| 2 
56 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre . . . +] 66 = 36 — 42 —| 48 | I 35| — 
= Bittwen ohne nähere Bezeichung.. —|! — — — 2 — 4 -|) 4 — 
58 | Mebrige Berufsarten und ohne Angabe . . . .| 4 2| — 2! —! ıl ıl 3| 8 
372 | 7] 288 451339 | 51 640 66.589 | 195 


®) a. felbftändig. db, unfelbfländig. 
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Roch Tabelle 11. 

















* — 


Beruf der Eltern*) ychtſchule Realſchule 


ſchule 





— |. | db 


Adler · | Liebig- D 















Landwirthe, Deconomen, —— 
Kunft- und sn ee B 
Wilder. - . : 
Steinmeßen . - P — 
fner, Ofenſetzer, Schornſteinfeger 

chloſſer, Schmiede, Wagner, — u. Detalbreher, 
Metallarbeiter . . s 

Spengler und Anftallatenre i 

Monteure, Maichiniften . 

Mechaniler, — Uhrmacher Bandagiften, Sit 

trotehniter . A 

10 | Apotheter und Chemiter — 

11 | Weber, Färber, Decateure, Pofamenteure 
12 Buchbinder und Gartonnager E 
18 | Sattler, ne — 

14 | Schreiner . 

15 |Rüfer . : 
16 | Dredsler, Shinn-, "VBürften- und Rammmacher j 
17 Bäder und Eonbditoren ; 
18 Metzger . . .. 

19 Brauer und Mälzer VE RE I 
20 Gonfectionsgeicäfte, Schneider, Schneiberimmen, 

Putzmacherinnen, Modiftinnen . 

91 | Räherinnen, Fliderinnen, Stiderinnen, Striderinnen 
92 Hut⸗, Müpenmadher und — 
23 | Shuhmader . . - 

94 Friſeure und Barbiere en . 

95 Wäſcherinnen, Büglerinnen, Pupfrauen ve. 

96 | Bauunternehmer, — — Zeit 
27 | Daurer Tr 

28 | Bimmerer . . 

v9 Glaſer . . u 

30 | Weikbinber, Maler und Gadirer ee 

31 | Daddeder. . er 

32 | Pflajterer, Asphalteure, Gementirer 

83 | Schrüftgieker . 

34 — * Säritiekr, Lithographen, Linie. 

55 | Graveure, Eifeleure, Zeichner . : 
36 | Kaufleute im Waaren» und Probuctenhandel —F 
37 Geld- und Grebithandel, — — 

Senſale, Makler 

38 Buch - und Mufitalienhändler 

39 | Kaufleute ohme nähere Bezeichnung . 

40 Fabrikanten, foweıt vorftehend nicht einzuretinen 

41 | Agenten aller Art, Commiffionäre 3 


una Dumme” Eid. No. | 


— 


Haufirer 
48 | Wirthe, Familienpenfionäre, Bimmervermiether 
44 | Kellner, Köche, Kochfrauen 
45 Fuhrleute, Kutfher. . 
46 Häusliche Dienfte (Diener, Dienftboten, "Portiers, 
Knechte, Warte u. Monatsfrauen, Pader, Heizer) 
47 — Packträger, Holzhauer, Straßen: 
ehrer . . 
= Arbeiter und Taglohner ohne nähere Begeichmung 
49 | Beamte und Bedienftete aller Art. . 
50 | Schreiber ohne näh. Bezeichnung, Anwaltsgehüfenze x. 
51 Lehrer aller Art, — ee 
52 Militär . 
53 | Künftler aller Art, Muſiter, Literaten, Tee Br 
| rufsarten . . » g 
54 Rechtsanwälte und Notare R 
55 | Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen c x. 
56 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre 
57 Wittwen ohne nähere Bezeichnung. i 
58  Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 


| 
0) a. felbftändig. b. unfelbftändig. 
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Rod Tabelle II. 
& Victoria | Dftende Veters | Souhayfale 
2 Beruf der Eltern*) fehle ſchule \  Fhule 1 gmaben | Mädten 
= TVaid|ja!'n ru J ale /alov 
1 | Sanbwirtfe, Deconomen, —— .11 — 1: — — — — — 
J— — een 8310 lu) — 7] 2 
8 Fiſcher ... —— 3 -| —| - el eh 
EZ Feng . . 2! —ı 11 — —| 11 — —| —| — 
5 fner, enjeper, Schornfteinfeger * — —| — — 1 — — — — — 
6 | lofier, Schmiede, Wagner, — u. Dietalbreher, | | | 
Mietallarbeiter . . 4 3| 2% 12| 11) 10) 8) 7] 410 A 
7\ Spengler und Inftallateure . — | 9 3 6| 2| 2] 2 ii — 
8 | Montenre, Maſchiniſten . | — | —| 21 — | 8] — -| 2 
9) Mechaniker, Optifer, Uhrmader, Bandagiften, Gt: | | | 
trotehniler . . . . . 3; 21 14) 4 18] 2| -| 4) A| 2 
10 | Apothefer und Chemiker . . . -_ ll — zul — 31 
U Weber, Färber, Decateure, Bofamenteure =| — —— 1 1 — — 1 1 
12 — und Cartonnager — — 13| — 4 — &| 2) — — 
18 | Sattler, ne — 33 —ı 14| 412) 2! 5] 1, 3) 1 
14 Säreiner . - ıl | 5| 10| 1] 4 — 102 
15 | Rüfer . I -|-i 4 2| 8s| 3| 1) 2! -| 2 
16 Drechsler, € Schirm⸗ Buͤrſien⸗ und Rammmadr . -ı 1 — 1 11 — —| —| — 
J Bäder und Conditoren R . 2| —|| 14| —ı 4} — | 5| — n — 
—1 Mehzger Fr 8 —ı 283 1 24 3| 107 — 12 — 
19 | Brauer und Mälzer — ........ —— = 11.-| -1—| 8] —| 4 
20 | Eonfectionsgefdhäfte, Schneider, Schneiderinnen, | | | 
Außtz macherinnen, Mobdiftinnen . 1) —|| 29' 17 10| 11 7 3| 8 — 
21 n, Flieterinnen, Stieferinnen, Steiderinnen — — — —| 2 — — — 1 
22 Hut⸗, Müpenmader und — -| —72—4—2—2——02 
28 uhmacher on ns 11 —| 28| 11 17| 8 ° — 4| — 
24 | Frifeure und Barbiere Er i — -! 7 -| 8| — 4| —| 2| — 
25 | Wäfcherinnen, Büglerinnen, Pußfrauen ; . - | 2 1! 2| —| —| ı| 1 l 
26 | Bauunternehmer, Architekten, Angenieure, Zeit 5 4 4| 9 4 1! 7! 11 9| 135 
27 | Maurer a: . j — —I -| 3| —| —| —! ı| —| ı 
28 | Zimmerer oo 2 — 3| 2i — — —| — —| — 
29 | @lajer . ———— — — 6 — 2 = 1| — 2| — 
30 Meihbunber, Maler und Ladirer . ) il 17) —! 4| —! ı 2 — 
31 | Daddedl — -| — 00; REN ne 5 ee re 
82 Baker,  Weppalteure, Gementirer SEE — —| -| — — — — — 
38 Schriftg .J. — — 3 —| 1 —| — — — 
34 ae Säriftie er, Liihographen, Liniirer ll — 4 10 | 5 5| 4 —1 1 
35 | Graveure, Eifeleure, eichner et I =-I — 1 — — — —| -| — 
36 | Kaufleute im Waaren- und Productenhandel . 6 —I 51 1 | 343 — 13 3] 61 
37 | Geld» und Credithandel, einſchl. Bankbeamte, | | 
Senfale, Malle 2 2 2 2 2 m nen 4 11 —| 8) al 1) 71 —| 6 
38 | Bud und Dufitalienhändler a — — — 1 2| —| 51 —|I ıl ı 
39 | Kaufleute ohme nähere Bezeichnung . 17| 381 38 82) 48 82 26 60] 26| 67 
40) Fabrifanten, ſoweit vorftehend nicht aingurichnen 14| — | —! di — 6| — 1i — 
41 | Agenten aller Art, Commiffionäre. . . 6 — 121 — 23 — | 12! — | 4 — 
42 ufrer . . — —| 3) —! —! -I -| — — — 
43 irthe, Familienpenfionäre, Sinmervermieier | — | — 34 | A| —| ı5| — 
44 | Kellner, Köche, Kohfrauen . . . = 21 —) 51 —]I 5 —| 2! —| — 
45 | Fuhrleute, Kutiher. . 4 1 8| 70 ı| 8 8| 4 8| 18 
46 | Häusliche Dienfie (Diener, Dienftboten, Portiers, | 
ſtnechte. Warter u. Monatsfrauen, Pader, Heizer)| — 8l —| 341 —| 16! —| 17 | —| 1 
47 | Dienftmänner, Padträger, Holzhauer, Straßen- | | | 
ter — — 3 — 14 — 2 — l 
48 | Urbeiter und Taglöhner ohne nähere Sezeitnung — 4 st —| 51 —! 57 —2 
49) Beamte und Bebienftete aller Art. . 42 21101) 3) 601 311080| 8.1051 3 
50 Srier ohne näh,Beyeihnung,Annaegüifen ic — — —| 7 — 4 | — = = l 
51 aller Art, Geiftlihe . . 4 — 14 — 28 — 12 — 2 — 
52 5 — —| 1i -| —-I 11 — — — 
58 | Künftler aller Art, "Mufiter, Literaten, freie Br | | | | | 
rußßarten.. . » R A 21 — 2 — 6| — 11 — 3) — 
54 Rechtsanwälte und Notare . . R -| — 2! —| —| —| 4| - 3 — 
55) Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x 1. — 1] 4 4 3] ı! — 3 11 — 
56] Rentiers, Privatiers, Penfionäre . 9 —- 3 — — 10 — 1 — 
57) Wittwen ohne nähere Bezeihnung . - — 3 — — 3 —| 3 — 
58 Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 1! 7 2 5l 21 2| 31 2 
541 | 237. 446 | 181 1821 | 161 277 150 





*) a, jelbfländig. b. unfelbjtändig. 
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Fürftene | Vethmannſchule Englifhe| Gellert. 


Beruf der Eltern*) bergerſchule ¶ ueden | Mäpden an ſchule 
ee ic LEITET EIS TH Fre | «| d 


| 
l 














' Lfd. No. | 
r 








Landwirthe, Decouomen, Bushfin. 1 
Kunft- und ——— — — V ———— 4 
Fticer . ...» Ne rt ur 7 

—— 





Ist] 
14111 
lwwäl 
l-18I 


Steimmehen —F — 
äfner, Ofenſetzer, Schornfteinfeger F 


| no 


chloſſer, Schmiede, Wagner, nr. wißRetabreher, 
Metallarbeiter . . 543 4 
Spengler und FJuſtallateure BE le 8 - 


| so 
low 
„|| 
II 
Im 
IE 


— 


Monteure, Maſchiniſten — 
Mechaniker, Optiker, iihrnaer. Bandagifte, Get: 
trotehnifer . . . | 

Apotheler und Ehemiter i cl — 

Weber, Faͤrber, Decateure, Pofamenteure ..: I — 

Buchbinder und Gartomnager . 2 2 20. 2 

Sattler, ge — ee ie a a — 4| 

Schreiner . . ——A4210 

Küfer . Fe 

Drechsler, Shirm-, "Vürftene und aaumimather I - 1 

Bäder und Eonbitoren . . 4 

Vehgr . - BAR ah nen a en N 2 7 

Brauer unb Mälzer re en 61 

Gonfectionsgefhäfte, Schneider, Schneiderinnen, 

Putzmacherinnen, Modiftinnen . 

Näbherinnen, Flickerinnen, Stiderinnen, Striderinnen 
ut, Müpßenmacer und —— 
chuhmacher .. 

Friſeure und Barbiere ur - 

Wäſcherinnen, Büglerinnen, Puhzfrauen 

Bauunternehmer, — — Aegniter 

Maurer . F 
immerer . 
lajer . . . 

Weißbinder, Maler und vadirer 

31 Dachdecker. 
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32 | Pilafterer, Asphalteure, Gementirer 

33 | Schriftgieher . . 

84 Buchdrucker, Schriftie er, githographen, Linie. 

35 | Graveure, Gifeleure, ger, Si Zu j 

36 Kaufleute im Waaren- und Productenhandel Er 

37\Geld- und Gredithandel, Ania Banfleomie 
Senfale, Maller . . : Far 

Bud» und Drufifalienhändter 

30 | Auchente ohne nähere Bezeihnung . .» 

40 | Fabrifanten, foweit vorftehend nicht einjurednen. 

41 Agenten aller Art, Commiſſionäre 

42 | Saufirer . 

48 | Wirthe, Familienpenfionäre, Simmervermiether 

44 | Kellner, Köche, Kochfrauen 

45 Fuhrleute, ſtutſcher. 

46 | Häusliche Dienſte (Diener, Dienftboten, "Portiers, 
Knete, Warte: u. Dionatöfrauen, Pader, Seizer) 

47 —— Packträger, Holzhauer, Straßen: 
ehrer . . 

48 | Arbeiter und Taglöhner ohne nähere Bezeitnuns 

49 | Beamte und Bedienſtete aller Art. . 

50 | Schreiber ohne näh. Beeihmung Animaisghälfen x. 

51 | Lehrer aller Art, Beiftlihe . . 

52 | Dihitär . . 

53 | Künfiler aller Art, "Mufiter, Literaten, freie Ber 
rufsarten . } 

54 | Rechtsanwälte und Notare 

55 | Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x. 

56 | Rentiers, Privatiers, Penftonäre a 

57 | Wittwen ohne nähere Bezeihnung . s 

58 | Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 
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*) a. felbfländig. b. unfelbfländig. 


Digitized by Google 


— — 





Beruf der Eltern*) 


gb, No. 





Landwirthe, Deconomen, —— 

Kunft- und — re 

— —* Elder es: ——— 
wg Ofenieper, Schornfteinfeger KERN: f 
lofjer, Schmiede, Wagner, Ben u. Dietabrehe, 
Metallarbeiter R 


Spengler und Inftallateure . 

Meontenre, Mafchiniften . he 

Medaniter, Optiker, Uhrmacher, Bandagiften, Elel⸗ 
trotehniter . . ar Ya 

10 | Apothefer und Ehemiter A 

11 | Weber, Färber, Decateure, Bofamenteure 

12 Bucbinder und Gartonnager . 

13 | Sattler, —— — 

14 | Schreiner . . 

15 | Rüfer . i 

16 | Dredäler, Schirm⸗ Buͤrſten · und Rammmachr ; 

17 | Bäder und —— 


Sᷣ t 


Conſectionsgeſchäͤfte, Schneider, Schneiberinnen, 
Puhmaderinnen, Modiſtinnen . . 

21 | Näherinnen, fFliderinnen, Stiderinnen, Striderinnen 
Hut, Mutzenmacher und —— — 

Schuhmacher 

Friſeure und Barbiere —F F 

Wäfcherinnen, Büglerinnen, Pugfrauen = 

— er — — Tegmiter 

Maurer . . 


—3 — Maler "und Sadirer } 


Dach deck 
Plafterer, Aspfalteure, Gementirer 


Schriftgießer hi 
Buhbrader, Schriftje er, Liihographen, giniirer . 
Graveure, Eifeleure, Zeichner . — 
Kaufleute im Waaren- und Productenhandel in 
Geld» und Erebithandel, — Bankbeamte, 
Senſale, Maler . . . FE 
Buchs und Mufitalienhändler FOR 
Kaufleute ohne nähere Bezeihnung . 
brifanten, joweit vorftehend nicht eingurechnen 
ten aller Art, Eommiffionäre. . . 
uſiter . . 
irthe, Familienpenfionäre, Simmervermieiher 
er, Köche, Kochfrauen A 
— ſtutſcher. 
iche Dienſte (Diener, Dienitboten, "Portiers, 
Rnechte, Warte» u. Monatsfrauen, Pader, Heizer) 
Dienftmänner, Padträger, Holzhauer, Etrahen- 


Arbeiter und Zaglöhner ohne nähere Begeihnung 

Beamte und Bedienftete aller Urt. 

Schreiber gr näh. 4 Beyiömung, Kumalisgeüfen.c x. 
Lehrer aller Art 


itär 
Künftler aller Art, "Dufiter, Eiteraten, fie Ber 
zufsarten . R 


Rehtsanwälte und Notare . . . 

Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen ı x. 

Rentiers, Sorge agent en —— 
Wittwen ohne nähere Bezeichnung. . - 

Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 


— — 3 SEERREBER SREERBEESBSEEENERN 


*) a jelbftändig. b. unjelbftändig. 








































































































Roch Tabelle 11. 
Mall: * | Ublandjhule Karmeliterſchule 
rauen I ——— — r 
ſchule ſchuie Kaaben Mädchen | Anaben Madchen 
a. | b. 1 Ialeiale|alp Jalpnlalo 
I | 
— —A — — — 1 Zi — al — 
so 55 2! 423— — 
- 1 -! - -1—- 1 -| — 11 — 
— — 1—- 61 1 — 23— 1 
— 1 ı— — - 1 — — — ı 
I | 
ı8 7 40 5| 39 3l 81 ı 8 3 ı 
6 5 —- 3-1 1 83 5 3 1 
101 — 101 —| 8] — 10 — ı1ı1—| 38 
I I U 
Va 56 3 592933124 
—— l 1 — — — —_ 2 — — — 
ı-0 43 11 3 4 7 3 3 
ı as 9 59334466815 
7 ı1) ı6 sel 5 20 Sl el 3 7 8 8 
ı 1 Ju aan dd 2 — 
ar IB I Dar Da —— 
2) 24 3 ibn — 5 
2-1 25 3 —-| U 1 18 2 
— 3-| 1 — 2 —| 4 — 1-— 1 
8 6 32) al 20) H m sa gm 7 
- 5 - 0 — 4-1 a — 7— 2 
— 1 - -| 1 -/ -| 1 -|-| < 
6 — 73 ; 16| 2 20, 1) 20 5 19| 8 
eye ad - 5-9 — 3 — 
35 — 2% 1 7— 12 1 17 1] 16 
— 1 1 4 — 12 1 — 1— — 
— 9 4— 49- 1- 1— 4-7 
1 - 4- 45 3 — -i- - 
— - 3 1-1 — - - 1-1 2 
48 45562 1 3 2 
4— 1 ad ı 6 ı A — A 1 8 
— -/-| 11-1 -|-| — — —|-| 1 
- — — — — — — — — — — 
3» 6 28 — — — 6 — 415 
-- 2 23- 1- — — -—-| — 
5 1058 2 121 215 — u 11 2 
ı — — 1-—- — —- —| da — ı — 
- | 27-| 1-| 1 1-1 — 
4 20) 22 36 314 4 8 31 
— — | —| 1 -| -| —| —| 4 — 1 — 
5 — 12 4 — 71— — 2 
— I 3 — — — 1 — N = 4 
9 38 — ı7 — 14 — 21 — 15 — 
- da-im —- 75 —-i— ıd-— 7 
1 16 7 3 a 1a 8 2 2 11 — 15 
| 


463 624185) 258.197) 236. 155, 222 154 240 
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Google 
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Rod Zah Zabelle 1 11. 
8 Merianſchule ſtirchnerſchule | Lersnerſchule 
Beruf der Eltern”) Raben | Mädden Mnaben | Mädden | Anaben | Mädden 
— — — Jalbialb]aln. = 
| \ \ | | 

1 | Landiwirtbe, Deconomen, ne: — — 1 16 - f — — — — |] 
2 | Kunft: und ee 6 — 2 18 9 14 — 15 2 
3 Fiſcher. j — — -I| — — — | -1 1-1 - 
4 Steinmehen —F av e — I1 1-| 22-| 1 — -| -| 2 
5 fner, Dfenfeper, Schornfteinfeger } 1-3 — — — — — U 33 1 — 
6 re re Metatlbreher | | 

Dtetallarbeiter . — Ri 4 15 2 28 5 22 124 6 Bl 
7 Spengler unb Anftallateure RER - 1:1 ı N a2 6- “4 1 105 
8 | Monteure, Mafchiniften . 4 — id — 4—- U — ı — u 
9| Mechaniker, Optifer, Ubrmater, Bandagıften, 6 Get: | 

trotechnifer j 2 2 8— 10 1 9 8 8 9 12 
10 | Apothefer und Chemiler Fer — | — — — — — — — 1 1 
11 | Weber, fyärber, Decateure, Pofamenteure -— — 4-]1- —- 1 - — 1 
12 | Buchbinder und Gartonnager . i — 5 1-1 23 — — — 4 8 — 
13 | Sattler, — — el dA 2A 2 2 317 
14 | Schreiner . 6 26 8 2a 7 017 10) 18 7 27 Di 48 
15 | Küfer . . 41ua — 4 — 3 u632 
16 Drechsler, Schirm, Bürften- und Rammmader Iıi — — 2 1 — — — 1 1) — — 
17 | Bäder und Eonditoren . - » Is d-| 2 3 ı--Ii da ı ed 7 
18 | Dießger . VF — 8 — A — — ı 3 ı 3 232 2 3 
19 | Brauer und Mälzer f .. ö— — — — — — — — — — — — 
20 Confectionsgeſchafte, Schneider, Schneiderinnen, | 

Puhzmacherinnen, Modiftinnen . 30 1215 2 3 2 4 110 7 20 26 
21 | Näherinnen, fFliderinnen,Stiderinnen, Striderinnen — 6-1 — 6-—-| 2 1 -I 10 — 
22 | Hut, Mütenmader und ——— ı 1-| —4—————* 
23 | Schuhmader . . 10, - 21 — 6 — 6 1 20| 1) 9 2 
24 Friſeure und Barbiere ; : 3-1 58 J 1 — —| — 1 — 4 1 
25 | Wäfcherinnen, Büglerinnen, Pußfranen — — 5— 3 -! 11 — 8 1 18 — 3 
26 | Bauunternehmer, — — iguitir 22 ıı E 2! —- 1 — 4 —| 9 1 
27 | Maurer > er — 43-1 4 -| 11 - 3 -| 6 —| 13 
28 | Zimmerer . an 1 3 2 6 1 4 1| 10 
29 | Safer . . . ı ya —- sa 8 1 5 2 8 
30 | Weibbinber, Maler und Ladirer . U a 3 — 4 1) 2 100 3 11) 10) 21 
31 Dachdecker . . 5 iı 3 —-I I -| 1 232 — 
32 | Pflafterer, Asphalteure, Gementirer — — — — 1615 — 231 -| 2 
33 | Schhriftgieher . . — —— dd — 6 — 1 3 
84 | Buchdruder, Schriftjeper, Lilhographen, kinirer 3 10 2 19 — 4 3 u 8 — 22 
35 | Graveure, Eifeleure, Zeichner . . » A — 1 -!| 83 1 3-| — 1 — 1 8 
36 | Kaufleute im Waaren- und Productenhandel . 116 135 410 110 1) 9 —| 19 3 
37 Geld: und Gredithanbel, a — | | | | 

Senfale, Makler . . > ae — — 2 -| — — — — 1 — 2 
38 | Bud und Mufifalienhänbfer . N — 1 —ı 1 —| — — — — 1 — 
39 | Kaufleute ohne nähere Bezeihnung . 7 sl 12 8 2 3 1 2 3 13 12] 12 
40 | fyabrifanten, foweit vorftehend nicht einzwetinen 3-11 1 — — — — — 3 — 
Al | Agenten aller Art, Commiſſionäre. SER 6—- 6 — 1 — 3 — 2 — — 
42 Hauſirer — —— — 1 — — — — — — — 
43 Wirthe, Familienpenfionäre, Simmervermieer id — Ef 717 - a -I U — dd — 
44 | Kellner, Köche, Kochfrauen — — — —— —— — — 1] — 8 
45 Fuhrleute, KHutiher . 2 6 5:10 614 8 123 5 135 19 
46 | Häusliche Dienite (Diener, Dienftboten, Portiers, | 

Knete, Warte u. Monatsfrauen, Pader, Heizer)| — 211 —| 32 — 12— 6 — 26 — 4 
47 | Dienitmänner, Pacträger, Holzhauer, Straßen: | I 

fehrer . _— 5 — — —2— 2 — 4— 7? 
48 Arbeiter und Taglöhner ohne nähere "Bezeichnung — 17-1 8 —| 65) —| 87) — 29) —| 98 
49 | Beamte und Bebienftete aller Art. . 45 645 8 19] 20 22) 22) 24 18] 46) 84 
50 | Schreiber ohne näh Beyeichnung, Anwaltsgehülfen e — 3- 2 — — 83 — 8 —i 10- 
51 | Lehrer aller Art, Geiftlide . . 4 — 2 -ı 4 — 232 —| 4 — 5 — 
52 | Militär . ı— 1 — — — — — — — — — 
53 | Rünftler aller Art, Muſiter, Eiterten, freie Be I | | 

rufsarten . . . e— 4 — 3 — — I 22 —-]| 5 — 
54 | Rechtsanwälte und Notare . . — — | — — 1-1 4-1 1-1 — 
55 Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x x. ı 1 — — — -| —| 1 11 — — 
56 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre 8 — 9 -i 9 — 1 — 5 — 1 — 
57 | Wittwen ohne nähere Bezeihnung . - 3 — 7 — 1 — 4 — 6 — 15 — 
58 | Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . | 3 4A aM — 4 — 6 2 


213 191212) 199 1383| 265/188] 249] 188! 239] 280| 523 
*) a. felbftändig. b. unfelbftändig. 
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Noch Tabelle IL. 
& Brentanoſchule attonn. | — ae |srantenfteinerfihute 
5 Beruf der Eltern‘) anaden | Tränen) ſchule ſchule 
SAH SONS — 
| j h 
1 Landwirthe Deconomen, ———— — — _ — _| — | 
2 | Runfe und Hanbdelsgärtner . 332 |: | 
b4 17 ae ... * — _ — 2 — 
4 | Steinme un ı 23 3 — 1 
5 he, Genie er, ScHornfteinfeger ’ 3 — 2 — — 2 
6| — — — Detatdreher, | | 
— 3 18 216 11 | 2 1) 29 
7 — * aa 1 42 2 A 3 1! — — 
8 Monleure, Maſchiniſten . . = 4 —ı 4 — — — 6 —7 
9 | Mechaniter, Optiter, — Bandagiten Sir: | | | 
trotehnifer . . F 2 6 1 1 2 I 8 J — — —| 2 
10 Apotheler und Ehemiler RT — — —| — — I - —— — —| — 
11 | Weber, FFärber,t Decateure, Pofamenteure —| — _ — — — ı — — —| 1 
12 Buchbinder und Gartonnager . SE — — — & 3 — » — U — 2 
13 | Sattler, —— — 2 1 1 ı 4 8 11 3| 6| 4) 7 
14 Säreiner * — 83-17 5 12 3% 21 13 1| 8 
15 Ida] dad- -— d-|ıl —| 6 
16 —* Schirme, Bürften- und Rammmacher .I-| | — - 2 2 m —| 21 —| 1 
17 | Bäder uud — 123 241 ı a 2| ı 8] 4 
18 | Mepaer . . 1 —-| 2 ll 2 ı 5i ı) 3 1] 7 
19 Brauer und Mälzer ü —- 11 —| | — — 4 —| 20 —| 28 
20 | Eonfectionsgeichäfte, Schneider, Schneiderinnen, | | | 
Pugmaderinnen, Mobdiftinnen . 101 4 6 2 31 21 29) 1 1 8l 4 
21 Räherünnen, Sliderinnen, Stiderinnen, Stricerinnen — 4 — 5 — — 11) — 1] —! 2 
22 | Hut-, Mutzenmacher und ——— — 1-— ı 1 ii 8-1 9 - I — 
23 | Schubmader . . 16 1 11 — 42 42| 281 14| 4] 15| 2 
24 | Frifeure und Barbiere . : 2 — — — 2 4 11 —| 1 —| — 
25 | Wäfherinnen, Büglerinnen, Pupfrauen s 1 26] 3] 17 — — 47) 3| 13} —| 18 
26 | Bauunternehmer, — —— Zespiter ıı 1 22 u ı I —| — li 11 — 
iMawer .. . — 28 — 25 —| — 13 — 12| —| U 
28 | Zimmerer . ı 7 3 71 — ı 3 — 3 — 1 
29 | Ölafer . . -1—- 1 02 - 1 -|- 1 — 
30 Weißbinder, Mater "und Sadirer - 5 15 0 5 5 a Jil —| 8 
31 Dachdecker . 2 ı ı u 2 — 4-| 1 —| — 
32 armen Asphalteure, Gementirer 1-1 — 4 1-1 ı 1) 1 —| 2 
33 —| 3 —| 2 — I 2 — 2 —| — 
34 Buhbrader. Särinieper Liihographen, Linürere — 3 — 59—* 16 — — 8 — 3 
35 | Graveure, Ciſeleure, ZJeichnet i — 1--| 1 1 — u1—|- -| ı 
36 | Raufleute im Waaren- und Probuctenhandel . .| 191 —| 19 ıı 18] 9) 28 10 2 13| 8 
37| Geld» und Gredithandel, einſchl. Bankbeamte, | | 
Senfale, Mafler . . .. 14—5ÿ — — — 3 — — | — — 11 — 
38 | Buch» und Mufitalienhändler dd . 4 — — — — — — J— — —| — 
39 | Kaufleute ohne nähere Bezeihnung . 1 6 1 & 4 Mi 3 3I 2! 6 3) 12 
40 | Fabrilanten, ſoweit vorftchend nicht einguredinen. 2 — Bez Mer Bias Ware | -| — 11 — 
41 | Agenten aller Art, Commiffionäre. . . ii — 2— 3 — 5 —| 2 — 3| — 
42 | Haufirer . 1-1 1-1 7 -| 3 —| 1) -| —| — 
43 | Wirihe, milienpenfionäre, Sinmervermicther 5 — 8 — 22 — 18 — 15 —| 17T — 
44 | Reliner, Kocfrauen . . 13-13-1181 - 121 -| 5 —| 5 
45 | Fuhrleute, Kutjcer. . 820 51 2 2 5| 0) 1) 38 
46 — Dienfte (Diener, Dienftboten, Portiers, | | 3 
ſtnechte, Warte u. Monatsfrauen, Pader, Heizer)| —| 21] — 17 | — 58 — s7 — 16 —| 24 
47 | Dienftmänmer, Padträger, bolzhauer, Straßen⸗ I 114 | 
— 8—-| 1) — 2 — ıı — 6 —| 3 
48 | Arbeiter und Zaglöhner ohne nähere” Bezeichnung —| 67] —| 72) —!147| —| 155 55 69 
49 | Beamte und Bebdienftete aller Art . 28| 16| 23] 17) 21) 16) 18 7 28| 18 38 18 
50 | Schreiberohne näh. Be eihnung, Anwaltsgehfülfen r — 43-| 4 — 1 —- 1 —| 1 —| 5 
51 | Behrer aller Art, Geiftlihe . . — - 11 — — — — — | — 1| — 
52| Militär . — -) -/-1-1-1-| — — — 
53 | Künftler aller Art, Viuſiler, eiteratn, freie Be | | | | 
rufsarten ; ’- 1- 6-1 SI —iı 3) — 1 — 
54 | Reötsanmwälte und Notare . . — — —— — — — — — — — — 
55 * Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x x. — — — ı -| 1 — 3 —| 2 — — 
56 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre . . 1-75 -| 2 4 1 —| 2| — 3 — 
57 s ittiven a. nähere Bezeihnung . - — -/-/1-/| 1-4 1 —-| 3 — 4| — 
58 Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 5 U5 5 10 NA Sl Ah 
128|281|127277| 224) 577 208 547 121 | 309| 138 327 








*).a, jelbftändig, b, unjelbftändig, 
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Roch Tabelle II. 
8 Willemerichule | Glauburgſchule Gutleutſchule 
Beruf der Eltern*) Mnaben | Mäbden | Krnaden | Manen | anaden m | Wänden 
ji — —A 
1 | Landwirthe, Oeconomen, Vega — — N _ — — — — — 
2 | Kunft« und ——— - ı ı 2 4 9! u2 6 —| 1 
3 | Filcher . A 2 — - 1 — — — — — — — — — 
4 | Steinmeßen . . — 22 ı 4 232 4—| 2 — — — 
5 Hafner, Ofenieker, Scornfteinfeger . — —- 3 ÿ— -)| 3 9 —-| | 4 — 
6 | Schloffer, Schmiede, — — Detatlbreher, N | | | | 
Metallarbeiter . - s 1 11) 2 191 6 11) 1) 12 30 7 27 
7 | Spengler und Auftallateure F . — — 2295: 3% 1 2 4 3 1 
8 | Monteure, Maſchiniſten . — — 10 — 9 — 3 — 14 -| 9 
9 Mechaniler, Optiter, iihrmager Bandagiften, Elet- | I ı 
trotedhnifer . . - 1 -Ii- 2 & 5 2 — 5 1 2 
10 | Apotheter. und Ehemiter — — — — — — — — =] — — — — 
11 Weber, Färber, Decateure, Bofamenteure — — — — — 2 —| 4 -| 4 -| — 
12 | Budbinder und Cartonnager — ss vv ı 3— — 4 2 1 — 
13 | Sattler, —— — 1 4 —ı 2 2 4 ll 1 — 235 
14 | Schreiner . i 3 5 4 8 8 21 & 5 6 11 Al 3 
15 | ftüfer I — 11! — 10) - 2 N — —| 2 —| 2 
16 | Drechäler, Schirm, Bürften- und Rammmarher I — — — — — — — —1 — —— 
17 | Bäder und Conditoren . IA aid ua 6 — AU — 24 1 
18 | Mebger - A -ı- 22 3 ı 1a! -ı 5 8 — 
19 | Brauer und Mälzer j 2. 9 — 27 — — — — -| 1 — — 
20 | Eonfections eicäfte, Schneider, Schneiberinnen, | 
Pugmacherinnen, Mobiftinnen . 5 ı 7 & 10 233 11 27) 8 7 4 10 
21 | Näherinnen, fFliderinnen, Stiderinnen, Stricerinen — 2313 —- 4 — 9 — — — — A 
22 t-, Müßenmader und FREUEN I- -- 4-| ——-| -I <I> 
23 | Schuhmader . 2 — 98 1 11 12) 15 13) 121 151 11 
24 Friſeure und Barbiere —V — J— 3— 5 1 32 — V— 
25 Wäſcherinnen, Büglerinnen, Pupfrauen — — 1 U19 —- 7 — 58 — 8 3 1 
26 | Bauunternehmer, FERIEN — Tester !—- 1 -ı ?°’-5 415 1 5 — 
27 Maurer F 1 — — 1 — 4 — 4 —| 1 — 4 
28 | Zimmerer . -— 1 ı — 2 43 33 —| 1 2 4 
29 | Glajer . . -| —| —| —! — 1 —- 1 32 23 — 8 
30 | MWeikbinder, Maler und Ladirer . 2 2 oo are 4 617 
31! Daddeder. . — 21—- 2 — -| 2 —ı -| 1 — 1 
32 Pllaſterer, Asphalteure, Gementirer — — — —- -7/—- 1 3 1 | — 
38 | ‚Shrifigieber . . — — — — — 23—- — 1-— — 
Buddruder, ‚Söriftehe Lithographen, Liniirer. — 3- 94 — 3 2 Bi U 3 —.6 * 
35 | Graveure, Ciſeleure, Zeichner - . I — — — — — — — — — —1 — — 
36 Kaufleute im Waaren⸗ und Probuctenhandel . 5 -| 21 6 23] 3] 20) 16 — ı7 1 
37 | Geld» und Gredithandel, nm: Bantbeamte, ! | | | | 
Senfale, Maller . . i +. —- 1 dä— — — 3 — 1-1 — 
38 Bud und Mufitatienhändler — — — 4—J 1 — — J — — — 
39 | Kaufleute ohne nähere Bezeichnung n ea 63 86 28818 3 13 9 9 
40 | Fabrifanten, joweit vorftehend nicht einzurechnen I — — — — — — 432— 1 — 
41 | Agenten aller Art, Gommiffionäre . A . — — ı — 5 — 6 — 6 — 4 — 
42 —— — 3 — — — — — — 4— — 
43 | Wirthe, Familienpenfionäre, Simmervermicther 5 — 1 — 5 — 10 — #21 — 20 — 
44 | Kellner, Köche, Kochfrauen ; ; — 1- 8 — 4— Hl — 9 — 8 
45 Fuhrleute, Kutiher . 5 29 9 49: 12! 13 7 | 15 4& 11 
46 | Häusliche Dienſte (Diener, Dienftboten, Portiers 
Ktnechte, Warte: u. Monatsfrauen, Packer, Heiger) | — 18 — 32 — 39 — 24 — 30 — 44 
47 Dienſtmänner, Padträger, Holzhauer, Straßen— | 
fehrer . » — 21) — 5 —- #4— 1— 32 — 4 
48 | Arbeiter und Taglöhner ohme nähere Bezeichnung — 50) —| 79) —| 12) —| 191 —| 16| —| 26 
49 | Beamte und Bebdienftete aller Art. . 29 18) 52! 11. 34 10) 44 10/133) 33/159) 51 
50 | Schreiber ohne näh. Begeichnung, Anwaltsgehülfen:c, — — — 1 - 3 —| I — 5 — .2 
51 | Lehrer aller Art, Geiftlihe . . 1 — 1 — 4 — 1 -iI — —|i — — 
52 | Militär . . — —— — — — — 1 4 — 
53 | Künftler aller Art, "Mufiter, Literaten, freie Br | 
tufsarten . . . es 1.4 U Tr 
54 | Redjtsanwälte und Notare — — — —) — - — 1-| -1 — 
55 | Herzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x. — — - 3 — — - — 4 1-1 
56 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre e 2 - 3! — 7 —- 5 — 6 — I — 
57 Wittwen ohne nähere Bezeihnung. . — 7 — — — 1 - 4— — 
58 Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 5 ı a 23 a 4d4— 13 
77, 212164! 347) 166| 265\191| 253 260| 286| 295| 298 


*) a. jelbftändig. b. unjelbftändig. 
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Noch Tabelle II. 
⸗ Franle⸗ Sophien⸗ N Bonifatiusſchule Peſtalozziſchule 
& Beruf der Eltern*) ſchule schule | gmaden | Mädgen | Anaden | Mädden 
a ılb|a — a. b. a. b. 
i IN TA 
1! Landbwirthe, Deconomen, a a ; B| _| — — —| —— — — — 1 — 
—35 — und — s 11 1 8923 jJ 3 4— 5 
J— BP ı de dd - —-—- da d-| — 
5 Pine, Bfenfehe t, Schornfteinfeger . a ı aa ı -1— -| 3 ı 1 — 
6) Schhlofjer. aan, Wagner, —— Deiatlbrehe, I | | | 
Metallarbeitr . . - 18] 96° 9 77) 4 24 3 28 5 54 4 21 
7} Spengler und Inftallateure . 2 ı0 4 WU 6 1 ı 5 2 2 
8 Monteute, Majhinift en . — is 10 — 51 — 4 — U 5 
9 Mechaniler, Optiler, Ubrmadher, Bandagiften, Gi: —44 | 
trotechnifer . ıIe sea sı aa 5—1 
10 eng und Ghemiter . — 1-1. 0-1 1-1 - —| -| -1 — 
11 | Weber, Färber, Decateure, Pofamenteure — — Fi — — — — — — 1 — — 
12 Buchbinder und Cartonnager . . . - !’ — 5 8 — 1— 4 2 1 —| — 
Sattler, —— vo j 7 [1 Eee TE | Bas | Bass | Basar: 6632 
—J5 - . i 5| 44 6 85 2 17) al 21, 2) 34 2 12 
I - s—- — - a !ı ya ı 2 
16 —— Schirm, "Bürftens und Kammmacher I- a3 ı 1 -1— 1-1 — <-I><| - 
17! Bäder und Eonbitoren . - - Is © 1 4-1 -—— -—| a 83 | — 
18 | Meßger 2.2. —J ——u—— 23 -] — 
19 | Brauer und Mälzer — „—,— JI 4J4 — -1-| 1-1 11-1 — 
| ze ee u Schneider, Schneiderinnen, u N | 
Puhmaderinnen, Modiftinnen . . “on 3 aaa 8 645 
21 —— —— Stiderinnen, Striclerinnen — 8 - 6 — 3— 3 — 7— 5 
2 ute, u und — TITCCC — a I4— —- 1 — 
hmacher .....415| 0 15 14 6 61 71 6 1 1 6 6 
a Frifeure und Barbiere . . — —4 | Ba | Kae Be De | 1 -i 
25 Wäſcherinnen, — Puhfrauen no — 21! 1219 — 8— 8 6 20) — 9 
26 | Bauunternehmer, ——— — ãuita — — | — 1— | — —| —| —| —| —| — 
27/Maurer . . - — 10 — 5 — 4— 9 — 197 —| 1 
28 zn. er I U -) 1 - —- 1-1 1 — 4 
3A Geht. : ai ı 2 5— 3— U — 232— — 
30 | Weikbinder, Maler und Ladirer . — 6 ı5 2 5983 a 1 3 
31 | Dahdeder - © 2 2 22.00.» EEE BE En En BE 
32 | Pilafterer, Asphalteure, Gementirer — — — — — 1— 2 * 1 — 2 
33 JJJ—— 
Buchdruchker. eh get githographen, Sinürr.| 1 2 2 n— —— — — 91-—| 3 
ar Gravenre, Eifeleure, Zeichner . . — — — I 1 7 5) 217172 > 
36 | Kaufleute im Waaren- und Productenhandel 28 — 90 3 6 - 6 — 31 21 3 — 
37| Geld» und Erebithandel, einschl. Bankbeamte, | | I | 
Senjale, Mafler . EEE Dun Bee | BE nn | kn Bl Den | — — — — 
33 Bach und Mufifalienhänbler . — | — —-| -1—-1 -1 -1 | 1 — 
39 Kaufleute ohme nähere Bezeihnung . - 5 ıı 7 0 6 4 5 10 —-| 2 
= Fabrifanten, foweit vorftehend nicht einjureiinen. — — 1 -| —— — — — — — — 
euch aller Art, Commilfionäre - - 4 — 6 — — — — — — — — 
13 Zain: En | - — —— i.— 
43 | Wirthe, Familienpenfionäre, Zimmervermiether 16| — 12] —| 4 — 8— 3 — 2 — 
44 | fellmer, Köche, Kochfrauen . 93-1 5 ff 6 — 1 
45 Fuhrleute, Kuticher. 12! 17 24 19| 11) 14) 12) 201 12) 32) 1) 20 
46 | Häusliche Dienfte (Diener, Dienftboten, "Portiers, I I |. 
Anedhte, Warte: u. Monatsfrauen, Bader, Heizen) — 24 — 27 - 4 — 6 -)30 —| 15 
47 Dienftmänner, Padträger, Golahauer, Straßen: | I | f | 
fehrer — 1— 8 — — 3 — 10 —| 1 
48 | Arbeiter und Ta föhner ohne nähere "Bezeichnung — 71 — 9 —| 56| —| 82) —|144| —| 74 
49 | Beamte und Bedienftete aller Art. . 99 581101! 52 74 34 63) 35) 37 18 6 9 
50 | Schreiber ohne näh. Bezeichnung, Analsghälfenz — — — — — — — 11 — 2 
51 ir aller Art, Geiftlihe -. . . V— 313 —| 1 | 3 — — — 1 — 
52 | Militär — 5— —- — — — — — — — 
53 Rünfiler alfer Art, "Mufiter, eiteraten, Mei Br | | I | | | | | 
rufsarten . . Ei 2 — 0m - — — 2 — 3 — 3 — 
54 | Reditsantwälte und Notare . . . I — - — —— 4J— | 1-1 — 
= Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen ı u... ı — — 23 -| ——| — — — OJ1 — 
56 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre . . . ..: 1 — 10 — 1 = — 6 — 3 — 
57 Mittwen ohne nähere Bezeihnung: - » +» + - 12 - 10 — —- ER =) — ——— 
58 | Uebrige Berufsarien und ofne Angabe . . . .| 6 .— 12 — 5 m —| 5l 101 21 8 
318 496 319 2| 272) 153 505| 52 229 ’ 








*) a. jelbftändig. b. unfelbftänbig. 
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Beruf der Eltern*) 


— Lfd. No. 


Landbwirthe, Oeconomen, — — ia 
Kunft- und — c — ee 
Fiſcher. — 
Steinmeßen . F 
Zune. enfepe r, Schornfteinfeger ’ 
chloſſer, Ari Wagner, RN u. Deiattbreer, 
Metallarbeiter . . 
Spengler und Auftallatenre . 
Monteure, Maſchiniſten ’ 
Mechaniker, Optifer, — Bandagiſten Gier: 
trotechnifer f 
10 | Apothefer und Chemiter — ie 
11 | Weber, Fürber, Decateure, Vofamenteure 
12 | Buchbinder und Gartonnager : 
13 | Sattler, age — 
14 | Schreiner . 
15 | Küfer 
16 Dredsler, Schirme, Bürſien⸗ und Rammmadıe 
17 | Bäder und Gonditoren . . 
18 | Mepger . —F 
19 Brauer und Mälzer N — —— 
20 Sonfetionsgeidäfe, Schneiber, Schneiberinnen, 
Putzmacherinnen, Mobdiftinnen . R 
21 | Näherinnen, SFliderinnen, Stiderinnen, Striderinnen 
22 | Hut, Mübenmader und — 
28 | Schuhmader . . . a: 
24 | fyrifeure und Barbiere . . ; 
25 | Wäfcherinnen, Büglerinnen, Pupfrauen BE 
26 | Bauunternehmer, —— —— Zepter 
27 | Maurer . 5 ER 
28 | Simmerer . . i 
29|Glajer.. . R 
30 Weihbinder, Maler und Ladirer . 
81! Dadbdeder. . 
32 | Pflafterer, Asphalteure, Gementirer 
38 Schriftgießer .» 
34 Bucdrader, Saite, Lithographen, Liniirer 
35 | Graveure, Ciſeleure, Zeichner . . . 
36 | Raufleute im Waaren⸗ und Productenhanbel nn 
37 | Geld» und Gredbithandel, einſchl. Bankbeamte, 
Senfale, Maller . > 2: 2 2 2 2 nu. 
38 | Bude und Mufifalienhändler . . . » 
39 | Kaufleute ohne nähere Bezeichnung 
40 | FFabrikanten, foweit vorftehend nicht einzweihnen. 
41 en aller Urt, Commiffionäre. . . i 
42 | Haufirer . 
43 | Wirthe, Samilienpenfionäre, Simmervermieier 
44 | Ktellner, Köche, Kochfrauen : — 
45 Fuhrleute, Kutiher. . 
46 | Häusliche Dienite (Diener, Dienftboten, Portiers, 
ſtnechte, Warte- u. Monatsfrauen, Packer, Heizer) 
47 ee Padträger, Holzhauer, Straßen- 
fehrer 
48 | Arbeiter und Zaglöhner ohne nähere Bqzeihnuns 
49 | Beamte und Bedienſtete aller Art. . 
50 | Schreiber ohne näh. Begeichnung, Unmaltsgenülfenc x 
51 | Lehrer aller Art, Geiftlihe . . 
52 | Militär . . 
58 | Künftler aller Art, Mufiter, Literaten, Tee Be 
rufsarten . ; 
54 | Redtsanmwälte und Notare Fr 5 
55 | Merzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x x. . 
56 | Rentiers, Privatiers, Penltonäre 
57 Wittwen ohne nähere Bezeichnung R 
58 | Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 
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*) a. jelbftändig. b. unjelbftändig. 
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Noch Tabelle II. 
& bei aatharinen⸗ Dreitönig« | Dom« | Roten 
8 Beruf der Eltern*) 3 igen⸗ faule ſchule oe 
a — 





















































52 Militär . 

58 | Rünftler aller Art, "Dufiter, Literaten, freie Be 
rufsarten . . » ? 

= — *— und 8* Ar z 
erzie, närzte, Ghirurgen, minen x. 

56 | Rentiers, Privatiers, Hi. 6 A 3 

57 Mittwen ohne nähere Bezeihnung. . . 

58 Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 





| | 
1 | Landiwirthe, Deconomen, —— — —5 — — - 1 —| 1 —| 1 
2 Eder und ——— — — 2 4 ” 5 2| 11 — 2 
3 . — — —| —| — —| — —i — 
4 * inmeßen . . -| —i — —— 1 —| 2 — 
5 Hafner, Ofenfeper, Schornſteinfeger 2. —i 1 | _ | 3| 6 3] 21 8] — 
6 | Schlofler, Schmiede, — — Deiatidreer, | | | 
Metallarbeiter . 9135. 11 11 6 12! 8 31 4 5 
7 Spengler und Anftalateure ? 2| 2| 2; 1) 3) 4) 2) 11 —| 1 
8 Monteure, Majhiniften . —| 85 — 1| - 21 —| 8l —| 1 
9| Mechaniker, Optiter, Ubrmaher, Banbagiften, Giet | N I 
trotehnifer . . 4 — 3 4 1| — — 2| —| 3 
10 —— und Ehemiter — — — — — —— — —— 
11 Weber, Faärber, Decateure, Pofamenteure 3 2! — — — 1! — — — — 
12 Sussinde und Gartonnager . a 2| 1 1) —|ı ı| 2| 1 —i —| 1 
18 | Sattler — — 11 6| 101 2| 49570617 
14 Schreiner 2% 9 7 5 8I 8 7Iı 4| 8 3| 9 
15 | Rüfer R 1 2 — 3 — 8 —| 8| 2) 2 
16 Drebäler, Schirm, Bürften- und Rommmarher I 21 —, — 1! —| — —| — 1| — 
17 | Bäder und Eonditoren I1-|-! —| — 1 1! 11 —| 8| 1 
18 | Mehger . ee — — 4 — 2| 2] 4) 1] ı)| — 
19 | Brauer und Mälzer . ee ra | — — — 2 — — — — 
20 | Eonfectionsgefchäfte, Schneider, Schneiderinnen, | | 
Pupmaderinnen, Modiftinnen . j 14 | 12 21 10° 9 1) 14 9 15 10 
21 | Näherinnen, Fliderinnen, Stiderinnen, Striderinnen — 5 — 9 — 21 — 6 — 4 
22| Hut, Mutzenmacher und ——— .1 — 38 — — — — — — 1 — 
Sauhmacher 2ı| al | 2, 8| —| 21] 11 2) 2 
24 Friſeure und Barbiere F 6 — 5) —I| 4) — 4| 3 2 1 
25 | Wäfderinnen, Büglerinnen, Pupfrauen — —|15 2 6! 2] 1 —| 5| 2/| 6 
26 —— — — Zeipnier —| —| —| 1! —| —| 2| 1| —| 2 
27 | Maurer -/ -| —| 2! -| —I —| 4 —| 2 
23 | Simmerer . . —| 21 — ı| 2 ıı | — — — 
29 | Ölafer . : — -| 4) — -| -| — 2] —| — 
30 Weihbinder, Maler "und Ladirer ; 1 6 — 71 1 48 3813 
31 | Dachdeder.. . — 11 -I —-I —| ı 2 -| 21 4 
32 Pflafterer, Asphalteure, Gementirer li — -| — — 1 — — —| — 
33 | Schriftgießer . . — — —| — — — — — —-| — 
34 Buchdruchker, Söritichen, Lithographen, Liniirer ı| 7) 2 | — 7ı 1 3) 4| 6 
35 | Graveure, Eifeleure, Zeichner . . j — 1] -\ —| 1 4) —| —| - 
36 | Kaufleute im Waaren: und Productenhandel —44 1 10 2 —J 20, 20 Al 281 1 
37! Geld» und Gredithandel, einſchl. Bankbeamte, | | | 
Senfale, Makler . Fa 1—-—— —2—141 1! —| 1 1| 2 
38 Buch · umd Mufilalienhänbfer ; —|/ 11 11 — ı | —| 1) 1] —| — 
39 | Raufleute ohne nähere Bezeichnung R 2| 4 8 2a 4 5 4/13) 31 8 
40 | Fabrifanten, joweit vorftehend nicht cingurichnen — — 1| — —| 11 — —| — 
41 | Agenten — Art, Eommiifionäre. : — — 4 -| 8| —| 3) —| 1| — 
42 | Haufirer 1! -ı -| -| — — | — — 2] — 
43 ee ilienpenfionäre, Fimmervermiethr 16 | —| 23| — 8! —i 5 —| 81 — 
44 | Relluer, Köche, Kochfrauen . . — u —| 8) —| — —| 7 —-| 3 
45 Fuhrleute, Autiher . ı1| 1) 2| 281 1 9 1) 16 1| 14 
46 | Häusliche Dienjte (Diener, Dienftboten, "Portiers, | | | \ 
Anechte, Warte u. Monatsfrauen, Pader, Heizer) | — | st —| 54 — ll — 53 — | 36 
47) Dienftmänner, Padträger, Holzhauer, Straßen: | | | I 
|. ‚tehrer —| sl —| 8! —-| SI —| 1) —| 9 
48 | Arbeiter ah Taglöhner ohne nähere Bezeichnung — 40 — 9 39 — 19) —| 18 
49 | Beamte und Bebdienftete aller Art. . 17 10 33 6, 35) 11) 34 5 4| 8 
50 | Schreiber ohne näh. Bezeichnung, Anwaltsgefitfensc, x. 2i —| — 1! —| 61 —| 8 
51 |2ehrer aller Art, Geiitlihe . . 2! —! 1 — 3| — 8| — 
| 
| 
l 





IIilsll 


wo rec | 








150 219 200 221 148 219 164 207 182 | 172 


*) a. jelbfländig. b. unſelbſtändig 


Digitized 


by Google 


Noch Tabelle II. 





Beruf der Eltern*) 


 2fd. No. 





1! Landwirthe, Oeconomen, Gutsbefiker . 
2 | Runfte und ——— A 
8 Fiſcher. . 
- Steinmeßen . 
Bern: Dfenfeper, Schornfteinfeger ah 
8 chloſſer, Schmiede, Wagner, — Meiatldeeer 
Dietallarbeiter . 
7 Spengler und Inftallateure x 
8 | Monteure, Maſchiniſten . . 
9 Mechaniler, Optiler, m— Bandagiften, Sit 
trotechnifer A i 
10 | Apotheter und Ghemifer . 
11 | Weber. Färber, Decateure, Pojamenteure 
12 | Buchbinder und Gartonnager R 
13 | Sattler, FERNER — 
14 | Schreiner . . 
15 | Küfer . ; 
16 | Drechsler, Schirm», Bürften- und Kammmader 
17 | Bäder und Gonbitoren F 
18 Metzger. 
19 | Brauer und Mälzer Et aaa er er 
20 | Eonfectionsgeihäfte, Schneider, Schneiderinnen, 
Putzmacherinnen, Mobdiftinnen . 
21 | Näherinnen, Flickerinnen, Stielerinnen, Strieferinnen 
22| Hut, Mutzenmacher und FEN u 3% 
23 | Schuhmader . . . . 
24 Friſeure und Barbiere ; : 
25 | Wäfcherinnen, Büglerinnen, Pußfrauen a 
26 | Bauunternehmer, — — Zeit 
27 Maurer r . R 
28] Zimmerer. » 2 2 2000 
291 Glaſer . . . 
30 | Weihbinber, Dialer” und Ladirer ; 
31) Dachdeder. . . 
32 | Pflafterer, Asphalteure, Gementirer 
33 | Schriftgießer . . 
34 | Buchdruder, Säritieker, Lithographen, Linüier 
35 | Graveure, Eifeleure, Zeihner . . R 
36 | Kaufleute im Waaren- und Productenhandel F 
37 Geld- und Credithandel, einſchl. Bankbeamte, 
Senfale, Maller.... 2 nen 
38 Buch und Mufifalienhändler ; 
39 | Kaufleute ohne nähere Bezeichnung N 
40 Fabrikanten, joweit vorfiehend nicht einzuedinen 
41 | Agenten aller Art, Commiffionäre . { 
42 —— A 
irthe, Familienpenfionäre, Fimmerverwiether 
44 | Kellner, Köche, Kochfrauen ’ R 
45 Fuhrleute, Kutiher . . 
46 Häusliche Dienfte (Diener, Dienftboten, Portiers, 
| ſtnechte, Warte: u. Dionatsfrauen, Pader, Heizer) 
47 a Padträger, Holzhauer, Straken- 
ehrer . 
48 | | Arbeiter und Taglöhner ohne nähere Vereihnuns 
49 | Beamte und Bedienſtete aller Art. . 
50 50 | Schreiber ohne näh. Bezeichnung, Ytnwaltsgehülfen x xx. 
51 Lehrer aller Art, Geiftlihe . . 
52, Militär . . 
53 | Künftler aller Art, Mufter, Literaten, rei Be 
rufsarten . 
54 Rechtsanwälte und Notare N 
55 | Yerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x x. 
56 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre . 
57 | Wittwen ohne nähere Bezeihnung. . - 
58 | Uebrige Berufsarten und ohne Angabe . 


*) a. jelbftändig. b. umfelbftändig. 
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Evang. Schule 


Mädten | 


b. 


5 


13 


a a — 


_ 
u u Do 


2 











Evang Gvang. 
Anaben» ‚ Midden. 
ſchule ſchule 

Oberrad — 
aba bb 
— — 

8) 14/102. 27 
— 5, —i1 
— Ei — — 
3 28 836 
3 1 2 — 
— 5 -' 6 
| | 
— I —— 
23 
— 4 —1 2 
2 9. 11 7 
11) 18 10. 20 
11:5 EI 3 
— 1 21 
— — 2| 1 
8 — 5 
536102 
— 4 — 4 
— — 4 3 
4 13 6| 11 
2? — — 
113 — 13 
— — — — 
2325 
I ı 323 1 
Us 1 8 
— 2 1 1 
„4 1- 
— 3 23 3 
— 2 |] 2 
4 — 9 1 
ı 7 8311 
BI —ı 2 - 
— — 2 — 
51 — 13 — 
— —— — 
10 12 4 12 
— 6 — 6 
| 
— 1 — 1 
— 55 -| 72 
17, 11) 14) 11 
— — 1 
— — = 
Da use 
1 — 2 
1 1 
3 — 5 — 
6 U 56 





‚8601184 347) 154 257) 221! 287 


Lfd. No. 
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Beruf der Eltern”) 


Roch Tabelle II. 


Katholiſche Schule 


Oberrad | Sertbader Säule | Raifer- 

















Sandwirthe, —— Gutsbeſihzer. 


Kunft- und — riner . 
ifcher . 


Steinmeßen . F 
fner, Dfenfi , Schornfteinf Er 
chloſſer, Schm miede, Wagner, Sie u. Meialdreher 
allarbeiter . . 
Spengler und Anftallateure . 
Monteure, Maſchiniſten 
Mechaniker, Optiter, Uhrmacher, Bandagiften, ir: 
trotehniter . . R 
Apothefer und Ehemiter an 
Weber, Färber, Decateure, Bofamenteure 
Buchbinder und Gartonnager A 
Sattler, — RER 
Ber —1— 
ler, Schirme, "VBürflen- und Ranmmaher A 
—* und Gonditoren . . L 
e ge —*F 
Brauer und Mal; er. 
Gonfectio eihäfte, Schneider, Sqhneiderinnen, 
gmacerinnen, Modiftinnen . . 
Näherinnen, Flicerinnen, Stiderinnen, Striderinnen 
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15. Furſtenbergerſchuie Madchenſch. 4641383|292] 48 39 65 8814 18 18 12!—| 1 3! 83[—|—j428i 14 | 8) 24| 4 
16. Bethmannſchule, eier 3451345286] 29130) —| —I—I— —| —— — — —Bos 5| 9] 25| 8 
Mädchen -Abth. | 330[3301274| 22 33 — — — — —-1—- I] 6/20 ı 
17. Engl. Öröufeinfhnute east | | | | 
ſchule) . . . sg — — Tr ———Alss 11 | 3| 14] 2 
| | — 
D. Bürgerfäulen. 
18. Gellertſchule (Knabenſchule). 7861647 548 60 39 1133 7532126) —| —I-|—| 6) 5| 1/—[693| 46 | 18 1 
19. Wallſchule (Mäbchenichule) . 446[348|266| 51] 81! 97! 5riaslıs 1) 1l—1- is 19 5 
20. Sichfronenfeute (Mädcenfchule) I10871811 601)116 94 1226114442138 45] A8i—| 2 5 5 —I—1955| 79 | 32 8 
21. Uhlandichule, Knaben-Abth. . | 443127011961 42) 32 148 109le3| 16 20] 20I—1— 5 51— —1402|20| 8 1 
Mäbchen · Abth. 43312771185] 50! 42 141 92]: 3118 10} 10|-i— 5 4 373/19) 8 4 
22, Karmeliterihule, Knaben-Abth. | 377]231/164) 35) 32 188] 7ala9l24| A Ali—| 4 3I— 2621| 5 2 
Mädchen-Abth. | 39412561190 32] 34 1125) 673820 8 6) 2]—" 5| 55—i—]345|31| 5 5 
23. Merianſchule, Knaben⸗ Abth. 40412971227) 39] 30 I 61 72 4 31 11 3 8—|—1]365| 28 | 8 3 
Mädchen: Abth. 4111326 238] 4245| 81 50l19| 12] 3 2] 1 1 i— —1372|19| 6 1 
24. Kirchnerſchule, Knaben · Abth. 3984398417 42] 39 | — —1-1-1 —| —1-/-11- 1-1=-/-R 19| 8 4 
Mädchen-Abth. 38213801317] 35128 | — — a — —/—j—| 2| 21 -|—1343| 15 | 10 3 
25. Lersnerſchule, Knaben · Abth. 377301244 28 35 52113 2 2—— 2| 23j—j- 1: 18| 6 3 
Mädchen-Abth. 8031669487 su 12 108 66 36, 25 2 11—] 1! 4| 3—i—J714|51| 9 5 
26. Brentanofchule, Knaben-Abth. . | 409 — 1409 284 66, 59 — ——— — — —86131 7 1 
Mäadbhen-Abth.. 1 404 — —| —— 1404 28615860), — ——— — 1 —|-/—1]351 83 | 7 3 
27. Battonnſchule (Knabenſchule) 80115741480] 76 68 211 154]40 17 16 15 —| 1 — —|/—[680| 67 | 24 4 
23. Annaſchule (Mädchenihule).. . 756[454|312 73; 69 128511735359 15 13] 1 1! 2! 11—| 1l6ı6l 68 | 21 7 
29. Branfenfteinerichule,Anab.-Abth. | 43013541265] 55) 34 | 73] 47 16110 2 — 2i— i I373 24 | 8 2 
Mädd. —— 4651359 2791 47 33 103 72 19 12 3 UU— ———40 23 | 12 3 
30. Willemerfgufe, Knaben-Abt. . | 289] —| —| —| — Baslagzla7130ı — —I-1—- |-1-I-Besl 16] 6) 17] — 
Mädchen: Abth.. | 511 111 75] 19! 17 398 27816066 — — ——— 2| 2—— 33 11 3 
31. Glauburgſchule, Knaben-Abth. . | 431pp27 261) Al 35 1103| 73110 20, 1 11-11 — |— 20) 9 3 
Mädchen» Abtb. | 444]329'244] 41 a4 109 66 2122) 4 Mn) ı 1! 2ı— \ 34 12 5 
32. Gutleuiſchule, Anaben-Abth. 496318 245| 43 30,165) 99 2739) 6 6—— 7| 6] 1/1456] 22| 9 3 
Mädchen-Abth. 881396 293] 49) 54 185 11342 30 5 5—— 2| 11—| 1548| 24 | 7 3 
33. Frandefhufe (Knabenſchule). . | 8141765:537]136, 92 | 89] 17 175 3 3-2—2 7| 5|—| 11717140 | 11 7 
34. Sophienfchule (Mädchenſchule) . | 8101779635] 75) 69 25| 161 6) 3] 6 I — [111714] 81 | 17 8 
*) a = Stinder, welde der Religion beider Eltern folgen. 3 = Kinder, welde ber Religion des Vaters 
folgen. 7 — Rinder, welde ber Religion der Mutter folgen. Die Differenz der Summe « + 8 + y gegen die Ge- 


fammtzahl der Schüler betrifft foldhe, welde anderen Religionsbelenntnifjes find, wie beide Eltern. 
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Religions- nnd Familienverhältniffe. 


Noch Tabelle III. 








Schulen 





35. Bonifatinsichule, Knaben-Abth. 
Mädchen-Abth. 
36. Peſtalozziſchule, nn: 
Mädchen » Abth. 
7. Barrentrappichule, Knaben-Abth. 
Mädden-Nbth. 
33. Hifsihule, a 
ädchen · Abih . . 
3, Beiltronnfände (Snabenfchufe) 
40. AllerheiligenihuleStnabenfchule) 
4. Ratharinenichule (Maäbchenſchule) 
42. Dreifönigihule (Mädchenſchule 
- 48. Domfchule (Knabenihule) . . 
44. Rofenbergerihule (Mädchen. ) 





— 


45, — “— ſtnab⸗Abth. 

Maãdch.Abth. 

16. Evang. ESchul⸗e in Niederrad, 

Knaben: Abth. 

Mädchen⸗Abth. 

41. Evang. "Rnabenfhule i in Oberrad 
3 „  Mäddhenichule, 5 

43. Ratholifhe Schule in Oberrad, 

Knaben-Abth. 

Mädchen: Abth, 

3. Schulei in Sedbad Knaben-Abth. 

Er „ Mäbdhen-Abth. 


II. Richtſtädtiſche Schulen. 
A. Höhere Schulen. 


Raifer Friedrich Gymnaſium 
Realſchule d. israelitiſchen Reli⸗ 
gions-Gejellihaft, Knaben · Abth. 
EN 
5. Bhilanthropin, Knaben: Abth. 
adchen · Abth. 
>, daſſel ſches Inſtitut (Knabenſch.) 
>. Marienfchule, höhere latholiſche 
Mäbhenihule . 
6. Höhere Mädgenihule der Ur- 
fulinen, latholiſche 
57. Mobchen⸗Inſtitut v. Frielinghaus 


3l. 
52. 


DR, 5 5 „Groos 

9. 3 & „ Hanzo 

6), : R 7 
bl. R 5 Er 
62, = = „Dr. Schend, 
68, x a „Shmidt. 

64. = 2 „dv. Buttlammer 


B. Bürgerjdulen. 


55. Bürgerfhule ber israclit. Reli« 
gionägejellihaft, Knaben-Abth.. 
Mädchen: Abth. 
5. ©. Yofefsihule, fathol. Bürger- 
fäule (Anabenihule) . . 
67. Rathol. Parodialicule, Nieder» 
tab, Knaben: Abth. 
Mädchen-Abth. 





) « = finder, 
folgen. 
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>= 1. 11. ir, iv. 
E 8 Gsangelilche BR Asraelitifche | Stiller fonftiger 
Ron an una I düler — Sdulet x Aeligtonen 
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|ö: 3. Ob: —W — — 
— N | u 
33 — — 359/258 52.49 _ Se — — ——— 
4141 —| —| ——— —| —— ——— 
65815071874 148 8014027) 1 21-2 
2811203 140| | | 5301611 1° 1 — — ——— 
5301395 299 u He 1051416 — — | — = 
5051375 275| 62 3 6 13141 4 2—i— 34— 
&y 62 52 55 sg 137 3 44 d—- — ——— 
10) : 125 16 45 2] a-|-| 1] ıl-ı- 
41614141322) 5042| - -/- Zr Bello 
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a21la211304| 563 — — — — —— 
36760 274| 4546 — 1) le 
sl — — 1371 21416364 — —— — — —— 
354 — — — 354 246 56| et — ||: — 
331]260.200] 29j31| 71 441181 9 — —— —— 
18:]132|107 15,10 48 34159 3 3 FE 
\ I 
sızlsogları) zolss) 3 2] ıl-| Selen 
ss1la201887| gig ———— | -1-i- 
41114091326] 44139 — --|-| 4 — —,-1-| 2| 21—|— 
**50814991409| 4941| — —— = -/ 9 
1644 — — — 164 105138 21 — — — J 
183 — — | 183124131128) —| — — ——— 
26512441233) 5 6 17 935 - — 4/11 3 - 
2471233 223 1 J 4 10| 1] 3) — | ——— — ——— 
| 
| | | 
I 
’ | | | 
IA ) 
332 205/186 10, 9 54| 45 7 2) 70 70— | 3 3-- 
— | 
an ı 1 — in —W 
De ——— 224 224 — ——— 
— 
1581 1 — —1 — 11571154 3) - ———— 
2351176 146] 1218 27 20 2 5 226ß6 — 6 5— 
I 
320] -| —| —|-1320 2103437 — el ji 
| 
1081 —| —| — 1819 9 5 — ME 
136] 76| 69 1 8 03 an) 4 ae | 
50 40 28 Ad — — - 101 10 — 
7141 571 42] All 35 11 212 121.12 — — 
984 — — — — us) 98 - — — 
110189 834 21 2! 7 Dal — 
541 da) 22) —— 2 1-1 * 8 — 
—JJ 519126 628 — 2:71 - 
139 7209 111 3 — Bi 1 l 
| | 
as eh —— 
711 — —— — — — — [71171 — — — 
33H — | — 382 — — 
2051 — — —|-—' 205 144 4219 _ — 
2031 —! — —1-1203 144.363 — — 


welche der Religion beider Eltern folgen. 
y = Kinder, welche der Religion der Mutter folgen. 





Religionsverhältnifle *) 















































Familienverhättuiffe 


beide 


Griammtzahl der Schüler betrifft ſolche, welche anderen Religionsbefenntnifies find, wie beide Eltern. 
**) Darunter 37 Knaben, |. Anmerkung zu Tabelle IS. LXVI. 


darunter Fälle! 


von Stiefeltern 








5:18 |e 
“nA 
u & 
ER: 
4123| 2 
1024| 6 
8161| 2 
3 21 —1 
92216 
2121 2 
4| TI — 
2 8| I 
4129| — 
51471 5 
20 | 25 2 
741 1 
2135| 1 
6 34| 4 
5132| — 
» 111 — 
9:29 4 
19:20| 5 
4 30 7 
1143| 6 
2118| 5 
11!16| 3 
4 15 1 
7 14 1 
1114| 2 
12 A 25 5 
14| 83 
10 33| 3 
2 19 = 
4,19] — 
4139| 2 
3 = 
4 W I 
5 — 
2 4 1 
2 Ulm 
2111| 1 
720 2 
BITID 3 
2 25 3 
1.18 4 
aa I 
4 J1 —1 
818 8 
Vaters 


8 = Rinder, welche der Religion bes 
Die Differenz der Summe & + A + y gegen bie 
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MEEROITY OR LLINOIS 


Die früheren „Rittheilungen des Ttatiltifchen Amtes‘, zum Theile auch als 
Anhang den Wermwaltungsberiditen des WHlagiltrates beigegeben, find enthalten in 
ber Serie: ..., . 


Beiträge zur Statiffik der Stadt Frankfurt a. A. 


Herausgegeben vom Frankfurter Derein für Geographie und Statiftik, 
2. D. Sauerländer’s Derlag. 
1858—1890. 


Band I. Heft 1—5: Volfszählungen 1817—55, 1858 und 1861. Verſchiedene Tleinere Arbeiten über 
Sterblichkeit, Handel, Verkehr und Zölle, Wallerftand des Dlaines, über das 
Bundescontingent u. ſ. w. 

Band II. Heft 1-6: BVoltszählungen 1864, 1867 und 1871. Eivilftand, Kinderfterblichteit u. ſ. w. 1851 —68 
Preisjtatiftif 1839—68. Schulftatiftif 1360—70. 

Band Il. Heft 1-5: Volle: und Gewerbezählung 1875. Eivilitand 186675. 

Band IV. Heft 1—4: Volkszählung 1880. — Sterbefälle 1872, 1876 und 1881. 

Band V. Heft 15: Volkszählung 1885. — Eivilftand 1876—85. 


Beiträge zur Slatifik der Stadt Frankfurt a. A. 


Neue Folge. (Seit 1890.) 

Im Auftrage des Maugiftrats herausgegeben durch das Statiſtiſche Amt. 
Bisher find im Kommiſſionsverlage von 3. D. Zauerländer's Verlag erichienen: 
Erſtes Heft: 

Statiſtiſche Beſchreibung der Stadt Frankfurt a. WM. und ifrer Bevölkerung. 


l. Theil. Die äufere Dertbeilung der Bevölkerung. 
Mit einem Stadtplane im Maßſtabe 1:10000 und drei weiteren Beilagen (1892). 


11. Theil. Die innere Gliederung der Bevölkerung. 
Mit 9 arapbiichen Beilagen, mebreren re und einem alpbabetiichen Sachregiller (1595). 
Zweites Heft: 
Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1891, insbeſondere Studien über die 


Wanderungen. 
Mit einer aezeichneten Tafel (1898). 


Drittes Heft: 
Die Bewegung im Eivillande der Stadt Frankfurt a. M. in den Jahren 1892 Bis 1900, 
Mit einer gezeichneten Zaiel (1901). 


Biertes Heft: 
Frankfurter Strankheitstafeln. 
Unterſuchungen über Erfranfungsgefahr und Erfranfungshäufigkeit nach Alter, Geſchlecht, 


Livilftand und Beruf auf Grund des Materiales der Ortsfrantenfaflen in Sranffurt a. M. 
Mit fünf arapbiiden Tafeln (1900). 


Fünftes Heft: 
Die Schülerzählung vom 30. November 1900, 
Mit einer arapbiihen Tafel (1908). 


Am gleihen Kommijfionsverlage iſt erichienen : 


Die Eintheilung der Stadt Frankfurt a. M. nad Bezirken 


(enthaltend Umgrenzung und Inhalt ber fatiftiichen und anderer Bezirke, alphabetifches Straßenverzeichniß 
und einen Orientirungsplan). 


Erſte Auflage en weite erweiterte Auflage 1901. 
* im — — 


Bon den „Ergänzungsheflen“ (bezw. Ergänzungsblättern) zu den Beiträgen 


zur Statiftik der Stadt Frankfurt N. M. find bisher erjchienen : 


No. 1: Aus den Ergebnifien der Polkszäßlung vom 2. Dezember 1895. (I. Theil.) 

: Zur Statiftif der Arankenkallen. 

: Aus den Ergebnilien der Zerufszſählung vom 14. Juni 1895. 

: Aus den Ergebnifien der Bolfszählung vom 2. Dezember 1895 (ll. Zeil). 

: Aus dem Ergebnijien der Erhebung über Die Wohnungsverbältniffe gelegentiich ber 
Volkszählung vom 2. Dezember 1899. 

6: Aus ben Ergebniſſen der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 

7: Aus den Ergebnifien der Volkszählung vom 1. Dezember 1900, mit einem Anhang, 

enthaltend die Bevölkerungsverhältniſſe der naſſauiſchen Städte. 


Bon den „Beilagen“ zu den Beiträgen zur Statifik der Stadt Frankfurt a. M. 
(enthaltend ſtatiſtiſche Veröffentlichungen Heineven me: zum Theile abgedrudt 
in den Verwaltungsberichten des Magiftrates) u. N. 

Weber die Eigentbümlihkeiten der ſtädtiſchen Nataliläts- Morlafifätsverbältniffe; Referat 
fur den VII, internationalen Kongreß für Dygiene und Demographie 1894 (1897). 
Statiſtiſche Jabresüßerfihten, betr. die Gefhäftsthätigkeit der Arbeitsvermittelungsflelfen des 

Bbein-Main-Perbandes feit 15098; 
Tabellariſche Aeberſichten, betr. die Berwaltungsergebnifle der der Aufficht des Magiſtrates unter» 
stellten Aranfienlaffen seit 1893, besgl. der hiefigen Arbeitsvermitttungsſteſſe feit 1895; 
Individualarnenfatitik für 1896/97; Imdividualkrankenflatifik 1896/97. 
Lohnverhältniſſe Mädtifher Arbeiter und Bedienſteten im WVerwaltunasiahre 1900 (1901. 
Ergedniffe der von der ſtädtiſchen Gefundheitskommifion veranflalteten Wobnungsenquöfe (1902). 
Statiniche Mittbeitungen betr. den Eivilfand der Stadt Frankfurt a. M., jeit 1891 als 
vorläufiger Abdrucd aus den „Berträgen zur Statiftit der Stadt Frankfurt a. M.“. 


nn — 


wine 


Drut von Reinhold Mablau, Sa. Mahlau & Waldſchmidt, Sranffurt a. M. 











Beiträge zur Statiftif 


er 


Stadt Frankfurt am Wain. 


Uene Folge. | 


Im Auftrage des Magiftrats 
herausgegeben durch das Statiſtiſche Amt, 





Sechſtes Heft: 


Beiträge zur Statiſtik des Grundbeſitzes. 
(Befbfand 1900. — Beſihwechſel 1897 bis 1907. — Grundſtüchkserhebung 1905.) 


Mit 5 arapbiichen Tafeln und einem Umrißplan der Banzonen. 


ur —8 
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Srankfurt a. M. 
In Kommission bei J. D. Sauerländer’s Verlag 


1909, 





Beiträge zur Statiftif 


Sladt Frankfurt am Main. 


Uene Folge. 


Im Auftrage des Magiſtrats 
herausgegeben durch das Statiſtiſche Amt. 





Sechſtes Heft: 


Beiträge zur Btatiflik des Grundbeſitzes. 
(Aeſiizſtand 1900. — FZeſitzwechſel 1897 bis 1907, — Grundfücdserhebung 1905.) 


Mit 5 graphiſchen Tafeln und einem Umrißplan der Bauzonen. 


_— A 2!* — ne — — 


Srankfurt a. M. 
In Kommiſſion bei J. D. Sauerländer's Verlag. 
1909. 


Dorwort. 


Die im vorliegenden Hefte gefammelten Beiträge zur ftatiftifcden Unterjuchung ber 
Grundbefisverhältniffe in Frankfurt a. M. find zum Zeil bereits in anderen Schriften bes 
Statiſtiſchen Amts zur Veröffentlihung gelangt, zur Bearbeitung technifcher Fragen innerhalb 


‘ der Verwaltung oder zur Beantwortung wifjenichaftlicher Fragen herangezogen, u. a. auch — 


— 


7 
* 


mit den graphiſchen Darſtellungen — für bie Städteausſtellung in Dresden im Jahre 
1903 benußt worden. Die bier im Zufammenhange erfolgende Veröffentlihung bes im 
Anſchluß an die Vollszählungen von 1900 und 1905 erhobenen bezw. angefallenen Materials 
bat vorwiegend den Zweck ber Feſtlegung ber gewonnenen Daten und bijtoriichen Wert. 
Die jeit 1897 fortgejeßten Beobachtungen über ben Grundbefigwechjel, welche nur auszugs- 
meife im Statiftiichen Handbuch mitgeteilt waren, find hier für einen zehnjährigen Zeitraum 


> erftmals im Zufammenhange beiprochen. 


eo 


II. 


VII. 


III. 


IV. 
V. 
VI. 
VII. 


VIII. 


» Der unbebaute Grundbeſitz nichtphyfiſcher — a a er ae . , j 


. Die vertauften — Grundftüde nad) der örtlichen Lage 
. Der Wechſel im Grundbefiß der Stabt 


- Vorbemerlung . - . 
. Die bebauten Srunbftäde nad bein Befipverhäftnis 


Inhaltsverzeichnis. 


4. eg 


. Einleitung . . - . a a ee a ade Sans 
. Die Grundbefipverhäftniffe im > offgemeinen ee een ne 
Der bebaute Grunbbefiß phyſiſcher Verfonen: 
a) im allgemeinen (im ganzen Stabigebiet) » 2 2 2 mn nn rer ren 
b) nad) ber örtlichen Lage ber einzelnen Objelte . . . Er Far en er ae" 


(Graphiſche Tafel: Der bebaute Grundbefig nad dem Vuröfönitiligen — 


. Der bebaute Grundbeſitz nichtphyfiſcher Perſonen. 
. Der unbebaute Grundbeſitz phyſiſcher Perſonen: 


a) im allgemeinen (im ganzen Stabigebiet) » 2 0 0 m rn er nn 
b) nach der örtlihen Lage. . . ae a — — 


Der unbebaute Großgrundbefiß : 
a) Beſitz phyfiſcher Perfonen . 
b) Befig nichtphnfiicher Perfonen . — 
c) Der unbebaute Grundbeſitz ber Stadt Br —* Stiftungen ——— des Stadien 
nad bem Stand vom Jahre 1900 . . . . Be at 
d) Die Entwidlung bes Befikes der Stabt unb ber Stiftungen De re 


B. Der Grundbefigwechiel 1897/98 —1907/08. 
Die Gewinnung bes Dlateriald . . 


» Der gefamte Befigwechfel an bebauten und — Grundſtuen na Arten bes Lefipe 


überganges: 
a) Befigwechjel an bebauten Grundftüden. . » 2 2 2.2. 
b) Befitzwechſel an unbebauten Grundftüden . . 
. Der Beruf ber bei ben Verkäufen Beteiligten 


. Die verlauften bebauten Grunbftüde nad) der örtlichen Lage: 


a) Die verlauften Grundſtücke nad Stabtbezirfen und Stadtteilen . . - 5 
b) „ „ Art der Benutzung und Wert innerhalb ber "Stadtteile R 


r P » r dem Erwerböpreid . 2» 2 2 2 20. 
"» Größe und Preis . 2. 2... 


C. Grundftüdserhebung 1905. 


. 


Die häuslihe Einrihtung der bebauten Grundftüde: 
a) Die Ausftattung ber bebauten Grunbftüde mit — 
b) Der Anſchluß an die Kanalifation . PR h 
c) Der Anſchluß an die Waflerleitung. . » » 2... 
d) Die Verforgung mit Gas und Elektrizität a {a 
e) Die Einrihtung von Zentralheizungen.. . . ar 38 
Die bebauten Grundftüde nad ber Zahl ber Gebäube 
Die Gebäube nad ber Zahl der Gefchofie 
Die bebauten Grundftüde nad) der Art der Benußung . 
Die bewohnten Grunditüde nad ber Zahl ber Bewohner 
(Umrif der Baujonen von Frankfurt a. M.) 
Die Grunbftüde mit Ieerftehenden Wohnungen und Gefchäftslofalen . 


Tnbellen. 
A. Grundbefititatiftit 1900. 


I. Eigentumspverhältnijfe im allgemeinen. Eeite 
Tabelle 1: Berufs, Einlommens+- und Bermögensverhältnifie der Grundbefiker unter Ausicheibung ber Art bes Befigeb . II 


ll. Statiftif der bebauten Liegenſchaften. 
Tabelle 2: A. Die einzelmen Dbjelte (Hausgrundftüde) nad dem Ürtrage unter Hervorhebung des Beruſet, Ein- 


tommens ac. ber Beier . » 2 2.2. . . Pr Ge: . ur... IV 
Tabelle 3: B. Der gelamte Hausbefik eines Bellkerb 4 Geſamierirag⸗ unter derwerhebung vos Berufeh, Gin, 
kommend ıc. der Befiber. . 2.20. une — — Pe TE er —⸗— vınm 


II. Statiftil der unbebauten ———— 
Tabelle 4: Gruppierung nach der Größe des Eeſamtbefitzes und ber Grundeigentümer unter — des Berufet und 


Eintommend ac. derfelben - 2 2 2 2 0 0. ea . Karen xu 
IV. Statiftil der bebauten Liegenſchaften nad örtlicher Lage. 
Tabelle 5: A, Die Berteilung des Hausbefikes nad dem Ertrage innerhalb der Stadtbezirke und Stadtteile . x. . » XVI 


Tabelle 6: B. Die Berteilung des Hausbeſitzes nach Beſttzerlategorien innerhalb der Stadtbezirke und Gtadttelle. . . - XVIII 
Tabelle 7: C. Die Hauseigentümer Allein / Figentümer in den eingelnen Stadtbezirken nach Wohnort, Häufigleit deb Beſitze 


und Beruf . . » .. Be ee XIX 
Zabelle 8: D. Die Hauseigentlimer (Adein- igentähnen) in vom eimpeinen Stadtbegirten nad Berufs, cintommens· und 

Bermögensverhältnifien - » 2 = 2 2 nr m m men .... F XX 
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1. Einleitung, 


Ein ftatiftifches Gejamtbild über die Verteilung und Verwendung bed gefamten 
Grundbeſitzes im Stadtgebiet fehlt bisher in ben meiften Städten. Auch die Statiftil des 
Grundbeſitzes, welche periodiich vom fgl. preuß. ftatiftiichen Landesamt erhoben wird, berüd- 
fichtigt die Städte nicht, aus dem einfachen Grunde, weil fi) einer vollftändigen Statiſtik in 
den Stäbten erhebliche Schwierigkeiten entgegenftellen, da biefe nach ganz anberen Geſichts— 
punften aufgeftellt jein muß, als bie Statiftil in ländlichen Bezirken, und eine öftere Wieber- 
hofung ſolcher Statijtifen jedenfals an den erheblichen SKoften jcheitert. Um wenigftens für 
die Jahrhundertwende einmal ein jolches ftatiftiiches Gejamtbild für mehrere Städte zu erhalten, 
hatte fi die 13. Konferenz der Stäbte-Statiftifer im Jahre 1899*) dafür ausgefproden, 
daß im Jahre 1900 eventuell in organijcher Verbindung mit einer ber Vollszählung vor— 
ausgehenden Vorerhebung ber Grunbdftüde und Gebäude ein jolches Bild erftellt werbe. 


Der hierzu erftattete Kommiffionsbericht**) führt des näheren aus, daß bei ber- 
Statiftif und Verteilung des Grundbeſitzes zwei Gefichtspunfte maßgebend fein können, einmal, . 
indem man von ber topographifchen Einheit ausgeht, das andere Mal, indem man vom 
Befiger ausgehend, eine Statiftit der Befigverhältniffe zur Darftellung bringt. Die erftere Art 
jei die jchwierigere und werde von mancher Seite auch nicht für die richtige gehalten. Es wurde 
daher den Statiftifchen Aıntern empfohlen, nad) den a. a. O. im einzelnen näher erläuterten 
Gefichtöpunften zunächſt mit der Herftellung einer Befigftatiftit zu beginnen und das Material 
womöglid für die Städte-Ausftellung in Dresden zu bearbeiten. 

Eine ſolche Verarbeitung im Sinne der damals gefakten Beichlüffe haben außer 
Franffurt a. M. nur noch Dresden, Breslau und Mannheim durchgeführt. Die in bem 
vorliegenden Hefte nachträglich veröffentlichten Ergebniffe dieſer volljtändigen Statiftif über 
Verteilung bed Grundbeſitzes, welche in ihren Hauptdaten auf ber Stäbte-Ausftellung in 
Dresden in einer großen graphiichen Wandtafel zur Veranſchaulichung gebradht waren, find 
auf folgende Weife gewonnen worben : 

Auf Grund ber bei ber ftäbtifchen Verwaltung vorhandenen Materialien für bie 
Haus« und Bandfteuer wurde für jeden einzelnen Befiger nach den auf ber folgenden Seite 
abgebrudten Formularen A bezw. B eine Zählfarte angelegt, auf welcher ber geſamte Haus- 
ober Bandbefig des einzelnen Beſitzers fpezialifiert nach einzelnen Objeften***) und Befteuerungs- 


*) Antrag Bleiher, Direltor des Statiſtiſchen Amtes Frankfurt a. M. 

**) Dergl. Protokolle der 14. Konferenz deutſcher Stäbte-Statiftifer zu Straßburg 1900 (&. 11 
u. Anl. 9). 

***) Die auf ber Müdfeite bes Form. B enthaltenen Angaben über bie topographiſche Lage der 
einzelnen bem gleichen Befiger gehörigen Kataftereinheiten nach ihrer grundbuchmäßigen Bezeichnung bieten 
die Möglichkeit, die oben erwähnte Statiftif bes Grundbeſitzes von der topographiichen Einheit ausgehend 
herzuftellen. Vorläufig find dieſe Aufzeihnungen nur jummarijch verwendet. 
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Formular A. für bebauten Grundbeſitz. 


Stadtbezirk... Lid. Nummer bes 
Zählbezirk::............... Katafters: 
Stadtkreis Frankfurt a. M. 
Bebauter Grundbejik 1900. 
1: Rome: m... 
Stand: 

Wohnung: .......... — 
Hausbeſitz. 
Straße ®r.... 

— an, 


Alter: 


Stabt- 
bezirt 


3 
4 
5 .. 
6 





” . 


Gebäubdefteuer-Nuhungswert : M. 


... &ebäubeiteuer: M. 


Einfommenfleuer: MB. Ergänzungdfteuer: M. 
Unbebauter@runbbefiß des Eigentümers zu: ha ar. qm 
Landfleuer: BR... 


2. Mitbefiger: 





Ertragswert: Hausſteuer? 
I 


Formular B. für unbebauten Grunbbeiik. 





Stadibezirl: Lid. Nummer des 
Zählbezirf: Katafters: 
Stadtkreis Frankfurt a. M. 
Unbebauter Grundbejig 1900, 
1. Name: .. 


Stanb: Alter: 
Wohnung: . 
ha ar qm 
Gefamtfläde: 


Zahl der Hatajtereinheiten: 
Schäßungswert: M. 
Neinertrag: Di. 
Landſteuer: M. 


Grunbdfteuer: M. 


Einfommenfteuer: Dt... Erganzungsitener:Dt. 
bausbefi des Eigentümers: 


Hausfteuer: M. 
2. Dlitbefiper: 





Rückſeite des Formulars B. 








Pl: 





m 





Sunupnfa 


may, 












Größentlafien 
ar 







in, | &elamt- „| Beiamt« 
in | läge | Gröhenttafien Ein fäge 
heiten] ar /qm ar heiten] ar |gm 


wopaguaasplogugg 29q Bungiaatplar 





se 02a [bi ae Fans ITgugang tag | um 











\ in. | Gelamt- 
rögenllafien Ein | Hätte 
ar beiten] gr |qm 


50 - 100 









über 1000 


N ar 


merfmalen*) verzeichnet war, und auf welchen neben den Individualangaben ber betr. Be— 
jiger Notizen über evtl. Mitbefiger, jotwie Notizen barüber vorgejehen waren, ob ber betreffende 
Haus- oder Landbeſitzer gleichzeitig aucd nod; unbebautes oder bebautes Land zu eigen hat. 
Durch einen Vergleich der Zählfarten A und B find jpeziell diejenigen Grundbeſitzer ermittelt 
worden, welche gleichzeitig Haus- und Landbefig (bebauten und unbebauten Grundbefit) haben. 

Soweit aus jteuertechnifhen Gründen dad Material bei ber ftäbtijchen Steuer- 
verwaltung nicht volljtändig vorhanden war, wurde eine Ergänzung auf andere Weiſe bewirkt, 
insbejondere find auch die Materialien der kgl. Katajterämter und bie ftädtijchen Lagerbücher 
zu Rate gezogen worden. 

Für die Verarbeitung des Materials war von Seiten der Statiftifchen Ämter verab- 
redet worden, die Fälle, im welchen der einzelne Befiger nur im Beſitze von bebauten oder 
nur von unbebauten Grundjtüden oder gleichzeitig im Befite von bebauten und unbebauten 
Grundftüden ift, auseinanderzubalten und die Jndividual-Statiftit der Beſitzer auf die Fälle 
zu beichränten, in welchen es fich um Alleinbefit handelt. Der gemeinſame Befig mehrerer Perjonen 
ericheint nur ſummariſch ohne die Berufsausjicheibung und ohne bie Gruppierung nad) Einkommens— 
und Dermögensverhältniffen. Der Grundbeſitz jwuriftifcher Perjonen und Körperſchaften ift 
tunlichſt jpezialifiert unter Angabe bes Berwendungszweds ausgewiejen worben, insbejondere 
au, um die Befigverhältniffe ber öffentlichen Verbände fetzuftellen. 

Die Verteilung des Grundbefiges innerhalb der einzelnen Stabtgegenden ift ſum— 
marijch behandelt, etwas eingehender nur in Bezug auf den bebauten Grundbeſitz und ben 
unbebauten Großgrundbejiß. 

Die Bewertung bes Landbeſitzes nach einzelnen Stabtbezirfen war zur Zeit ber Be- 
arbeitung um beöwillen noch erjchwert, weil die fataftermäßige Bezeichnung nach dem neuen 
in Aufftellung begriffenen Grundbuch der Stadt noch nicht vollftändig zur Durchführung 
gelangt war. 

Die Teititellung der Verwendung bes unbebauten Grundbefißes, die Unterjcheibung 
von Bauland und Kulturland und des leßteren nach Kulturarten hat ſich hier nicht ermög« 
lichen laſſen. 


Im Anſchluß an bie a. a. O.“) zum Abdrud gebrachten Tabellenentwürfe gliedert 
fih im vorliegenden Hefte das Zabellenwert wie das nhaltsverzeichnis angibt. 
Der hier unten folgende Tert bringt die Hauptergebniffe diefer Tabellen zur Darftellung 


und einige Ergänzungen, welche auf handjchriftlich aufbewahrtem, hier nicht zum Abdruck ges 
bradtem Material beruhen. 


IL. Bie Grundbefituerhältnilfe im allgemeinen. 


Die Gefamtfläche des Stadtkreiſes Frankfurt a. M. umfaßte Ende des Jahres 1900 
einichl. Stadtwald 9390 ha. Zur Zeit der Einderleibung in den Preußiſchen Staat wurden 
von dem 91,16 qkm umfafjenden Frankfurter Staatsgebiete der nunmehrigen politifchen Stadt— 
gemeinde 69,65 qkm, aljo rund 7000 ha zugeteilt, wovon etwa die Hälfte auf den durch 
Rezeß vom 26. Februar 1869 als flädtifchen Grundbeſitz erklärten jetzigen Stadtwald entfällt. 


*) Haus und Landfteuerordnung vom 30, April 1895. 
**) Prototol 14 ©. 29, 


BR pre 


Dur die Eingemeindung von Bornheim im Jahre 1877 erweiterte ſich das Stadtgebiet um 
435 ha, durch die Eingemeindung von Bodenheim am 1. April 1895 um 563 ha und durd) 
die am 1. Juli 1900 erfolgte Eingemeindung der Vororte Niederrad, Oberrad und Seckhach 
um weitere 29542734-808 ha. Der gegenwärtige Stabtlveis ift aljo um etwa 240 ha 
größer als das frühere Frankfurter Staatsgebiet. 

Nah Abzug der mit Häufern bebauten Fläche (1066 ha), der Wege, Strafen und 
Gijenbahnen (738 ha), der Wafferfläche des Mains und einiger Heinerer Waflerflächen (158 ha 
ſowie ber öffentlichen Parkanlagen, einjchliehlich der Friedhöfe (81 ha), verbleiben 7347 ha 
unbebaute Fläche. Dieje unbebaute Fläche teilt ſich nach Etadtteilen wie folgt auf: 


Stadtwald (Gemarkung Sadhienhauien) . -» . . 3421 ha 
Gemarkung Frankfurt a, M.: 
SERBRRRRE: 0 ee an ne 2 
Südweſtliche Außenftatt . ». . . . 173 
Meftliche . 0 
Nordweſtliche A rn en ARE; 
Nördliche = in Gere BA 
ſtliche 440 
Gemarkung Sachſenhauſen (ohne Stadtwald) . 564 
u Bomben :.% 4% 2448 
Bockenheinn. 4409 
a Nieder nn 20H 
ä 0122 BR 26 
5 RDR = u. eo ea te a 


Don ben 7347 ha unbebauter Fläche find, abgejeben von dem im Gigentum der 
Stadt befindlichen Waldungen, noch 1747 ha im Beſitz der Stadt cder anderer öffentlichen 
Korporationen, nämlid: 
594 ha jtädtifcher Grundbeſitz, 
734 ha im Beſitze von Stiftungen und 
419 ha im Befite des Staates, der Kirchengemeinden und anderer Storporationen, 


Don den 2179 ha unbebauter Fläche, die ſich im Privatbefiß befinden, find: 
1591 ha privater Ginzelbejiß, 
482 ha gemeinjchaftlicher Bei mehrerer Privatperfonen und 
106 ha im Beſitze von Handelögejellichaften und Korporationen. 
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Hauptüberficht über die Grundbehikverhältniffe. 
(Summenzahlen zu Tabelle 1 des Zabellenwertes.) 





















Beſitzer 


l. Grundbeſitz einzelner 
(ohufiicher) Perſonen. 

s Serufsverhältnijfe. 

a. Befitzer nad Einzel- 
Berufen. 


1] Bendipirte, Oeton „ Gutsbefl 
ee 
N — 


Vaufenbde No, | 








&lofier , Ba 8** 

9 c u 

le u Metallarbeiter m . * 

5| Moatrure, Bafätnifen " ; 

9] Mebaniter, Optiter, Uhr ich Ban 
dag., Glefteotehn, . . 


Su wässuze w2? s2.83 



















Zahl der Betrag d der 
Berufshezeichnung — 
* Be, Eiluheiten vn. — 


























w und Ghemi 
11 | Weber, Färb. ‚Belateure, Pofamentier. 
12 | Buhbinder u. Nartonnagrarheiter . 
. rn Poriejeuiller, Zapegierer . 
N Le 
16] Dredter, Ehirm. Bürften- u. 
| i1| Bäder und Konditoren. . » . » 
1% 0.0 ... 16 
| Brauer und M — — J 
| H|öterider, Säueiderinnen, Pub 
maherinnen . 2 2 2 0.“ 9 
| Ed ee | 1 
lfm m 
21 Duls a a FR 18 
ee 138 
B Heuze u. Barbiere ws..de 32 
* ten, Wälder, Bliglerinnen 3 
) #9] Gaaunternehmer, Arditelten, . 
| gewienre, Zeinifer | 204 
n | Res HEERES 36 
— Pe — — — — — — 4“ 
| Ir CHE 8 
höinber - 2 0 2 00 [9 
BIDahudr . . 2 2 020. 
m en as Halteur * 
>| etnftaieher * —— 
Zuadr. Str tfeg., Sit t,, Ointierer 
x —— — 
3 | Reuft. im Waren» u. Broduktenhndl. 
| H| ce u. Sredithe Bankbeamte, 
Senlale, Mafler. — 
“| Bat u. Muftaliendandel ..o. 
N ]Asnfleute ohne nähere Bejeichnung 
a2 — ſoweit ira mid 
einzurehnen „ . 
\ Mligenten, ommiiienäce, Verfiche. 
| u rungäbeamte PR DE 
m. 1} . in “ 
& le Fafonahs, 3 une| 
a a 
J A ae 365 
Wlölusl Dienite (Diener, Dienfib,, 
ort, EN — 6 
| Ventmänner, Holspauer, Etraßen- j 
| Erkte. 0. Zagt.ohmenäßere ® 160 
51] Beamte u. he nähert ae a 
| Edreiber ohne nähere Deyeihn,, Un 
13 
| Lhert aller &rt, Geintiäe, Rulta- : 
4 run ..+. . 2 
. Rünftier aller Urt, Ruft. Siterat. ". 36 
mwälte u. Motare . . 45 
#1 | erzte, k Befalegte, Chirurgen, Heb- J 
—— enfionäre „| 1487 
n —* I 5*8* 8* 
eru Pre‘ . 
0 Be TE | 








wl.a ... 











1 
2 
3 
4 
187| 7514 8168 5 
613 860 Fa 6 
“36 14 : 
7! 2 5213 
3 - 1848 8 
338) 226] 38436) * 
62 56 7634 11 
23 4 1008 12 
7 voran ri 
I) 10491 15 
u 1341 16 
21 3085 
104 14 14610 
2s 21) 32320 
26 2757 
15 1194 
245) 265] 37322 
384 10] 6418 
5 226 i 
2 
100 1189 3 
18 876 4 
1 — 2 5 
16 1029 6 
137 1 11660 7 
33 3663 * 
71 4134 u 
| 10 
532) S30] 0352 11 
27 161 1912 12 
62 | 5736 13 
35 el: 14 
202! 19°] 26633 15 
£ 16 








zen un.“ 


| 
85905) 


7 494 
d - 572] w 
150! 281] 15768 31 


12 
| 13 


10 E 1196 
121) Sich 15342 
411) 284 44236] 
13 oo2| 
| ı 
176) 21169) 2 
3 576 
“ 4675 
| 9129 





3 17119 
1935| 1060| 31949) 
368 6285| 42754 
1083| 53] 15494 
136 4041] 18007 


Laufende 7 






























Berufsbezeich Zahl der Betrag ber 

erufsbezeichnung — > — 

und Be: di Er Haut Land · 
Steuerſtufen ſitzer —A — — Rem 







B. Beſitzer nad Berufs» 












gruppen. 
Landwirte, Güriner, Fiſchet . . 
Steinmehen, Häfner . x». +» 


Metallarbeiter aller Art . . . 
Meber, fhärber, Buchbinder, Sattler 
Holzarbeiter aller Br . 2... 
Bäder, Arten Braun . .., 
Schneider, Schuhmachet, OPER: 
Häldrereien ıc. . » 
Bauhandwerler aller Art ,„ . 
Ehrifte, Sıhrütf,, Budpruder 1 
Kaufleute aller Art . J 
Wirte, Fubrleute. . - 
Häusl, nfte, Arbte, u. Tazl. 
Beamte u. Bedienitete . . . 
freie Berufe . 2. 2 2 0. 
Hentiers u, Witnen. . 2. 
Uebrige m. ohne Angabe 












.eune 
” 



















auf. 






b. &Einkommtens- 
verhältniffe. 
E teuer GEinfommens« 
ftufen 

Nicht felzuftelen . 2 2 2 0. 
Auswärts wohnend .„ . » - 
Such . o 2 0 000. 
6- 
12- 
21- 
31- 
44- 
80- 
104- 
160- 
300- 
540- 2900 
90- 3900 „ |. 30500-100000 „ 
4000-39800 „ | „100000-1 Mif,, 
40000 u.mehe „ |. 1 Mil. . .. 


auf. b. 






















— 

—— 

2 
„re en 0 — — 

‘ 










ec. Vermögens- 

















verhältniffe, 
Steuer Vermögenb- 
ſtuſen | | 
Nicht feſtzukellen. 0. 176 198 
Auswärts wohnend a “2 0. .J 5811 261] 





Sleunfret . FOR ET SER 
Im 4 ein, über 6O00- 10000 
Ser Bar, „ 10000- 20000 

1000- 1b. 20000- 32000 
Er 25.0, |„ 32000- 52000 
27 Alao, |„ 52000- 100000 
Fr 10009, | „ 100000- 200000 
105.00- 252 00 „ | „ 200000- 500000 
263.06- Bild...  ,„ 500000- 1000000 


„IMill-2 Din, 
2Mill. 


526 «1041.00 „ 
1082.00ou, mehr. 


auf, e. 


2. Grundbefit von mehreren 
—— Berfonen.') 


Zeilbefig mit Ang. der Beh. . 





2493. 1511 6265| 261851. 22362 











Jeilbefit ohne Ang. d. gabl d.®. 370 520] 48518. 1964 
wlamınen P 1681: 6785| 310369 24326 

dazu 1 10168 11274 29712] 1561125 71069 

10163: 11370 39712] 1561128] 71093 


Summe 1u 2 


3, Grundbeſi wicht buffer 
Berjonen . . 


Orfamt- Eumme 


13165 36497] 1861404 96306 






ı 
475 1791. 0647| 187942. 46619 


14946 | 43144] 2040436 141014 





9 Deraleiche die Anmerkung gu Zabelle 1 des Tabellenwerkeb. 
) Darunter 12 Hädtiihe Grundftüde in auswärtigen Gemarfungen, 


Dig 


y Google 


— — — 


Den Gejamtüberblid über die Beſitzverhältniſſe im allgemeinen gibt Tabelle 1 
bes Tabellenwerfes, in welcher eine Ausicheidung der Grundbefißer nach Beruf, Einfommens- 
und Bermögensverhältniffen unter Hervorhebung ber von ihnen aufgebradhten Haus» und Land» 
jteuer ftattgefunden hat. Die in der Tabelle 1 durchgeführte Trennung der Grundbefiker in 
folche, welche nur bebaute, nur unbebaute Grundftüde oder beiberlei Art befigen, verſchwindet 
in dev Überficht Seite 5, welche die Endzahlen für die Tabelle 1 des Tabellenwerfes feititellt. 
Von ber Gejamtzahl ber 14946 bebauten und 43144 unbebauten Grundftüde gehören 
1791 bezw. 6647 Grundftüde 475 jwriftiichen und fonjtigen nichtphyfiichen Perſonen, 
1881 bezw. 6785 Grundftüde entfallen auf Grundbeſitz, an welchem jeweils mehrere 
(phyſiſche) Perfonen beteiligt find*), und es bleiben ſonach 11274 bebaute und 29712 
unbebaute Grundjtüde welche im Alleinbefig von 10163 phyfiichen Perjonen jtehen und be« 
züglich deren PVerhältniffe die Überficht Seite 5 ebenſo wie die beigehefteten graphiichen 
Zafeln I und II näheren Aufſchluß geben. 


Aus der Tafel I wird jofort erfichtlich, dah der unbebaute Grundbeſitz, welcher zum 
großen Zeil noch in den Händen von Landwirten und Gärtnern und innerhalb der niedrigeren 
Einfommensjtufen fich befindet, in eine verhältnismäßig große Zahl von Kataftereinheiten 
ih auflöft, und dab ambererjeits die Steuerfraft in dem den Gewerbetreibenden und Kauf— 
leuten gehörigen Dausbefig ihren Schwerpunft hat, wobei die mittleren Einkommen jtärfer 
beteiligt erjcheinen. 


Tafel II zeigt in ergänzender Weije, daß der Beſitz unbebauten Landes fajt ebenjo 
häufig ohne bie Verbindung mit fonjtigem Immobiliarbeſitz vorfommt, wie mit ſolchem, und 
daß hierbei ſowohl weniger jteuerfräftige Elemente, als insbejondere auch auswärtige Beliker 
beteiligt erjcheinen; auf Ginzelheiten wird weiter unten bei ber getrennten Beſprechung der 
Etatiftit der bebauten und unbebauten Liegenjchaften eingegangen werden, wobei bie Örtliche 
Untericheidung des Grundbefißes in der Stadt und in den eingemeindeten WVororten für die 
richtige Beurteilung der Gejamtzahlen unerläßlich bleibt. 


Verweilen wir zunächſt noch bei den Kauptergebniffen für das ganze Etadt« 
gebiet, vorbehaltlich dieſer jpäteren Zergliederung, unter Zufammenfaffung aller Arten von 
Immobiliarbefig, jo finden wir unter den Alleinbefigern die Angehörigen der Berufsabteilung 
Handel und Verkehr voranftehend, dann erft folgen Gewerbetreibende, Landwirte und Rentiers, 
während in ber Gejamtbevölferung bekanntlich die in Synduftrie und Gewerbe Erwerbstätigen 
etwa 412%, aller Erwerbenden umfaffen, die zu Handel und Verkehr zählenden etwa 33"/,, 
Berufloje einerjeits, Beamte und freie Berufe andererjeits je 9%,, Lohnarbeiter wechjelnder 
Art 5%, und Angehörige der Urprobuftion nur etwa 2129,**). Die Verteilung des Ertrages 
der Haus- und Landjteuer auf die Berufsabteilungen ergibt wieder eine andere Reihenfolge: 
Hausjteuer bringt am meiften bie Berufsabteilung Handel und Verkehr auf (40%); demnächſt 
(24.6%) Induſtrie und Gewerbe und nahezu ebenfoviel (23.4%,) die Gruppe der Nentiers 
und Witwen, während Landwirte und Gärtner nur mit 2°/, beteiligt erjcheinen; für die Land» 
ſteuer ift die Neihenfolge: Handel und Verkehr 47.4%,, Landwirte 18%,, Nentiers 17.4°%, 
Gewerbetreibende nur 11.3%,, der Reſt verteilt ſich auf kleinere Gruppen. 


*) Zulammen etwa 3000 Perfonen; für einen Zeil des gemeinfamen Befiges Tiegen genaue 
Angaben über die Zahl ber Mitbeſitzer nicht vor (fiehe Tabelle 1 unter Ziffer 2, Untergruppe 2). 


**) Pol Beiträge 3. St. db. Stadt frankfurt a. M., Neue Folge, Ergänzungsheft No. 3. 





Alleinbefiger | Betrag ber 
(phyf. Perf.) | Hausſteuer | Zanbdfteuer 
IM. I I mM | 



















A. Lanbwirtihaft und Tierzudt -. 32 s52| 2ı , 12772 | 18% 











9% 

B. Gewerbe und Induſtrie) 23,7 | 331641 | 246 | 8008 11, 
©. Handel und Berfehr?) . . 30, | 624 004 40,1 | 88 707 | 474 
D. HäusliheDienfte und Lohnarbeit 22 | 11260] 0% 863 0, 
E. Beamte und freie Berufe 7» | 1098092| 7.» | 1902 2, 
F. Rentiers und Witwen . . . 18» | 862245) 284 12827 | 174 
FI. Ohne Beruf und ohne Angabe. ' Ta 80501) 26 1990 | 2, 

zufamınen 10163 100 1551125| 100 ı 71069 | 100 
!) darumter Bauhandbwerfer . . 573 5,6 127 206 84 5805 | 8a 
9 — Kaufleute . 2426 23» | 521759| 838. | 32610 | 44,3 


Diefe Beobachtungen eröffnen bereits einen Ausblid barauf, baf bie nähere Be- 
trachtung ber ſozialen Schichtung der Grundbefiger vieles Intereſſante bieten würbe. Schon bie 
Tatſache, daß von ben in ber Landwirtichaft und Gärtnerei in jelbftändiger oder unfelbftändiger 
Stellung*) Erwerbstätigen 35"), Grundbefig haben, von den in Kandel und Verkehr be 
ihäftigten nur 9.8%, und von ben im Induſtrie und Gewerbe tätigen nur 5.4%,, regt zu 
weiteren Unterfuhungen an. 

Aus ber Tabelle 1 des ZTabellenwertes berechnen wir mit Hilfe der Berufsüderficht 
(Seite III oben) insbejondere noch folgende Relativzahlen, welche bie durchſchnittliche Steuer- 
leiftung bes einzelnen Grundbeſitzers barftellen und zwar a joweit es fih um Hausbeſitzer 
handelt, welche feinen unbebauten Grundbeſitz haben, b joweit es fih um Beſitzer von 
unbebautem Gelände Handelt, welche feine jonftigen Immobilien ihr eigen nennen und c 
hinſichtlich ber Befier von bebautem und unbebauten Grundbefiß: 












——— * 
Hausſteuer Landſteuer Hausſteuer Landſteuer 


Berufsabteilungen durchſamitil. auf durchſchnittl. auf durdiämittl.auf| durſchnitu. auf 
1 Befiger 1 Defiher 1 Befiger | 1 Befiper 











66.94 8.42 40.47 18.56 


A. Landwirtſchaft und Zierzudt . 

B. Gewerbe und Inbuftrie . 164.29 7.96 | 208.94 18.04 
€. Handel und Berlebt . . . . 208.67 13.03 242.- 96.15 
D. Häusliche Dienfte und Loßnarbeit 61.42 1.20 | 4025 5.49 
E. Beamte und freie Berufe 151.28 13.58 ' 115.06 12.22 
F.**) Rentiers, Witwen . 







207.29 14.94 2389 58.19 






150.07 | 38.31 


Für dieſe Befiger Durchſchnitt | | 
184127 | Ti | 14068 | 88.16 


für fämtlide . r 








*) Die Ausfheidbung ber Selbftändigen und Unjelbftändigen innerhalb ber einzelnen Berufe hat 
fih für die Statiſtil der Brundbefißer leider nicht durchführen laſſen. 

++) Mit F. find bier nur Rentiers und Witwen bezeichnet, welche zur Berufsabteilung F. gehören; 
es find alfo die übrigen „Beruflofen“ und bie Grunbbefiger ohne Angabe bes Berufes ausgefchieben. 


—— ea 


Was bie Verteilung der Grundbefiger nah Einlommensftufen anlangt, jo mag 
hier für den allgemeinen Überblick zunächft die Bemerkung genügen, daß, wenn auch die Meinen 
Einfommen der Zahl mad überwiegen, jür das Gteuererträgnis doch auch hier die höheren 
Einfommen ausichlaggebend find, wobei bejonders hervorgehoben werden muß, daß 40° der 
Landfteuer von den höchſt befteuerten Zenfiten aufgebracht werben, während für die Haus: 
fteuer bie niebrigen und mittleren Einkommen ftärfer herangezogen find: 
















Betrag ber 


Hausjleuer | Landſteuer 
M. 9. Mm. %n 


Alleinbefiter 
Zahl | % 


Ginlommenögruppen. 












I 


Auswärtige Befiker. . . » .» . 
Steuerfreie und nicht feftzuftellen . 
über 900— 1800 M. 


4029 | 2» 1302 Mu 
52893 | 84 364  Bı 
182769 | Il» 8240 ° 11 





„  1800- 8000 , 22235 13 5813 Ba 
„. 3000- 6000 „ 317253 | 0: 508 Tı 
„6000 9500 „ 173680 | 1a | 1752 24 
. 9300— 80500 „ 334320 | Me 6642. 9 
„ 30500-100000 „ 129442 | Rs 7563 | 10% 
„ 100000 R 94alk | 61 28065 385 








100 | 1551125 | ' 71.069 


Bei der Gliederung der Grundbefiger nad) ihrer Veranlagung zur Ergänzungsiteuer, 
d. h. nad) dem jteuerbaren Vermögen von über 6000 M. erhält man das gleiche, in mancher 
Beziehung nur noch deutlicher ausgeprägte Bild: 











Betrag ber 


Alleinbeſitzer 
Gansfieuer ——— 
nn 


Zahl 






Dermögendgruppen. 
m. 0 


n 
| u 












Auswärtige Beliber. 2 2. 581 | 55 44029 | 2s | 4302 | 63 
Steuerfreie und nicht feftzuftellen . 3143 | 30,» 217433 | 14 5875| 8a 
über 6000— 20000 M. . . 2043 | 204 218373 | 14, 4 333 | 6,1 

. 20000 - 52000 , . 1632 | 16, 267 440 | 17. , 6129 | 84 
52000- 100000 . . 878 84 188 130 121 ı 5082 74 
100000 -200000. .. 687 6,» 190513 | 12,5 3497 4» 

„ 200000—500000 „  . . 601 | 55 | 201399 | 186 | 5953 | Ru 

„ 500000 -1 Mill. , 232 2, 94 021 6,1 3 163 Aus 

„I Milion A 316 34 129 787 Bu 32685 4640 


— 10163 | 100 *F 125 | 100 , 71069 | 100 


Vergleicht man die Verteilung der Alleinbefizer auf die oben gegebenen Einkommens— 
und PVermögensgruppen mit der entiprechenden Gliederung der zur Einfommen- bezw. Ber- 
mögenöfteuer veranlagten Zenfiten, jo ergibt fih, daß nur ein jehr einer Prozentſatz der 
nicht zur Einkommenſteuer herangezogenen und freigeftellten Zenfiten am Grundbeſitz beteiligt 
ift und daß mit dem Einfommen die Beteiligung jteigt bis 310 im ber betreffenden Gruppe. 


a, Ta 


Dagegen fteigt die Beteiligung am Grunbbefige nicht mit der Größe des Vermögens, fie ift 
bei den Heineren Bermögen von 6 000 — 20 000 M. und bei denen von 20 000—52 000 M. 
verhältnismäßig hoch, geringer aber bei den Vermögen von 52 000—500 000 M. fteigt dann 
bei den großen Vermögen, jedoch bei den größten auch nur auf 70°Je. 























Ginfommenjfteuer Ergänzungsſtener 


Einlommensgruppe phyſiſche | ar | 6 der Vermögensgruppe pbyßiſche a | %e ber 
1900/01. Perfonen | —— Zenſiten 1899,01. Perfonen eng Yenfiten, 








Eteuerfrei 
und freigeftellte 
über 200— 1800 M. 


Steuerfrei -. 2. . Blei 2969 : 2a 
über 6000 — 20000 M.| 4753 2043 43, 


„ 1800- 3000 „ 
. 3000— 6000 „ 
„ 6000— 9500 „ 
„ 900 - 30500 „ 
- 30500-100000 „ 
. 100000 M. 


„ 20000— 52000 „ 3673 1632 444 
„ 52000 - 100000 2307 878 38. 
„ 100000 200000 . 1865, 687 36,4 
« 200000- 500000 „ 1492 601 ı 40a 
„500000—1 Mil. „ 525 282 5, 
.1 Mill. M.. 447 316 


Eumme 152691 9408% 6. 
| | 
Dar. veranlagte Zenfiten | 15062 6439 42, 

















9408* 


152691 





Summe 


Dar. veranlagte Zenfiten | 48331) 8291 | 17. 


Die duckhichnittlihe Steuerleiftung auf den Kopf eines grumdbefigenden Zenfiten 
berechnet, beträgt für die drei oben näher bezeichneten Kategorien a, b, c: 

















durchſchn. auf einen Befiker durchſchn. auf einen Befiker 


Einfommens- Vermögens« 
ruppen a b € ruppen a, b c 
3 p Haus | Land» | Haus | Land · 9 pp Haud | Lan» Haube Land ⸗ 
fteuer fteuer | feuer | fteuer feuer | ftener feuer feuer 


q. M. M "| m BD. M. 


















12766) 816 58.51] 852 
100.60 1464 10860 1507 
233.77 21.90 171.67 27.69 
28709 2182 295.70. 31.03 
350.74 45.11 42604 5712 
290.11. 39.33 ‚647.79 75.05 
.13 4.07 6871 69024 607.62 


über 900— 1800 M.| 9930 7.15 42.71 
. 1500- 3000 „ [14145 1363 111.81 
- 3000— 6000 „ [19969 14.33: 16650) 21.3 
.- 6000— 9500 „ 1249.99. 21.50 319.50 18.6: 
.« 9500- 30500 „ [317.48 49.69 380.57 470 
. 30500—100000 „ re 3372 50239) 109.0 
„ 100000 M. . . .|414.86| 7260 1013 03, 839 4: 


9.14] über 6000 — 20000 M. 

I „ 20000 52u00 . 
„ 92000—100000 „ 
„ 1U0000—200000 „ 
. 200000—500000 „ 
„ 500000 - 1 Mill. „ 
.l Mill. M.. 





















Durchſchnittlich .1193.17 1243 159.93 40.13 Durchſchnittlich 215.93 17.3» 182.03. 47. 88 


*) Ohne die auswärts Wohnenden, und diejenigen, deren Einfommen ober Vermögen nicht feit« 
zuftellen war (755). 
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Zur Ergänzung der Tabelle 1 des Zabellenwerfes foll die nachfolgende Zufammen- 


ftellung einen Hauptüberblid über die Befitverhältniffe der nichtphyſiſchen Perjonen, d. h. 
juriftiichen Perfonen und anderen Vereinigungen geben. 
gemeinde und Stiftungen, welcher hierbei bejonders interejfiert, wird in Kapitel VII näher 
berichtet; es fei darauf hingewiefen, daß hier nur ber innerhalb des politifchen Weichbilbes 
der Stabt belegene Grundbeſitz erjcheint: 


Über den Grundbeſitz der Stabt« 


Die Grundbefigverhältnijfe ber nihtphyfifhen Perjonen. 








Zahl ber Fälle, in denen & 
es fi handelt um: = 













nur be: ‚ Befigerzahl 15 30 
bauten | KRataftereinheiten . ı 4 — |” * 50 
Beſitz | Hausfteuerbetran DI | 1498| — 795! 5022 
nur une ¶ Befihzerzahl | — — 3 2 
bebaut. —— .41 — — il 7 
Beſitz NBandfteuerbetrag M.| — | — 71 

Beſitzerzahl. 3 1 6 8 
— bebaute „| ® 122 "572 1° 41 27 
und un einheiten | unbebaute | 260! 3894 33 578 

Hausfteuerbetrag M.|10265| — | 2532 1025) 


En Landſteuerbetrag M.| 6699 





Befigerzahl . 9 
zufams» | Ratafter- | bebaute .| 136 
einheiten | unbebaute] 260) 


men 





Hausfteuerbetrag Dt. 11768 
Lanbfteuerbetrag Mt. | 6699| 





1 
|er572| 2 79 ® 77 


3394 


— 











270 
24 


44 
3327 
311 











19690 
40 





585 
6047 
19761 


* 
3 












on ſe | Emwerbigeienie. Leib. 
| mein. | Und zwar: | Korpos 
‚ mühige Attien« | fonftige — 
| geiemja. Selena. Sn 
In. vergl. dirmen |, we 








Summe 


, au 
eine | geiles | 


ſchaften 















61 181 358 

“75 59 104 271 16] @ 627 
7991 3753, 34322 56440 4336| 114157 
3 3 0 11 1 33 

1 10 7 46 | 161 
34 130 2399 600 11] 3295 
4 5 24 20 4 54 

ı 7 161 188 74 10241152 
4 15) 193! 119 A6ıl 5057 
1044| 7710| 37254 12532) 1423| 73785 
24 214 3315. 1321 10291] 42324 














| 221 7 
"82 2201| 242 345) 26 
15 25) 268 165) 462 
9035. 11463] 71576, 68972, 5759 
58| 858) 6214| 1921| 10302 


68 10 9 
5218 
187942 
45619 


Anmerkung: Die hochgeitellten Zahlen gelten für abgabenfreie Liegenfhaften und find im den 


anderen Zahlen enthalten. 


Auch diefe Zahlen finden ihre Erläuterung beffer erft dann, wenn eingehender von den 


einzelnen Arten bes Grunbbefites innerhalb der verjchiedenen Zeile ber Stabt bie Rebe jein wird. 


Dom Grundbefiß, an welchem mehrere Perjonen Anteil haben (Teilbeſitz), wird wegen 


ber Schwierigkeit der ftatiftifchen Bearbeitung in ben folgenden Abjchnitten jeweils nur 
anmerfungsmweife die Rede jein. 


III. Der bebante Grundbefib phyſiſcher Yerfonen. 


a) im allgemeinen (im ganzen Stadtgebiet). 


Das Material für die Statiftil der bebauten Liegenjchaften ift, Soweit es ſich um 
in den Tabellen 2 und 3 (Seite 1V ff.), foweit die Be- 


ben gejamten Stadtbezirk hanbelt, 
rückſichtigung der örtlichen Lage in Betracht kommt, in ben Tabellen 5—8 (Seite XVI ff.) 


bes Tabellenwerfes niedergelegt. 


') Politisches Weichbild. 
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Tabelle 2 Haffifiziert die einzelnen Objelte (Hausgrundftüde) nad) ber Höhe bes Er— 
tragäwertes unter Hervorhebung der Berufs: und Einfommensverhältniffe der Beliher. Der 
Grundbeſitz nichtphyfiicher Perjonen, welcher im jeinen wejentlichiten Teilen noch bejonders 
behandelt wird, ift wieder nur jummarifch ausgewieſen, ebenjo ber Zeilbefiß; die übrigen 
Grundbefiger (Alleinbejiger) find nad Berufsarten, dann zujammenfaffend nah Berufs-, 
Einkommens- und Vermögensgruppen fpezifiziert. Tabelle 3 baut fich ſchematiſch ebenjo auf, 
geht aber von dem Gejamtbejige jedes Hausbefikers unter Zufammenfaffung ber verjchiedenen 
einer Perjon gehörigen Objekte durch Addition ber betreffenden Ertragswerte aus, wodurch erjt 
der richtige Einblid in die eigentlichen Befigverhältniffe gewonnen wird. Die Gejamtjummen 
der beteiligten Befiger, Grundftüde und Ertragswerte ftimmen im ben Tabellen 2 und 4 
innerhalb der Berufs-, Einfommens: und Vermögensgruppen mit einander überein, nicht mehr 
dagegen in ber Abſtufung nad Ertragswertllafien. Innerhalb diejer letzteren ftehen folgende 
Zahlenreihen einander gegenüber: 


Der bebaute Grundbeſitz nah Ertragsmertflajffen. 








nad dem Gefomtbefipe eines Befigers 











nad) —— Objelten 






Ertragswert⸗ 
klaſſen 






I Mage | [1 „| N Gertrags: 
* were | % Grund 


Grunds | Betr: % | Rüde | % wer * 


6 
| % | Ad 






I 
' 

















Steuerirei . 
51— 1050 
1051 — 2050 
2051 - 3050 
3051-— 4050 
4051 — 5050 
5051 — 7050 
7051 - 10050 
10 051 - 2". 050 
25051 u. m. 
Summe 


186 | 1" 188, 1e 4015. 04 
1679 193 1743 15,5 I8&U 890. 2.5 
1383 | 15», 1487 18: 2114340 5 
1422 | 16 : 1542 18: 3640242 9. 
1138 130 1264 112 4031466 10, 
766 | 8) 906 | Bo 3469938 9. 
921 104 1242 11% | 5501 781: 144 
574 | 6 977. 83.4 76R009 12,5 
557 | 64 1389 124 8296529 21: 
141 | Leu 586) 52 54638821 14» 
11274 | 10038 270 u81] 100 








7 | Bu: 234| 24 7059 0, 
2072 19» 2248 19» 1290857 34 
1790 175 1927 171 2916914 7% 
1858 17 2005 17% 5121040 134 
1488 | 143 1609 145»! 5688181 14, 
1037 10% 1135 10. 5107946 13, 
1085 10.4. 1179, 10, 6982741 18, 
480 | A) 6523| 44 4812168 11, 
308 2» 340 3» 5087182 13» 
51 | 080 54 05 1756 948 4 


10411) 100 11274 | 100 38270 981! 100 | 8717 | 100 































Von ben 8717 Beſitzern der 11274 Grunbjtüde mit 38,3 Mill. Mark Ertrags- 
wert befiken: 
5966 (68,4%) nur ein Haus, Gejamt-Ertragswett . . . . M. 20308 972 — 53,1 9% 
1158 (13,3 %0) mehrere Häujer (2900) mit einem Ertragswerte von „ 12291 468 = 32,1 ‘Jo 
1201 (13,80) ein Haus und Landgrumdftücde, die Häufer mit 


einem Ertragswerte von . . . . . „1601356 —= 4% 
392 (4,5%) mehrere Käufer (1207) und Sandgrumbftüde, bie 
Häufer mit einem Ertragswerte von. . » . „4069185 = 10,6% 


) Die arithmetiſche Summenzahl ber in den einzelnen Stufen beteiligten Befiger gibt 10411 
Matt 11274 (Zahl ber Grumbflüde), weil innerhalb der gleihen GErtragswertftufen mehrere Objelte bes 
gleichen Befigers gezählt fein können. 


—— 


Berückſichtigt man bei der Verleilung des bebauten Geſamtbeſitzes die einzelnen 
Berufsgruppen der Beſitzer, fo ergibt ſich folgendes Bild: 





F 


Grundftücke 







Summe 
der Ertragswerte 









Berufsgruppen 


















Jahl 


Mart | % 


Kide. No. 








% 


1 [Lanbwirte, Gärtner, Fiſcher 702 | 84 04 | Ta 772 098 | 2.0 
2 , Steinmeßen, Häfner ıc. . 48 | 0% 62 05 195 712 | 0% 
3 | Metalfarbeiter aller At . . 394 | 4s 499 | Au 370411 88 
4 I Weber, Faärber, Buchbinber, Schloſſer ꝛtc. 108 | Le 134 | 1a 451525 1a 
5 | Holzarbeiter aller Art, Schreiner, — 2:0 | 24 291 | 2 SRI648 | 2a 
6 | Bäder, Metzger, Brauer — 517 | 5 6 541 2248 197 5 
7 | Schneider, Schuhmacher, Friſeure 343 | 49 376 34 779155 | 2 
8 | Bauhandwerker aller Art . . . 502 | 5 99 ı 84 ] 3181452 | 8; 
9 Schriftgießer, Schriftfeger, Budruter 87 —F 9 Ua 207213 , O4 
10 | Kaufleute aller Art a. 2331 126, 3110 27, [12570086 434 
11 | Wirte, fFuhrleute . 606 Ta 741 6412372425 6% 
12 | Häusliche Dienſte, Arbeiter, Taglöhner” 186 2a 191 R 213620 04 

539 6. 603 54 16341545 44 


13 | Beamte und Bebienftete —— 1.) - 
14 | freie Berufe 3 FE ER 
15 [Rentiers und Witwen 

16 | Übrige Berufe und ohne Angabe . 


243 2a 1029803 2; 
2303 204 | 9290157 21,5 
239 742094 


Zufammen| 8717 | 100 38 270 981 | 

Wie aus der Tabelle erfichtlich, ſtehen als Befiger von bebauten Grundftüden die 
Kaufleute an eriter Stelle mit mehr als Ys (26,7%) aller Beſitzer, mit 27,6 %o aller 
Grundftüde und mit *s der Summe ber Ertragswerte (33,8 0). Dann folgen in den 
Befikerzahlen die Nentiers und Witwen, an britter Stelle die Gruppe der Landwirte und 
Gärtner. Während aber die Kaufleute, nach einer Sonderauszählung, zum weitaus größten 
Zeil (72,5 9a) Befiker von nur einem Haus find, und bei Nentiers und Witwen eine fait 
ebenſolche Gliederung nad der Art des Beſitzes vorherricht (72,1 9%, mit nur einem Haus), 
jo fteht bei den Landwirten und Gärtnern naturgemäß der Beſitz von einem Haus mit 
Landgrundftüden im Vordergrund (70,1 %); dann folgen die Pefißer von einem Haus - 
ohne Land und diejenigen von mehreren Käufern und Landgrunditüden. 

Daß Kaufleute in unjerer Stadt als Hausbeſitzer an erſter Etelle figurieren, 
erklärt fich volllommen aus dem Wohlftand dieſer Berufsgruppe, ſodann aber it der 
Kaufmann und Fabrilant, der auch zu dieſer Gruppe zählt, oft aus rein geichäftlichen 
Gründen gezwungen, ein Grundjtüd und zwar nocd in einer befonderen, für das Geſchäft 
günftigen oder notwendigen Yage zu erwerben, was zum großen Zeil den hohen Ertragswert 
bedingt. Im Gegenjat hierzu fteht die Gruppe der Landwirte und Gärtner, deren Grund» 
befig an der Summe der Ertragäwerte mit mur 2,0 %o beteiligt ift. Die Häuſer (größten: 
teil8 zum Alleinbewohnen) diefer Berufsaruppe find meiftens im nicht bevorzugter Gegend zu 
finden. Bei den Rentiers und Witwen dagegen dient der Hausbefiß zum Lebensunterhalt; 
woraus fi auch der hohe Anteil 24,3% an der Summe der Grtragäwerte erflärt, 
während bei den Beamten und Bedienfteten, welche einen Anteil von 6,2 %o der Belikerzahl 
aufweijen, der Hausbeſitz wohl als Nebenerwerb dient. Charafteriftiich ift die Zahl 5, %o 
für die Bauhandiwerfer, bei denen außer der Betätigung ihres Berufes wohl auch Die 
Spelulation das treibende Moment zum Erwerb von Grundbefit bildet, worauf auch ber 
große Anteil an der Befigerzahl von mit Hausbeſitz verbundenem Landbeſitz hindeutet. 








——— 


Die relativ hohe Beteiligung der Bäder, Metzger, Brauer (5,0 *)0), ferner der Wirte 
und Fuhrleute (7,0 u) erklärt fih auch aus Geichäftsrücfichten, da fie wegen der ihrem 
Geihäfte anhaftenden Unannehmlichkeiten für die Mitbervohner (Lärm zc.) jelbit Hausbeſitzer 
jein müfjen, um nicht der Gefahr einer Kündigung oder Mietiteigerung feitend des Haus— 
wirtes ausgejeßt zu jein. Bei beiden Gruppen ift ber einfache Hausbefig am ftärfjten 
vertreten; bie Ertragswerte jind relativ hoch, da die Beliker, beſonders Wirte, Bäder 
und Mebger, auf gute Lage ihres Betriebes bedacht jein müſſen. 


Nach dem Einfommen der Beier verteilt ſich der bebaute —— in ſolgender Weiſe: 

























Summe 
Einfommensgruppen Alleinbeſitzer Grundſtücke der Ettragewerte 
Zahl mM. | 0% 
Auswärtige Befiker . . 196 | 23 261 25 1076 755, 2,# 
Steuerfrei und nicht Ihnen 70 | Be 829 ' Ta 1469 894 3 
über 900— 1800 M. 2211 | 2 2406 | 21,4 4146474 104 
„  1800—- 8500 „ .». 1631 | 18; 1910 | 17. 5166 650 | 18. 
„  3000— 6000 „ .. 1621 | 18 2185 | 194 7605888 | 19, 
„ 600 — 9500 „ .. 675 Ta 1051 9,3 4413430 | 11,: 
„  9500— 30500 „ . | 1028 | 11 1633 | 14, 8.663 305 | 22,6 
„ 30500-100000 . .. 425 4» 636 5% 3577602 | 94 
„100000 Mart ..... 180 2, 363 8.2 2150088 | 5a 









3uf. | 8717 | 100 | 11274 ; 100 | 382708981 | 100 


Etwa ein Drittel der Befiker bebauter Grundjtüde bat danah ein Einkommen 
unter 1800 M.; auf dieje kommen 28,7 %o ber Grundftüde, jedoch nur 14,7 %o ber 
Ertragsmwerte. Ihnen folgen mit faſt aleichem Anteil (18.7 bezw. 18,60) die Hausbeſitzer mit 
einem Ginfommen von 1800 —3000 M. bezw 3000—6000 M. Während aber bei den 
eriteren der Anteil an den Grumdftüden und bejonders am Ertragswerte noch niedriger ift 
als der Anteil an der Befikerzahl, übertreffen bei der Einfommensgruppe 3000— 6000 M. dieje 
Prozentzahlen jene der Beſitzer. Mit der Höhe des Einkommens nehmen dieſe Differenzen 
immer mehr zu, ſodaß bei der GEinfommensgruppe über 100000 M. der Anteil an den 
Grtragäwerten mehr als doppelt jo groß iſt als jener an der Befiterzapl. 


Dieſelbe Erjcheinung zeigt noch in verftärktem Maße die Verteilung des bebauten 
——— nach RER SER. 








Summe 
der — 






Alleinbeſitzer — 






Vermögensgruppen 





Zahl 












Auswärtige Beſiher . . . . - 196 | 2 1076 755 | 2, 
Steuerfrei und nicht feitzuftellen 2365 | 27,1 5112017 | 134 
über 6000— 20000 M.. .| 19831 | 22 5270507 | 18; 
20 000— 5200 „..| 151 | 17 6 506 173 | 17» 
„52000-100000 „ . .» 847 | 9r 4768451 | 185 
„ 100 000-200 000 „ .» - 659 75 4894071 | 12 
„ 200 000 -500000 „ .. 583 6,: 5009806 | 13, 
„ 5000001 Mil. „ - -» 2 384 761 | 6, 


3 248 940 
38 270 981 


„ 1 Million WM. ..... 
Zuſ. 
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Auf die ergänzungsſteuerfreien und bie Grundbeſitzer mit einem Vermögen von 
6000 — 20000 M. trifft faft die Hälfte aller Beſitzer, reichlich *"/s der Grundftüde (42,1%) 
und 27,1% der Grtragswerte. Auf die VBermögensgruppe 20000—52000 M. kommen 
noch 17,8% ber Befiger, jomwie 17,70 bezw. 17,90 ber Grundftüde und bes Ertragäwertes. 
Dann dreht fich das Verhältnis des Anteils an den Grundjtüden und an dem Ertragäwerte 
zu jenem an ber Belikerzahl um, und die Differenz zwiſchen Ertragswert und Zahl ber 
Beſitzer wird immer ftärfer, jodaß der Anteil der Grundbeſitzer mit mehr als 1 Million Mart 
am Gejamtertragswerte mehr als doppelt jo groß ijt als ihr Anteil an der Zahl der Bejiker. 


Dier jei noch die Verteilung der Dausbejiger auf die verihiedenen Ein— 
fommend- und VBermögensgruppen mit der entjprehenden Gliederung der 
veranlagten Zenjiten unter Berüdjihtigung des gleichzeitigen Bejißes von 
Yandgrundftüden verglichen. 









































































Haus- | Dar. mit Haus | Dar. mit 

Einfommensgruppen befiger Landbeſitjſ Bermögensgruppen Zahl beſitzer PLandbeſitz 

1900/01 de 1899/1901 —— Pder %der 

fiten J Zapt | Yen [3aH1 Jen— 

Äten hiten 

Steunfri. ... - Steuerfreii. ». » 396 0,4 
und freigeftellte . . | | 

über 900— 1800 m.] ; 2211) 84 über 6000 — 20000 M. 407 84 

„1800— 3000 „ 1631 119,0 „ 20000 — 52000 , 328) 8.» 

„ 3000- 6000 „ . 52000-100000 „ 150 6, 

-„ 6000— 9500 „ „100000—200000 „ 98 5 

. 9500 — 80500 „ „ 200000— 500000 „ 90 6. 

„30500—100000 „ .500000 -1 Mill. „ 30 7,4 

„100000 Dt... . „I Mill. M. 53 11,s 

Iufammen . .„[152691]8422* 5,1565) 1. Zufammen . .|152691[8422*, 5,.]1565| 1,s 

Dar. veranlagte Zenfiten | 48334 7771 16,4 1412) 2,»] Dar. veranlagte Zenfiten] 15062] 6156.40, 11169) 7, 

| 

















Dieje Tabelle beftätigt die Ausführungen Seite 9 über die Beteiligung der veranlagten 
Zenjiten am Grundbejiß. Bemerkenswert ift, dab bei dem mit Landbefik verbundenen Grund« 
befig der Anteil der mit Heineren Vermögen (6000—52 000 M.) veranlagten Perfonen noch 
jenen der Zenfiten mit s—1 Mill. M. Vermögen übertrifft. Dieje verhältnismäßig hohe 
Beteiligung der Heineren Vermögen am Haus und Landbeſitz hat ihren Grund in der 
großen Zahl der Meinen Landwirte und Gärtner, deren ganzes Vermögen meift nur in Grund» 
beſitz befteht. 

Der Hauptinhalt der Tabellen 2 und 3 des Tabellenwerks befteht in der 
Kombination des Berufs, Einfommens und Vermögens der Hausbefiger mit dem Ertrage des 
Hausbeſitzes. Hierbei ift im Tabelle 2 der Ertrag der einzelnen Objekte, in Zabelle 3 der 
Ertrag des gefamten Hausbeſitzes eines Beſitzers betrachtet. Für die Beurteilung der wirt 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Hausbefiger ift der Gejamtertrag maßgebend, während die Ber 
tradtung der einzelnen Objelte Aufihluß gibt über den Wert derjelben. 


*) Chne die auswärts Wohnenden und diejenigen, deren Eintommen ober Vermögen nicht feitzu- 
ftellen war (205). 





















is | 1051 | 2osı | 
Ertrag M. h bis | bie 
1050 ! 9050 
















Grundftüde % 


| 3051 


bis 


8050 | 4050 | 5050 | 7050 | 10050 25 
Tr 1927 | 2005 | 1609 | 1185 | 1179 | 528 | 340 54 12 

100 | 105 | de | Bo | 0% | 100 
ſodaß 


22,8 17,1 170 | 144 
Am ftärkften vertreten find demnah die Häufer mit niedrigem Ertragäwerte, 


| 4051 
bis | Bis | bis bie | Aber 





5051 | 7051 | 10 






u51 | 
















11274 





Zufammen 





über !s der.Häufer nur bis 1050 M. Ertragswert haben und über die Hälfte (57/0) mit 
Mit der Höhe der Ertragiwerte nimmt die Zahl 
der in die betr. Gruppe fallenden Häujer ftarf ab, bis emdlih nur "zo einen Ertragswert 


ihrem Ertragswerte unter 3050 M. bleiben. 


von mehr als 25050 M. aufweift. 


Don dieſer Verteilung weicht jene innerhalb der Berufsklaſſen mehr oder weniger ab, 


je nad) dem Zwecke des Hausbeſitzes. 


Die Hausgrundftüde nah dem Beruf der Beſitzer. 





Berufsabteilumgen 





A. Yandbwirtihaft . 2 2 0 220 e. 
B. Gewerbe und Induſtrie ) . . ... F 
C. Handel und Verklehr).... . 
D. Häusliche Dienfte und Lohnarbeit 

E Beamte und freie Berufe -. . 2»... 
F. Rentiers und Witwen. . 22 22.0. 
G. Chne Angabe ». 2» 2 2 2: 2 02 nun 





') Dar. Bäder, Mehger, Brauer 22.2. 


Bauhandwerler -. -» 2 2 22. 
9 Haullenie. 2 et 
-„ Wirte und fFuhrleute . .» 2... 


.. 


.. 





Son 100 Hausgrunbftüden entfallen auf bie 
Ertragswertgruppen 


mV 


| vı [vi ivim: ı 


73, 14a! 441 Bo | 1 | 0,» | 0 0,8 N 
231) 183 | 180 141 104 | 10. | 311 2a 


146 166 19: | 154 104 11a 64 4 
Ts. 25,1 9 | 3a| 23 Ya — | 0,8 | 


180 184 Bu en 100 94 | 3a 1» | 


133 1553 184 17ı 

















30, 204 154 110 Gr) Bu 26) Ba] 
15,6 | 14. | 195 | 16,8 | 126 | 18, | ” 20| 
210 | 164 | 15. | 18,7 , 124 | 184 | 54 | 8% 
14» | 155: 18, 15. | 111 124 6% 5,0 | 
16, | 28,1 | 21,5 | 130 | 9a | 9 50 14 


X 


0, 
0,4 


Nah dem Einfommen und dem Vermögen der Beliker zeigt ſich folgende Verteilung 
der Häufer auf die Ertragswertgruppen: 








Einfommend« 


gruppen Ertragswertgruppen 








——— 51.204104 Ta da Be In 
9%0— 1800|43,,| 23, 16:| 8: 4a 31 05 
1800— 8000 19,121, 22,1 17. 9 7 lo 
her 18,2 14,4 4n| 
8, 184117, 16,0| 14,116, 8,0. 
8,6 ‚10,6 17, 154) 12,2 15,./ 10,0 
7a 9, 154, 18,:' 15. 14a 9s 
10/18.) 144 19,+ Ile 


00 30 
500 — 100000 
über 100000 . 11a) 8% 





Bon 100 Grundftüden entfielen auf bie 


aıamlamlav | v | vo vn vm,ix 





Dermögens- 


gruppen 
D. 






ıln 
Steuerfrei unb 


nicht feftzuftellen 
6000— 200001 26,0 22,5 


20000— 52000] 18,:, 16,7! 


52000 — 100000] 12,4 17,« 
100000—200000| 10,7. 14,0 
200000—500000] 8,5 
500000 - 1 Dill.] 7.1 7, 


über 1 Million] 9,2 8: 





42,2 20,| 





bie Ertragswertgruppen 
m|ıv.v ve vn 





| 


! 





18. 19 14.0 14a 9 
10,.) 15,3, 16,2 19,6 10,4 


161 9 6% FA 1,0 
| 


20,4 14a Tu 6: 1. 
18,165 12,1 120 8, 
18,0, 16,3 12, 14: 5,0 
184 14,1 12,0 15,5 8a 
9,5 19,5! 15,0. 12, 18,1 10,4) 





Von 100 Grundftücden entfielen auf 


VIII IX 





0. 0, 
05 — 
2, 04 
3 0, 
6, 0,» 
94 1a 
74 


Bu 1, 








Bei den Hausbefigern in den unteren Vermögensgruppen hat demnach der Hauptteil 
der Häufer nur einen niedrigen Ertragswert. Mit der Höhe des Einfommens und des Ver— 
mögens nimmt der Anteil diefer Häufer ab zu Gunften der Häujer mit höherem Ertrags- 
werte. Bemertenswert ift der ſcheinbare Widerſpruch, daß aud die Häujer der minder 
bemittelten Dausbejiger vielfach einen ziemlich hohen Ertragswert haben. 


Nad dem Gejamtertrag ihres Hausbefiges jcheiden ſich nad Tabelle 3 die Hausbeſitzer 
in folgender Weije : 





— — — — 


ſtlaſſe 








ıjujm|ıv | vijvejvegvonm| ax | ı-ıx 















"| 1051 | 2051 | 8051 | 4051 | 5051 | 7051 sn i 
Gefamtertrag bis bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis Aber Zuſammen 
des Hauabeſihes M. | 1050 | 2050 3050 | 4050 | 5050 | 7050 | 10050 | 25050 | 23050 









1815 | 1383 | 1422 | 1138 | 766 ; 921 | 574 | 557 | 141 
20 | 15% | 165 180 | Be | 100 | 6a | 64 | de 














Hier find die höheren Ertragswertlaffen infolge des mehrfahen Hausbeſitzes ſtärler 
vertreten al3 bei den einzelnen Objekten. Aber dieje Differenzen find micht jehr groß, ſodaß 
immer noch bei "/, aller Hausbeliger der Ertrag des Hausbeſitzes unter 2050 M. bleibt. 


In der graphiihen Tafel III jind nun die Hausbefiger und die gejamten Ertrags— 
werte ihrer Häufer aufgeteilt nah Berufsgruppen einerjeitt, nah Einkommens- und 
Vermögensgruppen andererjeitt. Bor allem tritt Hier bejonder® hervor, wie einerjeits 
der Grumdbefig don wohlhabenden Hausbeligern vielfah nur geringen Ertragswert hat, 
während andererjeits es auch nicht jelten vorfommt, daß weniger bemittelte Dauseigentümer 
im Beſitz von Häufern mit einem hohen Ertragswerte find Diefe Eriheinung tritt nod 
deutlicher zu Tage, wenn man den Beſitz der einzelnen Einkommens oder VBermögensgruppen 
nach jeinem Ertragswerte betrachtet, wie es in folgender Tabelle geichieht. 
























Einfommen® on 100 Hausbefipern Hatten dauſer. Vermögens Bon 100 Hausbefikern hatten Häufer, 
gruppen beren Gefamtertrag entfiel auf bie Gruppe gruppen beren Gejamtertrag entfiel auf die Gruppe 
x I | u Im w| v vr vu vm ıx m. 1 | m | am lviv/v vn van) ax 


Steuerfrei und 54.118.) 9» Au 3; PR F 1. 0, Steuerfrei und 
nicht ſeſtzuſtellen nicht feitzuftellen 
900— 1800]42,6 22.1165) 84 Ar) 84 11 Os —1 6000— 2 
1800— 3000] 14,4 20,121, 184 10,1) 9,5 3,1 1,7) 0, 20000— 5: 
3000— 6000| 8,112, 174. 164 11,.117,4 9,6 6, 0. 52000-100000 
6000— 9500| 3,| 9,112, 11,0 13,4 19,21 12,0] 15,4] 1,4100000— 200000 
9500 — 30500] 3,8) 8. 18. 12 8,» 14,6 12, 17,e| 6,,1200000 —500000 
30500 —100000] 2,81 6,1 15,5 20,.| 11,5) 12,7 10,«/ 14,4! 6,4500000 —1 Dill. 
über 100000 | 2,8 00 6,r' 10,0' 15,5 20,0 18,0! 15,5 10,0] über 1 Mill. 





0.) 194 15; 95 5,5 u. | 0. 0,s 


22,22, 204 140] 7. 84 3] 1a 04 
14.113115, 1154 12a] 85] 54 0, 
1a 13a 118,118 9, 162 114 18, 1 
4. 9% 14,3 Il, 94 15,0 14,1 17,0 4 
2,8 5 18, 14a 8313, 11, 18,4) 6,» 
Le 5. 19, 19,0,12412,7) 9a ll, 7, 
le! 2,0 6.14. 18,1120,1/ 14,6 15,2) 7,4 














Bon den einfommenfteuerfreien Hausbefigern haben zwar etwas über die Hälfte 
Häufer mit einem Gejamtertrage unter 1050 M., 18% folde mit 1051—2050 M. 
Gejamtertrag, während 27°o jolche mit einem Gejamtertrage don mehr als 2050 M. 
haben, darunter 4%, jogar mit mehr als 10000 M. Dieſe Differenz zeigt ſich jedoch 
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nicht nur bei den einfommenfteuerfreien Hausbeſitzern, ſondern auch bei den Hausbeſitzern, die 
ju einem Einkommen bi$ 6000 M. veranlagt waren, wie denn auch weiter bon den 
Hausbejigern mit 900—1800 M. Eintommen über !/s einen Hausbeſitz mit mehr als 
2050 M. Ertragsiwert aufzuweijen haben, von den Hausbejigern mit 1800—3000 M, Ein: 
fommen jogar 44° einen Hausbefig mit mehr als 3000 M. Ertragsmwert. 


Diejes Auseinandergehen von veranlagten Einfommen und Ertrag der Häufer läßt 
eine ſtarke hypothekariſche Verſchuldung eines Teils des Hausbefiges vermuten, auf welche 
bier aber, da alle weiteren Anhaltspuntte bis jetzt noch fehlen und eine Statiftif der 
bupothefariichen Verſchuldung in Frankfurt noch nicht durchgeführt if, nicht weiter ein« 
gegangen werden fann, 


b) Der bebaute Grundbejiß phyſiſcher Perſonen nad der örtlichen Lage 
der einzelnen Objekte. 


Die Betrachtungen im erften Teile diejes Kapitels können auch auf die einzelnen 
Stadtbezirle*) und Stadtteile ausgedehnt werden, da in Tabelle 5, Seite XVI, der Befik 
einzelner und mehrerer Perjonen nad) Ertragswertgruppen, und in Tabelle 7, Eeite XIX, die 
Alleinbeiiger nah Zahl, Wohnort, Häufigkeit des Beſitzes und nah Beruf innerhalb der 
Stadtbezirfe und Stadtteile ausgeihieden find. Näher auf Berufs- (dabei aud auf Wohnung), 
Kintommens: und Vermögensverhältnifie der Hausbejiger (Alleinbejiger) in den Stadtbezirten 
acht Tabelle 8, Seite XX ein, während Tabelle 9, Seite XXIL ff. durch eine Kombination von 
Berufs» mit Einkommens- und Bermögensverhältnifjen den durch die vorhergehenden Tabellen 
gewonnenen Einblid in den Charakter eines jeden Stadtbezirkes in Bezug auf die Hausbefiker 
noch vervoflitändigt. In folgenden, mehr zujammenfafienden Ausführungen wird es ſich bei 
gleichzeitiger Beobadhtung der genannten Tabellen zeigen, daß oft für einen beftimmten Stadt- 
bezirt oder Stadtteil oder jogar für mehrere in verjchiedenen Gegenden gelegene Stadtbezirke 
ein durchaus homogener Charakter der Grundjtüde oder der Beſitzer vorherricht. 


Die beigeheftete graphiiche Tafel, in welder der gejamte bebaute Grundbeſitz 
nah dem durchſchnitthichen Ertrage für die einzelnen Stadtbezirke dargeftellt 
ift, gibt eine zufammenfaffende Überficht zu Tabelle 5**). Als allgemeines Ergebnis diefer Tabelle 
ift voranzuftellen, daß in jedem Stadtbezirk (bezw. Stadtteil) und für jede Ertragswertftufe 
der Hausbefig einzelner Perjonen mehr oder weniger den Beſitz mehrerer Perfonen — von 
einigen wenigen bedeutungslojen Ausnahmen abgejehen — überwiegt. 

Zunädft ift aus der graphiſchen Tafel erfichtlih, daß Grundftüde von durchſchnittlich 
niedrigem Ertrage (630— 2400 M.) hauptjählid in der Außenftadt und zwar von den niedrigjten 
Erträgen (630—1000 M.) in den Vororten Oberrad, Niederrad und Sedbad) jowie in 
der Arbeiter-Wohngegend (Bez. 16°), von etwas höherem Wert (1120—2420 M.) in der 
öftlihen Außenſtadt, Bornheim, Bodenheim, Bezirk 16! jowie in dem äußeren Sadjenhaujen 


*) Über die Entftehung der Einteilung nah Stabtbezirken vergl. „Stat. Beihreibung ber Stabt 
Frantfurt a. M.“, Zeil I, Seite 6 ff., außerdem die „Einteilung der Gtabt Frankfurt a, M. nad Bezirken". 
Rommilfionsverlag von J. D. Sauerländer, Franffurt a. M. 
++, Es ſei ausdbrüdlich darauf hingewiefen, daß die hier bdargeflellten Ertragswerte, bei 
welchen die Größe der Grundflüde unberüchkſichtigt bleibt, nichts zu tun Haben mit den üblichen auf 
Flächeneinheiten (n, qm 2c.) bezogenen Wertſchätzungen. 
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vertreten ſind. Ferner zeigen die bebauten Grundſtücke des 1. VBezirts der Altſtadt und des 
inneren Sachſenhauſen (Bez. 30, 31) dem legtgenannten Durdjchnittsertrag. Noch unter dem 
Gejamtdurchichnitte der Ertragswerte ftehen hauptjählid die Gebäude der nördlichen und nord» 
öftlichen Außenſtadt (2570—3390 M.), ein äußerer Bezirk (34) von Bodenheim, ferner der 
weitlihe Außenbezirk 151 und der Altftadtbezirt 2. Auch an höherem Hänjerwert (Durch- 
icnitt 3470—4190 M.) hat die Altftadt (Bez. 3) teil, zumeift ift diefer aber bei Häuſern 
in Bezirt 321 und 331 des äußeren Sachſenhauſen, ferner in den öſtlich und nördlich die 
Promenaden begrenzenden PBezirfen 12 und 14 vertreten. Hohen Durhicdnittsertrag (4690 
bis 6750 M.) zeigen die weitlichen, vornehmlich Wohnzweden dienenden, zu beiden Seiten 
der Bodenheimer Landſtraße gelegenen Bezirfe 10, 11, 17, 18, ferner die Bezirte 151 
und 15", auch die mehr Geichäftszweden dienenden Häufer im Often innerhalb der Promenaden 
(Bez. 6, 7 u. 8) weiſen dieſelbe durchichnittliche Ertragshöhe auf. Den höchſten Durdhjchnitts- 
ertrag aber repräjentieren die Gebäude in den Bezirlen 4, 5 und 9, dem jpezifiichen Gity-Viertel. 


Beſonders fällt in dieſer Üüberſicht die Iteilige Abftufung der Altftadt auf, die 
erfichtlih macht, dak mit der Entfernung von der Zeil, der Verkehrs- und Gejchäftsgegend, 
nah dem Main der Eriragswert der Grundjtüde abnimmt. 


Die Einzelheiten für diefe Darftellung gibt, wie ſchon erwähnt, Tabelle 5, aus 
welcher aud zu erjehen ift, daß die im Beſitze mehrerer Perfonen befindlichen Gebäude 
bejonders in der Altitadt, Bornheim und Eadjenhaujen vertreten jind. 


Was die Beſitzer der Häufer in den einzelnen Stadtbezirfen anlangt, jo gibt 
Tabelle 7 in den erjten Spalten darüber Auskunft, ob diefe ihren Wohnfis in Frankfurt a. M. 
jelbit oder außerhalb der Stadt haben. Hierbei treten die außerhalb der Stadt wohnenden 
Hausbefiger nur im Stadtbezirt 32" (9,1 %o aller Hausbeſitzer diejes Bezirks), im Bezirt 9 
(7,5 Jo), im Bezirt 10 (5,1 0), im Bezirk 21 (4,3 %o), im Bezirk 11 (4,2 %0) bejonders in 
die Erjcheinung; im allen übrigen Stadtbezirken ift der prozentuale Anteil der außerhalb 
wohnenden Hausbefiger noch beträchtlich geringer. Es ijt Mar, daß, wenn es ſich hierbei um 
Miethäufer handelt, das Auswärtswohnen des Beligers nicht gerade als ein geſundes 
Verhältnis zu bezeichnen iſt. 


In den nächſten Spalten derjelben Tabelle find die Beſitzer in jedem Stadtbezirk 
nach der Art des Hausbejißes (1, 2, 3 und mehr Häufer, oder Hausbejig mit unbebautem 
Beſitz) harakterifiert. Es zeigt ſich hierbei, daß in jedem Stadtbezirt die Zahl der Befiker 
eines Haufes am höchſten ift; die drei anderen Arten, nad) denen in der Tabelle der Beſitz 
gegliedert it, rangieren der Zahl nad) in verjchiedener Neihenfolge in den einzelnen Bezirken 
oder Gruppen derjelben. In nahezu der Hälfte aller Stadtbezirte hat der Vefi von 2 oder 
von 3 und mehr Häufern den Vorrang vor der Kombination von Haus» und unbebauten 
Grundjtüden. Natürlich tritt diefes Bild bejonders in der Innenſtadt (innerhalb der Promenaden) 
zu Tage, wo Garten» oder Aderland faum anzutreffen ift. Auch der ganze, fih um die 
Promenaden ziehende Ring von Stadtbezirten (9, 10, 11, 12, 13 u. 14), ferner mehrere 
Bezirke der Außenſtadt find in diefer Weife gegliedert. Typiſch für die Vororte (Bez. 37, 38, 39) 
Niederrad, Oberrad, Sedbad, auch für Bornheim (27, 28, 29) und für Teile von Sadien- 
haufen (31, 321, 33) ift die hohe Anzahl der Hausbeſitzer, weldhe auch umbebaute 
Grundftüde befigen. — In diefen Bezirken ift fat jeder Hausbefiger im Haupt- oder 
Nebenberuf Landwirt oder Gärtner, wie aud zum Zeil die Berufseinteilung in derſelben 
Tabelle zeigt. Der fombinierte Haus und Landbeji tritt auch noch unter den Hausbeſitzern 
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im Weſtend (Bez. 10, 11, 17, 18) und überhaupt in den Wohngegenden der Wohlhabenden, 
wo es jih hauptſächlich um Ziergärten handelt, hervor. 

Was die Gliederung nad dem Beruf angeht, jo jehen wir, daß die Berufs- 
abteilung „Landwirtſchaft“ den Hauptteil der Hausbefiger in Oberrad und Sedbad) (Bez. 38 u. 39), 
ferner in Sachſenhauſen (Bez. 31, 3311) und einen großen Teil der Beliger in dem äußeren 
Bornheim (Bez. 27) und dem öftlihen Außenbezirk 25 ausmacht, in welch leßterem bejonders 
die geringe Wohnhaftigkeit auf eignem Grundftüd (unter 50 °o !) hervorzuheben ift. Die 
Berufsabteilung „Gewerbe und Induftrie* ift im fait jedem Bezirke mit hoher Prozentzahl (im 
Vergleich zu den anderen Berufsarten) vertreten; mit höchſter Befikerzahl ift diefer Beruf 
bezeichnend für den 1. Bezirk der Altſtadt — mährend in den 2 anderen Bezirken 
„Handel und Verkehr“ vorherrſchen — ferner für die Bezirke 6, 21, 22T, 23, für Born- 
beim (Bez. 27, 28), Sachſenhauſen (Be. 30), Bodenheim (Bez. 35, 36) und aud befonders 
für Niederrad (Bez. 37); Hierbei ift Bezirt 28 (Bornheim) in Bezug auf das Nichtwohnen 
im eigenen Haus hervorzuheben. Außer in den jhon erwähnten Bezirken der Altftadt ftellt 
unter den Berufsabteilungen die Gruppe „Handel und Verkehr“ die Hauptquote der Befiger 
in faft jämtlihen nod nicht genannten Bezirken. Ferner erreichen in feinem Bezirk die 
Berufsabteilungen „Dienjtboten und Taglöhner* fowie „Beamte und Künftler* die hohe Zahl 
der Bejiger in den anderen Berufsabteilungen; während aber erjtere Abteilung nur in Born- 
heim (Bez. 27), Niederrad und Sedbah einigermaßen in die Erfheinung tritt, ift leßtere 
Gruppe mit mäßiger Zahl in faft jedem Stabtbezirt vorhanden. Beinahe glei mit ber 
Befigerzahl in der Abteilung „Handel und Verkehr“ ftehen im Bezirk 10 (Weftend) die 
Rentierd und Witwen, in dem daran angrenzenden Bezirk 11 jtellt die leggenannte Abteilung 
jogar den größten Prozentjaß der Beſitzer dar. Überhaupt find „Rentierd und Witwen“ 
als Alleinbefiger bejonders in den Bezirken zu finden, die am ausgeprägteften den 
Gharafter von Wohnungsftadtteilen tragen, im Norbweiten und Weftend, ferner — aber 
ihon weniger — im äußeren Sadhjenhaufen und in den nörbliden und öftlihen Stadtbezirken. 
Mit einer gewiſſen Gleichmäßigkeit — wenn man überhaupt von einer jolden ſprechen kann — 
in der PBerteilung der Hausbeſitzer auf die verſchiedenen Berufsabteilungen tritt nur 
Bornheim (Bez. 27) hervor. 

Die Charafteriftit der einzelnen Stadtbezirfe wird weſentlich vervollkommnet durch die 
Aufteilung der Beliger nah Einfommens- und VBermögensverhältnijfen. 

An den Vororten Oberrad, Sedbadh und Niederrad, auch Bodenheim, im inneren 
Sadjenhaufen und in der Altftadt find die Häufer vorwiegend in Händen von Perfonen mit 
niederem Einkommen (bis 3000 M.), und zwar treten die jteuerfreien Beſitzer und diejenigen 
mit einem Einfommen von 900—1800 M. bejonders in der Altftadt (Bez. 1) und in Born- 
heim, Oberrad, Niederrad, Sedbadh und Bezirk 23, 24 hervor, während Bodenheim und das 
Innere Sachſenhauſens mehr zu mittleren Eintommensgruppen neigen. Sebtere jind aber haupt- 
jählid vertreten in den Bezirken 6, 7, 8, 12, 13, 14, 15T, 15", 20, 21, 25. In den 
Bezirlen 4, 5, 9, befonders aber in 10, 11, 17, 18 und aud verhältnismäßig ſtark im 
Weiten Sachſenhauſens (Bez. 321) nehmen die Beſitzer mit höherem und höchſtem Einfommen 
die hervorragendfte Stelle ein. 

Bei der Aufteilung nad Vermögensgruppen bleibt das Gejamtbild gewahrt; bejonders 
ift Hier zu erwähnen der Weftbezirt 10, in weldem die meiften Befiger ein Vermögen von 
über 1 Million M. zu verfleuern haben, direlt im Gegenjag Hierzu ftehen Oberrad, Niederrad, 
Sedbah und Bornheim, wo ergänzungsfteuerfreie Beſitzer die Überzahl bilden. 
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Es würde zu weit führen, für jeden Stadtbezirt das Charakteriſtiſche Hervorzuheben; 
für die genauere Unterfuhung eines einzelnen Bezirks jei noch auf Tabelle 9 verwiejen, die 
Beruf, Einfommen und Vermögen der Alleinbeiiger fombiniert und einerjeits die obigen 
lurzen Zujammenfafjungen über die jozialen Verhältniſſe der Befiger beftätigt, amdrerjeits 
auch interefjante Einzelheiten zu Tage fördert. 


IV. Ber bebaute Grundbefit nichtphyſiſcher Perlonen. 


In der Schlußſpalte des erften Teils der Tabelle 6 (Seite XVIII) ift die Anzahl der 
Gebäude angegeben, die ſich im Befige von verſchiedenen Gruppen nichtphyſiſcher Perjonen befinden ; 
e3 waren im Jahre 1900 insgefamt 1779, i. 5. 1905: 2054 Gebäude. TDieje legte Zahl iſt 
einer zur Tabelle 6 analog tonftruierten Tabelle für 1905 entnommen*). Die Zahl der bebauten 
Grumdftüde überhaupt ift von 1900—1905 um 17,4°Jo, die Zahl der Häuſer nichtphyſiſcher 
Perfonen um 15,5% geitiegen, der Anteil der nichtphyfiichen Perjonen am Hausbeſitz iſt faſt 
fonftant geblieben (1900: 11,9%, 1905: 11,7%). 

Den Hauptteil an dem Wahstum der Zahl der Gebäude nichtphyſiſcher Perjonen im 
allgemeinen tragen die Stadtbezirfe 161! (von 7 auf 231 Gebäude), 16T (von 40 auf 
133 Gebäude) und 22 (von 50 auf 128 Gebäude), während in dem äußeren Sadjenhaujen 
(Bez. 327, 321, 3270, 351, 33) die größte Abnahme: von 285 auf 212 Gebäude zu 
verzeichnen iſt. 

Der Reihs- und Staatsfistus hat einen Zuwachs von 36 Gebäuden von 
1900—1905 zu verzeichnen. Es handelt ji bei dem bebauten Beſitze des Reichs und des 
Staates meift um Verwaltungsgebäude (Bahnhöfe, Kajernen, Poft- und Gerichtsgebäude) und 
Beamtenwohnungen. Beſonders tritt bei der Vermehrung diefer Gebäude Stadtbezirt 161 und 
15!!! Hervor, wo der Staatsbeſitz faſt nur aus Beamtenwohnungen beiteht. 


Das Befigtum der Kirhengemeinden bat fih von 79 auf 100 Gebäude 
vermehrt; eine auf einzelne Stadtteile fih beziehende Unterfuhung führt wegen der Dislofation 
der Gebäude zu feinem bejonderen Rejultat. 

Das jchnelle Wachstum des Gebäudebefißes der Vereine, mworunter bejonders 
Eport- und Wopltätigfeitsvereine zu nennen find, gibt ein Gharakteriftitum für das Empor— 
blühen und die finanzielle Stärke jolher Körperſchaften. 


Für die gemeinnügigen Baugejelljihaften, deren Aufblühen nad 1900 
bejonders einſetzt, ift eine Gebäudevermehrung von etwa 50 %o feftzuftellen; bei der Erbauung 
von Häuſern, meift für Kleinwohnungen, find die Stadtbezirte 161, 16, 221 und 27 
gewählt. 

Der Belig der Erwerbsgeſellſchaften hat ſich verhältnismäßig ſchwach vermehrt: 
von 587 auf 601 Gebäude. Während in dem äußeren Sachſenhauſen ſich der Beſitz der 
Erwerbsgejellihaften weſentlich verkleinert hat, ift im den Bezirken 161 u, U eine ftarfe Zunahme 
ihrer Gebäude (von 23 auf 238) zu verzeichnen. 


Die Entwidlung des Beſitzes der Stadtgemeinde und der Stiftungen gelangt weiter 
unten eingehender zur Beſprechung. 


*) Vergl. Tabellenwert C, Tabelle 20. 
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Nah dem Gefamtertragswerte gliedert fih der Hausbeſitz nichtphyſiſcher Perfonen in 


folgender Weiſe: 
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der Grundftüde 
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21 46 13'239 

110537 33954 490081 1407665 
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. 71 — |! 3 16 130. 65) 10,* 1069 
69979 — | 76557 — 681137 1465281 3008091 
21 z8 65 7 85) 210 6 4423 
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105793 179828, 244409 278397 1840171 1965389 169180] 5463833 


Anm,: a Zahl der Befiber, b Zahl der Grundftüde, e Griragäivertfumme M. Die Meinen Bahlen auf den Zeilen „Grund, 
füde* geben bie in den großen Zahlen enthaltene Anzahl von abgabeireien Grundftüden an, 


Beſonders tritt die hohe Zahl der Kirchengemeinden als Beſitzer in den niederen 


Frtragswertflaffen und in der Klaſſe des fteuerfreien Beſitztums hervor. 


Auch bei Nereinen 


ift dasjelbe Symptom zu bemerken, während bei den Ermwerbsgejellihaften der Schwerpunft der 
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Beligerzahl in den höheren Ertragswerttlafien „10 051—25 050 M.“ und „über 25050 M.“ 
liegt, eine Tatfadhe, die auch volllommen Mar dem VBerwendungszswet und der Lage vieler 
Gebäude diejer Gejellihaiten (Banken, Verſicherungsgeſellſchaften) entipricht. 


Nah der örtlihen Yage ift nur eine ſummariſche Aufteilung des gefamten 
bebauten Grundbejiges nichtphyſiſcher Perjonen auf die einzelnen Ertragswertklaſſen 
in Tabelle 5, (Seite XVI) dargeftellt, welche unter Weglafjung der nicht veranlagten Grundftüde 
nur geringe Abweichungen von der Verteilung des Hausbeliges phyſiſcher Perſonen nad dem 
Ertragswerte innerhalb der Stadtbezirke zeigt. 


Auf den bebauten Grundbefig der Stadtgemeinde und der Stiftungen ſei noch etwas 
näher eingegangen. Ohne die außerhalb des Stadikreijes liegenden Gebäude beſaß die Stadt 
1900: 572 Häuſer, wovon etwa "s in der Altjtadt lagen. Bemerkenswert für einen 
hohen Anteil an ftädtiihem Hausbeſitz find ferner das äußere Sachſenhauſen (17°), die nördl. 
Neuftadt (7), Bornheim und Bodenheim (je 6°); dagegen find die Vororte Niederrad, 
Oberrad und Sedbah und auch die weit. Außenjtadt am geringften beteiligt. Nah dem 
Verwendungszjwede ftehen an erfter Stelle Wohnhänfer (27%), es folgen Schulen (15°) 
und mit 13° Häuſer zu Laften der Straßen-Neubaukaſſe. Im übrigen ift die Verteilung 
(nad Stadtteilen geordnet) wie folgt: 
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Nordweſtl. 
Nordl. 
Norböftl. 
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Anmert.: Aleine Zahlen bedeuten: darunter Dienſuwohngebäude. 


*) Außerdem 11 Gebäude für Waſſerleitungsbeamte und I Wohnhaus in fremden Gemarlungen. 
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Vergleicht man den Häuſerbeſtand von 1900 mit dem von 1905, jo zeigt ſich eine 
verhältnismäßig geringe Zunahme von 572 auf 606 Gebäude, was feinen Grund in den 
Straßendurhbrüden hat (Braubach-, Domftraße). 

Wichtiger als die Gliederung der Häufer der Stadt nad Ertragswerten, bejonders 
da eim großer Teil der Gebäude fteuerfrei ift, it die Zufammenftellung des Geſamtwertes 
der ftädtiihen Häufer nad ihrer Verwendungsart und der von ihnen eingenommenen Fläche. 
Dierüber bringen die Verwaltungsberichte jährliche Nachweiſe, auch im Statiftiichen Handbuch 
der Stadt Frankfurt a. M. I. Ausgabe ift Seite 298 eine zufammenfaflende Darftellung 
enthalten. Hier jeien nur die Jahre 1894, 1900 und 1906 Herausgegriffen, um die Ent» 
widlung zu zeigen. 





Standbaml. April 

















Benutzungsart * m | * 

Fläche Wert in Fläche Wert in | Fläche | Wert im 

in ha | 1000 M. | in ha 1000 M.| in ha | 1000 M. 
Verwaltungsgebäubde Ol | ar | 7088 
Schulgebäude . 1200 | 1752| 190 | 22582 27m | 82869 
Gebäude für Kunft und Wiffenfaft . la 9878 2,10 | 10778 | 1,00 13042 
Kirchen und Pfarrhäufer . x 2,18 8982 2,0 | 9436 2,07 8675 
Armene und Krankenhäufer . 9.00 1684 | 10, | 2868 44,» 5767 


2m 792 | 38, | 11018 











Verkehrsanftalten . 40,n 18636 
Wafferleitungs: und Sutmäferunge | 
anlagen . e 69,24 1438 75,89 2598 | 119,n 4067 
Anlagen für eleubtung und Aral | N 
übertragung. . . -- —— LAM 2476 * 5991 
Feuerlöſchanftalten und Fuhrpark . 2,60 696 3, 1036 “| 1564 
Polizeigebäude und Quartierhäufer Le 2098 | 1,60 2085 | a 1790 
Friedhöfe . ER 29,1 1707 | Ad | 2247 | je 8510 
Zuſammen 54143 | 196,7 | 71260 312, | 102994 
25347 


Dazu Mietgrundftüce 4a 3285 | 15,81 | 10252 | 21,08 





Mir ſehen bei faft allen für Zwede der Gemeindeverwaltung verwendeten Häufern 
eine bedeutende Mehrung, welche nur zum geringeren Zeile eine Folge der Eingemeindung, 
zum weit größeren Teile durd die allgemeine Entwidlung der Stadt —— iſt. 
Sehr groß iſt auch die Zunahme der Mietgrundftüde, deren Wert 1906 ſchon Ys ber übrigen 
zu Gemeindezweden verwendeten Grundftüde ausmadte. 


Un Stiftungen famen 1900: 38 mit bebautem Grundbefig in Betracht. Die Zahl 
ihrer Gebäude zeigt i. J. 1905 eine Abnahme von 77 auf 45 Häufer. 


V. Ber unbebante Grundbeſitz phyſiſcher Jerſonen. 
a) im allgemeinen (im ganzen Stadigebieh. 


Der unbebaute Grundbefig phyſiſcher Perionen ift in den Zabellen 4, Seite XII ff., 
und 10, Seite XXX und in der anhängenden graphiſchen Zafel III behandelt. Danach 
waren 3039 Eingelbefiger im Beſitze von 29 712 Kataftereinheiten mit einem Flächengehalt von 


— 2 


1590,84 ha; demnah fommen auf einen Beſitzer 52,3 ar, auf eine Rataftereinheit durch- 
fhnittlih 5,5 ar. Die Verteilung auf die 3 verschiedenen Bejigesarten ftellt ſich im 
folgendem dar: 



















uf Auf 
J Beſitzer Parzellen Geſamtflache | 1 Beñter | 1 Grund⸗ 
Beliesarten | ——— 
abſ. % | abi. ha | % 





























Einzelbefiß -. - - -» 5835| 17%, 5355| 1. 29u| Le , 
Befiß mehrerer Grundftäde. 91) 304 8259 27, 3465 21#] 38a 4,8 
Land» und KHausbefik 1593 | 52, 20918 70,6| 12140. 76 5, 








Zuſammen] 3039 100,0: 1540,4 | 


Hieraus ift alfo zu erſehen, daß weitaus der größte Teil Beſitzer Haus- und Yand» 
befig hat. Der Gejamtbefi verteilt fih auf Berufsgruppen wie folgt: 











Brelomidsiie 
Berufsgruppen J Befiher | *5 — 
abi. * 
abi. | 5% abſ. 5 ha) % 


1. Landwirte, Gärtner, Fiſcher BB 16154 5 662,0 | Als 





2. Steinmeßen . . . 7 02 21) On 0,0 01 
3. Metallarbeiter aller At (Söloffer £. 78! 2s! 315 Li 14,61 0,» 
4. Weber, Färber, Buchbinder. . . : 25 O,. 148 0,5 4,ur 0,3 
5. Holgarbeiter aller Art (Schreiner x) j 72 24a. 37! 1er 12,» 0,. 
6. Bäder, Metzger, Brauer . . 57 lu 401 Ber 19,ar Lı 
7. Schneider, Schuhmader, — 65 2,» 270. 0, 13,19 0,8 
8. Bauhandwerker aller Art . . . 217) 741° 1040 35 45,22 20 
9. Schriftgießer, Schriftfeßer, Buhdruder 24 0% 133 04 — 0,8 
10. Kaufleute aller Art . . . $ 3483| 11a 3141 10,6 339,0 24.» 
11. Wirte, Fuhrleute . ’ 113 37: 755 25 42,03 2,7 
12. Häuslihe Dienfte, Arbeiter, Zaglögner.. 106 3a Gel 2, Bl 15 
13. Beamte und Bedienftete (Lehrer ıc.) . 120 80. 338, lu 21, 15 
14. Freie Berufe .» 2» 2 2. FAR us 0, 96 Os ldı2 0, 


15. Hentiers und Witwen 


i 331 10. 1708 Ar 179,1 ll.» 
16. Übrige Berufe und ohne Angabe. i 


601 19s. 4094 134 143. 94 
I1000 29712 100,0 1590, 100 





guſammen 


Unter ſämtlichen Beſitzern ſtehen alſo voran die Landwirte und Gärtner mit 2800, dann 
folgt die zufammenfaffende Gruppe „Übrige Berufe und ohne Angabe” mit 19,8%, dann Kaufleute 
aller Art mit 11,3%, Nentiers und Witwen mit 10,9 und Bauhandwerker mit 7,1” ; etwas 
verfhoben ift die Neihenfolge nah dem prozentualen Anteil an der Gefamtflähe: Yandwirte 
41,6%, Kaufleute 24,5%, Nentiers und Witwen 11,3°, Übrige Berufe und ohne Angabe 


9,0% und Bauhandwerker mit nur 2,9% der Fläche. Daraus und aus der Nufteilung 
nah Kataftereinheiten ergibt fih ohne weiteres, dak die Landwirte zumeift Beliger von 
mehreren und größeren Landgrundjtüden find, während umgefehrt die Bauhandwerker kleinere 
Grundſtücke in Belit haben. Innerhalb der gleihen 16 Berufsgruppen ift der Grundbeſitz wie 
folgt anf die Befigesarten verteilt. 





Von dem Geiamtbefit entfällt auf Befiker von 
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Berufsgruppe 


einer Kataſtereinheit | mehreren Kataftereinheiten | Land und Hausbefik 
No. — * 
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Beſiher Geſamiflache 
abſ. % abſ. ha % 
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Befiher | Gefamtfläche Befiker  Gefamtflädhe 


ab. | % Jabi.ha % abi. | % abf.hn % 




















































29,0 108, | 552| 648 | 550,8 834 
2 2| 28. 0! 28, 4 Ta) O5 848 
3 10 12, 3, 27,0 55 705) 10,05 68,7 
4 9 366 05 14 131 520) 3m 83a 
5 15| 20» La 142] 49: 684 10,10 82 
6 10| 10% Am) Baal 45 7906| 14m 74a 
7 17 ° 26: 5: 44 40) 61, | 60 530 
8 44 20% 1Bm| 290] 146| 66» Bl, 68, 
9 5 200 0 1] 12) 5090| Bu 764 
10 48 140 174 Anl 248) 724 3670 94,6 
1 15 Be | 86 76.4 36.0) 85,0 
12 29) 274: As 1Wa| 55) 51a 18a 774 
13 26 2a, Tori 372] 61! 50% 10m 470 
14 3) 100 Bon) 2] 18) 644, dal 66, 
15 36) 26, Al, 193 584 134,0 74a 





6 ui 7m 


52,4 1214,00 








57.4 126,07 
30, | 346,03 











Alſo auch für jede einzelne Berufsgruppe jteht gleichzeitiger Yand» und Hausbeſitz an erſter 
Stelle in Bezug auf die Beligerzahl, dann folgen — außer in einigen wenigen Berufen — die Be— 
figer von mehreren Kataftereinheiten unbebauten Grundbejiges. Die prozentuale Aufteilung der 
Geſamtfläche auf die Beligerkategorien zeigt, mit Ausnahme der Berufsgruppe „Steinmeßen“, in 
welcher Grundbeſitz von nur einer Kataftereinheit den Hauptanteil hat, in jedem Berufe diefelbe 
Abſtufung der Zahl nah: 1. Yand» und Hausbeſitz, 2. Beſitz einer Grundflähe von mehreren 
Rataftereinheiten, 3. Beſitz einer Grundflähe von einer Kataftereinheit. Hierbei ift aus der 
Betrachtung ausgeſchieden die Gruppe 16, die ſich zu einer Vergleihung nicht heranziehen läßt 
und vermutlich meiſt aus Bodenſpekulanten „im Hauptberuf“ beiteht. Als Bodenſpekulanten 
im Nebenberuf jind wohl alle am unbebauten Beſitze beteiligten Gejellihaftsllaiien aufzufafjen 
und zwar umfo mehr, je weniger der unbebaute Befik als zum Beruf gehörig oder nötig 
betradhtet werden fan. Wuffallend ericheint, dab bei Bauhandwerfern die Beteiligung am 
unbebauten Grundbeſitz nicht jtärfer auftritt; es iſt aber zu berüdfichtigen, dab Hier das 
unbebaute Grundftüd einen vorübergehenden Zuftand darftellt und die Bauhandwerter mehr 
al® Baujpefulanten, wie auch im vorigen Stapitel ausgeführt ift, hervortreten. 


BE: 


Nah dem Einlommen bezw Vermögen verteilen ſich die Befiker unbebauter Grund- 
ftüde wie folgt: 





Befiher | Fläche 
Zahl ha | % 


402,132 1000 63 
I 








Beier Fläche 
Zahl! % ha | % 


402 13, 100,05 63] Auswärtige Beſitzer . . 


| Steuerfrei und nicht feft- 
705 23,21 195.26 | 12,5} zuflellen . . ...[1185 390) 286,0» 1b,0 


972 32,0 | 489,0 | 30,» Füber 6000 — 20000M.| 519 160. 278. 175 
354 Ihr 2330 | 1drl „ 20000— 52000 „ 40411353 289.8. 18,8 
258 85 | 135.20 sl. 190. 63) 101 94 

91 30: Alar si „ 100000—200000 „ 121: 40 6, Ay 
140, 40 52, 3a| „ 200000-500000 „ | 108 35 Tin 4 





Einfommensgruppen Vermögensgruppen 



















Auswärtige Beliper . 


Stenerfrei und nicht * 
zuſtellen 


über 900— 1800 a. 
.„ 1800— 3000 „ 
..3000— 6000 „ 

6000— 9500 „ 
















„ 300 — 30500 
30500 - 100000 
. 100000 


267 6Gle| Bu 500000—1 Dill. „ 45 1s 20,08 la 
38 1a 282,111 17, 1 Million 


Zuſammen | 30:9 100 .\ 100 | 


Man erkennt, daß einerfeits die Einfommenfteuerfreien, ferner Perfonen mit niedrigem 
Eintommen (bis 1800 M.), andererjeits die Vermögensiteuerfreien (unter 6000 M. Berm.) 
fowie Perjonen mit niedrigem Vermögen die Hauptquoten der Beſitzer unbebauter Grund» 
jtüde ausmaden. Der Anteil an der Gejamtflähe gliedert fih nah Einkommensſtufen 
beinahe parallel mit der Aufteilung nad Beſitzern, nur daß hier die Steuerfreien etwas mehr 
in den Hintergrund treten (12,5°/o der Fläche) und das Beſitzer mit einem Einkommen von 
über 100000 M. mit 17,7% der Fläche hervortreten. Auch in Bezug auf Vermögens: 
klaſſen zeigt fi bei der Verteilung der Geſamtfläche infofern eine andere Abjtufung, als 
bejonders die Höchſtheſteuerten (über 1 Mill. M.) mit 20,5 %0 auftreten. Hervorzuheben 
ift nod die hohe Zahl der auswärtswohnenden Befiker von unbebautem Gelände. 

Die bisherigen Vetradhtungen über den unbebauten Grundbeſitz erftredten fih auf den 
Belig einzelmer Perſonen; in folgender Überficht ift das Verhältnis diejes Beſitzes zu 
dem mehrerer Perſonen dargeftellt: 


60 2 in 20 
Zufammen 3039 100: 1590.04 














Beſitz mehrerer Perfonen 
abſolut 


Beſih cinzelner — 
abſoinmn | 














Beſiher (Zahl der Fälle). so | — 100 | — 

Rataftereinheiten . . » 29 712 1 814 6785*) | 18,6 
Fläche (ha) » 2 2 2 2... 1590 ,»4 76,7 48lo | 23,3 
Schäfungswert (M.) 75484524 | Ta. 25098113 | 24,» 


Eine Individualftatiftit der Teilbefiger nad) Berufen ꝛc. ift nicht durchgeführt; wohl 
aber find diefe ſummariſch nach Stadtteilen in Tabelle 10 Seite XXXI ausgewiefen, worauf 
in einem fpäteren Abjchnitte noch einzugehen ift. Aus Tabelle 4 Seite XIV läßt ſich nod 
erfennen, wie fich der Beſitz mehrerer Perfonen auf die einzelnen Flächen-Größenklaſſen verteilt. 
Die höchſte Beteiligung der Beſitzer — ſoweit die Zahl derjelben angegeben werden kann — liegt 
in den Größenklaffen 10—50 a; den größten Teil der fläche dagegen haben jene mit über 5 ha. 

Der gröhte Teil der Tabelle 4 wird eingenommen durd die Gruppierung der uns 
bebauten Liegenfchaften nah der Größe des Gefamtbefiges der Einzel-Grundbefiger, die ſowohl 
nad Einzelberufen und Berufsgruppen, ald aud nah Einlommens- und Vermögensfteuergruppen 


*) Hierunter 520 Katafter-Einheiten mit 34,0» ha fFlädeninhalt und 1955829 M. Echäßungs: 
wert, beren Beſiher nicht angegeben werden fönnen. 
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geordnet find. Der beſſeren Überſicht halber vergleihe man damit die graphiſche Tafel III, 2, 
welche durch Zufammenfaffung das Charakteriſtiſche kennzeichnet. Man fieht zunächſt, daß die 
Mehrzahl der Befiker einen Landbefik von weniger als 50 a, meift „LO—50 a“ und „o—5 a” hat. 

Die Verteilung auf Berufsgruppen zeigt, daß — der Beligerzahl und auch der 
Fläche nah — die Urprodultion am meiften vertreten ift und zwar relativ am ftärfften in 
den Größenklafen 3 (über 10—50 a), 4 (über 0,50—2 ha) und 5 (über 2 ha). Vergleicht 
man mit diefem Ergebnis Tabelle 4, jo findet man, daß die Beſitzer in der Gruppe „Urproduftion* 
größtenteils Kunſt- und Handelsgärtner find. Der Fläche nad tritt auch „Handel und Verkehr“ 
hervor, bejonders in der Größenklaſſe über 2 ba. Die ſchon vorher als gewerbimäßige 
Spelulanten geleunzeichneten „Ohne Berufsangabe* ftellen ſich zumeift als Beſitzer in den 
Flächen⸗Größenklaſſen 0—5 a ımd über 10—50 a dar. 

Bei den Einfommensgruppen, wo die größte Befikerzahl auf die Gruppe „über 
9300—1800 M.“ Einkommen entfällt, bildet diefe den Hauptprozentjag in der Größenklaſſe 3 
(über 10—50 a) und 4 (über 0,50—2 ha). Der Fläche nad) macht diefe Einfommensgruppe 
die Hauptquote in denjelben Größenklaſſen aus und tritt ferner bejonders in der Größenklaſſe 
über 2 ha hervor, während hier die Gruppe „über 100000 M. Einkommen“ mit dem 
höchſten Prozentfak vertreten ift. Die Aufteilung der Steuerfreien auf die Flächen-Größenklaſſen 
jeigt eine der zuerft erwähnten Gruppe parallele Abftufung, wobei hervorzuheben ift, daß 
die Beſitzerzahl bejonders ftart in der Größentlajie „I—5 a“ hervortritt. Bei mittleren 
Einfommensgruppen, die überhaupt verhältnismäßig geringe Beteiligung aufweifen, liegt der 
Schwerpunft der Beſitzerzahl in der Größenklaſſe 3 (über 10—50 a), der der Fläche in Größen” 
tlaſſe 4 umd 5. Ähnliche Ergebniſſe zeigt die Aufteilung der Beſitzer nad Vermögensgruppen. 

Über die Wohnung der Bejiger und zugleich über deren Flächenbeſitz, Shägungswert 
und Aufteilung nad Kataftereinheiten innerhalb jedes Wohnungsftadtteild gibt folgende Tabelle 
Aufſchluß: 








diache Saqdhungewert 





Ratafler- 


Lage der Wohnung einheiten | abf. | abſ. 
abf. | % ha x M. | a 


Frankfurt, Innenſtadt I-8)N). . . - - - 2606| 04 2m! 10| 2130579) 2« 





Inneres Sahfenhaufen (30, 31) ..... 1907 6. 133.0 84 44839340 5,» 
Oftliche Außenftadt (14, 25, 26)». 2... 174 0% 10,03 Os, 694 352 0, 
Nordöſtliche Außenſtadt (13, 22-24) . . . 366 14 184 la) 1273989) 1 





Nördiiche Aukenftadt (12, 20, 21) . . 
Nordweftliche Außenftabt (11, 18, 19). 
Weſtliche Außenflabt (10, 17)... .. . 
Südweſtliche Außenſtadt (9, 15, 16) 


337 1a! 6b, Aa 3191964| Au 
1010, 34) 28a] 18,7) 25559722 33,» 
231 00 1m 1n) 3848560) 5a 
154 0,5 393 25 6130822 Bu 








Oſtliches Sachſenhauſen (33). ...... 538 1 42ul 2: 1140 497 1 
Weſtliches Sachſenhauſen (32).... 500 Ir 39m 24 2238 860 Bo 
Alt ·Bornheim (27, 28, 293... .... 1755 595 16 74 2386 775 Ba 
Bockenheim (34, 35, 36). 2 > 2220. . v1 Ba 57m Be" 3148377 4a 
SEIBDSTTRD: TOR)... 0 nun 489 | R 67,17 4.2. 1639 680 2. 
u 0.2 W: VORNE 5461 15 9 3655870! Ar 
Secbach (39) : 2 m 2. 11756 396 3897| 245 7362105 9 
227 EEE 1263| Au 9905| 64 5310014 7% 
1 PR ee 251) 84 98,10 6, 1824018 

9 29712 | 100 | 1590, | 75484 524 | 100 


*) Die eingeflammerten Zahlen bedeuten die von ben betr. Stadtteilen ausgefüllten Beyirte. 
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Es folgen alſo der Reihe nach in Bezug auf Flächengröße aufeinander die Beſitzer 
in Seckbach (24,5%), in der nordweſtlichen Außenſtadt (13,7%), Oberrad (9,8%), im inneren 
Sachſenhauſen (8,4%), in Alt-Bornheim (7,3%), auswärts wohnende Befiger (6,3%), 
in Niederrad (4,2%), in der mördliden Außenftadt (4,1%); alle übrigen Wohnungs- 
jtadtteile find je unter 40 beteiligt, am wenigiten die öftlihe Außenſtadt mit nur 0,6°. 
Vergleiht man die Prozentzahlen bei der Aufteilung der Summe der Schätzungswerte, jo 
begegnet man einer ftärferen Konzentration auf einzelne Stadtteile: es folgen nordweſtliche 
Außenftadt mit 33,9%, Sedbah — bier erft an 2ter Stelle — mit 9,7°o, jüdweftliche 
Außenftadt (8,10), inneres Sachſenhauſen (5,9%), weltliche Außenſtadt (5,190), Oberrad 
(4,8%), nördliche Außenſtadt (4,2%), Bodenheim (4,2%); alle übrigen Stadtteile mit je 
unter 4°o, die geringfte Beteiligung weiſen wieder die in der öftlihen Außenſtadt wohnenden 
Beliger mit 0,9% auf. Die größte Parzellierung ihrer Yandgrundjtüde haben zu ver- 
zeichnen die in Sedbah, Oberrad, im inneren Sachſenhauſen und Alt-Bornheim und die 
auswärts wohnenden Beliker. 


b) Der unbebaute Grundbeſitz phyſiſcher Perjonen nad der örtliden Lage. 


Die örtliche Lage des unbebauten Grundbefiges fommt in Tabelle 10, Seite XXX 
und XXXI zur Betradptung, in welcher der Beſitz mehrerer Perfonen von dem einzelner Perjonen 
getrennt ift und leßterer einerjeit3 auf die einzelnen Stadtteile nad) der Yage der Objekte, andrer- 
jeit3 in jedem Stadtteil nad der Wohnung der Befiger gruppiert wurde. 

Vergleiht man zunächſt für jeden Stadtteil den Alleinbejig mit dem 
Teilbeſitz, fo jtellt fi heraus, doß nur in der ſüdweſtlichen Aukenftadt der Beſitz mehrerer 
Perfonen nad) Fläche (85,63%) und Schätzungswert (62,78%), die Fläche (14,370) und den 
Schätzungswert (37,22%) der Alleinbefiger überwiegt. In 2 Stadtteilen, der Frankfurter 
Innenftadt und im inneren Sachſenhauſen, ift jogar ausſchließlich Alleinbefik vorhanden. 

Die Verteilung des Gejamtbeiiges der beiden Befigesarten auf die einzelnen Stadtteile 
geftaltet ſich wie folgt: 








Befig mehrerer Perfonen Beſitz — Perfonen 


Örtliche Lage der Grundſtücke —— wer 




















arers 1 ⸗ 

—— Blähe | er) einkeiten | dlac wre 

Frankfurt Innenftadt . _ — | _ | 0, 0, 0» 
Inneres Sachſenhauſen — - —— 0,0, 0, 0,0 
Öftlihe Aubenftadt. [WE 6% 7. — 44 4, 
Nordlicht „ - Eee l 7 Ber Po Base Pu Be 7 
Nordweitliche „, 1: 1#| 10, 0, 64) 24» 
Weſtliche 0 08 Ar la 3 Ile 
Sübweitlide „ a a et 0, | 20,0 23», 0% 1,0 4,0 
Öftliches Sachſenhauſen 94 7a 50 64 7» 3, 
Weftliches 5, 7 Me u Ba Ile 
Gemarkung Bornheim . 75 7. 34 64) 8,6 | 4 


u Bodenheim 134, 1% | 16,0 | 6 1) 12a 


F Niederrad . 5,0 | 8,5 | 4,6 | 2,3| 7 l 4ı 
A Oberrab 5 2,6 | 1,0 174 85 4 
A Sedbah 45,0, 24,0 | 50 514 | 32,7 il,» 





Zujammen| 100%» | 100%, 100%, 100%] 100".| 100% 
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Es iſt aus vorſtehender Tabelle zu bemerken, daß die größte Anteilziffer an der 
Fläche des unbebauten Grundbeſitzes bei beiden Belikerfategorien auf Sedbadh entfällt; auch 
die größte Prozentzahl der Parzellen ift hier zu finden. Während aber bei den Allein- 
bejigern der Flähe nah folgen: 1. Gemarkung Bodenheim, 2. Oberrad, 3. Bornheim, 
4. öftlihes Sadjenhaufen, 5. Niederrad und 6. die nordweſtliche Nußenftadt, ift die Aufein- 
anderfolge bei den Zeilbeiigern wejentlich verichieden, nämlih: 1. ſüdweſtliche Außenſtadt, 
2. Gemarkung Bodenheim, 3. Niederrad, 4. öjtlihes Sadhjenhaufen und 5. Gemarkung 
Bornheim. Ebenjo liegen die größten Wertquoten verjdieden bei den 2 Beligerfategorien ; 
für Nlleindefiger 1. in der norbweitlihen Außenſtadt, 2. in der Gemarkung Bodenheim, 
3. in Sedbad, 4. im weſtlichen Sachſenhauſen, 5. in der weitlihen Außenftadt; für Teil— 
bejiger 1. in der ſüdweſtlichen Außenſtadt, 2. in der Gemarlung Bodenheim, 3. im weit: 
lihen Sadjenhaufen, 4. in der nordweſtlichen Aupenjtadt. 


Betrachtet man den Zujammenhang zwiſchen der Yage der Wohnung der 
Einzelbejiger und der Lage ihrer Grundſtücke, jo ergibt fi, daß in 8 Fällen 
der größte Zeil des unbebauten Befiges, wie Tabelle 10 zeigt, in demjelben Stadtteile liegt, 
in dem die Bejiger wohnen, und zwar (nad) der Höhe des relativen Anteils der in dem Wohnungs» 
ftabtteil liegenden Flädhe am dem gejamten Flächenbeſitz der betr. Befiger geordnet) im 
Bodenheim, Niederrad, Seckbach, in der öftlihen Außenſtadt, Alt-Bornheim, im öftlichen 
Sadjenhaufen, in Oberrad und im weltlichen Sadjenhaujen. 


VI. Ber unbebante Grundbefiß nichtphyſiſcher Perfonen. 


Ebenjo wie im vorhergehenden Kapitel kommt in folgender Daritellung der Beſitz- 
verhältniffe nur ein Zeil von juriftiichen Perfonen bezw. jonjtigen Verbänden in Betracht. 
Die Zahlen für den Großgrundbeſitz nichtphyſiſcher Perjonen, ſowie für den ftädtiichen und 
Stiftungsbefig find wohl im Zujammenhang in die Tabellen eingegliedert, finden aber erſt in 
einem bejonderen Kapitel ihre Beſprechung. 


Das Verhältnis des gejamten unbebauten Bejiges nichtphyſiſcher Perſonen (einſchl. 
Stadt und Stiftungen) zu dem phyſiſcher Perjonen zeigt, wie einerjeits die erjteren den größten 
Flächenanteil haben, während andrerjeits der kleinere ih in eine große Zahl von Satafter- 
einheiten auflöjende rlächenanteil der phyſiſchen Perjonen einen relativ höheren Schätzungs- 
wert repräjentiert: 








Beſitz nichtphyſiſcher Perfonen Beſitz phyſiſcher Perfonen 


{) fo 


abſolut 





abſolut u 9a 


5.218 | 1036 | 8 


Rataftereinheiten . . . . » 
Släde (ha) . . 2...» 52730 | Ts 2 072,1» 29,3 
Schatzungswert (1000 M.). 109 931,0 523 10900 582,4 Ale 


| 
| | 


— 
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Folgende überſicht zeigt die Verteilung des geſamten unbebauten Grundbeſitzes 


nichtphyſiſcher Perſonen auf die einzelnen Stadtteile: 


Etabtteile 








fitzer 
abf. | abi. | 





Ber | Katafterein- 
heiten 


9a 





Fläche 


abi. 
ha 








Schäßungswert 


abj. 
% won. “ 






























Frankfurt Innenftabt 1 99 1, l,ss a 0, | 8061 4 2, 
Inneres Sadjenhaufen - 1! 35. 0r 12,05 0,8) 782,6 0, 
Oſtliche Außenſtadt . - 21 | 530 1001 366 65 115078 10; 
Nördliche . . 12 | 383 74 149 a2 24 131644 12,» 
Norbweitlihe „ 2 32 0s | 8,4003 0, | 1905,» l,: 
Weſtliche 8 8386 74 Abm) Ba) 29169, 26, 
Sübweftlide „ . 4 1838| 14 | 35 50,106 | 1,0 9356,17 9,0 
Oſtliches Sadfendaufen . .| 7| 366 | Ta) Timm 1a 4025.4 3,: 
Weftliches a | 15) 597 | 11 | 3625,00 | 68,7 20997. 19,0 
Bornheim (Gemarkung) . 8/1388 | 26,01 178200 | 3 48228 Au 
Bodenheim . 18 | 640 | 120 144 220 2, 54294 , 4 
Niederrad . 7 112) 2a) Adam 0 1298; | 1a 
Oberrad u 2| © 1a | 57,000 | 1, 12935 | 1a 
Sedbad) Mi — 75 | 4 
Zujammen 5218 | 100 5273,0744 100 109931. | 100 
| | | | 
| | | | | 
| N | | | 





Hierbei ift zu berüdjichtigen, dak im der Fläche des weitlihen Sadjenhaufens ein 
großer Zeil des ſtädtiſchen Waldbeſitzes (2489 ha) und ein Fideikommiß von 153 ha, in 
der weitlichen Außenjtadt 340 ha Stiftungsbeliß, in der öftlihen Außenſtadt 272 ha Stiftungs- 
beſitz eingeſchloſſen ſind. Wie überhaupt die einzelnen nichtphyſiſchen Perjonen in jedem 
Stadtteil am unbebauten Beſitz beteiligt find, geht aus Tabelle 11 Seite XXXII hervor. 
Folgende Zufammenftellungen geben einen furzen Überblid, welchen Größenklaffen die Grund« 
jtüde der Bejigergruppen angehören : 


1. über den Beſitz des Staates der Stadt und der Stiftungen vergl. Kapitel 
„Großgrundbeſitz“. 


2. Bei den 9 Kirchengemeinden kommen 5 Stadtteile in Betracht; der Fläche 
nad it am ſtärkſten die nördliche Außenſtadt und die Gemarkung Bornheim vertreten, während 
die verhältnismäßig Heine Fläche in der weſtlichen Außenftadt am wertvollften ift. Der Beſitz 
gliedert fih nach folgenden Größenklafjen: 









über über 
0—0,0:s ha | 0,10 —0,s+ ha 


' 






über | über 


Größentlafie | 
0,.0—1,o ha! 1,—2,. ha 


Bufammen 









Befiperzahl . . . 
Kataftereinheiten.. 
Gefamtflähe ha 
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3. Die Grundftüde der 7 Bereine, die am menigiten bei dem unbebauten Beſitze 
nichtphyſiſcher Perſonen in Betracht fommen, liegen größtenteilt in der Gemarkung Bodenheim 
und Niederrad; nah Größenklaſſen geordnet ijt die Verteilung wie folgt: 











über über über 
fi) 

MERLINKIRTIN 0,023 — O oso ha! 0,05 :— 0,1 ha | 0,0 —0,» ha ARE 
Belikerzahl . . . 4 1 | 2 7 
Kataftereinheiten . 5 1 9 15 
Gelamtflähe . ha 0,1438 Oose 0,3750 0,5704 


4. Das unbebaute Gelände der gemeinnüßigen Baugejellihaften, weldes 
dauernd Änderungen erfährt, entfällt mit der größten Fläche und dem höchſten Schäßungswert 
auf die nördliche Außenſtadt; die übrigen Grundftüde find auf die öftliche Außenſtadt und 
die Vororte verteilt. Es find folgende 3 Größenklaſſen vorhanden: 





















über 
10-2, ha 


über 
0—0.o1 ha 


ber 


0,10—0,0 ha Zuſammen 















Beſitzerzahl 
Kataftereinheiten . l 17 7 
Gejamtflähe . ha O 008 lie | 2,059 3,7000 


5. Der Bodenbeji der Aktiengeſellſchaften iftzu a der Fläche (65,16 ha) Groß⸗ 
arundbeliß, bei den jonftigen Erwerbsgeſellſchaften ift der Großgrundbeſitz nicht 
vertreten; die Grumdjtüde liegen größtenteil® in der Gemarkung Bodenheim, dem äußeren 
Sadjenhaujen, der jüdmwefllihen Außenftadt umd der Gemarkung Bornheim, 



























































| 
Größentlaffen | Mr über über | über über | über über —— Sur 
0 - 0,0 ee ui - — Oo ⸗ 0,10 ha [9-10 ha |1—2ha 2,0—5che | jiper 5 ha, lammen 
| f | | 
‚E Befigerzafl. . | — 4 | 4 10 6 4 2 4 34 
5 Kataſtereinheiten — 6 | Fe u > 46 44 14 122 268 
[ra | 
5 Gefamtflähe ha — O,1374 O ais⸗ Das | A,cası 6,4033 A,asor 65,108 | 83,0118 
„5 Befigergahl. . | 4 1 | 5 | 18 s | 6 | 1 — 40 
is Rataftereinheiten | 5 ı ı ua 40 2838 5 | 30 = 165 
3 Gefamtflähe ha] O,uss | 0, | Os 4 1ens Sans | Tas | Bram — 19,4508 
| 


— 
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6. Der Hauptteil der Grundjtüde „verſchiedener Korporationen“ (hierbei 
hauptiächlih Fideikommiſſe) entfällt auf Großgrundbeſitz, ein Heiner Teil kommt auf mittlere 


Groͤßenklaſſen: 





über 
0,00, ha 


| 


Größenflafjen 


Beſitzerzahl . .» 1 
Kataftereinheiten . 1 
Gefamtjlähe . ha 


Oars 


über 
O—1.o ha 








| Großgrundbefik 


. Zufammen 
über 5 ha 





3 5 
457 462 
342 ss80r 343,1 


VIT. Ber unbebaute Großgrundbehb. 
a. Beſitz phyſiſcher Perjonen. 


1. Bejiß von Einzelperjonen. Es famen in Betracht 24 Perjonen mit je 
über 5 ha Grumdbefig zujammen mit 3212 Satajtereinheiten — 450,55 ha Fläche im 
Scräkungswert von 30812847 M.; dem Berufe nah verteilen ſich die 24 Beliter auf: 











Ratafter- 


Berufe Einheiten 


Schäßungswert 





Landwirte . . TORE er or 1556 78,08 1116 763 
Banfiers, Kaufleute, Fabrifanten . 978 280,40 25 336 505 
Rentner. . 65 60,50 3 876 870 
Sonfligee .» » - 2... 613 30,36 377 358 


Die Gejamtflähe der voraufgeführten Befikftüde von 450,35 ha verteilt ſich hiernach 
auf das Stadtgebiet wie folgt: 


ſtliche Außenftadt 2,16 ha Auferes Sachſenhauſen (weitlih) 14,05 ha 
Weſtliche Außenftadt 10,24 „ Alte Gemarkung Bornheim . 16,20 „ 
Nordweſtliche Aukenjtadt . . 102,8 „ ” " Bodenheim. . 11l.ıs „ 
Südweſtliche Außenftadt . 21, „ u " Niederradd . . 67 „ 
AÄußeres Sachſenhauſen (öftlih) . 8,5 „ : B Sedbad) . 9,15 „ 


Es wohnen 2 dieſer Großgrumdbejiger umd zwar ein Kaufmann (21,6 ba mit 
2 061 670 M. Schäßungswert) und ein Rentner (32,7 ha mit 285 111 M. Schätzungs- 
wert) auswärts. 


Die in Frankfurt wohnenden Großgrundbefiger find ſämtlich jowohl zur Einkommen— 
als aud zur Grgänzungsitener veranlagt. 


— Be 


Die Befiger verteilen fih auf folgende Einfommens= bezw. VBermögensgruppen : 



































und Bar Son Sand a Son 

: . and eute, | 2 F - nd eute, ” 

Einfommensgruppen wirte Nentner Aa Vermögensgaruppen wirte Nentner ftige 

u. ſ. w u. ſ. w. 

über MO- 1800 M. über 6000 - 20 ooo M. | — 1 
„.1800—- 3000 „ ".230000— 52000 „ 4 = 4 
3000— 6000 „52000-100000 „ 2 — — 
„  6000— 9500 „ 100 000-200 000 „ — — — 
9500— 30 500 „ 200 000—500 000 „ 4 — — 
40500- 100 000 « 500000—1 Mill. „ — — — 
100 000 M. 1 Mill. M.. — 6 — 
Zuſammen Zujammen| 11 6 5 





2. Bejit mehrerer Perſonen. Es kommen bier 13 Beligergruppen mit 
zuſammen 41 Perſonen, 2956 Sataftereinheiten und einer Fläche von 247,55 ha zum 
Schätzungswerte von 11135189 M. in Betradt. 

In diefen Zahlen ift aud der Alleinbeiig von 16 Teilhabern einbezogen, deren 
Geſamtbeſitz ſich aljo aus Flächen, die ihnen allein gehören und Flächen, von welden ihnen 
nur ideelle Anteile gehören, zuſammenſetzt. Nach der örtlichen Lage verteilt ſich der Beſitz auf: 


























| 
| 


Geſamtbeſitz darunter ungeteilt : 

Stadtteile Kataftere| Fläche Sräbunge | | Autafters| Fläche Shäbungs- 

einheiten * | et Peſitzer ingeiten * J7 
Öftlihe Außenſtadt. . .| 117 480 20608 346 114 | 480 | 2897877 
Nördliche Fr — 60 1304| 799105 13 4, | 674898 
Norbweftlihe „ ER sl 4,54 | 1349 390 
Weſtliche y —E— 26 950 1 0,05 26 950 
Sübweitlide . — 61.15 | 3.090 175 g 14 | 56,0 | 2833 110 
Gemarkung Bornheim . . 12,0 — F Ä 157 Il, | 277420 
se Bodenheim . . 20,0 ı 18: 54 4 | 259 952 
» Schuh . . - 85,03 1013641 1961 69,34 519 902 
Zujammen| 2956 | 247,55 111135 189] 16 | 2365 | 199,06 | 9139 524 


u 


Der Teil-Beſitz, an welchem die voraufgeführten 41 Berfonen Anteil haben, beträgt 
demnach nur 591 Sataftereinheiten mit 48,49 ha Fläche zum Schäßungswerte von 1995 665 M. 
Er liegt zum größten Teil in der Bodenheimer (16 ha) und der Sedbaher Gemarkung (16 ha) 
und wird infolge Erbganges entitanden fein. An dem Zeilbeiig in diefen Gemarfungen jind 
19 Berfonen beteiligt, welche mit einer Ausnahme Yandwirte find. Bei 2 Landwirten in 
Sedchbach befteht der Teilbeſitz nur in Hausanteil, wozu noch 5,55 bezw. 3,75 ha unbebauter 
Alleinbeſitz kommen. 

Der Größe des Gejamtbejies nad) verteilen jich die Fälle wie folgt: 5—6 ha: 4 Fälle, 
6—7 ha: 2, 8—9 ha: 1, 9—10 ha: 3, 21—22 ha: 1, 39—40 ha: 1 und 115—116 ha 
Fläche: 1 Fall. 


!) Die Meinen Zahlen geben diejenigen Befiper an, deren Grundſtücke in verſchiedenen Gemarktungstellen liegen. Sie find In 
jedem Gemarkungstell mitgegähtt, in der Summe jedoch nur einmal ausgewiejen. 
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b. Beſitz nichtphyſiſcher Perſonen. 


Der Beſitz des Staates beträgt 260 Kataſtereinheiten mit einer Fläche von 
67,63 ha zum Schätzungswerte von 7162122 M. 


| Schäßungs* 
| wert 
m. 


Katafler: | =; 
Es entfallen auf alaper Flache 





einheiten u 





die Eifenbahnverwaltung: . » 2 22... 256 67,00, 7144 150 


„ Militärderwaltung > 2 20 ea 3 7.0 6 737 


„ Strombauvderwaltung . » 2 2... 1 | FT 11235 


Der Belig der Eifenbahnverwaltung verteilt ſich wie folgt: 





















set aaa, | Shäbunge . Schahungs · 

Stadtteile er Flüge wert | Stadtteile —* Flache | wert 

a M. | ha ı m, 
Öfttihe Außenftadt . .| 16 | 11.0 | 160175] Gemart. Bodenheim.| 63 1a | 126.066 
MWeftliche . . 35 | 19,0 981 012 — Niederrad . 7 O,n | 4465 
Sübweitlihde „ 54 25, | 4242800 „ Oberrad. 9 | 0,18 | 18 240 
Äußeres Sachſenhauſen (öftl.)| 34 1: 414 525 — ——— — — 
b cſenhauj an) 38 — 1196 777 Zujammen]| 256 67,00 ' 7144 150 


| | | 

Der Befig der Militärverwaltung liegt in Bodenheim, der der Strombau:Perwaltung 
in der Niederräder Gemarkung. 

Vier Aktiengeſellſchaften mit zufammen 122 Sataitereinheiten, 65,18 ha 
und 4955429 M. Schätzungswert fommen in Frage. 2 derfelben haben zwiſchen 5—6 ha, 
I zwiſchen 6—7 ba und 1 rund 48 ha Gejamtbeiig. Der Bei der 2 erjtgenannten Ges 
jellichaften Liegt im Nordend und in Bodenheim, derjenige der leßtgenannten hauptjählid im 
Weftend und in Bodenheim. Die Gejamtjläche verteilt ſich auf die einzelnen Stadtteile 
wie folgt: 








| Shägungs- 














j Katafter« 
—— einheiten er WER 
M. 
a ea eh ES 
OB: a 5. ae ce Saar ag te 18 5,64 | 1499 362 
Bilend: . . ee te 44 44,04 | 2 466 982 
Gemarkung Bornheim . » : 2 2 2... 7 0,15 27 196 
" Bodenhim . » » 2 2 20. 50 | 12,51 | 904 136 


Die Gefellichaft mit dem größten Grundbeſitz (48 ha) hat auferdem noch 28 Hänfer 
mit einem Grtrag von 140 535 M. in Beſitz. Die Gejellihaft mit dem zweitgrößten Grund» 
befi (6,9 ha) befigt nod 4 Häufer mit 36 597 M. Extrag.*) 

ferner fommen 2 Fideilommijje und ein Erblehen mit insgejfamt 457 
Kataftereinheiten von der Flächengröße 332,60 ha, mit dem Schätzungswert von 16 670 980 M. 








*) 68 handelt fi) hierbei um 2 große Wohnungsbaugefellihaften. 
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in Betracht. Das größte Fideikommiß befteht aus 292 Einheiten mit 180,86 ba Fläche zum 
Schätzungswerte von 7 804 667 M. Dieſer Beſitz liegt mit 153 ha im weſtlichen äußeren Sachſen— 
baujen, mit dem Neft in Niederräder Gemarkung. Es gehören hierzu 11 Häufer mit 33 125 M. 
Ertrag. Das 2. Fideikommiß ift bedeutend Heiner, aber verhältnismäßig wertvoller: 126 
Statajtereinheiten, 72,49 ha Flächengröße und 6997766 M. Schäbungswer. Bon der 
Fläche entfallen: auf das Oftend 9,52 ha, das Nordend 48,51 ha, das Weftend 7,56 ha, die 
ſüdweſtliche Außenftadt O,as ha und auf die Gemarkung Bodenheim 5,s6 ba, hierzu gehört 
noch 1 Haus mit 400 M. Ertrag. Das Erblehen ift 79,45 ha groß, hat einen Schägungs- 
wert von 1868547 M. und befteht aus 39 Einheiten. Der Beſitz liegt mit 27,5 ha 
im öftlichen äußeren Sadjenhaufen und mit 51,50 ha in Oberräder Gemarkung. Hierzu 
gehört 1 Haus mit 825 M. Ertrag. 


e. Der unbebaute Grundbejig der Stadt und der Stiftungen innerhalb des 
Stadtgebiet! nad dem Stand vom Jahre 1900. 


Nah der Erhebung vom Jahre 1900 umfahte der unbebaute Beſitz der Stadt innerhalb 
des Stadifreifes 4015,0385 ha Fläche (3394 Kataftereinheiten) und repräjentierte einen Wert 
von 51264 147 M.; der unbebaute Stiftungsbefig — hier fommen 10 Inſtitute in Frage — 
733,834 ha, 585 SKataftereinheiten mit 24575 244 M. Schäßungswert. Aus Tabelle 11, 
Seite XXXII ift die Verteilung auf die einzelnen Stadtteile erfichtlidh. 

In weldem Verhältnis der unbebaute Beſitz der Stadt, der Stiftungen, der nicht- 
phyſiſchen Perfonen und der phyſiſchen Perjonen zueinander und zu der gejamten unbebauten 
Fläche in den einzelnen Stadtteilen jtand, zeigt folgende Überficht: 


Verteilung des unbebauten Beſitzes auf einzelne Gemarkungsteile. 














Bon der unbebauten In der Fläche der nicht: 





























Unbebaute | Wläche entfällt auf | phyfiſchen — iſt 
Gemarkungsteile nicht enthalten 
Flüge) phyſiſche | phyfiſche ftädtifcher | Stiftungs- 
| Perfonen | Perfonen Beſitz Beſitz 
ha ha ha ha ha 
Frankfurt, Innenftabt . 1,s0 0,01 | 1,a3 | l,as — 
Inneres Sadfenhaufen . lo 0,08 1,01 | 1,01 — 
Oſtliche Außenſtadt. 1398,25 | 102,51 Dr ET RT "240,88 
Nörblide — 185,4 | 26,15 159, 43,18 52,17 
Norbweilihe » = = ==. 2 .] 1240 116,02 Ba | Bas 2, 
Weſtliche (Bez. 10, 16, 17)| 472,1 62,55 2410,00 | 4l,as 2/204,2s 
Sübweitlide (Ber. 9, 15) .. 173,03 112,51 60,0 | 13,09 12,24 
Oſtliches Sachſenhauſen. .. 9285,04 161,3 7300 | 400 | 0,5 
Weſtliches 926,0 | 1220 oh | Er | — 
Gemarkung Bornheim . 38 | 170 1782 | 149,00 24, 
r Bodenheim . Ol 2354 44 13640 )82,12 21, 
> Mieberrab . 208,4 | 161,13 4,5 | 10,87 7,12 
z Oberrad. . 57,08 | | — 
— Sedbad. 121, 
| 


3329,55 2072 ,#0 575,81 


*) Mit Ausnahıne des Waldes, Im ganzen: 3517,28 ha. 
!) Außerdem Rövderwald: 32 ha. ) Außerdem Webitöder Wald: 46 ha. *) Außerdem Stadtwald: 932 ha. *) Außerdem 
Etabtwald 2489,13 ha. 5) Aukerbem Biegwald: 18 ha. 


—— 


Was zunächſt die Benutzungsart des unbebauten ſtädtiſchen Beſitzes anbetrifft, fo 
gibt folgende Tabelle die Verteilung auf die Ztadtleile. 




















Gtiamt- Darunter find enthalten 
Stadtteile befiß der —* — Ofen | un | Par Nr 
Stadt Eager- | 9 i . fi sta 
© pläße) | fyrienböfe | Friedhdfe gelände grlände 
Feantfurter | Kataftereinpeiten . . . » » yss — — — — 5. 
EZ er wer ur er ha 1,.> N — | = | a I 1,n — 
Annenſtadt Shäpungiwert . . . . M. 3ORIRS — — a2048 — 
Anneres ner: u... ”,19 - = N = 9 = 
PT Sr rt Ye ar ha lo: — — — 1," 
Sadıjenhaujen . * J 
re er ° 622416 — — — _ 
Öftfidye Katatereinheiten -» x» + » 7,30, 19 8 — 12 255 
Fläche ler ae ar 25.15 4,00) 8,10] | 0,7 14,50 
Außenftadt | eyäpungswert 2 2 2 MS BIT BR — | _ 339272| 1158407 
Nördliche lau... — —— 008 un 0 — 38 so 
Bde» 2»... 0. ha 43,1» — — 20,52 = 2,10 20,30 
Aubenſtadt Shägungwett . . ·M. 3352 170288 = 7°8000| 1379962 
Rot dweſil lche ſataſteteinhette 16 - — | — 9 7 
Blle: a 3 2-4. ha 2,18 _ _ — Lar! 1,08 
— Shägungswert . » » . M. 813137 | Kunshd 213473 
Weitliche Kataſtereinheiten. + » 145 - 26 = 15 104 
Außenftadt ä user 41,94 -- 14,14 — 2,00 24,01 
abende Schanungtkwert... . MM. 10480907 — 3515500 — | 9536 KLEE 
Südweftliche Jane. Ba Er 76 6 F = 14) EL 
Wlähe 2 2... ha 13,09 1,7: - — — 2,1] 9:8 
Aubenſſadi Schatungswertt M a167a10 “wem — J 1271012 1474098 
Öftliches Hatajtereinheiten . 2. 2.2. *) 307 | | 66 10 v 212 
Sadif ſen Bü . 2... . ba 972,38 _ | — | 10,3* 932,00] 1,»0] 27,11 
adjenbaufen J Snshungswert > 2 0. | A  - = 1.625430) 1463240) 519610) 1412762 
Weftliches en um ara 0,243 24 1 — 16 wu Er 
BE Ein at ate DR 2527,5* 914 1,s2| — 269,3 7,07 18,01 
cadſendanſen | Foyhunnameri 222. | MoMMM1H  ArETR0 TEE  — — 30180) AREIALO| 1986R0R 
Wu nd > SUB —— 
Gemarkung | Katatereinpeiten . . . . « ’) 1852 ı u — 35 1181 
Bornheim Slide . 2... 0.0. ha 149,00 — | 8,8% 4,10 z B.0| 130,01 
Schäfungswert . . . . M. 41444 290432 139800 _ 7923 3ı 60993 





Rataftereinpeiten x»... 318 | - 8 26 6 2 
p, 17 En 17 100,13 | 2,34 3,.0| 18,00 0,05, 
Schätungswrti „ x... MM, 2795421 — 23430 101250] 402832 132600) 1875309 


Gemarkung 
Bodenheim 





Stataflereinheiten . 2.“ 4 — 1 — 40 
Flache.. —A MR 10,07 — 1,0? - _ 25 
Ehlfungswert er 353411 — 24407 _ FROM 


Gemarkung Fate. RENNER “ — | 1 7 
2 


Okmarlung 
Niederrad 


Blähe . 2.2.2... ba 4,01 — 
zn Schägungswertt . . M. 71866: 
Stataftereinheiten . 2... 364 — 1 — * 363 
TEE: = 2: ar care) A 120,3+ - 0,0% — 120,08 
Ehätungswert . ... WW. | 2urısco —- | Bl — — 26863018 
Sataflereinheiten . . 2... 3304 48 44 198 3 2834| 2n8g 
dläde 2 2 2 2.0.0. ha 4310,02 15,05 34,57| 40,8% 3439,23 25,4#| Abli,s3 
Shägungtwet . . -» . M. | 51264147 1241090) 8513112, 2148421 6770204) 11787381) 21757756 


Gemarkung 
Erdbad) 





Zuſammen 


) Einihliehlih 48 Kata ſlereinhetſen mit o, uu ha Fläche Allmende. 


9 Desgl. 10 * „ 001 „ " * 

) Desgl. 6 F „08 „ „ Gtrabenparzellen. 

+, Deigl. 1 Fi ”„ 026 u. md 16000 M. Schahungewert Wajierleitungsgrumdftiide. 
*, Desal. 10 pr „IM. ”„ 30183 „ ” " 

* Desgl, 18 P) „0,7: „ Straßenpar zellen. 

) Despt. 6 ” * 0,20 2 * w 


Digitized by Google 
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Sieht man von dem Waldbeſitz, der über °s des unbebauten Landes ausmacht, 
ab, fo entfallen von dem 575,51 ha betragenden Reſte 4,4% auf Baugelände und 79,3% 
auf Adergelände, 7,19% auf offene Friedhöfe, 6% auf Parks und geichloffene Friedhöfe, 2,7 Jo 
auf Dafengrundftüde und Lagerpläße, der Reſt insgefamt 0,5 auf Straßenparzellen, Allmende 
und Waflerleitungsgrundftüde. 

Das Baugelände verteilt fih über alle Stadtteile mit Ausnahme der Vororte Niederrad, 
Oberrad und Seckbach, das Adergelände über alle mit Ausnahme der Innenſtadt und des 
inneren Sachſenhauſens. Die größten Komplere des Baugeländes liegen im weltlihen Sachſen— 
haufen (7,» ha) und in der Gemarkung Bornheim (5,4 ha); in feinem anderen Stadtteil war 
die Größe von 3 ha überjchritten. Abjolut und relativ am wertvolliten waren die Baugrund» 
füde in der Innenjtadt (3 Millionen M.), dann folgten erſt der große Anteil im weſtlichen 
Sachſenhauſen und die 2 ha in der ſüdweſtlichen Außenſtadt, während das Bornheimer umfang: 
reihe Gelände mit O,7 Millionen M. ziemlich zurüdbleibt. 

Der Hauptteil (732 ha) des Stiftungsbejiges entfällt auf 5 unter ftädt. Ver— 
waltung ftehende Stiftungen und beträgt je über 5 ha. Dieſer Großgrundbefig verteilte ſich 
auf die einzelnen Stadtteile und innerhalb derjelben auf die Stiftungen wie folgt: 








Davon entfallen auf 


Ins. _ 



























































La ge gefamt Berforgungs- | Allgemein. | Baifenhauss | Hofpital zum 1, >. 
dhaus IM mojenkaften) Ctift Heiligen Gel Bi 
Öftide Kataftereinheiten . . 2»... 165 7 _ | 65 65 48 
Außenpadt [übe 0... ha 272,86 | 3,16 — — 19,89 231,18 18,08 
Ehägungswert. . . . M. 45067 | 195008 — 608915 | 3149244 642611 
Nordliche | Ratafiereinheitn . . . » . 66 | 10 — 22 1 23 
Außenflsbt 5 Sr ha 52,17 | 8,8 — 15,20 16,54 11,58 
Ehätungswert. . 2. M.| a8064 | Murre6 = 1229371 744402 968125 
Nordweftliche | Rataftereinheiten . . . . . 7| 2 — 2| _ 3 
Außenfadt Bü... 2.2... ha 2,76 0,14 - 137 — 1,36 
Shäkungiwert. . . . M. 312588 13299 = 137470 — 161820 
Weſtliche |] Rataftereingeiten . . . . . 128 | 5 37 21 39 26 
Außenftadt File. » 2. 222% ha 339,01 3,07 6,51 10,80 41,00 279,03 
Edägungswert . . .. M.| 13610326 302989 271361 | 603376 1637600 | 10995029 
Sudwe ilich⸗ Nine. ae 14 - _ 14 | _ | - 
Er ia: 12,24 | — — 12,24 | — — 
Audenſedt | EEaktungtwert . . . m 630585 ” u co — = 
Äußeres Rataftereindeiten . . .. . 7 — — | * | | - 
Sachſen hauſen F Flähe. » . .... ha 0,44 — — — 0,46 — 
ftlich) Shägungswert. . . . M. 15160 _ | = | 15160 _ 
Gemarfung Ratafiereinheiten . oe. 0%» ”. - — — — ” 
Wläde. . . 2... ha 23,15 | _ | — — — | 23,15 
Soeatein Ehägungkwet . . . . DM. 512309 - | _ _ — | 512399 
Gemartung rang harte 40 | _ 20 | 12 _ 8 
WFläle. . 2.200. ha 21,93 — 8,53 11,01 — 1,08 
Dodeafehn | eazungwert . . . . DR. 650 — 257758 364000 | — 28254 
Bemartung | Ratafereinheitm . . . . . 0 _ 29 — | 1 _ 
iederrad Bü. . 2.220. ha 6,00 | — | 6,70 | _ 0,10 - 
Shäbungswert. . . . M. 153131 = 150393 | — | 2738 | _ 
Rataftereinheiten . 2 2.» | 24 86 136 123 207 
Zufammen Hilde: 222.2. ha 731,85 | 15,34 | 21,54 69,91 289,88 386,15 
Schägungswert . . . . M.| 24370511 | 1450880 679502 3473717) 5449144 | 13308268 





Unter dem Beſitz des Heiltggeift-Spitals im Oftend befinden fih ca. 32 ha Wald, unter dem des St. Kath.» u. Weißfrauenftifts 
Weſtend ca. 48 ha, Der Hier ausgewielene GefamtsStiftungsbefik im Oftend beträgt nahezu %3 (65,9%0), der im Weſtend liter bie 
Salfte (52,3%) der noch verfügbaren unbebauten Fläche. — Außerdem halten Häufer: das Berforgungshaus 2 mit 5250 M. Ertragdwert, 
der Allgem. Almofentaften 5 (5810 M.), das Waijenhausitift 2 (2400 M.), das Kofpital zum heiligen Gelft 8 (1095 M.), das 
St. Ratharinen- und MWeihfrauenftiit 4 (3300 DR.). 
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d. Die Entwidlung des unbebauten Bejiges der Stadt und der Stiftungen. 


1. Innerhalb des Stadtgebiets. 
Die Zunahme des ländliden Grundbeſitzes der Stadt!) und des au 


Bauzwecken beitimmten Geländes: 








Ländlicher Grundbbejik 
in ha 





1894°) | 1900 | 1906 


Beltand am 1. April 


Zu» ober Abnahme 


1908 11894 — 19 1) 1900— 1906 1894 — 1908 


— r nn mn — — — — — 


Gere. ann 100,11) 120,11] 44,0 5OL,ss 
Sadfenhaufen - » » : 2 2 20. 36,68 42,20) 4lıe Ad, 
Bornheim - 2 2 2 2 2 na nn 1180 122,» 1251. 128, 
BDodenhim » 2 2 > 2 2 2 0. —_ | 90,0 102,6 10831 
KIDEERED: ren 2,16 2,1 9,5: 13 se 
Nieberrab . . 2 2: 2 m m 2 ran 4, 4.0 44, 19.0 
aaa 0,04 4,3] 118,0» 12300 
Außerdem fpeziell Baugelänbe 1850 Am 42 37 
Zufammen noch unbenußtes Gelände | 281,40 Alle 929,52 1007, 


Die Werte diefer Grundftüde beziffern ſich wie folgt: 


20,80 323 0» 401,rr 
540 — 1.3 — 
3,0 | 2,7 O,ss 

90 26 12.0 1084 

— 6,51 10,60 

— 402⸗0 44,7 
i,s1 114,4 123 18 
5,03 17,ra 18,77 

130,8: 517, | 726 «s 





Ländliher Grundbeſitz 


Gejamtwert in M. am 1. April 









in m. 
1894 | 1900 

Frankfurt 8 636 368.12 453 162 
Sadfenhaufen . 2589426 2644 372 
Bornheim 3471092 2969 384 
Bodenheim . — 2671607 
Oberrad . . 34 560 34 560 
Nieberrad 144 270) 144 270 
Eedbah . . » 2»... al5|l 40178 
Außerdem fpeziell Baugelände 18 506 38312 429 744 


Zufammen 28 382 514 33 387 272 


1906 


27031 115 


5159 178 
6 147 807 
8 807 123 

366 870 
2411181 
2 725 442 

24 201 072 

76 850 385 


1908 


31 602 540 
5.299 762 
ı 6635 529 
9 270 737 
560 869 
2836 265 
2 833 084 
21 701.059 
80 739 845) 











Zu: oder Abnahme M. 


1894— 1900 | 1900— 1906 1804 - 1908 





3816 794: 14 577 958 | 22 966 172 
54 946, 2515406 | 2710336 
— 501708 3178423 | 3164 437 
2671607 6135516 | 9270 737 
— 332310 526 309 
= 2266911 | 2691 995 
39758 2685269 | 2832669 
- 1076639. 11771828 | 8194 676 





5 004 = 43463 116 52357351 


Der Grundbeſitz hat fih alſo in den lekten 14 Jahren nahezu — der Ausdehnung 
nah — bervierfadht, wobei 75/0 des Wachstums auf die Jahre 1900— 1906 entfallen; ähnlich 


fteigen die Werte, 


Wie im einzelnen die Veränderungen vor fih gingen, ſoll im 2. Zeile 


diefes Heftes, welcher der Beligwechjel-Statiftit gewidmet ift, unterfucht werden. 


') Vergl. die jährlichen Verwaltungsberidte und das Statistische Handbud ber Stadt FFrank« 


furt a. M. 


2) Die Statiftil beginnt mit dem Nahre 1894 nad Abſchluß ber Neuaufitellung bes ftäbtifchen 


Liegenfhaftsverzeichnifies. 


— Me 


Was den unter ftädtifher Berwaltung ftehenden Stiftungsbejik 
anlangt, jo gibt folgende Tabelle die Bewegung desjelben nad den einzelnen Anftalten geordnet 
von 1900 bis 1908 wieder, foweit e8 fih um das Stadtgebiet handelt: 








Beftand bes bebauten und unbebauten | Zu · ober Ab- 

Grundbefites am: \ nahme(—)von 

31. III. 1900 | 31. II. — 31. III. 1908 | 1900- 1908 
ha ha ha N 














Name ber Stiftung 





Hofpital zum heiligen Geift . 288,0 | 26,0 | 26,0 | — Hl 
Verforgungshaus . — 8,1 Ta | + Ta 
WaifenhausStiftung 124,37 132,04 106,14 Ä — 18. 
Allgemeiner Almojentaften e 21,s0 15, 220 | + 
St. Katharinen und MWeißfranenftift . 5, 301, || — 








Zufammen 


Der Rückgang in dem Stiftungsbeſitz iſt größtenteils durch Übergang von Gelände 
in ſtädtiſchen Beſitz entſtanden. 


2. Außerhalb des Stadtgebiets. 


Zu« oder Abnahme 
von 1900 bis 1908 


ſtadt. |Stiftungs- 








Gemarlung 








| ’ 
Beſibz | | a Befig | Befik 
ha | fläche | ha ha 
1. Gemeinden des Land— 
freifes | 

1. Rödelheim . . . . .» 2a — dbai+ 2 
2. Berfersheim . . . . “| — | 8 28,0 | — I+ 15 
3. Bonames . .» ... 3844 121yıo | + Lal+ 03 
4. Edenheim . . . » . { 5Los | 86, | + 4701| + 72% 
5. Eiheröheim . . . | i 16,.2| 59,52 104 4 24. 
6. Ginnheinn... . . | 34,08 1,6 + BB — 0, 
T Omi: =... 4% | Ts 2, + 3%|+ La 
8. Hebbernheim . . . . 44,9 4, + 4.|/+ 3m 
9. Niederurfel. . . . . | ; Ta 55,0 O Sl 
10. Praunheim. . . » .» 44, 177,0 | ALel+ Aul— 4 

11. Preungesheim. . . . 51! O,n | 
Zufammen 73,05 | 371,4 | 211, | 561, | + 138,04 | + 189,00 

I. Alle übrigen Orte | . 
mit ftäbt. u. Stiftungsbefih 89.28 | 505,51 144,05 | 1004,s2 | + 54,41 + 499,5 
Sumıne 162,0°) 876, | — 1356,06 | 1566,06 | — I+ 198,20 | + 689, 





Nah diefer Tabelle hat ſich der ſtädtiſche Befik in den Orten des Landkreiſes 
während der legten 8 Jahre verdreifacht. 


*) Ohne die Wafferleitungs- und Entwäfjerungsanlagen. 


—— 


Spezifikation des ſtädtiſchen Beſitzes außerhalb des Stadtgebiets 
im Jahre 1900. 












J Ru Shätungb- Nu Schäkungs: Kar Shähungs» 
. f x 4 Pr & g° 
Ortſchaften dm — wert Ortſchaften Ai Flate en | Ortichafiten he due wert 
heiten ha M. heiten ha M. beiten? ha M 








a. Orte d. LandkreiſesFrankf.a. D.|c, Hierzu kommen noch für Wafler- Übertrag 642 31, 910 091 
Bonames . . ., 76.3654, 182680] feitungs- u. Entwählerungtanlagen: Zanagenfelbold . 10 21 5820 


Edenheim. ... 36, Are, 195832] ;., gandtreis: ı Radmüpl 7 00 630% 


ehe RE = 2 — — Praunheim. . l22, 603 00) Röhrig tl. 92 19563 
innhelm. . . 5 | 6,0) 1: 2 ' Roßbach. ... 2! 0% 53 


aufen. . 2... 19 4o| 42275] in den übrigen _ | RE 
Heli >. 8) 0) 950] Orten: | Salg » - - - 4189| Da) TOER2 








m: . | * = t J * 355 
Niederurfel . 3173 89450] Dirfein.. .. | 165 0m, 5509| Shwankeim „ .; ")| Id, 146 550 
Nödelheim Bl. Tan 158 000| Fehendem. .. 70m. 5719 Wägtersbah . . 1] 0. Big 
et errang Gifhorn . . 110 18. 159“45|Wirikeim „I 4 Om 20m 
Zuf. Bandfreis 398 73.00 SIT SU] rrepenbah. . 49) 2 Bas] Zufammen €. 907 Gb I 170 80% 
b. Übrige Orte Greienfteinau . 110, 1090 Hierzu: | 
Bergen . . . 1167,45) 284701 Gaffen . . . 36. 2 Bla —F— 30 
Harheim... 8 1a 5025| Hitztirchen. . 62 2a! 45526 ES BR 
Hochheim . . | 11 Ba 197090 Raffel. . ... 29 Am 8207 „all 39% T3,w| 817894 
Niebererlenbad) 20 43,0: 219 835] Kelſterbach. 24 La 3531] Summe d. ausw. 


Shwanheim_. . 35 36.0 163610) Raih  . , . - N 03 FE] Befipes . . ., 1550220, 2 602 786 
Zuſ. — 614 030 Übertrag 643 31,20; 910091 Il 


*) Unter b mitenthalten. 


B. Der Grundbeſttzwechſel 1897/98—1907/08. 


I. Die Gewinnung des Materials. 


Die große Bedeutung des Grundftüdsmarftes nicht nur für die Beſitzer und für das 
Baugewerbe, jondern auch für die Gemeindeverwaltungen, deren Finanzkraft zum großen Teil 
auf der Stenerleiftung des Grundbefiges beruht und die felbit gezwungen find, ihren Grund» 
beji zu vermehren, hat viele Gemeinden, befonders ſolche mit Statiftifhen Ämtern veranlajit, 
eine laufende Statiftif des Grundbeſitzwechſels aufzuftellen. In Frankfurt a. M. werden feit 1897 
vom Statiftifchen Amte, auf Grund der beim Belikübergange der Steuerverwaltung zu madhenden 
Angaben, eingehende ftatiftiiche Auszählungen mittels folgender Zählfarte vorgenommen: 


190,0 


(vom 1. April bis 31. März) Stadtbezirk... 


Beſichwechſel (un)bebanter Grundſtücke.“) 





bes Währſchaftsbuches. Tag des Beſitzübergangs am —190 








Bezeihnung bes Brundftüdes nach Lage ſgahl derß Flachenge halt 
Gemarkung Haase | Pargeliın | 








Erwerböpreis — 
me. mt 








Art des Erwerbes. 


Ru | Tu Zufammen: Zwangsver | Ent | 
| einander ſehung feauna | fteiaerumg | eignung 
| | | | | 


Name, Stand u. Wohnung der Veräußerer. | Name, Stand u. Wohnung ber Erwerber. 





Schenfung | 











*) Für Beſttzwechſel bebauter Grundbitüde weite, unbebauter Orunditide grüne flarten, 


Anmerkung: Über die Gliederung des zu diefem Kapitel gehörigen Zabellenwerfs ſ. das 
Inhaltsverzeichnis. 
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II. Ber geſamte Zeſihwechſel an bebunten und nnbebanten Grundſtücken nad) 
Arten des Befbüberganges. 
a. Beſitzwechſel an bebauten Grundjtüden. 
Über die Arten des Befikübergangs gibt Tabelle 12 des Tabellenwerts und Zeil 1 
der beigefügten graphifchen Darftellung (Tafel IV) Aufſchluß.“) 


Es haben danach — unter Weglafjung des Beligwechjels an Grundftüdsanteilen — 
ihren Beſitzer gewechſelt: 


Bebaute Grundſtücke Bebaute Grundſtucke 
1897: in 869 Fällen mit 44,40 ha Fläche 1903: in 1278 Fällen mit 60,41 ha Flache 
1898: „ 1054 „ a | 7 1904: „ 926 „ We 
.1899: „ 1044 „5 „50. u 1905: „ 1205 „ Pe 1° Gere 
1900: „ 864 „ Mi 1906: „ 1264 „ „bis... 
1901: „ 920 „ „4. „ 1907: „ 1290 , „5850 5. un 


1902: „ 926 „ „429 u» 


Sept man diefe Zahlen zum — in Beziehung, was für 1900 und 1905 
möglich iſt, jo ergibt fi, daß im Jahre 1900: 5,3% der am 1. Dezember 1900 vorhandenen 
bebauten Grundſtücke (14 946),**) im Jahre vn pe 6,5°/o der bei der Grundftüdserhebung 
ermittelten bebauten Grundftüde (17 541)***) in andere Hände übergegangen find. 

Nah den widtigften Arten des Beligüberganges verteilt fi der Beſitzwechſel 
folgendermaßen: 




















































































a Kauf ãeuſc __Eröfhaft j Fwangsverfteigerung Übrige Arten 
rg en — I — — * 
3 | Säle | Flüge | Falle tige Güte | Ftäge | daue | Frage | gare | Bäche 
S Tyapti "el ha | % at! %o | ha | 96 gahl % | ha ı %o Jganı! “| ha | % 
‚67, 130,11'69,2 | 42 4,» 5:7] 95 ‚10# ' 5,1512,» 127 146 4,16 10,r | 16 1a Os | 1,5 
34,01) 75,0 | 28 |2,r la 331111 ‚10, 5.» I1,a 114 10,8  4,0| 8, | 14 Is: Q,1 2% 
254 84,4] 22 121 O0 1e| 75 73 3,0 7] 69 6,6 2,7 5. | 19 —0 E 
29,0 73,21 19 |%,2 1, 2: | 89 104 De 18 57/60 | 244 6,1 | 83 84 Lan 44 
31,:2/70,.] 19 24 dm 6,1 |186 1 14. 6,0 15,2| 70 7,6 | 2,4 5,7 | 16 Il,r | 1, | 2,4 
3,01 78,3 | 25 |2,; "1,0, 8,0 | 128 13,6 5, 12,3] 54 | 5, | 2,0] 4a | 16 1, 0,10 l,s 
44,0 73,6 | 21 |L,e. No 2. 1181 14.2 10,02 16,0| 81 6,5 | 2,06 4» | 28 LE Les | 2,7 
36,174 | 25 |2,7 m 24] 88 | 3,0 80| 87| 94 3,0] 86 | 14 |15[0,06 1a 
Ad 72,.| 80 6.4 Asa 8.| 72 \ 8a 6] 161 —* 6 ll] 16 1a lan | 2 














1906] 864 684 47,0 740] 44 35 2 „eo 3,8 
659 51,1 31,|58;7 | 69 |53 2 An 
I h 


100 12 den 7,8 
152 | 11,8 | Sa 14,» 


235 118,6 | 8,» 13,# | 21 10,7 | La 
378 — 32 a 2,4 
J iA 

Auf den Kauf entfällt der höchſte Anteil, ſowohl der Fälle, wie die graphiihe Dar- 
jtellung deutlich zeigt, ald der Fläche, es folgt die Erbihaft, die Zwangsverfteigerung, die 
aber in manden Jahren die Erbſchaft übertrifft, dann Tauſch und die übrigen Arten des 

















) Siehe Schluß des Heftes. Bei Herftellung der graphiſchen Zafel lagen die Zahlen nur bis 
zum Jahre 1904 vor. 
**) Siehe ©. 5 (eingerechnet find 12 Grunbftüde der Stadt in auswärtigen Gemarkungen). 
***) Siehe ©. 68. 
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Befigüberganges: freiwillige Verfteigerung, freiwillige Abtretung, Enteignung, gerichtliche Über. 
hreibung, Berichtigung, Übertragung (auch von Erbbaureht), Fortihreibung, Auseinander- 
jegung. Die Urſache des Schwantens der Zahl der Verkäufe ift teilmeife in der wechſelnden 
Beſchäftigung des Baugewerbes zu ſuchen. Nach den vom Statiftiichen Amte jeit 1890 fortlaufend 
aufgeitellten und in großen Zügen im Statiſtiſchen Handbuch für die Stadt Frankfurt a. M. 
wiedergegebenen Tabellen geftaltete fi die Bautätigkeit im letzten Jahrzehnt folgendermaßen, 
wobei unter a die neu bebauten, unter b die davon unmittelbar nad Fertigſtellung verkauften 
Wohngrundftüde angegeben find: 


a b a b a b 


1896: 236 55 1900: 403 69 1904: 679 65 
1897: 242 25 1901: 402 39 1905: 599 111 
1898: 234 50 1902: 700 6 1906: 565 53 
1899: 251 51 1903: 603 136 1907: 435 58 


Wir fehen eine Aufwärtsbewegung der Bautätigkeit in den Jahren 1900—1904, 
der aber nicht der Verkauf der neugeſchaffenen Wohngrundftüde unmittelbar nad Herftellung 
entipridt. So macht fih 1902 die allgemeine Krifis geltend, indem nur fehr wenige von den 
vielen fertiggeftellten Neubauten gleich einen Käufer fanden. Die hohe Ziffer der Verkäufe 
unmittelbar nad Serftellung der Bauten im Jahre 1903 ift aber, wie die Zahl der Verkäufe 
überhaupt, durd die für das Jahr 1904 vorgefebene Einführung der Wertzuwachsſteuer veranlaßt. 
Im Fahre 1905 dagegen wird die im Baugewerbe infolge der Geldfnappheit eingetretene 
Tepreifion die ftarfe Zunahme der Verkäufe bebauter Grundftüde veranlagt haben, wie die ftarle 
Zunahme der Zwangsverfteigerungen und der bei dieſen eingetragenen und vor allem der 
aelöichten Hypotheken (im Amtsgerichtsbezirk Frankfurt a. M.!) zeigt. 




















in | gear | Sufoige Swangäver- 1 Gm Smangbvers 
getragene | @etdtnne ſ teil ng ever ET Be Fe 
Gtatsjahr eingetrag. | geidſchte | Etatsjahr | eingetrag. | gelöfchte 
dvpotheten ') Oupotbeten ı) pvpoideten ') Hypolbeten ') 
in 1000 M. in 1000 M. in 1000 M. in 1000 M. 
1900... ...| 69980 | 34691 ... [101340 | 51946 | 476 | 3388 
1901... .| 70825 | 34.998 | >... 1140779 | 63583 | 528 | 5077 
1902... .| 67711 | 45049 . .. |1os 206! 54758 | 1392 | 8176 


1903 . . . .] 90791 | 49399 i “22.1 75616 | 53222 | 1099 | 12254 


b. Beſitzwechſel an unbebauten Grundftüden. 
Der gefamte Beſitzwechſel an unbebauten Grundftücken geftaltete fi folgendermaßen: 


Unbebaute Grunbdftüde Unbebaute Grundftüde 
1897: in 604 Fällen mit 370,15 ha Fläche 1903: in 1005 Fällen mit 122,8» ha Fläche 
1898: „ 592 „ „ 138,18 „ F 1904: „ 670 „ 81T 
1599: „ 686 „ . 8213 ; 5 1905: „1014 „ 156,822 
1900: „ 745 „ „ 305,1 „ — 1906: „1402 „ „16935 „ 
1901: „ 952 „ „ 120,58 „ — 1907: „ 915 , „ l16loe „ „ 


1902: „ 913 „ „ 170,18 


” 3 





’) Ohne Bodenheim. 
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Von der Geſamtzahl der unbebauten Liegenſchaften Ende Oftober 1900 (41 714)*) 
haben 1893 oder 4,5% im Ctatsjahr 1900 den Beliker gewechſelt und von der Geſamtfläche 
derjelben (3925,78 ha ohne Stadtwald) 105,11 ha oder 2,7%. Für 1905 ift die Zahl der 
unbebauten Grundftüde nicht erhoben, fie ift aber bei der regen Bautätigkeit der Vorjahre 
bedeutend kleiner als im Jahre 1900 geweſen, jodaß von der abjolut viel höheren Beſitz— 
wechſelzahl auch eine relativ höhere Anzahl von unbebauten Grundjtüden betroffen wurde, wie 
denn die umgeſetzte yläche mit 156,2» ha = 4,1% der nad Angabe der ſtädtiſchen Ver— 
meilungsinipettion Ende 1905,06 vorhandenen unbebauten Fläche (3847,51 ha ohne Stadt: 
wald) betrug. 

Auf die wichtigften Arten des Beligübergangs verteilt ſich der Beſitzwechſel wie folgt: 











3 Kauf Tauſch Erbſchaft Re Übrige Arten 
= —— — 
ö Falle Flaäche Falle N Fläche Fälle Fläche Fälle Fläche | Fälle Flaäche 
Schl ! * ha | %s IBabl| % ha | ®o I3abl} "u ha | "%o [3abl! % ha 9 IYabll % ha D 
1897] 451) 74,1 844,01. 98,0] 32 5, 6,50) 1,51 28| Au 1254 34182 1553 Lu 04] 611101 5er 1a 
1898| 482 814 124 90,3 | 21 34) 2a La 3 2, 270,010] 48] 8 60 44 
1899 519 75 G6l,ıs Ts] 6: Pp To 9% 3, J ‚es ( 76/11, 6,,| 85 
1900| 588 78,5 | 72,07169,4| 88 51 Bas 3. 21, 38 4. 2121| 45 60 6] 5, 
1901] 703! 73,8 75, 62 »1 29 | 2,2 1,» 36 sallsıllaı]) 88 8, in 8» 
1902| 725 79,4 | 136,58! 80,3 5,0 3a 25, ‚| 38] 84 2,00| 1,. 
1903] 810\80,5 | Y1,e0 74,0] : | —2— 4,s | R ‚ol, 30 83. del 3,7 
1904! 62292.» | 60,11 17, 5|2 283,13 81,6 2.3 , 3.0, , , 12) 1». 1] 04 
1905] 850 83,» 133,21 85,3 3, 8,1] 5,3 5,4. 10, ! { „2,01, 231 23 1, 0, 
190611178! 84,0 144,30 85,3 2, 4,1 2, 1 5412 ; ‚2,401, 62) 4,0] 4,00] 2,» 
1907| 45749,» |105,06|65,.| 22 |: 9a 5 | 65| 7112,84 7, t,.0\ 8, 276/80,2|29,70 18,4 











I 


Auch Hier überwiegt, wie bei den bebauten Grundjtüden, der Kauf bedeutend. Die 
große Fläche bei Taujh im Jahre 1904 wurde durch den Übergang des Ofthafengeländes 
(280 ha) vom Hoſpital zum heiligen Geift an die Stadtgemeinde veranlaßt. Die Zahl der 
Erbihaftsfälle it ihrer Natur nach zufällig, dagegen zeigen uns die Fälle von Zwangsver— 
jteigerungen wieder, dal aud auf dem Markte der unbebauten Grundftüde die Geldfnappheit 
der legten Jahre jih Schon im Jahre 1905 geltend madhte. 


111. Ber Beruf der bei den Herkänfen Beteiligten. 


Wie bei den vorftehenden Überfichten über den gefamten Beſitzwechſel wird aud hier 
nur der Kauf ganzer Grumdjtüde (bebauter und unbebauter) behandelt, die Grumdjtüdsanteile 
bleiben ganz außer Betradt. Tabelle 13 des Tabellenwerks gliedert die bei den Verkäufen 
von Einzelbeſitz beteiligten Verkäufer und Käufer nah dem Beruf, der gemeinjame Beſitz 
erfcheint in einer Summe, In der Mittelfigur der graphiichen Darftellung (Tafel IV) und der 
hier folgenden überſicht find Berufsabteilungen zujammengefaht; bejonders ausgewieſen find 
die Fälle, in denen mehrere phyſiſche Perfonen, die Stadtgemeinde oder juriftifche Perfonen 
an dem Verkauf beteiligt find. 


*) Chne die Liegenfhaften im Befig der Stadt in auswärtigen Gemarfungen. Gelamtzahl 
vergl. ©. 5. 
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1897 | 1900 | 1901 | 1902 | 1908 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 


Berujsabteilungen | | 
IVIKIVIKI|IVIK VIKIVIKIYVIKLVIKIVIK 






















Urprobultion m. + - 2 6 28| 9| 10 27 9] 1a] 1a] zıl 14] 5) 19) 221 26) 28] 6| 20 
Induftrie und Gewerbe. . . „| 169 1701219) 1611217 144 246 150307] 211. 225 154 317] 298) 302 211) 229) 158 
Der, Bauunternehmer u. |, w. . - M' 32 139 65 107 37 18 ?8| 166) 47 1986) 35 163 TI) 188 “ 124 4 
Handel und Verkehr. . . . .|101193]121|2%4 158] 244 164 265] 211) 308 150 2501 166] 225) 182] 300 127] 227 








ı 485 516 1945859188328 


21l 54) 38] 65) 34) 66. 41 61) 47] 80 42) 56) 53 89 38] 86 45] 64 


Sohnarbeit wechſelnder Art . . 
Beamte, freie Berufe. . - » » 
























Rentner und Witwen. . - » - 110| 40 82) 57 91] 77.103 97 137 122111) 86/105 75, 98] 81 86| 61 
* | 1} j i } 
Übrige Berufe und ohne Berufs» | | | | | I 
mpabe - >» un sl. 21) 55) 78 59 13) 19 43) 28 59 7u 30 26, 60 40 52 32 32| 26 
Mehrere Verfäufer bezw. Käufer! 81 19 84) 33,105, 26 67 12,138 52 106) 34,113) 35.120 16, 9 29 
Stadtgemeinde. 2 2 2 2 + - 2 s 25 6 10 ae ed— < en) ıl 32 
Juriſtiſche Perfonen . . . - - 27 26 20 16 32 a 23 25 48 38 28 38 40 89 41 49 41 34 
Zuſammen 589 589 666 666 679| 679 708 703 972 972 712) 712 876 876 864| 864 659] 659 











Von 100 Beteiligten 


Urprodulktionn..... 1.| 1,01 8,5] 1,0) 2, 4,0 1Lal 25 1Ls|l 22) 20 Or 28] 25 80 2,7] 0,0 3,0 
Inbuftrie und Gewerbe. . . . 28, 28,32, 24,2 32,0 21,2 35,0 21: 31,6, 21 7 31,6) 21,5 36,2) 33,4 34,01 24,4 34,7, 24,0 

Dar. Baunntenefmr . . ... 16, | 54 205 Ba 164 54 IE2 4 17 4a 191 4 186% Bu) 183 6, 384) 6, 
Handel und Verkehr . . . - - 17,1132, 18,2 3811233 35,0 23.837,21, 31,7/21,1351 19,» 25,7 21,1) 34,7 19,3 34,4 
Sohnarbeit wechjelnder Art . . 0, 0,7104 0 Or 24 On) 1a 04 05 0: 1, 0, 0,. 0,| 0, 0,| l,: 
Beamte, freie Berufe. . . . . 38 92 ds 98 50 Dr dal Br Ar 8) 50 Zu 6010, A410 61 9: 
Rentner md Witwen. . . . . 18,7. 6, 12,3 8 13,4 11,4 14,71 13» 14, 12a 15,0 12, 12.0 8, 104 94,13, 93 
Ohne Berufsangabe . .. . . 12,0| Ya ll,r 80, Lo) 2a) 61 do 61 7a An Be Gl dr 6, 8, A, 3,» 
Diehrere Verkäufer bezw. Käufer | 13.:| 3,8 12, ld Be 95 L I4, 53 ld 46 120 40130 1, 118,3 44 
Stadtgemeinde..... 0a 3: 04 05) 0, Su 0,.| 57 08 64 0ı Te O8 — | 0a 7. 0,. 4,9 
Juriſtiſche Perfonen . . . . . Au Au Bu Dal Ar Br Bol 3. Au 30 Bo 5 4,0 102 4a 5,7) 62 5 





V — Bertäufer, K = Stäufer. 


Danach iſt die „Beteiligung mehrerer Verkäufer” am Beſitzwechſel ziemlich bedeutend 
(95 —19,2%0), wobei es ſich wohl hauptjählih um Erbſchaftsregulierung handelt, gering iſt 
dagegen die Zahl der Fälle, in denen mehrere phyſiſche Perjonen als Käufer auftreten. 
Juriſtiſche Perfonen erjcheinen bejonders in der neueren Zeit mehr als Käufer, weniger als 
Verläufer. Auf den Beſitzwechſel der Stadtgemeinde foll an anderer Stelle näher eingegangen 
werden, hier jei nur auf den verhältnismäßig Leinen Anteil hingewiejen, welder von den 
Kaufen und vor allem von den Verkäufen auf die Stadtgemeinde entfällt. 


Unter den Berufsabteilungen erjcheinen „Induftrie und Gewerbe* bei den Berläufen 
mit dem größten Anteil, hauptſächlich bedingt durd die Verkäufe der Bauunternehmer und 
Bauhandwerler. Daß der Anteil von Induftrie und Gewerbe aud an den Käufen jo bedeutend 
ift, hat jeinen Grund darin, daß viele Gewerbetreibende (wie Bäder, Metzger, Schloſſer u. j. w.) 
zur Ausübung ihres Gewerbes ſelbſt Hausbejiger werden müſſen, wie im Abjchnitt IIla 
Seite 13 ausgeführt ift. Den Hauptbejtandteil der Käufer ftellt aber die Berufsabteilung 
„Handel und Verkehr”, mit faft durchweg s und mehr. Ziemlich ſtark find „Rentner und 
Witwen“ am Umja beteiligt, von denen ein Teil den Hausbefig als Erwerbsquelle benußt ; 
ebenjo liegt dies wohl aud bei einem Zeil der Gruppe „ohne Berufsangabe*, aud ein Teil 
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der Gruppe „Beamte und freie Berufe“ ift im gleiher Weile zu beurteilen. Auffällig ift 
bei diejen Gruppen jedoch, daß fie mit Ausnahme der Beamten ze. mehr unter den Ver— 
fäufern als unter den Käufern vertreten find. Dies hat hauptſächlich ſeinen Grund darin, 
daß fie vielfah Käufer mit der Abjicht der baldigen Veräußerung bauen laffen, wie folgende 
Tabelle zeigt, welche die Bauherren der im leßten Jahrzehnt neu bebauten Wohngrundftüde nad 
dem Beruf gliedert und dabei den Verkauf unmittelbar nach Fertigſtellung bejonders hervorhebt. 

















































Andere Kaufleute Rentner, Geſell E 
: dr a 
Etats» DIEBE = ; Gewerbe» und Beamte, ſchaften, — Zuſammen 
jahr neter — treibende Fabrilanten) freie Berufe] Vereine ö 
a|b/cjalp|e a|b| alb/c[|b a)|b,c 





— [172 236| 55 
ılıso 242. 3 
10|154 234 | 50 
11178351) 51 
— [255 |403 69 
61254 402 39 
—1801|700| 6 
346 | 603 | 186 
399 1679| 65 


33 42 8121/22) 221/28 2 
32/36 | 2j22/22/— [30 |40| 1 
2537| 6 20 | 29 2122 28 4 
1899| 65 107 | 33]34 47 7121/25. 2]50 * 6 
1900] 97.169! 40 |46 71,20 37,42, 1138 45 8 
19015107! 180 | 23137 48! 714 61 1]35 44 5312 
1902] 145 273 | 2149| 72 3130 36 — 3436| 1 
1903 | 182 | 340 106552 | 71:17 |22 24 2129 33 5 
1904 183 | 355 | 15158 86 6149 58 5 
1905 | 178 338 50153 79 13136 43 5 
1906 | 149 309 | 40 | 50 67 613343. 3141 54 
1907 ou ist 87 58 86 | 9131 32 4 

a — Zahl der Bauherren, b Zahl der fertiggeftellten Wohngrunditide, e Zahl der unmittelbar nad Fertigſtellung 
verfauften Wohngrunditüde, 


’) In der Eumme find Stadtgemeinde bezw, Staat mit je einer Einheit eingerechnet. 


1896 | 84 122 | 42 
1897] 79 112 22 
1898| 71 111 36 

























331565 | 55 
2711435) 58 

















Sept man den Befi der einzelnen Berufe nad der Aufnahme vom Jahre 1900 
mit den Verkäufen im Gtatsjahre 1900 in Beziehung, jo ergibt ſich ein ftartes Schwanten 
der Verkaufsziffer, welche das bisher Bejagte weiter beftätigt. 








Am Etarsjahr IBon10o 
1900 verkaufte M 
Brundftüde ma ws 
dem Berufe de 


Br 


Bebaute 
Grund · 
Berufsgruppen Rüde 
(ende 
1900 












Berufsgruppen ftülde 
Ende 









Ber 95 
fäufers| 































Landwirte, Gärtner . . 804 23 u 2,» | Häusliche Dienfte, Arbeiter 191 1, 
Steinmehen -. 2. 222 .. 62 4 1 6,5 | Beamte u. Bebienftete (einschl. 
Metallarbeiter alfer Art. .] 499 10 14 2,0 Beten): 5 0,080 608 3,0 
Weber, Färber, Buchbinder:c. ; 134 5 8 Br Freie Berufe. . 2 2 20% 248 6,3 
Molzarbeiter aller Art. . 291 12 10 4,5 | Rentiers und Witwen. . .I 2308 3,0 
Bäder, Metzger, Brauer. .| 634 | 14 | 39 | 2, |ÜHrige Berufe u. ohne Angabe 239 32, 
Schneider, Schuhmacher, Zufammen Eingelperjonen | 11 274] 559 | 610 | 4» 
Brifeure. 0000 en 376 5) 185 15Beſitz mehrerer Perfonen. .| 1881] 84 | 38 | 4, 
Bauhandwerfer aller Art. „| 949 | 166 | 67 | 17,5 | Stadtgemeinde . . . . . . sol 8 2| 05 
Shriftgieber, Schriftſetzer, Juriftifhe Perfonen. . . „| 1207 
Buhhdbruder . 2.2... 95 3 4 3. 
Kaufleute aller Art... .[ 8110 | 98 | 2907| 3% Zufammen [14 934] 666 | 666 | 4 
Wirte, Fubrlente. . .. . 741 28 I 47 3,8 | 
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Zu bemerfen ift nur nod, daß ein großer Zeil der Verkäufe, bei denen der Beruf 
des Verläufers nicht angegeben war, wohl auf die Gruppe „Rentiers und Witwen” entfallen 
wird. Dadurch jteigt die Verkaufsziffer derjelben bedeutend, was im vollen Einklang mit den 
früheren Ausführungen ftebt. 


Die Berteilung der Verläufer und Käufer von unbebauten Grundſtücken nad 
phyſiſchen und nichtphyſiſchen, die erfteren nach Berufsabteilungen zeigt, außer der Mittelfigur der 
graphiichen Darftellung IV, folgende Tabelle: 








. 1897 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
Berufsabteilungen 


KIV'K|V 








K|vVIK|v|K |v|K 


Urproduttion. » » 2 2... 2) 461: — 64 72 en 49] 121. 56 156 92] 71) 28 
Induftrie und Gewerbe . . i 9 113 28: | 61 240] 194 336 196) 474] 98 144 
Tar: Bauunternehmer u. |. w. “4 177] 132 297 100 2u| 83 78 
Dandel und Berlehr. . . 124; 73[123| 123] 192) 187] 58) 64 
Yohnarbeit wechſelnder Art. 4 2 3 1 2 A 2 — 
Beamte unb freie Berufe. . 

Rentner und Witwen . . . 


| 
ıs 23 10 2ıl 8 s2l 10) 20 
Üdrige Berufe und ohne Be- 


61 24 77) aıl 87) Aal 80 14 


| 
! 
f 
I 


| 
21 8 u 251 162) 44] 54 8 








rufsangabe . x... 

Mehrere Werläufer bezw. | 

7 96 461162. 61] 216) 63] 83 24 
Stadtgemeinde... . » -» 67 119] 77 138| 391 103] 12) 107 











Juriftifche Perfonen | 53, 38| 39 52| 110) 115] 89) 48 
Zufammen | 451 | 451 | 583) 583] 703. 708] 725) 725] 810) 810] 6221 622|850  s5ofı178 1178| 457] 457 





Bon 100 Grundbftüden 


Urproduttion. 2 2 20. 5a do] 5,5] 7] 14.) 18,,[21,.]| 11,s 6, 8,» 17,.| 7,3 14.1] 6,5 13] 7,115, 6,1 
Induftrie und Gewerbe . .|10,» 30, 110,5 21,5{31,r, 14,2] 10, 33,2] 14,0 34,0] 9,» 38,0] 22,5 39,5] 16,6 40,.]21,4 31, 
Tar: Bauunternehmer u, |. w. 71.19, 45 9 6,1, 18,0 4. 19] 8,419, 71 28, 15,5 26,3 9 20,»] 13, 17,3 
Handel und Verkehr. . . „ [11,5] 19,7 |20,0 16,6] 17,1 14,4 18,.| 14,6 15,« 16,8] 20,5 11,:| 14,5 14,4] 16,3) 15,.]12,, 14,, 
Lohnarbeit wehielnder Art. | O,.| 0.2] 0,2 0,1 Or 1a] La 0, 1.) 0.1 0. 0» 0.) 0,1) 10] 0,4 0,5 — 
Beamte und freie Berufe .| 25] 4] 3. 3,44 35 31] 25] 2 2 54 Sol 3] 1a 25] Or) Al 22 44 
Rentner und Witwen . . .[155| Ba] 65 8 40 9ellkal 5elldr Au 9] Sol 9a As 7 Bl 60 34 
Ohne Berufsangabe. . . . | 6,1120, 9 Lu 6: 1,7 0,4180 Tl Ba Ih 5) 2a] 135 3,—110 1,s 
Mehrere Berfäufer bezw. | | | 
Käufer 2220002 [1801 9f12,| al 5213, 18 se 5 7 7 5 55 
Stadtgemeinde ste a . 4! 6,1] 6,0 20,4 14») 6, T,5| 17,1] 6,3 10,,] 10,7 19,1] 915,0] 3. 8, 2,0 23,4 
Yuriftifche Perfonen. . . „180 Bo|14« 65 Ta 12] 84) 8.0] 5,0 7a 8,5 61] As 6,0 95] Yel 8,5 10,5 
I | 


| | | 


| | | 




















v Vertaufer, K — fäufer, 


Danach ericheinen die juriftiichen Perfonen (Aktiengeſellſchaften u. j. w.) an der Zahl 
der Fälle nur zeitweilig bemerkenswert beteiligt, die Stadtgemeinde dagegen in mandem Jahr 
nicht unerheblich bei den Käufen, worauf an anderer Stelle eingegangen werden wird. Die 
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Fälle, in denen beim Verlauf unbebauter Grunditüde mehrere Verkäufer bezw. Käufer be— 
teiligt find, ift bedeutend ſtärker beim Verkauf als beim Kauf, wobei (wie bei den bebauten 
Grundftüden) es ſich vielfah um Grbichaftsregulierung handeln wird. Auch beim Umſatz 
unbebauter Grundftüde treten die Berufsgruppen „Induftrie und Gewerbe, jowie Handel und 
Verkehr” bejonders in die Ericheinung, was fih aus dem gejchäftlichen nterefie der An— 
gehörigen diejer Gruppen am Grundftüädsmarkt erklärt. Ziemlih groß ift aud die Ber 
teiligung der „Rentiers und Mitwen“, wozu man wohl au die „ohne Berufsangabe* zählen 
muß, am Grumndjtüdsmarkte, der Anteil am Verlauf ift größer als am Kauf. Nicht jehr groß 
ift der Anteil der Yandwirte und Gärtner, die im Beſitze der größten Flächen find, er ift 
aber in den legten Jahren nad der Eingemeindung der WVororte bedeutend gewachſen; ber: 
vorzubeben ift bier, dak Yandwirte und Gärtner aber noch vielfah als Käufer auftreten, 
um ihren Beſitz zu vergrößern, oder (tie bejonders Gärtner) jih außerhalb der Stadt neue 
Beihäftigungsgelegenheit zu ſchaffen. 


Durch die Gegenüberftellung der Verteilung des Beitandes an unbebauten Grund» 
jtüden im Jahre 1900 und der verkauften Grundſtücke nad dem Beruf der Werläufer bezw. 
Käufer im Etatsjahre 1900 tritt das oben Gejagte noch klarer hervor. 


Uns 







Am rate 
jahr 1900 






bebaute verfaufte [ont 100 
Grund Grunp, [ rund | Grund. 
" * ftüde . 
Berufsgruppen füde Berufsgruppen hide Ink m| Müden 
Ende Ende IPrrufdes wurden 
1900 1900 Be Käu.f vertauft 









Yandwirte, Gärtner. Häusliche Dienfte, Arbeiter 










Steinneßen, Häfner 21 | 2] — ]Beamte und Bedienftete 4, 
Metallarbeiter aller Art . 315) 214] 0, Freie Berufe . 34 
Weber, Färber, Buchbinder .| 148 64 44 Nentiers und Witwen . 2,8 
Holzarbeiter aller Art. 347| 4 9] 1. 1Üübrige Berufe u.ohne Angabe 

Bäder, Metzger, Brauer . 401 18 10] 3. Zuf. Einzelperfonen |29 712 

Schneider, Shuhmad.,Frifeure| 2701 3 51 1, 

Baubhandwerker aller Art . 1041 32) 851 3a 0 — mn: 
Shrifigieh‚Schriftfeh. Bug] 1853| 11 —| 0, — — 

Kaufleute aller Art. .. 31411113 88] 3 SIRFUR TUR PELIEEN — 

Wirte, Fuhrleute 755 91 0% Zuſammen [11 714 [53 


IV, Die verkauften bebauten Grundſtücke nach der ürtlichen 


a. Die verfauften Grundjtüde 


Die Lage der verkauften bebauten Grundſtücke behandelt Tabelle 14. 






Lage. 


nah Stadtbezirlen und Stadtteilen. 


Folgende 


Überficht gibt neben dem Verkauf in den einzelnen Stadtbezirlen und Stadtteilen aud die 


Bautätigkeit in denjelben wieder. 
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Die in den einzelnen Btatsjahren bebauten Grundſtücke und die verkauften bebauten und unbebauten 
Grundftüce 


1902 
















Stabtbezirt 1897 
und 

















































































Stadtteile II, TI. SIITaTzIS TEN 
1 - 14 — m re 19] —| — 15| 1] 1122 — 
2 — 11 — =) 16 1 21 12] —| — 2 513 ı 
3 1 18 - - 13) -—] —| 135 m | - en ee 
4 | 1 -— 0 3-| 9 ı 6 —I - 4 U— 7 — 
5 101 23] 1 213 3 3 8 —ıg 2] 3 2 23-7 3 
Ö 2 16 - 15 2] 614 21 — 1 9 -| 517 ı 
7 18 - 120 —| 1] 16) 18 — 2 ıi9 1- 9 — 
8 1 2 — — 9 -| 1110 — 8 — — 9 Al 93 2 
9 25 32] ı5 434 el 5) 2ıl 6| 29] 14 3 11] 4 ı6| — 
10 2 17] 9 414 1] 1] 38 2’ 2 ss —I 221 2 
1 7123 2 214 ı] 2] 21 12) 1 I d— 2 
12 2 3 7:0 91 929 3 5 al 31a 3 
13 133 2 1325| 5] 1 22 18 1 3 2 216 — 
14 —i17]) 2 8 id e] 51 19 8 25 2 13) 9] 18 21) 14 
151. ja] sn] 23) 16 8123 5 2 gg 716 1 
15H. 33| a8] 55 50 3 1 2 12] 3 10 3-10 — 
Ill sl da 4 — 
161. 5 2 Tal vo 11 22] 9 
ien. ja as) 2a- Sie |- N 1 81| 19.26°) 
17 25) 28| 28| 17] 25) 20] 35! 21| 24] 29 25 7191 9 
18 2 2820| 83 21 —I 225 2] -| 15 9 15) 3 
19 1 16| el ııl 11 —| 223 7] 7 17 8 ııl 8 
20 9| 29] 6] 1a] 13) 9] 6 27 7| 6 zu 5116 5 
2, 10 18 25| 19 a a5| 18| 43 27] 35| 20 23 a4) 12 
2al. — 140 33, 52] dr 38 — 12 — 
Zu. je] 8] 16] 84] 59) selızo) "3 54l 62 ı6 16 17 8 
23 slısı 1l 635 4 — 31] 11 1) 30 1110 ı 
2 510 2| el 10 il I 8 —| 3 13 i 10] — 
25 6| 15| 37] 14) 13] 34| 8 15) 23| 10 22 15 43 21 
26 — 2 1— 4 3 — 113 6 3 1 5 5 
27 2 9| lı6l 2! ı2]l ı2! 6 2ıl 29 9 20, 21] 30 
23 7) Bu Te) Bar 4 u N BIP 5 9 19 
29 iı— SH - ı I —-| 3 -|5 - 12 
3 — 6-12 4 -I—| 8! -] ı 6 a 8 — 
3 — 7 a ı 7-1 -| 4 —1 2 10 2.4 — 
321. | 49) 30, 50| 56 50 54 45) 15 
32ıL In 30| 77] 68] 49 I 7 —| 27] 31 ® 1113 9 
ven 5 8:01 — 6 510 7 
2 # 10| 6 7 ie er 
33ll. 19 soll _ 8200 2 8 6 3 33 
% 24 37) 47 15 30 18 49 
35 2% 21 7 10 716 2 
36 23 34] 14, 19 14 21, 19 
37 101 13 1] 7 141 2 
38 20.105] 2) 10 614 61 
39 6| 8 el 5 > 6 50 

„ Stadtteile: | | | | | | | 
— 3 1-50 4-3 da Je] Ta Ana ı 
de Reuftabt 23 5] 3) 17% —I ı| 32 13 3323-1326 91 — 11 3 
; 5) 161 | a2 al 121 —I 14 1 420 -| 537 1 
9-1 286-6 A a5 -| 229 1 His ll 2 
25| 36) 58, 30]250, 57! selıus 103 Solıaal as| T7lııo ısınalısalııs 202f107 95 36 





21] 39) 35! 25] 30 5% 18] 32] 46 35| 17 27 ul 16 28 16] 10! 87 “Il 9 40 11 
— ı 62) 10 9 55 321 471 86 54] 24 33 1601 26 65 29 29 40 191 17 34 15 
62] 311100! 43] 52 78 351 87126 501 80) 94 1 36. 88 46] 30 98 411 41 64 Yu 
801118 100 112]115 119 76] 50135 53 3 97 241 68 119 AS] 64 90 47] 20 65 4 

11| 30) 38| 21) 44 35] 20) 56 521 34! 42 51] 76 44 94] 65) 60 Sul 34, 69 Au 

















a2] 19| 13| a5] a1 26 as] aa 53 77] 2] 32) 52] aa aa 12a] all a8 92] 25 31) 51 
—| 12] 316 —| ıl ı2 2] 3 13 — BE 13:15 —. 41 — 
63 50,118] 95| 79171] 98100 1060| 84. 53 102]113 871183] 80 06 200] 80 75 78 
40, 73) 73] 68] 44| 9a] 681 67 1191167) 64 112] 91 94) 98] as 8 STb 5 55 zu 
21 10 ı2| 1] 7 6| 2 13 28] © 10 el 5 21] 16) 13 12, 35] 14 11 21 
10 20105] 2 10 6] 2 18 slı ss En Wem non Kl 


=. 6b ehe 5er oh rau ee 
Zuf. 12421589)451]403 666 555|402 6791703]7U0, 703 7251603 972 S10] 79 712 62250 STEI850P565 86H ITS RR NT 

a = im Lauf deb Jahres bebaute Grunditüde, b — verkaufte bebaute Grumbitiide, ce — verkaufte unbebanie Grumditüde, 

*) Darunter 1 im neu abgeziweigten Siabibezixt 16 III, 


| by Google 





heim, im äußeren Sadjenhaufen und in Bodenheim. 
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Zunächſt zeigt ſich ein ſtarker Beſitzwechſel in den Gegenden mit ſtarker Bautätigkeit, 
jo in der ſüdweſtlichen, nordweſtlichen, der nordöſtlichen und nördlichen Außenſtadt, in Born» 


Aber auch in der Aliſtadt war der 


Beſitzwechſel ziemlich ſtark infolge der Durchbrüche, worauf noch eingegangen werden wird. 
Dagegen war in der Neuſtadt (der abſoluten Zahl nach) kein großer Wechſel zu verzeichnen, da 
in dieſer Gejchäfttgegend die Beſitzer (hauptſächlich Geſchäftsleute), ihren Beſitz der Lage 


wegen  feithalten. 


Bautätigkeit zu den vorhandenen bebauten Grumdftüden in Beziehung jeßt: 


Noch klarer zeigen ſich dieſe Verhältnifie, wenn man Beſitzwechſel und 
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bezirte 


a9 u» ow 





























1900 
a iä.l 
05: 
s 132352 6 
x S:8:8}l 
$ #875 „2 2 

ER: * 
488 |—|19| 3,| 483 
485 — is 2,7] 39 
502 4 28 4.| 478 
224 I- 52.1 285 
894 | 8| 6| 1.1 367 
467 | 1117| 3%] 443 
sı7 2 21 6,| 365 
236 — 18 5,| 226 
420 | 6127) 6,| 470 
467 |10|24| 5. | 476 
340 — 1383| 3,.| 338 
545 11 23 4s] 591 
462 | 6. 20| 4,.| 477 
408 | 414 3.41 421 
s01 | 7 358 
165 | 3 le7| 4,| 197 
76 | 2) 133 
116 |— | —| — | 859 
16 | 2] —| —| 297 
234 17 25 |10,| 875 
445 3/87) 6, 467 
248 |11 11) 4] 360 
546 14 13 2,| 612 
410 19 30 7s| 565 
141 |69 1}, |... | 352 
78 |15 150 126, 339 
411 6135| 8,] 420 
247 6!10| 40| 249 
488 |14|13| 2,| 538 
165 !—| 4 2] 142 
347 |16| 2] 0,.| 475 
218 | 7| 7/3.| 285 
|— 1 71 
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| 





1905 _ 
| 18056 


Bon 100 Grundfüden 


neubebaute 


wurden vertauft 


Grunditäde 


verkaufte 
Grund ſiucte 


—173. 


ns 
— 14 2» 
—| 6 2,7 
3 17 4% 
1 14 8, 
222 6% 

713. 
5 38 8. 
11 24 
16 





2 
3 





\54 144 112, 
|20 | 1/04 
14/17/14, 
1812814, 
10127 
8/19) 
127146! 84 
418 





Stabtbezirte 
und 


Stadtteile 


Stabdtieile: 
Altftadbt . 
Meftliche Neuftadt . 
Nördlide „5 . 
Dftliche Pr 
Südweitl.Aukenftad 
Weſtliche pr 
Nordbweill. „ 
Nörbliche — 
Norböftl. > 
Öftliche m 
Boruheim ’ 
Inn. Sachſenhauſen 
Äußeres , 
Bockenheim 
Niederrad 
Oberrad 
Sedbad 





Zuſammen 14934 103,666, 


























100 1905 
a md. a jemei3: 
® .%8| 2 | | „#8 
E 8.3 ER| 2 88.8 85 
5 3E 55,8 ö — — 
= 38136— 
J — 2 2635 .: 
a F 
261 2) 1,1 206 — 51. 
338 1 721] 326 —10 3, 
398 oo] | 697| 65| 49! 7» 
104. 4) 49 6,,| 1483| 22] 16/11. 
sı a| | | 220 9) 734 
276 “2 9, zu 2 6% 
194 — 215 15| 9 4 
269 13 9 3a] 515| 39) 381 6. 
562 8 27 4«| 5586| 18| 28| 4, 
325 11) 20 61] 474 89) 38 8. 
522) 26 18 24| 604 5 213, 
558 11 16) 201 625) 8 15) 2,4 
401 1 TLrf “ll 6 10 2 
| Bu 
1470) 4 55| 8] 1805 — 49| 3, 
6I8 83 111501 592 3 23| 3,» 
467) 1) 17 3#| 448 1! 14| 8. 
583 2 3450| 591) 2] 291 4» 
1094 20, 54 4,| 17541101181) 7, 
701) 27, 49 6.| 851 16) 28 Ya 
1042| 14 51) 4,s| 1165| 26) 65 5. 
1501| 44| 66) 4,4] 1768| 36 88] 4,» 
1339 102.124 9,s| 1837| 681119 6, 
1061| 18) 81) 2,,| 1101| 76] 44] 34 
634 28 10 1.o| 781) 43) 44 54 
594 3) 11 1#| 592) —| 15 2, 
1198 72 61 5. 1546 118) 87) 5,6 
1156 s2 56. 4,| 1545, 91) 94] 6, 
522) 26 18) 2#s| 604 5| 21] 3: 
553) 11) 16 2, 625 3 15) 24 
41 ı 71 441 6| 10) 2, 






44 17541599 876 





b. Die vertauften bebauten Grundftüde innerhalb der einzelnen 
Stadtteile nad Art der Benugung und Wert. 


Über die Art der Benutzung der verkauften bebauten Grundftüde und deren Gejamt« 
wert in den Stadtteilen gibt Tabelle 15 Aufſchluß. Hier feien zunädhft die Endziffern für 
das gejamte Stadtgebiet als Ergänzung wiedergegeben: 








Verlaufte bebaute Grundftäde mit 


Geſchafis 
hãuſern 
























ſonſtigen Zufammen 


Gebäuben 


Mobnhäufern mit 
Geihäftträumen 


b c 


265 25090) 94, 
360 ‚40757 113,2 
354 34063 96.2 
260 28063 107,» 
272 |29742) 109,2 
93 113433, 137,0 
467 61822 181,5 
290 36373] 125,, 
328 [48023 131.0 
323 /44438| 137, 
198 pas 123, 


Geihäftspäufern 
mit Wohnräumen 









Wohnhäufern 


Etats jahr 
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56963 96, 
16579) 97, 
84352] 98. 
2384264 » 90, 1666| 61248] 91,» 
8040| 251,.| 1! 35) 35, [679 66886| 98, 

314/314,» [703| 68415) 97, 
26 26, |972.103989! 106, 
68, 34. |712) 86089| 120,» 
2647) 330, |376/101985| 116,4 
2302) 191, 864 99518| 115,2 
| J 85, ron 69649| 105, 
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15 4888 292 » 
11 [2236 203,» 
16 19108 569,» 
14 4888 345,6 
14 13721265,» 
14 |5118 365,6 
13 11633) 125,6 
23 9073) 394, 
17 6814 518, 
15 3084| 205,6 
11 sı8 419, 
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279 123045 82. 
897 \29323 73,» 
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4070 2142| 11 | 375 
42272644] 3| 86 
67481224,» 10 | 980 

14 1261 
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84,1 1589 
12,0 1787 
98,» 0 














1902 — 
1890 630,0 
18 7607 422, 
8 2892| 361,» 
7 |6854) 979,1 
5/2155 481, 


= Turdfgnittspreis in 1000 M, für einen Fall, 











nn Om en 


1906] 507 42839 84,5 
1907] 442 sn 36,4 
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a — Zahl der Källe, b — rwerbäpreis in 1000 W,, o 


Danach ift der Gejamtwert der verfauften Grundftüde allmählich geftiegen, bis er in 
den Jahren 1903 und 1905 über 100 Mill. M. betrug, von da an macht fih ein NRüdgang 
bemerfbar. Auch der Durchſchnittswert aller verkauften bebauten Grundftüde Hat jih in ähn- 
licher Weije verändert. Ordnet man die verkauften Grundftüde nah Wertgruppen, jo erhält 
man folgende Aufftellung : 








Bon ben verkauften bebauten Grundftäden tofteten 

















Preisgruppen 1897 | 1900 | 1901 | ı902 | 1908 | ı904 | 1905 | 1906 | 1907 

Zat! % Jahl] 9 gaht  Iganıl gahl 9% gahl 6 [Rast 0 gahl, 6 [Hapıl % 

bis 5000 m | —|—| 36 54] 281 || —| 2425| 5 04| 48 55| a9] 5] 43] 6: 

über 25000— 50000 „| 101 1.| 10 1.:| 221 3.| 22) 32] 13) 1,.| 19) 2»] 151 17,2] 214 24,| 118) 17, 

„50.000 75000 .. 1280147.1249137. | 15422. | 298141. | 311 32..| 109115,» 206| 23.1 1621 18,.| 1681 24,» 

„75000-100000 „|128l21.] 151 22,| 255.37, 163/23. | 311 32,.| 233'32,, 186 21, 187|21,0| 144121, 

„ 100 000-150 000 .„ [1271212] 891184] 97 14,[ 135 19,.| 86) 8] 18526.[ 151 17,] 131 15.2] 105115.» 

„ 150 000-200 000 „| — | — [10815] 102 15] 72110,.| 174 17,.| 27] 3,.| 48] 5] 52) 6.| 39] 5» 

„ MM M...... 46 7u| 28 Aal 28) 84| ı7) 24] 53) 5, J134/18»| 86 9] 69) 8. a7) 74 
7121100 


Zufammen 589 100 | 666 100 | 79/100 | 703100 | 972100 
| | 


| 





876 100] 864! 100] 659! 100 


Diefe Tabelle zeigt wie der Zeil 3 der graphiſchen Darftellung, deren Grundlage fie 
bildet, daß ca. *%s der verkauften Grundftüde unter und ca. "s über 100000 M. kofteten. 
Bei der Betrachtung der Art der Benutzung der verfauften bebauten Grundſtüche 
zeigt fi der durdaus überwiegende Anteil der reinen Wohnhäufer und der Wohnhäufer, in 
denen einzelne Geichäftsräume vorhanden find, dagegen tritt der Anteil der reinen Geſchäfts- 
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häufer und derjenigen mit einzelnen Wohnungen zurüd. Der verhältnismäpßige Anteil 
diefer Grundjtüde an dem Geſamtwerte ijt aber bedeutend größer als jener an ber Zahl, da 
der Durchſchnittswert der Gejhäftshäufer bedeutend größer ift als der der Wohnhäufer. Diejer 
Gegenfag tritt innerhalb einzelner Stadtteile noch deutlicher hervor, wenn man auf Tabelle 15 
näher eingeht. Hier ift zunächſt zu bemerfen, daß im den Stadtteilen mit ftartem Beſitzwechſel 
infolge großer Bautätigkeit, in der füdweſtlichen, nordweſtlichen, nordöftlicen und nörbliden 
Außenſtadt, in Bornheim, im äußeren Sadhjenhaufen und in Bodenheim, die Grundftüde mit 
reinen Wohnhäufern und mit Wohnhäufern mit einzelnen Gejhäftsräumen den bei weiten größten 
Teil der veräußerten Grundftüde ausmachen, da hier reine Gefhäftshäufer wenig vorhanden find. 
Nur in der jüdmwejtlihen Außenftadt, dem Fabrikviertel, zeigt fih im neuerer Zeit Beſitzwechſel 
auch an Gejhäftshäufern. Aber auch in der Innenſtadt (Altftadt und Neuftadt) ift der Berit: 
wechjel an reinen Gefhäftshäufern und ſolchen mit einzelnen Wohnungen nicht jehr bedeutend, 
dagegen übertrifft der Wechſel an Wohnhäufern mit Gejhäftsräumen den an reinen Wohn 
häujern, da hier die City fi immer mehr ausbildet. Wenn nun trogdem in der Altjtadt 
die Zahl der verkauften reinen Wohnhäuſer ziemlich groß ift, jo hat dies gerade in ber Gity« 
bildung jeinen Grund, da der Anlauf der Wohnhäuſer zum großen Teil geichiebt, um an ihrer 
Stelle größere Gejhäftshäufer zu errichten oder doch Gejchäftsräume (Läden) in ihnen einzu— 
richten, wozu noch fommt, daß die Stadt für die Durchbrüche meiftens reine Wohnhäufer erworben 
hat. Betradhtet man die Preije der veräußerten Grundſtücke, jo zeigt fi, daß in der Innen— 
ftadt die Durdjchnittspreife für alle Arten von Häuſern höher find als in der Außenftadt. 


V. Die verkauften unbebanten Grundſtücke nad der örtlichen Lage. 

Über die Verteilung des zum Verlauf gelangten unbebauten Grundbefißes auf die 
Stadtbezirfe bezw. Stadtteile gibt Tabelle 16 Aufſchluß. Danach entfallen die meijten Ver— 
täufe auf die Bezirke der äußeren Stadt und der Vororte, wie folgende ſummariſche Überficht 
und die prozentuale Verteilung noch deutlicher zeigen. 
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1901 1905 1907 





































— 1902 | 1903 | 1904 1906 

alb|Iaj|b aıh ab aib alh 
Altſtadt 2.2... -'-1-/ I dı) Ja 2 ss 3 ı ı 
Meftliche Neuftabt . 1 21 2 is dd —| —I —I - g 91 — _ 8 al 8 6 
Nördlide „ :1—|I — 2 22 1 dl 581 — 1 — —41 1 
Oftliche J- -1- -1-| -1-1 -I1| 3 4— ı ı 8 el 2 38 
Südweftl. Aubenftadt| 73 | 109] 25 41) 30) 87] 66 97 59 189] 77: 182|118| 227] 202) a0| 36) 91 
MWeftliche 2 32| sel 21) sıl 25 871 16 191 35I 5601 14 181 16 2 5 sl a 16 
Nordweſtl > 28! 56| — —| 10) 12) s2 65| 54) 80 16 as| 21] 55] 10 84] 18 17 
Nördliche — 34 68) 62 1021 as! 581 ss! 491 50 871 41 65] 46 9861 41 7el 20 31 
Rorböftl. r 21 32] 79 1601112 149] 76 130] 63 Tel 24 ael as ol ar gl Ad 7 
Öftliche = 40) 1653| 34 7ıl 38° Tel 35] 631 52) sel 51) 87] 94! 229] 86 1905| 40) 60 
Bornkeim ..... 21) a6] 28 79] a5) 97] 88] 281] 77) 1583| 52 108122 199] 92] 150] 51| 125 
Inneres Sachſenhauſ. 2 4 4—2144——— — — 1 i- —i— — 
Äußeres — 106 | 177] 86 1291 118 1811 171) 2491 106 145 102 133 | 188! 259] 2091 3401 78 145 
Bodenbeim . . . .| 98 5111 101 198] 78 1201 94! 279l 119! 236] 112 1801 98 195] 87 2801 70 110 
Niederrad . . . . — — 6 11 12 1 6 9 28 41 6 81 16 541 38 All 21 58 
Oberd ..... —| —I 55 126] 105| 164] 67) 107 68) 104| 95 68| 60° sıl 78] 156] 61) 127 
Sedbad. . . . Pe in —] &ui 261] 834 1961 381568 95) 3501 29 70 90) 169 270) 891] 50| 407 


Zufammen [451 1206| 582)1206] 7031156] 725 2920| sı0lı588| 622] 993 | 850l1661|1178I2676| 457|1205 


a — Zahl der Fälle, b — Jahl der Grunditüde, 











1897 1900 
ab 





Stadtleile 





Prozentzahlen. 
Atiladbt. ». 2 2.2. -/!-1-|-—- [9 0 O4] Of 0] 0-1 04] 021 —I — | 08 0% 04] 0, 
Weſtliche Neuſtadt .| 0: 0] 04 0: 0: 0.1 -—! — | — | 


Nördlihe 8 | — [04 0,1 03 04] 05 0,1] 04 
































Öftliche " J Here! Dany 0,: — — 0. 0,] 0, 0] 04 0, 
Shdwefl. Außenftabt | 16,2) 9] 43 34] ds 3: 9 33] Ta 864124 185|18,8 13,0] 17,1 16,5] To 7“ 
Weſtliche * ia 3a] 3,6 20] 36 3 24 04 4,3 2a ls| 1e 1s 04 O.] 24 La 
Nordbweil. „ 6 ale I Ar Bel 6, 2, 2s1 25 85] Ls 13] 20 1a 
Nördliche Pr 7a 5. 10, 8] 6.1) 5, ie ll 6,. 6,6 6, 54 5el 35 2 re 2a 
Norböfll. 4: 2:]137) 13,.[15,0| 19,|10,5) 44] 65 30 Aal dis Al 40 841 04 0. 
Oftliche u 8» 13. 6 re 2 8a Bsjlla 180] 75 Tal 8: 50 
Bornheim... . . 4: Br a De 9 86100140 124] 76 5ejll.a) 104 
Inneres Sadhfenhauf. | 04 0.1 - I —I— — | -: - [0% — — 101 041 — — 1 — — 
Außeres J 23,5) 14,7] 14.4 104 16,» lösl23: 85113, 9,8)16,5 13,4 121,5 15,5] 17,7) 13,01 16,0] 12,. 
Bodenheim . . . .] 20, 424 17,3) 16,» 10,4 10,113... 9.4] 14,r 18,0 18, 11, 11,7] 7,41 8.115 9 
Ntieberrab . . . . . — — [I 1o 0] Ir 1] 0. Os 35 1,0) Of 15) 33] 2a 1] do An 
Oberrad... ..1— | — | 941 10,]14,0| 142] 93° 3] 84 15. 6#| 7. 4» 64 5] 13,4 10, 
Sch ..... — — [14,6] 21, 11,0 16,0] 5,5 58,| 11,2] ul 4) Zu | 35] 10,2] 220 33 5]10, 33% 


a — Jahl der File, b — Zahl der Grundftüde, 

Der Verkauf unbebauter Grumditüde zeigt fih vor allem in den Stadtteilen, melde 
eine ftarfe Bautätigkeit aufzumeifen haben, in der jüdweftlichen Außenftadt, in der nördlichen 
und nordöftlihen Aupenftadt, in Bornheim, im äußeren Sadhjenhaufen und Bodenheim. Die 
Verfäufe in der Öftlihen Außenftadt und in den Vororten, wo die Bautätigkeit noch gering 
it, hängen zum großen Teil mit den Anläufen der Stadt zufammen, auf die an anderer 
Stelle eingegangen werden wird. Die Gegenüberftellung der Bautätigkeit und des Verkaufs 
unbebauter Grumdftüde, wie fie auch auf Seite 49 gegeben ift, zeigt, daß diefe Beziehungen 
viel engere find, als man für gewöhnlich annimmt, wenn aud der Kauf zu Spefulations: 
zweden, welcher ja wiederum feinerfeits die Bautätigkeit begünftigt (Geldgeber), von dem des 
Baugewerbed zur Ausübung feiner Tätigkeit unterschieden werden muß. 


Die beim Verkauf unbebauter Grundftüde umgejegte Fläche verteilt fih auf die Stadt- 
teile in folgender Weiſe: 
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Altftadt — 2 0,05 0,08, 0, 















































Weſtliche Neuſtadt — On 021 — — O,1e U, 0,0r| Qu 
Nördliche * O0, Os] O1 0, — I! 0er Dal — — _ — 0,08 O,u 
Oſtliche J Io|— — — 0,0: 0, 0, Of 0,8 0, 
Sudweſtl. Außenſtadt 119,10| 34, 10,40 17,1 | 13,4# 10,1 Dias, 17,0 1 57 ar! 54,» 
Weſtliche 4ır Te 3,00 2,8 1,5; 10] 0,0! Os 
Nordweſtl. * E As] Les 20] 28 2a Lar Oo Os 0% 
Nördliche F 6...) 116,200 2835| 3,00 Anl Bis Dal Dan 6,0] 2 4a 9,0 Tai Ar 2% 3,0 3,3 
Rorböftl.  „ 0,07) O,| 6,05 9% 3alı 0,8 0, 
Öftfiche £ s15 Br 85 
Bornheim .. . 5 6 5.6 
Rin. Sachſenhauſen | 1 
Außeres 7, 9 [22, 30,2| 18, 13,4 [10,52 11,2 7, 7a 
Bodenheim . 9,75 13,6 Tui 10,5 | 28.12 16,» [15,3:| 16,s 4,» &0 
Rieberrab 0, 0»| 0, 1, ls Ol Bo 8; 3 3a 
a 2 Lo] 54 7a] Bor 2a] 2,7 25 3,0 3,3 

on 0, — | — —VV 5,001 6,8] 46,10 33,41 9,5 10,8 | 5,26 M d,66 13,11) 12,4 








344,3 100 [72,100 [75.» 100 [136.2 100 |91,.,100 [60,100 [133,100 [144,100 [105,s 100 
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Auch hier Ireten die Stadtteile mit reger Bautätigkeit hervor, insbefondere die ſüd— 
weftliche Außenftadt und Bockenheim im Jahre 1897. Infolge der Eingemeindung von Niederrad, 
Oberrad und Sedbady geht der Anteil der übrigen Stadtteile zurüd, da auf die Vororte 
!s bis Ys der umgefehten Fläche entfällt. In den lebten Jahren fteigt die Beteiligung der 
öftlihen Außenftadt, welche durch die Verlegung des Oftbahnhofes u. j. w. mehr der Bau— 
tätigfeit erſchloſſen wird. 

Das Verhältnis des Verlaufs zum Gefamtbeftand an unbebauten Grundjtüden in 
den einzelnen Stadtteilen im Jahre 1900 gibt folgende Überſicht wieder: 








Unbebaute 1900,01 [Fläche d. unde-] Fläche der 1900.01 
Stadtteil Grundftücte | verfaufte unbe: (bauten Grund-| verfauften unbe» 
zren baute Grundftüce] ftüce 1900 [bauten Grundſtücke 


Sat | % ha ha % 








Snnenfladt » oo 2000. 
Südweftliche Außenftabt . . . 
Weſtliche — 
Nordweſtliche — 
Nördliche " 
Öftfiche ie 


Gemarkung Bornheim . 

Inneres Sadfenhaufen. . . . 
Äußeres = a 
Bodenheim. » » 2 222.2. 
Niederrad » 2 2 2. 
Shermb : san anan 
Sedbah -. .». »:» 2.2... 





3925,17 


Danad tritt bejonders die nördliche Außenftadt hervor, wo 15% aller unbebauten 
Grundftüde in einem Jahre verkauft wurden, dann folgt die ſüdweſtliche Außenſtadt mit 10°, 
die Gemarkung Bornheim, welche die nordöftlihe Aukenftadt und Alt-Bornheim umfaßt, mit 
6° und Bodenheim mit 5%. In der Innenſtadt betrug die Ziffer zwar 6%, jedoch iſt 
hier die geringe Anzahl von vorhandenen unbebauten Grundjtüden zu berüdjichtigen ; dasjelbe 
gilt bei der Fläche der verfauften Grumditüde, die hier 22% der an ſich geringen Gejamt« 
flähe betrug. Sieht man von der Innenſtadt ab, jo war die verfaufte Fläche im Verhältnis 
zur vorhandenen unbebauten Fläche, die für dieje Unterfuhung in Betracht kommt, am größten 
in der nördlichen Außenſtadt mit 9%, dann in der jüdwetlihen Außenſtadt (3°%0), in der 
Gemarkung Bornheim (3%) und in Bodenheim (2%), alles Stadtteile mit reger Bautätigkeit. 


VI. Bie verkanften unbebanten Grundſtücke nad dem Erwerbspreis. 


Den Gefamtwert der verkauften unbebauten Grundftüde laffen Tabelle 14 und die 
ſummariſche Zufammenftellung auf der folgenden Seite 55 nad Stadtbezirten und Stadt« 
teilen erſehen. 

Mit dem größten Anteile tritt in faſt allen Jahren die ſüdweſtliche Außenſtadt auf, 
auf welche in den Jahren 1897 und 1904—1907 etwa !/s der Geſamtſumme entfällt, dann 
folgt das äußere Sadjenhaufen und in neuerer Zeit die öftlihe Aupenftadt und Bodenheim. 
Der Anteil der nördlichen und nordöftliden Außenftadt und Bornheims und der der Vororte 
ift nicht ſehr groß im Verhältnis zu dem früher beobadteten Anteil an den umgeſetzten Flächen 
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(Fortickung von Seite 54.) - 
und der Zahl der Beligmwechjelfälle, während der Anteil der weftlihen und nordweftlichen 
Außenftadt bedeutend größer ift. Hieraus geht hervor, daß eine ſtarle Differenz der Grund» 
ftüdspreife vorhanden fein muß. Aus den in Tabelle 14 wiedergegebenen Durchſchnittspreiſen 
fafjen ſich dieſe Differenzen zwar jchon erkennen, ein genaueres Bild von der verjdiedenen 
Höhe der Grundftüdspreife gibt aber erft die Gliederung nah Preisgruppen, wie fie in 
Tabelle 17 für die einzelnen Stadtteile und in feinerer Unterteilung der Preisgruppen in 
Tabelle 18 für das Stadtgebiet durchgeführt if. 

Die Gliederung nad größeren Preisgruppen zeigt die graphijche Darftellung (Tafel IV.) 
und folgende üÜberſicht: 





Preisgruppen 1897 1900 1901 1902 
pro qm M. Falle na [File Ha ſFälle ma Fälle Na 


bis 5| 64|185,20| 159122,5.| 184|17,0:| 155] 64,24 | 186:30,14| 126 18,70 
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„ 10-20] 68| 250] 61] 5] 6925,00] 1141 26] 69] 9er 


1903 1904 1905 1906 1907 
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ulammen 344,0, 12 0 10,09] 725.136 ,53 ‚ol 622 60, ‚»]1178 144,40 ‚ss 
Zufammen | 451 344,0] 583,72 «| 703175.00| 725 136.54] 810 91,..] 622 60.11] 850 188,178 457105 











Progentzahlen. 

















bis 5 21,5) 47, [23.1 32,120. 22. |12.| 13,0] 24,.| 210 [21.4 170 
über 5— 10 124 91 | 9,5124 HalTı 98 Blu 14. 27.2]17,3! 59,7 
„« 10- 20 15,7) 19,3 | 8,5 10,5 | 6,1110 104 15,5] 8: Sal 70 3» 
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Die Steigerung der Preife ift nicht völlig erfichtlich, weil dur die Eingemeindungen 
feit 1900 wieder billiges Land in den Vororten Oberrad, Niederrad und vor allem Seckbach 
auf den Grundftüdsmartt fam. Cine Zunahme des Anteils der höheren Preisgruppen (über 
50 M. pro qm), ſowohl nad Zahl der Fälle als nad) der Fläche, ift troßdem erfennbar. Diefe 
Preisfteigerung läßt fich beſſer bei der Betrachtung der einzelnen Stadtteile erjehen, für welche 
Tabelle 17 die verfauften Grundftüde nah Zahl und Fläche und nad größeren Preisgruppen 
gliedert. Danad tritt die Preisfteigerung am deutlichiten in Stadtteilen mit ftartem Grund 
beſitzwechſel und reger Bautätigkeit hervor, jo in der ſüdweſtlichen, in der nördlichen und nord» 
öftlihen Außenftadt, in Bornheim, dem äußeren Sadjenhaufen und Bodenheim, aber aud in 
Stadtteilen mit geringem Beſitzwechſel, wie in der weſtlichen und nordweſtlichen Außenftadt, der 
öftlihen Außenftadt und den Vororten, Hat eine Verſchiebung der Preisgruppen ftattgefunden, 
nit dem Interichiede, dab bei den Vororten die Verſchiebung der unteren Preisgruppen nad 
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den höheren Werten, bei den anderen Stadtbezirken mit geringem Beſitzwechſel eine ſolche der 
mittleren Preisgruppen ſich zeigt, während in den Stadtteilen mit ſtarkem Grundbeſitzwechſel 
und reger Bautätigleit die höheren Preisgruppen immer mehr hervortreten. Eine Gharafterifierung 
der einzelnen Stadtteile nad der Höhe der Bodenpreife fann aber auf Grund diefes Materiales, 
das doc) vielfach zufälliger Natur ift, nicht gegeben werden. 


VII Bie verkauften unbebanten Grnndfüre nach Grüße nnd Preis. 


Zabelle 19 gliedert für das ganze Stadtgebiet die verfauften unbebauten Grundftüde 
nad Größenklafjen und Preiögruppen. Betrachten wir zunächſt die Größe der einzelnen Grund» 
Hüde, d. h. der Befigmwechfelfälle, welche meijteng mit einander zufammenhängende Grundftüde 
umfaſſen. 








De 1897 | 1900. 
Größentklafien | — m 
zäne| na frine| Ha 


191 | 1902 | ı908 | ı904 | 1905 1906 | 1907 








ale ha zane| ha Faue ha aue ha Fan | ha Hält | ha Fine ha 


bis 100 qm| 23| 0,1] 43) O,ı0] 70 Ol 32) O.1] 58) Os] 28| 0,1] 36) On 79 0 22 0, 
101— 250 „1 27| Ol 97| 1,» 114 | 2,00| 91| 1,0] 98 | 1,1] 80 | 1,1119 2,8 195° 3] 59) 1,10 
251— 500 „1 93] 3,4137 | 5,..]210 | 7,0200 | 7,11258 | 9081196 | T,er] 264 | 9] 353 12,70] 135) Am 
501— 750 „| 81] 4rfl00| 6.201104 6,145 | 8,51]127 | 7,88]101 | 610] 145 | 9,20] 176 10,72] 78] Am 
751—1000 „1447| An] 52| 4] 49 | 4] 55 | Au] 74 | Gl 72 | Gnl 77 Gl 92 Bor] A6| 3,00 
1001—2000 „| 93) 13,4] 96 |13,40] 99 |14,.]120 | 18,20]127 |17,2|100 118,46] 123 | 17,7 158; 2las] 631 Bo 

2001—5000 „ 50| 14,56] 38 11,2] 43 112,55] 53 | 17,55] 40 12,| 84 110,15] 57| 17, 83 24] 44| 18, 
fiber 5000 , | 37 308,46] 20 129,10] 14 28,40] 29 | 77,3] 33 35,4] 1115,54] 29) 70,01] 42 62,50] 10 6%, 


Sufammen |451 344,583 |72,.:]703 |75,0|725 /136,:2[810 |91,.4]622 160,11] 850 |133,.,|1178] 144,40] 4571105,04 














Prozgentzahlen. 


bis 100 qm| 5.1! Oo| 7. 03.1]10,. 04 4.4 OMI 7a Of 45 Os] Ai Ol 6: Ol An On 
101— 250 ‚| 60 Oa116,6 2s116: 2:j126 141121 Leildn 2Zullko, Lrilds 241125 1o 
251— 500 „20, 1,128] 7,5129, 10, 127,6 5,5|332, 9ej3ls/12s 8311| 74] 30,0 8,1295 Ar 
501— 750 „180 14|172| 9al1as 84]204 6: [15,7 8: J16[102 [174 | 6] 140 Zulımı) As 
751—1000 „ [104 Leaf 8. 62| To Ss] Te 88 9, 6» 11105 | Yal Sul Te 56510. 3, 
1001— 2000 „, 20, 3,» 16,5. 18,7 14,0 18, 16; 13, 15.1194 16.1 22. ]144 | 12,» 13,4 150 |13, 8 
2001-5000 „ 1a 4.2] 6,5 15,0 6, 16.2] 7, 12,» 4, 180] 5516#| 6,7 | 13,0] To 165] de 12% 
über 5000 „| 8: 88,1 8] 40, u uhr 4,0 567 41 394 l,r 53] 3 43,6 24 64,5 
l 











125 3,4 

Den größten Anteil an den Fällen zeigen die Grundftüde mit 251—500 qm, welde 
man als die eigentlihen Bauftellen bezeihnen kann, und zwar bewegt ji derfelbe zwijchen 
20 und 31%. Dann folgen die Grundftüde mit 501—750 qm, welche aud als Baupläße 
in Betraht kommen, mit beinahe */s aller verkauften unbebauten Grundſtücke. Als Baupläße 
fommen natürlich auch kleinere Grundftüde (10O1—250 qm), wie auch größere (751— 1000 qm) 
in Betracht, jedoh kann man nicht diefe ganzen Gruppen als Baupläße bezeichnen, immerhin 
tann man annehmen, daß es ſich in %s aller Fälle um Bauplätze handelt. Bei Ya aller Fälle 
handelt es fih um den Verkauf größerer, bei den übrigen um den Verkauf jehr Kleiner Grund« 
ſtücke. Ganz anders ift das Verhältnis bei der Fläche, denn bier entfallen auf die Grundftüde 
mit mehr als 1000 qm durchſchnittlich ®/a der umgejegten Fläche, auf die Bauplätze kommt ?ja, 
während die Fläche der fehr Heinen Grundftüde gan; zurüdbfeibt. 

Fakt man die Grundftüde bis 250 qm, dann die von 251—750 qm und die 
über 750 qm zufammen, jo ergibt fi folgende Gliederung nad dem Preife. 
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Die vertauften unbebauten Grundftüde nad drei Größenklaſſen und Preisgruppen. 
Größenklaſſen a = bis 250 qm. b= 251-750 qm. c = 751 und mehr qm, 





















Breis pro qm 1897 1900 1901 1902 1903 10 | 1905 1906 1907 
R. 518 1813.121215 15141218 1, 1, 7 1. 1 121, 1 05 1, 1 
biss | 5/22 37] 28 | 1,75 |49 | | | | | 142 | 105 15 | 42| 41 
aber 5-10 [11 16 jan lm an], | 12 | 25 31 | 19| 29 
„1m-2| 7 16 lu jan 5 | ırlıe 3 12 17 
„20-50 | 10 136 78 |28 68 57 ‚100 | | 3 | 40 ı1 | 32] 3 
„ 50-100 | 11 63 25 [30 48 26 2 30 | 22 133 | 2 28 201 113] 10 | 84 33 
„100-150 | 4.11 6| 8 10. ı| 7 15 | 27 2» 61 ul 6 16 6 
„150-200 || 4 | 3| 4 | 4, 1 | 12 3 | ‘ 3 
„w-0|ı 2/-|ıl 2. - -i-| 2 
„250-500 | 1) 1) 2] 3,5. 4 2| 3| — 
über 5001 — — —1 — — — ıl - 
Zufammen 50 | 174 227] 140 1237 206| 184 314 205128 | 845 257 | 156 380 1274| 108 297 217155 409 286274 | 529 |375| sı |218 | 168 

















Prozgentzahlen. 
bis 5 [10.0 126 16, [16,4 25,7 136,4 126,6 | 23,» 129,5 125, | 18,8 | 23,0 [86,5 117,5 225 ]21,2 19,5 21,2 ]13,, | 10,0 115,7 ]51,, | 19,# 
| | 


über 5— 10 [22,0| 9,3 ,13,,122,: | 7,210, 164 8 12, |16,. 7, 16.3 17s| 5,0 11, |18 6.118, Cr 6,5 15,4 |10,: | 10,4 


| N 
} 
| 


„ 10-20 l1s.! 9,:19,.| 7» 112,108 | 9,2) 8oj182| 72 [180,224 | 7] 51120 f120 | 2! 7102| Balısal 73) 64 


15,0. [18,5 !19,, 25,» 
20,1138,5| 8» 17,s 
11] 3: 5,6 10,4 
'20,, 84,4 ]20, 264 27. 18431, 26, |18,: Io 17a 13,: |11,. 164 16,3 14,5 21. 2R4/13,5 1820| 8. 9a [17 134 15,0 19 
PR 








„. 20— 50 120, 
„ 50 -100 122, 36: 11. 2141205 12,122. 22. 144 17,5 138,6 18.3 16.7 471 29,123, 42,7 80,127, 455 28, 10,3 | 38,1 ,29,» 112,3 139,5 20,3 
| 
3 Tal Ta: Br 


„ 100-150 | 8, 8 | 21 57) 41 05] u) 41 24122) 7625| 77/122) Tal Ba ılal La| Balls Lof Taille 
211 8:| Le. 1a 








le) ll 


„ 200-250 2.0 rn || [101 -[-,%]-|- 11/01 -vo 
„ 250—500 | 20| Os O»| 23 1» 2% 0. 04) 1.1 - I — 91 — 1 — — I - | 07! 14] 10| 08] 
| N ' ' | | 
über 500 | — | — — | 0,1 — — | 2:1! — 05] 24 0: — I — 01! —I—- — — | 08! 0] — ! 04 | 041 — 05° — 





— — I1ı 








— I 25 | 14 — 
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* 
— 
* 
— 
- 
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Danach liegt der Hauptteil der Bauſtellen (251—750 ym) in der Preisgruppe 
50—100 M. mit Ys bis "a aller Grumbdftüde diefer Größe, dann in der Preisgruppe 
20—50 M., ſodaß auf diefe Gruppen 50 bis 60%, der Bauftellen entfallen. Dann folgen 
die Grumdftüde, die unter 5 M. often, deren Anteil durch die Eingemeindungen zeitweilig 
Hark in die Höhe ging (bis 23%). Einen ziemlich hohen Prozentjag maden in der lebten 
Zeit auch die Grundflüde im Preife von 100—150 M. aus. Bemerkenswert ijt die Tendenz 
zum Nüdgang des Anteild der Grumdftüde von 20—50 M., worin fi die Boden-Preis- 
fteigerung deutlich zeigt. 

Bei den Grundjtüden mit weniger als 250 qm tritt die Preislage von 50—100 M. 
zwar auch ſtark hervor, jedoch ift der abjolute Anteil der höheren Preisgruppen bedeutend 
geringer als bei den Bauftellen. Bei den großen Grundftüden (über 750 qm) lag 
in den erften Beobachtungsjahren der Hauptanteil unter der Preisgruppe 50—100 M., 
eine Preisfteigerung ift aber auch hier durch das NHervortreten diefer Gruppe gegen die 
niederen Preisgruppen im Laufe der Jahre deutlih erkennbar. Betrachtet man in den 
Tabellen 18 und 19 die einzelnen Größentlajien, jo zeigt fih, was fi in obiger Überſicht 
ſchon bemerkbar machte, mit voller Deutlichteit, daß je Heiner das Grundſtück deito größer der 
Durchſchnittspreis ift. 


VIII, Ber Wechſel im Grundbeſitz der Stadt, 


Im Kapitel B III ift ſchon auf den verhältnismäßig Heinen Zeil hingewiejen worden, 
welder von den Käufen und vor allem ben Verkäufen auf die Stadtgemeinde fommt. Bei 
der Wichtigleit der Beteiligung der Stadt ſoll hier näher darauf eingegangen werben. 

Die folgende Hauptüberficht bezieht fi) auf den Grunderwerb und die Veräußerung 
ftädtifcher Grunbdftüde, unter Einrechnung der durch Tauſch oder Enteignung erworbenen. 


Wechſel im Grundbejig ber Stadtgemeinde. 


_ Erworbene Grunde ——  Veräußerte Grundfüde 
Etats | bebaute unbebaute bebaute unbebaute 


— — —— — —— 


jahr | Er —3 gehl —5 Preis | El Bläde 3 u I u N os | Fe Wie 














| | 
1893 7 | O,ss | 87 3, . 2 ” 0,08 | 39 3,50 
84 5041 . | lu . M-|-| - I al . 
1895 ; 12 | 0m | 1077500 110 | 52m 1548368[ — | — | — | 47 | 1.0 1044 739 
1896 , 15 | 3s | 1258650) 92 | 100 850089] — | — | — | 238 | 8| 467221 
1897 28 | 44 | 2974516 309 | 72, 2271998| 1 | 0, | 210000 62 | A, 2682 758 
1893 | 58 | 9 | 581601] 498 | 54,02) 4067407] 8 | Os | 210 110000 102 | 6, 2543 205 
1899 , 33 | 2,» | 8125780, 570 | 33m 28588 — — | 163 | 8.3 4287 958 
1900 | 41 | As | 9071678] 729 | 94, 4852 466) — | = ger 139 | 8,» 5479535 
1901. 36 | Ba | 8656172 851 | 497 297877 | 5 | Our 681500 124 | 14,0 3.573 720 
1902 85 | 2,» | 4108009 465 64, 5487512] 5 | 0, | 7150001 177 | 9, 5 114478 
1903 74 | 5, | 9465592 330 | 40, | 533195 | 6 0, | 615°91| 149 lo 4 273 818 
1904 ı) 58 | 3 110937850 399 1830,10 10067958| — | — — | 108 | 16,1 5345343 
1905 | 53 | 5. | 7397058 450 126,0 11055455 | 15 0, 1293951 262 | 29,0 4432 006 
1906 68 | 6, 6188595 371 | 780: 4891182] 10 | 0, 1390905 85 17,0 12962685 
1907 | 81 | Lan 1 24941682355 24larl14091409| 4 | Om | 276845) 30 | Ar 2948 266 


Wir jehen ein ftarkes Überwiegen der Erwerbungen über die Veräußerungen. Bis 
1896 wurden bie Erwerbungen überwiegend aus dem Ertraordinarium und aus ber 1893 
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zur Durchführung neuer Strahenzüge in der Altitadt gegründeten Straßenneubaufafie*) be: 
jtritten. Mit der Gründung der Spezialkaffe für ſtädtiſchen Grundbeiig im Jahre 1897 feste 
eine ftarfe Zunahme des Wechſels im ſtädtiſchen Grundbeſitz ein (j. Statiftiiches Handbuch 
der Stadt Frankfurt a M. 1907 ©. 63 ff.). Dieje Spezialfaffe wurde im Dezember 1897 
zum Zwede der Durchführung der ftädtiih n Hafen», Eijenbahn- und Eindeichungsanlagen im 
Ditend, jowie der für die unbebaute Außenſtadt aufgetellten oder aufzuftellenden Bebauungs- 
pläne errichtet. Als Betriebsmittel wurden der Kaffe aus dem ftädtiichen Grundbefiß Grundſtücke 
im Werte von rund 26 000 000 M., aus Anleihemitteln ein Kapital von 6 000 000 M. überwieſen. 
Dogu famen jpäter nad weitere Überweifungen, die in der folgenden Tabelle aufgeführt And. 

















| I e 
1 _Sugang — — — | Zugang zu Deren 
PL [vera Webers | kurt — Yard am (Ende — Fan ae Er am Ende 
‚tb (weifung aub| BUG |. Gorapems | DU des Etats · | = .Etrahen| „9 Ines Eiats · 
jahr \d. allg. Hädt.| Unfäufe yoede abs Dertäufe Hrch jahr Unfäufe iwede abs Berfäufe jaheet 
SGruu ddeſih ge ſchr ſeben) jahre | geidrieben)) , 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
1897 387,34") 9,» — \ Ir 394, 1908 89,11 l,sa | 8,08 652,50 
1898 h l,.s 14,.s 2, 6.75 402,08 1904 BU9..3 4,aa 17,» 940,5 
1899 | — 22,18 33 | Be 418,0 1905 | 115,0 2,n 22,55 | 1030,53 
1900 117,50 11,r» 4,08 73 53023 || 1906 25,» 0,55 10,08 | 1044,18 
1901 67 | 67% 95 11,8 583,30 1907 | 174,48 1, 8,» ]1218,0. 
1902 — 58,51 4,06 9,7 623,0 | 











Der Kaffe fließen die Einnahmen aus Grundjtüden zu, welche zur Kaffe gehören 
oder mit den Zweden der Kaffe in Zuſammenhang jtehen. Die Bewegung im Grundbefit 
— _Spesicllafe geht nad) Slädhe und Wert aus folgenden Überfichten hervor. 




















) Zugang Abgang Am Schlufle bes Gtatsjahres 

\ Buchwert | Dura liter Durh Ab» | Durt Berkäufe | | 
Gars. || am Anfang | weiſung Durch Mn jung (für | Metreriös | Geldbetrag | | 

jape | de Siaite de ame. taufe [Straßenzwede] Bude | (Gewinn |cohme Meher | * vBuchwert 
jahr Srandbefig (Raufpreife) [abaeirieben) wert gegen ben erids) aufiölag‘) 

| (Fudwert) (Budert) Buchwert) 

\ 1000 @. | 1000 M. 1000 M.| 1000 M. | 1000 M. | 1000 M. | 1000 M. 1000 M. | 1000 M. 
1897| 26576, — 13964 | — | 26% 886,: | 27708, | 488,0 | 28 186, 
1898 | 28 136,6 230: | 83798,: 4275 | 801,4 | 1646, | 30936, | 928, | 31865,. 
1899 | 31 865,3 — 3014, 457,0 998,5 27261 33423, 1072,s 34 495,» 
1900| 34 495.» 2 842, 2 218,0 724,3 9374 2002, 1 37895,» 1359,: | 36 050,,°) 
1901 | 86 050,» 1638. | 3404, | 8464 1388, | 2574: | 37384. | 775, | 88159 
1902 | 38 159,» _ 6 533,4 499,» 1 076,4 3260, | 48117, | ala | 43 558,8 
1903 | 43 558,8 — 7461, 115,4 10244 2652, |] 49 880,, 223,: 50 108,s 
1904 | 50 108,3 — 118071 734.5 2428| 3985. | 58 747, 1039, | 59 787,s 
1905 | 59 787,3 — 114481 3224 12704 2051» ] 69 642,; 825,7 | 70468, 
1906 | 70 468,4 — 5 290, 163,4 1 805,s 2 354,0 73 790,8 1 690,5 | 75 481, 
1907 | 75481, — 12289, | 121% 378: | 1687, | 87270, | 1738, | 89 009, 





*) Diefer Kaffe wurden bis zu 10 Millionen Mark aus Anleihemittel zur Verfügung geftellt. 


Zur Zeit fließen ihr '/a°/o des Währſchaftsgeldes, 20 000 Mt. jährlich aus den Überſchuſſen der Straßen« 
bahn, ſowie ein feiter Jahresbeitrag von 170 000 M. aus dem Ordinarium bes Haushaltsplanes zu. 

i) Ausftattungsfonde. 

2) Zinfen, Mindererlös aus Anleihen und allg. Ausgaben abzüglich allg. Einnahmen. 

’, Nah Abzug von 3204 600 M. Zinſen des Ausftattungsfonds, um die ber Wertaufichlag 
ın den Jahren 1897 bis 1900 zu hoch eingejeht war. 

% Einsicht. 15582 M. Wert des feitens der Kirchengemeinde Seckbach unentgeltlih überwieſenen 
"a Anteils eines Grunbditüds. 


— 65 — 


Über die Anfäufe und Verkäufe in den Stadtgegenden macht der Verwaltungsbericht 
jährlich eingehende Angaben. Hier fei daraus nur die jährliche Bewegung der Grundfläche 
der Spezialfaffe in den Stadtgegenden wiedergegeben. 























= | Zugang. J ug ü | ugan Abgan 
21 Zuens Abgang Beitand ugang Abgang Beſtand Zugaı a 8 2 Beltand 
2 | duch ur Ab dur TEE a dur | durch Mb» —* 
2 | cher ldiungen am Endeh Nieder Hhungen| om Endef Nebers Löfungen| du 
= Jwelfung | Yurd (lüe ur bes weilung | durch für | buch des weifung | darch (für, des 
- 2* Antäuje Straßen); Bere | rar, Jaus dem antäule Strahen⸗ Ber» | Gratd: — Anfäufe — Ber: | Eilats 
= ® N allg.Räpde,) Aut Xd lafla.fädt, werte ä 
2 [em ige | fände | japeee Maknor Kine | Mufe | jahren Mgrumn Konen | Ye | japren 
= | befik ſchtleben) bei fchrieben) bei | ſchrieben) 
3 ba | ba | ba | ha ha ha ba | ha | ha| ha ha | ha | ha |_ha _ha 
1897 1898 1899 
108,n0 6,05 — 115,4 — | 2,57 = — 118.00 — T,ss —— O,51 125,3, 
I] mn Ol — | Darf 9] — Los] On Loof Hanf — 6,5] | Bas] 97, 
u I, Ep — 0 1 9,10 — 6,01 — 0Oon 15,0 — 1,04 O9 O,r7 15,10 
IV 19 9 l,a 0, 20 ,.o — 1 lee Os Oro 21 — l: | l,.o 20,0s 
\ 93,0 0,a — 93.» bo Ü,% — Os. 95,00 — O.⸗ — | Orel 95 
vi 49 ®| O,04 — 0 171 49. — Urs l,s: 3 6 44, — —1 9 Q,0: 1 47 453,74 
vı 9, d — | — ar — | 1.4 — — 10, o u O,1a — = ll,osı 
VIH — | — — | — — — — — — 3, — — 3.4 
IX — — — — u — — — — — BER aa 
X — * e — == — — _ = — — — Pre 
X — | — 04 — — Orr | _ - — — 0. 








za. je 387, Er 9 — = 394 un | l,ss 14,.0 | 2.00 | Ö,:: | 402,0. | — 22,-3 3,30 8412 413,46 


Foriſehung ſ. umfeitig.) 


Anmerkung: 
überſicht über die Bezirkseinteilung. 






































en u Stabibezirke Stadtteile 
I ‚25, 26, 28, 29. Öftlihe Außenſtadt und Teile von Alt-Bornheim. 
1 12, 13, 20 21, 21, ꝛei, 2en, Nördliche und nordöſtliche Außenſtadt und Zeile von Alte 
u: 23, 24, 27. Bornheim, 
111 9, 10, 11, 17 (aum größten Weſtliche und norbweitliche und ein Teil von der füdwejt« 
a Teil), 18, 19 lien Außenftadt. se — 
IV 151, It, Ul, 161, I, Ul,J Südweitlihe Außenſtadt ohne Stabtbezirt 9 und ein kleiner 
E 17 (Heiner Tin 5 Zeil der weftlihen Außenftadt. 
F 34, 35, 36. Gemarkung En 
VI 80, 31, 321, IL, 381, — ⸗ nordiich * Ofſenbacher. u, Mörfelderlandftr. 
VII 32111, 3311, kadſendauſen ſudlich * Offenbacher - u. Mörfelderlandſtr. 
VIII 39. Semartung nn. 
IX 88. —— Oberrad. 
X 37. — Niederrad. 
XI — Freinde Gemarlkungen. 


*) Die Grundftüdsbejirfe des ftädtifchen Liegenſchaftaverzeichniſſes deden ſich nicht mit den Etabtteilen, 















Zugang Abgang 
Te 71/1008 
Ueber · jungen 
weifung durch (für | un 

aus bem Strahen · Ver · 

—8 An lauft zweite | Aäufe 
rund- | abge | 
beſit arieben) 

ha | ha h a 


| 
\ 
| 
\ 


0,55 | 10,» 1044,1f 















Beſtand ——— 
am En Leber« | 
des Iwelſung 
Gars. Jau® den | „Dur 
Ug.fäpt. Antöufe 
jahres Gıund- | 
bei | 
ha j ha | ha 










0,04 





2:0 — 

3,08 | —— 
— | 49,81 

530, | 6,» 67,4] 

148] — | 287 nı 
Bu] — l,ss 

16. — | — 
27,51 — 2,0s 
108,2: — 1,5» 
32, — l,ı8 
17,1 — 1,s0 
17,1 — 0,50 
4 — | 4,0 
9,04 — 1— 0,.0 
77 — | Tas 
6520| — 309,0 
dr — 5,54 
98,4 — 2,1» 
12, — | 0,0s 
» 27, — 54,01 
113,4 — 2,48 
23 — 0,30 
21,1 — 4,90 
1184 — 4044 
10,24 — 3,20 
Abd — O,s1 
Sl,oef — | 59,05 
— | 174,4 






















Abgang mE | gan ü 
ae 8__|ncnamf-_Bugang | Abgang [genau 
durch darch Ad⸗ 
löjungen am Ende neder löfungen am Ende 
(für | durd des Ameilung | Yard (rür | dur des 
Eirapen-| Tee | Qua Dub N | antänfe| ne een | Etats 
2 | 

ren | Kufe | jahres ae — | Bufe | jahres 
iärieben) befiß ijrieben) 

ba | ha ha ha | ha | ba ba | ha 


1901 
0,53 
7,08 


0,5 


9,05 | 11,» 
1904 
1,10 | 1,06 
— | 11,06 
0,00 1,0 
l,ıa2| 1,0 
0,7, 0, 
O,s| O,r 
0,» O0, 
— 0,15 
4, as | 17,00 
1907 
0,8 | 1,4, 
O,ao O,.r 
0,01 | — 
— | (ss 
0, 0, 
0,05 | O,rs 
— | O0, 








438,13 
83,70 
14,48 
26,s0 

108,:s 
32,18 
17,58 

117,7» 

8,08 
10,35 


85,ss 


940,51 | 


492,58 
95,. 
12,» 
81 

116,11 
28,4 
26, 

158,s 

13,5 

47,4 





50,54 


12.54 
Q,ss 
2,14 
2,56 
0 
204 
l,as 

öl,rr 

10,57 


115,0 | 











1905 
0,.0| 1,5 | 482,73 
1,0 | Oo] 93,88 
0,21 0, 14 as 
0,0. | O,»s] 28,20 
—9— O« 110,11 
0,15 | 0,5] 33,04 
0,10 0,51 18,05 
— | — I 117,r 
— — 10,ss 
— — 42,02 
— |16,»:] 79,0 
2,10 | 22,85 11030 ss 


Zur- bezw. Abgang 1897 bis 1907. 


108,.0' 395,56 


97,» 
9,81 
19,08 
94,00) 
49,05, 
g,:6 
111,os 
3,se 
9,80 


Digitize 





















85,4 |108,.0|1218,02 


J by Google 
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Die ſtädtiſchen Verwaltungsberichte enthalten jährlich auch genaue Angaben über bie 
Verwendungsart ber Anfäufe der Spezialkaſſe für ſtädtiſchen Grundbeſitz. Unter den Veräuße— 
rungen nehmen die Abſchreibungen für Straßenzwecke den größten Zeil ein. Dazu fommen 
die Abjchreibungen der für Zwede der Gemeindeverwaltung benötigten Grundjtüde für Ver— 
waltungsgebäude, Schulen, Armen und Arantenhäufer, für Friedhöfe u.j.w. Die Zunahme 
des Grundbeſitzes für Zmwede der Gemeindeverwaltung zeigt folgende den Verwaltungsberichten 
und dem Statiftiichen Handbuch I. Ausgabe entnommene Überficht : 




















BR — Gebäude 7 Waſſer ·Anlagen Polizei: | 
Verwal-| Schule für Kirchen Armen» Ver | fitunase | für Des | euer | | 
Etats · | Tr | | | Tree um | Briebe| 





tungs: | ges 
Jahr gebäube, bäube 


Krank.» ame | Entwäfle) u, Sraft- anſtalt., Quar— böfe | Zuſ. 


und | Pfarr 
Käufer | ftalten| Anenem | tazung | DUbtpt.| Yanler| | 


“aan häufer 








a) Fläche in ha. 


1893 0,0 1% | Las 2.14 | 900 | 270 | 69,4 _ | 2,» | Le ‚29,11 | 156,4 
1894 0,10 12,03 ls | 2a 8, | 27,08 69,24 1, 34 ler | 29,1 | 158,74 
1895 0,» 15,18 1,sa 2,50 | 9,11 27,00 Tl,eo l,.ı B,:4 l,or 36,08 | 171,0 
1596 0, | 16,08 | 1, 236 | 9ı 3a | Tin La | 354 | ler 36,0 182,85 
1897 Os | 1647 | 26 240 9a 34, 40 7a 1,1 | 3,54 leo , 36,» | 184,5# 





1898 Luıs 17,5 | 2,16 20 | 9m | 37,1. 75,07 Lea 3,54 | 1,00 | 36,00 | 188,08 
1899 © 1,12 | 19,05 | 2,18 2,00 | 10,00 | 88,05 | 75580 Im 3,54 l,0o | 40,05 | 196,7: 
1900 ı 1,» | 21,8 | 2,ıs | 2sı | 20,3  4lse | 8,ua| Los 354 | 1or | 56,8 | 28,4 
1901 1,0 | 22,57 2,18 | 2, 40,80 , 42,00 87,16 2,01 3,04 | 1,0 56,240 | 262,74 
1902 | 1,0 2410 | Zıe | 254 41,00 42,22 94,05 | 2,01 8,04 1,2 | 56,4 | 272,7s 
1908 | 1,0 | 24,10 | 2ıs | 234 | ABır | 40,54 | 100,06 | 2,01 3,94 ls | 64,45 | 287,08 
1904 1,s0 27,51 1,50 2,32 | 44 120 | 40,11 | 111,08 | Bor 4,00 1,» | 65,84 | 302,87 
1905 1er | 27,02 | 1,00 | or 44,420 40, | 119,70 | 3,0 4,00 | 1,0 | 65,64 | 312,20 
1906  1,sr | 80,51 | 1,0 2,7 | 50,16 | 39,10 | 149,51 | 3,0 4,00 1,0» | 65,04 | 348,06 
1907 | l,er | 32,08 1,00 | 2, | 5l,oe | 39,70 | 182,0 | 3,x⸗ 4,00 1,08 | 65,07 | 385,10 
b) Gefamtwert in taufend Mart. 
1893 " 2896 17 522 9878 8982 | 1684 7242] 1438 | — | 696 | 2098 | 1707 | 54143 


1894 ' 2896 |18 039 9878| 99856 2222 ı 7270) 1438 702 990 | 2098 1707 | 56596 
1895 | 3098 19 222 9878| 9856 | 2404 | 7344| 2141 02 | 1016 | 2098 2086 | 59.345 
1896 | 3098 20 675) 9878| 9356 | 2404 | 9066 2471 702 | 1016 | 2098 | 2086 | 62850 
| 3098 a 10 778 | 9436 | 2469 | es 2491 702 | 1016 | 2085 | 2110 | 65075 

| 2549 | 10 513) 2501 702 | 1036 | 2085 . 2110 | 67 778 





1898 | 4155 |21918| 10778 | 9436 

















1899 | 4155 |22582 10778| 9436 2868 |11018| 2593 | 2476 | 1036 | 2085 | 2247 | 71269 
1900 | 6830 |25155| 10778 9874 | 4076 |14979, 2998 | 4546 | 1042 | 2087 | 3108 | 84.068 
1901), 6665 126804] 10348, 9302 | 5395 158191 3463 | 5734 | 1555 | 1985 | 3158 | 90 723 
1902 | 6665 28251) 10848 | 9109 | 5398 |15964| 3564 | 5780 | 1555 | 1972 | 3163 | 92269 
1903 | 6665 29788) 10848 m 5615 17273 3808 | 5780 | 1555 | 1961 | 3477 | 95949 
1904 | 6665 | 32793 13042 | 9103 | 5717 |18395 3975 | 5780 | 1564 | 1790 | 8510 |102 334 
1905 7083 32869 13042) 8675 | 5767 |18636| 4067 | 5991 | 1564 | 1790 | 3510 102994 
1906 | 12111 37601) 13042) 8675 | 6346 |18640| 4647 | 5984 | 1571 | 1790 | 8510 1113917 
N | 





1907 | 12111 39696 13042 8699 | 7281 19198 5235 | 6190 | 1577 | 1790 | 3539 — 


Ein Teil dieſer Bauplätze ſtammt von den freiwilligen Umlegungen, 
welche für die planmäßige Erſchließung von Baugelände immer mehr Bedeutung gewinnen. 
Hierbei iſt zu betonen, daß eine praltiſche Anwendung des Geſetzes betreffend die Umlegung 


— Wi 


von Grundftüden in Frankfurt a. M. vom 28. Juli 1902 noch nicht erfolgt iſt. Seit 
1896 find folgende Umlegungen —— 








Ir — Anzahl * 
— — Anzahl 











ube. | \ Benennung bes Gebiets in ber Eigen«| alten | neuen 
Nr. | ha Dloparlänbes tümer Befipftüde 
1 | Hohengollenpla® . » » 2 2200. Ba 40,0 3 11 
2 ij Riesheide, I. Zeil . - » 2 0 nn 00. 5 | 280 u. 35,0 67 v7 
3 A Era Ein a ie 46 18 
4 ı we En ren: Dan Her a 4. | 24,» bis 35,3 — 850 50 
5 Hellerhofgelände. 41194 35.0 3| 2 
6 | Nordendſtraßßeẽe.. 2 37,4 7 26 
7 | Holzhaufenfiraße -. - - = 2 2 2 2 nf 6 Sl 5:55 
Ss Seerbadiitrahe. . . nie ee 35% 2| 7 
9 Ginnheimer Höhe, ſudl zeit ee ce 8 35,7 750 11 
10%) | Nördlich der Bornheimer Landwehr . . . - 6% 35,0 12 11 
11 Weſtlich der Wittelsbacher Alle 32.4 32 15 
12 Nördlich vom Sachſenhäuſer Bahnhof . . - 33,3 8383| 22 
13 | Südlich bes Kettenhofmegs . . . 2, 40,0 35 | 20 
14 N Zwiſchen Mainzer Landftraße ı. Sfeinefrah 324 651 45 
15 Ginnheimer Höhe, nördl. Teil 40,0 \ 653 | 136 
16 | An der Ringelfrahe » 2 2 2 2 — } 30.1 


Zufammen . . 256 1390 . 459 








Demnah find 214 ha Baugelände durch freiwillige Umlegungen erſchloſſen 
worden. Die Bedeutung der Umlegungen geht aus dem Vergleiche mit der Erſchließung von 
Vaugelände duch Verträge mit Privaten und duch die Spezialfajie hervor. 
































Es wurden der Bebauung erichloffen. | |_« 7 wurden der Bebauung erſe erſchloſſen 
au, Meder 
Dr | zuge Senken | wiäae [Hahn] wius ara Je zrane Errahe| zuiae Sam] gue Sıken 

ar m|lar | m|ar| — Jar m ar m|oar m 
1901 11905 908,4] 3348| 709,0, 2660 |1617,10| 6008 





1902 1687,22) 7 218]473,02 | 1909 2161 I 9127 1906 442,00 
1903 3982,40 15 349] 417,00 | 1975 |4400,00 17 324 | 1907/1896, »0| 


1904 | 961,0] 3456] 688,01 | 2900 [1644,00] 6356| 
| I — 


Auch bei der Bergebung von ftädtijhem Gelände im Erbbau handelt 
e8 fich bei dem größten Zeil um Neuerjchliehung von Baugelände. Über die bisher abge— 
ichloffenen Erbbauverträge geben die folgenden Überfichten Aufſchluß. 


2071 |1098,8s| 8501 1541, 5572 
7681| — — [1896,70 7681 











') Die folgenden Umlegungen fallen in die Zeit nad Inkrafttreten bes Frankfurter Umlegungs- 
gejeßes vom 28. Juli 1902 (1. Jannar 1903), ohne daß jedoch die jpeziellen Beſtimmungen desfelben zur 
Anwendung gefommen find. — 


















I Auf Grund ber Verträge Hergeftellte 






er | Bemitige Bohnungen 
* Gelände | Paugelber | über: | hiervon durch * 
eis 





M. 


) 


1902 3 778 320°) 140 — — 
1903 || 26 785 000 32 17 21 
1904 38 1100 000 28 13 50 
1905 | 16 535 000 96 12 17 
1906 | 10 258000 





1158 840 
4 615 160 





| Ueber: Erbpachtzins 
Jahr Vertrags⸗ 








wieſenes | Bewilligte 
66 Haben Erbbauverträge abgeiälofien des Ab-| Hauer 643 überhaupt | pro qm Baugelder 
ſchluffes elänbe | 
Are | Jahre ar nn. | m. | m. 
| 
Gemeinnüßige Baugefellfhaft . | 1901 78 60,51 4000 | 0, _ 
Altiengefellfhaft Franken-Allee ' 1901?) 62 21,5 2044 1,0» *) 
Voltö-, Bau- und Sparverein . . | 1902 63 16,55 1429 O,s# 225 000 
ı 1908 61 15,41 1360 0,01 139 500 
I 1904 61 12,18 1124 Ü,s# 129 600 
(| 1905 61 36,54 4384 1,» 138 000 
Altien-Baugefellfhaft F. El. Wohnungen | 1902 71 12,08 5000 | 8,ss 324 000 
Frankfurter Wohnungsgenofienihaft . | 1902 61 22,04 2480 1,15 229 320 
1906 61 20,11 2400 | Lie 70 000 
86 Beamte, Lehrer u. Private. . . | 1903J06 61 354 46 27993 0,— 2200800 
ss, a a > 61 134,1 14558 |0,7»—1,s| 1158 810 





Die große Bedeutung ber Vergebung von Gelände im Erbbaud) liegt darin, daß 
der Grundbefig ber Stabt nicht verringert wird. Bei ben Beltrebungen zur Unterftüßung 
einer gefunden, privaten Bautätigkeit ift man zu der Anficht gefommen, daß ein Wieberver- 
fauf von ftädtifhem Grund und Boden die Abfichten zur Hintanhaltung einer übertriebenen 
Bau» und Bodenſpelulation hinfällig machen würde. Bedeutet nun andererſeits die Hergabe 
von Grund und Boden zu ermäßigten Preifen eine ungerechte Bevorzugung Einzelner, jo 
läßt fi die Nutzbarmachung ftäbtifcher Geldmittel und ftädtichen Krebits zur Förderung bes 
Wohnungsweſens wohl verantworten, bei einer planmäßigen Unterftüßung der Bautätigkeit 
auf geficherter wirtſchaftlicher Grundlage, hierzu gehören unter anderen die Unterftüßung von 


) 199 750 M. Kapitalbeteiligung an der Gemeinnüßgigen Baugeſellſchaft. 

?) Außerbem 200 000 M. Kapitalbeteiligung an ber Altienbaugejellichaft für eine Wohnungen. 

) An dem Erbbauvertrage ift au bie Waijenhausftiftung beteiligt. 

*) An Stelle der Hergabe von Baugeldern übernahm die Stabt die Garantie für das Aftien« 
Tapital (520 000 M.) und für 2, Mill. M. 40, ige Obligationen. Die Attien follen in 30 Jahren und 
die Obligationen in weiteren 30 Jahren zu Gunften ber Stabt amortifiert werben. 

®) Anmerkung: Über bie Bebingungen bes Erbbaues ſiehe Stat. Haubbud Seite 163. ff. 
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gemeinnüßigen Baugefellihaften, unter der Bedingung für ftäbt. Beamte und Angeftellte zu 
mäßigem Preis eine Anzahl von Wohnungen zur Verfügung zu ftellen, ferner die Über 
nahme von Zinsgarantien und bie Beteiligung der Stadt an Unternehmungen von Bauge— 
jellichaften, bei welchen die Stadt berechtigt ift, die Aktien aufzufaufen oder aber bie Gebäude 
zum Buchwert zu übernehmen und jo allmählich, ohne allzujtarte Yelaftung der Gegenwart, in 
ben Befiß des Geländes zu fommen. Im Anſchluß bieran ift von Intereſſe die folgende 
Überficht über die feit dem Jahre 1888 von der Stadt jelbft errichteten Gebäude (ausſchließl. 
Dienftgebäude) zur Schaffung Meiner Wohnungen zu mäßigem Preis für ftädbt. Beamte 
und Bebienjtete. 











Zahl Zahl der Aufwand 














Er- i Wohn. mit Miet · Grunb: an 
9 v ı 
bauungs · | — Häufer — 2 3] 5 erträgnis | ſtüclswert Baur — 
jahr | ungen — EEE Die chi fapital 
IN —— =.) Zimmern Mm m M. '. 
1888 3 24 fr — — 5004 16 200 88 600 5.4 
1892 —— 3 4 |2a-1-| 5976 | 24000 | 106900 | 4. 
1900 7 32 268 61 — 9012 38 000 | 177400 4, 
1900 u.08 | Feuerw. » Leute 4 20 [15) 5/—| 5500 | 40000 | 180000 | 3. 
1901 21 88 74 14 — 26 612 154 500 512 000 4a 
1902 | | Beamte 8 36 235 11 — 17 568 50400 | 248 700 4a 
1902 unb 1 9 — 6 3 6 084 9 9 2) 
1908 | Bebdienftete 4 27 16| 11 | — 10 128 56 640 | 172 700 44 
1904 | 2 9 3 86 — 43921] 35400 | 76000 | 3. 


Die Wirkung der verſchiedenen Maßnahmen zur Vergrößerung des ſlädtiſchen Grund— 
beſitzes mögen die hier zum Schluffe des Kapitels gegebenen Überfichten über die Entwidelung 
bed nicht unmittelbar für Zwecke der Gemeindeverwaltung verwendeten —— zeigen. 























cꝛai | eig. — su |. —— Grundbefig in =]. — 
) aänne [mnne| e Bern Aut on se] 25 ed Sa | ame 


a) Fläche in ha am Ende bes Etatsjahre. 








1893| 38,07 | 4,45 | 18,50 0 14 100,11 | 36,0 11808 — 2,10) 440) 0,0 183,26 [3887,23] 3839,81 
1894| 33,07 | 5,11 | 18,52 | 0,16 | 105,27 | 37,05 118440 — 2,10 | 4,0 0,04 |133, «0 13387,25| 3846,11 
1895| 38,07 | &,r | 17,52 | 0,14 | 107,55 41,00 121,08 34,01 | 2,0 Aa) 0,04 1133,40 [3387,20] 3887,:5 








1896) 33,07] 9.2 | 20,01 | 0,1. [107,56 43,0 1116,72] 84,52) 270, Aue) 0,6 133,40 |8387,8 
1897 33,0: | 13,0» | 17,s4 | 0,14 | 114,00 | 49,64 117,71] 96,7 | 2,r76| 440 0,04 1133,06 [3391,r 
1898 33,07] 14,0s | 20,07 | 0,14 1123,11, 50,c# 1I1I1,40 90,75 | 2,70 4, 0,17 |154,0» [3409,78] 4015,:5 
1899 83,07 | 15,51 | 24,5» | 0,14 | 120,01 | 42,50 122 420 90,26 | 2,78| 4,u0| 4,as 1162,55 3409, 10 4032,48 
1900 33,01] 16,07 | 39,40 | 0,1 | 122,.5 | 36,08 1106,54 89,00 | 3,5: | 9,1 | 116,08 212,40 [3409,17|4195,04 
1901) 33,0r| 14,05 | 41,0 | 0,15 [120,10 | 39,40 118,00 89,75, 3,51 | V, ai 112,48 213,16 3409,77] 4201,41 
1902| 33,07] 16,77 | 36,74 | 0,15 | 123,58 | 42,54 125,07 100,08 | 3,81 9,51 116.05 |231,ı3 [3409,77] 4248,08 
1903| 33,07 | 20,07 | 40,7» | 0,1» [113,00 | 39,06 1129,15) 101,56 | 3,35 | 10,54 | 118,51 |246,51 [3409,17] 4266,46 
1904 33,07 | 18,75 | Al ıı | 0,15 [388,55 |: 40,36 121,03) 100,96 | &,a5 | 13,00 | 118,00 265,27 8409, 4201 4560,10 
1905 33,01 | 21,05 | 42,1: | 0,13 [444,04 | 41,26 125,14 102, a 9,57 44,25 | 118,00 ‚254, sı [3409,41] 4647,10 




















1906 33,01] 27,14 | 37,77 | 0,18 443,00 Al,ar 128,46 106,70 10, 10148, » | 119,3» 963,07 3415,97] 4675,41 
1907, 67,01 | 28,1» | 37,7 | 0,14 |501,0x | 45,07 








128,10| 108,01 |13,10 | 49,10 | 128.20 |856,01°J19415,07] 4875,10 





1) Die Mieteinnahme beträgt . . % des Selbftloftenpreifes der Häufer. 

2) Unbeſtimmt, da ſich im Erdgeſchoß ftäbtiiche Amtsräume befinden. 

* Darunter Hocheimer Weinberge (im Jahre 1907 mit 12, ha Flächeninhalt und rund 
518543 Di. Gejamtwert). 
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Start: Gejäl ea Bau- | ma. Ländlicher N, —— | me: 
jede parn ua⸗ — race ne] Beat | 38 Beulen | Yin | km beim | ad | 7 ehe. befik A 
b) Wert in taufend Marl. 

18938380 | 3 285 sa | 8686 2589 3471 — | 35 | 144 | 04u| 844 | 5368 | 46 292 
1894 8409| 3890 39 | 9163| 2642 |3508| — | 35 | 144 04| 845 | 53683 | 47 284 
1895, 8409| 4 711 36 110013) 2784 3558. 1682 | 35 | 144 0, | 845 | 5886 | 50510 
1896 8409| 6347 36 | 9858| 3124 |3025 | 1669 | 35 | 144 04. 845 | 5886 | 51430 

1:97, 8409| 8596 36 | 10 547| 3309 | 3068 | 


2670 | 144 0,.| 850 | 5298 | 54 201 











1898 8409| 9267 85 |12 792) 3562 | 2542) 2654 | 35 | 144 | 6 | 1187 | 5701 | 57857 
1599 8409 | 10.252 35 |12453| 2644 2000 2672 | 35 | 144 | 40 | 1432 | 5701 | 59216 
1900 8409 | 10 976 32 |18046| 2171 | 2856| 2604 a ı 327 '2627 | aııı | 5770 | 66381 
1901 8109 | 12 109 32 [12139] 789 2781| 2639 144 12586 | 2864 | 5781 | 66 509 
1902 8409 | 14 446 32 |12948| 2977 | 3445 | 4720 | a 144 2681 | 2889 | 5782 | 73 737 
1903 8409| 18 397 32 |13 203 2478 | 13625 | 4830 | 54 | 345 12707 | 3703 | 5787 | 81 198 
1904 8414 [21 2 32 22499 sı68 | 5834| 8515 |300 | 458 12725 | 4614 | 5794 [109 600 
1905 8414 | 25 347 31 27031) 5160 6148 | 8807 |367 2411 12725 | 4677 | 5798 Jı21 117 


428 2741 2781 | 5284 | 5851 [124 865 
561 |2836 12833 110491:)| 5858 |139 162 








1906| 8414 80 145] 22 104| 80 |26 702| 4892 6502 9096 
1907. 9682 | 32 3862] 21 701| 85 |31 602) 5300 | 6635 | 9271 

!) Darunter Hochheimer Weinberge (im Jahre 1907 mit 12,1 ha Flächengehalt unb runb 
518543 M. Gejamtmwert). 








C. Grundflühserhebung 1905. 


I. Vorbemerkung. 


Gelegentlih der ftaatlichen Zählungen werden in Frankfurt a. M., wie in einer 
Reihe anderer Großſtädte Vorerhebungen veranftaltet, welche die Zählbezirlseinteilung erleichtern 
jollen und den Zählern das Material bereitd zum Zeil vorbereitet zu überweifen geftatten 

Diefe Vorerhebungen werben in Form von Grundftüdsaufnahmen vorgenommen und 
bieten vorzügliche Gelegenheit, in knapper Form Aufichlüffe über die Bebauung und die Be— 
wohnung ber einzelnen Grundftüde des Stabtgebietes zu erhalten. 

Im Jahre 1905 ift gelegentlich der Volkszählung die Grundftüdsaufnahme in aus— 
gebehntem Make den genannten Zweden bienftbar gemacht worden. Die Ergebnifje find zum 
Teil im Statiftiichen Handbuch der Stadt Frankfurt a. M. 1. Ausgabe zur Veröffentlichung 
gelangt. Eine eingehendere Aufbereitung des Materials der Wohnungs-DVerhältniffe befindet 
fih no in Arbeit. Die Erhebungen über die Benukung bes bebauten Grund und Bodens 
jeien hier ald Ergänzung ber in ben vorftehenden Kapiteln gebrachten Ausführungen wieder- 
gegeben. 


II. Die bebanten Grundſtüche nach dem Behhverhältnis. 


Die Tabelle 20 des Tabellenwerts gibt eine Überficht über die Verteilung ber be— 
bauten Grundftüde nah Stabtteilen, Stabtbezirten und Bauzonen unter Ausweifung ber 
Befitverhältniffe. Im Kapitel A TV ift bereits auf die genannte Tabelle Bezug genommen, 
bei der Betrachtung des Beſitzes nichtphyfischer Perfonen. Es ift dajelbft auf die Verſchiebung 
im Anteil der verjchiedenen ausgewiejenen Perfonen-Gruppen in den Jahren 1900— 1905 
hingewiejen worden. Bier jei eine noch eingehendere Gegenüberftellung der Verhältniffe in 
dem genannten Zeitraum gegeben. 








Zahl — find im Beige 









































ber IT TI T 0) hiſi⸗ 
Haus- | mitte |__ und zwa Ina und awar 
Yahr grund- [pbsfider von | yon von Iue| Mtiene | gemein.) von | Were [einel- | mehrer 
ſtücke zes beb | der Rirden- ftituten, (2 nütigen! anderen || jonen | ner 
über« gemein. |Bereinen, Kon | Altien: ‚Korpera-, über- BR 
Staates Stadt . Gefel- | gefell. er 
haupt —* den | fungen Innungen [&aften | 1 Sahten | tionen | haupt fonen 

















i a | 
im | am Au | 830 | 1200| us | 100 |a50| 140 
| | | N | 
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10 7,04 321 


4,4 





| 
| 
| 
1779 | | 136 — m 79 | 77 587 m 26 113155 
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2054 | 172 ı 330 | 88 | 15485 I14206 





606) 100 | 45 | 162 | 601 —J 











| | | 
Tas ı 296 | 16or | 1a N 100 — * Rs 
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— | 100 | Bar — a 








) Außerdem 2 unter geritliger ale 
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Es fei ganz bejonbers nochmals das Steigen bes Anteils gemeinnüßiger Baugefell« 
ichaften hervorgehoben, wobei zu berüdfichtigen ift, daß die Stabt inbirelt an ber Entwid- 
lung des Beſitzes der gemeinnüßigen Baugefellfchaften beteiligt ift und mit der Zeit, ent« 
iprechend den getroffenen Abmachungen einen Zeil des Beſitzes berjelben übernimmt, worauf 
bereits im Kapital B. VIII. ©. 64 ff. hingewiejen worben ift. 


II, Bie häusliche Einrichtung der bebanten Grundſtücke. 


Bei der Erhebung ift eimerjeitS bie für die Beurteilung ber Bebauungsweife bes ge 
ſamten Stadtgebietes intereffante Entwidelung der Garten-Anlagen berüdfichtigt, fowie anderer 
feits die Ausftattung ber einzelnen Grunbftüde, was den Anſchluß an Kanal, Wafferleitung, 
Gas: und Eflektrizitätswerk, jowie die Einrichtung von Zentral-Heizungen betrifft. In ber 
Tabelle 21 find die erhobenen Zahlen zujammengeftellt. 


a) Die Ausftattung ber bebauten Grunbdjtüde mit Gartenanlagen. 
Auf die Bedeutung ber Privat-Gartenanfagen in Verbindung mit ben jtäbtifcherfeits 
geichaffenen freien Plähen, den öffentlichen Parke, Garten» und Schmud-Anlagen für bie allge 
meinen janitären Berhältniffe erübrigt fich näher einzugehen. Die folgende Zufammenftellung ſoll 
in runden Zahlen eine Überficht geben über die Verwendung des Grund und Bodens im Stadtgebiet. 


1895: 1900: 1906: 
Gejamtes Stadtgebiet 8014,00 ha 9390,00 ha 9391,00 ha 
Stadtwald -. . » » 2.» 3421,00 ba 3421,’o ha 3421,00 ha 
Eijenbahnen, und . » . 354,0 „ 375,0 „ 375,0 „ 
MWaflerflähe, Main x. . . 125,0 „ 158,00 „ 156,00 „ 
Friedhöfe . » 2. 2.2. 39,00 „ 42,00 „ 46,0 „ 
Zufammen: 3939,00 ha 3996,00 ha 3998,00 ha 


Berbleibt übriges Stadt— 

gebiet (bebautes und unbe» 

bautes Gelände — 

Straßen) . .. . 4075,00 ha 5394,00 ha 5393,00 ha 
Straßen pp. Gelände 

SFahrbahnflähen, Fußfteige, 


Reitwege . . . 801: „ 362,65 „ 432.6 „ 
Öffentliche Part«, Gare. u. 
Schmud-Anlagen . . . . 34,00 „ 39,02 „ 7304 m 
Summa 338,25 ha 401,67 ha 505,70 ha 
b. i. in No 
bes Febauten und unbebauten 
Geländes einjchl. der Straßen 8,50 %o 10,05 % 12,650 


Vorgenommene Neuvermefjungen haben einige Änderungen hervorgerufen. Hierdurch 
wird jedoch das günftige Rejultat in feiner Weije berührt, nach welchem der Prozent-Anteil 
der Strafenflädhen, ſowie öffentlihen Park, Gartene und Schmud-Anlagen, an dem 
für die Bebauung verfügbaren Gelände, die Tendenz zum Steigen zeigt. 

Dieſer Entwidelung der öffentlichen Gartenanlagen fteht der Nüdgang der Ausstattung 
bebauter Grundftüde mit Gartenanlagen gegenüber, welcher ſich bejonders bei ben Hintergärten 
bemerfbar macht. 
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Die hier folgende Zuſammenſtellung gibt das Endreſultat der Tabelle 21 wieder 
und zieht Vergleichs-Ziffern aus den Jahren 1885 und 1890 heran. 


Zahl der Grunbftüde 
1885 | 1890 | 1905 








in je ober Geſamtzahl 

1885 1800 | 1905 
10,0 ls | 165 
15, Ms | 1 
29, 29,3 | 20,8 


Art der Ausftattung 







mit nur Vorgärten ? 
.« . bintergärten . . . 
beiden Arten 





Wir erlennen daraus eine fortjchreitende Austattung der Grundftüde mit Borgärten, was 
3. T. mit den Beitimmungen ber Bauordnung zufammenhängt. Die Ausftattung von Grundftüden mit 
Hintergärten, ſowie mit beiden Arten vonGärten zeigt progentual eine auffallende Tendenzzum Rüdgang. 

Aus diefem Gejamt-Bild treten für den Kenner der örtlichen Berhältniffe in ben 
früheren Jahren einige Entwidelungs-Vorgänge befonders hervor. So unter anderem bie in 
den 90er Jahren einjegende Bebauung des ehemaligen Geländes der Bahnhöfe zwifchen den 
Taunusanlagen und dem jebigen Hauptbahnhof, ſowie in ben legten Jahren die bauliche Ent- 
widelung in ber Norbweit-Stabt, insbejondere an der Viktoria- und Hohenzollernallee. Es 
fommen hinzu die Anlegung von Straßenzügen, welche in parallelem Verlauf zu bereits be— 
ftehenden bie Hintergärten abjchnitten, wie dies beifpielsweife in Bornheim mit den Hinter- 
gärten ber Bergerſtraße zu beobachten war. Die hier folgende Zufammenftellung gibt unter 
Anlehnung an die Tabelle 21 und Gegenüberftellung ber Verhältniffe im Jahre 1890 bie 
abjolute Zahl der mit Gärten verjehenen Grundftüde ſowie dem Prozentanteil, welchen bie 
einzelnen Stadtteile an der Gejamtzahl der mit Gärten ausgeftatteten Grundftüde nehmen. 












Kahl ber Grumdflüde mt 
niur Vorgärten nur Dintergärten Bor» und Hintergärten 


1890 1905 










— Gärten 











Stabtteile 




















Altftadt . » = 2 Our Il 0] 10 04 9 0,l — — 1 Ol 12 O0al 11 0, 
Meftliche Neuftabt . 14 1,ıs 13, 0, 9 6 55 A, 7 0, 9 One 112] 2,0] 77) 1, 
Nörblie „ 2 Ol 2 00 72 af 1 Ba 1 Of 5] Omf 75 A| 48] 0 
Öftliche e 11 Ol 7 Os 58 Bol 30 2 7 O0 8 O0 76 Lu 45 Os 
Sübdweftl. Auhenftadt | 45) 3,5] 350 12,00] 105: Tasf 164 13,50] 105 8,5] 1641 As] 255) 4,00 678 9,2 
Weſtliche J 88 Taf 154 5 27 161 15 Laeſ 378 12,05] 640 18,17] 498 8,2] 800 10,0r 
Nordweitlice „ 210 17,0| 312 11] 60 Anl 80 6] 586 19,0] 685) 18,48] 856) 15,21|1027| 18,04 
Nörblidhe . 248 20,.] 605 22,13] 154 10,55] 132) 10,8] 666) 22,64] 719] 21,]1068) 19,16 1456| 19,rs 
Norböflide . 248 20,4] 568 20,5] 207) 14,1] 242) 19,71] 371 12,51] 359! 10,3] 826) 14,11164 15,70 
Öftliche ö 122 10,25] 285 10,42] 154 10,55] 142) 11,6] 409 18,00] 359 10,5] 685] 12,25 785) 10,68 
Bornheim . » . | 47) 3:mf 47 Lira] 311 2000| 152) 1206| 61 Dorf 47 Las| 419] 7,0] 246) 8,24 
InneresSachienhauien 5| 0 9 Ol 81 565] 20) 1, 2 Oo 18 Ol 88 1m] 42 O,sr 
Außeres — 148 12,.44 386 14,12] 130 8,01] 146 112043349 Il...) 451 18,2] 627) 11,21] 988) 13.2 
Bufammen . - 1460 100,00]1228 100,00|2942 100,0 7372| 100,00 
Ferner: | | | 

Bodenheim. . - I— | — Iıll 3al — — 1318 14] — — ] 107 20] — | — 1556 614 
Niederad . ...|- — 51 0.1 — — J318 11 — | — | 15 04 — |! — [888 3 
Oberrad . . . 1— — 271 Os — — 182 Sasl — — 64 1, — DR 268) 3,0 
Seckbach.. :1— — 28 On] — - 154 61] — — 2 rel — — 219 2 
BE | % ber ©, ber % der % ber 
Insgefamt . . [tı90) — fegooikimelıaso, — [210 Kemrj2942 3648 nm. 5592] — [8728 Melamt- 
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Um die Veränderung gegen das Jahr 1890 deutlicher zu erfennen, find bie in« 
zwiſchen eingemeindeten Orte Bodenheim, Niederrad, Oberrad, Seckbach beſonders ausgewiejen. 
In diefen Orten treten die Grundjtüde mit Hintergärten hervor und nehmen auch einen ber= 
baltnismähig großen Anteil an ben überhaupt mit Hintergärten ausgeftatteten Grundftüde. Noch 
deutlicher als in dev zuerft gegebenen generellen Überficht, erfennt man jet das Steigen der Zahl 
der Grunbftüde mit Vorgärten (von 1190 auf 2374, db. j. rund 100%), einen Rüdgang 
in der Zahl der Grundftüde mit Hintergärten (von 1460 auf 1228, d. ift eine Verminbe- 
rung um rund 16°) und eine Steigerung der Zahl der Grundjtüde, welche mit beiden 
Arten von Gärten ausgeftattet find (von 2942 auf 3410, d. j. rund 16%o). Inwieweit ein 
Austausch zwijchen den einzelnen Gruppen im Laufe der Jahre ftattgefunden hat infolge Ge» 
ländeaustaufches oder nachträglicher Anlage von Bor» oder Hintergärten, läßt fi) auß den Er- 
hebungsrefultaten nicht folgern. Für die Borgärten fommt beſonders bie norbwejtliche, 
nördliche und norböftliche Außenftabt in Betracht. Gegen 1890 ergibt die Erhebung im Jahre 
1905 eine verjtärkte Beteiligung der jüdweftlichen, weftlichen und öftlichen Außenftabt, ſowie 
auch des äußeren Sachſenhauſen. 

Der Rüdgang in der Zahl der Grundftüde mit Hintergärten verteilt fih auf bie 
verjchiedenen Stabtgebiete, beſonders jei auf das bereits einmal bezüglich der neuen Straßenzüge 
erwähnte Bornheimer Gebiet aufmerlfam gemacht. Eine erhebliche Steigerung der Zahl ber 
Grunbjtüde mit Hintergärten ift in der ſüdweſtlichen und nördlichen Außenſtadt zu erfennen. 

Für die Grundftüde mit beiden Arten von Gärten kommt vorwiegend die gejamte 
Außenftadt ſowie das äußere Sachſenhauſen in Betracht. Welche Bedeutung aber dem Steigen 
und Sinten der Zahl der mit Gärten ausgeftatteten Grundftüde beizumefjen ift, wird beut« 
licher durch die folgende Tabelle gelennzeichnet, in welcher nachgewiefen ift, welchen Anteil bie 
mit Gärten ausgeftatteten Grundjtüde an der Gefamtzahl der bebauten Grundjtüde einnehmen. 













































— %o der Grundſtücke mit 
er REN 
Stabtteile bebauten Grund⸗ nur nur Vor und Zufammen 
ftüde VBorgärten Hintergärten | Hintergärten Gärten 
1890 | 1905 | 1890 | 1905 | 1890 | 1905 | 1890 . 1905 | 1890 | 1905 












































Altjtabt. — 
Weſtliche Neuftadt . 13,01 
Nördliche + E 10,» 
D ftliche r 2 T,eı 
Eübdweillihe Außenſtadt 38,05 
Weftliche ö | 9.8 
Nordweſtliche 58,18 
Nörbliche A ı 82,85 
Norböftlice = 63,88 
Dftliche Ri 71, 
Bornheim . . .».. 31,50 
Inneres Sahfenhaujen. 7,0» 
Außeres | 63,0 
Podenbeim ı 34,0% 
Nicderrad . | 55,06 
Oberrab 42,0n 


49,66 





Sedbad 
Aufammen: 
Altitabt— Sahienhaufen 
Altftabt— Sedbad 






5,01 51, 
| 49,16 


) 
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Für die Vorgärten ſehen wir in den hauptſächlich in Betracht kommenden Stadt- 
teilen eine Steigerung bes Prozentanteils im Jahre 1905 gegen 1890, bei den Grundftüden 
mit Dintergärten einen offenkundigen Rüdgang und bei denen mit beiden Arten von Gärten 
zeigt die Prozentberechnung ganz bejonderd deutlich die Entwidelung, welde aus ber Ber» 
ihiebung ber abjoluten Zahlen nicht völlig zu erjehen ift. Die Tendenz des Rüdgangs iſt 
mit Ausnahme der Neuftabt und der weftlichen Außenftabt allgemein. Den Einfluß ber 
ehemaligen Vororte Bodenheim, Oberrad, Niederrad und Seckbach zeigt bie doppelte Prozent- 
berechnung am Schluß ber Tabelle. 


b) Der Anjhluß an bie Kanalijation. 


Von den gejamten 17 541 gezählten Grundftüden wurden 16073, d. j. 91,6% an 
bas Kanalnetz angejhloffen. Im Jahre 1890 waren von 9762 Grundftüden 8545, b. j. 
87,5°/o mit Kanalanichluß verjehen. 

Die Tabelle 21 gibt die Verteilung der angejchloffenen Grundſtücke nad Stabtbe- 
zirfen und Bauzonen. Wie man erfieht, entfällt ein großer Teil der nicht an die Kanalijation 
angejchloffenen Grundjtüde auf die Gemarkungen von Bodenheim, Niederrad, Oberrad und 
Seckbach, was mit der dort exit allmählich fortichreitenden Kanalifierung zuſammenhängt, bie 
fich nach dem Ausbau der Straßenzüge und den Vorflutverhältniffen zu richten hat. Soweit 
in den übrigen Stabtteilen noch Grumbftüde nicht an die Kanalijation angeſchloſſen find, 
hängt dies mit der zur Zeit der Erhebung bejtehenden Differenz zwijchen der Bebauung ein- 
zelner, hauptfächlich an der Peripherie gelegenen, Straßen und der Durchführung der Kanali— 
jation in diejen Gegenden zufammen. Sn der Innenſtadt handelt es fich nach ber Tabelle 
nur um einzelne Grundftüde ohne Kanalanſchluß, was zum Zeil auf nachträglich nicht mehr 
feftftellbare befondere Örtliche Verhältniſſe zurüdzuführen ift. 


c) Der Anſchluß an die Wajjerleitung. 


An die Trinkwafferleitung waren 16 678 bebaute Grundftüde, d. j. 95,1°/o ber 
gejamten Zahl, angejchloffen. Am Jahre 1890 betrug die Zahl 8662, d. ſ. 88,7%. An 
die Nubwafjerleitung waren im ‚jahre 1905: 2255, d. j. 12,9% ber bebauten Grundjtüde 
angejchloffen; im Jahre 1890 betrug die Zahl 300, d. ſ. 3,1%. Die Zahl der nicht an 
bie Trinkwaſſerleitung angejchloffenen Grundftüde ift geringer, al3 diejenigen ohne Kanalifierung, 
auch für fie fommen vorwiegend die Aukenbezirfe in Betracht. 


d) Die Verforgung mit Gas und Eleltrizität. 


Für den Anjchluß an die Gasleitungen, jowie an das Kabelnetz bes ſtädtiſchen 
Gleftrizitätswerts follen die Zahlen in Tabelle 21 nur einen allgemeinen Überblid geben. 
Daß, abgejehen von einzelnen Straßenzügen mit großen Gejchäftshäufern, die eigentlihen Wohn 
viertel und bei dem Anſchluß an das Elektrizitätswerk diejenigen mit vielen Einfamilienhäujern 
und die don der wohlhabenderen Bevölkerung bewohnten Stadtgebiete bejonders hervortreten, 
ift jelbjtverftändlih. Von bejonderem Intereſſe wird gelegentlich eine Unterjuchung jein, wie 
fih der Anschluß von Kraft und Licht — getrennt voneinander — an das Eleltrizitätswerk 
auf das Stadtgebiet verteilt. 

Nach dem Abſchluß aus dem jahre 1907 betrug für die beiden ftädtijchen Gleftri» 
zitätöwerfe die Zahl der Kraftitromlonjumenten 1586, die Zahl der Lichtjtromfonjumenten 6300. 
Bon dieſen entfallen auf Wohnungen 3924, Fabriken, Lagerhänfer u. bergl. 1016, Xäben 
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und Warenhäuſer 944, Hotels, Reſtaurants u. dergl. 239, öffentliche Gebäude, Anſtalten, 
Inſtitute, öffentliche und Reklamebeleuchtungen 177. 


e) Die Einrichtung von Zentralheizungen. 


Im ganzen waren 1808, d. ſ. 10,3% aller bebauten Grundjtüde, mit Zentral- 
beizungen verjehen ; 656 oder 6,7%) war bie Zahl im jahre 1890. 

Der größte Progentanteil an den mit Heizungen ausgeftatteten Grunbftüden entfällt auf 
die weſtliche Außenftabt (51,7%), die nördliche Außenſtadt (25,2°0), die weſtliche Neuſtadt 
(23,190), die fübweftliche Außenftabt (18%), und das äußere Sachſenhauſen (11,80). 

Wie man alfo erkennt, entfallen auf die reinen Wohnviertel, insbejondere diejenigen 
mit teureren Wohnungen, die Hauptanteile der mit Zentralheizungen ausgeftatteten Grundftüde. 
In den übrigen Stabtgegenden, insbejondere der Altftabt, dürften bejonders Geſchäftshäuſer 
die erfaßten Zahlen ausmachen. 


IV. Die bebauten Grundſtüche nad der Rahl der Gebände. 


Don ben bei ber Erhebung erfaßten 17 541 bebauten Grundftüden waren 16 417, 
b. ſ. 93,6°/o ganz ober teilweije bewohnt. Im Jahre 1890 hatte die Erhebung 10 055 
bebaute Grundjtüde ergeben, von benen 9196, d. j. 91,5% bewohnt waren. Don ben im 
Jahre 1905 völlig unbewohnten, aber bebauten 1124 Grundftüden*) waren 368 mit unbe» 
wohnten Wohnhäufern bejegt und 756 mit jonjtigen Baulichkeiten. 


Seht man zu der Zahl der bewohnten Grundftüde bie auf benjelben vorhandenen 
bewohnten Gebäude in Beziehung, fo ergibt fich folgende Überficht: 


1890 1900 1905 
Bewohnte Grundftüde . . . . 9196 14054 16417 
Bemohnte Gebäude . . » . . 10751 16412 18947. 


Der Prozentjag, mit welchem bie Zahl der bewohnten Gebäude größer ift als bie 
Zahl der bewohnten Grundftüde betrug in ben drei Beobadhtungsjahren 16,9, bezw. 16,8, 
bezw. 15,4, zeigt alfo deutlich ein Zurücdgehen dev verhältnismähigen Differenz zwiſchen Ge» 
bäubdezahl und Zahl der Grundſtücke. Noch auffallender wird ber Nüdgang des genannten 
Prozentjaßes, wenn man beim Vergleich; mit bem Jahr 1890 das damalige Etabtgebiet zu 
Grunde legt. Dann entfallen im Jahre 1905 in bdiefem Gebiet auf 100 bewohnte Grunb- 
ftüde 113,1 Gebäude. Diejer durchſchnittliche Nüdgang in der Belegungsziffer der Grundftüde 
mag zum Zeil auf die andere Ausnußung der Grundftüde durch bie neuzeitliche Bauweiſe und 
bie Schon bei der Aufteilung von Gelände, bejonders in den Wohnvierteln vorgefehene Ab- 
mefjung ber Grunbjtüde derart, daß möglichit nur ein Gebäude auf ein Grundftüd kommt, 
zurüdzuführen fein. Die Tabelle 22 gibt eine Überficht über die bewohnten und unbewohnten 
Grundftüde nach ihrer Belegung mit Baulichkeiten in ben einzelnen Stadtbezirken und Bau- 
zonen. Das Gejamtergebnis dieſer Aufftellung nah Stadtteilen zufammengezogen unter gleich» 
zeitiger Gegenüberftellung der Summenzahlen aus dem Jahre 1890 enthält die folgende Tabelle: 


*) Vergl. dazu Tabelle 27. 











Unter ben Grundftäden waren im 

Jahre 1905 mit einer Gebäudezahl 

r 1 Fz 3 “und 
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1890. Zahl ber bewohnten 1905. Zahl ber bewohnten | 
| Gebäude!) Gebäude!) 
- Grund — — 


Rüde | abfofut \ auf 1 bem, — WERE — 
| Grundftäd [abjotut| % | abi. | % |adi.| % 


| 
1093188,6 12410,4 | 1511, | 110,: 















Stabtteile 








| auf 1. bew, 
| abfolut | Grumbditlid 
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1283 | 1390| 1,s 
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Sübwehl.Aubenf.| 338 | 369 1, | 1526| 1754| Lıs | 1331187,2 177110 | 16111) 210, 
Weftlihe „ 504 | 554 Lo 827) 874 1,0 7790| 48 60 20 — 
Norbwefll. „ 851 | 890 1,0 | 1125| 1165| 1,0 | 1081964) 41 3,6 | 20,2 | 110, 
Nörblie . 1118 | 1184 Los | 1705| 1802| 1,06 | 1607945| 94 55) 4021| — 
Norböftl. „ 982 | 1069 Aus | 1768| 1957. 1, | 16000, | 152) 86 | 160,0 — — 
Oſtliche 5 724 91 1, 944 | 10985 1,0 856 0,7 85 Be | 80,8 |- — 
Bornheim ....| 535 | 788 I, 741| 9389| ar 575.77,8 | 182117,» | 304,2 | 40» 
Inneres Sahjenh.| 587 | 687 1, 572! 726| 1m 485/76,1 | 128/21,5 | 1111, | 3/0, 
Auß. 218 | 8555 La | 1414) 1694| 1,0 | 116982,7 | 22815, | 1910| 3/0, 
Bodenheim.:..| — | — — 1444| 1873| 1,0 | 10611785 | 34023, | 4112,#| 210, 
Miederrab ...:| — - | - 587, 809 | 1,ss 385/65, , 182 31,0 203,4 —— 
Oberrad ..... -I-| - 597) 707 Aus 496.83, 98150 7TLe 10, 
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16417118947 | 1,1 


Hiernach hat die ſüdweſtliche Außenſtadt, in welcher in den leßten Jahren bie Bau— 
tätigfeit befonders ſtark einjeßte, eine bemerkenswerte Zunahme der Zahl ber Gebäude, auf 
bas Grundftüd gerechnet, erfahren. Dies mag mit der Aombination von Wohnhäufern und 
Geſchäſtshäuſern, ſowie der Beftrebung der möglichiten Ausnügung der Tiefe ber Grundftüde 
durh Errichtung verfchiedbener Lager oder Geihäftshäujer hintereinander zufammenhängen. 
Die öfllihe Außenftadt und das äußere Sachſenhauſen haben ebenfalls eine, wenn auch ge- 
ringere, Zunahme diejer Belegungsziffer aufzuweiſen. Die Abnahme der Ziffer ift in dem 
betrachteten Zeitraum am ftärjten geweſen in ber gefamten Neuftadt. Verhältnismäßig hohe 
Belegungsziffern zeigen die Gemarfungen Bodenheim, Niederrad, Oberrad und Seckbach, 
welche im Jahre 1890 noch nicht miterfaßt wurden. 

Bei der Berechnung des Prozentanteils ber verjchieden ftarfen Belegungsarten treten 
in fämtlichen Stadtteilen diejenigen Grundftüde mit nur einem Gebäude an erſter Stelle her- 
vor, im Durchſchnitt für die Stadt mit 86,3% mit dem niedrigften Prozentfaß von 65,6% 
in Niederrad und dem höchſten Sat von 97,1% in Seckbach. In Frankfurt, ohme die che» 
maligen Vororte, trifft der niebrigfte Prozentfag mit 76,1 auf das innere Sachſenhauſen 
und ber höchfte mit 96,1%0 auf bie norbweitliche Außenſtadt. Weſentlich geringer ift der 
Prozentjaß für die Grundftüde, auf welchen fid) zwei bewohnte Gebäude befinden, im Durch- 
jchnitt für die Stadt berechnet mit 12,1%. Der niebrigfte Prozentfag mit 2,9% entfällt 
auf Seckbach, der höchfte mit 31,0% auf Niederrad. Ohne die ehemaligen Vororte trifft der 
niedrigfte Progentjag mit 3,600 auf die norbweftliche Außenſtadt und der höchſte mit 21,5% 
auf das innere Eachjenhaufen. Für die Grundftüde mit drei bewohnten Gebäuden beträgt 
der mitilere Prozentjaß 1,4%, ber niebrigfte Satz ift 0,2" in ben Gtabtteilen der weftlichen, 


!) Ohne Hütten, Schiffe, Zelte. 
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nordweſtlichen und nördlichen Außenftadt, der höchſte Sat findet filh mit 4,1% in Bornheim. 
Auf die Grundjtüde mit vier und mehr bewohnten Gebäuden fommt eine prozentuale Be— 
legungsziffer von O,s°/o, weldhe in den einzelnen Stabtteilen, die ſolche Grundftüde überhaupt 
aufweifen, zwijchen 0,1% und 1,2% ſchwantt. Die Gejamtzahl der in Betracht kommenden 
Grundſtücke ift nicht ſehr groß, fie beträgt für die ganze Stadt nur 27. 

Betrachtet man bie in der Xabelle 22 gegebene Ausweifung ber Verteilung ber ber 
wohnten Gebäude auf bie bewohnten Grundftüde, jo erkennt man ohne weiteres bie Eigen- 
tümlichleiten der Bauzonen, ausgebrüdt durch die Belegungsziffer mit Gebäuden. In ben 
hauptjächlichften Wohnvierteln treten vorwiegend die Grundftüde mit nur einem Gebäude, in 
ber Zone für gemifchte Bebauung and die Grundftüde mit zwei und mehr Gebäuden in bie 
Erſcheinung. Das gleiche ift in der Innenſtadt der Fall, in welcher teils durch bie noch 
vorhandenen alten Baulichkeiten, teils durch die Eitybildung bie Belegungsziffer ber Grund- 
ftüde beeinflußt wirb. 


In gleicher Weiſe erfennt man als dharakteriftiih für bie verichiebenen Bauzonen 
die Belegung von 3. Zt. der Erhebung unbewohnten Grundftüden mit Wohnhäufern vorwiegend 
in den Wohnvierteln, zum Zeil aud in dem für gemijchte Bebauung frei gegebenen Gebiet, 
bie Belegung mit fonftigen Baulichkeiten vorwiegend auf die Zone für gemifchte Bebauung, 
bie Fabrifviertel und die Innenſtadt. 


V. Bie Gebäude nach der Bahl der Geſchoſſe. 


In ber Tabelle 23 find bie bewohnten und unbewohnten Gebäude nach Stabtbe- 
zirfen und ber Geſchoßzahl ausgewieſen. Es find 18947 bewohnte Gebäude und 3160 un« 
bewohnte Gebäude gezählt worden; unter letzteren ſowohl folche, weldhe zu Wohnzwecken 
benubbar waren, ald auch diejenigen, welche rein zur gewerblichen Benußung dienen follten.*) 

Vergleicht man wieder die im Jahre 1905 gefundenen Zahlen mit ben Ergebniffen 
ber Zählung von 1890, jo erkennt man, daß die abjolute Zahl der bewohnten Gebäube, 
das find rund 8100, um die ſich die Gebäudezahl jeit dem Jahre 1890 vermehrt hat, ſich 
jehr verjchieden auf die ausgewieſenen Gebäubegruppen, welche bei ber Einteilung nad) ber 
Geſchoßzahl gebildet find, verteilt, und zwar von den 8100 Gebäuden auf diejenigen 


mit einer Geſchoßzahl 1 2 3 4 5 6 und mehr 
Bi ra ed 5,700 18,5% 14,6% 43,000 15,7% 2,1°o. 


Was den prozentualen Anteil der Gebäude mit verjchiebener Geſchoßzahl an ber Ge- 
famtzahl der vorhandenen anbelangt, jo ift ber Aufbau in den Jahren 1890 unb 1905 ein 
gleichartiger. Den größten Anteil nehmen die viergefchoifigen Gebäude. Die folgende Tabelle 
gibt einen Gefamtüberblid über das Zählergebnis. 


*) Aus ber Tabelle 22 läßt ih durch Multiplilation der Zahl ber bewohnten Grunbftüde mit 
ber Belegungsziffer die Gefamtzahl der bewohnten Gebäube 18947 berechnen. Da aber unter bie bewohnten 
Grunbftücde auch diejenigen einbezogen find, welche nur teilweife bewohnt waren, alfo bewohnte und un« 
bewohnte Gebäube enthalten, einerlei ob biefelben zu Wohnzwecken verwendbar waren ober nicht, fo 
läßt fi aus der zweiten Hälfte ber genannten Tabelle die Zahl der bewohnten Gebäude (3160) nicht be 
rechnen. Diefe ift vielmehr dur eine befondbere Auszählung gewonnen worben. 
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Bewohnte Gebäude mit einer Geſchoßzahl: 








Am Jahre 


Zufammen 





5 | nr 


























Anzahl . .| sı7 | 2282 | 8177 38080 1288 8 10850 
1890 auf 100 bewohnte | 
Gebäude . . 2,0» 21,04 29,19 | 35,07 | 11a | 0,26 
Anzahl . .| 777 | 3808 | 4368 | 7293 | 2506 | 200 18947 
1905 auf 100 bewohnte | | 
Gebäude . . 4,10 20,10 | 23,03 38,40 13,23 1,05 
1905 im | Anzahl . | 226 2844 3532 | 6398 | 2426 | 200 15126 
Stadtgebiet |, auf 100 bewohnte | | 
von 1890 Gebäude. .| Lo 15,50 23,05 | 42,00 | 16,04 1,3: 


In dieſer Tabelle ift auch das Zählergebnis vom Jahre 1905 auf das im Jahre 
1890 erfaßte bewohnte Stadtgebiet zurüdgeführt. Durch dieje Unterfcheidung erfennt man 
beutlich dem Unterſchied in der Bebauung des jeit 1890 erweiterten Stabtgebietes und ber 
Veränderung ber Bebauungshöhe in dem älteren Stadtteilen, welche teils auf Umbauten, jowie 
Neubauten mehrgejchoffiger Gebäude an Stelle abgebrochener beruht. So iſt offenbar ber 
höhere Prozentanteil der viergeichoffigen bewohnten Gebäude im Stadtgebiet von 1890 (42,0 
im Jahre 1905 gegen 35% im Jahre 1890) auf ſolche Beränderungen in der Innenſtadt 
zurüdzuführen, wobei auch die Gitybildbung und bie Errichtung von Gejhäftshäufern, welche 
‚nur teilweie zu Wohnzweden eingerichtet find, einen wejentlichen Einfluß ausüben; daß aber 
überhaupt das viergeichoifige Gebäude einen bejonderen Anteil an ber baulichen Entwidelung 
nimmt, zeigt die folgende kurze Überficht über die Bautätigkeit. 


. Zahl der Davon mit einer Geſchoßzahl 


































Periode — Fe Se 2 3 4 5 mb mehr 
pebäubde abf. | 0 
| 
1890/1895 1508 555 | 36,0 
| 
1895/1900 1369 188 | 13, 
| 
1900/1905 2921 | 41 Lo 





Zuſ. 1890/1000] 5798 | 0 | 0. | 776 


In der Periode 1890/1905 find über die Hälfte jäntlicher neuerrichteter Wohnger 
bäude viergeichojfige Bauten. Der verhältnismäßig geringe Anteil, welchen die zweigeichoffigen 
mit 13,4%, die dreigejchoffigen Gebäude mit 17,6%), und die fünfe und mehrgejchoffigen mit 
13,5%, nehmen, entipricht dem im der vorhergehenden Tabelle gefennzeichneten anmähernden 
Stillſtand bezw. Nüdgang des Anteils dieſer Gebäude an der Gejamtzahl in der Periode 
1890/1905. 

Die Tabelle 23 gibt die Ausweilung der Gebäude auch nad Stadtbezirken und Bau— 
zonen. Hier find die Gebäude nad Stadtteilen zufammengefaßt und wiederum dem Ergebnis 
der Zählung von 1890 gegenübergeftellt. 
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Altftabt, I ul, 8 0,0 968 60,0) 116 Tel 3 0,| 1607 100 
MWeftfiche Neufladt . . 1 O4 350] 48,0] 184 18,5] 8 Ial 728 100 
Nördlide . 6 1 | 270 45,5 80 18,5 8 0, 589 100 
Öftliche z 8 Lu] 124) 17,1| 248] 34,00] 268] 8707] 65) Ss] 10) 1] 728) 100 
Sũdweſtliche Aubenftabt | 21) 5,5] 86) 22,5] 1251 32,1] 77200] 70180] 2 O,| 381) 100 
Weftliche x 10| 1,r| 135 23,04] 276) 48,4] 119 21a] 24 Am — | —| 5684| 100 
Norbweitlihe . 10) 1,l 176 19,4] 283] 3100| 349/380] 86 ul — | —| 904! 100 
Nördliche z 16 1,4] 221) 18,0] 832) 27,10| 427 85,20] 200) 16,7] — | —| 1196| 100 
Norböftliche J 16, 1,| 202 1841 269) 25,01] 340 Bl] 244 22,4] 2| Ol 1073 100 
Öftliche . 49| 6,1| 203 25,.| 237) 29,14] 225 28,0] 83 10,4] — | —| 797 100 
Bornheim -. » .» . . TI 9,5] 408 54,00] 182 24.0] 76 10, 5| Os — | —I 742| 100 
Inneres Sachſenhauſen | 11) 1,s| 227 32,00] 249] 36] 168 0] 40 51 — | — 100 
Äußeres x 95 11,05] 308: 35,10| 196! 22,7] 176 20, 91 100 

Zuſammen 2282 3808| 35,17! 1238 

1905 | | | 

Altftadt. -. - . 2| 0,4] 46 3,01] 280) 20,12] 758) 54,55 266 19,14 1390| 100 
Weſtliche Neuftatt . | — — 65, 10,24] 132 20,70] 222) 34,00] 178) 28,08 6355| 100 
Nörbfiche ), 3 0x 40) Sal 109 22,1 202) 420] 108) 21,0 480) 100 
Öftfiche M 3 Ol 64 Yusl 198! 29 08 251| 37,10 134| 19,4 675| 100 
Südwefllihe Ankenftabt | 17] 0,05] 194] I1,oo] 388 19,7] 788 Ads] 370) 21,00 1754| 100 
Weſtliche z 3 O,s4] 168 19,22] 456 52,17 205 23,0] 40 4,8 874| 100 
Nordweſtliche , 5 0,] 218! 18,5] 320) 27,4] 499) 42,0] 128 10,60 1165| 100 
Nörbliche = 10| O,| 286) 15,0] 348) 19,1] 811 45,1] 344) 19,0 1802| 100 
Nordöflliche 5 7| O,6| 160) 8.17) 327) 16,71] 1067| 54.52] 388 19,0 1957| 100 
Oſtliche = 81) 2,00] 184| 17,7] 248) 28,00] 420 40,0] 149) 14,0 1085| 100 
Bornheim - . - . .| 48 5] 301) 3200| 251 26] 315133; 24 2 939| 100 
Inneres Sachſenhauſen. 8 Laol 187 25,10] 247 34,0] 171 23.56] 106 14,4 726 100 
Außeres 89 5a] 481 25,44] 278 16,0] 689) 40,0] 201 Il,er 1694| 100 
Bodenheim . . . .| 48] 20 442) 23,00] 509 27.10] 802] 42,0] 72 3, 1878| 100 
Oberrad . .. » »| 19612425] 3838| Als 201 240 71 Bl 8 0,0 809) 100 
Niederrad . 214180,0| 8374| 5200| 98 18,6] 21 Zul — — 707 100 
Seckbach 9321. 315 72.02 23, 5,3 1 0,2 \ 

Zufammen | 777 Aue] 3808| 20,10| 4368 23,08 38,40] 2506| 18,2 18947) 100 














Don Intereſſe ift zunächſt der Anteil der ehemaligen Vororte Bodenheim, Oberrad, 
Niederrad und Seckbach, in welchen, mit Ausnahme von Bodenheim die zweigeichojfigen 
Häufer den Hauptanteil haben. Dann folgen die eingeichojfigen Gebäude, welche in Oberrad 
einen um wenige geringeren Anteil haben als die dreigeſchoſſigen, während in Niederrad 
und Sedbad bie breigejchoffigen Wohngebäude mejentlich geringer beteiligt find. Außer 
dem bereits erwähnten hohen Prozentanteil der viergejhojjigen Gebäude in Bodenheim hat 
nur noch Oberrad mit 8,8°o eine nennenswerte Anzahl Häufer (71) diejer Geſchoßzahl. 

Gegen das Jahr 1890 ift die abjolute Zahl der eingejchojjigen bewohnten Ge- 
bäubde in allen Stadtteilen zurüdgegangen, ebenjo auch der Prozentanteil an ber- Gejamtheit. 
Die durch Eingemeindung hinzugelommenen Vororte bedingen allein die prozentuale Zunahme 








Altftadt 


— 33 — 


bes Anteils dieſer Gebäudegruppe. Die Zahl der zweigeſchoſſigen Gebäude iſt zurück— 
gegangen in der Altſtadt, der geſamten Neuſtadt, der nordweſtlichen und öſtlichen Außenſtadt, 
ſowie in Bornheim und dem inneren Sachſenhauſen; eine bemerkenswerte Steigerung der Zahl 
berjelben ift u. a. in der ſüdöſtlichen Außenſtadt und dem äußeren Sachſenhauſen vorhanden. 

Die dreigeſchoſſigen Gebäude haben eine Abnahme erfahren in ber Altjtabt, 
ber gejamten Neuftabt, jowie in Sachſenhauſen. Durch die Erhebung läßt fi nicht ohne 
weiteres feftitellen, wie durch Umbauten ober Abbrüche und Erſatz durch Neubauten ein Über 
tritt der betr. Grundjtüde in die Gruppe jolcher mit höherer Bebauung erfolgt ift. 

Bezüglich der viergeſchoſſigen Gebäude ift jchon einmal hervorgehoben, daß 
dieje Gruppe an ber gejamten Gebäudezahl den Hauptanteil nimmt und auch, abgejehen von 
den buch die Bauordnung für niedere Baumweije vorgejehenen Zonen, die intereffantefte für 
bie bauliche Entwidlung einzelner Zonen mahgebende Bewegung zeigt. 

Bezüglih der fünf» und mehrgeſchoſſigen Gebäude jei auf die am Schluffe der 
Tabelle 23 gegebene Zujammenziehung der Gebäudezahl nad) Bauzonen verwiejen, aus welcher 
deutlich hervorgeht, daß lediglich die Zone W 1 E O (Mohnviertel innere Zone, nörbliche 
Neuftadt) jowie die Zone G 1 (Viertel für gemijchte Bebauung im Weiten ber Stadt, in ber 
Gegend bes Hauptbahnhofs) für dieſe hochgejchojfige Bebauung in Frage kommen. 


‚VI Bie bebanten Grundſtücke nad; der Art der Bennkung. 


Das Erhebungsmaterial ijt mach zwei verichiedenen Richtungen verarbeitet worden, 
einmal zur Gewinnung der in Tabelle 24 niebergelegten Zahlen, welche Aufſchluß über Be- 
legung ber bebauten Grundjtüde mit Gejchäftsräumen geben und zwar teils in Verbindung mit 
Wohnungen, teils ohne ſolche. In Tabelle 25 ift jodann als Gegenftüd zur vorhergehenden 
Tabelle bie Belegung der Grundftüde nad) der Zahl der vorhandenen Wohnungen in Ber- 
bindung mit Gejhäftsräumen oder ohne jolche behandelt. 

Tabelle 24 zeigt, daß insgefamt 16780 bebaute und in Benußung befindliche Grund- 
ftüde vorhanden waren, abgejehen von 393 mit Heineren Baulichteiten (Werkftätten, Stälfen, 
Hallen u. j. w.) belegten Grundjtüden. Bon biejer Gejamtzahl enthielten 3008 keine Ger 
ſchäftsräume, auf 8772 waren joldhe vorhanden. Die 8008 Grundftüde ohne Gejchäftsräume zer— 
gliedern fih in 7918 Grundftüde mit Wohnungen und 90 (öffentliche Gebäude wie Kirchen, 
Schulen und VBerwaltungsgebäude) ohne Wohnungen. Unter den 8772 mit Geſchäftsräumen belegten 
Grundjtüden waren 8499 auf denen gleichzeitig Geichäftsräume und Wohnungen vorhanden waren, 
bei 273 wurden nur Gejchäftsräume ohne Wohnungen gefunden. Die folgende Zujammen- 
ſtellung gibt die Aufteilung der Tabelle 24 nad; Stadtteilen unter Berechnung des Prozentanteils 
ber verjchiedenen Grundftüdstypen an der Gejamtzahl, jowie an ben verjchiedenen Gruppen 
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mit Wohnungen ohne Wohnungen 
Stadtteile bebauten ohne | und mit einer Zahl von und mit einer Zahl von 
Grund» Geſchäfta Gefhäftsräumen: Gefhäftsräumen: 
z — — 4 
Pace) | came [52 3 | a | 5 SET EM ae | Sur. 
1290 461 228 111 64 37 112 10l IT A 7 

9 100,00 35,74 17,07] 8,01) 4,00] 2,67 Bon 78,60⸗ 1,.:| 0,51 4 0," 
2 45,51 22,54 10,06 6,92) 3,66 11,05| 100,00| 44,74| 10,58| 18,42) 26,8: 
Weftl. Neuftabt 582 2| 97 sl m 6 48 m) sl 5 3 dB 6 
% 100,00 14,00 | 14,05! 13,02] 13,20 10,46] 8,24 22,17! 82,00] O,er Os 0,51] 1,0 
18,01| 16,:7| 15,94) 12,05 9,» 26,71) 100,00| 29,0) 17,5) 17,0| 35,2 





























*, Ohne Grunditüde, die nur mit fleineren Baulichteiten, wie Buben, Ställen, Werkftätten, Hallen u. ſ. w, bebaut find, 








— A 














Davon waren 
mit Wohnungen 

















ohne. Wohnungen 






































































































































































































































































bebauten iger — 
und mit einer Zahl von und mit einer Zahl von 
Staduene Grund: JPGeſchafts · Geſchäftsräumen: Geſchaftsräumen: 
üde* ee Tate | a | eg —— 
BEST I time | 1 | 2 | 8 | 4 | 5 JO] Se | ı | 2 | s [6m 
Nordl. Neuftabt 438 | 17) 583) 887 ge! 39 
% 100,0» 15,04 | 85,54| 12,08 Tas 5,50 8,0 12,2 77,0] 51 — | 0,25} 0,00 6,8: 
45,40) 16,02 10,0s 7 ö,04, 15,rs) 100,00 8 — | Ihre 11, 100,00 
Öftt. Neuftadt | 577 | 1u383 mM 58 46 34 81 4444 10 5 A A 
% 100,00 19,08 | 28,05 15,08 10,05] 7,07 5,00 14,04 76,05] 1,r.l Or 0, 0, 3,00 
29,6) 20,12 13,06 10,36 7,.0| 18:24 100,00| 43,48) 21,74 17,00) 17,00 100,00 
Sndw.Außenfiadt| 1573 | 628 | 282] 218 144 62) 52 160) 9ısl 20 2 3 dd 39 
% 100,00 39,81 | 17,03 13,04 915 3,04) 3,31) 10,17 58,04] 1,8 0,1 0,0 O0 2, 
30,85, 23,53) Lö, 6,70] 5,ro, 17,8r| 100,00] 78,55 5) Su 8,11] 100,00 
Weftl. Aubenftadt | 6701 68 360 18 11 11 21 1 | -| 1 — 4 
% nn 80,]| 7 4 ‚m Ze Lo 12 25 191 Os — | On — 0,48 
39, » 22,80) 11, ‚m| Ge] Ger 13,1 100,00| 75,00) — | 25,00) — | 100,00 
Rorbmoftt. Außent| 110] sl 5 5 28 18 9 18 206 is —-|-|i — 5 
% 100,00 Slas | 7 5,10 2 Lil O0 Luis 18,8 0. - —| — 0,4 
en ALæc 28,16 13,50) 6,0 dm 6,0 — | |. — ! 100,0 
Nördl. Außenftabt 1720 1111 | 287) 156 73 35 1 3 59 11) 1 1 1 14 
% 100,00 64,50 | 16,00 907 Aa 2,00 A,ıı) 1a 34,00] 0,00 0,0 O0, 0,0 O0, 
| 48,20) 26,22, 12,07] 5,00 3,00) 4,0 100,00] 78,57, 7,10 7,14 7,18) 100,00 
Rorböfil. Außenft. 1781 933 | 378 226 9 68 28 47 841 7 — = — — 7 
% 100,0 52,50 | 2l,as 12,00 5,50 Bl Lori 20 47 O0 — — | — 0,30 
” 44,95 | 44,08| 26,87, Il,m| 700) 3,0) 5,00 100,00|100,00| Dr | 100,00 
Oft. Auhenftadt 5832 | 179 67 4 29 7 87 365 0 2 ı 3 36 
59,21 | 18,21 6,02 4,40 2, Ol Bra 37,18 8,00) 0,20 0,10 O0, 8,06 
49,04, 18,86| 12,08) 7,00] 2,07) 10,10 100,00| 83,22 5,50 2,ra ö,s3| 100,00 
Bornheim 755 ss2 | 1600 90 5 0 9 21 38 u — —— 11 
% 100,00 50,00 | 22,20 11,02 7,oal 2,0 1m 2 4701 Lu — | — | — 1, 
— 46,6» urn 14,04) Öse 2,0 5, so 100,06 [100,00 — 2 100,00 
Yuneres Sachſenh. 585 243 ss 35 27 11 183 si 6 —| - 1 7 
% 100,00 41,54 ee ss 14,10 5,05 40 Les 22 57,26 1,00) — — | 0,ul 12 
49,55| 24,18 10,#5) 8,06 Bi 3,68 100,00 By — — | 14,» 100,0 
Aub. Sach ſenh. 297 139 83 38 20 48 6201 17 — 1 1 19 
% 100,00 = so | 20, ie) 900 dr 2,00 Las 2,0 480] 1,1 — | Or Or 1 
44 PR 22, ‚“ 13,3 B LE 3,88 6,08 100,00 89,06 — | dr Dee 100,00 
Bodenheim 1477 | 820 | 364] 215) 10) 60 36 5 a | -—| 1 
% 100,00 41,0# 24,04 14,0 Tr 4,000 2 30 5b I — — 0,0) 1,6: 
43,70| 25,01 12,01, 7,20) 4, 6,36 100.0 95,8) | — dr 100,00 








































































270 | 173 se 3 1m i 5 sl - | — | er 
Abs | 29.17 15,01) 5,00 2er) 0,87) 0 Hull — | — = — = 
53,58 27, s| 10,84 5,20 4 1,68) 100,00 — — — — — 
2671 208 68 27 21 6 9 334 4 —| — — | 4 
44 ıs | 33,55 11,.) 4,4 gu) 0, 1 55,5 | Or — — — 0,ss 
60,78) 20,86) _ 8,08 6,25 1,s0 2,00) 100,00 100,00 — u 100,00 
87 1833 68 830 8 0 889 —-| —- | — — — 
20,57) 31,44) 16,04 7,0 1,el 2,12) 79,20 — — 
25,1 39, 10 20.20 8,55] 2,s»| 100,0 — — 
3567 2080 1092 621 358 831 8499 3 273 















21,.6 12,10| 6,51 8,70] 2,0) 4,08 50,05] 1,0) 0,10 Os) On 1, 
Al,sı| 23,00, 12,06 7a Sen Dre IO0,00| 73,08 6,08 8,06 12,0» 100,00 


®) Ohne Orumndhüde, die nur mit Meineren Baulichteſten, wie Buden, Ställen, Wertftätten, Hallen n. |. w. bebaut find. 
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Wie man fieht, find im der Altftabt, ber gefamten Neuftabt und in Sedbadh je 
über °a der Grundftüde jolche, auf denen Gejchäftsräume vorhanden find und zwar vor— 
wiegend in PBerbindung mit Wohnungen. Mit Ausnahme der weitlihen und öftlichen 
Außenſtadt zeigen die übrigen Stadtteile, daß etwa die Hälite aller Grundjtüde gleichzeitig 
mit Wohnungen und Gejchäftsräumen belegt ift. Intereſſant ift ber prozentuale Aufbau 
diefer Grundflüde, wobei diejenigen mit einem Gejhäftsraum im Durchſchnitt der Stadt 
rund 42? einnehmen, welcher Prozentja alsdann mit der Zahl ber Gejchäftsräume finft. 
Bezüglich der Verteilung auf das Stadtgebiet ſei auf die im vorſtehenden mehrfach gegebene 
Kritit der einzelnen Stabtgegenden als Wohn- oder Gejchäftsviertel, insbeſondere auch auf bie 
Eitybildung der Innenſtadt verwiejen. 

In Tabelle 25 find alsdann die 16417 MWohngrundftüde nach der Zahl ber auf 
ihnen befindlichen Wohnungen aufgeteilt. Die 7918 Grundftüde, welche bereits in Tabelle 
24 als reine Wohnungsgrundftüde (ohne Geichäftsräume) gefennzeichnet waren, verteilen ſich 
auf die gebildeten Gruppen wie folgt: 


Zahl der Wohnungen auf 
einem Grundftüd: 1 2 3 4 56 7 8 9 10 11m. mehr 
Zahl ber Fälle: 1650 638 1088 2180 877 322 139 570 148 158 148. 


Die übrigen Grundftüde, auf welchen Wohngebäude, welche auch Gejhäftsräume 
enthalten, errichtet find, teilen fi) folgendermaßen auf: 


Zahl der Wohnungen auf 
einem Grunbftüd: 1 2 3 4 5 6 78 9 10 11m. mehr 


Zahl ber Fälle: 901 954 1206 1431 978 617 607 699 395 291 420. 


Ein Vergleich der Ergebniffe der Zählung 1905 mit denjenigen aus den Jahren 
1900 und 1890 ergibt folgendes Rejultat: 






























1590 1900 1905 

Zahl ber | Grundftüde) | Grumditüde) | Grundftüde) |] 
Wohnungen | ohne | mit | uf. ohne | mit Zuſ. J ohne | mit | Buf. 

Geihäftsräumen | Geihäftsräumen | Geihäftsräumen | 























N 1164 | 997 | 2161 | 1689 | 909 | 2598 
9% 1800 | 122 14m | 20, | 10,0 | 15 

2 554 | 1011 | 1565 | 689 | 961 | 1690 
805 | 12,00 10 46 814 1La⸗ 9,1 

889 | 1233 2122 1221 2342 


14,00 15,11 | 14,73 


2607 | 3241 | 5848 
Al,os | 39,72 | 40,68 


14,26 


' 8091 | 
\ 86,0 | 





w © 
> 0 
„ 2 
- © 


















1765 | 1221 | 2986 | 2288 | 1489 | 8727 
28,20 | 14,06 20,rı 27,83 16,80 22,20 
829 970 | 179 896 | 982 1878 










13,34 ' 11,» 12,48 


2594 | 2191 | 4785 
Al, | 26,0 33,10 








184 | 2421 | 5605 
38,75 | Bar | 38, 


ı) Bewohnbare Grunditüde (bewohnte und unbewohnte). 






























1890 1905 
Zahl der | Srundftüde) | | Grundftüde) | Grundftüde") | = 
Mohnungen | ohne rit Zuf. | onme | mit | Zuſ. | ohne mit Zuß. 
Geihäftsräumen | 


Geihäftsräumen | 





























486 350 | 625 95 
5,10 A,se | 7,10 | 5,s1 
158 | 611 769 
0/0 la Tu | ds 
8 596 706 | 1302 
90 7.as Sn | 7,6 
9 148 | 397 545 
1,s0 4,04 
6—9 898 1255 734 1944 2678 





18,48 13,5# 


| 


23,8: | 


10 ss | 121 | 209 290 
R 2,01 240 2,26 ‚er | 856 ; 1,3 | 3, 2,0» 
11 17 222 | 299 494 











le ı 47 8,23 6,08 | 
165 | 343 508 784 | 1108 
8,17 | T,os | 5,40 9,81 7,09 
4385 | 4860 | 9245 | 6259 | s160 | — 8221 | 8564 | 167859) 
°s | 100,00 . 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,0 | 100,00 | 100,00 
Zieht man dieje Tabelle bezüglich dev Wohnungen auf einem Grundjtüd nad Gruppen 
zuſammen, jo entfallen im Durchſchnitt der Beobadhtungsjahre etwas über 40° allein auf die 
jenigen, welche 1 bis 3 Wohnungen enthalten. Sowohl bei den reinen Wohngrundftüden, wie aud) 
bei denen, welche gleichzeitig Geichäftsräume enthalten, iſt, auch bei gleichzeitigem Steigen ber 
abjoluten Zahl, der Prozentanteil der erwähnten Gruppe an der Gejamtzahl der Wohngrund« 
ftüde im Sinten begriffen. Bei der Gruppe, welche 4 und 5 Wohnungen auf einem Grund— 
ftüd darjtellt, ift bei gleichzeitigem Steigen der abjoluten Zahl eine Schwankung im Prozent- 
anteil jedoch auch eine geringe Tendenz zur Steigerung besjelben zu bemerken. Stärker iſt 
dieje Steigerung ſowohl bezüglich ber abjoluten Zahlen, wie auch der prozentualen Anteile 
in der Gruppe, welde bie Grundjtüde mit 6—9 Wohnungen enthält, und, wie man aus ber 
Einzelaufjtellung erſieht, iſt dieſe Steigerung in allen Einzelpofitionen diejer Gruppe vorhanden. 
Einen jchwanfenden Anteil bei gleichzeitiger Steigerung ber abjoluten Zahl zeigt die letzte 
Gruppe mit 10 und mehr Wohnungen auf einem Grundjtüd. Auch hier jei wiederum auf 
die Eigentümlichkeit der verjchiedenen Stadtteile, insbefondere der in der Tabelle 25 am Schluß 
beſonders ausgewiejenen Bauzonen verwiejen, welche je nach der Beitimmung der Stadtteile 
für Geſchäfts- oder Wohngegenden die Belegung der Grunditüde mit Wohnungen in Ber» 
bindung mit Geichäftslofalen oder ohne Joldhe bebingen. 
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Zufammen 


VIL Bie bewohnten Grundflücke nad der Bahl der Bewohner. 


Die Zabelle 26 gibt für die 16417 erfahten Wohngrundftüde die Zahl der zur 
Zeit der Erhebung vorhanden gewejenen Bewohner an. Dieie lediglich für den Zeitpunft 
der Erhebung gültigen Belegungsziffern dürfen nur mit Vorbehalt zur Beurteilung der Wohn« 
dichtigkeit in den einzelnen Stadtgegenden benußt werden, da ja für dieſe die Größe der 


N Bewohnbare Grundftüde (bewohnte und unbewohnte). 
*) Darunter 365 5. St. der Volltzählung unbewohnte GrundHüde, 
%, Darunter 368 ;. It. ber Bollsjählung unbermohnte Grundisüde, 


Bi — 


Grundftüde, die Größe der Wohnungen und die Geihoßzahl ber Gebäude gleichzeitig zu ber 
rüdfidhtigen find. Gin Vergleih, der für das Jahr 1905 gewonnenen Gejamtzablen mit 
denen aus den jahren 1900 gibt folgende Zufammenftellung: ') 


Bewohnte Grundftüde mit 1900 1905 

1—- 5 Bewohnern 1504 = 10,7% 1769 = 10,#°0 
6—10 J 2652 = 18, „ 2920 = 17, „ 
11—20 — 4683 — 33,5, 5535 — 337. 
21—30 = 2583 — 18, 8124 = 10.0. 
31—40 e 1279 = 9ı, 1621 = 9». 
41-50 e 678 — 4, 767 — 41, 
über 50 — 67535 — Ar, 681 — Ar, 

14054 = 100 % 16417 = 100° 


Menn man mit 20 Einwohnern als durchichnittlicher Behaufungsziffer aller bewohnten 
Grunditüde rechnet, haben 1900: 37,100, 1905: 57,7% der Grundjtücde dieje durchſchnittliche 
Wohndichtigleit. Der Anteil der dichtejt bevöllerten Grundftüde mit über 50 Einwohnern hat 
abgenommen, dafür erjcheint jet namentlich die Gruppe mit 31 —40 Bewohnern jtärker bejeht. 
Bei einer Unteriuchung der einzelnen Stadtbezirke ergab fich, dat dieje Veränderung auf Die 
fortichreitende Gitybildung in der Innenſtadt einerjeits und die Entlaftung einzelner dichtbe- 
völferter Aufenitadtteile amdererjeits zurüdzuführen ift. Der Scmwerpunft liegt bei ber 
Gruppe mit 11—20 Bewohnern; die Zahl joldher Grundftüde ift ein Drittel der Gejamt- 
zahl, fie ift am häufigften in dem MWohnviertel der inneren Zone, während in dem Wohn 
viertel der äußeren Zone 35% der Grunditüde nur 6— 10 Bewohner enthalten. Grundftüde 
mit mehr al8 20 Bewohnern gibt es in der Innenſtadt 39,5%, im Wohnviertel der 
inneren Zonne 20,3%/o und in jenem ber äußeren Zone 16,»°o, in den gemijchten Vierteln 
der inneren Zone 53,2*0 und im jenen der äußeren Zone 27,5%o, in ben fyabrifvierteln 
39,500. Der allmählid zur Geltung gelangende Einfluß der neuen Bauordnungen auf eine 
Minderung der allzu dichten Bewohnung, wie fie in früheren Jahrzehnten durch den Aus» 
bau der jeßigen gemijchten Viertel der inneren Zone typiich geworden war, zeigt fih am 
beiten durch den Gegenjaß der gemischten Viertel der inneren und äußeren Zone: ®) 











. Bewohnte Grunditiide mit einer Bewohnerzahl von 








Zone 1-5. %0 | 6-10 9% [11-20 %1 [21--30 %. [31-40] %7 [a1—50) %/, ſaber so) o— Summe 
Immenftadt . 2... 409 11] 622 17,.] 1172 394 690 119, 352 8637-100 Je 
Wohnviertel inn. Zone] 508:14,.2]| 910 25,:] 1429 40,0] 514 14,4] 122 570 — 100°/o 
Wohnviertel äuß. Zone 20923.| 312 35 215 2401 OT 43 BEG — 100%, 
Gemischtes Viertel inn. | | 

Zone. ..... .[ 800) 4] 579 | 9,4] 1986 32,11507 124,0] 929 | 6120 -- 100°» 

Gemischtes Viertel äuß. | | |” 
Bes 316116.1| 454 Bl 659 33.5] 309 15] 148 | 1966 — 100 /o 
Sabrikviertel - . . .| 271131 43 1841 74 81] 84 14a] 32 238 - 100° o 
1769 10,1 2920 17,—4 5535 33.3124 19.0] 1621 681 |4,1|16417 1009, 





') Vergleihe die Bearbeitung diejes Kapitels im Ergänzungsheft 8 der Beiträge zur Statiftif 
der Stadt frankfurt a. DI., Neue Folge, Kurze Mitteilungen aus den Hauptergebnifien der Vollszählung 
vom 1. Dezember 1905, IV, aus welcher der obige Wortlaut entnommen tft. 

) Der Umnterichied in den baupolizeilihen Beitimmungen betrifft die Zahl der Obergeſchoſſe (in 
der inneren Zone 3, in der äuberen höchſtens 2 Obergeſchoſſe). 
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Zabellenwert € 


Die Erläuterung der Bauzonen fiehe 


— 64 — 


VII. Bie Grundſtüche mit leerſtehenden Wohnungen oder Geſchäftslokalen. 


Insgeſamt find 2605 zur Zeit der Zählung (1905) unbenutzte Grundſtücke ermittelt 
worden, 2096 davon waren reine Wohngrunditüde = 80,5%, 319 enthielten nur Geſchäftslokale 
(12,3°/o), 190 enthielten Wohnungen und Geichäftslofale (7,20). Die Abficht der vorliegenden 
Unterfuhung als „Grundftüds-"Erhebung geht nicht bis zur Erfaffung der leerjtehenden 
Wohnungen. Die Tabelle 23, in welcher das gewonnene Material zujammengeftellt ift, kenn- 
zeichnet daher nur die Ausnutzung der bebauten Flächen. Man erkennt, daß den Hauptanteil 
an ben leeritehenden Wohnungen, nad) der Zahl der leeritehenden Grundjtüde geordnet, 
folgende Stadteile aufweiien: Zunächſt die nordöftliche Außenftadt, diejer folgen die ſüdweſtliche 
Außenſtadt, Bodenheim, die nördliche Außenjtadt, die Altitadt, das äußere Sachſenhauſen, bie 
öftliche Außenftadt, die norbweftliche Außenjtadt, jodann Bornheim und die weitliche Außen- 
jtadt. Die übrigen Stadtteile treten hinter den genannten wejentlich zurüd. Den Ausichlag 
für die Reihenfolge des Anteil an den leeritehenden Grundjtüden geben die Wohngrund«- 
ftüde. Bei ihnen ift die Reihenfolge der Stadtteile nad dem Anteil im Leerjtand die gleiche 
wie vor. Aber auch bezüglich der Verteilung der leerjtehenden Gejchäftslofale und der mit 
Wohnungen verbundenen Yolale treten die genannten Stadtteile bejonders hervor. Dies hängt 
mit der Entwidelung der Bautätigkeit in dem verjchiedenen Stabtteilen zujammen, da bei der 
Erhebung auch die beziehbaren Neubauten mit erhoben find, wobei jedoch ohne Einzelunter- 
juchungen nicht feitgeftellt werden kann, ob etwa der Leerjtand der Grundftüde auf die ver— 
hältnismäßig furze Zeit, während welcher die errichteten Neubauten zur Verfügung itanden, 
zurüdzuführen ift. 

Einen Anhalt bietet die in Zabelle 27 gegebene Auszählung, nad welcher unter 
den unbewohnten Grundftüden die mit Neubauten überwiegen. Bon 572 unbewohnten Grund: 
jtüden, welde Wohn» oder Gejchäftshäufer oder beide Arten von Gebäuden enthielten, waren 
297, aljo über die Hälfte, mit Neubauten bejegt. Bejonderd bei den MWohnhäufern treten bie 
Neubauten hervor, die Zahl der mit joldhen belegten Grunditüde iſt viermal fo groß, als 
diejenige mit alten Bauten. 





Tabellen. 


A. 


Grundbeſiüſtatiſtik (Specialerhebung) - - -» S“eite II-XXXII. 


Tabelle 1. il 


_Grunddengfatifik 1900. - — IL Eigentumsverhältnilfe im allgemeinen. 


— Berufsr, 
































































































Fälle, in weldjen der einzelne Eigentümer im Befige ift von 


























































































































































2 Berufsbezgeihnung nur bebauten Grund- | nur unbebauten | bebauten und unbebauten Grund» 
⸗ ſtuclen Grundftüden ftüden 4 

= ber Zahl DEE | ee Zahl der getrag Zapı der Betrag ber 
= . & z — der 

8 Eigentümer 20 | aunpen | = | ve a | m, [| Do | San. 

figer Einpeiten den figer | m fer — — Me 
MR beten A. — | m im 
A. Grundbefit; phufiicher Perſonen. 
1. Befit; einzelner Perjonen. | 
a. Berufsverhältniffe. 
@. Befiper nah Einzelberufen. | | | 

1 | Landwirte, Ofonomen, Gutöbefiger . 47 632 3883| 125° 148 | 6882| 3091 3142 
2 | Kunft- und eds su 249 1924 2114] 424 484 | 6680 Dun 7078 
slgiiger . - - | 3 4 16 25 
4] Steinmeßen. . 5 4 6 16 1082 al 
5 | Häfner, Dfenfeher, Schornfteinfeger.. 5 — —- | — — — 
6 | Sılofi., sa Eif. u. Meiatlarb 48 6l | 156 7a 270 
7] Spengler - — 2 2 3 24 9 
8 | Dionteure, Mafchiniften. 1 1 | 4 48 6 
9 | Medanit., Optit.,Uhrm. ‚Bandag. Sietroteh 4 4) 19 7325| 17 
10 | Apothefer und Ehemiler . - 4 5 9 750 272 
11 | Weber, Färber, Dekateure, Pofamentierer 2 2 51 8393 19 
12 | Bucbinder und Kartonnagearbeiter. 1 2 2 384 3 
13 ] Sattler, ———— ——— 10 12 118| 852 159 
14 | Schreiner A 43 67 149| 10342] 378 
15 | Küfer. 8 4 51) 300 31 
16 Dredäler, Shirm-, Bürften- u, Rammmade — 3 3 77 140 6 
17 | Bäder und — Sr 7 21 38 257) 4203 366 
18 s 5 4 23 36 | 84 2562 120 
19 — 1 1 Io} 5 96 13 
20 1 8| 9° 40 581 18 
21 | Nähe, Flid-, Strid- und Stiderimmen . — 2 2 5| 108 ı 
22 Kkonfettionsgeigäftsinhaber . / — — — — — — 
23 ge: und Dlüßenmader, Kürfaner. 3 8 4 17 198 25 
24 uhmadher Ss 9 13 13 | "m 576 33 
25| Frifeure und Barbiere . k 4 1 1 1 12 2 
26 | Wäjchereien, Wäſcher · und Büglerinnen ; 8 13 13 | 8ı 568 8 
27 | Bauunternehmer, — Ingen., N 36 73| 229 297, 83379] 4287 
28 | Dlaurer . 15 10 16 125| 869 9 
29 9 11 80 36 2698| 199 
30 ; _ 8) 3 3 244 13 
31 | Weißbinber - 9 27 62 171) 6558 295 
32 | Dadbeder = 10) 22 22 1515) 50 
33 | Snftallateure . 1 7 11 301 648 28 
34 | Pilafterer, Aspfalteutt, Gementierer.. = 1 5 7 81 8392 18 
35 | Schrifigieber - 7 5 5 18 161) 10 
36 | Bubdrud., Säriftieh., Sithograph. u. Liniit 5 6 6 481 394 12 
37 | Gravenre, Gifeleure, geihner . . — 1 2 31 304) 8 
38 | Kaufleute im Waren» und Produftenhandel 621 748 ı 91052] 24 89 115 | 1210 918 752 
39 | Geld» u.Erebithand., Bankb., Senf, u. as 102 137 | 26048 6 25| 1088| 14218) 26083 
40 | Bud und Mufitatienhandel : R 1 2 10) — — — — | — 
41 | Kaufleute ohne nähere Bezeichnun 54| 148 780] 88 161 280) 30038 2686 
42 | Fabrilant, ſoweit vorftehend nicht einzurechn. 9 95! 210] 42 95 156) 15009) 1620 
43 | Agent,, Kommiffion. u. ——— 1 5 57) 4 8 11 518 12 
44 | Daufierer . ; J— — — — — — — 
45Wirte, Fam. Penſionate, Zinmierverniei 89 119] 55 88 | 405) 7528 665 
46 | Stellner, Köche, Kochfrauen. i — — — — — — — 
47 | Fuhrleute, Kulſcher - 23 14] 31 50 288 4102 299 
48 oa rege ‚Dnitb, Port. Monaisft. x. 52 17] 10 11 1561| 2381 48 
49 | Dienftmänn., Holzh., Straßentehr., Garderob. — — 1 8 3 64 60 
50 | Arbeiter u. Taglöhn. ohne nähere Bezeihnung 184 44 44 45 | 356 1332) 194 
511 Beamte und Bedienjtete aller Art - . 121 543] 43 50 163 3569| 312 
52 | Schreib. o. nähere Bezeichnung Anmaltsgebülf. 2 —4 2 6 44 3 
53 | Lehrer aller Art, Geiftliche, — 17 451 16 19 29 1241 69 
54 | Diilitärs . . — —1— — — — — 
55 | Rünftier aller Art, Mufit., Lilerat. x. 1) 1 2 2 3 2a 
56 | Rehtsanwälte und Notare . 20) 2501 4 14 7 1752 87 
57 | Ärzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen ı x. | 1506| 192 
58 | Nentiers, Privatiers, Penfionäre . 9892 
59 | Witwen ohne nähere EAN, 373 
60 | Übrige Berufsarten 3 9| 14372] 6 245 
61 Ohne Angabe . 111 127 | 14429] 579. 3878 | 1654 N 









NB. Eummengablen zu biefer Tabelle im Tegt. 


zuf. I7124| 8366 |1312771]144 






20018 
gitized 


6! 8794 |10284|1593 208 


—. 


— UI — Tabelle 1. 


Einfommens- und Vermögensverhältnifje der —— unter Ausſcheidung der Art des Beſitzes. 

















Faue, in welchen der einzelne Eigentümer im Beſitze iſt von 































Berufsbezeichnung, — 
— P nur bebauten Grund | nur unbebauten | bebauten und unbebauten Grund- 
x Eintommens ftüden | Grundftüden tüden 
Z| und Bermögensverhältnijfe Zahl der | — Zahl der Veitag 3a hI der |: Betrag der 
= . — 7 m. | — — — 
& ber Der Natafter · ber Be |; =. gan Ver | | | | ee. 

ei gen tümer figer | Einheiten Be fißer Gin vn fiter bebautet dauer ſteuer 

| Weiten | m. Grunde | mM | m 


8. Beſitzer nah Berufsgruppen. 
Landwirte, Gärtner, Filder . . 
Steinmeßen, Häfner. . 

Metallarb.all. ArtSclofl. ‚Schmied. ‚Spengl. 
Weber, Färber, Buchbinder, Sattler . . 
SHolzarbeit. all. Art(Schrein., Küf. — 
Bäder, Metzger, Brauer . 

Schneider, Shuhm, Sprifeure, Wäfchereien x. 
Bauhandwerker aller Art . . 
Schriftgießer, — Buhdruder x. 
10 | Kaufleute aller Art. . 

11 | Wirte, Fuhrlente. . 

12 | Säusl. Dienite, Arbeiter u. Ta löhner s 
13 | Beamte u. Bedienftete — — * ıc.). 
14 Freie Berufe . P 


44 56 Sb 83 5 19 A“ 6 16 1982 
339 431 52419] 23) 100) 179] 55) 68 215 5584 802 
95 118) 17407] 12) 28 5| 18 16 120 1629| 181 
171 217) 25510 23 70 85 49 74) 277 10782 415 
45 75), 346 6861| 499 
40 42 1m 2053 168 
146 380) 715 46308 4931 
12 183 97 859 30 
248 443) 2745. 69201 31158 
86 138| 643 11630) 964 
55 59 515) 2214 802 
6 71 198) 4854 384 
18 30° 59 4236| 581 
193 337) 1080 46125) 10265 
16 20) 198 1700) 8324 


794 10284 1593 


472 559 84870| 12) 55) 140 
308 334 31833] 25 99 130 
356 569) 80908] 71 325 874 
75 82 8048| 12 36 9 
.l20883| 2667| 452558] 95 8396. 1457 
520 603) 9615| 27) 112 138 
131 132 9046| 51 236 61 
478 532 62321] 59 140, 590 
j .[ 183 218) 837681] 10 37 347 
15 | Rentiers und Witwen . . } .11525| 1966. 316120| 138 678] 2062 
16 | Uebrige Berufe und ohne Angabe : 219) 28801] 585! 3901| 1666 


auf. a. [7124| 8866 1312771 





[SZ SE Zr a EZ 7 








150 168, 10041] 300) 2576 2527| 552: 636 13578 22341 10245 
41 






































2408 20018 288354 




















b. Einkommensverhältniife. N 
Steuer» | Einkommens | | 
ftufen. | | 

17 Nicht feftzuftellen . 75 1039 1110] 11 24| 111 1844. 97 
2] Auswärts wohnend . 385: 1102| 1605] 17 37T 161] 5235 2697 
31 Steuerfrei . . ee ee 466! 2228 1106] 153 161 1835| 5447| 1331 
4 6— gm. jüber 900 — 1200 M 144| 1144 668] 260 279 4765| 8874| 1887 
5 2— 16,|, 1200— 1500 , |] 532 579 50520] 100) 839) 1047] 228 256 3391| 9486| 2158 
6 21— 2%, .„ 1500— 1800 „| 547 595) 66475 78 717 586 162 181 2505| 9402| 1894 
7 s1— 36. 1800— 2400 „| 809 911) 107807] 51) 491, 580] 170 224 2145| 14984| 2723 
8 4— 52, |, 2400— 3000 . 5 - { ; 5 143 1741| 15961) 2054 
y “—- 9%2,.. 8000— 4200 „ 5 161° 910) 13433] 1889 
10 14— 146, |, 4200— 6000 „ 36 174 939 18869 2242 
11 160— 276 6000-- 9500 „ { 179) 524) 22685! 1322 
12 300— 510, |. 9500— 17500 „ 175) 8334| 23189 2581 
13] 540— 900, |„ 17500— 30500 „ { 121! 225| 22860 3117 
14 960— 3900 „ „ 30500-100000 „ i 159) 224) 32655, 7091 
15] 4000—39800 „ | „ 100000 -ı Mill. , 3; 112) 358 25894, 6048 
16140000 u. mehr „ | „ I Mill. 2 | 26 22, 7501 7536| 21654 
auf. b. 1028411593 2408 * 238354 60785 

e. Vermögensverhältnilfe. u a u 

Steuer- | Ergänzungsfteuer- | | | 

ftufen. | 
17 Micht feftzuftellen . 75 1039 1110] 11 24 111 1844 97 
2 | Auswärts wohnend . 385 1102 1605] 17 837 1611 5235 2697 
3] Steuerfrei 703 3320 2650] 896 432 3222| 18481) 2018 
41 3.0- —X über 6000- 10000 M. 7369 302] 169 182 2846 7686 1158 
5 5.20 90,! „ 10000- 20000 „I | 65 829 612] 238 290 3667 16130, 2316 
6| 10.0— 14.0, | „ 20000 32000 „ 1596 744 107035] 40 605 623] 157 205. 2196 15615) 1811 
TI 16.0— 25.0,| „ 32000- 52000 „| 627 810) 126422] Al 646 568] 171) 238 3250 158868 8182 
Bl 27.10—- 47.0 ,.| „ 52000 - 100000 „| 688 \ 31 29 679] 159 292, 2443. 27295] 4403 
97 52,60— 100.00 „ | „100000— 200000 „ 5 28; 1837 6111 93 215 822 27509] 2886 
10 | 105.20— 252.40 „ | „200000— 500000 „ 18 115 812] 90 221 864 38344 5141 
11] 268.00— 515.00 „ | „500000-.1000000 „ 6 187 236] 39 105 113 25264) 2927 
121 526.00—1041.40 „| „ 1 Mill 2 Mill. „ 2211 26 60 116 14514 1684 
1311052 ou. mehr „ „2 Mil... .. 260] 27 107 1107| 22069) 30520 










auf. c. [7124| 5866 11312771]1446| 8794110284|1593 __ 2408120918/233354| 60785 
2. Befig von mehreren Perjonen. ') | | 
310 1046 974 


























1] Zeilbefig mit Angabe der Zahl der Beſitzer |1406 827 151717 777 684 5219110134 21388 
2] Zeilbefig ohme Angabe der Zahl der Vefiter] . 301 36948 198 646 | 69 322) 11570 1318 
auf. 2 1128 188665] . | 1244 1620 753 5541 121704| 22706 

auf. 1 8866 1312771]1446, 8794 102841593  2408.20918.238354, 60785 

Summe A.| . 0994 1501436] . 1003811904] . | 3161 26459 360058 83491 

B. Grundbefit; nicht phyſiſcher Perfonen | 358 °) 627, 114157| 33 161 3295| 84°) 1104 6486| 73785) 42824 
Gefamt-Summe 1062116155 a 10199 15199] 4325 32945 433843 125815 


del ier in wel, il ten Grund beteil A 
23. il. Beh ine ir ** Arte aan Br ET Een eu Te Se (on erem e ae m) 


Tabelle 2. — — 


Grundbeſitzſtatiſtia 1900. — u Statifik der bebanten Siegenfchaften. A. Die einzelnen 
— Don t der et Geſamtzahl 
Eingel-Grundftüde m mit 















fHeuerfreie Grund · 
Gejamt- hi 












4. Grumdbefih phufiicher Perſonen. 
1. Befit einzelner Perfonen. 

a. Berufsverhältnilfe. 
@. Beſitzer nach Einzelberufen. 








































» 

Ss . = e 
* Berufsbezeichnun = 
= f 3 8 == Summe raw 1051— 2050 
2 der 3532| der TamıiE | &E m | Summe | 
— BZ Ertrags- ver 2 =: Sehl| 25 Jahl x3| der | 
Ei Eigentümer 3° werte - Er: SE 38 > =? | Ertragt- 

t .. * ⸗ a5 

j —E fr werte Ta | wer 

a, M. | ı mM. 














1 | Landwirte, Ökonomen, Gutsbefiger . 159 202823] 1 l —| 129) 146) 58678) 17 17) 22721 
2 | Runfte und Handelsgärtner 540 566581| 44 | 46 1367| 388) 398) 190791] 99 101 143148) 
3 | Fiicher 3 3604] — — — 2 3 1992 1 1 169) 
4] Steinmeßen. . 1 3 126895) 5) 5 217) © 10 400) 3 3 5829 
5 fner, Dfenfehen Schornfieinfeger. 23 68847) 1 1 20 4 4 5482) 
6 | Scıloff., Schmie — un Detalar 256 914908] 7 ’\ı 110 6778 110960) 
7 Spengler ; R 55 178507] 2| 2! 100 11! 11) 15727 
8] Monteure, Maichiniften. . 28 40473] — — — 13 13) 17808 
91 Mechanil. Optik. Uhrm. ‚Bandag. Sietroteh, 60 236523] — | — — 16 16 23220 
10 | Apothefer und Chemifer 39 262336] — | — - 3 Al ame 
11 | Weber, fyärber, Defatenre, Poſamentierer 5 31441 — — — — — 
12 | Buchbinder und Kartonnagearbeiter. 19 73650]. — | — 9 9 14501 
13 | Sattler, — — 84 316394 4 4 140 12 13 18710 
14 | Schreiner 182 a7 2| 2 5 48 52 78518) 
15 | Rüfer. . 25 6a 1 1 40 9 10 18545 
16 | Dredäler, Schirm, Bürftene u Aanmmocher 13 23566 — | — -- 4 4 68316 
17 | Bäder und ———— 200 Bub BR 78 33 34 40028) 
18 | Mepger . . 312 1343977) 5) 5 @w 54| 57) 92481) 
19 | Brauer und Mälyer . 5 5024 — | — _) = — 
20 | Schneider, Schneiderinnen u. Pupmaderinnen 92 27 -— — — 28 28 33952 
21 | Nähe, Flid-, Strid- und Stiderinnen . 18 191180 -— — — 4 4 5716| 
22 Konfektionsgeihäftsinhaber . . ; 1 43000 — — — — — — 
23 | Hut» und Mutzenmacher, Rürfgner. 15 20846] — | — — 5 5 6836 
24 | Schuhmacher s 129 27615341 — | — 27 27) 41900 
25 | ffrifeure und Barbiere Fe 28 92071] — - -- 6 6| 8489 
26 | Wäfchereien, Wäfcher- und Büglerinnen 65 vo — | — _ 13 14) 19998 
27] Bauunternehmer, ER Singen, — 228 207089361 19 19 649 55 12, 108525 
28 | Maurer . 21 4226344 · —' — 101 12) 18880 
29 | Zimmerer 32 124660) 5 5, 18 9 11) 16915 
30 Glafer 24 147860 | — 7 — — 7 7 —2* 
31 Weißbinder. 138 641180] 7 7 200 35 37 54461 
32 | Dagpdeder 30 70688] 15 15 487 | 9 13992) 
33 | Inftallateure . . 20 721401 — | — — 6 6 9938 
34 | Pilafterer, Wopfalteur, Gementierer.. v 113544 | — — 2 2 2686 
35 | Schriftgieher . . 16 18117] — 2 4 4 5714 
36 | Buchdrud., Söriftieh., githograph. u. Sinür.| 56 124811] 1 I 14 15; 15 22418 
37 | Graveure, Eifeleure, Zeichner IR 15 642859) — — — 3 3 4997 
38 | Kaufleute im Waren» und Produftenhandel 710] 8653| 2369763] 29 29 1023 146) 165 249840 
39 | Geld» u.Eredithand., Bantb., Senf. u. — 1271 201] 908412] 10 11 90 14 19 25698 
40 | Bud und Mufitalienhandel — 16 20 9424391 — — _ 8 3 4631 
411 Kaufleute ohne mähere Bezeichnung - 259 8071398] 17 17, 570 218 233) 370839 
42 | fyabrilant., foweit vorstehend nicht einzurechn. | 161 11645781 6 6: 185 34 39 62591 
43 | Agent., Kommiffion. u. Berfiherıngsbeamte | 58 261642) — | — — 17) 18 29869 
44 Haufierer . F — —— — — — — — — 
45] Wirte, Fam. "Benfionate, "Simmervermiet. 475 2011793] 9 9 156 112) 119! 183622 
46 | Kellner, Köche, Kochfrauen . TF 4 14348] — 0 — — 1 1ı 1090 
471 Fuhrleute, KRuticher . 127 34628441,2 2! 0 46) 51] 75561 
48 | H81.Dienfte(Dien., Dnftb. ‚Port. ‚Monatsfr. x.) 59 108283] — — | — 18| 18 28950) 
49 | Dienftmänn,, Holzh., Straßentehr., Garderob. 8 20866 — — — 5 6 9498 
50 | Arbeiter u. Taglöhn. ohne nähere Bezeihnung | 119 105461] 1 1) 23 24 24| 32128 
51 j Beamte und Bebdienftete aller Art s 365 10669 2 3: 9 80, 83 128728 
52 | Schreib. o. nähere Bezeichnung Anwaltsgehülf. 12 24528] 1 1 28 — — — 
53 | Vehrer aller Art, Geiftliche, — 160 525822] 1 1 50 40 44 70774 
54 | Diilitärs . . . 2 145001 — | — _ — — — 
55 | Aunſtler aller Art, Mufit,, Lilerat. x. 35 115763] 2 21 65 5 5| 7399 
56 | Rechtsanwälte und Notare . j 43 2283460 2 2 — 5 5 8900 
57 | Ärzte, Sahnärzte, Chirurgen, Hebammen | 8 423216] — | — — 12 13 20461 
58 | Rentiers, Privatiers, Penfionäre . . [1416 8199281| 24| 25 455 258 285) 485704 
59 | Witwen ohne nähere — 302 I 1090876] 4 4 14 64 689 
60 | Übrige Berufsarten 384172] 2) 2 6 28617 
61 | Ohne Angabe 357922 | 38835 









7059|2072.2248 1290857] 1790) 1927'2916914 


Unmertung: Die Vefiker mehrerer Käufer, welcht in verfdiebene Grtragsmertgruppen fallen, find in jeder Ertragtwerigrüunpe dabit dr Oper 


— 


entfallen auf 
einem Ertrage von . Mm. 
2051—3050 3051 —4050 
Summe u. Summe 
| en (5 
Beh ; ber m 
St» >=: Ertragb- Be =€ Ecrtrags · 
fer 5 werte fiter ”s werte 
M. MM, 
\ | | 
6 5 =ooool 8 3 10308 
261 25 66705] 25 28 97416 
2 2) sl 4 6 207% 
3 3 sl 6 6 20587 
59 64 157178| 39 46 159421 
17 ı8 67790 6 6 20511 
ı nn 2738| 3 3| 10693 
19) 21) 52713| 11 11) 38408 
6 6 16 7 8 28145 
l 3 809 2) 2 7002 
ı 12 216 3 3 10019 
ı9 21 531561 21 23 80178 
42) 104938] 32) 40) 143541 
a 7 17082 4 Al 19825 
3 Wal 2 2 6820 
48| 50) 129475 37 37, 129323 
73 751 191321] 65 66| 232981 
ı 1 220 — — _ 
20) 21) 518301 16° 16 5569 
a 2 al -- — — 
2 2 4980 = — — 
35 888641 17 17 60205 
6 7 172 8 8 27274 
T 7 1980| 3 3 9928 
70 90| 233385] 54 71| 251066 
se 83 HU —- — — 
7 10 248261 7 9 383056 
4 4 1087) 6 6 21807 
27) 68449 20) 27 97191 
8 10 3 3 9998 
3 8201 4 A 14084 
a ul — — _ 
1 2108 1 1 8678 
9 220 7 7 25170 
4 10218] 2 3 10668 
162) 174| 439982] 115 118| 412716 
33 87272] 28! 3834| 125868 
6 1575 4 4 15015 
301) 8320| 823146] 256| 277| 979782 
35 91627] 42) 48 150933 
15| 38988| 12! 141 51326 
129! 1835| 346570] 84 86 306978 
— —— 2 2 7979 
24 60890] 151 15 52662 
14 34500| 4 4 14590 
Ei es N 
“ 4 9 2] 2 6670 
92 96) 245887] 58) 61| 215581 
3 5 ef 1 1 3526 
35 36 90326] 22 231 82485 
er ii — — 
2 ı2 200 9 9; 82400 
15: ı7) 4442| 10 10! 36307 
a 24 65748] 14 16) 57364 
333 361| 929504] 320) 34811202295 
2 170379] 46 51| 185905 
18) 47804| 14 15) 54511 
6876| 12. 12) 45388 
KERNE. 


v 


Tabelle 2. 


Objelte (Hausgrundſtücke) nach dem Ertrage unter Hervorhebung des Berufes, Einlommens ꝛc. der Beſitzer. 






































u 

















4051 -5050 
| Summe | 
5; 33| w |ä: 
— >: | Ertrag IS 
S |®E werte 15% 
* * 
| m, | 
4 4 18076 2 
7 7 315760 5 
4 5 2243: 2 
3 3 13706 2 
29° 31 144682] 21 
7 8 319091 4 
1 1 4921 — 
78 86061] 8 
9 10 47100 8 
2 2 Bl — 
1 ı 39 4 
12) 12 54866 6 
21] 23 110774] 23 
3 3 14688 1 
—1 1 4746| — 
34| 35 167931] 30 
44 45 208433] 54 
4 4 17123 7 
1 1! 43000 — 
1 1 4302 — 
5 5 23526 5 
5 5 2385581 2 
3 3 13449 1 
561 78 848576] 62) 
2 2 8243 I 
ı ı 231 2 
4 4 19534 8 
22| 25 111857] 21) 
2 3 12945 2 
2 2 S686 1 
— — a -| 
ı 1 40051 5 
2 2 8572 1 
78 81 346070] 60 
27| 31 144534] 18 
1 1 4852| 3 
1751 192 857337] 238 
35| 36 164924] 31 
4 5 217041 14 
63 64 291670] 57 
— — — 1 
4 5 22377 8 
2 2 9678 2 
ı 1 4394| — 
ı 12 458 1 
32. 833 149950] 23 
— RR — 1 
22 22 6864251 17 
— — _ 1 
3 3 1351| 3 
T 7 2899881 10 
10° 10 44940] 14 
2833| 263 1144038] 254 
24 26 117204] 26 
7 7 80694] 10 
8 9 40626] 10 


.1858/2005)5121040|1453|1609\5688181|1037 1135 510 
Eummenfpalte erfheint jedoch jeder Beſiger nur einmal, 








10051.- 26050 25051 u. darüb.[® 








' Eumme 
* ber 
5* Erttags · 
27 werte 
M. 
2 12647 
5 28491 
3 17087 
2 11088 
23; 137088 
528908 
8 47792 
8 49866 
4 22965 
7 40208 
26. 155208 
1 5625 
32 198184 
56 329015 
7| 42538 
5 28607 
2 11690 
1 5088 
88) 524348 
ı 5119 
3 17434 
4 22733 
24 142361 
2 
1 7042 
5 29070 
1 632% 
66 378642 
21) 126474 
3 17347 
| 249 1475900 


33| 202057 
14 84273 


27, 163340 
10) 59415 


11! 60679 






Zahl der 
Befiber 


10762] — 


“w ı 
or 


»selslollt_1f 


| 5051-7050 | 7051—10 050 


Summe 
ber 
Eriragb- 
werte 


Yabl der 
s Grundftäde 


31323 
7042 


14700 
7075 
66426 
7408 


34117 
7156 
928 

54672 

37184 





464831 
143349 


196616 
135322 


1109417 


1526535 


I-1%8 


an 
an 
12 
nm 
or 









IIsıllıı I\eleallew-|el Iso! | ln 
ÄKESFTTRN ISHENN 





a I a I 


13) 


3 
94'109 


15, 


1 


Zahl der 


| Summe 


Grunpitüde 


229067] — — 


48384 


lollsoallıl 
Zr ,ö 
> 
— 
a 
n 


1 11072 
2 34840 
1, 24580 


re 


[7 


Jahl der Befite 


Jahl d. Orund 





8 109029 z 


10| 114351 


2 31205 


' 288049 


44953 





9 130950 
18 251302 
3 36646 
1722616 

232056 





16 


1198 
36982 
12522 
52306 


11800 


IN-l.l-loleoll 


2 23700 
6 109069 
73 1108106 
10. 154754 
4 62312 
4 74125 


Sn 


7946|1085 1179 6982741450 525 43121653]503 340 5087132 


81014] - 





| J ! Summe 


FEERILITISATIL DIT TITEL] 


| 


ber 


1 37225 


“D 00 1 O5 ar He RD ⸗ 


29028]10 


13 
41786114 
15 


-JABZERENBEWERE ESSEN 


4138 
- 189 
40 


110 


18 616619141 


3 84688142 
1 3019345 
— 44 
3 89400]45 
46 
47 
48 
49 
— 150 
51 
52 
53 


_ 54 


— 155 
56 
— 157 


14 45368—5— 


392537159 
2 58600160 


| — — 


54 15 ge 


Noch Tabelle 2. — VI — 


Grundbehghatikiß: 1200: — Noch II. Statifih der bebauten —— A. Die einzelnen 
Von der Gejamtzahl 








































2 Beruföbe zei chnun q Ge· * Geſamt⸗ ——— Einzel-Grundftüce mit 
= Einkommens— bar za | Funne Z „I 31-1050 1051—2050° 
: e — * — Sc - 
E| und Bermögensverhältnifie [pr |ze ber [aa 2 &E “| Summe x Eumme 
008: 8 » I. ” 
& | ES [ertags[me 55 E51 za) Sa" [a s5 in 
= der Bes 53 werie De = = > ber | 2 Ertrags · * Erirage · 
a Gi " fiber 5 Ana PElte is or | de 22 werte | 
igentümer 2 fiter, 8 fiter "5 
an. a ——— m. Di. 























ß. Beſttzer nad Berufsgruppen. | | 
Sandwirte, Gärtner, Fider -. -. » » .[| 7 \ 7729581 45 471367] 514 547 251381] 117 119 167556 











1 

2] Steinmeßen, Häfner . . 21 195742] 6 6| 237] 14 15 7091 7 7 10761 
3| Metallarb.all Art Schlojfi. Schmieb ‚Evengt.) : 99] 1370411 4 210) 98 105 70337] 107 113) 167715 
4| Weber, Färber, Buchbinder, Sattler . . 451525 4 1401 17) 17 100991 211 21 83211 
5] Holzarbeit. all. Art (Schrein., Hüf., BT i 2 8648 3 m 60 62 44892 61 66 98374 
6] Bäder, Meßger, Brauer . 34] 2248107 8! 163] 79 91 54187 7 91 142404 
71 Schneider, Schuhm., Friſeure, Waſchereien x. 348] 3761 770155 = —| 133) 139 89490] 78 79 116336 
8] Baubandwerfer aller Art , . R { I s181452] 46 46 1471| 139 162 82709] 132 156 234098 
9, Schriftgieher, Schriftieger, Buchdruder X. 5 207213 l 14] 32) 34 19788] 22 2 23129 
10] Staufleute aller Art . . 2 220202 ,]28331]: 12870086] 62. 63 1568] 331) 381 2293201 432 477 742963) 
11] Wirte, fFuhrleute aa Ber ee | 2372425 11 1761 95 107 68623] 159 171 260273 
12] Häusl. Dienfte, Arbeiter u. - Zagelöhner 3 6 243620 ı: 23] 107 109 5594| 47 48 70571 
13 | Beamte u. Bebienftete un BEE XJM 5 ; 1634545] + »' 152] 126. 1285 88976] 120 127) 199497 
14 | Freie Berufe . . . . >13 v43| 1029803 4 65] 20 21 16657| 25 27 41238 
IH | Rentiers und Witwen 2 2 2 2200. SI 20H] 9290157] 28 24) H00| 253 273 167309] 327 353: 531336 
16 | Übrige und ohne Angabe. . .» 2. . 28% 2 4801 54 57 34104| 48 49 67452 














auf. a. 
b. E&tinhommensverhältuilffe, 
Stener⸗ Einfommens- 
ftufen. 
Nicht feitzuftellen . 2 23 23 2 160271 14 15 283427 
Auswärts mohnend . — — 11 4324) 33 838 267751 37 48 57018 
ee ee re e 1012691 y 45 1153] 357 359, 194898] 147 151. 222682 
6 HM. über MO 1200 M.| 74% >| 1096198] : 27 978 437 450 239447] 127 129 189690 
18:2 1; 1200 1500 7 1347808 249 904] 3394 350) 200436] 201 210. 309581 
21-- 36. 5 1500 1800 13 2831 174 187 113459] 211 215 306053 
31 ———— 1800 2400 22 6661 188 214 128652] 263 282 412477 
44 ———— 2400 3000 11. 210 104 118 71491] 130 133 208833 
60 - RR IE 3000 4200 24 711] 121: 142 85181] 162 176 269713 
10 104 146 „ 4200—- 6000 13 550] 59 106 69763] 149 176 275203 
60U0- 9500 7 3730 54 77 40286] 120 141 226461 


1790 1927 2916914 



















DD 00a 
— 
N 


12 sol DU. | % 9500 17500 5180252) 14 230| 74 87 44475] 1056| 110 183874 
13 540—- 90. „ 17500 30500 3483053 8| 131: 26: 3%: 172171 51 64 93165 
14 960— 3900 „ -» 30500 100001 3577602 11: 3501 30 35 283021 55 58 97266 
15 4000-3900 „ „ 100V00- I Mill. 5 501 21 28 16064 17 25 35146 
161 20000 w.meht „ „1 Mil. 2 ) 6325 
au. b 2 1790: 1927 2916914 
e. VermögensverhältnijTe, | \ = - X 

Steuer | Verimünens: 








ftufen. 

Nicht Feitzuftellen . 
Auswärts wohnend 
Steuerfrei —— — 
3.00— 4.2008. über 6000 10000 M 
9.20 du, 10000 2U000 


1 457203 
2 

3 

4 

5 5 

6] 10.00 14.30... „ 20U00 32000 
‘ ” 

8 — 

9 

I) 

1 

2 

3 


1076755 


2.23 28 4 16027 14 15 23427 
ı Ar 33 33 26775] 87) 838 57018 
4654814 2 5851 © ö 501! 505 740749 
1566493 2 32901 2350 239 139377] 195| 206) 810582 
3404014] 26 27T 6651 257 286 164976] 266) 283, 431698 
28970151 9 42501 134 155) 86258 287601 
3609158] 135 19 482] 158) 190) 111383 142. 216280 
4768451] 17 18 4201 118) 140 802001 202! 224 3878345 
45940711 18 18, 306 79) 96: 529381 127! 151. 248315 
5009306] 11 11 140) 58 69 38561] 78 90 148821 
238476] i ; a 445% 27. 30, 50861 
1495768] * : 20° 26 839026 
1753172 7 23 86191 
srrrlıı274]3s270981| 247 254 70: sahuna aan 1290857 1927 2016914 













16.50 25.20, | 32000 - 52000 
27.0- Io, 52000. 100000 

»2,60— 100,00 „| ,3100000 200000 
10520 252.40 „  „200000- 5000410 
2653.00 515.0, „500000 1000000 
526.00-104l40 , 1MU. 2 Min, . 
1520 mr. | » EM - - on 


aus c, 





ne. -— 8 1 30.0 










2. Beſitz von mehreren Perjonen.*) 
1] Zeilbefig mit Angabe der Zahl der Befiger] 2043] 1511| 6309012 38 1020 276 162796 
2] Zeilbefiß ohne Angabe der Zahl der Befiker 370] 1324520 150 57 81217 


zul, 2 88] LE NIE) Bu 7 J. 3383 194018 
























271 416325) 
77 119802 
















248 536127 
au 38270981] 247 254 705920722248 1290857] 1790| 19272916914 





Eumme A, 
B. Grundbeiig nicht phyſiſcher Berfonen 


Gelamt: Summe 


pi ar Mantia di 0 Tahalte en 


301 8238| . 2581/1484870) . | 2275/3453041 
78 615 1098 31. 286242 





— VI — Noch Tabelle 2. 


Objelte (Hausgrundſtücke) nad dem Ertrage unter Hervorhebung bed Berufes, Einlommens ꝛc. der Beſitzer. 











entfallen auf 








































































einem Ertrage von . . . M. s 
20851 —3050 __ 8051—4050 | 4051-5050 5051 —7050 7051—10050 | 10051 --25050 | 25051 u. darüber m 
' Summe u», Summe | | Eumme | Summe „| Summe u! Summe | Eumme E 
= | Fr der [Seh 33 | der ‚77 | we |&% 33| we Er r vr Ex 52 ver 71 Fi ver = 
=? (trag: 32 | Grtrage |sE 2 Ertrag · | 58 | Ertrags- Is — Ertrag · 2certraas ⸗ = 2 | Ertrags · 

> · ⸗ Be · En 3: R | s2 SsS=5 = EP AH) es 35 te 

fiyer | 25 werte me 5 werte * 5 were | | 2 werte * we rn werte |” | 25 wer 

IM. a | | M. | IM M. | M. ı Mm. 

N | | | | | 
32), 351 86708| 28 31) 107724] 11) 11) 4962| 7 7 411881 5 5) 888651 2] 2 29067] — — — [1 
5 5! 2130| 10) 12 41259] 7 8 86189) 4 5 281251 2 3 21775 — — — 11 1) 37225] 2 
96 104) 25901] 59 66| 229038] 44 48 217574] 33 36 2137881 8 9 73834) 8 8 109244] 1 1| 292751 8 
21) 25 63711] 26 28 97194) 151 151 68320] 10 11) 681731 9 " Gh 3 8 4659121 — — — J4 
48| 52) 130012 38 46 168686] 251 27] 180208] 24 27) 160838] 4 4 371844 1 1 2580 2 8| 1786| 5 
122| 126) 323216] 102) 1083| 361554| 78 80) 376364] 84 88] 527199] 27 29 234780] 17. 18, 223380] — — — 16 
71) 74) 1R1481] 44 44 153097] 19° 191 86258 15 15] 87918] 4 4 333501 2 2 312235 — — — [7 
119 147 376932] 94 120) 427202] 89 115! 514066] 92: 123) 729799] 38 49 406159] 24 31! 409016 — — - 8 
12) 14 834341] 10° 11) 39516 3 8 12647 6 6 353921 4 4 323861 — — — — 19 
542 5831496662] 457 49011735135] 320 346 1569421 364 386 2284693|188|203 1593990184 1552373570] 24 26 | 842414|10 
150 159) 407460) 101| 103) 367619] 67. 69, 314047] 66) 69 381951 36 37 29881 12 12 184060] 3. 3 89400J11 
18 19 47315)1 6 6 212 4 A 18530 3 8 174551 — — — 1 1) 125221 -— — — 112 
133| 138) 851095] 61 85! 301592] 54. 55) 246375] 42 44 256079] 15! 16 126678 5 5 64106 — — | — [13 
57) 59) 15501A] 40 43| 154216] 29 30, 135774] 351 85 216849] 12) 12 99815| 11) 11) 181158 1 1 29023]14 
395: 429 10998=3| 366 39411388200] 257) 2891261242 280: 30311809255]122133 1191247] 76 83.1262860] 17 17 578225115 
2 2 


36 36 94680] 26 27 9989| 15 16 71320] 20. 21 129094] 6 6 49088| 7, 8 186437 
1858/2005 5121040|1488 1609|5688181|1037|1185.5107946|1085|1179 698274 1]480 


amA Tr) 


59600116 
1756948] 





523/4312163[303 340 5087132 


7 
Ib 

















24 27 0048| 27) 29, 102520] 11, 12) 55088] 11 12 71151 1 
32 85 90803] 40) 48) 152765| 23 26 120629] 33 37 211768 2 
61 63 148967] 37) 87] 126122] 23 283] 102297| 13. 183 76967 8 
95 96 244768] 48 49] 169U88| 24 241 110449] 16 16 97688 4 
126. 189, 344596] 44 45) 155981] 83) 88] 149787] 26 26 150475 5 
165, 167° 426750] 103) 106 374292] 46 46) 206851] 33 33 191660 6 
244) 246. 627846] 175| 180! 631817 98 100 451751| 69 71. 422017 7 
166 176, 447766] 154 160 560822] 81 84 378542| 68 69 398987 8 
195) 212, 546224| 178 189. 670073| 123) 136) 611189] 128. 135! 793959 | 9 
211 232 594440| 167 180. 683539] 141) 152) 680215| 164. 1801073153 | 28019|10 
146 186! 486582] 142 174. 626085] 137 152] 678446| 162. 177 1058058 | 2 53506|11 
157 182. 457252] 128 152 518315] 99| 128) 569658] 139. 152 906148] 9: ‚ 418234|12 
99) 106, 274020] 89) 99 358571] 65 71 314151] 79 98) 546779] 55 6 5| 58] | 433604|18 
95 99 260896] 115 119 424369] 87 86 436821] 83 98. 551118 | ) 350941|14 
28 34 86815 | 165982] 46 52) 242591| 58 69. 415178 3 267909lı5 














4 5 188317 21940 3 








5107946 
















11) 12 55069] 11 12, 71151 
48 152765] 28 26 120628] 33 87) 211768 
213 217 754843] 141| 142 631697] 92 93 555805 
103 108| 884337] 55 56 250307| 38 38 219704 
196) 201 705956 101) 105: 474584] 105 108) 629125 
151 160) 558739] 108| 113 506349] 101: 102) 605210 
155 169 606758] 121) 129 588133] 124 136) 804609] 45 
180) 208 788164 ı 679561] 170 18811118352] 70. 71: 600118] 36 
136) 158 555661] 107| 129) 572820] 146 165) 982455 
128 148) 522412] 96) 119 536441] 120 1830| 755778 
79 80 292543] 52) 60 277750] 50 60) 359812 
52 64 193798] 50° 52 233727] 42 50 805297] 20) 21 169538 20 333493 ‚ 123129[12 
28 34 124690] 34 39 180929] 53 60) 363675| 34| 36. 299109] 20| 28| 446661 21H478[13 


1858 2005,5121040]1488 1609,5688181|1037]1185 51079461085 1179 6982741|480 523 4312163]303|340 5087132] 51 | 54 11756948] 

I | | 

. | 207| 732321 159 731134| . | 176.1033343| . 83 694866 8111220438 
48| 169882 38| 172548 32 190534] . 16 134128] . 12 18318 


. | 197 5 . 2081223877] . | 99! 828094| . | 931388756 
1488 1609 5688181|1037/1135 5107946|1085 1179 6982741480 5234312163303 340 5057132 
. 1864 6590384| . 13326011628] . |1387 8206618] . 622 5141157] . 4383/6475888 
70 105 368944] 44 64 2030901 75° 96 573325] 66 73 612360] 85 102 1697823 
. 1196916959328] . :1396. 8804718] . 1484]8779943| . 695 5753517] . 535 5173711 


















_ 
& 
— 
Sn 
co 






































. ; 199 509086 
77 196319 




































276| 705405 


| ; . 125 | 951296 
'1858'2005|5121040 


51 | 54 ‚1756945 
. , 79 12708244 
20 . 22 ‚1109020 
1013817264] 
























601 131 334958 
Al 6161460 





Tabelle 3. 


Grundbeſthſtatiſti 1900. 


VIII 


Il. Statiſtik der bebanten LCiegenſchaften. B. Der geſamte 





de No. 


ufen 


? 


[-s #25 2 Sa ZZ Zn 


























































Gr * Geſami Pete Bunker, - —— 
a ee — Pr Summe I, | 51-1050 1051-2050 | 
22 r N 1-2 — — 
der der [3 5 be Zahl 5. —J geti & Eummte — — — 
Ei tü 5» | Ertragd« | der 3183|. F | der I |ZE | _ me 
igentümer Ber 3® werte | de  &8 | + 132 Mrtiagt 2 | Ertrae-| 
fißer nein |BEI SI SE| werte | DIEB | werte 
FE fißer | 6 | fer ES | 
M. | M. | M. 
A. Grundbefik phyſiſcher Perſonen. | 
1. Befig einzelner Perjonen. | J 
a. Beruforvsrhältniife. | | 
a Beiiper nah Einzelberufen. | I | | 
Landwirte, Ökonomen, Butsbefiger. . . | 158 a2 —| — —| 1241 133 52959 | 138) 17) 17788 
Kunft- und Handelegärtner 200.0. ] 540 56 25 26 872] 362) 380) 187882] 90) 100) 130212 
ifider . - - u 360 — — -| 1 1 27] 2 3) 8880) 
teinmeßen.. . ; 2 126895] 4 4! 167 8 8 2998 4 5 6401 
Häfner, Dfenſetze er, Schornfieinſeger. 2 6884). 1 1 20440 2286 4 4 5482 
Hloff., Schmiede, Wagır., — Metallarb. | 256 sıasoal 3 3 Hol K3l 64 A259] 53 58 89247 
Spengler . . j 5 ı78507| 2, 2! 1000| 6 6 4153| 11 12) 15004 
Monteure, Maichiniften na 28 40473 — — 99 5 43141 13 18 17808 
Mechanil. Optik. Uhrm. Bandag Eleltrolech. 60 236528 — — — 7 7 5735] 12 12 16970| 
Apotheler und Chemiler 3 262364] —| — — 3 3 4119 2 2 2667 
Weber, Färber, Defateure, Pofamentierer 5 314411 — | — 1]. — — — — 
Buchbinder und Rartonnogearbeiter 19 736 — — -I| 4 1 1% 8 8 12801 
Sattler, —— —— 84 816394] 2 2 75 14 15 8346 6 6 7868 
Schreiner . . 182 87 al a 258835) 44 4 64796 
Käfer. 25 sn 1 a 2 dl Bf 7 7 9247 
Dredsler, Shirm:, Pürften u. Rammmader 13 25666 | — -| 5 5 Bl 3 HS 7ER 
Bäder und ERBEN: 200 8991961 1 1 481 19 20 11060] 28 28 36776 
Metzger ... 1343977) — — — 30 31. 21967 38 40 61672 
Brauer und Mälzer. 2 —| — -! 4 a au — — — 
Schneider, Schneiberinnen u. ‚Pupmacherinnen 272079] — | — -] 22) 22) 13273) 231 24 34176 
Nähe, Flid-, Stric und Etiderinnen. 19180 — | —: I 12 2) 5] 4 a 5716 
Konfeltionsgeihäftsinhaber . 43001 — | — —] -| — — — —— — 
ut und Mutzenmacher, Rürfäner. 20846) — | — — 6 6 3596 6| 7 7668 
chuhmacher . . : 27615 — | - 41) 41 26734| 27) 30 39844 
Frifeure und Barbiere . . ; 2a —| — — 4 4 3450 5) 5 7114 
Wäſchereien, Wäfcher- und Büglerinnen . 93H — — 40 40 253837] 131 14 18452 
Bauunternehmer, — Ingen, —— 20709361 10 10 3291 16 18 9266| 24 28 89283 
Maurer. 426344 | — — 6 7 23778 6 6 9955 
Zünmerer 124660) 4 4 135] 10) 10 4096 5 6 6898| 
RR 1478601 — | — | —| 5) 55 aı8l 5 5| 5754 
Beikbinder. . . 64llaol 3 3. 1530| 20) 23 18944 | 281 82) 42190 
Dahdeder . : zossel 9 9 2 6 9 1897| 6 10 10008 
Anftallateure un 721401 —| —| — 5 5 2502 5 6 8579 
Pflafterer, Asphalteure, Gementierer 113541 —| — —I 5l 5 2548 2 02 2686 
Schriftgieher . . 18117) — | — — 101 10 5914 3 3 42838; 
Buchbrud,, Schriftfeh. Lithograph u. Liniir. 124811] 1) 1. 14] 20 20 101151) 14 14 20887, 
Graveure, Eifeleure, Zeichner . 642854 — — | -| —| _ 3 8, 4997| 
Kaufleute im Waaren- und Produftenhandel 2369763] 20) 20 #18] 140! 148] 73677 | 120 132 189882 
Geld: u. Eredithand., Banfb., Senf. u. Makler 908412 7 7 a0 A A 3455 8 8 10082: 
Bud» und Mufifalienhandel . ; au —| — — -— — — 3 8 4631: 
Kaufleute ohne nähere Bezeichnung . 8071398] 11 11. 305] 64 65 40818 151| 159, 243099° 
Yabrifant., joweit vorftehend nicht einzurechn. 1164578] 4 4 100 7 9 4557 16| 16 23716 
Agent, Kommijfion. u. ——— 261642 — — _ 4 4A 2440 18) 18 21518 
Hauſierer — ——— — — — — — — — 
Wirte, Fam. -Benfionate, Zinmervermiet, 2011788 51 5 1] 27 20) 1694| 88 98! 131464 
Kellner, Köche, Rochfrauen . . 14348] — | — — — — 1 1 1090! 
Fuhrleute, Kutiher . . 34628344 1 1 —| 85 35) 23625) 401 4 609065! 
Hs. Dienite(Dien., Dnitb. ‚Port. ‚Wontsfr. 1c.) 108283) — — — ı9 201 9108 18 18 28950) 
Dienftmänn.,Holzh., Straßentehr.,Garderob. 2936 —. — -I 1 1 600 4 4 5898 
Arbeiter u. Taglöhn. ohme nähere Bezeichnung 105461] 1 1 23 86) 87) 5086| 24 25 32378; 
Beamte und Bebienftete aller Art . 106969 — | — -1 88 89 61812] 69 75 106739) 
Schreib.o. nähere Bezeichnung Ainwaltsgehülf. 22 — | — 5 5 320] — — — 
Lehrer aller Art, Geiſtliche, Kultusbedienſtete 525822] 1 1: 300 24 24 17565] 34 34 54281 
KIT RR 14008 —i -ı 4 —-| -| -|I —| - _ 
Künftler aller Art, Mufit,, Litterat. ac. 115763 2 2 65 6 6 4271 4 4 5835 
Rechtsanwälte und Notare. 2284600 1 1 ı 1 1021 3» 8 5100 
Ärzte, Sahnärzte, Chirurgen, Hebammen x 423216] — _ 5 5 83626 10 10) 14461 
Rentiers, Privatiers, Penfionäre. sıasasıl 3) 4 1001 95 99 67848] 177) 188 272087 
Witwen ohne nähere — 1090876] 1 1 15] 92. 92 56796] 501 541 71442 
Übrige Berufsarten . . ss417 1. 1 50 19 20° 7686| 17] 1917 26561] 
Ohne Angabe . — 12 12 2öl a8 a1 18995 | 27 28 84024 





4015[1679 1743| 980890 | 1388| 1487/2114340, 


Digitized by Google 
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IX — 


Tabelle 8. 


Hausbejik eines Beſitzers nach dem Gejamtertrage unter Hervorhebung des Berufs, Einkommens ꝛc. der Befiker. 





Darunter 































3051 —4050 
Just Zahl * * — 
ber ver | 75 & 

%e De >e | tirags- 
| 5 werte 
Ader | figer 
mM, 
f 
5 4 5 14170 
2 18| 24 63562 
— ı 1 83497 
8 5 5 16597 
35 31! 41 111600 
14 5 5 17408 
1 3 3 10698 
1 11 14| 38389 
7 5 6| 17494 
_ 2) 2 7002 
1 3 38 10019 
14 17 17 58286 
23 12! 18) 43506 
5 5 7 16150 
2 1 1 3150 
35 | 34 40 118031 
r- 55 68 193419 
‚18 14 15) 4868: 
2 = — — 
— — A — 
2 -— -| — 
8 16, 17) 57352 
5 6 6 20469 
5 2 8 6627 
a 19) 21 67482 
1 3 40 10541 
1 4 5| 19968 
2 15) 17| 52910 
2 ı ı sı1 
4 2 23 6671 
1 1 8 3665 
2 1 1 3678 
5 7 7 25170 
4 1 1 83285 
96| 116) 335596 
2 20 20) 73654 
8 83 8 11577 
177) 188) 629660 
% 29 31| 108236 
7 24760 
273714 
7979 
53470 
14590 
6670 
173181 
3526 
68851 
24859 
25521 
38984 
851907 
157810 
40680 
45342 








Gefamtbefif mit einem Ertrage von . 














. M. 
4051 —5050 5051—7050 | 7051—10050 | 10051—25050 
FF Summe 5 | Summe 3 Summe PR ' Summe 
* — der Er x der gulk: ber Er der 
er: Ertrags · 2 | Ertrag. 5 =2 Ertragẽ · er ze Grtragb- 
2 JE? | werte 7 | werte FRI SE) werte IHR SE mente 
* © © 
M. M. m. mM. 
| 
5 15 287751 3 A| 177661 3 3 23010) 1) 1) 10650 
8 17) 35507] 10 281 59971] 4 11] 814081 — — _ 
2 2 u — — — 2 6 18384791 8 8 40758 
2 2 8740| 2) 3 11768| 2 3 16041] — — _ 
26 31| 121350] 20) 31) 121650| 5) 14 44592] 18° 44) 240890 
79 aan 5 7 2877091 2 3 16858 3 A 32564 
ı 1) mil— — - I -/-) -Ii-| -— _- 
6 9 2 9 486381 2 4 1 2 8 25857 
5 5 2276517 7 440411 A 5) 34238] 4 10) 64100 
I ı| 791-| — I ı 1 7ısel 1 5 12518 
— — —|3 3 il ı 2 sel 2 3 21180 
ı1 12| 494344 8 5| 17978] 11 20 87085] 6 13 81978 
18 24| 87096] 211 32) 124110] 10 22 86490] 12) 837) 170870 
3 83) 11088 2] 8 237 - — —I- —- — 
ı ıl a1 — — -Iı1l 85 mul — _ 
31, 32: 152041] 30 38. 190196] 15 25| 123919] 8 12) 112347 
89] 42 180557| 54) 71) 314156] 21, 37) 175824] 16 35) 224591 
a5 a 55 u 2 3 175861 4 8 67870 
ı 1| 4800 — ehe Se. 
I 11 ss — — -I-—-- -I-| -- = 
6 7 28a 7 9 so) ı 1 Sul — — 
3 3) 145580 3) al ı7ı85| 1 22 7800| 1) 8 10408 
2 3 sol 2 Aa 1183| ı 2 97a -| — _ 
20, 30 94731] 27) 47) 163240| 28 59 233600] 40 157) 647600 
2 2 8%43l ıl i 5 — — -I-| — _ 
| — —I al 15 2351| 1 3 7500| 4 191 69451 
2 2| 9855| 3 Al 16701] - - —I 3 9 50976 
14 18| 62490] 11) 14 66144] 8 14 65593] 14 32] 172251 
2 5 ol 1 1 5554 1 2) 8506 2 11 27121 
1 2) an 2 2 7 3 24884 
3 5 13310] 4 N 2385| 1 1 85 10801 
2 2| ssal 1 1 06822 4 5 308960 — — _ 
69 83 201147] 70 98 4017111 35 65 286517| 18) 44 280473 
14 14| 64853| 18) 16) 78596| 15 23) 121986] 21) 59! 303262 
— — — I 3 4 16876 — — — | 4 7 53433 
117 139 | 55133601) 266 1209956]140 211.1117265|135. 288 2039276 
16 17 72654] 19 24 112544] 19 40) 162193] 28 64 330374 
2 3 8 9 10 53534 8 16 6659| 2 6 22787 
48 52 210104] 62) 77 344787| 40 63 330189] 22 46 327661 
— — — J) 1 5279-— — 1 | — — 
3 6 124631 7 5 423141 4 10 325291 6 17 79717 
2 2) we 2 2 1a — —— es 
ı ıl a — - Ze —Iı 8 1622 
ı 44581 1 1 59 — her un ea 
27, 29| 121961] 24) 33) 1365461 13: 22 1065850] 5 12 70276 
= = el a ehe ee 557 
28 25| 101754] 17 28 100626] 9 11 73308| 3 7 34275 
— — -—I- - Be De — I ı 2 12000 
2 2 80951 3 5 14668] 1 l 94661 2 525625 
5 5 21608] 10 13 605644 3 6 237361 3 4 28500 
101 10 44940| ı1 11 667144 7 10 56768| 7 12 110329 
165 187 724161j185 243.1133944|128 211 1104290|135 338 2069290 
23) 30| 1014281 27 38 1647061 8 13 626331 15 38 241470 
3 3) 13194] 9 11 54086] 10 18 82443914 4 62812 
6 6 27216] 8 9 51361 3 4 2362791 4 663033 
57 














36; 1188|1264/4031466|766, 906 346993»]921 1242)5501731]574 977 4768008]5 

















25051 u. barüber]”" 


3533 


35 
> 
s 
* 








er ET —— 


in 


lalon! 


IIellt! 


IIısı!ıllael 


1389 5206520|141 5365469821 


No. 


Summe 
ber 

‚ Ertragb» 

| werte 

mM. 





Zaufend 


31418 


45147 
58126 


Er ES Zu ZZ 2 SZ 


29275 


2 
157 
— 
= 
— 


— 


— 116 
63991]17 
2703818 

— [19 


I\NlesIilellls-I1Elolle 


— 
| 

> 

[--} 


III IBSelI8ı 


45856130 
110940531 


9 155624|38 
29 197623139 
_ — 140 
135 16744 10141 
35 304420142 
130193143 
— 144 
9140045 


28510556 
25484157 
1310324158 
127209159 
2 59600160 
41700161 


y Gobgle 


Noch Tabelle 3. 


DERBAPEARREHRIR 1, 1900. — 


No II. —— der bebauten — — B. 


Der 





Einkommens— 


der 
Eigentümer 


Laufende No. 


Landwirte, Gärtner, Fılder . 
Steinmeßen, Häfner. 


äder, Mepger, Brauer 


Bauhandwerfer aller Art . 


“> re o to ⸗ 


101 Kaufleute aller Art. . . 
11| Wirte, Fuhrleute 


14 | fFreie Berufe . Ra 
15 | Rentiers und Witwen . 





Berufsbezeihnung 


und Vermögensverhältnijje 


P- Befiker nad Berufsgruppen. 


Metallarb.all. ArtıSchlofl., Schmied. ‚Spengl. .) 
Meber, Färber, Buchbinder, Sattler . . 
olzarbeit. all. Art (Schrein., Küf., —— 
Schneider, Shuhm., Frijeure, Wäfgereien x 
Schriftgießer, Säriftfeher, Buhdruder x. 


12 Den Dienite, Arbeiter u u. Taglöhner 2 
eamte u. Bedienftete — — ꝛc. 


16| Übrige Berufe und ohne — 


auf. a. [8717 [1127438270981] 136 138 


b., &inkommensverhältnilfe. 


Steuer | Einfommens» 
ftufen. 

1] Nicht Feftzuftellen . 
2] Auswärts wohnenb. —— 
8] Steuerfrei . aan Tana te 
4 6- Hm. über 00 — 1200 M 
5 12— 16,|. 1200— 1500 „ 
6 a1— 236,|. 1500— 1800 „ 
7 31—- 36.|,. 1800— 2400 „ 
8 4— 52,.|.  2%400— 3000 , 
9 60-— 92,|,„  3000— 4200. 
10 104— 146, | „ . 4200— 6000 „ 
11 160— 276,|. 6000— 9500 „ 
12 300— 510, | 9500— 17500 „ 
13 540— 900,  „ 17500— 30500 „ 
14 960— 3900 „ | „ 30500-100000 „ 
15] 4000—839800 „| „ 100000— 1 Mill. 
16} 40090 u. mehr „| „ 1Mill.. 


uf. b. [8717 J1127a]8s270881] 136,1: 


©. Vermögensverhältniffe. 


Steuer- | 
ftufen. 
Nicht feftzuftellen . 
Auswärts wohnend . 
Steuerfrei PER 
3.00 4.20Wt. iiber 6000 
520-940 „| „ 10000 
10.00— 14.50 „ „ 20000- 
16.20— 25.20 „| „ 82000 


2 1m me wine 


27.40—- 47.0 . „ 59000 
52.60- 10000 „| „100000 
10] 105..0— 252.40 „| „200000 
11] 263.00 515.40 „ 
12] 526.00 1041.40 „| „ 1 Mill 
13] 1052.00 u. mehr „ _ „ 2 Mit 


Vermögens 


100003. 


20000 „ 
32000. 
52000 „ 
100000 „ 
200000 „ 
500000 „ 


. 500000--1000000 „ 
il.-2 Dill. 


aui. e. ee 186 , 1388 4015[1679)1743 


2. Befit von mehreren Perjonen.*) 
1) Zeilbefig mit Angabe der Zahl der Befiker [2043 


2] Zeilbefiß ohne Angabe ber Zahl der Beſiber 
auf. 2 
Summe A. 


B. Grumdbefit; nicht phyſiſcher Perlonen. 


Gelamt- Summe 






395 
425 
171 

9 











- | _370|_1326520 


Yabl | 
der | 
Be, 
figer 


u Gejamt- 
28 | Summe |- 
E67 der 
E 5 Ertrags · 
= 
5} werte 
>] 

M. 


772958 

62| 195742 
499] 1370411 
134] 451525 
201] 881648 


949 3181452 
95] 207213 
3110]12370036 
Tall 2372425 
191] 243620 
603] 1634545 
243] 1029803 
2303] 9290157 
239] 742094 


1511] 6309012 


1>81]76 3553 2 


2 
1 
1 
26 

1 
42 

6 


1 
1 
3 
4 
13 


457203] 2 
1076755] 6 
4654814] 84 
1866493] 11 
3404014] 9 
28970151 2 
3609158] 7 
47684511 A 
4894071 i 

4 
1 
1 
1! 


10 


abl der 


3 


Nüde 


Grund 








6 
35 | 
24 | 


- © 


— — — — — a — ——2 2 — 


Summe ber 


— 7J— u 


Eritagstwerte 


= 


23 

220 
1003 
863 
519 


100 
60 








51-1050. 
Zap | 8 Summe 
der BE | w 
Ber “3 — 
72) werte 
fiher | 3 n 





12 12) 


4015[1679'1743: 98 


20 20 
24 30) 
350 356 


418 428 
315 


20: 20| 


24 30 
894 915 
213 216 
209 222 


98 104 


114; 120 


ü 


214 99 
36 





ut 8717 I11274l38270881| 136 | 138 | 4015{1679 1743 : 


nn Bergleige Unmertung ') zu Tabelle 1. 






442 


13155]45406513 
1779| 5463833 


147 4175 
46 60. 39 


. 1207 | 4567 






0, 85 


1878 1061059 





‚1963 1086818 


















































25759 











1051—2050 _ | — 
|, ) 

gabt r | Sr 

2 =: werte 

ſier "5 
| IM. 

N 120 — 
8 9 11833 
89) 95, 139029 
14 14 20669 
51) 541 78881] 
63) 68 98448 
78 84 112970) 
81 95 125353 
20 20 29622) 
311 331] 492428) 
124| 138) 193459 
4647| 87221 
10% 109) 160970 
19 19 28068 
227 237) 343529 


44 47 


1883| 14872114340 


| 
| 


9 10 
31) 32 
128, 131 
124 131) 
183, 195 
195 206, 
230 257 
108 114 
110 126 
89 96 
67 76 
5659 
2 27 











| 1383) 1487, 


| 


326. 183 
z 53 
; 186, 
1383 1487 
167.3 
24, 46 





>] 17192408892 


60585 












13290 
46925 
191596 
180409, 
271900) 
278646, 
354683 
169585 
171835 
136248 
121568 
91050 
42412 
42658 
1735 


72114340 





I 

12290 
47925 
679942 
274353 
387716 


' 201733 


137903 
174136 
107951 
55631 
2432) 
10435 


I 
2114840 


| 
171003 
75618 


246621] 
‚2114340 


236U46l 
47931, 








— XI — Noch Tabelle 8. 
























jamt Hausbefig eines Beſitzers nach dem Gejamtertrage unter Hervorhebung bes Berufs, Eintom nens 2c. dev Befiper 














Darunter 
Gefamtbefig mit einem Ertrage von . . . M. 
3051—4050 | 4051-5050 5051— 7050 


| | | Summe 





7051—10050 | 10051—25050 [25051 u. barüber 






















Laufende Io. 






us — Summe — Summe > ne | Summe 
Z2| de Z2| be 32 der 71 33 der 
=2 | Ertragts == Grtrige- 52 | E&riragb: 5® =2 | Ertrand 
5 werie * werte 55 werte 12 * werte 


























14 1 8 31418 1 
9 I 3 4514712 
21 3 15 87401] 8 
23 — — — 14 
2 2 9 128576 5 
62 3 12 91020] 6 
8 2 2 — [7 
80 323123 21) 158 902361| & 
6 30760941 1 5 SSH — 19 

203| 468 3 62 209 236227010 





73) 36271 3 4 9140011 
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ı 8285891212 281/1298650[134| 224.1166923]150 376 
9 40410) 17° 201 105427] 131 22) 1087221 8 10) 
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594387| 89 110) 404046] 84 111 496028] 26 40| 214907] 14 34 168608 27567 

















3 

6 

2 

1 
461864] 75 87 3340141] 71 417970] 36) 68) 291253] 13 27 159584] 1 38107 
520711 4309081136) 195 805865] 59 102! 478680] 41 94 551228] 3 18 105842 
3 
10 
36 





DIDI re Ce 








416606 436685146 & 887041] 97 186) 793794] 69 175] 956406 17. 101890510 
277182 428503130) 176 789342] 87 137) 727142]104 296 1522396 44 8314833111 
256616] 5° 233855] 95 563373] 87 144 735993] 117 279) 1861778] 86 137. 118578912 
184779 174286] 55) 70 8321543 373354] 64 154 1011272] 81 103. 1192414118 

217099] 54 76 334043 3879451 61 142 764631 27 96 112966814 
30 128847] 36 44 219845 44 243514] 26 72 382631] 17° 101: 885878115 
* Kae 9 45084] 2 4 41192] 1 22 101344]16 


977 4768009]557 1389 j 5463821 






































9 36893 
103506] 16 20] 77875 
7024061123 132) 551617 
94 99) 332893] 54 64 242740 


10, 12 59863] 6 13 53711 
20 21 114252] 18 24 150218 
v3 119 554418] 34 54 255048 
47 64 274458] 16 25 130574 





i 650691 8 

20 41 291051] 6 

IS 46 313140] 5 20 1608331 
l 
2 














4 9 55131 
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Tabelle 4. 


XII 


Grundbeſthtatigis 1900. — III. . Hatikih der unbebauten Siegenfchaften. Gruppierung nad) 





Laufende No. 


[= Er sS 2 EU ee Dez 





Derufsbezeihnung 
ber 


Gigentümer 


A. Grumdbefih phyſiſcher Perfonen. 
1. Befi einzelner Perſonen. 
a) Berufsverhältnilfe, 

a. Beſiher nah Einzelberufen, 
Landwirte, Oelonomen, Gutsbefiger . 
Kunft- und — 

iſcher 

teinmetzen. 

— Ofenfeper, Schornfteinfeger” 

loſſ. Schmiede, Wagın., — Metolta, 

Spengler : 
Monteure, Maiciniften. ; 
Mechanik. Optik. Uhrm. Bandag. ‚Eiettoteh, 
Apothefer unb Ghemifer TF 
Weber, Färber, Delateure, Pofamentierer. 
Buchbinder und Kartonnagearbeiter.. 
Sattler, — — 
Schreiner 
Kifr . 
Drechsler, Schirm-, ‚Vürften-n. Raumınmacher 
Bäder und Konbditoren . 
Mepaer . . 
Be und Dlälger. s 
Schneider, Schneiderinnenn. Pupmacherinnen 
Näh-, Flicd-, Strid- und Stiderinmen . 
Konfeltionsgeihäftsinhaber ’ : 
Hut und Mutzenmacher, auricuer 
Schuhmacher — 
Friſeure und Barbiere . . 
Waſchereien, Wäſcher⸗ und Buͤglerinnen 
Bauunternehmer, — Ingen. . 
Dlaurer . u 
Zimmerer 
Glaier . . 
MWeikbinder. 
Dachbeder . 
arg 

Pflafterer, Noppalteune, Bementierer 
Schriftgieher . . 
Buhdrud., Scriftief., githograph. u. Liniier. 
Graveure, Zifeleure, Zeichner. 
Kaufleute im Waren» und Produftenhandel 
Geld: u. Arebithand., Bankb. Senj. u. Makler 
Buch und Mufitalienhandel . ‚ 
Kaufleute ohne nähere Bezeichnung . 
Fabrilant. ſoweit vorſtehend nicht einzuredhn. 
Agent., Kommiffion. u. Berficherungsbeamt. 


Saufierer ’ 

irte, fyam. » Benfionate, 
Kellner, Köche, Kochfrauen 
Fuhrleute, Autiher . . r 
Hol. DienftelDien., Duftb , Port. ‚Montsfr. %. 
Dienfimänn. ‚Holzh., Strakentehr. Garbderob. 
Arbeiter u. Taaelöhn. ohne nähere Bezeichnung 
Beamte und Bedienſtete aller Art . 
Schreib. o. nähere Bezeichnung. Anwaltsgehilf. 
Lehrer aller Art, Geistliche, — 
Militärs . . ; 
Künftler aller Art, Mufit., Citerat. x. 
Rechtsanwälte und Notare 

Aerzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x 
Rentiers, Privatiers, Penfionäre . P 
Witwen ohne nähere — 

Uebrige Berufsarten . . 

Ohne Angabe . 


Zimmervermiet. 


auf 






rn 
famt» 
zahl 
ber 
Be 
fißer 


588 


Geſamtzahl ber | 
Grundftüde 


7514 
8604 


1105 


4041 





Geſamt · 
fläche 


306,570% 

353,2426 
2,5789 
0,9932) 


12,1012 
13503 
0,2057 
0,9578 
7,6584 


279,9569 
0,1021 
39,1297 
21,0953 
0,7957 


28,6799 


13,9490 
6,2185 
0,3554 

17.3829 

18.4814 
0,2354 


* 
25276 


0,3081 
3.5468 
2.5081 
145 2827 
34,1242 
2,6149 


































00-0035 | 0,025—0,050 
a 
FAT: famt- Be : Semi. 
2% Räte — Näde 
“> ha 46 ha 
| 1 
3 4006601 8 22| 0,3114 
21, 25.0,3500| 44, 78] 1,9728 
1| 20,0164 N 1! 0,0816 
—“ — — — — 
4 40,078] 11) 15) 0,3908 
ı 100181] 3 3 0,098 
2 20,024] 5 9 0,2009 
| 1 1 0,0459 
— — —| ı| 1 0,0898 
1 200150] 1) 1 0,0268 
2) 300188] 7 18 0,2686 
12! 13 0,2088] 15) 24. 0,5565 
ı 10014 — —- - 
5 60.0452] 2 3) 0,0665 
3| 30.0314] 6 9 02661 
ı 200081 — — — 
-—' — -1 2 23 0072 
— — —[ 2 5| 0,0821 
22 3 3 0,1092 
4 50,742] 3 5| 0,1006 
1 10,0126 1 
1 10,224] 2| 3 0,0605 
11) 130.137] 23. 32, 0,854 
5 60,0438| 7 15 0.2856 
8 30081] 5 6 0,1538 
I 100187] 1 1 0,0877 
2 2004800 7 9. 0,3058 
—|— —-1 1 1 0,0268 
2 200890) — — — 
1: 100140] 1 2 0,0429 
2 20.0308] 8 5! 0,0827 
2 30,0202] 4 4 0,1170 
18 160,1568] 10 10 0,3082 
2) 200235| 8 3 0,1111 
14 150,1752| 27 35! 0,9850 
>| 60.0948] 6 10) 0,254 
— — —11 J 0,0278 
2 De (ber) 185: FR 
7 To,082ıl 9 12 0,3147 
ı 10.0185| 9 12) 0,829 
2) 800914] 2) 5) 0,0822 
9 90.1589] 14 23 0,1990 
11 120,1794] 14| 18 0,451 
1 20.0210] — —  — 
4 40.0583] 4 5 0,171 
—1-' —- | ı 1! 0087 
1 10,000 — — — 
3 400231] 1: 1, 0,0872 
18 230,8204 25: 35) 0,8338 
20 22.0,3220| 19 28 0,7185 
1) 300170| 1 1 0,0451 
141,24481137 158)2,0522]1 14/193) 4,1099 




















0.000,10 | 
Be | E& | Gefamt- 
en # Häde 

N, 

| | 
| | 
| | 
| | | 

4 11) 0,3304 
62 144) 4,6768 
1 1 0,0714 
1 2) 0.0764 
10. 14 0,7835 
a —— 
1 1) 0,0660 
3 4 0,2782 
83 6) 0,1662 
is 28 0,9205 
= Er 
6 13) 0,4274 
6 18) 0,4605 
4 19 0,3086 
- I —| 
1 1 0,0647 

' 8) 0,1922 
2 3] 0,1398 
4 4 0,2558 
28 62 2,0830 
4 12) 0,2494 
7 18 0,4778 
10, 25) 0,7587 
3 83 0,2075 
2 9 0,1502 
1 1) 0,0565 
1 1 0,0545 
ı! 1) 0,0561 
— — — 
25 58 1,7181 
8 110 
30° 48| 2,1817 
7 13 0,5698 
1 1) 0,0864 
16 297 1,1710 
2! 2 0,1876 
i 8| 0.1527! 
21 501 1,5688 
28) 36) 1,6888 

1 1 0,0794 
14| 18| 0,9727 

1 1 0,0676 
3 6 0,1984 
3 8 0,2714 
37 52 2,8845: 
16) 34 1,1147 
4 5) 0,2083] 
104| 268) 7 


Digitized 


by 





»089]29717]1590,84251346 401/5,6950]429|666|15,8646[499' 1046 36,1983- 


Google 
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der Größe des Gejamtbejiges dev Grundeigentümer unter Hervorhebung des Berufes und Einkommens 2c. berjelben. 

















































































Davon entfallen auf die Größentlafje von ha 
- — — — —— — 
| 0,.10-0,50 00 - 10 1,0— 2,0 2,0—5,0 5.0—10,0 mehr als 10 |® 
| * — —— — — — Laer —— 
GSeſamt | wer EE | Beiamt | m» SE | Gefamt- | gu 25 Befamt- Im. | EE | Gefamt- [Ber z— Gelamt· E 
k ER Air 3 u — a7 m“ : a3 Pie fer, FE "Ede Tfter 
2— Im T K- — * 

eo 2 ha Em | *@ | 1 | „m 85 | ha “| m 

| | | 
| | | | | | 

33) 2101| 8,3527 Pr 477 18,6338| 411636 60,8719| 50 3667144,8257| 91260. 58,3906 N 227 14,7877| 1 
3112281) 84,3661| 1832518] 93,1565| 90 2838 127,8004| 11, 651 85,1226| 1 69 5,1973 — —| 2 
4 8 0788] 2) 27 1719] — — — — — -I1— — — — — 13 
16) 0,868 — — -I-| — —1 — — -1I- - —I- — — l4 
— — —1— — — — — | ee — (gr — — 15 
31 129) 6,1558 3 32 213001 2 34 2580 — — —4— —— 216 
2 17 03059 1 35 09838 — — I — -I1- — -I—- —! — 17 
ı 4 02057) — — -I1- — -I—- — -I-| — -I— — — [8 
— — — J ı 15 00655 — — I —| -I-| — — 144 — — 19 
ı ı 081091 — — -I— — -1-| — — I ı 4 7024 — — — [10 
ı 4 01274 — — -I- — -I1- — -—I— - -I—- — -f 
ee Se ae ae et 
5 21 1,0900 A 97 237070 — — -I-ı — - 1-1 — -I- — — [18 
21 122 2 A 1,8875 — — — — - I-| - -I- —- — I14 
4 14 ı 37 068148 1 8 10718 -- — —I- — -I—- — — [15 
ı 2 — — — J ı a 15731 — — —I-| - —I- — — [16 
9 57 — — — J 4 74 5122051 2 132 4,6300) — — 1 4 — — [17 
8 88 2 15 14277] 2 26 2,5899 — — -I- — -I—- — — [18 
ı 5 - — _-1- - 0 -1- — -1I- —  -1- -  -[8 
2 19 een ee ad ade en 
— — | — -I - — — — — -—I—- — -I-| —| — Bı 
— — — — — — — — — — — — — — — — 122 
vu ı 5 0085| — — hats we erde 
12 9 _ — — — — -I -| — -I— — - 1-1 - -% 
ı 18 1 15] 0,6329) — — -I- — — — I-—- — — 125 
10) 20) 3 16) 2,0579) — — —| 1 16 2198| -—| — -—I— —| — 126 
9 7 106| 4,5805] 4 66 56770) 2) 125 6850| — — — I — — [27 
7 1 8 05192] 1 42 15721 — — —I—- — -Ii— — — 128 
ar 1 4 05841 — — -I-| — — 14 — -I-|; — — 129 
2 — — — — — — 1— — — — — -I—- —| — [80 
10 zım 4080| — — —1- — -I-| — -I— — —Bı 
vn — — 214 — en) IE Il = - I — — 12 
GE 1 10) 0,5682] — — I — — -1-| — —14 — — 133 
8 — — — — — — — — — — — — 1— — — [34 
| _ 4 ae he ed ar 
8 05781 — — -— 1 — — —1— — —Ii— —| — [36 
— 1 30 0,5266| — — — — - — 14 — —I-| — — 187 
30 21| 439| 14,2047| 10 297 12,0654] 4 336 12,24112] — — — 1— — — 138 
: 3 51] 25962] 2 5 21875] 2 45] 728290] -- — — | 3 962 265,3580|39 
— — — — — — — Fe ee | — 140 
57 51 40) 3,4742] 8 1835| 12,01794 — — I ı 12 8050 — — — 41 
21 8 40 5301| ı 21 1,4288 3 114 8,7027] — — — — — — 2 
8 45 Bis De ee, -I-/| - is 
ie en =T et = —— —— u — Is 
25 13 139) 8,9922] 1 14 1,2552 2 76 5,0636| 1 107 5,2663] — — — 185 
— — — —1 — — — — - I — — — — 46 
18 6 67 403081 2 52 2 1 32 230i8 — le — #7 
7 i so 0789 - — 1283 86691 - —- —-I- — —hs 
— — — — —| -I — - — — — —1— — ſas 
36 281) 3 41 2,1809) 1 7 18997] 1 79 3,0874] — — —I—- — — 150 
32 127 6 82 4,0557] 1 1 1109| 1 8 3215| — — — — — 61 
He — — — — — —— — — —1— — — 1 — — — 2 
71 — —| — — — — — — — — — 158 
er, 2a 2 2a Sc Se 
eg Ser Sa Sa er er 
— — — — -—IiIı 1 2738| 2 199 21767) — — — 1-1 | — [56 
9 37 i 9 0851 — — — ._| ee —1— — 157 
66 244 21 266| 16,402] 16 161 17,7545] 8 234 192732] 17 505601 2 58 55,5304|58 
59 273 15! 176 9,6792] 8 95 8824| — — — 1 — — — — 159 
39 5 06452 — — I - - —- I - - 1-1 —_ — [50 
1811072) 35, 95 471) 18 0766| 11. 374 13,7540| 12 999 34,8073| 4 506 25,092] — 61 








1105'6236/271,5572| 326 5494 230,1644| 208 6011 285,2127| 102 6646 295,8878| 18 1965 114,6514| 6 1247 335,6761] 


Digitized by 


Google 
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Grundbehtfiatißik 1900. — Rod IH. — der unbebanten — — 













































































































































* Berufäbereiänung,. ‚Ge g 
= Eintommens- ET gGeiamt| 00,085 | 0,025-0,050 | 0,050—0,10 
= und Bermögensverhältnifie a z N Ka I 0 Erpr i 5 
5 der der E EB liache De FE Grjamt« u |$8 Geſamt · gu, SE | @ejamt- 
ä de 178 hier 35 Mühe Anger SE Räte [au S3| Mic | 
Eigentümer ſitzer | © &n 55 ma “5 = 1835| | 
ß. Beiiker nah Berufsgruppen. | 
1] Landwirte, Gärtner, Filder - » » » »] 852 ]16154] 662,3917) 24 2910,4160| 521100 2,2843 67 156 5,0786 
2] Steinmeßen, Häfner . . 7 21 0,9832] 1 210,0164]| 1; 1 0,0816] 1: 2; 0,0764 
3] Metallarb.all.Art(Schiofi. ‚Schmied. ‚Spengl. 781 815] 146145] 7 TIO,1168] 19 27 0,6853] 11 15) 0,8495) 
A| Weber, Färber, Buchbinder, Sattler . .| 25] 148] 4,4702] 3 510,0839] 9 15) 0,8548] 3 6 0,1662 
5 olzarbeit. all. Art (Schrein , Kuf., — 721 347] 12,25501 18| 140,20561 15 24 0,5565] 13 28 0,9205) 
6| Bäder, Mebger, Brauer . . 57] 401] 19,3717 9 1110,0828] 8 12 0,3326] 12! 81) 0,8879! 
71 Schneider, Schuhm., Friſeure, Wäfchereien x. 65] 270] 138,1976 6 70,1062] 12 18| 0,4236] 14 35! 0,9606 
81 Bauhandwerfer aller Art . 217] 1041] 45,8205] 25| 2810,3683| 45 66) 1,7063] 55: 125| 3,9281 
9) Schriftgieker, — Bucdruder x 24] 138] 3,1577) 4 500510) 7 9 0,1997] 2 2] 01106 
10 | Kaufleute aller Art e 343] 3141] 389,0381] 34 3910,4503] 47 59 1,6366] 71 131| 5,0708 
11] Wirte, Fuhrleute. . 113] 755] 42,6289] 8 8/0,1006| 18! 24) 0,6441] 18) 29) 1,308€ 
12] Häusl. Dienite, Arbeiter u. Taglöhner .1 106] 751] 23,9773] 16) 170,2503] 16 28 0,5812] 23° 58) 1,7210 
13] Beamte u. Bedienitete EM: nr A 120] 388] 21,2451] 16, 180,2587] 18 23| 0,6229] 38: 55 2,6904 
14 | freie Berufe . . . 28 951 14.1144] 4 50,0235]| 3 3 0,1188] 10 14| 0,8158) 
15] Nentiers und Witwen s . 331 | 1708| 179,7069] 38 45, 1,1424] 44 63| 1,5528] 53 86| 3,9492 
16 | Uebrige Berufe und ohne Angabe : 601] 4094| 143,8597|138 161 2,0692 1151194) 4,1541]108: 273| 7,5998 
zuf. a. [3039 [29712|1590,5425]346 401 5,6950 429 666 15, 8646 499 1046 36,1333 
b. &inkommensverhältnilfe, J — —— GET I De 
Steuer Einfommens« 
ftufen. | | 
1 | Nicht feitzuftellen . Se Ta ' 8 0,8055] 7 11 0,4978 
2] Auswärts wohnend . 101) 3,4197] 81 214 rn 
31 Steuerfiei - > 2 2 2 2 | 275) 8,2469 
4 6— 9M.über 900— 1200M. , | 270,3589 48 114) 3.3949 
5 12— 16,|, 1200— 1500 „ 165,5308 ı 13/0,1780 48 109) 8,5425 
| 21 %,'. 1500—- 180, 129,9271| 20. 240,3377 24| 41| 2,3168 
7 3— 36,|,. 1500 — 2400 „ 18.0,2512 26 48 1,8248 
8 4— 52,7. 2400- 3000, 12 16) 0,9108 
9) 60- 9m, .  3000- 4200 , 81 61] 2.2808 
10 14— 1465, , 4200— 6000 „ 18 25| 1,2165) 
11 160— 276,.,. 6000— 9500 „ 22| 45) 1,6940 
12 300— 510, |. 9500— 17500 „ 18) 2) 1,3040 
13 540— 800 „  „  17500— 30500 „ 13; 22| 0,9897 
14 960— 3900 „ | „  30500—100000 „ 22| 82] 1,5585 
15] 4000—839800 „ | „ 100000 -1 Dill. „ 9 u 0 658 
16] 40000 u. mehr „ „ 1 Mil. _ ' 
zuf. b. [3039 [29712]1590,8425[346 401 5,6950]429 666 15,8646|499|1046|36,1838) 
ce. Vermögensverhältniffe. | 
Steuer Ergänzungsſteuer⸗ | ' 
ſtufen. | J | 
1} Nicht feftzuftellen . 53.4549] 11 10,019] 5 8 7 11] 0,4978] 
2] Auswärts wohnend . 100, 0537 1011123/1,5706| 93.181) 3,4197] 81) 214) 5,7255 
3] Steuerfrei and dan Yocs 232,5929]168|191| 12, 70841191 287 6,8636[209| 495 15,0789 
4 3.00 4.20M. über 6000 1000091 109,9714| 8 90,1591 23 839 1,5273 
Bi) 5.20 9.40 „ „ 10000- 20000 „ 168,8089] 14 15'0,2481 32) 49 2,4827 
6 10.00— 140 „, „ 20000- 32000 „ 114.7618| 18! 2210.3866 17! 26 1,1719 
7 16.80 25.20 „ 32000—- 52000 „ 174,2965] 9 100,1481 27: 46) 2,0719 
8 27.40 47.40 „| „ 52000- 100000 „ 150,1517] 8 90,1237 27 46 1,9584 
9 52.60- 100.00 „| „ 100000- 2000600, 64,6314| 10) 1210,1651 27 47 2,1043 
10| 105.20- 252.40 „| „200000 500000 , 78.2470| 6 6.0,1288 22 386) 1,5485 
11 263 00- 515.40 „| „ P00000- 1000000 „ 20,0582] 2 2.0,0153 11! 14 0,8848 
12] 526.00 1041.40, „ 1 Mill.-2 Mill. , 20,4788]1 1 110,0217 10 13 0,7280 
131] 1052.00 u. mehr „| „2 Ml. . . . 303,3353| — —| — 1 0, 
zul. e. [3039 [29712]1590,8425]346 401'5,6950]4 29666 15.8646|499| 1046/36, 1338) 
2. Beſitz von mehreren Perjonen.*) | 
1] Teilbeiih mit Angabe der Zahl der Beliker [1000 ö ‚8 69 230,2918] 74 84 8,1406 
2] Zeilbefiß ohne Angabe der Zahl der Befiper 519] 34,0755] —| 11/0,1173] — 30 1,4575 
auf. 2 481,9543| . | 34'0,4091] . 
uf. 1 1 3039 2971211590 ,8425[546 401/5,6950|429| 
Summe A.| . ;49612072,7968 — — 17.1048 . 
B. Grundbeſitz nicht phnfiicher Perfonen | 117 5218|5273.9744 6 70,0576| 9 12 
Gejamt-Summte 41714[7346,7712] . 442)6,1617] : 








* Vergleige Aumerfung N zu Tabelle 1, 


Digitized by Google 


— xv — Noch Tabelle A. 


nad) d. Größe des Gejamtbefißes der Grundeigentümer unter Hervorhebung des Berufes u. Einkommens ꝛc. derjelben. 
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Tabelle 5. 


SGrumdbehbftatiftik 1900. 


Stadtbezirke 
und 


Stadtteile 
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| Oberrad 
| Sedbadhı 


Stadtteile: 
Altitadbt. . . 
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Nördliche R 
Deitliche 





Südmefil. Auhenftadt 


Weſtlich⸗ 
Nordweſtl. 
Nördliche 
Nordöſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim. 


.2 2 2 8 


Inneres Sachſenhanf. 


Aeußeres 
Bodenheimt 
Niederrad . 
Oberrad 
Seckbach 


Zuſammen 
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Nieberrad 


75 630 581 


XVI 


Statiſtik der bebanten Liegenſchaften nad ürtlicher 
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Zange. A. Die Verteilung des Hausbeſitzes mach dem Ertrage innerhalb der Stadtbezirke umd Stadtteile. 
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Tabelle 6. — XVM — 


Grundbeſthſtatiſtiß 1900. — Noch IV. Statifik der bebanten Liegenfhaften 
nach ürtlicher Lage. B. Die Verteilung des Hausbeſitzes nach Befigerfategorien innerhalb 
der Stadtbezirke und Stadtteile. 
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Niederrad 59 2 4l—| 5 38 2 11 4683| 385 78 
Oberrad . 32 — 99 51 — 3 7 — 
Seckbach. 10 — 73 — — — — 301 
Zufammen . .|14984| 1779 | 186 572) 79| 77) 82) 220 587] as [12118] Page | 
| edbi Google 


Die Stapt befigt aukerdem nod 12 Grundftlde in auswärtigen Gemarkungen, 
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XIX Tabelle 7. 


Grundbeſitzſtatiſtiß 1900. — Noch IV. Statikik der bebauten Liegenfchaften 
nach örtlicher Lage. €. Die Hauseigentümer (Allein-Eigentümer) in den einzelnen Stadt- 





bezirten nach Wohnort, Häufigkeit des Beſitzes und Beruf. 













































































































Zahl der Don den Eigentümern 
u | wohnen | beſitzen find tätig le: | r 
Stadtbezirke - E |. | %|.|8 lege,.s|#Elssleaglet ER Ex 
le ls fee 
5 EI ET 
ee E- KIEBERHSL leer |“ 
2 ı|s|e|r el !leluleisimulns las 
1 280 | 330] 274 6) 201 s2| 27 17 = 101 97 3 71 68 9 
2 272, 3508| 264 8) 203) 40) 29| 14 2 87 101 2 10) 66 A 
3 337 378 3831| 6 255 54 28 10 — Me — 6 65/18 
4 1182| 1387| 108) 4| 65) 80 17) 183) 1 21 58 —| 7] 26] 4 
5 22 2401 220 3 168) 3 26 13 A 71 D — 16) 58| A 
6 281 | 308] 252| 9 1690| 53 39. 17) & 92 89 3, 11) 54| 8 
7 214 270) 206| 8 185, 87) 42) 12 1 65 9 2 11) 40| 5 
8 1831| 1501 127 A| 0 0 2 9! — 0 9 — 3 38 1 
y 273, 319] 258 20 172 47 54) 32) 4 551120 — 18) | 7 
10 350 | 3990| 832 is 250 65 35) 82) 1 89 184 1| 841 186) 5 
11 251| 282] 240 | 11) 186. 42) 23 15) 1 31) 86 1] 28 101) 8 
12 412) 461| 403 9 305, 61 46| is 3 63 152) 8) 58] 123| 10 
18 326 | 3893| 320 6 232 54 40 4 1 79 137] 2) 9] 71) 7 
14 2342| 298| 237| 5) 165| All 36 12 — 48107) — 15| 70| 2 
151. 182| 208| 176 6 118 32 32 21, 2 54 83 2] 18| 28| 5 
1511. 104| 5| 28| 17 14) 7) 1 90) a9 —| 9] 15) 5 
1511 | 1| 3) 1 6) 6 2 10 0 —| 2] 21 — 
161. s a Ma mW ı1) 8 — a sl 2| 1] 5| ı 
1611. | -| 5 ss -| ıı 1 ı A —| —I| 2l — 
17 173) 41 1290| 27) 2ıl 1 1 28 85 1] 15] Si] ı 
18 321| 6 230 57 40| 28 1) 45 1283| 3] 42] 107| 6 
19 166| 5 1285| 83| 18) 17 8 3a 62 —| 25| 45| 2 
20 390, 8 285 68 45 27) 4 96 146 2| 51) 90| 9 
21 287| 13 214 | 47 39| 27 14 109 1066| 2] 26) 86 7 
2al. ss 2 62 is 1) 20 1 42 5 —| TI 9 ı 
Zu 4|-| 9 4 1 5 8 5 7) —| -| 4 — 
23 2 9 229 46 33) 29 1116| 101 9] 28) 47| 6 
24 14| 4 105) 4 19) 2 5 46 58 7| 12] 21] 4 
25 2997| 7 181) 68 60) 67, 32 76 86 3| | 76 6 
26 67| 2 44| 12 18| io 83 17 3 —| Al 9| 2 
27 217| — | 1728| 297 12 105) 44 62) 45 18| 17] 88| 8 
28 156| 6 113) 82 17) 56 21 47) 38 5| 16) 28 6 
29 57)— 4) 5) 3) 30, ı2l 11 9 5| 2] 8| — 
30 153| 8) 110) 29 ı7 al 21 a7 sd 5| all 85| 5 
31 196) 8, 147 82 20 76 57 51 41 A| 6) 37) 3 
321. 240, 3. 172 44 27) 46) 18 66 71 2) 38) 49 4 
3211. 45 588 5 7 nm 2 839 — 5 5/1 
zꝛiu 128| 1| 100) 17 12 15 21 29 47] 2 8 19| 3 
331. 120| 21 87 25 10) 8ıl 17 42) a 2] 2| 15| 8 
3311. 19) 2 83 23 15 55 Br 28 4 11 181 1 
34 144| 2| 115, 151 16. 32) 1 43 6 5 14 13| 4 
35 30 — 289 47 2% 54) T189 19 6 27 4715 
36 202. —| 1531| 27 4 9 70 6 A 2 2| 9 
37 347 —| 312 38 7 1985| 13 1890| 46 47 49, 40 18 
38 461 — | 4289| 26 6 202, 197 114 68 10, 18 43 11 
39 333 | — || 8306| 281 41 2701 1551| 57) 3568| 27) 76 
Sufammen . .|8717 11274 8521 |196 | 7167 1069 481 1593. 7022224 2937 186 740 |1718 210 








Anmerkung: Die Haueigentümer, welde mehrere Häufer, die in verſchiedenen Stadtbejirten liegen, befigen, find in jedem 


Stadtbezirf gesäblt, im der Zeile „Yufammen” eriheint jedoch jeder Beſther nur einmal, 


ed by (5008 ec 


Tabelle 


8. 





Zahl der 
— 
Stadtbezirke übers | FH £ 
bau 3E| & 
'® & | 
*) 8° 
| 










XX 


Grundbeſttzſtatiſtiß 1900. — Noch IV. Statifik 


D. Die Hauseigentümer (Allein-Eigentümer) in den einzelnen 


Landwirt | Gewer 
aatt | Imdafe 


:8 | =| 
PR a | 
SE 8 
.|s 
— | 100) 
1 8 
—| 9 
2| 9 
1! 65 
— 40 
— 54 
— 37 
1 28 
— 6838— 
1 79 
— 47 
2 52 
156 
1 10 
—| 19 
L 
1 28] 
.— 45 
1! 38| 
3, 96 
3 106] 
—!| 4 
2 a 
1: 115 
Et) 
14 74 
1. 16 
4 62 
17. 46 
ı 11 
20 47 
52 50 
11) 66 
1 8 
18 28 
15 42] 
29 26 
43 
5, 139 
5 69 
12 139 
196 114 


1 

1 274 179 821] — 
2 264 177 295] 1 
3 331 184 3691 — 
4 108| 66, 133] — 
5 220 149. 2441 8 
D 252 175 3083| 4 
7 206 136 265] 1 
8 17 90 17] — 
9 263) 175 2951 2 
10 332 285 385 1 
11 240 211) 271] 1 
12 403 331) 449] 1 
18 820) 2aRl 377] 1 
14 237| 185) 298] — 
151. 176 115: 199] 1 
1511. 1048| 64 115| 1 
1511 46 29 1 
161. 3 6 = 
16M. 8 ı 1 
17 173 133) 188] ı 
18 321 236 358] 1 
19 186 m 197] 3 
20 390 324 48381 4 
21 287 187 3351 12 
aal. 9 55 121] 1 
2a. 2 13 25 8 
23 289 225 354] 1 
24 144 118 201] 5 
25 297 184 394] 31 
26 07 23 83 3 
27 217 194 256] 44 
28 156 113 184] 21 
29 67 47 611 12 
30 153 116 198] 21 
3 196. 168 234] 57 
3al. 240 196 286] 13 
on. 5 20 552 
galt 128 96 142] 21 
331. 120 88 142] 17 
33U 119, 86) 136] 3 
34 144 98 181] ı 
35 360 304 dla) 7 
36 202) 152! 230] 7 
87 347 321) 383] 13 
38 461 439 499|197 
39 3833| 3283| 362]155| 152 | 57 


Zujammen . m z219 I. 647 217911888 2394 2324 186. 170 717] 637 1675 1482 1181 121 


be und 


davon wohnen 
im eigenen 
Haufe 


55 | 








__Derteilung ber 


Berufsabteilungen 























Handel und | Dienfiboten | Beninte, |Rentierd und | Ohne Ber 
Vertehr u. Zagiöbner Rünfler ꝛc Witwen | ruftangabe 
- |$e | Er = Es = !t: |z Er 
F1 Fe Bir 3 85» = Fr 3 Str 
2 Bass Bes a ESE & — 
& 50° 8 32°]8 En) 3 558 85 
12° 2 ar 2 7 3” 

| | | 

9 59 8 8 6 al ol 37 9 A 
es 67 2% 2110 51 65 86|1|44 3 
57821 — —|6 A| 6 Hl 6 
3 8 — — — 5| 8 7] 3 2 
4 391 — —|16 ı5| 52 8| 4 2 
7 50) 83 8lın 8 48 90| 7 4 
8 511 2 1/10 6 40 97 3 3 
ss 40 — —| 3 1l a 01 —- — 
15 78 — —|14 13) 65| 49| 8 1 
130 104 1 130 30199 117) 4 4 
® 74 1 1/2 20| | | 7 7 
151) 1283| 3 —'54 47| 121] 1009| 101 7] 
187 wı, 2) 2127 Aal 0 5) 5 4| 
1065| 88| — --| 14 12) 69) 57) 2 1 
8 59| 2] 2jı2 8 ei 11) 4 1 
46 20 — —| 8 5| al 7| 5 8 
30 17 — — 2! 2! 3 1l- — 
27 sid —| ı -| 4 sI- — 
+ 1ı—- —— -| 2]! — — — 
8 64 1 — 18 14 51 37 1 — 
ı2ı 88| 3) 3/42) 36104 86) 5 1 
o 5 — — 4 38| a 81 2 — 
1483| 1288| 2 249 41 83 76 8 6 
102 73 2 2125 is 181 6 8 
s 9 — 1 os dd 7I—- — 
 6-' - — -| 4 1|1- - 
9 829 927 ee 459 235 3 1 
589 7 6li 9 2 18 4 Al 
Mh 228 19 76 534 61 
s333 95 ————258 8i dd — 
45 89 13 13 17 15 33 32 83 2 
36 27 5 516 12) 7 20 5 83 
25 52 2 8 7I— — 
2 35,5 410 6 | 2) 4 1 
0 32 4 46 8 BR 
a1 58] 2] 2] 87 82, 48 42] 8 8] 
3 1/)— —| 5 5) 4 2] ı — 
7 362 18 619 132 
gs did 2 is iis 2 
22 is 4 4! 10, 18 ii — 1 
4 46 5 il 341 
19 9 6 6.27 3, 471) 97115 7 
6 le we 28 is gg 5 
46, 41147 44 49 46| 40) 818 9 
68 60:10 10.18 17| 48) 40| 11 12 
56 lem Bl 7 le 1 


*) Nur joweit fie im Stabtlreile Frantfurt wohnen; für die außerhalb wohnenden jehlen die volljtändigen Andividualangaben, 
**) Ginjchliehlib 99 Perionen, deren Steuerverhältniiie nicht feitzuftellen waren, 
NB. Bergleiche Anmertung ju Tabelle 7. 


Digitized by Google 


— XXI — Tabelle 8. 


der bebauten Liegenlchaften nad ärtlicher Lage. 
Stadtbezirten nad Berufs, Eintommens- und Bermögensverhältnifien. 


Eigentümer auf die 




















Eintommensgruppen | Vermögensgruppen = 

| je 

bis | über | über | über | über über | Über | per bis | Über | über | über | über | Über Über | per 7 

s00 | 900 | 1800 | 2000 | @00o | 9500 | 3.800 0000 | «000 | 10000 | 20000 | s:000 100000 | 500000 | 3 

m | ei bis | 100000. m, , bi bi | bie | bit bis bie min) = 

| Armen‘ 1800 3000 | 6000 | 9500 | 30500 | 100000 | m chem | 10000 | 20000 52000 | 100000 | 500000 | 1 Will. | un W 

5 a. m M. m M z er a. mr. M. m. M. — 

i [ | 
! 
































) 1} | 
37 77 57 55 28 ı al m 1 0 38 4) 5 3| ı 
ss| eı| 00 501 | 2| 3ı 2 al 8 | sl | 9) 3| 8|2 
“ai 6 8 8 2 4 0 1 ı 106 190 36 6 386 4 1) 3| 3 
es Ta a mm 2 A 9 10) 6 10) 35| 4 
9 920 50 40 70 1 8 18, 9 Bl MM 44 79 7 1115 
10° 38 40) 58) 29° 46 28 8 37 15 35 56° 37, 51) 10 11) 6 
308% 8 32 3 8 sul al m 2 MI 6! 5| 7 
3 Mi 27 8 18, 3 5 2 2ı u 1| 97! 2| 83 4 al 8 
2 a SB Mau m 5 m 8 7 16| 36| 27 IB 2 | 9 
u 62 8 aM“ 9 50 20 s 11 29 20 98, 62 9|10 
ae hs 3 a m 8 26 Mall 
al 2 2 117 0 MM 3, 2) al 13 0 m a 112 3] ı7|ı2 
is 4 0 5 3 488 9 50207 Aa 82 40 6 7 9 | 13 
6 8 8 6 38 60 16 5! 97 ss 21 MA A 76 17 6114 
Ss 3 2 9 18 2 1 8 Sl 0 7 BB 5 gfıs 
ı 44 9 1 11 9 2ı 28| 10| 20) 18 9, 15| — 6 | 151. 
3 SB 1 2 4 J me ua fm 
9 To feel ae A m 2 Alle. 
I A -| -| - 3 ar En. ne 1 2: — [en 
5 71 7. 90 8 @| 8 7 8 ı 20/18 21. 8 1816| 17 
ab ee m ea 2 38 12| 38 35 [18 
7, 4 9 40) 2 37 1 3 94| 10 16 ı 7 A 7 10|39 
141 67 68 106) 80 66 22 bee Bu 9 | 20 
21: 81) 781 57) 4 191 5 2| 166) 31] 42) 49 023 29 3 4] 2ı 
ss 8 9 7 U BI — 1 9 ua 27 9 7 7, -| [2 
ı 71 2 — 2 l! — i is 4 — 3 1 2 = ı | zoll. 
is as 4% 3 1- 2 56 54 2 3 — ı | 28 
13° 8388| 47, 24) 11 8 2 ı| 1|l al 21 8) % 8 — 214 
3 72 49 60 9 3 1 2 70 25 | 68 39, 51 3 4| 23 
2 1] 11!) M| 8! 17° 8 2 uı 8 5| ml 8; 20 8 2| 26 
a ar a 3 9 1, —-—ı -1|7 
19| 61; 37) 2, 1 6 — — 0) a BB 1 0 — — 28 
| 7i 7 6 ı | — — al 7 SI 8 2 1' -' -19 
1 ah ae 28 288 19 183 2| 1180 
16 * or —11822 28 15 36 20 —41831 
id 2) m rw 6 5 8 5, BB, 27 17 1110383. 
2 ı al | 6 2 6 1, 1) 2) 8 5, 8 9 3 4 | 32ll. 
s| 38 209 8! 8 14 2 1, 4| 1727| 9: 01 1) M| — 2 | a2ı1 
4 38 31 0 | 11 5 — 1 14 7 20 9 2 10 — ı | 38. 
30 | 16 19) 3 11 1 4, AM 6 5 2 12, 10 2, 5a 
is 39) 9] 8 7 1) 8 1) 6, 11 %| 18 | 2| 2) —|% 
37, 107| 108) 87 11 12 2 I 8 54 6 9 2 2, 1] 
21 5/1 531 4 8 18 6 a 65 27 27 56 22 al 3 4 | 86 
53206 55 26) 8) 1 2ı 1! 2082| 50 4| 971 4 ı| - 3 | 37 
0 275 64 Bl 5 I -. 218 60 98 | 19 2 17.1] 38 
68 2011 39 22| 2! 1 — — 16 57 nm 14 3 — -1% 








15022111631 1621 675 1028 


Tabelle 9. — XXI — 


Grundbeſttzſtatiſtiß 1900. — Noch IV. Statiſtik der bebauten Liegenlchaften 
in örtlicher £nge. E. Kombination von Beruf und Einfommen ber Gauseigentümer 
(Mlein-Eigentümer) in den einzelnen — 











Davon entfallen auf die 
Berufsabteilung 


Davon entfallen a auf die 
Berufsabteilung 









[ | 
A BCD 


| 


Ik | | 
. F. GC.“ A. | B. c.|D.|E.|F, 6. 
| | ' 






za np 95 ° 6 61 9 


Hiervon find veranlagt 



























































zur Einfommenfteuer überhaupt | 86 87 3 — | 
und zwar mit einem Einfommen von | | I, 
mehr ale 900— 1800 M.. . — 214 0 2 217 2 Iı 3 — — 4 — 
" * 1800 — 3000 .. . | 19) 25 _| 2 9 2 il 1 8 Er en ı — 
3000— 6000 315 — 2 — — 4 4—— 3 — 
.  .  6000— 9500 „ 0 9 —-— 81 -— 2? 3- 1 U - 
R „  900— 30500 „ 7 1 y— & 1 — 9135 — 10 1 
- 30500-100000 „ | u 1—-— ı- - 21 - 2323 — 
100000 . . — —-|- 1- - ZAi — d 3 — 
Zur Vermögensfleuer überhaupt 168 60 2 443 6 -| Bir — Mh ı 
und zwar mit einem Vermögen von | I | ae ae a | 
mehr ale 6000— 10009 M 12) 5) J 351 — 1 — — 1- 
J . 10000— 20000 „ 23165 — 1— 1 — 2 2 — — — — 
. = 20000— 52000 „ 16| 22: — — 11] 1 — ai 
=»  52000— 100000 , 2 :——18 ı - 41 4— U ı -— 
"7.100000 500000 - 47a 1 — 10 2 - 618— gaıı ı 
. " 500000— 1000000 - — 1 2 — — 2 — — 8 3 zu 1 3 — 
4109000000... ⸗ — 1 — — 2— — - 1 — 2 6 — 
2. Stadfdezirk. 5. Stabtdezirk. 
184 98 2 10 66 4 3 71] 74 —| 186) 52 
Hiervon find veranlagt | | 1 4 | | | 
zur Einlommenfteuer überhaupt . 2 7487 2 952 3 36970 — 16 51 2 
und zwar mit einem Einfommen von | — 14 
mehr als 900— 1800 M... 1 24 11 1 211 8 — 83 1 — — 5 — 
„= 1800— 3000 „ — 202 2 4 1% — 1% 4—-| 9 4— 
"= 3000— 6000 „ — 15 21 — 2 1 — 1218 — 3 9 — 
=. 6000- 9500 . -| 8 u - - 4- iss -| 2] 8 ı 
”» = 9500— 80500 „ —| 7115| = 2 2! — 117 21 — 720 1 
* + 30500—100000 „ — — 3 — — —— — 38— 1 2 — 
10000 . . — 1-|- 1- -- 4-1 3- 
Jur Vermögensfteuer überhaupt. 15075 23284 1 362) 70 — 1650 1 
und zwar mit einem Vermögen von I 4 | | J | IA 
mehr ala 6000— 10000 M. . — 60 — 35 — 5 3 -!1-o — 
. ‚ . 10000— 20000 „ 11610 2 3 5— — 4 3 — — U — 
. 20000- 52000 „ — 16 24 — 1161 117 1 — 2 9 — 
32000- 100000 „ -| 6 18 — 110 — 1 18 1 - 48 -— 
= .„ 100000— 500000 „ — 6 13 — 1 9 — 115238 — 727 1 
e » 500000—1000000 „ — — % — — — — — 272353: —-— — 
«» „1000000. . . . — - 2- — 1- — 15:-—- 233 — 
3. —— 6. Stadtbejirſi. 
91157 - 6 8418 4 92 87 3 11 48 7 
Hiervon find veranlagt | | | 
zur Einfommenitener überhaupt. . 75 147) — 6,51 8 485985 15854 7 
und zwar mit einem Einfommen von | | on | 
mehr ald 900— 1800 M.. 2523 — 214 2 — 1512 1— 8 2 
”„_»  1800- 3000 „ 321 — — 10 — u 22 12 — — 41 
= „  3000— 68000 „ 11!31 — 2126 3 27 16 — 2 9 1 
“ „ 6000— 9500 5 27 — 2 4— — 141 89-151 
* -„ 9500— 30500 „ | 827 — — 9— — 9 20 — 213 2 
„ 30500—100000 „ — 11 — — 2— — 211 — 3 U— 
100000 .. — 1 — — — — — — 6 — — 2— 
Zur Vermögensfteuer überhaupt 54 114 — 545 7 4s177 1 840 4 
und zwar mit einem Vermögen von | 
mehr ald 6000— 10000 M. . 1) 5 — — —E — 9 2 1 A 2 1 
«  .- 10000-- 20000 „ — 1216 — 1 34 15 7 — — 1 
. = 20000— 52000 „ —| 21 21 — 2,19) 3 — 23 22 — 1 10 — 
3260ö— 100000 1 48-1 5 - 31115 — 3 5 - 
z „ 100000— 500000 „ — 635- 11— — 13 14 — 319 2 
"+ 500000—1000000 „ — 8 -: 3— -—- 7— — 3 — 
5 1000000. 2 20% EN De! —— 11-1 1 J- 





A. — Landwirtſchaft und Gärtnerei; B. — Induſtrie und Gewerbe; C. a Hındel und Berlehr; D. wi Dienftbolten umd 
Kagrlöhner; E.— Beamte und freie Berufe; F. +Rentierh und Weaiwen ohn mihee Byihrıny: (= ohne Berufsangabe, 


— XXM — Noch Tabelle 9. 





Davon entfallen auf bie 
Berufsabteilung. 


7 
D. | E.| F. 6- 





Davon entfallen auf bie 
Berufsabteilung 





















Einfommensd- und Vermögensgruppen fHümer] — 
[ale | IC. D. 











7. Stadtdezirk. 10. Stadtdezirk. 
206| 1| 65 os 2 pi 40 3] 332| ı 37180 | — —— 


Hiervon find veranlagt 
zur Einfommenfteuer überhaupt .| 292 1 36 


und zwar mit einem Eintommen von 


125| —| 26126) 4 





I 
1} 


m 
> 
— 
= 
% 
— 
* 
— 
Ss 
— 
m 
* 
8 





























mehr als 900— 1800 M — J 9 1 — — 9— 6 — 
.„  1800-- 3000 „ — 1315 — 1 6— -— 3 6—- 1 1 
* »3000— 6000 „ 17 90 — 4 g— 813-4 7- 
 r  5000- 900 „ -/ 21138 - 2 5— ı 7 8 — 1 9- 
= „  9500— 30500 „ — 11 14 — 5 3— — 12] 90, — 16 338 
..» 30500 - 100000 „ 4 4 — -| -/— — 3-4 9 
1000 » 2... 3 -- 5 -I—] —-- -— 2 31 — — 17— 
Zur Vermögenäfteuer überhaupt . | 171] 1 61 68 1 10,29 11 331122} —| 26 126| 4 

und zwar mit einem Vermögen von I | 3 | el ei 
mehr als 6000— 10000 Mi. . - 5 2 li— — — — 2 3 —| — 3-— 
“. 10000 20000 . -1 1110 -1- 8 — = —— ee! pa 
. -»  20000— 52000 „ —| 19, 201 —| 3. 9 — 6 12 — 4 6] 
=». 52000 100000 „ — 12310 — 1 9 - - 5 5 — 4 6— 
„ 100000— 500000 „ I 12 19 —| 8 6-- 1! 12° 87 — 12 26 1 
Pr „ 500000 —1000000 „ — 2 2 — — 3— — 4 20 — 4 8| 2 
————— — — De FE | 2 8 --| 2| 5 

8. Stadtbezirk. 11. Stadtdezirk. 

127] —| 40 56| — 3 28] — A, 

Hiervon find veranlagt | 
zur Einfommenfteuer überhaupt .| 224 —| 39 55 — 3 271 —]234| 1 26 3 1 22 947 

und zwar mit einem Einlommen von I | | | | 
mehr als 90— 180 M.. .| 4 - a 3 — — T— -' ei 3 — -| d- 
ö -„ 1800—- 30 „ . .| 27 -! 9! ı — 1 d— 4 5 —| —I 1 
— „ 3000— 6000.. 33 — 13 15 — — 5— — 512 1 1 178 
= 2. 800- 950... 1-4 di — ıl 4 — 9-4 B- 
= 9500— 80500 . . .| 231 -— 812 — 1 &- -| 8 26 — 11) 26— 
-» „30500-100000 „ I- 13 — - 1- - 411 — 4 192 
: 100000 MU] Mur. DAR ⏑— - 23219 — 2 72 
Zur Vermögensfteuer überhaupt 1225| — 34 53 3 25) — 123 79 119 97 

und zwar mit einem Vermögen von | | a a | 
mehr als 6000— 100m. ..| 1l— 2 6 —— 3— 21-1 -|-) 3- 
. 190000- 20000 „ .| 15 — 8 4 — 1 2- - 4 6 1 - 23- 
. "„  20000- 52000 „ . 241 — 12 -|— 6— 13 8—, 1 112 
.  .  ,52000— 100000 „ .| 2] - 5121 — 2 3— — 2 8 —-| 1 12% 1 
100000- 500000 „ .| 32] — 10 13 — — 9— — 1 3 — 11 323— 
«= 500000-1000000 » Be BE Be l— 7 ıı 
° „1000000. . . R 4 — — 3 — — 1- — 219% — 3 2138 

9. Stadtbezirk. 12. Stadtbezirk. 
253 


1 63 151 3 6412110 
Diervon find veranlagt | 











zur Einlommenfteuer überhaupt . | 2421| 2 52117 — 13 — 63 145. — 52] 111 8 
und zwar mit einem Einkommen von I | | || 
mehr als 900— 1800 M.. . — 611, — —| — 6 1 — — B— 
. „  1800— 3000 „ 1 8141 — 4 — 10 15 — 5 161 
Fr „  3000— 6000 „ — 10 139 — 1 — 24, 40) — 15 35 3 
. „ 6000— 9500 „ — 513 — 1 -/1 820 — 12 73 
R „00 - 30500 „ — 15 321 — 4 — 13 41] — 12) 27% 1 
J „ 30500-100000 „ — 7 17) — 1 — 113 — 6 11-— 
„ 100000 . 1-1 — 3 — 1 1- 4 2-— 
Zur Vermögensfteuer überhaupt, . 1220| 2 44102 —, 10 — 53135 — 49 111 8 
und zwar mit einem Vermögen von | 1. | 
mehr als 6000— 10000 M. . — 5 2 — — — 3 — 4 5— 
10000- 20000 — 11 — — — 5 18| —12 41 
. 20000 52000 „ — 619 — U — 18 31] --| 10) 16 2 
*  . 52000— 100000 „ I 4111 — 4 — 9 239 — 9 25 2 
- „100000 — 500000 . 118383 — 3 ı 18 39 —| 746 2 
.  . 500000--1000000 „ — 51 — — — — 2] —- 3 81 
>.7.1000000.. . : - 118) -| 3 BE Dean Day Pen Der I 


Noch Tabelle 9. XXIV 














Davon entfallen auf die 
Berufsabteilung 








Einfommens- und VBermögensgruppen ſtümet — — 


13. Stadtdezirk. 


























Berufsabteilung 


| Davon entfallen auf bie 














1511. Stadtdezirk. 





NS 
| 
| 


161. Stadidejick, 





1’ 


— 





1 791187 2 27 60 611041 1 30 46 —| 8) 

Hiervon find veranlagt | | | | 
zur Eintommenjteuer überhaupt . — 731 2 26 64 41100 1 27, 47 
und zwar mit einem Einkommen von | I | | 

mehr als 900— 1800 M... — 8 11 — — 15 — — 13 

— .„ 1800- 3000 „. — 23 285 2 6 101 1 -— 26 

E .»  3000— Me er — 24| 45) — 16| 19| 1 1 8 23 

= .„  6000— 9 u — 714 — 1101 — 43 

. »..900— 30500 „, — 11233 — 2 7— -| 5 5 

Pr * a j — — 6—- 1 1— Z| 1 5 

e iR en re — — 77—-: - 11 — 2 
Zur Vermögensſtener überhaupt 1 59121, 2 22 61 4 1 18 37 — 
und zwar mit einem Vermögen von | | | 

mehr ald 6000— 10000 M. . — 1714 — 2 4 - 212 4 

-»  .  10000— 20000 „ . — 814 29 7 ı — 710 

„= 20000— 52000 „ 3535 — 8183 1 - 49 

N «52000 100000 „, — 5/21 — 113 — 1! 2 2 

„ . u a " 1) 13) 26| — 1, 22) 1 — 219 

r „ 500000 —1000000 ,, — 14— 1—| 1 — — — 

„1000000. . . —3 — — — — — 2— — 13 

14. Stadtbezirk. 
237] — 471105; — 14 69 2 1 10 30 — 

Hiervon find veranlagt II | Ki 
zur Einfommenfteuer überhaupt. . | 237] —| 47103, — 14 ua 2 1 1028 — 
und zwar mit einem Einfommen von | | 

mehr ale 900— 180 M.. .| al— Ts - ı Hı — 2 

»  .  1800— 3000 '„. 23 —| 7 ı3) —) —| 8— — 15 

= 3000 6000 „ 61] — 17 2. — 615 1 — 67 

600ö— 9500 „ 39— 718 — 8310 — 1 — 

. »  900— 30500 , 60 — 531 -| 24 — - 138 
„.» 30500-100000, 4-2 8- 4 2- — 453 
„100000 . . j = U Bst el 
Zur Vermögensiteuer überhaupt . 1210| — 40) 90 — 1464| 2 1 620 

und zwar mit einem Vermögen von | | I] 
mehr ald 6000— 10000 M. — 8 8 — — 83— — 1 $ 
= PB — 20000 211 — 6 8 — 3 31 — 1% 
P 20000— 52000 ,, 41) — 115 — 8 7— — 3 1 

u „  52000— 100000 ,, 401 — 718 — — 15) — ıı 1 
« . 100000 500000 76 — 937 — 3 261 1-16 

— « 500000—1000000 , 11 — 2 8 — — 7— — 
21000000 -/ 2 1-1] dl- — 

151. Stadtbezirk. 
1 52 83, 2 12) 22 4 — 19) 37 
Hiervon find veranlagt | 

zur Einfommenfteuer überhaupt. 150 74 2 12 20 2 — 16, 30 
und zwar mit einem Einkommen von he 3 | 
mehr als ra 1800 M.. — 915 2 1 4 2 — 4 3 
r „. 1800— 3000. . — 817 — 5 3 -- 4 2 
»...3000— 6000 „. - 41T — 3 SI - 36 
” „  6000— 9500 „. — 6 6— 13 — 26 
=. 9500— 30500 . 1610 — 1 4 — — 34 
”»  » 80500-100000 „. - 41 6—- — 1— - 6 
„ 100000 . -— 3: 3»: —- U L— -1— 8 
Zur Vermögensjtener überhaupt 14253 2 8& ı7 2 — 9 27 
und zwar mit einem Vermögen von | 1 IR: 
mehr ale 6000— 10000 M. . — 11 2° 1— — 13 
. .„  10000— 20000 „ — 515 1 2 81 — 1 2 
» = 20000— 52000 „ -145— 1 21 — 7 
" „ 52000. - 100000 „ - 6 8 — — 2— — — 4 
„ 100000- 500000 „, 10 5 —- 2 7— 4 6 
" „5000001000000 „, 1-5 — — -i— — — 2 
« 1000000.. J — 2 4— 01 3— — — 3— 
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VERTIETS 


111111114 


— XIV — Noch Tabelle 9 













Davon entfallen auf die 
Berufsabteilung 


_ Davon entfallen auf die j 
— gen· 





























Einkommens · und Bermögensgruppen jtümer mer] = | — 
—2 D. 5. ro uln|c| c.|D.|E|F. 6. 
1611. Stadidezirk. 19. Stadtbezirk. 
yyd- — 2 8 38 60 — 24 4 2 
Hiervon find veranlagt | I 1 | 12 
zur Einfommenfteuer überhaupt . ı 12 3- — 3- 3 30) 59 — 24 42i 1 
und zwar mit einem Einkommen von | | | a 
mehr als 900— 1800 M.. .| A 1 1 2 —; — —— ı 4 6— 2 ı — 
“= 1800— 3000 „. -1- << -/- | Ki 6— 31l- 
J 3000- 600 „..1 -1— — — — — —— u s 10 — 714 — 
>. 00- 5600. . FH - —— -- -|6 7-5 31 
. . 9500 30500 „ . . 3 — — N — — ML u 33-5 6 — 
.. 30500- 100000 „ - — —— -| -| -| „i— — 4 — 2 7 — 
1600000 -1-) — — — — — —— 3 — — — — 
Zur Vermögenofteuer überhaupt — 1 1-1 3- 223553 — 1942 1 
und zwar mit einem Bermögen von | | I 
mehr als 2 6000— 10000 M. .| -| —, — — — — —— - 54 — 1- — 
.  10000— 20000 „ . 1 -| — — — 146-4 1-— 
20000— 52000 „ . —]| -1— — — — — — 6 8— 611 — 
=. 52000-- 100000 „, -1- - — — —- - ">0-— 2 9- 
»  . 100000— 500000 „ — — — — — 1- — 4 is — 418 1 
> 2.500000 — 1000000 = ı-|-: — Denen 
» . 1000000. . — — — — — — — — — 5 — 1 4 — 
17. Stadtdezirk. 20. Stadtbezirk. 
173] 1 23 83 1 18) 51 4 96143 2 49 88 8 
Hiervon find veranlagt I 1 
zur Einkommenſteuer überhaupt. .16 1 ui 79 — 15:51 1 4 92139 2 4985 5 
und zwar mit einem Einfommen von I | | . | | 
mehr als 900— 1800 M.. l 3 2 — — 2 24 20 1 317 — 
is60— 3000 u... - V— r ıı - 1631 i 81 1 
. „.3000— 6000 „. .| 20 — 5 7, — — 2— 1 23 44 — 14 26 1 
= 66060- 8500. ..I| 18Bl—- ı 8 — 2. — —| 10) 11 — 17 9 1 
= ..900— 30500 „. . 791 — 741 — 9 18— 1; 17! 22! — 8 17 1 
«= 30500-100000 „ . | 351 — 418 - 12- - 30-451 
100000 . — ı!ı da — —- 13- — 4 | - — 
Zur Bermögensfteuer überhaupt 1265| — 2179 — 13 21 47714 145,75 
und zwar mit einem Vermögen von | 53 | 
mehr ald 6000— 10000 Dt. 1 — - 1 - 1-— — 4111 3 3 - 
=. 1000—- 2000 „ -I 11 — -— WU —| 2 1 3 23] 29 - v a1 
.. 20000— 52000 „ .| 18| -— 4 8 — 1-— — 20, 27, - 15 20) — 
E „  52000— 100000 „ . 211 — 5 91 — 1 — — Tb — 12 18 1 
J 100000— 500000 „ .| sl — Tal— 8 5— 121 21 — 426 3 
* . .500000—1000000 „ .| 181 —; 3 5 -, 1 6- - 26-71 4 — 
2.100000. . ». „I 1d — 2 8l — — 25— -—- 5 —- 1 3 — 
18. Stadtdezirk. 21. Stadtbezirk. 
3211 1) 45121) 3) 421104 5 12108102 2 25 34 6 
Hiervon find veranlagt | I | | | | 
zur Einfommenfteuer überhaupt. . | 372] ı 42 119\ 3 39103 5 12 %98 2 25 276 
und zwar mit einem Einfommen von I 1 —4 BE 
mehr als 900— IM. .| an 8-1 92 709257 1 
z .„ 1800- 3000 „.. 33 — 10 8 2 3 10 3 29 23 — 8 8 1 
3000— 6000 „ . .| 56 - 220 1 3 18 - 1174-9 4 2 
J 6000— 9500 „ 35 4 9 — 8 1212 — 12 5— 2 4 1 
229500 - 30500 971 — 11 sel —. 14] 88] ı “I | | 1 Sp 
— „ 30500—100000 „, 461 — 325 — 7 11- — 13— — — 1 
„100000 Isd- ılıc -| ıl 5i- 18 -i 1-1 - 
Zur Vermögensfleuer überhaupt” 1293| — 39109 4 35102 5 66566 1152 4 
und zwar mit einem —7 von | | | 
mehr als 6000— 10000 M. . -— 34 23 | Iı- ı 9 12 1. 4 3 1 
5 .„ 10000— 20000 „ .| 22 6 7 — 23 T— — 18 18 — 4 — 
„  20000— 52000 „ - 42 — 7 13, 1 uf 12 2 2, 20! 17. — 3 6 1 
" „»  52000-— 100000 „ . 3 — 5 1 — 3 12 — 298-232 — 
. „ 100000 — 500000 „ .| 1121 — 13 39 — 18 39 3 ı9) 7- 192 
. »„ 500000—1000000 „ .| 38 — 3 17 — — 18— — — 2 — — 1 — 
1000. 2.135 1 — 4 is— — —A re u u er 
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Davon entfallen auf bie 
Berufsabteilung 





Davon entfallen auf die I 
Berufsabteilung wen 










Einkommens und Vermögensgruppen ſtüme 








F, G. Pberb 





Kin. cn E. 
I 1 


A. B. C. D. E. F. 6. 









24. Stadtbezirk. 

















1 41 35 u 646 50 7 11) 21) 4 
Hiervon find veranlagt | | | 
zur Einfommenfteuer überhaupt . 138 32 —| 4454 ©1015 4 
und zwar mit einem Einkommen von | | 
mehr ale 900— 1800 M.. . 1 12 11 — 1510 4152 
"» . ..1800— 3000 „ — 10 1) - 8 15 17 18 8 — 
"  r ..3000— 6000 „ - 8 6 — — 71 1 13 2 
”„ 660600—- 9500 „. - 33 — 4 450 — — 1 
.. 900- 30500 „ — 4 1 — — 8— — 1— 
“=. 30500 - 100000 — — — — — — U — — 11- 
„ 100000 - 1 — — — — — — — 1 — 
Zur Vermögensfteuer überhaupt. — 1924 — 4 40 5 716 4 
und zwar mit einem Vermögen von | | 
mehr alde 6000— 10000 Mi. . — 9 3 — 21 7 5 2 a4 A 2 
10000- 20000 „ - 8 5 - 8 91 a 1 - 
20000 52000 „, — 4 11 — 2 518 11 4 — 
» =  52000— 100000 „ - 4 9 -— — 410 — 2 51 
»  . 100000— 500000 — 4 3 — — 4 3 1 -|— - 
A — a * — — — — =] === ur — 
„1000000. .. — — — — 2 Del ed A De — 
2211. Stadtbezirk. 25. Stadfdezirk. 
21865 — 81: 74 84 3 28 76 6 
Hiervon find veranlagt | | | 
zur Einkommenſteuer überhaupt. .| 23 Ss 5 7 — 24 67 851 322363 4 
und zwar mit einem Einfommen von III 
mehr ald 900— 1800 M.. . In a 4 | 10 16 16 3 4 22 1 
*  «  1800—- 3000 „.. 212 —- — 1- 6 12 14 — 5, 9 8 
” ” 3000 — 6000 ne * a 4 mer. ———— 5 15) 2 J — 9 7 — 
.. 6000-— 9500 „. . 2 — — 1 — 1148 —- 115 — 
* . 953500 - 30500 „ . . 1—- 1-— ı y2- 2 7— 
"30500-100000 „ . . JI I — — — — ı 1 65— 1U 3— 
„10000 . . . 1 — — 1 — — - 2 — — — — 
Sur Vermögensfteuer überhaupt” IN 135 — 21 5072 11962 2 
und zwar mit einem Vermögen von 
mehr ais 6000— 10MWM..| A— 1 3- — -/-F al 2 a - 33 2 
— „ 10000- 20000 „ gi Ver Mer Wei —— Me BER: RL» BE | DEE WE Dee 
5 20000— 52000 „ aı 1 1 — — - —1 88 7 18 19 — 618 — 
“ 52000— 100000 „, 1 —- — ——— — 1r—]f 39] 5) 14 10) — -| 10 — 
* _  - 100000— 500000 „, ıa- 1--- 1-] 5| 21195 — 419 — 
e « 500000 1000000 — - - - - - --]| | 1 - —- - —- 2 — 
„+ 1000000. .. r 1—-, - 1 — — —— 441 — — 2 — — 2 — 
23. Stadtbezirk. 26. Stadtdezirk. 
1116 ® 9274 3 3 16393 — 4 9 2 
Hiervon find veranlagt | | 
zur Einfommenfteuer überhaupt. . [2850| 1100 97 926 30 2 231033 — 4 8 1 
und zwar mit einem Einfommen von | | | 
mehr ale 900— 1800 M.. .| 911 137 33 5 112 2 !5 31 —--!' U — 
. .„.1800—- 3000 „. . 9% — 31 3 415 7 — 1 2 4-- I 2 1 
B „.3000—- 6000 „ .» .» 5 — 23 16 — 6 T— - 29-2! 2 — 
» 3000— 9500 1 Bl -In 4 — 2 8— - gg d— 1 — — 
“5.9500 30500... .| 131) 4 5— 2 2 - ee 5 
= „ 30500-100000 „. . . 11 — — 1 — — — — —2 — — — — 
. 100000 . . 1 -1--|- - — — -1-] i -|—- - — 
ur Vermögensiteuer überhaupt. .1200 1 4 68 5 1734 1 11229 — 38 -— 
und zwar mit einem Vermögen von | | lo: 
mehr ald 6000 10000 M.. 4 11514 16 4 1 — 2 — - 1- 
F 10000- 20000 „ . 5 — 16 23 35 — — 14 = — — 
jr 20000-— 52000 . .1 5341 — 26 18 1 4 5— 12 7 — 1 — 
z „2000 — 100000 , . 221 — 7I 8 2: 5 - — 2 4 11 — 
“ „ 100000— 500000 „ . 25) - 10 4 - 11 — - 5 11 — 4 — 
=» ‚500000- 1000000 „1 -] - — -, — — —— —— 2 -|- 1 - 
Ps eo A ee RE RE (ee LEBE DEE I Top 
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Eigen⸗ 
Einfommens- und Bermögensgruppen ſtümet — 
überh| 4, 


Davon entfallen auf bie 





Berufsabteilung 


gen · 
—uumer — 


⏑— —— C. 


Davon entfallen auf die 
Berufeabteilung 








Hiervon find veranlagt 


27. Stadtdejirk. 


zur Einfommenfteuer überhaupt . 


und zwar mit einem Finfommen von 


mehr ale 900— 1800 M.. 
” 2} 1 zus 3000 7 
» »  B000— 6000 „. 
„6000 — 9500 „ 
. - 9500— 30500 „ 

5 .„ 30500—100000 „, 
”" . 1000000 


Zur Vermögensfteuer überhaupt. 


und zwar mit einem Vermögen bon 


mehr als 


6000 — 10000 
10000— 20000 
20000— 52000 
52000 — 100000 
100000 — 500000 
500000 — — 
1000000. . . 


Hiervon find veranlagt 
zur Einfommeniteuer überhaupt . 


undz 3war mit einem Einfommen von 


mehr als 


M.. 


00— 1800 M.. 


Zur Vermögensfteuer überhaupt 
und zwar mit einem 


mehr als 


Vermögen von 


6000— 10000 M. . 
10000— 20000 „ - 
20000 - 52000 „, 
52000— 100000 „, 
100000— 500000 , 
500000— 1000000 ‚, 

1000000. . . . 


217 


17: 


29. Stadtbezirk. 


Hiervon find veranlagt 
zur Einftommenfteuer überhaupt. 


und zwar mit einem Einfommen von 


mehr ale 900 — 


1800 M 
1800— 3000 „, 
3000— 6000 „, 
6000— 95000 „, 
9500 — 30500 „, 
30500 — 100000 1 


mehr als 6000— 10000 
u „. . 10000—- 20000 
5 20000— 52000 
. „ 52000 — 100000 
u „ 100000 — 500000 
.. 500000 A 
* J 1000000. 2 


100000 . u. 
Zur Vermögensfteuer überhaupt 
und zwar mit einem Vermögen von 
mM. . 


57 
44 


SI lo-n-ıS 


— 
— —2 











alilı le 


IIIlen-_ 


— 
2 


Im 
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mm 
& 1 
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Ellen. 
' 


as 


18) 171 89] 3 


1.1 
10 1418 1 
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30. Stabdtdezirk. 


21) 47) 32 
| 
Ei 40 29 


9 10 15 
7114 4 


- 511 ılo- 
In»=> 
du * 


iao to e 


10 34 


| 
3 10| 27 


1 11 
| 7 
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I|l'’-nuu_zlluus 
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31. Stadtdezirk. 


57) 61) 40 
j 

55 48| 37 

20 17] 14 
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321. Stadtbezirk. 


13 68] 71 
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Hiervon find veranlagt 
zur Einfommenfteuer überhaupt . 
und zwar mit einem 


mehr aldö 900— 1800 MM. . 
. „ . 1800—- 3000 „. . 
. 3000— 6000 „, 
— „  6000— 9500 „, 
” " 9500 — 30500 ” 
” " 30500— 100000 [77 

„ 100000 


Sur Bermögensfleuer überhaupt. 
und zwar mit einem Vermögen von 


mehr ald 6000— 10000 M. 
a .„ .10000— 20000 , 
* 20000- 52000 ,, 
* 32000- 100000 ,, 
e .„ 100000— 500000 ,, 
= „ 500000 — 1000000 ,, 
„100000. . 2 u 


Hiervon find veranlagt 
zur Einfommenfteuer überhaupt . 
und zwar mit einem Einkommen von 


mehr als 900— 1800 M.. 
„. 1800— 3000 „ 
"ne 3000— 6000 „, 
= „ . 6000— 9500 
B „9500 — 30500 „. 
. „ 30500 —100000 _.. 
„100000 . . : 
Zur Vermögensiteuer überhaupt 
und zwar mit einem Vermögen von 
mehr als 6000— 10000 M.. 
. ” 10000— 20000 .„. . 
B . 20000 520u0 „, 
Mi „ 52000 — 100000 „, 
’ „ 100090 — 500000 ,, 
A „ 500000— 1000000 ,, 
. „1000000. . . . 


Hiervon find veranlagt 
zur Einkommenſteuer überhaupt 
und zwar mit einem Einfommen von 


mehr ald 800— 1800 M.. 
ö „ . 1800— 3000 „. 
er — 3000— 6000 „, 
” " 000 ⸗ 9500 * 
.. 95300— 30500 „ 
„ 30500—100000 „, 


„ 100000 
Zur Vermögensiteuer überhaupt 
und zwar mit einem Vermögen von 


mehr als 6000— 10000 M. . 
P} “ 10000 — 20000 „ 
— u 20000 — 52000 „, 
= „  52000— 100000 
P „  100000-- 500000 
“ „  500000—1000000 
A „1000000. . . J 


Einlommen von 








Davon entfallen auf die 
Berufsabteilung 







43 ; S 
7 J 2 
- Mas ih 
7 aer 
6 — 1 
12] — 4 
61 — 
| a ee 
34 5 
2 — — 
34 — — 
51 — 2 

— 2 

— 1 


* 
J 1 ww line 


21 1 I'Ise x 


1 in. 
I lwoo-» 








3 — 5 
1 
— ı 
5 2 
22 2 
6 | 
\-— 
U — — 
1 — 4 
I m 
2-1 
‘_— — 
4— 2 
s- 1 
u -| - 
s.— — 
2 8 
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45 2 8 
»s ı 9% 
61 2 
10 4 
3 -; -| 
g — — 
1 —| — 
1— — 
32 

6-1 2 
ııı 
4 1 2 
5 — # 
6 -, 
1-- 
— 21 2 
we 
5‘ u — 
s ı ı 
13 — — 
2—- 1 
2 — — 
1. 
26 12 
2 1 — 
8 2 
10 — — 
3 — — 
2 = — 
1 — 
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Davon entfallen auf die 





Berufsabteilung 
. J— I | 
rc er —W — E. | F.\G. 
| | j | | 
3311. StadfBezirk. 
38 26 22 4 11 18 
19 21 19 410.1 — 
eos 3 da d- 
28: 4 4 2 — 
— 6 6 — 1 u — 
— 2 — — — 
— — 422—3— 
— — —| — =| ı — 
| — 2 — — 
21 17 “ 523 — 
ı 211 1,—- — 
5 AB -I U — 
ss u— 1 3-— 
si 2 Ja — 1 3 — 
- 43 -- 3 — 
- — — — — 7 — 
— — 21 — —3— 
34. Stadidezirk, 
14864 51419 4 
| I 
-2604129 1 
1 3 an 
— 2 21 U 8 d — 
= 715-5 1— 
— 4 8 — —-| — 
1 Hl He 
— 1 2 — —| — — 
— 1, - 
2241 18 6 — 
— 26-1 3-— 
— 7 ı 4 bh — 
|) 1 — — -| — 
-— 2— 1 8 — 
— 6 8— — 3 -- 
— — —— 
—— — — — — — 
35. Stadtbezirk. 
VAN 6 27 47 16 
5130114 4 25) 36, 9 
j 
2 49 ss 3510 5 
148 8 1 8 9 8 
11 28; 34 — 10) 18, 1 
ı 16-1 2% — 
— 4 6- Li — 
— — 23 — — — 
— — re Te 
57379 — 1334 5 
510-8 2 3 
ua — 2 3 1 
14 22 —| 414 — 
ı 411-4 9 — 
16133 — — 5 1 
ll — ee az Be 
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Davon entfallen auf bie 





Berufsabteilung igen- —— 
Einkommens · und Vermögensgruppen ſfümer — — — — ftümer 
E. F. 16. berb.] A. .[».[e DEF G. 





38. Stadidezirk. 



































T 60 66 4 22 25 891461 Ba Ka 68 10 Im 48 11 
Hiervon find veranlagt I | I | 
zur Einfommenfteuer überhaupt. 6162 68 4 22 19, 41 381 168) 103 66 5 en, 19 6 
und zwar mit einem Einkommen von | | | | 
mehr ale 900— 1800 M. . 4 2 17 2 8 6 1] 275l145 70 32| 5| 514 A 
=... 1800- 3000 „ . 12313 15 7 1[ 620 17 19 — 8 8 2 
...  3000- 6000 , i ĩi is 12 d—I ss 2a — 6 1 — 
P „ 6000- 900 „ — 1 3 — 2 11 ıı 2 — Ya at ie ie 
. = .900- 80500 „ 4) 8-1-1— 1 ıi—- —--| ı — 
. „ 30500—100000 — 1 59 — — —— 1— — 1— — — — 
100000 — J 3 — — 1-1 — — — — — — — — 
Zůr Vermögenöfteuer überhaupt z 5431 49 3 14 19 41 243l128 50 42 — 4115 4 
und zwar mil einem Vermögen von 5 
mehr als 6000 10000 MM — nl 6 ı Ss a-Fedslıdıd — ıl ı 2 
-»  .  10000— 20000 „ - 14 6 2 4 1 —JI 78 89) ızl 8 — 1 3 — 
“ 20000— 52000 . 3 11 123 — 4 3 85 82] 50 12l 11 — 1 6 2 
..» 52000 100000 „ 58—— Id ff — i — 
> 7100000 500000 21-1831] 1 - --—- - 
»  »  500000--1000000 „ --3----[| 1- --|-7/—- 1- 
-» . 10000. 2. 2... — 1-71. 3 He I ge DD DE Dee 
37. Stadidejirk. 39. Stadtbezirk. 
347| 13 139 16 47 49 40 13 | 56] 26 "| 7%6 
Hiervon find veranlagt | | J | | 
zur Einfommenfteuer überhaupt. 2494| 12.131 42) 49 45 15 6 4115273 3 
und zwar mit einem Einlommen von | | | 
mehr ale MO— 1800 M.. .| 206] 8 94 24 41 25 10 4 29 183 65 2 2 
-»  .  1800— 3000 „ 5 2 25 12 20 2 2 6 211 — 1 
.. = 3000-— 6000 . # 21 4: — 8 1L- u Ms Mi he: en 
ö -„  6000- 9500 „ 3 — 1- — 1 1- -/i-i1—-| 1 — 
=.» .9500— 31500 % 1- — ı-i-1-1- — -| 1 -/ - 
» 30500-100000 „ . . 22 - — 1— — 1 — — — — — 
„10000 . . . I 1-1 -1-i -| ıı -- _ | | —| — 
Zur Vermögensitener überhaupt” 1451 9 61 28 8 25 12 2 26 5 2 3 — 
und zwar mit einem Vermögen von ı I 1 J J 114 | 
mehr als 6000— 10000 M. .]| 501 323 7 210 2 1 4— 1 1 — 
. „ 10000—- 2000 „ .1 4 2 8 4 8 3 — 101 3 6 —| — 
. "„  20000— 52000 „ 37 3 15111 — 6 2— | 8 2 4 1 — 
= 52000 100000 „ 4- 1-—-|-—| 2% 1 41—-- —— 
>..2.100000-— 500000 a8 -i 2- ee a er er pr 
*  » 5000001000000 „ -1— — — — — —— — — — — — 
.. 1000000.. un 31-31 l 1 — a u (ger Ds 
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Einkommensund Vermögensgruppen ftümer 
el A.|B 
1} 










3201. Stadtbezirk. 


Hiervon find veranlagt 
zur Einfommenfteuer überhaupt . 


und zwar mit einem 


mehr als 
” ” 


900— 1800 M 
1800 — 3000 7 
3000— 6000 „ 
6000— 9500 „ 
9500 — 30500 ” 

30500—100000 „, 
100000 


Einfommen von 


Sur Vermögensfleuer überhaupt. 


und zwar mit einem 


mehr als 


6000— 10000 M. . 
10000— 20000 „, 
20000— 52000 „, 
52000 — 100000 1 

100000 — 500000 „ 
500000 — 1000000 [73 
1000000 . „ 


Vermögen von 


#4 2 825 
431 1 8 25 
ıl2 4 
4 —| 1 2 
7 = 5 
6 — I 2 
12] — 4 6 
6 — — 5 
1 — 1— 
sl — 521 
2 —ı — 2 
3 — — 2 
SI —-| 2 3 
B 2 4 
91 —: 1 5 
3 —* 2 
J— — 3 


32111. Stadtbezirk. 


Hiervon find veranlagt 
zur Einfommenfteuer überhaupt. 


und zwar mit einem Einkommen von 
mehr als 


zu... 8 


900— 1800 M.. 


1800— 3000 „ 
3000— 6000, 
6000 — 9500 [2 
9500 — 30500 „, 


30500 —100000 „. 
100000 . . x u 


Zur Vermögensiteuer überhaupt. 


und zwar mit einem 


mehr als 


6000 — 10000 M. . 
10000— 20000 „. 
20000— 52000 „, 
52000 — 100000 ,. 

100090 — 500000 „, 
— ne ” 
1000000 . . „ 


Bermögen von 


33'. Stadtbezirk, 


Hiervon find veranlagt 
zur Einfommenftener überhaupt 


und zwar mit einem Einkommen von 


mehr als 
” ” 
” “ 
- ” 
” * 
- " 


900— 1800 .M. . 
1800— 3000 
3000— 6000 , 
6000— 9500 , 

9 30500 „ 
30500 —— 1 00000 [23 
100000 . . 


Jur Vermögensiteuer überhaupt. 


und zwar mit einem 


Vermögen von 


mehr ald  6000— 10000 M 


10000 — 20000 

20000 — 52000 

52000— 100000 
100000 -- 500000 
500000— 1000000 
1000000. . 





120] 17) 


sillleso 


BSumnN 


Berufsabteilung 


l 





| 


a a — 


| |lss-| 


BERAUE 


io 


—— 


d 


i— 


— 


Iilis-» alllleee 





_ Davon entfallen anf die 


[2 i 
. IC. D.|E.|F. 6 a 








% 


nm 


BEREESBEREEEE 


= 


Er 


PROMI, WOcı Du a ei Karen" 








Davon entfallen auf die 
Berufsabteilung 


———— | 
=] B: E 








3311. Stabdtdezirk. 


38 28 22) 4 11 
19 21 19. 4 10 
1683 9 
2 3414 
— 6 6 — 3 
-123—-]|-' 1 
— 4 4 — 
— Due - | (Eee ee 
am 1 5 
rg ıı 1 
58-2 
3421-1 
s 2 3— 1 
- 48 — — 
— — 2] — — 


34. Stadtbezirk, 
1 49 64 S| 14) 


60 412 
I 


14 3 8 


- 
| | 1 I 


| l„l.o a | lulom 


— 
[Se] 
ir 








EL 


35. Stadidejick. 








a 
j 
5130114 4 25 
2 49 ss) 35 
148 33, 1 8 
1,28 34 — 10 
16 — 1 
- 4 6-|1 
— — 2 —i - 
573 79 — 18 
15 10 — 8 
2 24 22 — 2 
— 2422 — 4 
ı a 11 —| 4 
1613 —— 
1— 1 _ 





F. | G. 


EEFSLET PEIEEEL! 


— — 


111114 


! 


16 


alillson o 


tel 
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Davon entfallen auf die, 
Berufsabteilung 


Davon entfallen auf die 


Berufsabteilung 
Eintommens- und Bermögensgruppen [tülmer | — —— — füner 










—* 6. 







38. Stadfdezirk. 











768 86 4 22 25 9j 48111971114, 88 10 18] 43 11 

Hiervon find veranlagt | | 
zur Einfommenfteuer überhaupt. 662 64 4 22 19 4] 381]168103 66 5 14 19 6 

und zwar mit einen Einfommen von u J 
mehr als 900— 1800 M.. . 42217 2 8 6 1]275llas 70 82 5) 510 4 
R „ 1800—- 3000 „ 131315 71 64] 20 1719 — 3 3 2 
.»  « 3000— 6000 „ 11115 112 4 —] 3 21212 — 6 1 — 
"= 6000- 9500 „ — 13-211 ı2232-- - -— 
= .900- 30500 „ - A — —- — 1 — —2— — — 1 — 
3000- 100000 „ — 9 334* 13.340 
RE —— — — 3-1 —- 1-1 7 — — —| -] —-1— - 
Zur Bermögensfteuer überhaupt 5 431 49 3 14 19 4] 243]128 50 42 — 4 15 4 

und zwar mit einem Vermögen von | | t E04 
mehr als 6000 — 10000 M. . — 116 15 &—j 60| 32 14 10 — 112 
“=. 6660— 20000 . -'11 6 2! ae I ale de — 1 32— 
. = 20000— 52000 . . 1193 — 4 38 ae — 1 6 2 
2 „ 52000— 100000 „ . !5 8 - — 7 —1 19 6 6 3 — 1A — 
» 100000 500000 „ . 21-11 81 I1i---—- - 
=. 500000--1000000 . . -] - 1 —-] | —- ---1-1-| 1 - 
«  „ 1000000. . gg — — 3 — — 1ı- -/ 1 11- — — - 

37. Stadtbezirk, 39. Stadtdezirk. 

347] 13130 46) 47 49 40183 155 57. 56| 26) 27 | 76 

Hiervon find veranlagt | | | | 
zur Einfommenfteuer überhaupt. . | 294] 12.131 42: 43: 45 15 6] 2651127. 46 4) 15 271 3 3 

und zwar mit einem Einkommen von ' aa | 
mehr ale 900— 1800 Di.. „| 206] 8 94 24 41 25 10 4f 201]110) 39 20 3 6 2 2 
. „ 1800— 300 „ . .» > 2512 20 2 2 39115 A 65 2 11 — 1 
. „  3000— 6000 26 2 114 — 8 1— 1 3) 9 — — — 
.  .  6000- 9500 „ 3 — 1 — 1 1- N— — — — 1- 
.. . B00— 30500 „ 1 — 1 -- -|— 2 Ba en: Deu Kam 1 - — 
-»  . 30500-100000 „ 2-—- 1— — 1-f —— — — — — — — 
100000 I 1- -\- — —2— [11-17 = 
Zur Vermögensfteuer überhaupt | 155] 9 61285 582512 2 101 21% 512 3 — 

und zwar mit einem Vermögen von | 12] | I | 
mehr als 6000— 10000 Mm. . | 501 323 7 410 2 1 29 4 — 1 1 — 
> „ 10000- 20000 „ .| 41 298 a 8 3— 3:60 3 6— — 
R -  20000— 5200 „ .| 37 3 1511 — 6 2— 22 4 & 2 4 1 — 
> = 52000- 100000 „ .I 4— ı - -—1— 3 ı es 4, — —-1—1 — 
»  . 100000 500000 „ als: 1 — —-ı 2— 1 -i—-— — ı 1 -— 
e = „500000--1000000 . -1— — 1. — -/- - 1-14 - 
=. 1000000. 22. | — —- ı-| ı ı- 1-1) - 








Tabelle 10. — XXI — 


Grunddehtftatiftik 1900. — V. Statikik dei 
A. Der unbebaute Grundbefig phyfiicher Periona 


























1. Beſ 
u Bon lefteren 
SUR 5] im ber | im der | im der | im der | in der 
N über: in ber ’ b in | in n ‚In 

age der Objelte jummen Frant · N — nord · nord · nord | weil» | füpmelt- a 
haupt | furter | 2 gen. Außen, | lite | Yen weſtlichen lihen | Liden u 
Innen kann | Rakt Außen | Außen» | Außen- | Außen Außen | Yanfı 

fadı N ade | Made | Made | Made | Made | 
a. Zahl der Beliker . . . 1 - — — | — J — Pen BE — 
Trrantfurter .„ Ratait. Ginh — — 2 — | - | = — i 
Iunenftabt e. Blähe . .. . ha — Our — — | — — — I 53 
d. Shätungbwert . M. - I | us | - — —244 
a. Zahl der Befiker . . — 1 — — I — — |- I 3 
Auneres b „0. Ratafl.Einh, | ı — | - | - | Ex = | = | 5 
Sachſenhauſen |  Blähe ... . . ha _ 0,0848) | - — — — ⸗ 
d. Squtuughweri M. - | —12 - 1. | - 4 

a. Jahl der Beſiher 25 84 58 2 1] 7 3 ‘ 

Öfttiche | d. u Ratafl. Eind. ft) sı 19 4 2 38 0} 6 


























































Aukenftadt e. Flaäche , ha 4,3030| 49.1356 6,an00 A1,0ser| 1,nroa| 4,aarr| O,au2e| O,.0w| O0 
d. Echäfungswert „ M. 313354) 1397136, 529134 137532) 103377 250797] 3696| 19433 a 
a. Zahl der Beflker . . ’ —- | 3 2a 0 ” 5 ii 
Nördliche b „ . Natafl.ind. “„ — | 4 46 63 2 7 10. 
Auhenftadt e. Bläbe ... . ha 26,1488 17,028] O,sss]| | Ooır| Aaeme| S,orer| 10,7098| O,raoel One) Om 
d. Schähungswert . M. 3779010 2293150] 133 z9) — 2377 444213 741957] 602242 60438) 66368, 2. 
a. Zahl der Befiher . di - - 2 ı 19 ıı - | - 
Nordiwe ſiliche | bb. . Ratafl.Eind. 328 0 — 12 1 184, ı — I. 
Aubenftabt | e. Blähe . .. . ha 116,0220 O,.r 8) — 0,1000 0,1114) 106.2054 O,ıras - — 
d. Shähungswert „ M.| 21207000 220 —— 1800 330 170° — 2 
a. Habl der Beſiher . 5  -— 1 2 7 2 5 — 
Weitliche | b .  . RataflEinh 483 6 2 - ı ED 12 53 s — 
Außenftadt | e. Bläle ... . ha 62,5487 Lurte) 31,000 — | 0,.018| Oaaa| Zune Auch) Om — 
d. Schäkungswert . N. 9478774 429435; 1299899 4760 141996) 1994230) 2026579) 294767 _ 
a. Jahl der Beliker . 5 — — | 4 2 5 | m — 
Südweitlide b .  . Rataft Einh. 193 - —— 2 12 49 2 — 
Aukenftadt ce. Bläde . . . . haf 112,50:» - | — 0,1441) 1,0578 a 2,000] Br) — 
d. Schähungswerr M. 9403989 — — |) 43607) 115413! 129501] 632373) 2337223 2 
a. Zahl der Beſher oꝛ 3 5 a] «| 3 “ 
Öntign | db. „ Natant Einh 2518 1884 2s| son! 4 1. 2 1 oa 
Satjenhaufen | © Fläche . . hal 161,380r| 125,7048 Looie| 30,1028 O,ers O,a0r0) O,ın#2) 2,0029 ee 12,2018) 33% 
d. Schäkungswert .„ M 4092697 2653528 33488 796293 alt 16720: 6794 71565 12611| 185477] 80 
a. Zabl der Befiher . . i 285 18) 63 | 7| A) 9 8 18 
Wetliches lv - 0 Rataft. Einh 1151 75 57 201 20 13 21 22| 13 25 
Sachſenhauſen © Flache.. . haf 1220510] MBuzse| Ganze) 21,na0ı 1.0308) 0.0810) 1,0173 zn 2,1078) 16,012) 7,4 
d. Edäßungswert . M.]| 1 900530 59 4769| 503749 DI1049 79333 43233) 3497501 266124] 860572 3153244/ 259 
a. Jahl der Befiger . 16, ı 7 52| 15 4 | 
Gemarkung bb . Nataſi Einh 2371 1864 58 3 25 57 30! 16 2 3 
Borndeim ce. Fläche. . . half 1701157] 135,002] 3,1700 0,0400 A,snar) 10,073: | ER 2,orss! O,.arıl O,ı020l 0% 
d. Schäkungswert . mM 3938726 3026111] 1865162 3098 33161 37a93«| 74846] 79962, 1371 2684 L 
a. Jahl der Befiger . . . 2u2 2 1 1 5 6 16 v 3 
Gemartung |) b. . . RoataftEind. 785 1864 15 I J 8 a m 9 
Bodenheim e. Alähe . . . . hal 2844607) 1HM,aurel 1,1334 0, 20440 G.0004 O,aren| 6,0538) B3,21T0| b,1273) O,rose) Du 
d. Scdähungswert . M. 13293 108 9137026] 113760) 10220 9060 48440) 306599 4820355/ 162199 70163 [| 
f ®- Zahl der Befiber . . . 168 - 1 — - | 1 — | ii — - 
Gemarkung b. . Rataft.ind. 1001 es — | ı - | - | uw — |! Te — - 
Niederrab © Blühe . . . „hal 161,1200) 121,0001 — 0,5600| - — | wu | er — un 
d. Schägungswert . M 4244850] 309806 — 023 | 1312835. 
a. 
b. 






























Zahl der Beier . . i 545 1 al 2 J 1 | 2 1 
Gemarkung x „ Rataft.Einh. 5507 5154 2 M 5 3 1 — 45 2 
Oberrad ©. Flähe . . . . ba 147,2010| 134,9:01]| 0,0470 O,ı50 D,ınıa]) O,arı —R — | 1,onsr, O,ser) ©) 
d. Schäfungswert . M.| 3613097| 3352742 gar 6393 629% 1736 1025) — 20537 1166 
a. Jahl der Vefiter . i — ı — 4 ı — — - 
Gemarkung | d. 4Nalaſt. Einh. 18310 N 7 
Sed bach | © Flähe » .. . hal aha — ot — zu — | Li — - - 
d. Shähunnswert .„ N 10468674 25621) 
| a, Yabl der Bejiger . 2 RO 206, 73 109 61 
gufammen | > - Rataft-Eind, sl al 2 1m 1 2 337) 10100 MU 1364 
e | e. Mlähe » x . . hal 2072,700+] 1590,4616] 21, 2000 133, 1011 10,0511 1B,ares| G4,n2s5| 21ß,ınsı| 18,5152| 39,2015] 4 
d. Schäßungswert . M.| 100582637] 75484524] 2139679| 4439340) 604352 1273989] 3191964,26569722| 3848560) 6130822) 11 


Unmerlung: Die Befißer mehrerer Grundſtude, welche in verfdiedenen Etaditeilen liegen, find im jedem Stadtteil, im weldem fie Brundfü 
*) Dergleihe Anmerkung ') zu Tabelle 1. 


Digitized by Google 
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— XXX — Tabelle 10. 


unbebauten Liegenfchaften nach örtlicher Lage. 
nach der Lage der Objekte und der Wohnung der Befiker. 














einzelner Perjonen Il. Beſitz mehrerer 
J — — — — 9 J * 
wahnen PBerjonen *) 
| Zahl der Fälle j 
im meh: im Alt | in unbe 39 gi Lage ber Öbjelte 
Born | in De Bu übere | mit bes | mit un. 
lien Rn. Boden | Nieder | J J auswärts — = I z 
Sachſen · tatift. “ J Woh · annter befannter 
en u Ei heim | rab | Oberrad Sedbach a Haupt | geiper« | Befiker- 
zahl zahl 
= = | = ö = e — 4— — = — | Yahl der Befiher . 
En u 2 u > — — = - — . AKalaſt. Einh. Frantfurter 
= u * _ = en z . u -— | _- I[gUa .„... | Innenftadt 
— = | u ze = — - - — Edhähungdwert . ® 
= - | - Witze ı — * — — JZaͤhl der Beſther 
— — | - |» er 2 — — — .»  . Ratafl. Einh. Inneres 
| - — | - — = -— | 0080 _ — — Flaͤge.bda Sachſenhauſen 
— I, — | = == | } | 2703 - — — _ Schäbungswert „ M, 
ı 10 - — — — 13 1 . 55 : Jahl der Beflker . . 
3 m) - — - 28 1 296 239 ve Nataſi. Einh. | Öftkiche 
“| 29,0771J] 25,1008 A,ra0rl Fläche ha | Aukenjtadt 





137929; 





1526301 3529965] Schäyungswert . DM. 

. 3 > Zahl der Befiter . 
85 75 13] „. . Rataft.Einh. 

B,r20:| Trurı Ononsl Flühe. . . . ha 

1485560| 1 54959 Shähungswert . M. 

Zahl der Befiper . 

Fr uw Nordiveitliche 






Nordllch⸗ 
Außenitabt 










0,8310 
1313%8 





Fäde. . .. ha Aufenjtadt 
Shäfungswet ,„ M. 
Zahl der Befiker . 

.  . Ratait. Einp. 
2,105 — Fläde. . .. ha 
1178571 Schäpungswert. M. 


28 Zahl der Befiker . 


Weitlihe 
Aukenitabt 












22006 
1178571 

















| 
* — — — | — 6 — 56 Wi — * Kataft. ind. | Sildiweitlidhe 
— — — — = 1,100« ,ınnr| 96,108%| Bläde. .. . ha | Aufenflabt 
- — l 590 7151 6903715) Schähungswert . M. 








152 i Zahl der Befiker . 

506 1.8 „ „ Ratall. Einh. 
27,804%| Barıılfläbe. . . . ha 
966983 | Shäyungswert . M. 
Zahl der Beliker . 


| Dittiches 
 . . — Wehtlites 


Sachſenhauſen 





Oase 29, 24440 — 
6127| 490554 
















— O,123%| 0,5138 — 4,1974 Dose 
1842 7706 - - 936081 4061 


26,0920| 
25494571 


7,seor]| Flähe. . . . ba Sachſenhauſen 
3762741 Schahungswert. M. 
Zahl der Beſther. 
Te 171 „ . Ratait.Einh, 
34.0948 Loisıl lähe. . . . ha 
886474 27241] Shägungswert „ M. 











248] 
1637] ı _ — 7 10 — 
112 4608 0, 47 — — 060,4100 1,025 — 


Gemarltung 








Bornheim 













































| 2 — _ J ahl der Befiker . 

2 — s86| — _ | _ v7 3 21 807 14 . . Kataft. Eind. | Gemarkung 
Bio) — | 56,8075 - — _ 35,80 0,06045] 645 5 7.064) Flächeha Modendein 
200 - | 20m — = & 433602 1035| #1560:9| 3592722. 563357] Shäpungsmert . M. 

1 ı - | 16 — _ | . 119. | Yabt der Befiher . 

6 N ey 4853| u _ 5 342 336 6 .„ . Hatall.Eınb, Gemarkung 

_ — 0,s012| 40,02e0| 39,570: Oan-s| Flähe,. . . . ha Niederrad 
| 15270| 11516592| 1149234 11358] Shähungswert . M. 

i- | - — ss — 13 sl . 4. Zahl der Befiher, . 

s) _ | - - 4846 — 35 176 353 31 12] . . Sataft. Einh. Gemarkung 
Bass] — | — — 126,un06 — 0,080 4,1141] 12,8010] 11,0904 Lominf Fähe . » . . ha Oberrad 
“u — | _ — | 3165316 = 21702 111265] 26H105| 237388 22967] Schähungsmert „ M. 

J a - | - | — 4 342 sl — — gZohl der Beſther 

2 “ -—- | - _ 11749 oe 23631 30011 20 9] . . Nataft.Eind. | Gemarkung 
Q,rer 1,0006 - | - _ 3R9,1192 320208 DA,swna| 118,sn0r| 114,104 1.aarsf Flädhe . . . . ha E 

1 Sedbadı 
23147) 735373: 374025 1469454| 1418179 Shäbungswert . M. 





114 269 140) 158] 531 318 402 243 : 1000 5 
500 1753 91 a 1 a Vu 2 519 
‚810 118,0008| 57,0:80| 67,1709| 156,115%, 389,n0r# 1CO,us57 MB,ıann| 481,0545| 447,5790  34,070n 
mas 2386775| 3148377) 183968) 3655870 7362105. 5310014 1324018]25098113| 23142284 1995820 


pen, als Befiker gezählt, während in den Vertitalſummen jeder Befiger nur einmal gepäplt üft. 


Zahl der Beliker . 

. „ Nutalt.@inb, 
Fläche.. ha j 
Schäkungswert . M 


‚ Sujantmen 


— 


Dioitized b OOgle 
UIIOINE Dy \, gle 


Zabelle 11. 


XXXII 


Grundbefitflatiftik 1900. — Noch V. Statiſtik der unbebauten Liegenfchaften nad 


ürtlicher Lage. 





Lage der Öbjelte 


a. Zahl der Befiker . 
„ Sataft. Einh, 


Frankfurter u . 


B. Der unbebonte Grundbefit nicht phyſiſcher Perjonen nach der Lage der Objelte. 

























Kirchen» , 
Gina Stadt | j Stifs 
aa geme in · 
| gemeinde 
den 








Annenftadt c. Flacht . ha 
d. Shäkungswert mM, 
®. Zahl der Beliger 
Inneres b. „ „ Ratait, Giny. 
Sabienhaufen | . Fläde . ha 
d. Schäkungswert m. 
a. Zahl der Beliker . . 
Dftfiche b. „0. Ratait. Einb. * so — 188) 
Aubenftadt | ©, Flache ha| 11,040: 23.1407 J — — — 
d. Shätungswert M.] 160175) 548519 
a. Zahl der Befiher . . 4 
Nördliche b „  . Ratail. Einh. | 2038| 23 66 
Außenhadt | Höhe... . ha = 43,185) 2,0006 52,1708 
d. Shähungswert M. 104679 60604 


a. Zahl der Beſiher 
Aalaſt. Einb, 


Norbweitlibe | b. „ 


Außenftadt e. Flühe! ... 
d. Schähungswert 


Weitliche 
Aukenftabt ce Fiache 


d. Schatungtweri 


Außenftadt | % důa · 


ondwenid 


a. Zahl der Beſther 
„ Sataft, Einb, 


a. Zahl der Befiger 
„ Sataft. Einh. 


d. Schäkungswert . 
a. Zahl der Beſther 





3354250 









16| 
2,1286 | 


ha | 
| 813137] 


. M. 












145 
Al,ıswa 
10480207| 





3 130 
Q,ı24#| 340,0827 
108366) 13720119 





han 
. mM. 


19,06#7 
981012 





ha 
m. 










25,1700 
4242890. 


13,0856 
3167310 






















A . J ı 
— NAalaſi. Einh. 34 297 — 7 
—8 e. Fich⸗ . haf Low ara — 0,4451] 
: d. Ehähungswert M. 414525 aa — | 15160) 
. a. Yabl der Befiher ; 1 li - = 
— b. „  » Satafl. Einh. 38 23 — - | 
(weht.) e. Flähe . - . ha 6,sa20 90) 2527,5773| — _ 
d. Schähungswert D | 1196777 0056543 | | 
a. Zabl der Beier B - 1 2 2 
Gemarkung b „» » Natait. Einb, —— 1252 9 102 
Bornheim c. Flache ha =. 1 1480004 27:00 2WU,u0H0 
d. Shähungswert „ M. — | 4148918 71536 543395 
a. Zabl der Befiker 2 1 3 2 
Gemartung ı „ Sataft, Ein. sh 318 6 40, 
Bodenbeim o. Flik ... hal irre 100 14400 O,351| 21,s1803 
d. Schätungsiwert M.| 132808) 2706421| 47455) 656042 
a. Yabl der Befiker . 2 1 1 3 
Gemartung | b. „ „ Kataft. Einh. 8 4 3 33 
Niederrad c. Flache ha 0,8746 10, ‚00 0, s099| Tara] 
d. Shätungswert . M.| 18700) 363411| 10848) 201637 
a. Zahl der Befiher 1 1 | 
Gemartunn | b. „ „ Natafl. Ein. ) 8 _ 
Oberrad | 9. Fläte Dur 4,1206 - 
d. Schäkungsivert mM, 71668 -— | —- 


a. Zahl der Befiper 



















Gemarkung b. „  „ Ratait. Eint, 
Ertbad c. Fläde ha 
d. Ehähungswert m, 
a. Zahl ver Befiker 9 10 
Sufemmen b. „  » Rataft. Einh, 3394 “A 586 
” c, Fläde ha | 67,0904 4016,0385| 6,2006 733,0004 
d. Shägungswert mM. | 7162122 51264147) 343084| 24575244 









| Vereine 


® 
2 
0,0853 





0,1975 
4813 


15 


0,5704 
58722) 


Gemein. 
niügine 
Bau · 


2 
O,1ır# 








3251 


25 
3,7480 


352439, 


, 2796810) 





Bezeichnung der nicht phyfiicden Perjonen 


Erwerbögejell« | Verſahied. 
ſchaften u. zwar Sorpor-- 


Attien» 
geienich. 
—*c* 





63 
45,064 r 


1595862 





34 
268 
83,515 
7791310 


*) Darunter 932 ha Wald, **) Darunter 2489 ha Wald, ***) Vergleiche Anmerkung zu Tabelle 10. 












jonftige 
Eeſellſch. 
Fırmen 


— 
0,8277 
661964 


tionen 

(Fideir 
fommtifie 
u. dergl.) 








227. aa⸗⸗ 
106822932 
19 
388 
159,103 
13333734 











T7| 
7,0198) 
99434 
2 
5 
1,1201 
33855 


165 
19,4008 
1859238 


7 














273 
162,0044 
7108547] 


19 
27,8047 
695120 

ı 

87 

bi,aorı 
116961 





Ba8,r7r4 





16521 












60 
57,0500 


1293508 


121,0479 
2681100 
117 
5218 
5273,0744 
109930981 
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B. 
Statiftik des Grundbeſitzwechſels 1397 und 1900-1907 Seite XXXIV—XLVII. 


Seit dem Jahre 1897 werden vom Statiftiihen Amte eingehende Auszählungen über ben 
Grundbefigwechiel vorgenommen. Die Ergebniffe diejes Jahres find daher dem in den Tabellen 
jur Darjtellung gefommenen Zeitraum 1900 — 1907 vorangeftellt. 
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Tabelle 12. 


XXXIV 


— 


Grundbeſttzwechſel 1897 und 1900 -1907. — 1. Der geſamte Beſitzwechſel an 


a. mit Wertangabe. 





Art 
des 
Beſitzwechſels 


I. Bebaute Grundſtüche 


1. auf. ». »... 08 
2. Zaulh . a 
3. Erbſchaft nn 
4. Schenkung und b 

Bejfion . . . (tb 
5 Siwangäverfleiger |: 

rung » b 
6. Sreitv.Berfleigerung a 


8. Enteignung 
9. Gerichtliche 


= 


„ Wbtretung . [ b 
FB 
— 


Summa I. I 


über- ja 
jchreibung ꝛc. . 


Grundſtücksanteile: 


Unbebaule Grundſtüche. 
.Kauf. 


Tauſch 


Erbſchaft 
. Schenfung und R 
Zejfion . . „Ib 
. Stwangäverfleige" lb 
rung. » „Ib 
Freiw. ———— 


6 
* 


Abtrelung . 


Über: ja 
„Ib 


. Enteignung 


Gerichtliche 
ſchreibung ꝛc.). 





Summa II. 


Grumbftücsanteile: 
h 














1897 | 1900 
Erwerbs» | 
= Släden- preis = Yläden- | 
» inhalt beyw. Wert | 5 inhalt | 
| ar M. ar 
I 
589 | 3071,41 56962860] 666 | 2924,45 
42| 252,51 70071651 19) 107,87 
13 6l,ss 696722] 54 121. 
8 513,4 . s5 46,7 
— — — 2 9,87 
1 7, P 4 37, | 
23 88,58 1629915] 28| 118,20 
104 392,50 . 29! 130, | 
4 O,as 96600 2 4,r1 
— | — — — — 

1 8,39 192000] 10 5l,es 
10 | 44,u . 15 69,3 
672 | 3481,5| 66585262] 781 | 3327,20) 
1907| B5Tm . | 6 

18 | 8336681 47 
4 ‚ 2 
| | 
451 34461,.1| 31087845] 582 | 7207,» 
32 6555 221121] 35 283,0 
— — — 3 23,83 
— — — 19 42,0: 
28, 1254,01 77 2137,73 | 
—— — — 3 22,24 
1 7, . 2 62,»2 
5 13,8. 160715] 9 Slaı) 
27 | 132,1 . 24 166, 
47: 37T, 139351] 21 181,00| 
— — — 8 15,74 
6| 31,0 . 7, 70,72 
2 | 9,28 12575 3 195,1« 
zu — = — — 
— | — | — 1 } 11,s» 
6) 103% 6 72,10 
537 135517 T,s 33581607] 676 | 8012,57 
67 1527,7 . 68 2628, 2 
7 N 35501] 20 
— | — | — 3 









































| 1901 4 1902 
Gewerbe. | | Erwerbs ot | Erwerbs- 
preis 8 Flachen · preis = Flachen⸗ | preis 
bezw. Wert [55 | {ndalt | peym Wert | &> | Inhalt | He. Weri 
M. ar M. ar M. 
| | | 
61248105|679 3171,.. 66866184| 7083| 3360.40) 68415141 
1568900] 19 271,:5 2893100] 25 130, | 3628004 
5616791 103) 558,0 8237469] 95 402,0) 1182990 
33 123,06 3 196,5 . 
soo0ol 1 2a 35000] 4] 190-1 17700 
8116692] 40) 136,00 3202618] 45. 103. 3722171 
30 116,0 . 9 45.17 . 
2 200 3 10,25! 7370 — — — 
— 2 6.8169001 — | — 
1 | — — | — 
1643388] — - — I 10 37,0 60550 
» BT, . 2 13, | A 
72359076|1847/4159.0.. 82125021| 882! 4114,0.! 88377728 
73 | 329, . 44 | 184,0: | 
3424567] 68 4084419] 51 





173001341703 7068. 
1013341] 29 224,83 

92000 
2249, 
83,7% 


56 


4600 


110,85 
* 40,1 


298051 


116135 

15009] 2 
. 35,2 
243850 


8 

4 
17541 —| 
. 6 


875 9585 4, 
77 2472, 


19055504 





229840 11 





74 | 


2 174,38: 


12,31, 


17,04) 


| 2899164 
I 


19947700 725) 13652,. 26875878 


12: 3694 


63 1393,06 


281135 
303997 
| 544120 


240505 
3400 


66558 





139,07 | 
22591109] 825 


102380 


) Darunter: Veridtigung, Übertragung (auch von Erbbaureht), Fortigreibung, Auseinanderfehung. 


Digitize 








23 481,0: 1595129 
d, 07,0 . 
48 1758,45!) 1084841 
64 750,08 | . 
3 12,s0| 26692 
4 27, . 
11 44, 16957 
4 18," . 
51 re 41198 
1 0,0 395 
3 10,8 . 
6 49,08 116494 
3 J 3620 
8 74,1 | R 
16033,03' *— | 
BE 978, 7 | 
1. 50261 
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— XXIV — Kabels 12. 


bebauten und unbebanten Grundſtücken nad Art des Befikwechlels. 
b. ohne Wertangabe. 

















1903 | 1904 | 1905 | 1906 1907 






















Erwerbi · Exverbi- ER Grwerbss Erwerbs · eErwerbt⸗ 
5 | Dläben | ein ISDilaghen · zeig Diaeen | preis 5 en · | Flähene year 
a Anhalt | eg, Wert | Anbalt pe. We Aha | He. Wer | 5, | Anbalt | peym. Bert > | Inga gem. Mert 
ar MN. | ar m. ar mM, ar mM. 




















ar M. 


















72) 4448,5: 103939469]712, 3621,1: 86089343] 876 4368,.0 101985367] 864) 4761,.1| 99517527] 659] S144,14| 69649197 




































































































21 129,56 4396940] 25 110,1 3029537] 80 482,40) 11927415] 44 210,441 6486495] 69 276,2. 10918550 
124. 669,1. 10912824] 64 252,1 5337068] 54 264,0) 4116969 327,22! 4070519| 116) 622,6 10072129 
* 332,» | . 24 109,14 . 18 97,08 . 29, 175, . 38 210,11 
- — — 8 29,87 742819 4 25,13 357244 3 19,6] 317000] 13 39,81 983500 
— SE: — 2 aa Fer — — — 8,15 2 4,08 
72 262,00 41620761 77| 352,76) 7258683] 138 578,541 1023»969 | BR6,0: 16946471 378 —* 2a578089 
3 32,79 e 10 36,10 ; 2U 84,10 . ı 2% = 
1 8,01 33650 2 Dior] 84600 2| 8,08 — — — 
| en As ee = I N — — — 
5 29) 703000 5 5 Bl 3 12 A Ba 171050 
1 Ba | i — — — — — — — — — 
7 34,01 3111891 2 d,20 91000 4 44,53 358200 5 19,0» en 8 32,56 592500 
9 82. . 1 1,» 4 14,0 5 6, 
2 5582,7. 12446414 4381,41 — 5822,14 129956193 1228| 6239,50 127728723]1247 Ir 
a BU 2 188 0, 195,0 | “Mm 

















1327282] 34 








2583984 7385790 



























































810 9165,.1) 829843851622 6071,15 23310793] 850 13327, 43055949]1178 14439, u. 45294428 457/10565,.:| 19370413 
‚37 424,41) 3919807] 14.28371,10° 7886949] 28 760,4 2326035] 26 404,7 18538341] 22 935,00 1961542 
u 124, . . 5 70,36 . 1 62,00 . —— ER 
| 51 1343,7.| 573976] 11 44 912,1: 317690) 58 1109,00 293230) 33] Sk] 639927 
* 600, 11 150,18 i 18 180,54 + 32 698,04 j 
— — — — — — 3 1 40 — — — 
3 25," . — — — 1 11,2 . - — — 
18 1550 55877561 2 1381241 35 66, 16550421 5 2 26299631 95 48544006687 
| 11m . = 18 los _ | — — — — — 

37,16 344401 2 17,08: 8150] 10 65,0 76412] 19 33,8: 42923 1 2,3» 1364 
55 2 1  - — — |) — ne _ 



















al ee 2 












13,12 .I1-| — — 1 0,13 — I- — — — — — 
73,8: 118370 5.6 9 26,14 0911] 17 74, 92515] 263) 2922,55] 1346355 
— — 2 7,12 - — — 3 14,5 . — — — 
| 63,17 5936: 78,0: 2 30,78 251078] 13  1091,: 61966 8 28,45 26182 
1 10,34 e 3 Diss | - 4 24, R 
978 19288,06 477 50274840] 879 15475,0: 27353020 
Br 542,94 36 722,0 

















6 . 11700 22 5 | 157231 Ä i | 127527 
’ en * A — 
| . | . 


\sOOQ 
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Tabelle 18. — XIV — 


Grundbeſttzwechſel 1897 und 1900 - 1097. 1. Die bei den Verkäufen 
= 18 | 190 1901 














































= Bebaute |Unbebaute| Bebaute [lnbebantel Bebaute [nbebaute 
. ‚ R Grunde | Grund: | Grund | Grumd- | Grund: | Grund» 
=] I. Beruf der Einzelperjonen: | ftüde ftüde ſtucke ftüde | ftüde | ftüde 
7 Zahl dee Zahl der Zahl der 
3 Ber· [Aäue| Ber- | Aäu-| Wer |Aän-[ er. Ada | Er Ai Ber, | Rän 
Täufer‘ fer . fläufer) fer ffäufer fer Jtäufer! fer 
1] Sandwirte, Olonomen, Gutöbefi ir. 21 — 9 si 2| ı 18 | ı0| 7! 5 37 15 
2] Runfte und Handelsgärtner . . 4 6] 17) 17] 21) 8] 19! 85] 12| 2 2 90 
DUTSEIGME - u 20 0 ee a u — 2 — -I -! 11 —! —-I —| — 
4 Steinmegen . . | --I| 11 —2—1 3| —I -| 1] 8! 21 8| — 
5 | Häfner, Dfenfeber Säomfteinfegr. - .I 21 -I ı'  -I ı' ıl-'  ıl ı 2lı | — 
6| Schloff., Schmiede, Wagn., nun Metallarb. 5 9 2 10] w 7 1 91 13 17] 9 12 
7 Spengler FR ß — 1 1l - — — 3 ai 1] 3: A| 2| 2 
8 | Monteure, Mafchiniften } 1 1 —| -I —| —-I —| -I —| — — — 
9 | Mechanik. Optif. ‚Uhrm, Bandag. Eleitrotech 2 81 — 33 -| 4 ii 41 8 81 2| — 
10 | Apothefer und Chemiler , — 6 1 1 3 61 — 11 4 10] — 2 
11] Weber, Färber, Defatenre, Pot amentierer -— —1 — — Il —1 — — — — 2 — 
12 vuchbinder und Kartonnagearbeiter = 21 — — 1 1 1| —-I — 1] — l 
13 | Sattler, ai zur 5 91 — 1 3 715 A| 2 7,9 2 
14 Be ers . 7ı 0] — 13] 11) 71 8 5] 105 9] 4/2 
15 A 1 — I 1 3] 1! - 2! 41 8 4 
16 Dreiöler, Shirm-, Bürften- u. Kaumacher — —1 — - — 21 — -I — 4 — — 
171 Bäder und —— 8 28 2 5 71 171 12) 4] 12: 21 7 8 
181 Depger . . . 113] 4 — 7 20 1 6| 14, Al 6: 3 
19 | Brauer und Mälger. . . . -| — — — 21 -| —-I| 2 2] ı! — 
20 | Schneiber, — u. Pugmadjerinnen 1! 101 — 1 2 61 - 3 5 si 2 1 
21 [Näh-, Flick⸗ Strid- und Stickerinnen. — 11 — -I — —I -| - | —! — —— 
22 Ronfeltionsgefhäftsinhaber . ; — -I — -I1 -! - I —| —I — -1 — | — 
23 gut. und Digenmadher, Rürjner. -/ 11 -|-[-| 11 -|—-I ıl 1) —-| - 
24 uhmader . . —— 2/| 9] 2| ı 2 6I 2, 11 7 71 2] 2 
25 | Frifeure und Barbiere . . i 1| 71 -| -I ı| si ı ı 1 si 2 - 
26 1 Wafchereien, Wälder: und Büglerinnen i 2! -I1—-| -|I — 21 — — 1! 31 — — 
27 | Bauunternehmer, DOREEN: Sagen, in: 81 | 231 31 77] 1298| 45] 21. 39] 91 27| 34110 
28 | Maurer . : 11 7 3 1] 18) # 4 233] 2 — 6 
29 Zimmerer 8 ı) 251 A| Ti ı) 1 5] 8 1) 3) 8 
30|@lafer . . 1| 1 l l 111 — — 21 — 2 
31] Weißbinder. 13| 9 1 9] 10 u] 4 15] 16. 10] 9) 2 
32 | Dacddeder . 1 I —| ll — 1 2] 8! —I—| 3 
33 | Inftallateure . . er! — —_ 11 — 1l 1 31 —| — 
34 hohes, Asphalteure, "Zementierer = -—| —  —I —| —-I —! —-I — 3 
35 Schriftgießer . . — 1 I — — 1! — — 11 — — 
36 — Schriftſetz. Lilhograph. u. Eıniierer 11 31 — - 3 41 — — 1: ı ı| ı 
37] Graveure, Ziſeleure, Zeichner. . — 21 — —J — —1 —| -I — | — I - 1 
38Kaufleute im Waren» und Produttenhandei 5 231 — | 321 9) 7] 36) 40] 87 
39 | Geld» u. tredithand. Banfb., Senf. u. Makler 7 6 I 2% 7 8117 12] 10| 15] 14 | 4 
40 Buch» und Deufifalienhandel ne Fe 2 11 —| - — 1! — — — 11 — — 
41 | Kaufleute ohne nähere Bezeichnung. 63/113] 36) 57| 671145 84 | 59] 77,129] 45! 88 
42 | Fabrikant. joweit vorstehend nihteinzurehu.| 9 1a] 6 61 61413 Bl Aa 71a 5 
43 | Agent., Kommiffton. u. Verficherungsbeamte 1 2 l 2 4 7 = 1 nl 21 2, 8 
44 Haufierer — 1 —!| — -I —! -! -| -I1 —| — 
45] Wirte, Yan.» Penfionate, Siunmervermit 11, 31 1 61 25 38] A 75/4] u 
46 Keller, Köche, Kocdhfrauen. . . . | - 11 — - 1! 31 — — 1i 11 — — 
471 Fuhrleute, Kutiher . . 8| 2 2 3 2! 65 1i 21 11) 6I 7) 2 
48 1 H8l. Dienste (Dien. Duſtb. Port. Diontafr. 1.) — 3 Z 3| 5I| —| — 1! 8] ı: 1 
49 | Dienfimänn., Holzh., Straßentehr., Garderob. 1 — — — -I —| — —| — —— 
50 | Arbeiter u. Taglöhır. ohne nähere Bezeichnung | — 1 1 1 1 — 1 ı 4 8| 7|I 4 
51 | Beamte und Vedienftete aller Art . . 1) 261 5) 9 1383| 2ol 10 71 10 al sIı 2 
52 S@reib.o nöbere Begeicmung Aumaltsgehil — — 3 1! —1— —| — — 
53 | Lehrer aller Art, Geiftliche, — 517 4 313 A| 121 5 8] 8| 12] 11] 4 
54 Militärs . . i 1 — li — 14 11 —| — | —1 11 — 
551Kunſtler aller Ari, Mufit., Literat. x. 2| 4] — 1 21 7 1 — 1 I 21 — 
56 | Rechtsanwälte und Notare. -|5 33 2) 4 2) 1) 6 8I —| 1 
57| Ärzte, Zahnärzte, Chirurgen, Hebammen x. 216 24 8 12] — 81 5| 71 —| 4 
58 | Nentiers, Privatiers, Penfionäre . 62) 401 41 33] 59 | 481 26 46 61 5656| 49| 21 
59 | Witwen ohne nähere — 481 —| 29 61 23 97 12! 6) 301 21] 20| 7 
60 | Übrige Berufsarten . 31 7 1| — 2, 5 11 6 181 — 2 
61 | Ohne Angabe . 68 | 48| 69 | 30] 76. salııs! 58 7 ı) | 6 
auf. 480 | 522 | 282 ‚340 | 559 | 610 | 387 ' 898 1587 | 593 | 475 ‚512 
II, Gemeinfamer Beſitz) 109 | 67] 169 ! 111 107 | 56] 196 \185 142) 36 | 228! 191 


Gejamtfumme| 559 | Am Bu 7 Tu 383 679 708 
’) Eigentumübergänge ideeller Grundjtlidsunteile ſind piss und in den folgenden Tabtlen nicht berüdfichtigt, 
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— XXI — Zabelle 13. 


ganzer Grundſtücke!) beteilinten Käufer nnd Merkänfer nach Bernf. 
1904 1905. 1906 | 1907 
























Zahl der Zahl ber 
Ser: Aän-f BDer- |Aäu | Berr | Adur | Der» Nüue 





Zahl der Zahl ber Zahl der Baht ber 
Ver» gau· J Ber: Nau· j Ber Häw| Ber Auu · Berr | Räus Ber Näu | Ber 


1902 1903 
Brbaute Jlimbebaute| Bebaute fUnbebautel Bebante [Undebautel Bebaute [nbebante| Bebaute nbebautel Bebaute Jünbebaute Z 
Grunde | Grund» | Grund» | Grund | Grund: | Grund- | Grund: | Grund | Grund | Grund» | Grund» | Grund» 2 
_ fd ftüde | ftüde ftücde ftüde file ſtücke ftüde ftüce ftüde | ftüde | ftüde z 


Käur 





Ber» fäus 



























































































































fer fer Dlänfer fer |täufer fer Äkäufer| fer [küufer ser Jtäuier fer | käufer fer Äläufer Ser käufer, fer [täufer ser [käufer fer Äfäufer fer 
4) al 88| 10| 6| 5|ı0| al 8) | 5] 8] ejıoı Hof 7| | ad am 2| olız elı 
5: 12] 118) 70| 12 | ı6| 94 64] 6 2] 96 A| 21) 16]102 A7| 19 16| 108 75I 4 14] 54 22| 2 
Be | = ) ZI] << I I ZI 5 ES SS 13 
Berl 8 II 8 9 21 1l— Kl | - 2 1!-Iı 31 —— -I4 
— 41 —' -| - | -I — | —! &| ı1— ı| ı) 3] — -| -| 2] — — 1) 1] —- 1|5 
Bi ao 3 ae nm] 2 ar ee a mn sl 2 31 
Ba 3 2 il 6) 2) 8] 2] 4] 1, 61 2 11 — 31 55 —I 1 4 61 5 1]|7 
- 31 — -I - -[I — —— 11 — -I -| — — 2] 8! 3] — -I —| 1] - 1]8 
#1 51 4 =| 1| | - | 1 —' -I —| 8| 3 —-| 2 2 — — 4 ı —|9 
1 8) 2: 8) 2| SI 1 181 2| I 1) 3I A| 9| 1 2] 2 5 — a5 a ı 218 
I —-|I — -| -| -| — — 11 — U— -[|- -[1 
I 2] 1ı -I 2| 11 — — 11 ı| —| — 2| 4— -| — 11 — — 11— —I|%e 
I 4 —| 81 &| 8I 2 217 216 51 4 4 3) 5I— —I13 
7 3) 2| ı3| 15| 12] 2| 171 9) 12] 3, 16| 19) 14| 18, 23] 21 11) 20 2815| 9I 8 Alta 
Be a | 8 Io Je ı1ı 21 — 2] I 4 ı| 231 3 -|% 
I -I —-| -I -| -I —| —-| —| -| — | -I -| — — —-I — —I — -I 1) —| — -[1 
2 18) 8| A| 11) 21] 3| Al Si al ı, 31 la] 3 7 8 al 2 Aa) 12l 1 3117 
8 241 2| al 21) 88I 2) al 21) 33] 1) st ıal | 3° 51 18; Sıl 1) 1066| 8| %al 2 9Hlıs 
-!I -| ı[ 2| 4| —| —I — — — ı| 2|- -| ı —| — -[ ı) 1[| — —6 
11 55 —Iın| 7) 2° 81 8| 81 2 21 —| B8| & 2] 5 20] ı —I0 
=I —| I -| 3| —| -I -| —-| =, = =-| -| -ı -1 ı1 —| — -I 3) -I1 - 21 
-I — — — -| — — ——— — -] — — — — —— —-|2 
— —-! -| -| —| ı[ -| -[ — -|] -| — -| — — 11 — -| — — — — — —23 
8I 2| 1) 1I 4! A| 2| 7I ı 2 5I| or 23 —I 8 Tr 3 2 5I —| —]|% 
ij -!I 11 —!| 1| 5I—-| 1] 2! 21 = 21 ı1l— — — 351 — — ı 91 —- -|3 
-—! 11 —! ı| -!| -| —| -]I — -I- —| —| 2 —-— 251 4 -| ı' 3] ı —-I% 
mo] 16] 29 121] 1387 34| 64 125119 22| Au 184 Ja! 55|128 202] 130 49| 96 212J111 341 56 61|27 
wi 21 11) 39|1 97 al 7 81 — ı) ı z|wl 2] 3) 2] 38 2) 19 76 25, 21 10) 821% 
nm s3ı 3) 2212| 351 51 141 14 — 131 ı2 2110 sl 12 Aal 6 il Hu —— 6|% 
1 —-I 3! 31 83! 11 —| 231 —I Il 8] 2) 8 -| 51 —- 1- 31 —| 1198 
I8| 12] 3! 1901 29 131 4, 83| 17: 18] a 10| ı5 20] 41 25| 28, 11) 10° 84 13, 7| ZI 181381 
2 3 #4 3% 11 & ZI a a E 2 3 28 
Bra a a a ha a el FE - 11 5| 2I &| 2I 6 U ıl 2] 3| —I83 
— ı| -| ı 21 —-| - -/- -| 2 ı| 1) -]| 1) -|-| 4-; -| 1) 1% 
1! — — - -I -' -| !ı -] ı — — —! 3| -—| -! — 3 —-I — 11 —| —[3 
5| 1, —| 2 3] —|ı ı)l 2 2| ı —| 3 2] -|—-|I 2 3| — — 2] —! -[8 
2 — - 2l — —-|I - -I- -1I -| —— -| - -[| - 4-|I-]I- -1[37 
16) 45 I 13| yI 16 33 31 Tee 35 65 511 Aal 16 16 15 3 6 1138 
2] ı2 so 171 0 wie 1939 181 13 91 28 27 Bl 109 6 9|39 
— — — —— -1— 1 3 ı 1 —- 241- ı11- —[% 
ws 1311 79| 5 56] 60 sı| 77 1206| 85 Malie 1313| 7% wol ıız 157] 128 ol 64 111| 39 39]41 
92a 9, 11] 15) 16] 12) 1a| 1 9 6 12] 1 11 2] 56 a a 5 % 104 
| 985 —| 2| 5! a] —| 3| 3 5] 2) 2| 1 31 —- — - 21 — 4— 3] — —4 
Base Zei le el el - — — I — lo — 148 
3 a2) 9) al 31) 55| | Al 23] 57| 2 Sh28 67) a) 1838| 27 61] 13 17) 25) a2l| 2 Ala5 
Bar He 3l —-— -I- ı1|- ı-! 2] - -I# 
2| sI 9) 85 7) 8I 2 = 3:31 ı % 1 2% 8 8% 8 ı 1197 
a u Se oe 1 —=| 2% 35I| 31 3 4 1) —66 
-/ -I —| -| —! —i — —| —| — — — —-| ı -I - -| — — —[ -: —[43 
ıi 2| 9] 4 2 8 3 1 He Ei 3 al le hehe Bd Hl Een 
%0 se 8| 67 31 | 53| 15 22) 19 30| 9) 11] 25: Alf 8 11] 25, 491 4 2 20 Al 6 10[51 
* -|-| 1 —— 1 — — -I- —1122 — — 11 — -I3% 
Be el Than a ae ah el al 
eis | =: 1! 8 1 — _ ı 2l— -- li — 4 — 21—- —Isı 
2 A| — |! 1 il — 4 7 1 N 9] - 1 2 33.2 — — —5 
ne 8 a 8 5.2] - #1 5,1% 2 4 2] ı 1/56 
BIBI 8 il 5 BI —i ıl 2 8 —| -| ie % Ss 3 27 1 122) # 6| 1 3157 
6 Tl 68| 221105 | 98 75, zul 73 58| aa 17 7er ar 27 2 a ale 39 7188 
| 19] 35) 201 32 24] al | 3 lo 5133 98750 95] 30 3230| TI 100 32 16| 281 259 
4| 1) 15| 20| 9 — 123 BI 81 8 2 3 53 8 18] 3 16 
8 2] 4 53] 142 2 | 34 231 24 61 42 15| 158 391 24 s| 51 7161 

Wi 626 733 820 1591 627|577 586408 sıa|r2ı 752]|572 swaf 70ı 736] sı3 897l527 364 |323 278 

1 77 189 1152 [219 1833| 135 125 [216 20% [155 124 [278 2465| 163 128] 365 281132 1» |134 17% 

703 810 | 712 822 | 876 | 850 864 | 1178 | 659 | 457 | 





h) Erbfäle, Danpeltgejelihafien, Rorporationen, Behörden. 


44 3000 > 
| by God gle 


r 


Zabelle 14. 








Stabtbezirte 
beyw. 


Stadtteile. 
irt Stadtteil. 





Siadi 





“> 00 = ae a ae 
“ 


No. 


Tun. 


9 
“x Os n &« 
& * 


38 






Stadtteile: 
Altitadbt. . 2... 
Meitl. Neuftabt 
Nördbl. „ 

Öftlihe — ; 
Südw. Aukenftabt 
Weſtliche . 
Norbw. 5 
Nördlide „ 
Norböftliche „ 
Öftlide „ 
Bornheim... .. . 
a. Sadjenhaufen 
ußeres 
Bodenheim . 
Niederrad . . » » 
Oberrad . ..... 
Seckbach 






Zuſammen 





589 





2347250| 
1683091! 


3979300 


ta 


2860546 
2785200. 
1102700 
1597600 
1361927 


671800 


996510 
601000, 
837300 

90000 
439251 

80000 
485000 
283911) 


2330000 


1589274 

979365) 
1394154. 
353900, 


| 


2425571 
8467350 
3436275 
885000 
10896100) 
4796546 
6321010, 
4623202) 
4616560) 
2610391 
469251| 
768911 
3919274 
2727419) 
— 


56962860) 












































Grundbeſthwechſel 1897 und 


54 












XXXVIII — 


19001907. — 


1597100 

880300 
3074335 

880300 
1335000) 
3699500) 
2482750 
1244500) 
7068900 
4810438 
1370500' 
1948757] 
1473350 
1149700, 


3281078 
| 

— | 
3434500 
2781500 
771903 
932500 
2014673 
2660848) 


2191600 
466500 
963948 
260000 

72000: 
337525) 
48000 
197500) 
399000 


9351202 


918000 


419700) 
1373000 
1137485) 

323250 

2596500 
107363 

I 
5551735 


2215300) 


36599500) } 


3727250 
10349978 


7744938 * 
4923903. ; 


4895930 
6792208 
2373648 
457525 
596500 
4299202 
2930185 
323250 
259600 
107363 





666 | 61248105 


1000 __ 


Sn 
Erwerbs | 


16 

7733| 13 
573 | 10 
958 | 13 
>58 | 15 
421 | 20 
278 9 
421 | 34 
10 | 14 
220 | 14 
243 | 30 
202 | 25 
1181 14 
9 

205 10 
3 

2 

2341| 21 
252 | 25 
171 23 
206 | 27 
217] 43 
f 33 

135 g 
1717 31 
101 8 
71 15 

57 1 

71 6 

76 7 

281 — 

339 8 
268 4 
30 

10 | — 
& 

4 

198 8 
95 | 24 

941 236 

102 | 23 
47 | 1 

42 | 20 


522 43 
756 23 
558 15 
359 29 
316 58 
272 35 
226 62 
224 | 100 
153 | 100 
42 30 
64 13 
288 12 
131 50 
97 73 
47 19 
42 20 
39 6 
















II. Zeſihwechſel an bebanten 











































4w2 | 
| urd» 
| Erwerbs: ihnitte- 
Fälle preis preis | 
pro qm! 

















531 | 21  1519250| 655 | 
1674945| 783 | 15 | 737457] 419 
2086000 256 | 9 | 2622500] 695 
2754500 664 | 8 | 2533000] 626 
2704500 237 | 14 | 2270300) 322 
4332594| 454 | 16 | 1961000) 856 
1038178) 383 | 10 | 885500) 499 | 
7287502 459 | 21 | 4464000 555 
1374275 245 | 833 | 5308498| 229 | 
1999500, 224 | 21 2831908] 236 
2885500) 210 | 20 | 2085000] 197 
2172750 200 | 22 | 1865408 148 
1467156 196 | 19 | 1902750 172 
1162500 410 | 16 | 1623000! 289 
1002500 343 | 8 | 835000 273 
94500 119 | 5 | 248000 177 
126000 157 | 6 | 818800) 194 
-—1-[I ıı 68000) 223 | 
2854500. 285 | 25 | 3793557] 254 | 
3124805) 208 | 15 | 1458050) 178 
1840846| 195 | 17 | 1811000) 160 | 
1859900 138 | 29 | 2168750) 189 | 
2866912 145 | 29 | 2176800 197 
2469500) 228 | 38 | 28552001 151 | 
262800. 265 | 16 | 1083600) 186 
2032000 173 | 30 | 1800200) 202 
573500 168 | 13 | 1468600, 178 
794481, 102 | 22 | 1552512] 129 
111500 416 | 3 | 2920001 76 
183750) 107 | 9 | 370200 883 
469635 166 | 12 796511) 104 
— I —I| 5 447500| 344 | 
318477 341 | 6 241500] 164 | 
116500) 278 | 10 | 847000] 380 | 
2103653) 144 | 50 . 3184246 210 | 
-— 1 | 8! "860750 218 | 
411000 105 6 | 466500) 109 | 
318000] 308 | 7 | 703250] 214 | 
518000 46 | 8 | 705000 35 
2559027 125 | 15 | 15375500 294 
1340661 108 | 10 | 609500 98 
2370500 126 10 | 1081600| 160 
2519001 73] 7 253550] 52 
327573) 49 | 10 | 3875001 89 
111578 5 207333 
} 
4183731) 567 | 50 | 2819767) 459 
4840500 394 | 17 | 5155500) 659 
2704500 237 | 14 | 2270800| 322 
5370772) BR | 26 | 2846500 390 
9672002) 416 | 57 | 8056800) 358 
4228775) 270 | 58 | 9097055) 239 
664651] 207 | 53 | 6100958] 194 | 
z612312 162 | 78 | 6380550) 194 | 
7510550) 199 | 119 | 9073008 180 
2373187, 153 | 44 3747262 189 | 
653385| 144 | 26 1614211] 64 | 
434977) 321 | 16 1088500) 298 | 
3350653) 110 | 79 | 5719746| 126 | 
6270188 122 | 44 3566600 185 | 
2519000 78| 7. 253550) 52 | 
327573 49 | 10 ; 387500) 89 | 
1178 371 5 207883 | 
| 


679 | 66866184] & 





703 | 68415140 


Digitized by Google 


— 















































— XXXIXI — Tabelle 14. 
Grundfücken infolge Kauf. — A. Nah örtlicher Lage (Stadtbezirfe und Stadtteile). 
1903 1904 1905 1906 1907 
| |Sur&, | a | | Dur . 
— | Ermerbis (nit u * Erwerdbs · (ni z Erwerb Fan Erwerb: (an z Erwerbs⸗ vn — 
[3 17 n e 4 re 
R preis N preis a Falle preis I Fälle preis —— Fälle | preis u * ezirle 
M. M. | m, M. mM. mM. | mM, m. M. IM. 
I N I t 
20 | 1490500 467| ı9 | 1466300) 330| ı7 | 1058000 sı3| 15 946257, 467| 22) 1290300 503 | ı 
36 | 3064725) 668| 12 | 1468750] 468| 18 2844000 589| 12 976550 505| 13| 1087800) 840 | 2 
17 | 1086050) 544| 22 | 3857750 936] 14 1614200 5830| 15 702000 585| 10! 1019000) 575 | 8 
11 | 7353640) 1222] 6 | 29901501 333] 6 | 3134500 6883| 14 | 7797500 1244| 7 4072000 982 | 4 
' 21, 5007172] 768 1 3743000| 1143| 17 | 4165000 1021| 12 | 3463800] 656) 7 1900200] 373 | 5 
21 | 6011750) 8382| 21 | 8789300 1040| 14 | 7514849 862] 29 | 96715238) 696| 17| 2673824] 535 | 6 
12 , 1811500 429| 18 | 24792001 410] 22 | 3076925 5386| 9 | 968800 a62| 9Y| 2830000) 497 | 7 
13 | 2804175) 2777| 8 2075744 309] 7 | 1273000 5491 9| 21450501 226| 3) 568000] 458 | 8 
30 6376314) 477| 29 | 10178000) 5965| 38 | 12768750 546| 34 | 9684250) 494| 16| 5415500) 561 | 9 
24 ° 8121450 166| 11 | 1816990) 275| 11 | 1159500: 222| 13 | 1828837! ı60| 21 | 3186000! 180 | 10 
18 ı 2064004| 260| 12 | 1693209) 240] 16 | 1795500) 174| 6 | 601500) 236] 8| 1077500 324 | 11 
41 : 36948001 189| 29 | 2938500 208| 23 | 2537700 205] 25 | 2180000| 147] 14! 1082250] 173 | 12 
30 ı 21498501 188| 18 | 1509500 146| 2 1798500 157] 23 | 1665100) 148] 16| 1277450) 225 | 13 
23 | 1224750| 98] 25 | 2401000, 174| 19 | 1924900 208| 13 | 1883500) 116| 21| 1876200) 176 | 14 
>0 | 4088000) 285] 23 2756405 260| 25 | 3033200) 8386| 22 | 2397310) 323] 16) 3249350| 250 | 151. 
14 | 1893587) 244| 12 | 2184500) 1238| 9 937000) 360] 10 | 1380000] 435] 10 2335500) 198 | 1511. 
5 436809] 97] 7) 631865 791 14 | 963000 149| 9 | 3594056] 74] 12] 550550) 179 | 15111 
23 | 4119750) 286| 16 |, 1417000) 291] 44 | 5435695) 2831| 35 | 3346800] 316] 22) 2291300) 269 161. 
1 254000 45| 1. 475000 40] 1 72000 237] 8 | 6163001 251] 19) 1355700| 202 | ı8rt. 
22 | 4017000] 213] 16 | 2666500) 270| 17 3276500 330] 24 | 8685165) 259] 19| 1986000 241 | 17 
38 | 42265001 262] 21 21315001 262| 22 2819630 247] 17 . 2110000! 205] 15 1861490 148 | 18 
30 | 3148350] 262 20| 1756500) 292| 27 2698774] 269| 17 | 1870500] 268| 11) 1195000 282 | 19 
40 | 3083400 189| 31 20642061 177| 19 1999500 2354| 26 | 21508001 189] 16 902500 147 | 20 
45 | 3146082) 196| 34 | 2462340| 202| 46 3563306 2151 47 | 40086501 115| 84 2374110 221 | 21 
41 | 3401178 214 1 1067400) 226| 18 | 1487500 208 2 | 1928600 240] 12| 1174550 240 | 221. 
31 | 2405500] 210| 38 | 2013026 222] 31 ; 2416750 230] 20 | 1419100) 187| 17 1114000 162 | 2211. 
ı8 | 12110001 158| 20 | 1102250! 225] 30 2071500 226 21 1457050 266] 10) 622000 215 | 23 
15 | 1023850 162] 10 | 622250 170| 14 907500 122] = 593250) 195] 10 768100 179 | 24 
' 30 | 2451097) 102| 15 | 994106 116| 23 1945600) 186] 50 | 3418180) 145| 48) 3613725 187 | 25 
| 8 245000) 2221 2| 458500 7 2 227000) 181] 6 | 9861501 59] 5) 517000 82 | 26 
28 | 1201160) 133] 23 | 1037500) 148] 31 1867900] 125| 27 | 1557370) 200| 21] 1377800 135 | 27 
18 | 1689500) 122| 9) 7658000 75| 11 741465) 114| 18 | 1228820 89] 9! 445052 78 | 28 
7 3605000 56] — | at Sg 34320 49] 3 | 218750 44] 1 13000 68 | 29 
4 128000 166] 7 430000 3865| 5 2550001 1790| 9 | 8449001 853] 8| 354500. 304 | 30 
8 5685001 4041 6| 539500 2832| 10 877500 197 6 263000 261] A. 349000. 194 | 31 
62! 5447848| 3872| 35 | 3682800) 157| 49 | 4497750) 153] 64 | 5904047) 212] 45| 4691900 227 | g2ı. 
14 | 11202001 ı89| 2 | 2604501 245] 16 | 1805000 206] 7 | 685710] 209] 13! 1050500: 181 | 321. 
11 880115) 108| 5 | 6805000 791 7 1387483 51] 9| 6245007 73] 10 664500 68 | Zatır 
9 7220001 310] 8 | 6354001 2932| 6 | 494000) 198] 8 | 7745001 326] 4! 315000 160 | 331. 
4 3305000 90] 3 1810001 761 9 746828 70] 8) 5475001 68] 3 233530 48 | 33ll. 
| 20 | 1434700) 206| 24 | 1645530] 1939| 33 | 3017008 140| 34 | 2614550) 181] 18! 1568238 180 | 34 
20 | 1157000) 155 21 1197364) ®2] 23 | 1140644 1581 27 | 1885050) 127| 16| 1010500 148 | 35 
ı 27 | 1528064| 60) 19 | 1071391) 111) 38 | 3084500] 189| 24 1807608) 200] 21 1371578 127 | 36 
18 467500 751 10 | 396167] 751 21 | 956500 Aal 12 | 6876451 50] 11) 334100 64 | 37 
19 447399| 48 3 2670001 8838| 15 | 358940 66] 19 | 521849] 61] 14) 5481001 70 | 88 
5 647000 311 5 942001 37| 10 | 2058001 28| 13 | 4257051 68] 6| 1550001 67 | 39 
| 78 | 56412751 577 ss | 6792800 | 5511200) 2 2624807 498| 45 ssaT100) so | a. 
32 | 12360812 982| 25 | 6733150 7299500 26 | 11261300 976| 14 5972200 646 |w N. 
» 21 | 6011750) 832] 21 | 8789300 7514849, 29 | 9671523) 696| 17| 2673824 535 | n. N. 
25 | 4615675] 322] 26 | 4554944 4349985, 18 | 3108350 268| 12| 3398000) 490 | ö. N. 
‚108 | 17168460) 286| 88 | 17642770 \ 23209645. 118 | 21518716 230] 95| 15197900 288 |S. W. 
46 |; 7138450) 189| 27 | 4483490 ' 4436000 37 5464002) 215| 40) 5122000 199 i 
36 | 943885 262 | 58 | 5581209 7313904 40 4582000, 231] 34 4188990 205 |R. W. 
126 | 9924282) 191] 94 | 7465046 8100506 98 8339450) 187] 64 4358860 188 | N. 
155 | 10191378, 192] 97 | 7314426) 8681750 99 7063100 200] 65. 4956100] 201 |N. ©. 
56 | 3920847] 102] 42 | 3847606 4097500 69 6292780) 111| 69, 6006925) 166 | ©. 
53 3231160) 111] 32 | 1803300 2643085 48 3004940, 1183| 31| 1835852] 114 | 2. 
12 | 696500 319| 18 | 969500 1132500 15 | 607900 806] 12. 703500 238 | 
100 , 8500668! 245| 58 | 5440150 a931011 96 | 8536257 168| 75 6955430 158 |©. 6. 
67 , 4119764 1038| 64 | 8914285 7242152 85 | 5807203 169| 55 3950816 149 | Ban. 
13 | 467500 75| 10 396167) 956500 12 | 687645 50| 11) 834100 64 | Mb. 
19 | 4473991 43] 9 | 267000! 358940 19 521849, 61| 14 548100 70 | ©. 
5: 6470 31] 5 94200; 205800 13 | 425705 69| 6 155000: 67 | Edt. 
972 108939469 233] 712 | 86089848] 23%| 876 101985367 2338| 864 | 99517527, 209| 659 | 69649197, 222 





Tabelle 15, — IL — 


Grundbeſthwwechſel 1897 und 1900 4907. — II. Zeſizwechſel an bebauten Grundſtüchen 
infolge 3 Kauf. B. Nad örtlicher Lage (Stadtteile) und Art der Benukung. 











Bebaute Grundftüäde mit 








N 


BAONSEETN | ” Wohnpänfern mit | riaähshäufern mit | Eonnign 0 | Dune 
Mohnhäufern Geihäftspäufern | gepsäftsräumem | MWohuräumen |  bäuben 
a) bi) | ec) I. a) b ee a bb | © .|b !o ja) D | «© 

















1897 
ulfabt. » » » » „| 7| 100810] 143201 3] 196318] 64 77129] 1R2996R] 63102) 2] 294000) 1470001 2! 7000| 3 43) 2425 671| 56409 
MWeitlihe Neufladi . „| 711802 0001254 571 1|5 000 000|3 000.000 1:9 3 241.500.170 60% | 2 423800) 211 900. 1 so 30| 8 467 350 282 245 
Nördlie Neuftadt . . | 2] 98000) 490m ⸗ - 19 1 873 000.208 111 4 1465000 366 350 1 275 16, 3436 375 214 767 
Orfilie Neuftadt | 1) 78000) 7500 -| - 8 BOLOON ido 1235 — - — 1 9000) 9 10, 885000, 88 500 
Südweftlihe Außenſtadi 2512 500 950 100 038 5 463 800 92 060 48 6.677 850.199 111. 41254500 31305 -| — — | 82.10. 396 100 132 879 
Außenftadt . . | 4214443046105 787, 1) 191500) 191500 ı| 72000 72000 - — | — 1 90000 90.000] 45. 4736546 106 590 
Nordweitlie Aubenftabt | 58/6576 810 96 152 1) 130.000) 1300 7) 555000 TO2E6 1 59200 59200 -| — — | 67) 6321010 94 343 
Nörblide Hußenftadbt . | 3812311975) 60841 1) 177697) 177027 24 213300 WS - — —— — | 68 4623202, 67 588 
Nordöftlie Mubenftabt. | 34.2 235 750| 65 757 - — — 53 2MORIO 675051 35000 35000 1.106.000] 83 63, 4616660 66 907 
Deitlige Aubenftabt . . | 20.1521 751. 76 6686 — — — 12 ME Ran 34 000 34000, 1 56000. 31) 2616 391) 76 776 
Borndeim . . 4 70000 17500 -) — - 8 398.000. 79 600 | - - I 0-1 181 is 10, 469251 46 925 
Inneres Satfentaufen. 2 106 8500| 53 250.-— — — 11) 662411 so 219 — — — -- 13) 168911 89 147 
Weußeres Sacjenhaufen | 221154000 70028 2 149000. 7450024 2194 a4 BMB2— 0 - | — 11050001105 49. 3919274 79 985 
Bodenheim. . » . „| 17 662200) 88955, 1| 77000, 77.000,30, 1482231 49408 4) 50500. 12625011 988 53. 27727419) 51 461 

1900 

ultfabt . . 


11] 634 028 57639 8) 225407 751369] 4.092 3001104 931 2° 600000. 300 Mo, 
1 16300 16 30 2 545000, 545 ou 6 899000 149 85% 3, 555000. 251 666 — 
4 450000 115 000.—| - 3174500. 254 542 1, 65000 65000 — 


2 5551 738/100 941 
2 215 300 201 391 
3 699 500.217 618 


liche Neuftadt 
Nörblige Neuftabt 


Dr Zur 





2281161 















Adrdliche Au = * 100. 7612312, 76 123 
Ror uftadt | 5113380750 06 28% | ‚48. 4037 500) 81121 1 92000 92000) 100 7510550) 75 106 


Oenliche Neuftadt 4 331000 82750 1 210000 210000 28, 3125250 111 m — — — 100000 34 3 127 250 100 625 
Eidwejtlide Außenftapt | 13 1539 500 118424 31597000 532.333 95, 6210400 177410 2, 962078 481039 1 41000 55 
Weſtliche Außenftadt „| 40.4 951438 133 74 211817300 208 750 4 22500 400— — — 3.680 000 44) 7 744 938 158 060 
Norbiweftlice Auhenitadt | 44 4 18603 157 | — -— 6 BRNEE- — — 1 55000 51 4923 903, 96 547 
Nörblihe Außenftabt . | 48 34B0680 Tabıı,- — | - 18 14165250 78 625 — — — 66) 4895 9930| 74 181 
Nordöftlihe Hupenjtadt | 8713960548) 45524] 1 75000 7500035 2481750, TETEN— — — 1108 000,105 OwolI24 6792298, 54 777 
Oeſtliche Hußenitadt, 181279700) T1091 2: 173048) 865244 9, 755900 As iso — 2.165000 si) 2373648) 76 569 
Bornheim. . «| 4, 136125, 34.031 - 10-5 Bl 560 - — — 1, 58000 10) 457525 45 753 
Inneres Eajenhaufen | 7] 24100 149 — - | — 4 365500 Beats | — - — - 11. 596500, 54 227 
eu * endauſen 32 1839 9650, 57 311 1) 195000 195000 28 227025! BIO — — — — — 61) 4299 202 70 479 
nbeim. . . . 33 1230644 37292 - — — 23 16m 641 738 — J — —— 50. 2930 185 52 325 
Medertad . 2. . „| 9 195750 21760. -| -— - 4 127500 3185 - — -— 13 823250 24 865 
Dberrab . » 0 0. „| 10 17860 EHE - — 7 35000 17500 1 2000 2000 2, 410 000 16. 259600. 16 225 
Seddah. 2 2. .| 8 46500) 15.600 —| — 292 s iss Al — — 2) 82700 7 107863) 15 336 
1901 
- adt 200. 6 145000 Mit -i — — 30, 2405500 80183 71638231) 391033 — — — | 43) 4188 7851| 97 412 
ide Neufadt . .|— — — — — — 17 3900500 229 441 6 910000. 156667 — — | 323 4840 500 210 457 
—R Neuftadt . „| 3 807000 102333 1 6000 6000) 9 1201 500,133 500 21190000 595 000 — — | 15) 2704 500 180 800 
Drftlihe Neuftadt . . | 6 568000 94667) 61664678) PTTAIE IE P1IH0M 133631 1 1001000 1 000 000 — | — | 29 5870 772186 199 
—* —— —— 14 996500 71173 1 650000. 65000039 6 726 000.172 402 4,1299 502 321976 — — 158 9672 009 166 755 
ben . | 31,8 804 775 122 736 - gr oa "4 424.000 106 000 — — 135 4998775 120 822 
KerbmriigeRufanka 515403805 1000 — — | — 8 1391 000 231 833 1 135 000 135 000 1 34848 31 62 6964 651 112 333 
6614601200 69 Til 1] 80000. 50000: 2560412. K25A1. 4 40000 100 000 | 


Deftli —e— - | 171.098 978 LIEST Is | 12 1204 189,100 347 1 TU000 TOO - 





— — 30| 2373 137| 79 105 

Borndeim . . 9 28320 3144 - — - 4 wi Be 18  653385| 5U 260 

Inneres Er 7 METT 08 - — — due he — —— 12. 434977 36 248 

er nr Sadjenhaujen | 38 2491659 65 570 — IP Bu. SER ooo 5 7 Be ee Bu — 50 8350 658) 67 013 

odenheim * » «| 3011536400) 51 213 5 1350688 270 138 35 2143707) 61 244) 31239393 413131 — 73 6270188. 85 898 
rn ...l 8 2160 2712 - — 2 35000, 17500 — 





BEREEREEHEL SEEN 


10 351 eu 25 190 


1414414111164 


u 234578 10156—| — — |& 5200| 14 2350| 3 3600 18000. - 20| 3873| 16379 

Sedbach “2 .| 6 111578 18686. -| — = I] —* 53 - I» 6 111578. 18 596 
1902 

alas. . . * +] 36.1731 560: 48 099 — — 14] 1118207! 79 872— — | 50 2849 7867| 56 995 

ide Reufladi \ . | 81.645.500 208 088) 32 198.000 731667 6. 1315000 219 167 — ; 17 5155500 303 265 

Nördlihe Neufladt . 8, 512500 602 - — | — 5) 1444000 288 500. — 1} 319800 318800] 14. 2370 300 162 164 


18 1532500 85139 2 585000, 292500 6 729000 21500 — 
484902500 102 135, 31176300, 392100 6| 1178000 320 667 - 
56 7911067 141 264 — | - | 2’ 1185998592 999 — 
52,5 990 958 115 018: 1 120000. mon — | — |- 
70.5405 760 77225 2| 505000 252000 6 469800. 78.300 - 
1077 340930| 73280 1) 801458 SOL4SS IL) 930000] 84.600 - 
MSTATERR BI — — — - 
23117711, 094 | — | - 3 442 500 147 500 - 


26 2846 500.109 4R1 
57. 8.056 800 141 347 
58 9097 055/156 B46 
53, 6100 958 115 112 
78. 6380 5650| 81 802 
119} 9073 008| 76 244 
44 3147262 85 166 
26. 1014 211) 62 085 


Derlike Wubenftadt . 
Rorbweitlihe Aupenftabt 
Nördliche Außenftadt 
Norböftlihe Außenſtadt 
Dep Außenfiant . 
Bornheim . . 


- 





1 
| 
| 
I 


Itttrertieıhrherg 
BEISELUTNFLDRAT 
1111111111141111 
isıırı 1) 


Innereb Saienhaufen. | 15.1023500 6823 — — - 65000. 65 000 — | 16. 1088500, 68 031 

Reubered Sadfenhaufen | 704751 996 67886 - — | 9 967750 107 527 — N - 70 5719746 72 402 

Bodenkeim. . . . .| 20 996100 49805 1) 95.000, 95.000 23, 2475500 107 630 — ) I— | 44| 3566 600. 81 059 

Liederrad „ .. . .| 5 152560 3050— — - 2, 101000 50 500 - | | | 7 253550) 36 221 

Oberrad. 22.0. | 6) 177000 280 - — | — “| 210500 52635 — * | 10, 387500 38 750 

Eidbah ©». - 2. .| 4 67500) 16885 1, 1400383) 14008 -, — — — | I | 5, 207333] 41 466 
1908 


alfedt. . . . 


-] 11l 256 150 23266 1 30000 30000 61 6355126 BT 7m — — 
Weſtliche Neuftadt .. 


— 
2| 317220188 610,3 605920 201 #73 26 10737672 414 526 1, 000.000, 600.000 — 
| 1 20000 2000020, 5991 750.299 597 .- — 
| 24000. 24.0001: 80000. 80000 23 4511075 196 160 — i- 

37 3243614 87606 2 340.000 17000 63.18394 846 198 303 | 2 1290000 645.000 


78 5641 275 77278 
92,12 360 812,386 275 
21| 6011 740286 274 
25. 4 615 675 184 627 
10317 168 460 166 654 


Nördlide Neuftadbt . 
Orfhlide Neuftadt . 
Eüpweftlie Außen ſtadi 


111141 





Weſuiche Außenftadt . | 365 842950 162 804. 1 225000 22500 9 1070611 MA — —— | —— — — — 46. 71384501155 184 
Nordrvejtlihe Außenſtadt | 76 8 336 #54 109 69% >| — — 10, 1102 000.110 200 — _ — — — BE 9355109 754 
Nörblide Aubenitabt . | 82609: 00, 4317 - — — a3 Bo | —- | ıI-l — — liee 9994 282) 73 764 
Norböflihe Außenftadt. | 69]4 977 673, 72 139) — | 0-5 Bil -— | — — — — [18610191878] 75 492 
Deftlide Auhenjtadt. „| 39 2944 600, 75 508 | 1 181.000. 131 000 16) BabrıT SE — — — — — | 56) 8920847) 70 015 
Bornheim . . . 18. 686000 3644 -| — | — ” 2575160 73576 —| - — — — — [58 3231160 60 966 
Inneres Eahfenhaufen. | 7 257000) 36 714 - 439 500 8790 - — - |-| — — | 12) 696800) 58.046 
Brußeres ———— 674147 683 72 769 -- | “ 4 337 000.108 04 -| — — ,1 25830 25 100. 8500663, 85 009 
Bodenheim, . 26 1 244 825, 47 878, 3 200 826 6694238 2619 DI — un  — | 67) 4119768. 61 487 
Nievertadb © u 2 2 „| 8 978000) 34 760 — = 85 189500 wi | — — — — [18] 667500 86 002 
Obertad. 20... | 10 822604 38005 -) — — 5 1475 4 - — — in) - — 119 447809, 23 843 
Ei... ou - | - I - IT -EI => - 1 - I - 18 sm) 20 


)a= = gap der Bäle, b == Erwerböpreis in Mart, c == Durdfgmitiäspreis pro Grundftlid in Mart, 





— XU — Noch Tabelle 15. 


Grundbeſthwechſel 1897 u. 1900-1907. — Noch III. Zeſihwechſel an bebanten Grundſtücken 
infolge Anuf. B. Nah örtlicher Lage (Stadtteile) und Art der Benutzung. 


Bebaute Grundbftüde mit 
















Gtabtteile | V Wopnpänfern mit | Beidäftspäufern mit] Gonfigen @e- Zuſammen 
Wohnäufen | Geihäftsbäufen | geigäfsräumen | Wohnräumen | bäubden 
al bb Io je b | e a b | oo le; . Io Je d | ec la. b. | 

















1904 


3 649 800) 40 618) 2 irre) 398: m 4486 500 144 a 4| 870000] 217 5001| 53| 6 792 800/128 166 


31318 650 439 5501— — 19) 4 228 500 222 552 31 186 000 895533 — 









































zufladt , - = — | 25| 6733 150.269 326 
N: Neuftadt „ . | 3| 460500 153 500, 3.2797 500) 932500 15) 5 531300 368 758] — — — — — | 21| 8759 300.418 538 
Neuftadbt . . | 4 375000 93500 4 525200 13130016 2836 744 177 234 2| 820000) 410000 | — — | 26) 4554 944175 190 
—— vn 2813 390 SoB| 140 S0B11010 572 000 457 900 50. 6 128 570 122 571 53715 000| 743000 —| — — | 88 17 642 770/200 486 
uben - 125.3 #21 618 152 80h — — — 1 nr 83 600 1 566442 Bin Bl — — — 27| 4483 400 106 055 
- x aftabt |18.5 024 709 101 681, 1, 105.000 106 000, 3 294.000 28.000, 1) — 167 500 -| _ — | 53) 65 581 209/105 306 
€ abt . Jisis23634 Wis -ı — — 28 2238700 WB — —— — Jo« 7466 046| 79 415 
Norböfllie Außenfadt. [58/3 751 176) 64 875|| 2} 220000) 11000087] a313250 Oh -| — | — i-I| — | — | 97] 7314 426) 75 406 
ODeſtliche Außenftudt. . 2767500) SB -— — | — 9 1080106 120012 ⸗ — | — 4 — — | 42 3847 606 91 609 
ER a - —— — — — [15 ** 60 3833| 1) 250000 250 ooo | 8009 80 u 1 803 300 = 
Inneres Sablenhauien. 256500 531 00— — — 8 13000 138 — — _ — — — 969 500| 74 577 
** Sadq ſen hauſen 35,9 435 150 a = _ HH 4 Ds — — | - 1) 59700) 59 700] 53 sms 102 644 
IT i 938 1 0000 60000 34| 226108 lt — — — — — — | 66 3914 285 61 161 
Niedered . » . . .|6 204 167] A108 - — | — 4 192000) 48000 | — = = — — | 10) 396167) 39617 
Oberrad, „u... 6] 157000 BT 0 — | 0 — | 8 6800 340 420 42 0000 — — 9 267000) 29 744 
“en... 75 ui — — IM 17700, 17 700-| — — — — — 5. 94200] 18 840 
1905 
zu Ale. o " un 2) 791 0001 Br 3942500 109 513 1! 145500) 145500 1) 380 000/380 000) = — — — 
ER 8 000/106 500 2| 606.000 303 000 13) 6 184 500|343 583 | 1 29.000) 296 000— — _ 7 209 500 
Wörblihe Reuftadt . . | 3| 546.000 182 000 114.009 117 4.000 117 10 2 008 7321296 875 — a a — — | 14) 7514 849,536 775 
Oeltlihe » . [13/1244 925 95 763 21.065 000 532 500.13) 1 715.000'131 923 1 32500 325000— — — | 29) 4349 925 149 997 
— —* “ae une m. 4,1 260 000, 815 000 69/12 377 600,179 386 4 2085 500. 508.875 2 1.670 818,895 40B|131 Ban ET IE 
ubenftadt . 1283/4436 000 158429 -| — — — — — — — — I-| - — 13] 44 1 
* ſtadt Jau s 911 654 118 306 - — | — 3 3228077 — — 1 80 65. 7313904 119 522 
Aörblide Aubenitabt . |:0/4 015 9650| 81899 1 0000) 2000027, 3006 556. 114 687 — _ — — — 88 8 100 500 92 001 
—— fadt (6714 661500] 69574 1 95000 9500051] 3.925.250 TW- — re — ne] 8681 750| 72 986 
Orftlihe Außenjtabt. . [10,2 950900) 8364 — — | — 14 1146600) 8100 — — — — — — J44007 600 93 125 
Bornheim „ .» . . . 12611322 185| 60858 -— — — 18) 1321500, 73 417) - _ _ — — 44 2643 685| 60 084 
Imnereb Sahjenhaufen. | 5) 490500 6131: - — | -— 6 878000, 65000 -) — — 1) 264000 264 000] 15) 1132500| 75 500 
een Hirte A 0 277500 16) 2320 #86.145 05% 1 90000 0000 1 96047) no u Bun ter 
eo. + MOM 1,1 73009 7300035) 2758200 78 806 — 2. 156000 78000] 94| 724215 4“ 
Riederzab . . » . . [11] 279000) 25364 1) 279009 279090 9 398 500 wa — — — — [21 956500) 46 548 
Oberrad. - . . . „J18l 22340 7198 - — | — 2 135500 7750— — —— — — 118 3580| 23 920 
Ga.» er in — | - I Bam - - I - I —- — | 10) 205800, 20 580 
1906 
“200. » [Il 5582550] 39 468) 2) 154000] 6700026 1998357 74 54H - — — — — — [AR] 2694 607 62 495 
mat ..15 rn sr 375 000 13 6983 000 537 154 42305000) 576250 2 306 400 153 400 2. = 22 
Neufadt . „| 8) 581 ars ⸗ — — 20 8440523 122086 1 680 000 6580 - _ _ 9671 523/339 50 
* Reuftadt . . 8.1159 300,144 9181| 175000 175009 7 8:4 #00 119 257 _ | 2 039 250.469 625 18 3 108 850/172 656 
ee HA HS SIEH Bande cl EB 
adbt „Is 1 oA 29478 10739 - — -— — — — 137) 5.464 002 147 676 
Norbiveftliche Aukenflabt Jas 4 150 000 115 273 - — — 4 432.000 108 ooo — = _ - —— | 40. 4 582 000/114 550 
Nörblide Außenitant . [7416392 193| 86 861 — — — 23 169000 7362 —  - — 1 259257 208 267] 98| 8339450 85 096 
3 Außenftavt Jas 4 200 850) 65 779) 1 40000 40000 34 2513250 82 748, — _ _ — | 99 7063 100) 71 344 
Oel Aubenfiadt. . tt © 046 2 3660 1830 16, 1364500 AS MI — — — 1! soonn «uo.oon] 69) 6292 780 91 200 
Bornheim . . - . „32 si 57 8388 · — — 16 1168300 7309 — — og — | 48 3004 9410| 62 609 
Innereb Gacjenhauien | 9 241900] H7T3- - | — 6 366000 ELM—  — 2 et — 15! 607900| 40 527 
Ueubered Sadienhaufen [85,5 376 840, 82 721 — — — 30, 2898500, 67T - — — 1 260.917 260 9172| 96| 8.536 257| 88 919 
—— 5. 102439403) 60985 1 6400 6195048 3231650 75229 - — 1 68000 68000] 85| 5807 203) 6 320 
“une » | re or -  — | - 4 24045 60 104 — — = - — |12 6#7645 572308 
Oberrab . » = + . .|13| 290199 22323 - — _ 5 181650) 36390 — _ 1 50000 50000] 19) 521849) 27 466 
Sedlbah. . -» - . „|12| 393205, 32 767 - — J 1 32500, 3250 - — | — = = — | 13 425705| 39 747 
1907 
“#.. » » 12711049 300) 88 863|-| — - 18 2.207 800 127 656 - 1 — — — — | 45) 8347 100) 71360 
re . »14| 753 000.188 250 - | — — 9 4189 200.465 467 1 1030000 108.00 — — — | 14) 5.972 200.426 586 
Rörblie Neuftant . „ |1011473 000 147 3900 — — 7 1200 824 1716 — I — — In 2673824 157 2%4 
Neuftadbt . . 3 647 000 215 667 | 2.1 n00 uno 500000. D2LOOD. 153 Bud 1 830000 830. 000 — — 12: 33908 000 283 167 
n ſtadi 108081 180149 bat 318000 000) 410000 45) 6136 150 127 836 — _ - 95 15 197 900 Zr 
Beil! u bt „1395 099 000|130 744 — _ — — — 24600 28000] 40 5 122 010) di 
Rordpweitlice Außenfiant |32'3 457 750.108 0855| 1) 456240 4852410 1 1WODO LM OD — — = - _ - 34 4133 090 121 58s 
Rörhlide Anke dt . 1553531120 497 — — 9 824 740| 91 638 — = Hl 64 4358560) 68 107 
Norbörlihe Aukenitabt Jas2 976360, 6417038 -| — | - 19 1979 750104 197 _ — — u os 436100 76 248 
Oeftlie U adbt .14513459 725 76888 1) 51200 2150023 2495 700108 2 — _ — — 60 dos ves 87 067 
Bornheim . . - .„ . BsLı77 88 a — — B 650 Be - _ _ - 31 1835852) 59 221 
——— auſen | 8! 403500 50 488 · — 4 300000. 75 000 — - — 12 703500| 56 625 
Sachſenhauſen 5315006430 94 dsl - — — 20 1734 000 B6 700 1 180000 180000 1 35000 35 9001 76 6955430) 02 759 
Bodenbeim. . „ . . 172608 363 70 496 - - — 18 1029000 8000| 2 115000 57500 1 197053197 450] 55 39650316, TI 824 
Niederrad . *.. .| 6 167100 27890 -| — — 5 16700) 33 400 - - - 11.394 100) 30373 
Oberrad. - .» .» » » | Pl 285600 31 733- — — 4 2362100 52 500 I en . s 14 5418 100, 39 150 
Edda. « x.» . „1 5| 121000, 24200. - — — 141 54 000 34 000 — - _ | — 6 15500w| 25 843 
Digitized by Google 
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Tabelle 16. 
GrundbeRtwehfel 1897 und 1900- 1907. 


IV. Behbwerfel an unbebanten 




















Stadtbezirke N 
bezw. j Erwerbs * 
Stadtteile Fälle preis * 
Sitadtbe zitt Stadtteil m, 
1 | N. — — — — — — 
2 e - — 1-1 - - — 
ee eh = 
4 w. N. — | — — 1| 40000. 66 
5 Pr 1 2000 23 1 90000: 484 
6 n. N _ — — 2 1312060. 398 
7 ö. N — — — — — — 
8 * — — — — 1 — 
9 S. W. 15 1315072 166 3 1014150 314 
10 W. 9. 1394745 137 1 111000. 329 
11 N. W. 2 72814) 411 — _ — 
12 N. 31256500 16 8 532670 128 
13 N. O. 2 2658 9 9 300004 81 
14 O. 2 37900 231 — —24 — 
151. S. W. | | | 
1511. " 55 8423595 8 17 791953 59 
15101 Ze | | 
161. [77 | 3 } 1568828 17 r D D 
1611. F « « „ln ‘ .r 990913 26 
17 W. 23 | 1857811 471 20 2306791 75 
18 N. W. 20 836723 48 — — — 
19 5 6 2483964 3090| — — — 
20 N 6 174380) 41 9 229193 58 
21 R 25 902619) 21 | 45 | 1343904 8 
m.) > Ms, 852080] ao | 65 | 1980630 30 
23 * 1 42000 62 129482 109 
24 2; 35000 66 1 | 81164 35 
25 37 839891 10 | 34 | 481266 20 
26 ” 1 415306 9 - | 30956 4 
27 7 8600 3 13 | 267992 13 
28 „ 9 117408 6 7: 170827 18 
29 ei 5 235 21 3| 290658 4 
30 S — — — — — 
31 r 2 241735) 19 — — — 
321. S. G. | 
sam | „177° 6185004 17 | 56 | 2076944 41 
gar | | | 
F l 20 252700 91 30 | 281206 18 
34 Bodenh. | ir 2001095 831 34 | 8098505 21 
35 u 6 232500 42 2 20120, 55 
36 a 46 | 3843579 41 65 | 1336569 23 
37 Niederrad s . 6 11419 2 
38 Oberrad 55 113722 4 
39 Seckbach 86 428446 4 
Stadtteile: | | | 
Altftat ..... — — —21 — — — 
Weſtliche Neuftabt . 1 2000, 23 2 130000 163 
Nördliche - _ — — 2 1312060 598 
Oſtliche = EN re 
Sübdmeftl. Aubenftadt” 73 | 11307493 10] 25 2797016) 51 
Weſtliche — 32 32525566 | 21 2417791 78 
Nordweſtl. 28 1158501 483 — — — 
Nördliche x 3 | 1333499 21 | 62 | 2109767 18 
Norböftlihe „ 21 | 431688 50 | 79 | 2509280 34 
Öftliche A 40, 9191066 91 34: 5312222 16 
Bornheim ..... 21133383 5| 23 | 467977 12 
Inneres Sachjenhaufen 2 | 24735: 19 — — — 
Außeres = 106 6397710, 19 | 86 | 2328240, 33 
Bodenheim . ... .» 93: 6077174 & | 101 | 2166194 22 
Niederrad . . . . . » . ee 6 11410 2 
Oberrad ...... s5|ı  113722 4 
Sechbbach an 428446 4 
Zujammen| 451 | 31037845) 9 | 582 | 17300134, 24 | 





































































1901 1902 | 
Erwerbs · * Erwerbs | Frei 
Falle preis | preis | Fälle preis | preis 
pro qm 
— — -| ı 5500, 611 
1 1018 211 — — — 
Br = Sc, — — 
2 105000 107 | — _— — 
31253400) 133 | — — — 
2 805000 501 2 3120. 624 
— — | — — — Bez 
6 | 1249500, 281 8 | 1443161. 206 
1 63700 18 | — 0 | 
1 4000 33 3 373525 158 
9 219083 99 7 257655: 69 
5 760 571 — —— 
2 9026. 100 | 14 616808 78 
11 258613 46 | 20 | 1119757. 65 | 
3 349383, 47 1 151856 58 
3 140370 31 1 | 800000. 280 
7 1057673 69 | 30 1595831! 93 
* Da 4 865275 16 
24 | 2819830 41 | 16 | 1303177; 109 | 
2 37790 10| — 26725 43 | 
7 199994 48 23 1773541 86 | 
7 82937, 88 2 64520. 87 
27! 1261985 50 | 24 437490 23 | 
52 | 10786 32 | 12 | 523016 68 | 
54 | 1408952) 34 | 63 | 1770013 38 
) 43000 19 | — _ | 
— — — 1 15000 52 | 
23 | 42071) 26 | 14 | 413965) 22 | 
13 534634 11 7 267882 10 | 
21 261186 66 | 36 | 1506891 19 | 
19 204918 13 | 835 | 8367251 18 
5 15906 7| 17 155469 6 
57 | 1812783) 32 1 20 | 1329939 50 
21 ı 1183022) 48 | 48 | 2208410) 51 
10 | 1687599) 13 | 37) 482978 9 
10 4is8ı 11 | 14 | 146982) 19 
20 13317 81 32 544046, 11 
37 : 1177239) 25 | 833 ı 1308774 29 
2 300 4 3 464312 44 
34 sı98a5 25 | 58 | 3299785 19 
12 106594 12 6. 161781| 15 
105 2788501 5| 67 163110 5 
84 116499 21 38 438859, 1 
1 1018: 21 1: 5500, 611 
5 358400) 124 | — - — 
21.805000, 501 2 3120 624 
30 | 30555451 82 | 66 | 5475880 50 
25 2883530 41 | 16. 1803177 108 
10 241784 28 | 82 ; 2173791, 93 
43 | 1563965| 53 | 33 759665 32 
112 | 2235408 34 | 76 | 2308029) 42 
38 | 9Ha831| 15 | 35 | 1208655 24 
45 a8R2010  8| 88 | 2499085 14 
) ' } ' 
118 | as58402 21 lırı | arıaass! 26 
73 | 1997384 25 | 94 50672871 22 
106: 54 12 6 161781 15 | 
105 2783 5167 163110 5 
84 118400 21 38 438859 1 
703 | 19947700) 26 | 725 | 263758781 19 | 








zuwmcmne | I Ill | 








SBELARSSESEN | SEE — 


BEEFH nn | 





32855.3 









4200, 
1090774 
788379 
277433) 
412516 
997185 
609100! 
243670) 


2047699 
117624 
700847 
156794 

46328 


996988 
745662 
362244 


7442582) 
1290924 
1315812 
1553801 

854690 
2186203) 

903969! 


2490856) 
4649073 
188622 
327431 
120552 
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Grundſtücken infolge Kauf. — A. Nach drtlidher Lage (Stadtbezirke und Stadtteile). 








“„orenenlialuui I III 





3089088) 200 


330000] 96 





' 6770230 108 
| 924674 40 
' 3562939 97 
886492 91 
868090. 117 
492254 50 
1559285 18 
258000 &1 
397826 85 
258997 95 
134520 75 
4569142, Al 
1390937 13 
1551297 28 
544350 17 

63893 18 


12000 8 
875951! 79 
3244084| 60 
965697) 
178591) 20 
417590 
1701052 
693675 
1041851 
2260530 7 
189252) 5 
177290 3 
















166000 542 
45000 166 
13267784, 98 
3562934 97 
20841582 102 
2113180 22 
11983993 60 
6707070 29 
2159520 175 
12000 8 
5679913 33 
3436578 39 
2250530 17 
18025? Ö 
177290 


43055940 


























' 11468995 








32 [1178 


248050 


160000 
621400 
748759 


367120 
283000) 
110000 
819025 
869326 
872153 
454910 
2669968) 


802401 
591677 
543118) 
432358 





1351771 
10500 
1548780 
89275 
21500 
3007040 
2245351 
1037983 
1007345 
57500) 
— 
1927610 
3022674 
733103 
343477 
396466 
1572522 
612382 
1345715 
3741 
343027 
954401 


I 


580000 
728050 


781400) 36 


17084111 
02401 
1501915 
2067129 
1780055 
6071416 
2102828 
6423330 
3530619 
543741 
343027 
454401 


4520442 









1907 


Erwerbs» 


Tabelle 16. 





|Durd | Stadt. 
dnitts 


| 1 i 
preis By A bezirle 


mM. 

1 1575 

— Rn 
3 461807 
1 160480 
2 773440 
2| 217000 
2| 333560 
8! 189470 
14 516450. 
1! 3801358 
— 1— ee 1 
9| 576736 
126 | ')1559265 
9, 832694 
' 191160 
8 707900) 
5 376927 
12, 826914 
3 69950 
) 30000 
21 824475 
5 178658 
30 806561 
19 516819. 
2 11650 
15 1078600 
9 786373 
7: 11409 
9 126582 


33 2IT5ER 


49 1421844 


2 52150 
1% 526372 


21 465057 


61 181144 


50 411260 


1575 
3 461807 
1 160480 
2 7173440 


36 5987554 


Iı 1049694 
13 1232620 


20 1343311 


4 99 50 


40 1319583 
51 1335080 


73 2398237 
70 1999871 
21 465057 


6 181144 


411260 
19370413 


Digitiz 


= 
= 
“> 00 1 a c to - 
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Tabelle 17. — XLV — 


—— 1897 und 1900 1907, _ - IV. Befibwerhfel an nnbebanten Grund: 




































































































































Meile. Nördt. Südiwett. Weſtl. [Norbweitl. | Nörbl. 
” Preis ——* Neuſtadte Neuftabt Außenſtadt Auhenftabt Auhenftadt| Außenftabt 
—* un — — NEN VE 
8 pro qm „um _ |Blaten-| _ Fiagen · | lägen | _ |Bläsen- | län | 
3 | tnbatt 2 | inhalt 2 inhalt |! inhalt) 2 inhalt 3 inhalt 
ar ar ar ar ar er 
1897 u ee ke a a En = 3| 168, 
| — -| — I-| - |]-| - [1858] -! — !-| - |) 9 
— — I-| - I-| — I-| — [818050] ı| 174 1—-| — | 2| 10, 
— — I-| - ſ- - 1-1 - [| 8) 2150| 3) 128,08 |21 248, |10| 164,6; 
| — _ — — — — — 31: 261121 | LIV,se 3 Tor is 73. 
— — | 1 ! OÖ. | — — — — 24 14, 7 88,0 4 2ir — 
1000 us I-|! — I-| — I-'! - I-| — - I-|! - I-| - || 7 
bee 5- 0I—| — I-| — I-' — I-| - I-| — 1-1 — 1-1 — [18 40. 
„ 10- 0%1—-| — I-— - l— — I-| — IJ-| - I — - — 1 2,53 
.„ .20- 50I—| — I—| — — l— _ 8 45811 495. ——118 86 
„ 50-101 — — 1| 6 1 — — — — 8 36,5 Bm — 12 40 
10900 = — 11 1. | 2 2. |—| - | 9 Su] 6! 51) — | 5 u 
1901 | bis 5 -| — I-| — = — I-! - I-| - I-| - I - |1ı 18% 
u ee lee ee — 
|» .20- »1-| — I-! — I-| - I-! - Iı] 124] 1] 88. |—-! — [1] 14% 
|». 89-50[| 1] 0%.I- — J- — |- — [8686| 1175| 1| 140 | 5| 4800 |12| 137,0 
„ 9-0iI-| — 1 9: — — I— 15 180,»|10 115,» | 5 9,ır]25 108,1 
Fr} 100 a — 4 19,05 2 160 | — 8 | 57 23 13 84. | — — 3 17,54 
1902 bis 5 — — [Tl Tel — jo — 1| 4,ul—! — | — 9. 109,5 
It — 101 — I-1 — I-| — I-! — [ıl el -| - I-| = [8 1%; 
—J 1-9 — — I-ı — |-| — —| — I 1 8u.1—-| — 1 ul — | 
- I—| — I— — I-ı — |-| — 5 Wal— — T Bull 8° Ab, 
| S0100 = — I-| - | = |- - fell 2850| 5, 40 [1511677] 12 | 58.0 
| 1 0, 1 — — 2 Oeo⸗ — — 17 204111 79,18 9 47,mJ 1 8,1% 
19035 Biss -| — I-! — ]J-! - Tıl 1.4. |—-! — I- — I-|1 —- 12 6% 
a gain!) —— -| = [| = | + || — 5 196. 
„ 10- 21-| — I-| — |-| - 119%] 3 27u| ı 0u|1 Bul— — 
20 ⸗ 50 3 38,01 — — 2| O,ra | — 3| 39,81 6 349 87 2 49,08 5 O,rı 
N 100] 4 22, 1 — =. jr, — — 33. 4330: |12 | 186,75 [21 166,,]36 | 227,07 
— — — — 1| 6,1 -— | — 20 110, 16 | 152,:» |30 181,..] 2 20,33 
104 bis = = 4-11] — | = Nele, 
über 5— 10 I — — 1| 800 — — — — 11389, || — 2| 40,5 
ee ee a ze ee el 
’ 20— 50 1 4,0» — — — — - | 5 127 ,.s 1 | 4, | — — 9 65,1 
„ 50-100 - 11) 0»]-| — ]-) — Jar) 4501| 21 120 | 5| 35,0]24| 129,0! 
„10 | - 1-1 - 1-| — 1-| - fa) 144 [10| 70. [11] 87| 6) 28, 
1905 bis 5 lobte | -| — Ile] — Tıl 28. 
| über 5-10 I-i — I- - I-|! — I-| - |I-| — I-| - | 1041-1 — 
„ 10-0 I— — 14 _ - | — _ 3 | 6Lo,]| — — | — 2| 125, 
„ 20-50 |— — —— — — — — — 111 202.71 — — 1 44] 7 84,15 | 
50-100 | — — | — — — 55 786, 1% 7 266,35 6| 101,ss 34 | 477,58 
„100 — — — — I Bose | Li Zr 44 297,0] 9 9,5 13 8805| 2) 6,00 
1906 bis 5 -1 - l- - I-: - I-| - I-! - I-| - I1-| - [-| - 
| über 5-10I— | — I—! — I-ı — I-i — I o 0ul—| — — — 16) 8. 
[7 10 — 20 > —F —— —“ — — = 3 2h,e: * an 2 Q,ıs — sc 
| ff) 20 — 50 — — l 3a . ⸗ — zug 13 307,45 1 116,55 rag 8 177,01 
„50-101 —-| — I-| — I—-— — |- — 1159) 1816,00] 1) 10021 3 42,55]23 | 141,7 
" 100 3 9] 2 12. 1 — = sı2l,.J Al 3064] 3 2,51 Bra] 4 | 16,.0 
1907 bis 5 — — = — — I-| - kauen Velen 
ber 5— 10 | — — — — — — 151724 — — 4 185,75 
„ 19- 20] — — — I— — I—! — - — — — 13 — 
20— 50] - - 1 0.1 — — — — 7 146,0. 
59-100] - — >| — — — — 27 260,00 47.4 3 22416 58. 
100 l 0,08 2 9,8 l 3,2% 2 33 2 4 14 | 6b l, 0 10 70,13 3 Ta 
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Tabelle 17. 


Rürken infolge Rauf. B. Nach örtliher Lage (Etabiieile) und größeren Preisgruppen. 


| Rordöftt. 


Aubenſtadt Außenſtadt 





öſtliche 


Bornheim 








Inneres 


Sadj 













enh. 





Äußeres 
Sadjenh. 












Bodlenheim |Nieberrab | Oberrab 











—— Zuſammen 























































































| ri mitm] Iglägen.| _ ägen.| _ |tläsen.| _ Blößen-| _ Fiachen | _  Igägen-| , \wtägen| Fäden. 
3| inhalt 3 | inhatt 2 indatt | F inhalt = inhalt = inhalt 3 inhalt 4 inhalt 3 inhalt 
| ar | ar | ar’ ar ar ar ar | ar 
1 2410| 15 241, | 24 | 293,20| 17 13728, 18525,0 
8 2m 58 10565,0s 
— — 68 2507,54 
6 4n| & ; 124 ‚es 
11. 36.) 4 | . 2 pi 
=> Be €! — | ar 
| 65 || 770] 6 262,1 | — |26| 1830| 6 1280| 5| 56,.|81 246, >] 1160,..|159. 2249,», 
2 57,.| 2 10] 3) 3 |—| — |12 Bu 7 177,0 1) ‚| 18, 23,86 13,24] 69 1821,16 
1 62,1:|21| 160.0] 5 32,01 —| — 5 2 if — 4 14,2] — e| — 16], 596,0, 
52.429,56 | 9| 5 3) — 112 143,448 30,1 — | — 1 2] — | — 1147| 1562,01 
14 Mn] 2, 15, : * — — = ar 2 108,1 — | — 1 Ba — — - 781,n 
10 20,5]|—| — | el—ı — \ ‚m vi] — I=| — |J-i — 4 6) 195,37 
2 16.s| 5) 331,01] 18 307, | — | — 118 178.| 5, 1075| 5| 6l,or 56 844,0: | 74 488,0 184 1796,60 
4 87:0] 3! 24,::115 173,04 —— — 9 62, 1 10,1.] 1 | 9,37 1152,03] 9 | 61, 80) 58, 
1 9]16,) 144] 7 65,4] --) — [15 1506,.. 15! 217,.:| 1) 0,[10| 4Ler| 1 0,16 | 69 2500, » 
176 47,0] 5| SL] 8 2lml—| — [El 327,0|35| 847,01 2| of 2! 9|—| — [189] 1558,04 
27 Bio 3 50,51 2:1— — 134 210.115) 1040] 8 1, — I! — [1 917, 
| 2; de] 1 O, 1° 2401 — — 1 3] 2 3 1— — I—-—| — I-| — IE 37 209,17 
3520| 4| 72214 7860 — — 134 843,.|12j 2614 | 3| 20,ss|41! 182,2. |84 4591,.0|155| 6424, 
5 62012 23,120 27236 — — 135 549, 1| 15,2] 18 82,0.| 8 18,00] 88 1248, 
7 Mao] 7) 27623 211,0 |— — 126 260,414 1391, 1 Wu] 7 2850| 1! 5,r5jl1k| 2627,0, 
12 139,00 [11 102,24] 12 329, | — — 31 265,55 1, 4l.| 1 O2] 1 Tal—! — [107 1420, 
44 202,00] 9| 44m 18 16,41 - | — 189 384u]21| 21] — || — |-| — [202] 1532, 
5 1601| 2 | 8,53 | Tuer -i — 6 24,101 2 wi — I-| — lI—| — 591 399,01 
| | | 

— — 3 8317,..] 17 161,4 — — 112 156,1] 5 508,0.] 19 709,4,137 163,20 ]90 | 951,:51186| 8011,1s 
10! 65,201 6, 332,54] 9 | 231.0] — | — 13 115,10] 4 62,01] 5 76,122 44ar] 8 9,s:] 77) 1188,06 
1 6,5] 16 802,401 11| Tlss] 1 1,00]13 102,118) 308,564 1 9,4] 1 16,55 4 81,1] 691 962,0 
6) 5418 128,165 — 123 26201 2 2 Al 5 Br LI 2,1110] 1354,65 
34 | 164,55] 7 68,121 BJ — | — 143 367,172 430,7] Il Of 3 8] — — 1237 2165,16 
2 54 21 Ya 8| 1340 l 20] 2 27,0] 2| 8 — — I-—| — I- = 81) 538,8 
1 l,.| 2) 3] & sl — — 8 60,0 8 150,05 4 84, 78 488,50 | 26 546, 2 126 1370,35 
2 10.J 2° 17,018 130,10 |—i — 123 | 193,,] 1 25,14] 1° 18,-116 7000| 2 5,56] 69] 1076,08 
— — 8 Bl Or — 91 98,-| 5 N, — | — 3 8] 1 14] 381 669, 
6 744121 308,0] 14 114, |—| — 127 | 1872416 188,54] 1) 8801 8 11,eJ— — 1107| 1072, 
15) 67,0:|18 | 16500] 5 2 — 133) 1867 Ar — 12 — T-| — FRE 1507,08 
u call a Mil Ya) Mk u Me 2| 6,7,| 11 | 42,561 — | Aa — (| — 64 re 
1 sl 1] —nf 4 18, || — 127 | 267,75] 3 16,1:] 4 229,.,142 287,124 | 588,54 107° 1739,10 
| 2 One 1 150523 5 270, 7 ‚3146,05 13 | 47,54] 2| 19,41 83] 4188,08 
| TI 50,4] 3/1039,14] 35 | 357,11 — - 20 184,8:] 11 213,0] 2| 26.11 21 —u| 1 l,er] 86) 2060,37 
3 1,140 | 847,0] 20 | 73,501 — — 45 243,01 14 | 91,.:] 3 | 45, 3 1641 3 10,081150| 1623,15 
'35| 92,137 | 831,189 117236 1— | — 1461 556,.|60| 294.1-| — I-| — I—-! - 1809| 8079, 
10 ‚0 10 II 3 | 2,0: ».|—|ı — [17 | 5les] 5 15,.1—)| — I—-| — I! — 115 686,55 
2! 22 — 1 55 1— — 120 188,.| 4 | 96,..| 8, 216,0] 27 | 116,06 [222° 2500,..[f 84 3145,51 
27 20 2 1885, 16 255, —— — 155 60,5 A 289,.:]24 | 509,41127 113,20 | 38) 161,06 174 3921,sr 
2 Bl 2 56028376 — 125 | 189,525 492 — 113 5m] 8 51,.1108| 1277,80 
8 142,11132 447,120 217,5 |—. — 120 159.116 287,40] 1 | 4] 5| 27,00] 5 64,1,]135| 1955,40 
31 | 164,0:[41., 339,6:]24 ,180,.|— — |54 470,424 1660| — | — 1! 4m] 2 38.1348 8377,08 
2 | 5, 9 691 | 10. »»l— — 35 150,.:| 14 47,1.| — — — — — — 1139 162,10 
— — 1| Sri 8| SLal— — 115: 15601 2 12,0.| 2 86,061 82 256,01 421252, a 98] 179,04 
1 0,..—| — u | 190,.1— — I15 357.4] 2 34,28] 10 | 183,4122. 64,50] 7 11, 2 6310,0s 
ji — 1 71111249, J— — |10.107,u| 2 0, 2 566 234 — 418,54 
— — 118 | 269.116 14l,ul— — 2 10,123) 1742] 6 1086] 1 l,se 1 46,0% 4 900,5 
3 11,as 17 69,3+ 6 29,02 — — 22 207 ,5+ HH 172,22 lı 2,0 — — je 126 877,.8 
u Mae 8 | 22m] 4| 26,73] — — 6 18,5] 5 | Il, — it Me - — 47 268,0 


Tabelle 18. — XLWVi — 


Grundbeſttzwechſel 1897 und 1900-1907. — No IV. Zeſitzwechſel an uubebanten Grundſtücken 
infolge Aanf. C. Nach Heinen Preisgruppen. 








. 1897 1900 1901 1902 
Preis . a j 











\ Fläden: Flachen · Fladen · lägen, Flachen · Zlachen · 


























ze inhalt Inhalt inhalt * inhalt | inhalt inhalt = i \ inhalt 
ar 1 
bis 1 5 322,81 | | 14,15 
1— 2 654,61 I, 22 354, 
— 3 40%,.3 Y 167, 
9 4 205,3. 4 r 350,04 
dd 5 5511335,:0] 7: 5 852,78 
5— 6 17 568,0+ ı 257, ;) 173,87 
6b— 17 13 108,0: | + 2991,51 
7-8 18 133,4 ‚il 20) 598,38 
8— 9 | \ | 14 132,5s | 
9— 10 1 r ? - 15 190,06 
10— 11 — 49,14 
11— 12 7 2 1: 218,04 
12— 13 | 9 30,75 
13— 14 3 4 ' 162,4: 1 
14— 15 1 3 | 142,10 5 
15— 16 10 5 3 86,0 3 
16 — 17 3 4 49,05 4 
17— 18 4 6 | 28,56 4 
18— 19 7 1 ' 108, 3 
19— 20 4 7 86, — 
20— 22 —1 10 116,0: 6 
2— 4 8 102,23 2 
24— 26 52 49,75 12 
26— 28 7 28,04 3 
238— 30 | 2 3 | 186,54 8 
30— 35 | 25) | 1 5 | 378,74 7 
35— 40 36 | | | 226,53 4 
40— 45 | 27 ; SBael 25 64,48 7 
45— 50 5 b 8. 3: 201,53 
50— 55 , 5 53, | | 99,3:] : 
85 — 60 Io, - 249,1: 
60— 65 75 i | 823,46 
65— 70 ; 5, \ 5 236,55 
70— 75 ; 3] ı 250,54 
75— 80 ; j | R 3) 224,48] 
80 — 85 5 \ 36 295,0n 
85— 90 { 5 | ı 12 3 198,0, 
90— 95 ; } i , 5 ;7 155,74 
95 —100 | 232, 131,50 
100 —110 | i | 33) 190,30 
110—120 ; j i i 210,» 
120—130 öl, 
130—140 1 36,00 5 
140—150 2 11,es 9 9 
150—160 1 _ 28,54 8 T 
160—170 | 2 4 4 6 
170-180 | 1 _ — 1 5 
130190 | —| 2 = 1 4 
190 —200 3 — 1 2 1 
200— 225 1] 1 —1 3 2 
225—250 | 2 — — 1 3 
250—275 1 —| = — 4 
275-300 | 2 1 — 2 2 
300—325 1 1 = rl 
825-350 | — - — I 1 
350—375 | — — — 1 1 
375-400 | — — — ı 1 
400—450 _ — J 
450—500 1 — 
800n. meh 3 
Zuj. 


424 u — 2 > 
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— XLvi — Tabelle 19. 


Grundbeſttzwechſel 1897 und 1900-1907, — IV. Befibwerhfel an unbebanten Grund- 
Rürken infolge Rauf. D. Nach Größenklaſſen und größeren Preisgruppen. 































1001 bis | 2001 bis über 
2000 «m | 5000 qm | 5000 qm 


751 bis 
1000 qm 


251 bis | 501 bis 
500 qm | 750 qm 


bis 101 bis 
100 qm | 250 qm 


| |Flägen. lägen. 
| 


Zufammen 
























| Flägen« 


u W ' Tguagem 
a 
5 inhalt 


inhalt 


ar 

















lãchen · 
erw 


| ar 


5 |Ftäsen] . sten |. 
Ihe ur 3 F 










Inhalt E inhalt 
[=} 






= 5 
5 2 








bis 5 185 
5— 10 B5SS 10565,08 
10— 20 11 1748,01) 68 2507,84 
20 — 50 545,23]124 2000,.: 
50 —100 90 628,74 
100 —150 24 129,4 
150 — 200 7 70,28 
200—250 3 10,0» 
b I 2,15 























bis 5 4 3,10 | 191 36,0 5 770,30 159, 2249,01 
5— 10 J16| 6: | 15) 27,05 7 1479 u 69 1821,18 
10— 20 | A| 0, 7 Ile 2 118,0 611 596,0r 
20— 50 110) 3,54 18 32,83 21) 307,2. 5 465 09]147| 1562,07 
50 — 100 4 1. 1 26 4701| 2 | 145,.] 7 222,75 Tl 104! 781,sı 
100—150 | 4 O 4 6,20 — — 1| 22,» 19 85,43 
150-200 |—) — | 4 8 — —|I-| — 9 80m 
200-250 I—| — 2,0% — el — 3 9,55 
250 — 500 I 15,0] 1 20,0 10 70,08 
— 


über 500 










































bis 5 31 130,50] 15! 127,06] 30) 429,,,] 10 325,5] 5 498,.,]184 1796,00 
5— 10 11. 72,0] 7 60,40] 13 182,0: 3a] 1 57,10] 80. 585,07 
10— 20 er: 5 4l,os] 14 200,0 5 2023,71] 69 2500,59 
20 — 50 13, 112,3.] 25| 806,4: 3 261,.0]189, 1558,04 
50—100 8 68,00 112,0. — — 1144 917,35 
100— 150 — — — 125 17 
150 — 200 — — | 1 5m 
200 -250 — — 1 3,08 
250 —500 — — 5 37,01 
über 500 — — — 5 16,8e 
632.1] 49) — — — 3,01] 43,1228,20| 14| 2840,10[703, 7568,53 










70 | 32,25 








9,66 ; | 25. 160,77 29 419,5 15| von 8 5044,70 155 6424,20 














8 

6 3,56 12. 683,» 24 485,57 H 254,5] 4 309,0 88 1248,35 

2 0, 30: 177,. 25) 33 9 258,501 12, 1684,58 114, 2627,01 

8 4 5, s| 24: 147,4 ‚uch 8) 254,00 3 504,1107) 1420,46 

5 1» hr & 38° 248,00] 14 123,50 13! 441,4 88,2.1202| 1532, 
100 — 150 ” | 11 61, \ . 48) 242,17 
150 —200 I — 2 2,04 ‚is 
200-250 | — ll 6 6,13 
250 — _ — — 

3 



























über 500 — 2 12,85 — 1 ÿ4æ 
742,s0|145| 891,2] 55) 494,1|120]1820,0: 13652,4s 
a 19083. —— 
bis 5 175,41 16 9 76,061 22) 815,10 13) 453,40 17' 1820,021186 3011,14 
5— 10 39,2] 9 6 58,60 19 2920| 38h 3 568,00] 77| 1183,86 
10— 20 { 8 70,0] 19 252,5:] 4 118,0] 4 899,0] 69° 962, 
20— 50 14| 1170| 18 250,20| 9 281,2] 4 485,1r]110) 1854,45 
50—100 27| 23h] 42) 575,00] 8, 205,0] 5 320,00]287| 2165,10 
100— 150 10) 83,0] 7 105] .3 1050]-—| — 178 527,0 
150 —200 -| —I- - — ll Le 
200—250 — — — 1 2,08 
250 —500 — — — un * 
über 390 — — 1 6,0 








74| 682,..|127 1792 ..| 40 1248,..|33 8594,16]*10 9165,0. 





178,03 253 905,0:]127 781,4 


Noch Tabelle 19. — XLV — 


Grundbeſttzwechſel 1897 und 1900 — 1907. No IV. Zeſizwechſel an unbebanten 
Grundſtücken infolge Kauf. D. Nach Größentlajjen und größeren Preisgruppen. 










1001 bis 































Preis 2000 qm Zufammen 

— JD— — Tamm 
5 | inhalt IS | inhalt 2 | inhalt 
2 2 





bis 5 


126 1370,25 

5— 10 69. 1076,04 
10— 20 38 669,0, 
20 — 50 107) 1074) 
50—100 218 1507,08 
100 —150 46 212,4 
150— 200 6 64,17 
200—250 7 34, 


250—500 


63,7 
über 500 





36| 16,55 358,00 

1906. 
bis 5 131 23,0. | 95] 15 | 25 | , 8] ‚sl 811587,55] 284 3145,51 
5— 10 ]21 13,» h | | | 5: 174| 3921,er 
10 - 2019 23] 13 & \ Jd | 2 | 4 356,201 103) 1277,85 


20— 50 111 3 


50-100 | 6 2 277,8 
100-150 | 1 0 526,3 
150-200 |— — 167,05 
200-250 |) — 1240 
250-500 || — 36,00 
über 500 — 





79 45,05 



























1907. 

bis 5 2! 1,0 | 13] 24, ; 13] 171,51 2) 888,40) 98 1794,04 
5— 10 [18 8: | 18| 31,6; 10 146. 45682,s:| 79. 6310,08 
10-20 | 2 Lal ıl 10 9 127,00 32 418, 
20— 50 | 1 0] 10) 19% 10 132, 75 900, 
50—100 2 0, 8 15,0 16 245,0: 126 877,8 
100-150 | — 6 12, 4 60,00 29 158.45 
150—200 | 1 O0, a Br 1.15 10 50, 
20-350 |— — I —- — 2 39, 
250—500 li O,os 1 2,18 5 l4,ra 
über 500 — — — | 5,00 
22| 11,10 | 59, 110,.s|135) 488,s:| 78) 480,.:|46| 899,4] 63) 895,6] 44'1334,,1] 10.6845,0 457,10565,01 
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Grundfückserhebung 1905 . . -» . . . Seite L-LX. 


— — 


Einteilung und FZezeichnung der —— 


Innenftadbt. .. . F — D—— =. 
Wohnpiertel der — — und zwar: 
a) ohne beſchränkende Beftimmungen in baulicher Hinficht . ; — W. 1. E. 0. 
b) mit der Beſchränkung, daß die Gebäude hinſichtlich bes Hofraums der 
äußeren Zone gleichgeftellt find . . — W. 1. E. 1. 
ce) mit der gleichen Beſchränkung wie zu b und. mit der weiteren, Da bie 
Zahl der Obergefchoffe befhränkt it » > 2: 2 20. . ‚’.’=Bgı6% 
Wohnviertelber äußeren Dome 2 2 2 Hr nr =M 2 
Gemiſchtes Biertel ber inneren Sen 2 ae ei eh 
Pr . „ Äußeren „. . ter = 2 
— F.2 


Babritniertet (nur äußere Zone) 





*) Bergl, hierzu: Baupolizeiverordnungen für die Stadtgemeinde Frankfurt a, M,, neu bearbeitet von der Stadtlanzlel, Verlag 


von Gebr. Stnauer, 
Baugonenplan f, S. 83, 


Tabelle 20. a I 


Grundſtückserhebung 1905. 
Die bebauten Grundftüde nach dem Befi gverhältnie. 





















































































Davon find im Velipe Grunde 

Stadt: Gejamts | „ion. und ; zwar und — unter rer 

—— * — | | . Attien| Ser | von — * |  [erriät-] weigen 

a ' onen 

Grund | Pers | den | der —— = ten, | Pauge| (Gr nünıge [anderen em gl ch a 

bezirt | teile Bit: übers Brantes! @ranı Iacmein«] Et" | arm [nefkn-| Pr Aten- ab | |nikee he 

haupt Is 2 — — taten! ten nen ꝛc. wem | Me | yo mohnt 

1 u al 100 3 80 — 8 2| — 9 — sl sss| 317 161 —| 13% 

2 | sa 7 -| 50 5 21-8 — 1] sr 20 8 —| 188 

3 a BB —| a1 2 —-) -!I —-) 0 — — 45 379 6866| — | 168 

4 w. N 2 10 —| 8 —| 7| mn) — 8 — —| 176 165 81] — 59 

5 SI 5 lem a al 8 — 7 — — 1) Mm 8 —| 14 

6 N Ma 0 1 0 hl | 2689 226 8711 — | 1 

7 d. N 35 A Ta 1 2| 5) — wo — 1) | 239 301 —| 122 

8 a 54 —| 7! ml — a — 2 6 31 7 149 3 — 90 

9 | eh 5 1232—is — —| al 390 a7] — | 826 

10 W. a aM i1 Bl 2 3 — 9— — 48 - | 34 

11 N. W. 8881 1 — 8 | — 2 — 8| — -| 34 — | 240 

12 N. sm 2 —| BI 51 —! 51 —| 2 — 11 562 — | 389 

13 N. O. 7 1 — A ıl — sl — 6 — -[| 48 —| 2391 

14 O. al Aa 21 151 21 al sl —| 2) —! 2] 3% —| 205 
isl. S. W. Sl 44 6 7 — —| — — 159 5, 1) 3 _ 
1511. P is7) 1 6 —| — — 1 —|) WM — ı| 179 — 
1500| „ 1383| 34 183) 1 ll — I| —| 9 — 7] 10 — 
16. | „ ss 1 2 2 2 —) 2 Al 0 —ı A| 86 _ 
1611. a 2 Bl 31 5I 2l — — — us 8 — 8 _ 
1611 R a a ılı -| —| 8! -| —-I -| -| -]| > 
17 W. 3751 2 1 12 — —7 — — 851 — 
18 N. W. we 94 —| 6 ——2 —-| — 2 — — 89 — 
19 30 11 — 73 2l -| 2) — — — -| 3 — 
20 se 21 —— Kal —-| — Bi 28 5 —| 58 _ 
21 565 2591 — 11 2 2 4 6 — — — 540 — 
2e1. NO. we — 71 —-| =! —| -]| 2] —-| I = 
galt. R 3394 eh —ı 2 1) A ı 2) 2 8 —| 21 _ 
23 4 1 A — —| 5| —i ı| —| —| -I| -T 4 _ 
24 R a1 10 —| 1 | -| -| -| 2 — 1 39 _ 
25 Ö sel a Aa ml 10) 6 si nn! — —| 489 _ 
26 . ul 654 7 2 —| —i 7) -| 1) -| — 85 - 
27 a. B 47541 7291 — Bl 1 — 1 — 2 dl — “0 1 
28 ii 2355| 17 s| -| — 4| —| —| — -| 28 — 
29 ki ı ııl — sl — -! -! -| -| -| — 58 _ 
30 z 26 200 — 14 11 —1 —I —| 1) — al 246 _ 
31 i se Ba - 3 51 — 3 — 2 5 -| 308 — 
321 8.6 er ae al 1 —| al —| Bl — — 689 1 
321 5 4 3 8 8 — | 4 — 2) -| — — 
gan 2200 244, 15 al —| —-| —| — 8 — — — 
331 ä 2711 a 4 138 — — 1| —| — 5 — — 
zzut a 59 2 1 — — 1 —| | — l _ 
34 Bockenh. —315 63 8 22 — — 2! 9 5 16 1 — 
35 53564 33 2 16 5 1 — —1 6 — 2 — 
36 4741 381 1013 31 — 2 — 13 — 6 — 
37 Niederrad)j 60441 Hl 4 11 74 — z — 4 8 — _ 
3 Oberrad BB a 2 231 6 — 13 | - — 
39 Seckhach Jil 1 — 10 2) 1 — — —| _ — 

1984 

W. 1401 

654 

W. 29 

3468 

981 

485 

112 














— | 17541] 2054| 172) 606) 100| 14206| 1279 
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— LI — Zabelle 21. 


Grundflühserhebung 1905. 
Die bebauten Grundftücde nad) der häuslichen Einrichtung. 
































Bebaute ne nn ® Een = Me 
tadt» Grund» | Vorder» | | 
e N Vorder · Hinter: und | I De I 
ftüde ER Dintere Zuf. an bie Frinl, u gästiid nn 
. | afler- trigie 
bezirle teile — Garten | N Bandit | teilung | tlsmen | 7 
1 Mi 488 1 | — ı\ 4383| 4322| 86| 40 13 
2 J 394 _ 3 — 3 891 8391 | 327 49 6 
3 . 478 _ =. +4 1) 478 4478| 445 | 96 17 
4 w. N. 225 4 2| 8 29 223 225 223 | 116 70 
5 — 367 9) 8| 6) 48 | 367 | 367 | 367) 157 | 67 
\ El el u en ee | m 
dv. X. 
8 226 1 15 218224 226 26 48 1 
9 S. W. 470 36 63 56 | 155 | 470 | 469 | 469 | 229 | 144 
10 ; 476 86 14 | 350 | 450 | 4766| 475, 468 | 249 | 202 
11 I NRm. 338 64 4a | 187 | 2921 3338| 8381 8336| 145 | 87 
r F 591 196 * 2 466 | 591 | 5911| 57| 112 | 57 
i 477 1 4 173 | 39 | 477 4m| 43 51 35 
ee el 
Ta a | | o ol all ll al 
idiu 183 21 34 3 ss! 182/1 132| 128 8 16 
1. | m 359 99 6 28 | 133) 31) 3852| 3839| 30 | 82 
Tr 5 2a 151 y 41 | 201 | m: a2 200 — 5 
02 en — Es ne 1 we — 
17 W. 375 68 ı | 200 sol sul 37a| 3738| 275 | 288 
| u ut el . 
A 4 4 109 | 81 
20 N. 612 200 10 | 3235 | 535 | 609 | 608 | 604 64 81 
21 | R 565 | 269 2 | 157 155 552 5555| 54 5 | 10 
221. N.D. 352 83 46 26 15 8352 352 350 20 1 
22T s 339 61 78 1) 2138| 9333| 334 | 3% 6 10 
23 £ 420 | 201 23 70, 29%. 418) 419 | 409 15 1 
2 r 249 40 47 16 ı 08 248 47| 2383 1 2 
25 D. 538 130 51 191 | 422 502| 524 48 16 | 20 
26 A 142 25 10 32 | 67) 104) 112| 109 5 | 2 
27 a. B. 475 24 70 15 | 109) 4062| 464 4070| 1 1 
20 "| als s|leı 8| | a | - 
u Juin IBIE IE Im je lee 
” ? + s 32* { 28 8 2 
321. S. 6. 697 225 7 | 147 | 46 694, 692 | 683 96 57 
J.. A a IE Im Im de Imre 
u. | % 271 Sl al ale lo hl ln 
sa | --, 215 61 34 79 | 1a. 1483| 1664| 16 6 11 
34 Bodenh. 515 82 67 80 | 2290| 42 | 504 | 464 Y5 31 
35 u 556 18 | 136 10 164 555. 55| 471 | 107 11 
36 & 474 11) 15 17 | 14 445 | 450 | 408 74 12 
37 Niederrad 604 5 318 15 | 338 | 436 | 45l „| 1 5 
38 Oberrad 625 le 2 2 Sal 498 9 3 
39 | Eedbach Al 23 | 194 62 | 219 9 al I —| ı 
Bauzonen: | | 
J. 3851 40 | 158 42 | 210 3842 | 3840 | 3564 | 880 | 336 
2.1. € 0 2530 | 609 | 297 | 1028 | 1984 : 2492 | 2504 | 2467 | 585 | 378 
n. 1.8 1 153 236 96 81 1196 | 1160 | 1159 | 1150 | 673 | 552 
W. i. €: — 7 A| 6 65 64 47 | 40 
6.1. 6571 | 1599 | 757 | 989 | 3345 | 6371 | 6482 | 6160 | 555 | 277 
& h 2088 121 } 36 103 | 6“ | 1783 | 1874 | 1870 182 172 
2. 2 688 4 iii 4899| 1 23 
R. 2. 294 49 | 48 Bl 2 17. 





| 
Zufaumen . „| 17541 | 2900 | 2180 | 3618 | 8728 . 16073 | 16678 | 15641 | 2943 | 1808 


Tabelle 22, — LU — 


Grundſtückkserhebung 1905. 
Die bebauten Grundftücde nad der Zahl der Gebäude. 





Bölfig — Srundftüde mit 
ılefar]ıje]s al auf 
Wohnhaufern ſonſtigen Baulichleiten 





Bewohnte Grundftüde*) mit 
7 T9 Tg mi 
ı | 2 | 3 Im 3 zuf. 


bewohnten Gebäuden 










































































11.1 2| ı1 sf 18] 2] 2]— | 
s| — 3/-| s al- —|—-| 2a 
51 — 1|—-| 1122 — — — | 2 
5| — 2 = 21 s/—-|ı|-i 16 
| — -|l-| -—I s|-i-/—1 ı5 
35 e|-| s| a -i-|- | 
ı1| 8 ı1I-I ıl ss! si-|—| 8 
10 2 — — - | 9j-|-|—- | w 
7\-I | s|—-| s| 83|—|—|—| ı 
2I1—-| 8 5I—I 5I 2i—I—-|— 
ia ie een 
ı1|-| 5ss| 2|-! »| 5i—| ıl — 
1/-| sa| 8|-| 8| 8|-|-|— 
-—i-| 38] 5) —| 51 175-1 1 
s| 2l 3838| s|—| s| al ılıl 
2|-| 2| 2|—-| 2| al-|—| 2 
-|—-| m| 5/-i 5| ulelıl - 
2|-| 201 97 u sa] #7 |n/—-|- 
-/-| | 3|-| 8| 6|-|-)- 
==] 2 =1=] 3] 2]=122] 
— | 358 = 9 7 — — 1 
— 14 AÆBbl 56—23132—— 
11—2 881 101 —-| I 18| 1\—-| — 
2l-/| ss ne|l-|e ii —— — ii 
& ı|-| 8I a | —-i u| sI-|-|— 
221. N. O. 23) 5 — — all m — m| 1) — — 
2a. | A se 2I 2 — I is — 1383| 2 — 1— 
25 u Bl i er De ee > 
24 r | | 2| -| | s|-1i 6| 8|—-|-|-- 
25 D. 13) 55 2/1 —| | 45 — | 38 si—i 2 
26 | 5 9 71 ıl-! m| — — —-| s| s-—]|] 2 
27 a. ®. 381 6711| ı|l Ol sI—| | 8l—-lıl ı 
Bo | A 18 8 3 2234 2|-| I 2I1—-|—-|- 
29 > 9 21 7 — 7 — — -| —— - 
30 6. | 51 3—226122121562— 
31 j 239 6 Al 8ı Sal 2) —-| 2| oi—i-| — 
321. S. G. wo 5 1—650 21 -21 17, - —— 
zeu. — 15| | s!— =1.397 3=-lel- 
sau. | | 5| 5) —| -| 2|1|8|2 — 
331. | 28| 3| 5| ı -1 <[ 10| 11 — 
331 - 158 20 23| 2 — J 4| 3| 4 —| — 
4 Bodenh. sl 5 — -— | 2| 211ı- — 
35 s oa 28 2 — I 10| is — 2 — 
| : 35| 18| 8) —ı -|ulu <= 
37 Niederrad 385 182 20 — — — 1 17 — — — 
38 Oberrad ss 66 7'ı — | 5[ ı8| 5 = 
Sedbad — — _ 71 13 1)—-| — 
Bauzonen: | N 
J. 22 1 23Jı188| 6| 8] 192 
W. 1. €. 0 48) 4 5 5 
m. 1 i7 — 
Wai | 
6. en 
6. = 
W — 








— 











14174 1992 224 





Zuſammen 


+) Einſchl. derjenigen, welche bewohnte und unbewohnte Gebäude enthalten, 


Ninitizend bv 2 JIe 
Digitized by Google 





1 U. 7 
2 e » 
3 . s 
4 mwN I» 
5 | 2 ss 
6 n. N. s 
7 d. N. s 
8 A s 
9 S. W. a 
10 W. 2 
11 N. W. a 
13 I MD. 3 
14 | D. “ 
151. S. W. “ 
1511. P 1 
1511. B s 
161. — “ 
1611. 7 u 
16111. = 7 
17 W. fi 
18 N. W. * 
19 ꝛ 
20 | N. ” 
21 — ” 
221. N. O. D 
22. | — un 
23 | r u 
2 | - “ 
3 I © " 
26 m s2 
27 a. B. 
28 
29 = 20 
30 S. 
31 — s 
321. | ©. 6. 17 
3211. — * 
3211 | . ” 
331. z Fri 
sau. | B * 
3 Bodenh. “ 
35 = “ 
36 . 71 
37 | Niederrad | m 
38 Oberrad 202 


Seckbach 0 





Zufammen I: 
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Grundflühserhebung 1905. 


Die Gebäude nach der Zahl 





Zahl der Gebäube mit einer 
Geihoßzahl 





le Da ae EEE rel ai 








der Gefchoffe. 


Zabelle 23. 
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Zufammen 


*) 


ass era es a Is re ss „lu ss ya ze ke Js sh 
os 
pe 
[=>] 





se 18947 


*) Die Meinen Zahlen geben die zur Zeit der Erundftüdterbebung nicht bewohnten Gebäude an und find in den grofien 


Zahlen nit enthalten. 


Tabelle 24. — LV — 


Grundſlücks · 
Die bebauten Grundſtücke 








Ole Geihäftsräume 






Stadt: Zahl der Grundftüde mit 








mit®) | ohne®* | 


Wohnungen 






ılelsta s|s|7 


mit Wohnungen 








bezirf teile 






































1 J sa 183 8 1) 4 
2 5 ı 67 4\ı Ah Mlı 70 53418 18 N) 7 
3 — 47 4 51] 161 92 Abı 82 16 14 10 
4 w. N. ı 32 4ı 8601 37) 39 3 22 19 9 7 
5 * 44 2 46 50 52 44 89 290 19 97 
6 n. N. 66 3 89) 1585 56 34. A 17 7 14 
7 d. N. 5111 52) 89 6, MM 25 21 7 3 
8 A 57 ı 58 4 3% 16 20 123 13 5 
9 S. W. 2133 11341. 64: 47 59 20 27 | 24 17) 
10 m. 2 —ı 2 BB 29 5 10 8 8 2 
11 R.Ww. |+ 22 —. el 0 0 9 7 3 2— 
12 N. u 3977| — a 897 0 Al 3 8 91 7 2 
13 N. DO. « 312 2) 34h 6, 7 OU m ı 2 2 
14 OÖ 29 2. al 70 30 hs A 2 
151 5m. . 1% 1 Pal Eh 26 185 98 | — 
1511. N 20 1 1 ii 0 8 1 8 5 8 
15111, u ‘ 2| 1 26]ı 48 15 8 | 0 —| 2 1 
161. E » 99 — 17 991 563 4ı 30: 8 8| 7 3 
1611. " » 209 3» 212 1ı 4 3 J — 
16511. 5 N = 1 di — a 145 il —_| 
17 W. 325 3|» 328 15 7 8 i 3 1 2 
18 N. W. ul — 3821 3 22 2 3 5J 1 1 
19 R 265 — u MB oe 10 Bl 1 
20 N. „A| — » Al 4 18 14 | 8 —| 
21 5 w 292 lu 2938| 133 71 24 13 5| li — 
221. N. O. „ 122 li» 123 80] 65 32 20 5 4 5 
2211. 5 u 226 ln 227 509 238 y 3 — 1 2 
23 ii » 174 1 BEE a Ah 61 
24 — 98 l« 2 6: 6 4 10 0 8 2 6 
>| Ö „ 287 Im 28. 8: 29: 133 013 4 5 2| 
26 # 5333 — | 3 8 5 iı-| 31 
27 a. B. w 248 lu 24 00: 4 34010 4 1 1| 
| A » 100 2210| 55 0236 18 8 8 5 2| 
29 — si —386 14 10 J 2 2| 1 — 
30 ©. 18 I 8 Si 28 5 A N —| 
31 ie 14 6:10 MU 55 23 m 7 4 4| 
a | 568 In 36 In 3867| ua 68 3 21 sm 1 
zauı. R „14 —u 114 5 1 1 2 1 —| | 
au. N u 97 lu 98 45 14 15 1 4 3 2 
331. = 19| 2| ı2 55 9% 2 ı 6 1 2 
3 | is 988 21600 si ié 1 — ll 2 1 
34 Bodens. |» 27) 1a Bl 08° 62 2%: 0 9 5 4 
35 | Ri . 187 3» 0 6 823 40 26 11 na 
6 ii u 197 5» 202] 10: 71 32 1 18 4 2 
37 | Niederrad 264 6 2701—1 i723 89 5 m A 3 2 
38 Oberrad + 263 Alu! 77 Fo 66 27 2i 1 Bee 1 Be 
39 Seckbach 3 87 133 68 30) 8| 4 3 






























Bauzouen: | | | | 
5 1048 + 585» 374: 238 168. 116 95 
W. 1. € 0, 275 » 134 sl 33 29 16 6 
.1.e1. 93 50 28 22 16 8 7 
. E. 2. 4 — — — — — — 
—X 1 2807 i w 1466 » 883; 423 227 112 66 58 
Bi s 594 { 127 66 39 25 11 7 5| 
2. » 957 al 2 a 68 m m 8 
.2 ı 87 80 24 15 8 5 7 4 
Aufammen [a TYLS 90 3567 2 20830, : 1092|» 621) 164 | 








*) Die Mei le die A U der (303 Itit der Grunditüdsa ba vol 
wohnten rain an un Im nn u gehe ice in De — — — — 
en 
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— IV — Tabelle 24. 


erhebung 1905. 
nad) ? der Art der Benugung. 




















1 Insge ⸗ 
au Zahlvon alt * — 
8 | 9 | 10 mm] Zur] 1 | 2 | 8 Zu | Gran | | 
mit Wohnungen**) ohne Wohnungen ftücle*) [bezirt' teile 



































































| 1 al 6 I" ı| 2| al ı 1 
| 5 li! —|ı ı7' 1) ı 2 2 
3 4 381 408 6 1 | 8 ı 17 3 z 
3 1 10 |ı 17 3| 8 1 1,8 4 
7 5| 82 380 2 — 2 5 g 5 Mr 
5 si nes 28 — ı 3| 7 6 n. N. 
_ 3) 19 8 7 2 8 4, 16 7 dv. N. 
4 | 8| 1) ı 3| 3 a 8 . 
| 14 5| 80a 51 — 1 2 sl, 419 6„. W. 
| ıl ı|l 9| ı| -| ı| -| 2l. ale | ®. 
— -| —-| — -| -| -I -|: al | nm 
— 1 5| s' ı| —| —! al. 3572 N. 
1 1| 1je kl — 4 467138 | NO 
| TE  ı 7 21 ı! 2, 10|, a0lı 2. 
| _ 1 8| ı1| — 1 1 9]. Bl | ©. Ww 
5 8 7 |» Als Ber en 6]:  aseflısı. s 
= | - 3 | 1; = Il - 9], azılısm , 
2 1 — iu 5 — — — 5 161. ” 
ee len —A 
| — — - | ae ee 16111 z 
| ie a Se Erz (ur 17 
-I! - 2 a re 1 3 I! N. 
-—| = 2 le Ma Me 4 19 a 
ine) seh Er = 1 — 6 20 N 
-| -| «| J ee 1 4 21 2 
1 2| A| N el au Nc. 
er ir — — — Be — — 2eu. 
— — 24 ı| —! -| -| 1 3 | u 
il - 11a ı eıI =. el 24 ee 
3| ı 9 Ir J 25 
| — 1| “= = ı u 26 — 
2| — 1js 7 | Eu 21 5 27 a. B. 
1 2 8 | 8 — — — 3 28 
— — — 1 — — — —1 29 " 
1 _ 2 4 — — _ 4 30 S. 
_ i] = I -| - 1 3 81 2 
— — 6 u u | 1 5 32. 66 
| 1| ee 2 galt. m 
ı| — 1: Tl — | —— 7 32  „ 
il — 8 | ee a 2 331. e 
-| — 2 | —| —| — 3 3gil. er 
2 — 74 16 — — — 16 34 Bodenh 
il = 1| a ge 1 6 
ee 9, 2 Feet“ 2 
— — — ie 4 
ii -|._ = el ee 








| l Bauzonen 
42 | 29 | 141 2886 5| 26 9. 
6 3| 15% 598 1 1) 2 W. 1. €. 0. 
3 1) 18 26 ı| —I 4 m. 1. €. 1. 
-!| -| — 4 -| -| 2 @. 1. €. 2. 
17 | 101 52 m 3318 a 6 © 6. 1. 
5 | | 13 -| —| 13 W. 2. 
— — — | G. 2. 
— ih. = 5. 2. 








73 | 


*) Chne 393 Grundfiläde die nur a en — wie Buden, Ställen, Wertftätten, Hallen zc. bebaut find, 


*+) Eiche Anmertung 6. LIV betr, d 


Tabelle 25. — IVI — 


SGrundflüks- 
Die Wohn-Grundftüd 








Grunbftüde mit einer Zapı Wohnungen: | 



























































Stadt» 1 | 2 | 3 | ı | 5 
f H | | 
| 
1 54 
2 39 
8 36) 
4 20| 
5 31} 
6 48 
7 
8 
9 — 
10 W. . 1783| 39. 9 1 22 
11 N. W. 3 9 1 3 14 
12 N. ı 88] 20 | 4) 25: 70 
s ı no 33. 8 | 78 839 117 
14 o. ı 31 17 | 4 38 47 
151. em I 2 23h 1 — 13 16 29 
1511. R 4 19 — 6 | 2 16 18 
15. | J 3 10 2 4 li %: 8 
161. ; 10° 121 2: 83h 53 157 20 
1611. ; | — 2] ı 3. 2 3 4 
1811 £ ii — — 1 1 — — — 
iJ7 W 133 4 2 6 du m) u 18 
38 | R%.® [+ 107 1: 10 5 7: 59 18 72 
19 . ww 12 0 4; 11: 3 10 48 
20 N. 1341 14» 26 ı 101 8: 57) 39 96 
21 £ ı 1) 5 71 5 10 3 451 27)» 72 
gar. N. O. — — 211 4 16 26: 42 
ii. 7 2 a1 8 1 7 &s 1 
23 E 3ı —ı 2 6 8 48 38) 101 
24 . 2ı 5 39 11: 191 19 88 
25 O. 48 21 ⸗ 21] 12 16 + 46) 15» 61 
26 — g 21 € 4 4 A 08 
27 a. ®. 19 19 203 14: 34 
| A 9 8 14 2 
29 “ 3) 2! 8 1 4 
30 | ©. 27) 11 14 11] 25 
31 2 s 18) 18 161 20 36 
g2l. ©. 6. 60 12 48 42: 90) 
zeu — » 671 53 ! ı 98 
321 ö 19) 15.1 s 10 19 
331 > 39 9 14 16 30) 
33U1. = 30 2% 3 10 18 
34 Bodenh. 17 4 26 20 55 
35 10, 21 2 42 64 
36 5 ı 20) 151: 16 20 36 
37 Nieberrad 4330 48 411 89 
38 Oberrad ı 5blı 42: 
Sedbad ! 










Bauzonen: | 













3164 | | '» 619|ı 91 330: “21 
1 



































3. 2198 | | 
W.LEO  |e 48lı 756 5aglrıas 55 3713 87) 831], 281 329) 
mW.1.€1 |» 3837 0. el Ba 57 
81.c2: «1 2 | 7) — _ 
6. 1. » 207 «184. » 540 1468] 418 “ sul 
m. 2. w 282]: 70m 8; 19 38 
6.2 » 102] 15514 © I. 159 
52 12] _36 r 








Zufammen l- 1650) » 901 2551 "638 
Die Heinen Zablen geben die Anzahl der zur Zeit der Grundftüdserhebung bewohnbaren, jedod völlig unbewohnten Grundflüde an und find 
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erhebung 1905. 


nad der Zahl der Wohnungen. 
| Grundftüde mit einer Zahı Wohnungen: 












et 
opne | mit | ohne | mit | 


Gib» | 
Räumen Räumen | 
































1 16: 

i — 13 

1 14 

319 

4 2! — 

1 — 2 

ii | 5 

| 110 8| ed 8 

51 >10) — 1 

ı 2 18. 4 21 

2: 105 — 11 

ı —|ı 15) 3 2 14 

« 1a 14⸗ 2ı 21 

106 2 — 2 

3 1 — — 

di 2 — 1 

— 2 — 1 

4 15 8 13 

s 9 26|s 12) 40 

1 9 5 3 

a 2 2 10 

» 8 15a 10 19 

8 12 3 19 

Ta 74 51 8 

— 1 1 3 

Is 6a ]4r 5lı 24 

10 11 6 15 

2 2 l l 

ı 10 11a 19 

8 18 1 18 

ı 161 6 32 

| — — 

ı 6 513 4 6 

— 18 3 9 

6 3 3 5 

ı 10 1 4ı 24 
1 12 al: 
— 9 22: 
18 29 
19) 









ı 4, 17/3 21lı 2 


in den großen Zahlen nicht enthalten, 


| Buf. 





16. : 18 
322 »617 =989|»139] «607» 746]:570| » 699 » 1268]148 :: 
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LVII Tabelle 25. 








Summe aller 

















1 = — —_ 
w 90 s262% 352 7512354429 
ı 18) 18: 3 8 12 0 
«1465 571.208: 28. 5012 78 






obme | mit | 


Seſch. 


Näumen 












4 


- 
Tann nn 


* 


ww | m 







gul. 

















1 d | 10 [11 u. mehr] Aohm-Grundftüde E 

ohne, mit one mit | — 3 

Geſch.⸗ Sul Seid: R Sul. J 5 
Räumen Räumen | 





















































































— 3 1 7 8 1 
ii 8 1 56 2 
1 — 1 8] 4 3 
3 — 1 1 4 
— 3 1 3 4 5 
1 ı 6 — 4 4 6 
19] — 8 _ 6 6 7 
23] 3 7 11 — 3 3 — 8 
221 — 11 1 1 4 9 — 9 
1 — 1 4 3 1— 5 10 
i— - -I- 1 1] — — 
91 23 12 14 1 5 6 5 1 12 
101 2 9 11 7 2 9 35 13 
14] 4 g 13 2 4 6 51 4 9 
6I| 3 14 17) 3 17% 20] 9 18 27 151. 
20 232 1 3 423 5 7 1511. 
14] 1 1 2 —| 1 1—| 1 1 1511 
8 8: 9: 17] 2ı 5: d—-| 2 2 161. 
244 —ı —ı -I 1 — u 3| 215 1611. 
— e — — —— gi, 
— 2 — — — — 1 1 
3 7 103 2 59224 
ıı dd 54034 
3 7 10011 9 201 2 6 
14 32 46) 18| 29 471 13) 14 2 i 
) 8 23 31] 2) 18 201 1| 19 221. 
103] 12! 24 36] 1 6 nn) 2 2211. 
! 7 20 27) 211 24 45] 9| 18 ® 
25] 3 7 100 3 13 16) & 
39 i 8ı 6: 14 
H 3) 1 1 2 
93 Tr 5 1 6| 5 9 
>3—- 4 3 3 dulv 
— — 2 2 — 1 1 3 4 
121 2 6 8 2 5 7] 4 10 i 
261 2 13 15] 2 6 8 4 20 { 
941 7 22 29 1: 21 34 7 222 32h 
— — — — 1] — 11 —| 2 2 32l. 
16) 1 l 2—- — — 3) 8 32 
37 2 15 17] 11 16 27] 16) 21 37 331. 
16] 4 4 1 — 4 4— 55 St. 
421 14 18 32] 4 12 16| 5) 18 23m . 
4A 18 235 WW 15] 2) 1315 
10 11 211 6 15 21] 8 16 24e 
3 ım 14] 2 5) 13 4 
3 8 11] 5 3 8 2] 10 12]+ 
— — — — — —Iı 
13) 50 63] 13.143 156] 751» 2886 3637 
14 21 535] 16 14 3004 17914 595% 2389 
5 3 sI 1 10 1llr 880 246 1126 
— J — — — —24 5l 4a 55 
31253 13661110 : 204 »314 105 224 329]12807 » 3313 ı# 6120 
6 3 9 8 4 123 2 7 Ys 594 ı 292» 886 
10|ı 26 ı 36] 7 s 151 9 17 26) 95771009» 1966 
151 1 1 2 1 1 2 2 5 Ge 87: 151,5 238 
195 2545 3lı5 8 2291 2449]148 1420 56817918) 8499 16417 
V 
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Tabelle 26. — LVUI — 


Grundfükserhebung 1905. 
Die bewohnten Grundftüde nach der Zahl der Bewohner. 













Bewohnte Grundftüde mit 








Stadi⸗ — — — 


















































37 Niederrad 
38 | Oberrad 


n 
x 
— 
— 
ker} 
> 
— 
— © 
— 
Sn 
I 
in 
ws 
— 
— 
* 


bezirle teile 
1 2 1 — — 408 
2 — — — — 370 
3 1 — lo l- 455 
4 — 1 — — 297 
5 _ - — — J 3% 
6 | — 2 | —-| 48 
7 1 2 1 — 336 
8 lı — ı/—| 216 
9 s — ı|ı-| 4% 
10 — — — — 469 
11 — — _ | — 381 
1? — — — — 573 
13 2 | —- | - | -—-| 
14 - | - | —- | — | 393 
151. ııi-| — 3 | 8328 
1511. «| - |! -|-1|I 18 
— — —-|-]| ııu 
161. 10-1 - — J 38 
1611. — _ — — 225 
—1 — — — — 3 
17 — — — — 358 
18 - | - | - | —-|] 8 
19 — — — 1 336 
20 1 — — — 589 
21 1 _ — — 543 
2; - | - | - |-] 383 
23 — — — — 406 
24 — - | - — | 2397 
26 — — — | — 101 
27 1 — — | — 450 
28 21— ı | — 
29 — — - — 
30 1 — — — 
31 2 _ — — 
321. 1 == — — 
3211. — — 1 1 
1 — —— 
331 2 — — — 
3311. — — Br 
34 1 — — 1 
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Zuſammen 


LIX 


Tabelle 27, 


Grundfüdserbebung 1905. 


Die völlig unbewohnten bebauten Grundftüde nah ihrer Beftimmung. 















Unbewohbnte Grundftüde mit Insgefamt 
tadt« „I Wohn- und nur unbe: 
_ öffentlichen Gebäuden nur — Geihäfts- | Geihälts- Fab · tleineren Gebäuden, wie | wohnte 
RR .. häufen | häufen == | Grund 
‚Bermalt.- Neu, | Aurre] Neu- | Altere d Reu- Altere | rıfen | Ber» wWert ‚Sheunen 
Bezirke, teile [ahnen] Bebäune | Sonnige yauten | zAnne | Bauten | ganne | bauten | . Yasın | Rätten AAde 
1 U. 1| 6 4 — — — 3 — 9 —1 — | — — 1 25 
2 - 3 — 1 _ 1 — | 2 2 8 1 — — — 6 24 
3 1! — 83] -| 211 -| ı) 5| ı| 11 - — — 23 
4 w. N. it: 21 EI Ferien di) Eee 2 18 
5 £ ı| —- ee rn re re u er ee 3 15 
6 n. N. 1 1 11-|i -1 4| sl ı| 8 I sı 21 —! — 2 40 
7 N. pe > (et ee Bu 5 are a 1 ge Fre ET Dr I | 29 
8 . -| ı! -I -| -I -| -I -' 5] 2| -| —-i — 2 10 
u em | —-| — 1 2181 =, Erde 3 18 
10 m. -— | -| - 1! «| -!| -I -| ı)l ıl —-| -| —-| — 7 
1 ee — rn re 4. 21 -| -I -| -I| -I -| -| — 1 7 
12 N. — — -| &| 8| -| -| -! e| 2| ıı —| — 1 18 
13 w.o.|-| -| sl 8| 2| s| ı| —| s| ı1 —| —| ı 1 16 
14 ©. ı! ı| -I -| s| -| -| -| | 23] ı) ıl ı 8 28 
5. 88 | — 21 2 s ı| -| -| -| ?| 2| ı| 2| -| 8 35 
151. : -| — 1] -| -| 2) -| -| 6| -| ı| -| 2) 38 45 
1511 ä il — - 4 -I ı) -| —! 8| e| ı| —| — 6 22 
161. s -— | -Ii - I ı#| -I u| -I—| si —-! ı|l ı)| s]| 99 
1611. a I 2 2) —-I ı| -I-! -| -| 1) -| > 2 9 
16111 3 — — I ee es — ax = 
17 m. | ı 1 4 si —-| -I —| ıl ı| 1) -| -| 3 17 
1x u ———— i 5| -| -| -| -| ı]| -| -| -| 2 9 
19 a -| -| -I w| -| -| -!I —| «| -I —-| ı|) —| 9 24 
20 N. = — ı. 31 — 2|-| 41 2| -| — — 5 28 
21 z | — 1183; ıl —ı —I — a3 li — — 2 22 
2eu. NO. ie ZB. are) ae see are 11 
2211. : il -| -I 1! —-I -| -!| -| -!I -] -| -| -— 2 16 
u 1! -| -I 3' -I| -! 2ıl —-| ı]| -]| —-| ı| —| — 14 
ı |.» 1| — — 4 — 1 il —-| — 2 1! 1! — 1 12 
25 D. a ee a Er’ — ee 7 ee ee ee 2 88 
26 z = = el — 2 ET iR 41 
27 a. B. — — 1110 — 5 —| — 4 31 — — 1 1 25 
28 . 1 -| ı 2 -I — -I -! 21 ı] -| 1 — 3 11 
29 P -—i -| -1I -| -I -| -1I1 -| -— ı1l —| —| — 8 4 
30 ©. — ch — — 2 — PR — 4 — — | BE 9 8 
31 - 2 — 8 — 21 — —|I — — N Be en l 12 
au; 0.8 | -| — i ai -| — -I -| 5[ -|} ı) ı) ı 8 38 
3211. : -. - |. sıi Il —| -I —-| 2|l -I! —-| -| — 4 18 
321.1. z ——— ılı) 1 -, — — 6| ı| -| ıl 2 9 32 
331. a 2| -! -| -| -| -]| -I -|.?2]| -| ı| ı) — 5 11 
330.) , — — el | -| -| -| -|:ı] 2| —| ı) 2| a 33 
34 | Bodenh. 1 -—!| -| | 2| 3! ı]| —| 2| u| ı! 11 —| & 45 
35 . 2 — | 1 9 — 1 | — — 3 3 — 1 _ | 8 28 
35 — 2 — 3 1l 2 lı — — — 2 — — — 7 28 
37 miederrad“2 — 41 —| -I -| —52c1 — —— 1| — 1 9 17 
38 Überrad 2 — 2 — 4 — 1 — 3 1 — 1| 1 13 28 
39 Sedbad 1! — 2 3 3 — 1 — — — — — 2 9 21 
Stadtteile: | | | | 
Altftabt ... . >| 6 8 —-| 1 1 5 3 32 3 1 — — 7 72 
Weſtl. Neuftabt . 2 1 8 — 1 1 — 2 151 - 2 1 — 5 83 
Nr. .„. 1 1 ıl -| -I a 2l|l ı| al 2| 2° -—-| —-i 2 40 
Sitt. —41 —1 — — 1'-I —| 2 21 — 1!l-|ı 2 39 
Sudw. Aubenfladtt] 21 21 6| 8 21 21: — 2 26 9 6 3 4) 116 228 
Weil. 1 ı| ıI s| 90I —: —-I —| | s| ı;, —| -| 2 24 
Nordw. „ — — — 15 7 — — — 4 1 — 1 — 12 40 
Nördl. . -| -— ıı al 2! -!: 2e| —-| 8I 6| 2! -| — 8 63 
Nordöftl. „ 4 — 2 382 4 4 — 4 3 1 2 1 4 64 
Dill. : 1 1 1134 9 7 -|I—-| 3[| 38 2: 21 5/| 8 157 
Bornheim .. . 1 — 2 12 — 5 —— 51 — 11 7 40 
— Sachſenh. 2 — 4 — 4 — — — — — — — | 3 20 
ußeres — 2 — 4 44 5 — — — 3 2 4 5 47 € 
Bodenheim . . 5 — 4 4 561 — 19 1 2 — g 
Niederrad 2 — 4 — — — — — — 1 — 1 
Oberrad . . . » 2 — 2 4 — 1 — 1 — 1 1 
Eedbad . . . - 2 3 Il — u —— 2 
Zufammen 3 21 18| 20| 1124 







































































Tabelle 28. — IX — 


Grundflükserhebung 1905. 
Die Grundſtücke mit leerftehenden Wohnungen oder Gefchäftslofalen. 














Grundftüde*) mit leeritehenden 







































































































































Stadt: Wohnungen allein ——— 2— 3 u. mehr | Ins: 
— — — — — | Geihäftslofalen und | gefaınt 
12 380u. 1128 al 1 2 8ulgui.l ı | 2 3m lBufl 1 | 2 8uſ. ʒuſ. 
bezirke| teile pP 13 Wohnungen — 
1 4. 2 8 23 3318 1) 1) 151 4 22 | 6—| 1l-| 11 -/-—|— 55 
1 - 6 8 8 57 16 1 2] 9 21 5 1 —-—-[| 11 — -!|— 82 
3 s 35| 7 ı se 2 2|ı6 3 1 —- 41 — 2—-| 2 1-—| ı 66 
4 w. N. 16 4 —| 201101 1) | 1253| 3 —-| 83 - —-1—; 1——| 1 39 
5 2 ei 51 — ea ehe — ————— 62 
Rn. 353 64 5) 5 3 al al so — ıl 7) --—-—-I—-| 2-| ıl si 1) 7 
7 d. R. a 2 Ss si 2 5—1 i — ld 83— — —-I—|) 1 ——I ıl Ad 8 
8 s ss: 1 25 22] 9 — ı— 1 1 --| 1 - 1—-| ı) 3) % 
N) ſs.W. 2a 7 59 420 2 2— —— -| a ——-I 6 S——| li ıdl 8 
10 W. 4 Ba s00 — —31 —— i— —— -'— -I— UI 0 
 'ze2.|sı d ds s— ıl di 1 —--I ıı - —I-|-i -1-|- -| ı| 46 
12 N. 53 11 ı Be Bi —A— —-| — —i — -/ -1—-) 1-—I ı) ı 7% 
13 XO. I 7 din - —-I ı — -| I — | ——I—-) 1-1) I 4 
14 D. sw 2 5] 43 1 — — 1 — — ıl-| 83-I 2/1 -/-/—I-I d 4 
se. |o®@ | sa ı2 8 als ı 21 a - — — —i — - -I- — -— -I—| -]| 5 
1511. B o U a dsl fi — — -I —i -| — 1 —) — - —1— | | 82 
1511 F es dd ll — -I-I- Ui ı U S—- >| ıl 1 -——I-I dd 2. 
161. ; 2 1 Aal 6 5a dal 65 1 1 1] 8 17) 581 
1611. > a 1 fill — -| —1 1 -i-1-1—-1--i-1 1 
16111 f 35x le Ws ss: Die) Haze ie May he | Dos es Ha as Mc es De m ae a] a — 
11 WB. oo 8 — MM — — 1 — — — — — ——— | ——--1-1-J4 8 
se ı nm | 7a —-I- 1 - -| 1 ---|- ---1-) 1] 8 
19 z 21 4 6 21 3 1 1) 5—— -I -i — -7-1- -—/-/-1—| —] 86 
20 N. 7’ 8s 4622—J fi — 1 -I 1 -) — - I —— —i 1 74 
21 3 1a m fh —| 1 7 a — 1 S— 1--| 1) —/-/—1—| 4 128 
22. | m.o©. | 5 10 5 69 s 8 21 18 id 1 -Jın — ——I— 1-/—-1 ı]lı 94 
221. A 3 1 — 5 22 — 1] 3 4 2 612 — — —I—- —-—-1—| 12] 69 
23 a > 7 aaa 23 -| 9 — 1 —- 1 — ı-| ı. —-ıl 2) 3 78 
24 > se ie 30 4 —-—-I dd — —- 4—- 1-1 11 --1-1-1 3 8 
25 D. 58 165 11 SI 5 a — BF  — 12] 3 ——-—I—| 11] 108 
26 e ’ I — ı1— -—I -] iı — —-I 1 — -1-1-—-|-|-1-1- | 43 u 
27 a. B. 412 aa fan fa ıl- -| 1, — ——-I-| 5] 8 
28 „ s 5 a a ı —-— —Iı S—- I -|-I- -—  -/-/—1-I1-I1 % 
29 r ı 3 ıı—- — — — — — — — — - -—]|- -/ - —— 10 
30 ©. ss 1 ı d-i-I de ——— ———— 
31 A 21 a al a ı—-I dm — — 1 —- —--1-'-1-1-T-1 ı 
sa. | S. G. | 53 1 dd ss 3 8111 ae hal s5 — -i—I—| 7 
32l. F 6 1 15-1 — —I —-| — - — -ı -] - —-I—- —- -1-1—|] - 
galt. . s 3 1 ıı-I1— —-I—- ı1— —-I ı-i-1—-]-—:|-i-1-1-1 ı 
8: | „ ı 8 1 27 ——— I—— SEN ———— ——2 
33l. z ı 1 — 1 — — —I —i — — — —|—| -| -1 —- | -/—-1-1-1 — 
34 Boden. | 56 3 1 7 a3 | 5 a 3 da Tan 25 d-l—I 2 u 
35 F 65| 11 A 10 2 —I 2 2 ı 2 5 —- 1] 2 — —-I-I 7 
36 E hehe hd el ad ——-I—I 9 
37 Niederrad) 45 60 = ed — 1—| 1 — — —T — — ——T—| -——1—i — 
Oberrad | 43 10) | 54 — — — — -1 - — — — — — — — — 
Seckbach 1 — en —— — <-/-1—-1—--1-1-1- 
Stadtteile: I | | 
Altitadt - . . .| 104 % ı 50 9 a ds ı —i 4) 1 ——I ıl 208 
Weſtl. Neuftabt . | 44 - 532 Aal SI a 5 — — 5 — —I-| 1——J} I 101 
Nördt. 15 6 sh 3 4422 6— 7— — — 2 -| 11 8 77 
Dftt. . I 5 bahn kr ——I ı) ıl I 2| 86 
Südw. Außenſtadt) 183 38 184 239 40 14 9163 98 2 4415 9 22113 41116 336 
Weſtl. 67 12 31 52 3— 31 6 1 — ’— --1-1-[1-1-1-—| 89 
Nordw. „ ss 12 14 11718 9 2Lu — — 2— ——————— 130 
Nördt. , 19 38 2325 rel dl) es — 1—L| ı) V-I-I ıl 272 
Nordöftl. „ 2 4 151 276 19 5 here che — 2 —I 2 — ıl si 338 
Öftl. ii 1068| 19 ı10lı8 68 1 ı|l sd ı Fr — 3 2l 51 —- ——L—| 161 
Bornheim. . » -| 81 18 15l 1a d— 21 6 1 1 da my ——I 1) —- ——I—I| 125 
Inneres Sahiend.| 9 1 3 8 A 1 —I| 5 1 —- — 1 — — — — —— _ 49 
Auberrd 5 102 86 151 158 13 3 SI m 10 2 BHı5 1, & 2] 5 — ——-I—| 192 
Bodenheim / . .| 178 57 35279015 6 12 7 4 el ım a 2 5Jı J-—| 2 322 
Niederrab : 45 6 I 52 —| 1 1 — — —I — — — — — —— — 53 
Oberrad . ...] 43 10 I Bi ia Haze ner — 54 
Schah ....I| u 2 ı mi — —— 1 — — — — |] ———— — 17 








Steuerkraft der Alleineigentümer 


unter Berücksichtigung ihrer Berufs-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse. 


Beiträge zur Statistik der Stadt Frankfurt ».M. Neue Folge, Heft 6. TAFEL 1. 


—U 0 0 reg nenn — u — — — — 






I. Beruf. 
Kataster- 


Einheiten Mark 
18000 0000 


Berufsabteilungen: 


A. Urproduktion E. Reamte, freie Berufe 
B. Industrie und Gewerbe F. Rentiers, Witwen 

C. Handel und Verkehr G. Ohne Angaben. 

D. Lohnarbeit u. a. 


* 


DIE ET —— 


o o 
Berufsabteilung 4 


330000 
II. Einkommen. 

300000 
A. Auswärtige Eigen- C, über 900-1800 M. E. über 3000-6000 M. G. über 9500-30500 M. 


tümer D. .„ 1800-3000 F. „ 6000-9500 „ B H. „ 30500-100000 „, 
| | il 
C 


I. „100000 " 
H Il 
III. Vermögen. ı. uswärtige Eigentümer C. über 6000-20000 M. . über 52000-100000 M. 
B. steuerfreie D. „ 20000-532000 „, » „  100000-.200000 „, 
500000-1 Mill. „. 
1 Mill. 


B. steuerfreie 





- 
Eink.-Gruppe A D 


5000 1100008 


Zahl bezw. Kataster-Einheiten: In Mark: 


Bi 7 |__| __-I —— 


Eigentümer bebaute Grundstücke unbeb. Grundstücke Summed. Haussteuer Summed, Landsteuer 








Die Art des Besitzes 


unter Berücksichtigung der Berufs-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
der Allein-Eigentümer. 


Beiträge zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. Neue Folge, Heft 6. TAFEL II. 


I. Berufe. Bezeichnung der Berufsgruppen: 


1. Landwirte, Gärtner, Fischer 13. Beamte und Bedienstete, einschl. 
2. Steinmetzen, Häfner Lehrer, Schreiber, Militär 


3. Metallarbeiter aller Art (Schlosser, 14. Freie Berufe 
Schmiede, Spengler etc.) 15. Rentiers, Witwen 


4. Weber, Färber, Buchbinder, Sattler 16. Ohne Angabe 


5. Holzarbeiter aller Art /Schreiner, 
Küfer, Drechsler) 


6. Bäcker, Metzger, Brauer 


7. Schneider, Schuhmacher, Friseure, 
Wäscher ete. 


8. Bauhandwerker aller Art 


9. Schriftgiesser, Schriftsetzer, Buch- 
drucker etc. 


10. Kaufleute aller Art 
11. Wirte, Fuhrleute 
12. Häusl, Dienste (Arbeiter, Taglöhner) 


II. Einkommen. Einkommensgruppen: 


1. Auswärts wohnend 4. über 1200-1500 M. 9.über 4200-6000 M. 
2, steuerfrei & 1500-1800 „, 10, 6000-9500  „. 
6. 1800-2400 ,, 11. 9500-17500 „, 

7. 24000008 12. 17500-30500 „, 

3000-4200 „, 13. 20500-100000 „, 

1%. .„ 100000-200000 „ 

15. „200000 


III. Vermögen. 


Vermögensgruppen: 
1. Auswärts wohnend 7. über 52000-100000 M. 
2, steuerfrei 8 ,„ 100000-200000 „, 
3. über 6000-10000 M. 200000-500000 ,, 
4. 10000-230000 „, 500000-1 Mill. „ 
35. 20000-320000 „, 1 Mill.-2 Mil, „ 
6... 32000-52000 „, En ” 





Zahl der Allein-Eigentümer an: 


a ei 


bebauten Grundstücken unbebauten Grundstücken bebauten u. unbebauten Grundstücken. 


Gruppierung des 


nach Wert, bezw. Grösse des Besitzes unter Berücksichtigung c 


Beiträge zur Statistik der Stadt Frankfurt a.M. Neue Folge, Heft 6, 













Urproduktion 








I. Bebaute 


Ertragswertklassen: 1. bis 2050 M. — 2. 2051-3050 M. - 





Berufsgruppen. Einkomm« 
Gesamt-Ertragswert Haus- 
Mark Eigentümer 
oo 
Ohne Berufsangabe über 
Haus- 2000 ‚ Haus- | 
Eigentümer Rentner, Witwen Eigentümer übers5 
Beamte, — | 
freie Berufe * über 3 
| 
Lohnarbeit u. a. über 1: 
zo00 
Handel R 
und Verkehr über $ 
ni 
und Gewerbe . * 
sen 500 
Urproduktion ausımds 
0 
Ertragswert- 
Kamen: } ER 
I. Unbebaut 
Flächengrössenklassen: 1. bis5 Ar — 2. über 5-10 ; 
800 ha 
Berufsgruppen. Einkomm: 
700 
Land- Land-Eigentümner Land- Land-Eigentümer 
Eigentümer 600 Eigentümer 
no 
x Ohne Berufsangabe en über 
500 
soo Rentner, Witwen soo über 9: 
Beanıte, a00 
pn freie Berufe * uber 2 
Lohnarbeit u.a. 00 über ; 
5 300 
Handel 5 
und Verkehr 200 über 
300 300 
Industrie ste 
0 und Gewerbe wo 00 
100 100 


ausm 





Flächen — Pr 
Klassen: } Eu A DE 





Allein-Eigentums 
Berufs-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse der Besitzer, 


rundstücke. 


3. 3051-5050 M. — 4. 5051-10050 M. — 5. 10051 M. und mehr 





ISgruppen. 
a erg rue 
J 
0000 M. 
J 


Ertragswert 
100000 M. * 





Vermögensgruppen. 


TAFEL Ill. 


Haus- Gesamt-Ertragswert 
Mark 


über 1 Mill, 


gentumer riragsiver 





>-9500 M. üb.52000-200000 M, 
>-32000 M über 20000-532000 M. 
1800 M. über 6000-20000 M. 
rfrei steuerfrei 
‚wohnend auswärts wohnend 
1: #5 J De Ge Se. 
7 ” 
Grundstücke. 
— 3. über 10-50 Ar — 4. über 0,50-2ha — 5. über 2 ha 
800 ha 
nsgruppen. Vermögensgruppen. 
700 
.. Land- Land-Eigentümer Fläche 
ja Eigentümer 2 
100 
2m M. über 1 Mill. 
8 500 
3100000 M. on über 200000-1 Mill, 
I 400 
0-50 M. über 52000-200000 M. 
D mo 
0-00 M. 300 über 20000-523000 M. 
ee | * — 
1800 M. 200 über 6000-20000 M. 
u * — 
#frei steuerfrei 
1 u 
s wohnend WR ausuirts wohnend 
— Flächen rößsen- 
ia 38635 rest FE Zr Er EEE 







15Mal 


800ha 


700 


Der Besitzwechsel in 


.. * r 
Beiträge zur Statistik der Stadt Frankfurt a.M. Neue Folge, Heft & nach Art des Eigentumsübergangs, Wi 


Il. Bebaute 





1. Gesamter Besitzwechsel Fäe 2. Beruf der bei Ve 
5 1000 
nach Art des Eigentumsübergangs. Verderliüihe -- Nurkändler. 
Seitenlläche — Käufer. 
0 
800 
Fälle 
1400 700 
1200 600 
1000 500 
— Vebrige Arten 
—* — 400 
Zwangsversleigerung 
600 300 
I ervonon 
400 200 
I run 
200 100 
— 
— 1897 98 99 1900 01 02 03 04 r 1397 ss 0 m 1m © f? 
I. Unbebaut: 
1. Gesamter Besitzwechsel 2.Berufderbei V 
nach Art des Eigentumsübergangs. a — 
Seitenfläche - Käufer. 
Fälle 


3 Vebrige Arten 
E73 Zwangsversteigerung 
L]° Erbschaft 
E23 Tausch 

EI « 





1897 98 99 1900 01 02 08 04 








Johannes Schrodt, Frankfurt a. M. 


en Jahren 1897 — 1904 


der Objekte und Beruf der Beteiligten. 


rundstücke 
täufen Beteiligten. 


I Juristische Personen 
Stadtgemeinde 
Mehrere Verkäufer 
bezw. Käufer 
Ohne Berufsangabe 
Er Rentner und Witwen 
er Beamte, freie Berufe 
73 Lohnarbeit u a. 
Er Handel und Verkehr 
BE? | Industrie und Gewerbe 
darunter: 
| Bauunternehmer, 
& Architekten etc. 
Urproduktion 












Grundstücke. 
käufen Beteiligten. 


7 Juristische Personen 
Stadtgemeinde 


Mehrere Verkäufer 
bezw. Käufer 


E33 Ohne Berufsangabe 
Eis Rentner und Witwen 
— Beamte, freie Berufe 
Ei Lohnarbeit u. a. 
E02 Handel und Verkehr 
EZ Industrie und Gewerbe 
darunter: 

| Bauunternehmer, 
EZ Architekten etc. 
E | Urproduktion 

















TAFEL IV, 


8. Verteilung nach Wertgruppen 
bei Verkäufen. 


Objekte im Werte: 


00000 M. 


75000-100000 „. 
„ 30000-75000  .. 


» 33000-500080  „. 





bis zu 25000 „ 


1897 98 29 100 01 02 08 0% 


8. Verteilung nach Wertgruppen 
bei Verkäufen. 


Objekte im Werte: 


rn 3 von über 100 M.proqm 


‚ 90-100 „ 
, 20-50 „ 


10-0 , 


UULLU 


1897 98 99 100 01 02 03 0% 


Die früheren namen des Etatiftifchen Amtes“, zum Zeile au als Anhang ben Wer: 
waltungäberichten des Magiftra beigegeben, find enthalten in der Serie: 


Beiträge zur Statiftif der Stadt Srankfurt a. M. 


Herausgegeben vom Frankfurter Verein für Geographie und Statiftif, 8 D. Sauerländers Berlag. 
1858—1890. Komplett’ 20 M. ftatt 63,80 D. 


Band I. Heft 1—5: Bollszählungen 181755, 1858 und 1861. Verſchiedene Kleinere Arbeiten über 
Sterblichkeit, Handel, Verkehr und Zölle, Waflerjtand bes Maines, über bas 
Bunbdestontingent uſw. 


Banb II. Heft 1—6: Pollszählungen 1864, 1867 unb 1871. Zivilftand, Kinberfterblichfeit ufw. 1851 
bis 1868. Preisftatiftit 1889—68. Scdulftatiftil 1860—70. 


Band III. Heft 1—5: Volls. und Gewerbezählung 1875. Zivilftand 1866—75. 
Band IV. Heft 1—4: Vollszählung 1880. — Sterbefälle 1872, 1876 unb 1881. 
Band V. Heft 1-5: Volfszählung 1885. — Zivilſtand 1876—85. 

























Beiträge zur Statiffik der Stadt Frankfurt a. M. (Aeut Folge). (Seit 1590.) 


Im Auftrage des Diagiftrats herausgegeben durch das Statiftiiche Amt. 


1; ee: Statiftifche Beſchreibung der Stadt Frankfurt a. M. und ihrer Bevölkerung. 
. Zeil. Die äußere Verteilung der Bevölkerung. Mit einem Stadiplane im Maß- 
jtabe 1:10000 unb brei weiteren Beilagen (1892). 3 M. 
2. Zeil. Die innere Gliederung der Bevölkerung. Mit neun graphiſchen Beilagen, 
mehreren Tertzeihnungen und einem alphabetiihen Sadregiiter (1895). 5 M. 
2 Heft: Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1891, imöbejondere Studien über die Wande: 
rungen. Wit einer gezeichneten Tafel (1893). 1 Di. 
3. Seit: Die Bewegung im Zivilftande der Stadt Frankfurt a. M. in den Jahren 1592 bis 1900. 
Mit einer gezeichneten Zafel (1901). 2 Wi. 

4. Seit: Frankfurter Krankheitötafeln. Unterfuhungen über Aranfheitsgefahr und Erkrankungs 
häufigfeit_ nad Alter, Geflecht. Zivilitand und Beruf auf Grund des Materiales der Orts: 
frantentaflen in Frankfurt a. M. Mit fünf graphiichen Zafeln (1900). 2,50 M. 

Heft: Die Echülerzählung vom 30. November 1900. Mit einer graphiſchen Zafel (1908). 2,50 M. 

Heft: Beiträge zur Statiftit des Grundbefikes (Befihftand 1900, Beſitzwechſel 1897 bis 1907, 
Grunditüdserhebung 1905). Mit fünf graphiihen Tafeln und einem Umrikplan ber Bauzonen 
(1909). 2,50 M. 
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ſtommiſſionsverlag I. D. Saueriandev. Bo 


bu = 


Die Einteilung der Stadt Fraukfurt a. M. nad Bezirken (enthaltend Umgrenzung und Anhalt der 
ftatiftiichen und anderen Bezirke, alphabetiiches Strahenvergeihnis und einen Orientierungsplan). 
Erſte Auflage 1898, zweite erweiterte Auflage 1901, dritte erweiterte Auflage 1905, vierte 
erweiterte Auflage (Bauzonen) 1907. 1,20 Dt. bezw. 1,50 M. 

Graphiichzftatiftiicher Atlas von Frankfurt a. M. Serie I, Tafel I—10 (Bevölferung) nebjt Über» 
fihtsplan über die bauliche Entwidlung der Stadt (1905) 5 M. 

Statiftiiches Handbuch der Stadt Frankfurt a, M. Erſte Ausgabe, enthaltend bie Statiftif bis zum 
Jahre 1905/06. 11907.) 2 .M. 


T Statiftiiche Iahresüberfichten der — Fraukfurt a. M. Ergänzungshefte zum an Handbud). 
Bisher erfchienen: Ausgabe für 1906/07 und 1907/08 (1408) 1 M. bezw. 1,50 U 


Don den „Ergänzungsheiten” (bezw. Grgänzungsblättern) zu den Beiträgen zur Statiftif 
der Stadt Frankfurt a. M. jind bisher erjchienen: 


No. 1: Aus den Ergebniffen der Volkszählung vom 2, Dezember 1895. (I. Zeil.) 
2: Zur Statiftif der Krankenkaſſen. 
3: Aus ben Ergebnifien der Bernfözählung vom 14. Juni 1895. 
4: Aus den Ergebnifien der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 (IT. Teil.) 
5: Aus den Ergebniffen der Erhebung über die Wohnungsverhältnifie gelegentlich der Volls— 


zählung vom 2. Dezember 1895. 
6. Aus den Ergebnifien der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


7: Aus den Ergebnifien der Volkszählung vom 1. Dezember 1900, mit einem Anhang, 
enihaltend die Bevölferungsverhältnifie- der naſſauiſchen Städte. 


. 8: Kurze Mitteilungen a. d. Hauptergebnifien der Volkszählung vom 1. Dezember 1905. (I—V.) 


Bon den „Beilagen“ zu den Beiträgen zur Statifiit der Stadt Franffurt a, M. (enthaltend 
ſtatiſtiſche VBeröffentlichungen Fleineren Umfangs; zum Zeil abgedrudt in den Berwaltungs- 
berichten des Dlagiftrats) u. a.: 


Über die Eigentümlichkeiten der ftädtifchen Natalitäts: und Mortalitätöverhältnifie; Referat 
für den VIII. internationalen Kongreß für Hygiene und Demographie 1894 (1897); 


Ststißiibe, Jahresüberfichten, betr. die Geichäftstätigfeit der Wrbeitövermittelungsitellen des 
Rhein-Main: Verbandes feit 1898, feit 1907 des Mitteldentichen Arbeits Rachweisverbaudes; 


Tabellariſche Überfichten, beix. die Verwaltungsergebniffe der der Aufficht des Magiftrats unter: 
jtellten Kraukenkaſſen seit 1893, desgl. der biefigen Arbeitövermittelungsftelle feit 1895; 


Andividunlarmenftatiftit für 1896.97; Judipidualfranfenftatiftit 1896/97; 

Lohnverhältnifie jtädtifcher Arbeiter und Bedieniteten im Berwaltungsjahre 1900 (1901); 
Ergebniſſe der don der ftädtiichen Geiundheitsfommilfion veranftalteten Wohnungsenquete (1902); 
Individnalitatiftit der im Winter 1902/03 beichäftigten Notitandsarbeiter (1903); 


Beiträge zu einer Judividunalſtaätiſtik der Sparer nach dem Materiale des Sparkaſſenamtes 
(1903 unb 1906); 


Statiftifche Mitteilungen, beir. den Zivilftend der Stadt Fraukfurt a. M., ſeit 1891 als vor- 


| länfiger Abdruck aus den „Beiträgen zur Statiftif der Stadt Frankfurt a. M,” 


Druck von Reinhold Dlablan (Fa. Mahlau & Waldihmidt), Frantfurt a. M. 
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Dorwort. 


Die vorliegende Unterjuchung über den Stand der Lohn und Arbeitöverhältniffe 
der Arbeiter und Unterangejtellten der Stadt Frankfurt a. M. ift nad) diesbezüglichen -Stadt« 
verorbneten-Beihluß dom 23. Juli 1907 erfolgt. Zur Zeit der Tyertigftellung diefer Unter- 
ſuchung waren bereits Beratungen im Gange über die Abänderung der Arbeiter-Lohnordnung 
und eine Reihe von Verbeiferungen der Arbeitsverhältniffe u. a. die Möglichkeit der vertrags— 
mäßigen Anjtellung von Arbeitern, die damit verknüpfte Erhöhung des Mietzujchuffes, ſowie 
auch über die Verkürzung der Arbeitszeit in einzelnen Dienftitellen. Es war beabjidhtigt, 
die Unteriuchung über die Arbeitsverhältniffe noch zu vervollitändigen durch Einbeziehung der 
Wirkungen der neuen Lohnordnung vom 1. uni 1908, deren hauptſächlichſten Beitimmungen 
mit Wirkung vom 1. April 1908 bereits zur Einführung gelangt find. Die 3. Zt. ſchwebenden 
Verhandlungen über die Verkürzung der Arbeitszeit laffen es jedoch als notwendig er— 
icheinen, die Unterfuchung mad ihrem jeßigen Stand der Stadtverwaltung und der Stadt— 
verordnietenveriammlung zur Verfügung zu ftellen, ohne die Wirkung der neuen Lohnordnung 
in ihren Einzelheiten zu verfolgen. 

Es muß aljo für das Studium der gegebenen Darlegungen bejonders betont werben, 
dag eine Reihe von Daten duch Verbefferungen überholt find. Die hauptjädlichiten 
Verbefferungen find duch Anmerkungen zum Ausdrud gebracht, die finanzielle Wirkung fann 
aber erſt nah Ablauf wenigitens eines Geichäftsjahres überjehen werben Was die Betrachtung 
der Zohnverhältniffe anbetrifft, jo ift im Text wiederholt an den verichiedenjten Stellen darauf 
bingewiejen worden, dab zur Beurteilung der Höhe des Verdienſtes nicht die nadten Lohn— 
jäge, welche nad der inftematiichen Lohntafel in den einzelnen Klaffen und Stufen feitgejegt 
find, herangezogen werben dürfen, vielmehr müfjen Lohnzuichläge, Mietzufhüffe und ſonſtige 
Bezüge hinzuadbdiert werden. Insbeſondere müflen bei dem Wergleih mit den Löhnen in 
anderen Städten oder der Privat: nduftrie unter eingehender Beichreibung und Berüdfichtigung 
der gejamten Arbeitsbedingungen (was mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden ift), die zur 
Einführung gelangten Vergünftigungen und Fürforgebeftimmungen u. a. die Qohnfortzahlungen 
in Sranfheitsfällen, bei militäriichen Dienftleiftungen, bei Erholungsurlaub, für Wochen« 
feiertage u. Sf. w., die Gewährung von Dienft- und Schugfleidern jowie die Beitimmungen 
über Penfionen und Reliktenverjorgung bejonders berüdfichtigt werben. 

Das Kapitel der Unterjuchung, welches fih mit den Arbeitszeiten befaßt, ift nur 
als Vorunterſuchung für ein eingehenderes Studium der Arbeitsverhältniife zu betrachten, 
welches für die bereits erwähnten Verhandlungen über die gegebenenfalls mögliche Verkürzung 
der Arbeitszeiten in einzelnen Betrieben oder für einzelne Arbeiterfategorien notwendig jein 
wird. Bejonders hervorgehoben werden muß, wie dies auch im XTert geichehen tft, daß es 
ih in vielen Fällen entiprechend der Art eines ftädtiichen Dienftes um volljtändigen oder 
teilweiien Bereitjchaftsdienit handelt. 


Auch bezüglih der Arbeitszeiten muß ein rein zahlenmäßiger Vergleih mit den— 
jenigen in ber Privat- jnduftrie abgelehnt werden. Es iſt micht angängig, die Beichäftigung 
in probuftiven Werkjtätten mit derjenigen im jtädtijchen Betrieben zu vergleichen, in denen 
es fich, abgejehen von Werkſtätten und diefen ähnlichen Anlagen, vorwiegend dm Derwaltungs-, 
Aufſichts- Reinigungs und Zransportarbeiten mit dauernd wechſelnder Beanjprudung bes 
Perjonald handelt. 

Die Unterfuhung zeigt aber auch, daß bei dev Bemefjung der Dienjtzeiten (Arbeits« 
zeiten und Dienjtbereitihaft) nicht etwa ein ſtädtiſcher Normalarbeitstag fejtgelegt werden 
fann, jondern daß jeder einzelne Betrieb und in diejem die einzelnen Arbeiterfategorien für 
fi) betrachtet werden müffen und die jämtlichen zuſammenwirlenden Faktoren, wie die Art 
der Beanſpruchung, das Vorhandenjein der Wohnung am Arbeitsplaß, die Art der zu ver— 
richtenden Arbeit und dergl. mehr, in Rückſicht zu ziehen find. Dieje verjchiedenartigiten 
Schwierigkeiten bei der Unterfuhung von Lohn- und Arbeitöverhältniffen haben es mit fich ge 
bracht, dab in der vorliegenden Dentichrift anf jeglichen Vergleich mit den VBerhältniffen in 
anderen Städten verzichtet worden ijt. 
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Bearbeitet vom Statiftifchen Amt im Auftrag des Magiſtrats. 
(Magiftrats-Befhluß vom 26. Juli 1907 No. 1228 auf Protofoll-Auszug der 
Stadtverordnetenverfammlung vom 23. Juli 1907 $ 747.) 





A. Einführung. 
I. Aückblick. 

Der im Jahre 1900 gegebene „Ausweis über die Lohnverhältnifje der ftädtifhen Arbeiter 
und Bedienjteten” Eonnte fih anjhliegen an die unterm 7. Mai 1897 erlaſſenen „Allgemeinen 
Beflimmungen für die Arbeiter der ftädtiihen Verwaltung“ und deren Ausführungsbeitim- 
mungen jowie an die erfte „Lohntafel für die ftädtifchen Arbeiter”, für melde eine erftmalige 
„Erhebung über die Lohn- und Arbeitsbedingungen der ftädtiichen Arbeiter“ vom April 1893 
mit als Grundlage gedient hatte. Die vorliegende Arbeit konnte bezüglich der Unterfuhung 
über die Lohnverhältniffe auf die nah Magiſtrats-Beſchluß vom 20. Juni 1902 No. 929 
und 24. Februar 1905 No. 3124 bei den Rechnungsführungen der einzelnen Amts- und 
Dienftftellen geführten Perfonal- und Jahreslohnkarten zurüdgreifen, ohne eine bejondere Um- 
frage bei den Dienftftellen. Immerhin hat die durch Magiftrats-Beihluß dom 6. September 
1907 No. 1546 verfügte Ergänzung der Perjonale und Jahreslohnkarten auf den Stand 
vom 1. Juli 1907 und die Berichtigung der Perjonalnotizen auf diefen Karten einen nicht 
unerheblihen Zeil der für die Bearbeitung benötigten Zeit in Anjprud genommen. Die 
Unterſuchung über die Arbeitöverhältnifje, insbejondere bezüglich der Arbeitszeiten, ift im Be— 
nehmen mit den einzelnen Dienftftellen bearbeitet worden. 

Die Unterfuhung ift im Anſchluß an die derzeitig gültigen allgemeinen Beftimmungen 
für die Arbeiter und die Lehntafel vom 1. April 1906 erfolgt; der Entwidelungsgang der: 
jelben jei Hier kurz gezeichnet. Die Lohntafel vom Mai 1897 Hatte 5 Lohnklaffen mit je 
6 Stufen eingeführt derart, daß die höchſte Löhnung in den einzelnen Lohnklaffen mit dem 
Eintritt in das 16. Befrhäftigungsjahr erfolgte. Der normale Lohnfak für die in Frankfurt 
einjhließlih der Vororte bejhäftigten Arbeiter ift, foweit diefelben verheiratet oder über 30 
Jahre alt waren, nad der Lohntafel 1897 folgendermaßen beftimmt worden: !) 


Stufen: 1 2 3 4 5 6 
Lohntlaſſe J 3— 3.20 3.40 3.50 3.60 3.70 M. 
J I 3.20 3.50 3.80 4.— 4.20 4.40 „ 


III 3.50 3.80 4.10 4.30 4.50 4.70 

„ IV 3.50 3.80 4.10 4.40 4.70 5. ⸗ 

J V A— 4.40 4.80 5.20 5.60 6. ⸗ 

) Die Einführung ber Lohntafel erforderte für das Rechnungsjahr 1898 einen Mehraufwand 

von 125,000 M. Dazu kommen für Lohnfortzahlungen entſprechend den neueingeführten Alrbeiterbe- 
flimmungen rund 29,000 M. 1 
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Die Lohnſteigerung erfolgte von 3 zu 3 Jahren. 

Der ortsüblihe Tagelohn für männlide erwachſene Arbeiter betrug im Jahr 1897 
2.50 M. Die Entlöhnung der unftändigen Arbeiter erfolgte mit 2.80 M. Durch Magiftrats- 
Beſchluß vom 9. März 1900 No. 3308 wurden mit Gültigkeit vom 1. April 1900 ab an 
der Lohntafel vom Jahre 1897 Veränderungen dahin getroffen, daß in der erften Lohnklaſſe 
die erite Stufe geftrichen und damit der Anfangslohn aller Arbeiter auf wenigftens 3.20 M. 
erhöht und die erfte Stufe aller Lohnklaffen in eine einjährige verwandelt wurde. Die 
Arbeiter, welde den Lohn der erften Stufe aller Klaſſen am 1. April 1900 bereits 
wenigftens ein Jahr lang bezogen hatten, rüdten jofort in Stufe 2 vor. Die Löhne aller 
übrigen ftändigen Arbeiter blieben unberührt. Der Mindeftlohnfag für die unftändigen Arbeiter 
wurde von 2.80 M. auf 3 M. erhöht. !) 

Die Arbeiterlohntafel vom 1. April 1905?) (Magiftrats-Beihluk vom 24. März 1905 
No. 3404 I) änderte außer der Einführung des Mietzuſchuſſes die Lohntafel dahin ab, daß 
in allen Klaſſen die erfte Stufe geftrichen wurde. In der Lohnklaſſe I wurde gleichzeitig 
eine neue, 5. Stufe eingefeßt, und in Lohnklafje III die neuen 3.—5. Stufen erhöht. Sonach 
geftaltete fih der Normallohnjag für die in Frankfurt einjhließli der Vororte beſchäftigten 
Arbeiter, injoweit diefelben verheiratet oder über 30 Jahre alt waren, wie folgt: 


Stufen: 1 2 3 4 5 
Lohnklaſſe IT... 3.40 3.50 3.60 3.70 3.80 M. 
z I 1 A 3.50 3.80 4.— 4.20 440 „ 
2 EI. % 3.80 4.10 4.40 4.60 480 „ 
. | 1 3.80 4.10 4.40 4.70 .— „ 
= 4.40 4.80 5.20 5.60 6.— 


Das Aufrüden gejhah von 3 zu 3 Jahren. Die hödfte Stufe wurde mit dem 
Eintritt in das 13. Befrhäftigungsjahr erreicht. Die Einweifung der beim Inkrafttreten der 
neuen Zohntafel bereits in ftändigen Arbeitsftellen beſchäftigten Arbeiter in die einzelnen Stufen 
der Lohnklaſſen erfolgte nad dem Lohn-Dienftalter des betreffenden Arbeiters (Magiftrats« 
Beihluß vom 24. März 1905 No. 3404 T). 

Der Mindeftlohnjag für unftändige Arbeiter, welcher im Jahre 1900: 3.00 M. be- 
tragen hatte und im Jahre 1901 auf 3.10 M,?) erhöht worden war, wurde im Jahre 1905 
auf 3.20 M. hinaufgefeßt.*) Die Anordnung, in beftimmten Fällen unftändigen Arbeitern 
den Lohnfag der 2. Stufe der Klaſſe II—V gewähren zu dürfen, wurde durch Magiftratö- 
Beſchluß vom 26. Mai 1905 No. 602 dahin erweitert, daß den Pflafterern und jonftigen 
Handwerkern gegebenen Falls aud ein über die 2. Stufe hinausgehender Lohn bewilligt werden 
fann. Am 1. April 1906 wurde endlich entſprechend Magiſtrats-Beſchluß vom 23. März 
1906 No. 3446 C III abermals eine neue Lohntafel eingeführt. Dieje ließ jebod die 
Lohnſätze in den einzelnen Klaſſen und Stufen unberührt, ebenjo ift für die Periode des Auf: 
rüdens und au für die Erreichung des Höchſtlohnſatzes gegen die Lohntafel 1905 feine 


) Mehraufiwandb durch dieſe Neuregelung rund 35,000 Dt. 

*) Sämtliche im Jahre 1905 getroffenen Änderungen (einſchl. Erhöhung ber Lohnſätze ber ſtädt. 
Straßen» und Kleinbahnen) erforderten rund 184,000 M. Mehrausgaben. 

3) Im Jahre 1902 find hierdurch rund 32,000 M. Mehrkoiten entitanden. 

Vom 1. Januar 1908 ab 3.40 M. 


— BB — 


Anderung eingetreten. Sie führt durch Magiftratsbejchlüffe bereit eingewiejene neue Arbeiter 
Kategorien auf und zeigt eine Neuerung bezüglich des Mietzuſchuſſes. 

Der Mietzufhuß war durd die Lohntafel vom 1. April 1905 den ftändigen männ- 
lichen Arbeitern (die Gewährung von Mietzufhüffen an weibliche Arbeiter ift durch Magiftrats- 
Beihluß vom 4. Mai 1906 No. 423 erfimalig geregelt worden) aller Klaſſen der allgemeinen 
Lohntafel und der Eonderlohntafeln zugebilligt worden, und zwar jofern und folange 
fie 3 oder 4 Kinder, welche das 15. Lebensjahr nod nicht vollendet haben, zu ernähren 
hatten, im Betrage von monatlid 5 M.; fofern und folange fie 5 oder mehr Kinder, 
welche das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, zu ernähren hatten, im Betrage von 
monatlid 10 M. Die Lohntafel vom 1. April 1906*) jegte das Grenzalter von 15 
auf 16 Jahre hinauf, ferner wurde der erftgenannte Sa auf 10 M., der zweite Satz 
auf 15 M. erhöht. Außerdem wurde für diejenigen, welde 1 ober 2 finder zu er- 
nähren hatten, ein Mietzufhuß von monatlih 5 Mi. feſtgeſetzt. Durch Magiftrats-Beihluß 
dom 17. April 1906 No. 199 ift die Beftimmung über die Gewährung von Mietzufhuß 
dahin erweitert worden, daß aud an Kindesftatt angenommene Kinder und andere, welde fi 
nigt im Haushalt befinden, aber unterhalten werden müſſen, unter die Mietzujchußbe- 
flimmungen fallen.?) 

Außer der allgemeinen Lohntafel find in Anwendung : °) 

Sonderlohntafel für das Pflege- und Dienftperfonal bei den 
ſtädtiſchen Kranken- und Armenanftalten und der Irrenanftalt, gültig 
vom 1. April 1906 ab, mit 5 Lohntlaffen (Magiftrats-Beihluß vom 7. Juni 1904 No. 686 
und vom 10. April 1906 No. 168). 

Sonderlohntafel für die Bedienfteten der ftädtifhden Bade» 
anftalten, mit 3 Lohnklaſſen (Magiftrat3-Beihluß vom 7. Juni 1904 No. 687). 

Sonderlohntafel für die Arbeitspermittlungsftelle mit 2 Lohn— 
tlajjen (Magiftrats-Beihluß vom 28. März 1905 No. 3472 und vom 17. April 1906 
No. 202). 

Sonderlohntafeln fürdie Straßenbahn, fowiedieWaldbahn und 
Borortbahn, gültig vom 1. April 1905 ab, mit je 2 Lohnklaffen an Stelle der Lohn- 
tafeln vom 1. Aprit 1900 (Magiftrats-Beihlug vom 30. März 1900 No. 3538 und vom 
24. März 1905 No. 3404 II). Ein befonderes Stellenverzeihnis führt ferner diejenigen 
Arbeiter des Elektrizitäts- und Bahnamts auf, welche nad der allgemeinen Arbeiter-Lohntafel 
zu behandeln find. 


Für einzelne Perfonen (untere Angeftellte, Bedienftete) fommen das Regulativ vom 
30. März 1900, betr. die Anftellungs- und Dienftverhältniffe derjenigen im Dienfte der 
Stadtgemeinde Frankfurt a. M. angeftellten oder bejhäftigten Perfonen, welche nit die 
Eigenfhaft eines Kommunalbeamten im Sinne des Gejeßes vom 30. Juli 1899 befigen, 
jowie die zugehörigen Magiftratsbeichlüffe in Betracht. 


») Yährlide Mehrkoften (einſchl. Einführung des Erholungsurlaubes, ber Erhöhung bed Mietzu- 
ſchuſſes und Abänderung ber Arbeiter:Penfionsbeftimmungen) xd. 215,000 M. 

*) Nah 8 6 ber Lohnorbnung vom 1. Juni 1908 erhalten Arbeiter mit 7 und mehr Rindern 
monatlid 20 M. Mietzuſchuß. 

) Sämtliche Bohntafeln find in bie „Bohnorbnung* vom 1. Juni 1908 aufgenommen; bie 
Mehrkoften, welde durch die neuen Beftimmungen entflehen, laſſen ſich z. Zt. noch nicht berechnen 


—— 


Endlich iſt noch ein Magiſtratsbeſchluß vom 16. April 1907 No. 110 zu erwähnen, 
der die Beſoldungsverhälmiſſe der in einem anderen ſtädtiſchen Dienſt beſchäftigten penſionierten 
"reuerwehrbedienfteten betrifft. 


I. Bie Gefamtlohnansgaben der Stadt. 


Da für die Unterfuhung ein Stichtermin (1. Juli bezw. Ende Juni 1907) gewählt 
worden ift, jo ift jelbftverftändlih, dak die Zahl der erfahten Arbeiter nicht die etwa vor— 
fommenden Schwankungen in der Zahl der Beihäftigten der einzelnen Betriebe erkennen läßt. 

Nah der Jahreslohnftatiftit für das Jahr 1907 waren im Laufe des Jahres 9032 
Arbeiter und Bedienſtete befhäftigt. Bon diefen Perfonen wurden insgeſamt 1,672,480 
Schichten geleiftet, wovon 1,160,931 Schichten auf ftändige Arbeiter und 300,410 auf un— 
ftändige Arbeiter entfielen. Unter Benugung diefer geleifteten Schichtzahlen ergibt ſich eine 
mittlere Bahl von 3869 ſtändigen nnd 1001 nnfändigen Arbeitern. Es darf 
nicht unterlaffen werden, ausdrüdlich darauf hinzuweiſen, das bei Berechnung über Arbeiter 
zahlen die Erhebung an Stidhtagen fein rihtiges Refultat ergibt. Lediglich 
die Berechnung nad den geleifteten Schichten gibt einen brauchbaren Durdichnittswert. Für 
das oben genannte Perjonal verausgabte die Stadt im Jahre 1907 an Löhnen, Vergütung 
für Überftunden, Lohnzuſchlägen, Mietzuſchüſſen, Lohnfortzahlungen, ſowie Natural- und jonftigen 
Bezügen: 

für fändige Arbeiter. . > 2 2 2202020. 5,346,106 M. 
für unftändige Arbeiter . . . . . . . 1,091,220 „ 

Die der Arbeiterfhaft nad ben Beftimmungen in Frankfurt a. M. außer der ger 
wöhnlihen Lohnzahlung gewährten Vergünftigungen müſſen bei einem Bergleih der Lohn— 
verhältnifje der ftädtiichen Arbeiterihaft mit den Lohnverhältniiien von Arbeitern im der 
Privatinduftrie, ſowie aud mit der Entlöhnung der Arbeiter in anderen Städten entſprechend 
berüdfichtigt werden, woraus ohne weiteres folgt, daß eine rein zahlenmähige Nebeneinander- 
ftellung von Löhnen zwecks Anftellung vorgenannter Bergleihe ein völlig unzutreffendes Bild 
ergibt. Zur Würdigung der verjchiedenen ftädtifchen Yeiftungen ſei folgendes ausgeführt. 
An Lohnfortzahlungen in SKrantheitsfällen und bei Beurlaubungen verausgabte 
die Stadt im Jahre 1907 an ftändige Arbeiter . . . ee im 188,208 M. 
dazu für Feiertage, welde in die Woche fallen . . > 2 2 2 nn nn. 51,384 „ 


zufjammen . . 174,777 M. 
Auf die nadten Lohnſummen der fländigen Arbeiter bezogen, ftellen ſich die Ver— 
günftigungen als folgende Zuſchläge dar: 
Für Lohnfortzahlungen bei Schichtausfall rn Krant- 


beit, militärifhe Übung). » » - » - 8 2,01 %e, 
„  deögl. für Wocenfeierttage - ». » > =» 18 %, 
5 RUE 2 ae ne ER 
„Lohnzuſchlage... 1a46 do, 
„Dienſt⸗- und Schußlleider . - . 2... 12998, 
„Penſionen und Relittenverforgung — 202020. 10,00 %. 


Die manderlei Fürſorgebeſtimmungen für die ſtädtiſchen Arbeiter entheben Ddie- 
jelben eines Teils der Rücklagen, welde andere Arbeiter für ihre Familien machen. Rechnet 
man auf Grund allgemeiner verſicherungstechniſcher Anſchauungen, daß etwa 10° des Jahres- 


—— 


einlommens als Verſicherungsprämie für Rücklagen oder Einkauf in eine Verſicherung not« 
wendig find, jo würden um dieſen Prozentfag die ftädtijchen Löhne höher zu jhäßen fein, 
als diejenigen anderer Wrbeiter, welche jo weitgehende Fürforgebeftimmungen nicht genießen. 
Nah den Ergebnifien aus den Jahren 1905, 1906 und 1907 ftellen fi die Zahlungen der 
Stadt für Unterſtützungen an Arbeiter und Bedienftete folgendermaßen: 


. 20 7 RT RT nen“ 


Witwen. und Waifengelber'). . .. . 


Unterftüägung in Krankheits - und Un- 
glüdsfälen) .» 222er 








Zufammen . . 85,700 





') Die Dotierung ber ftäbtifchen Penfionstaifen für Arbeiter und Bebienftete auf verfiherungs- 
techniſcher Grundlage betrug im Jahre 1905: 236,700 M., im Jahre 1906: 256,160 M., im Jahre 1907: 
277,440 M. 

*) Unter Einrehnung ber Gnabenquartale und Lohnfortzahlungen an Sinterbliebene nah Ab⸗ 
leben eines Arbeiters. 

Ferner verausgabte die Stadt im Jahre 1907 für Dienft- und Schutzkleider 
einichl. der Uniformen für die Straßenbahn unter Berehnung der Yahresquoten für Kleider 
mit mehrjähriger Tragezeit, rund 131,000 M. Bei der Beurteilung der Lohnverhältniffe 
darf die Gewährung folder Dienjtkleider nicht außer Betracht gelaffen werden. Die hiernach 
zuläjfige höhere Bewertung der ftädtifchen Löhne müßte derjenigen Erſparnis entiprechen, 
welche die Arbeiter an eigenen Kleidungsftüden erzielen. Schätzungsweiſe beträgt dieje Er- 
jparnis 1— 2° des Lohnes, jomeit Uniformen aud auferdienftlih getragen werben, bis 
etwa 5%,. 

Es müfjen ferner noch erwähnt werden die von Seiten der Stadt errichteten 
Arbeitermwohnungen bezw. die bei Verhandlungen mit gemeinnüßigen Baugeſellſchaften 
von der Stadt für ihre Arbeiter rejervierten Wohnungen und endlid die einigen Arbeitern 
foftenlos gewährten Dienftwohnungen, bei welchen zum Zeil lediglich eine Dienftbereitichaft 
für Notfälle als Gegenleiftung beanſprucht wird. Hierbei fommen u. a. in Betradt: 

8 Arbeiter des Schlacht- und Viehhofes, melde entſprechend verteilt auf dem Ge- 
fände der Anftalt wohnen und in Notfällen zur Verfügung ftehen, (die Wohnräume, 
das Mobiliar derfelben, ſowie Heizung und Beleudtung werden ihnen unentgeltlich 
überlaflen) 

2 ledige Gärtner, welhe in den Gemähshäufern des Günthersburgparts ein Zimmer 
nebft Heizung und Beleuchtung koſtenlos erhalten, wogegen fie die Heizung der Ge— 
mwächshäufer im Betrieb zu bejorgen haben. 

Der Heizer und der Auffeher des ftädtifchen hiſtoriſchen Muſeums erhalten aus dient 
lihen Gründen unentgeltlih Wohnung in einem zum Muſeum gehörigen Hauje in der 
großen Fiſchergaſſe. 

Je ein Aufjeher des Hauptfrievhof$ und des Sacjenhäufer Friedhofs haben un- 
entgeltlih Wohnung und Beleuchtung. 


——— 


Bei der ſtädtiſchen Fuhrparksverwaltung find im Depot Luiſenhof 39, im Depot 
Mühlbruchſtraße 20 und im Depot Gneifenauftraße 22, zujammen 81 Schlafftellen 
für Fahrburſchen eingerichtet. Außerdem erhält ein Kutſchet eine Zweizimmerwohnung 
nebft Kochgelegenheit, als Gegenleiftung beforgt die Frau des Kutſchers die Reinigung 
der Bureauräume. Für die Fahrburfhen find die Schlafftellen eingerichtet worden, da 
diefe zum Zeil von auswärts fommen und nur von Zeit zu Zeit zum Beſuche ihrer 
Familien nah Haufe fahren. 


II. Bas ſummariſche Ergebnis der Anszählung. 

Die Gefamtzahl der bei der vorliegenden Unterfuhung erfaßten Perfonen (fändige 
und unftändige Arbeiter und Bedienftete) betrug 5138, dazu wurden noch zugerechnet 175 
Mann des Feuerlöſchweſens. Wie weit der Begriff der in dem Auftrag genannten „Unter 
angeftellten“ gefaßt ift, geht au& der folgenden Bearbeitung hervor, 

Generell ift darauf gehalten worden, daß diejenigen Unterangeftellten, welche den im 
Arbeiterverhältnis befchäftigten Perjonen naheftehen, miterfaßt find, während beijpielsweife das 
Bureau-Hilfsperfonal und das technische Perfonal nicht mit eingejhloffen find. Die Mann- 
ſchaften des Feuerlöſchweſens find anhangsmweije behandelt. 

Unter der Gejamtzahl der erfaßten Perfonen find 

141 ftändige Unterangeftellte (Bedienſtete) 
3521 ftändige Arbeiter in Lohntafeln 
2 „ „ ohne Einweifung (f. Seite XXIIc) 
1464 unftändige Arbeiter und Unterangeftellte (einfchließlich 
der am 1. Juli vorhanden gewejenen Saijonarbeiter) 
175 Mannjhaften des Feuerlöſchweſens 
5313 zufammen. 
Don den ftändigen Arbeitern find 
in die allgemeine Zohntafel eingewiefen . . - . 2230 !) 
"» » Sonbderlohntafel für das Pflege und Dienfte 
perfonal bei den ftädtifchen Kranken pp.-Anftalten 342 
„ „ Sonderlohntafel für die Badeanftalten. - - 33 


.. vn» ftäbtifhe Arbeitsver« 
mittfungsftelle re —— —1 
„Sonderlohntafel der Straßenbahn pp. TE | | 
Summe . . 3521 


Bei der tabellarifchen Gruppierung der ftädtifchen Arbeiterſchaft nah den vor- 
bandenen Lohnſätzen dürfen nur diejenigen aufgenommen werden, welche nad) den normalen 
Beftimmungen entlöhnt werden. Bejonders zu betradhten find diejenigen Perfonen, für welche 
bon der Lohnordnung abweichende Beftimmungen gelten, oder mit melden bejondere Ab- 
madungen getroffen find. 

Es Handelt fi Hierbei um 164 Perjonen von folgender Zufammenfegung: 

a) Als Beamte der alten Gehaltsllafje IX und X find 19 Perfonen vorhanden. 

Hierunter befinden fih vorwiegend Pförtner des Rathaufes, Römer-Wächter und 
eine Anzahl Betriebs. und Reſervoir-Wächter der Waſſerwerks-Verwaltung. 


!) Darunter 22 auswärts beihäftigte und 1 Nichtvollarbeiter. 


u — 


b) Sodann find 42 Perfonen nad dem Nidhtbeamtenregulativ angeftellt. Hierunter 
befinden ſich Promenadenhüter, ferner Schläger, Probenehmer, Wächter, Kühl- 
felleraufjeher und Hilfspförtner bei der Schladt- und Viehhofverwaltung. Ferner 
die Hilfefteueraufjeher der Verbraudsabgaben- Verwaltung, die Hilfsfhuldiener und 
die Oberpfleger der Yrrenanftalt. 

ce) Hierauf folgen 22 auswärts beſchäftigte Perfonen der Wafjerwertsverwaltung, 
welde in die allgemeine Xohntafel eingewiefen find, aber den Sat für auswärtige 
Arbeiter beziehen. 

d) Eine Anzahl weiblicher Perjonen wird nad den allgemeinen Arbeiterbeftiimmungen 
behandelt, ohne in eine der vorgenannten Zohntafeln (S. 3) eingewieſen zu fein; 
es find dies Wiegerinnen bei der Marktverwaltung und einige Pupfrauen. 

e) Den Reft bilden einige nebenamtlich bejchäftigte Perjonen, wie beijpielämweife die 
als Feldſchützen nebenamtlid tätigen 4 Landwirte in Sedbad, ferner die Tridinen- 
ſchauer, welche faft durchweg außer ihrer Tätigkeit im Schlacht- und Viehhof noch 
ein bejonderes Gewerbe betreiben, endlih eine Anzahl Bedienfteter des Friedhofs— 
amtes, die im Stüdlohn bezahlt und nad Bedarf herangezogen werden. 


B. Die Lobnverhältnifie. 


I. Bie Sohntafeln. 


Um einen Überblid zu geben, welche der ftändig beichäftigten Perfonen in die ein. 
zelnen Lohnklaſſen und -Stufen ihrer Lohntafel eingewiejen find, find zunächſt auf Grund 
des Erhebungsmaterials die Überfichten im Tabellenanhang I (Seite I—XV) tonftruiert worden. 
Das Gefamtergebnis dieſer Überfichten ift folgendes: 


1. Allgemeine Arbeiter-Lohntafel 
(einfchließlih Stellenverzeichnis bes Elektrizitäts und Bahnamts). 
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Zufammen . - 


2. Sonderlohntafel fürdas Pflege» und Dienftperjonal beiden ſtädtiſchen 
Kranten« pp. Anftalten. ’) 


Es befanden fih im Beihäftigungsjahr: 
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Zufammen . 


3. Sonderlohntafel für die Badeanftalten.') 
Es befanden fih im Beihäftigungsjahr : 
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Zufammen . . 


4. Sonderlohntafel für die Straßenbahn. ?) 

















Entipricht 
Beihäftigungsjahr 


Klafle A. . . - 





6u.7/8n.9 — ab 15 








Rlafie Be. . . 


Zufammen . . 
») Ieht Eonderlohniaiel 2 (-D. 6 5). 9) Ieht Eonverlohntafel 1 (2.0. 5 4). 





5. Sonderlohntafel für die Wald- und Borortbahn.!) 
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*) In der Lohnklaſſe B. diefer Kohntafel befinben ſich 2 Leute in der Stufe 6 (entſprechend bem 
6. und 7. Beihäftigungsjahr). 

Das bei der Arbeitsvermittelungsftelle beſchäftigte Laufmädchen ift in der Sonder- 
lohntafel fürdie Arbeitsvermittelungsftelle*) in Klaſſe I in die 4. Stufe (auch 
4. Beihäftigungsjaht) eingemwiefen. 


II. Sohnarten. 


Die Art der Entlöhnung der ftändigen Arbeiter und Unterangeftellten (Bedienfteten) 
war folgende: 

I. Unter Teftfegung eines Jahresjages waren 34 unter das Nichtbeamtenregulativ 
fallende Perjonen und Beamte der früheren Gehaltsklaſſen IX u. X., d. f. 0,9%, der 
Gejamtzah! der unterfuchten Arbeiter pp. beichäftigt. Es handelt ſich dabei um folgende 
Perfonen: 6 Römer-Wächter, Pförtner und Nachtwächter bei der Rathausverwaltung, 
9 Promenadenhüter, 1 Zelegraphengehilfe bei dem Feuerlöſchweſen, 3 Hilfsſchul— 
diener, 15 Rejerboir- und Betriebs-Mächter, Aufieher, Kontrolleure, Monteure und 
Rohrleger der Waflerwerksverwaltung. 

Zum Zeil datieren diefe Gehaltsfeftjegungen noch aus früheren Zeiten, wie bei 
den Römer-Wädtern und einzelnen Angeftellten der Waflerwerfsverwaltung, zum 
Teil Handelt es ſich um penfionierte Feuerwehrleute, welche nad) den Magiftrats- 
Beihlüffen vom 17. April 1906 No. 197 und 16. April 1907 No. 110 befoldet 
werben. 

Endlih fommen noch nebenamtlid beſchäftigte Perjonen, wie beiſpielsweiſe die 
Hilfsfeldſchützen in Seckbach, in Betracht. 

I. Im Monatslohn waren insgefamt 1722 Perfonen, d. ſ. 46,9%, der Gejamtzahl 
der unterjuchten ftändigen Arbeiter pp., beichäftigt, und zwar entfallen davon 
auf regulativmäßig Angeftellte 22, auf die allgemeine Lohntafel 404, auf die 
Sonder-Lohntafeln 1281 und auf die im feine Lohntafel eingewiefenen Arbeiter 15. 

II. Im Tagelohn waren befhäftigt im ganzen 1858, d. ſ. 50,6%, der unterjuchten 
ftändigen Arbeiter pp.; nad der Allgemeinen Lohntafel 1826, nad den Sonder- 
Lohntafeln 10 und ohne Einmeifung in eine Zohntafel 22. 

IV. Im Stüdlohn waren insgefamt 60 Perfonen beſchäftigt (d. ſ. 1,6°, der unter- 
ſuchten ftändigen Arbeiter pp.). 

Es handelt fi hierbei um die als jelbftändige Gewerbetreibende arbeitenden 
Trichinenſchauer und diejenigen Angeftellten des Friedhofsamtes, welche zu den Leichen: 


') Jetzt Sonderlohntafel I (X. DO. $ 4). 
) Jet a 2 (8.0.85, 


— N 


begängniffen nad Bedarf herangezogen wurden, wie beifpielsweile die Kreuzträger, 

Leichenbegleiter u. j. mw. Nah der 1908 in Kraft getretenen neuen Friedhofs- 

Ordnung fällt ein großer Teil diefer Perfonen weg. 

V, Befonders geartete Entlöhnungen treten ein bei den Waldarbeitern und Holzfällern 
der Forſtabteilung; ferner bei den Pflafterern der Ziefbau-nfpektion I und der 
Straßenbahn fowie bei den Sadjegern in der Lagerhausverwaltung. Die Waldar- 
beiter und Pflafterer find für gemöhnlih in die Allgemeine Arbeiter-Lohntafel ein- 
gewiejen, arbeiten aber bei Herftellung größerer zujammenhängender Arbeiten im 
Aktordlohn. Die Arbeiten der Sadjeger in der Lagerhausverwaltung erfordern 
eine gewiſſe Geichidlichleit und Gewandtheit, da von dem Auflegen der Säde der 
Fortgang ſämtlicher hiermit zufammenhängenden Arbeiten beeinflußt wird. Diele 
Leute beziehen neben dem Tagelohnſatz eine bejondere Zulage entſprechend der Zahl 
der aufgejegten Säde. 

Bon den unfländigen Arbeitern pp. (am Stichtag* insgefamt 1464) find im 
Monatslohn beihäftigt 73 (d. f. 5,0 %0 der Gefamtzahl), im Tagelohn 1330 (d. j. 90,790 
der Gefamtzahl), im Stundenlohn 27 (d. j. 1,000 der Gejamtzahl). Es handelt fich bei den 
legtgenannten um die Pußfrauen im Rathaus und in den Badeanftalten, um einen auswärts 
bejhäftigten Waſſermeſſer, welcher die zeitweiligen Ablefungen des Waflerftands als Neben» 
beihäftigung betreibt, ferner um 8 Hilfsauffeher im Hiftorifhen Mufeum. 32 Hilfstridinen- 
fchauer (2,5% der Gefamtzahl) arbeiten im Stüdlohn und werben je nad) Bedarf einberufen. 

In Form eines Barzufhufles find 2 (0,1%,) Abortwärterinnen bei der Marft- 
gerwaltung gelöhnt, welche diefen Zuſchuß außer den Benupungsgebühren der Aborte und 
ihren Lohn für Reinigungsarbeiten in der Markthalle erhalten. 

Eine bejondere Stellung nehmen die nad Bedarf hHerangezogenen Hilfswiegerinnen 
der Marliverwaltung ein, welche für gewöhnlich mit dem Tagelohnſatz von 2.70 M. einge 
ftellt, jedod nur bei ftarfem Andrang ganztägig befchäftigt werden. Bei geringerer Beſchäf— 
tigungsdauer werden fie "a oder "artägig bezahlt. 

Die Mannfhaften der Berufsfeuerwehr werden nad der durch Magiſtrats-Beſchluß 
vom 23. März 1906 No. 3447 neu geregelten Gehaltsorbnung befolbdet. 

Tabellenanhang II (Seite XVI—XXI) gibt eine Überfiht über die fämtlihen am 
1. Juli 1907 bei der ſtädtiſchen Verwaltung beſchäftigt geweſenen ftändigen und unftändigen 
Arbeiter pp. in Unterteilung nad) Amts» und Dienftftellen, Benennung der einzelnen Arbeiterlategorien 
und Unterfheidung nad der Art der Entlöhnung. Nad) diefer Aufftellung entfallen von der 
Gejamtzahl der Arbeiter pp. von 5138 auf: 

das Gemwerbe- und Verkehrsamt 173, das find 3,4%, der Gejamtzahl, das Hochbau— 

amt 411, das find 8,0%, der Gefamtzahl, das Tiefbauamt 1500, das find 29,2%, 
der Geſamtzahl. 

Bei dem Tiefbauamt haben wiederum die Bauinfpeltion I mit 311 Leuten, die 
Strafenreinigungsverwaltung mit 477 Leuten und die Wafjerwerfsverwaltung mit 236 Leuten 
die Hauptanteile. 

Die Hafentommiffion hat mit 247 Perfonen = 4,8°o und das Eleltrigitäts: und Bahn- 
amt mit 2075 Leuten (wovon 1852 bei der Straßenbahn, Waldbahn und VBorortbahn bes 
ichäftigt find) = 40,4%, Anteil an der Gefamtzahl der Arbeiter. 


* Über die mittlere Zahl der unftändigen Arbeiter, nad der Zahl der geleifteten Schichten be 
rechnet, vergl. Seite 4. 
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Die Vorortbahn ift mittlerweile durch die Elektrifierung der Strede in Wegfall ge 
fommen und das Perfonal an die fädtifhe Straßenbahn übergegangen mit Ausnahme einiger 
Leute, die vorläufig noch bei der Waldbahn beſchäftigt find, demnähft aber ebenfalls an bie 
Straßenbahn übergehen. Infolge der Berminderung des Fahrmaterials bei der Waldbahn 
nad Lostrennung der Vorortbahn werden auch noch kleine Verfhiebungen in dem Mert- 
flättenperfonal eintreten. Bei der vorliegenden Auszählung der Perfonaltarten und der Über 
fit über die Lohnderhältniſſe ift auf diefe Veränderung noch feine Rüdficht genommen. Bei der im 
fpäteren folgenden Darftellung der Arbeitszeiten ift die VBorortbahn nicht befonders behandelt. 


II. Bie Bezüge der Arbeiter nnd Unterangefellten. 


Die wirklichen Bezüge der Arbeiter find im Tabellenanhang III Seite XXI zur Dar- 
ftellung gebracht unter Berüdfihtigung der den Arbeitern gewährten Mietzufhüfle und Lohn- 
zuſchläge. Es mag hierbei bemerit werden, daß es nicht angängig iſt, ohme weiteres die im 
Zagelohn und Monatslohn beihäftigten Perfonen in eine Gruppierung zufammenzulegen, da 
eine Umrechnung der Tagelohnfäge in Monatslohnfäße oder umgelehrt mit befonderen Schwierig- 
keiten verbunden if. Mit Rüdfiht auf die durch die Höhe des Lohnes bereits erfolgte Ent- 
ſchädigung für Sonntagsarbeit, innerhalb der geſetzlich zuläſſigen Grenzen, muß darauf geachtet 
werden, daß in dem verfchiedenen Fällen die entfprechenden Monatslöhne verfchiedene Vielfache 
(26—28fadhe) eines Tagelohnſatzes bilden und außerdem nad) oben abgerundet werden (Finanz⸗ 
ordnung Teil II 8 8 No. 2). 


Der Zabellenanhang III!) behandelt nun 3510 Perſonen: 


a) die nah der Allgemeinen Arbeiter-Lohntafel im Zagelohn und Monatslohn ent 
löhnten 2207 in der Stadt bejchäftigten DVoll-Arbeiter, 


b) die nad) den Sonderlohntafeln entlöhnten 1291 Arbeiter, 
c) 12 in keine Zohntafel eingewiefene ftändige Arbeiter, 
Über die Entlöhnung der unfländigen Arbeiter vgl. Seiten 14 u. 15. 


1. Bezüge der ffändigen Arbeiter und Unterangeftellten. 


a) Bezüge der Tagelöhner. 


Bon den in Zabelle III (S. XXII) ausgewiefenen 1821 im Zagelohn beichäftigten 
fändigen Boll-Arbeitern beziehen 402 Mietzuſchuß und Lohnzufchläge, 726 nur Mietzufhuß 
und 217 nur Lohnzuſchläge und keinen Mietzufhuß. 


b) Bezüge der Monatslöhner. 


Bon den 1689 Monatslöhnern beziehen 77 Mietzufhuß und Lohnzufdläge, 884 nur 
Mietzufhuß und 27 nur Lohnzufhläge und feinen Mietzufchuß. 

Gruppiert man die männlichen Perfonen nah größeren Lohngruppen, fo erhält 
man folgende Zufammenitellung: 

!) Eiche ©. 6: 3674 ftändige Arbeiter und Unterangeftellte abzüglich 164 Perfonen mit be» 
fonderem Dienftverhältnis gibt 8510. 
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156 u. mehr 
Zufammen . 


Durch Gegenüberftellung der Gruppen erkennt man, welche Verſchiebung in der prozen- 
tualen Berteilung der Arbeiterfhaft auf diefe Lohngruppen erfcheint, wenn die Bezüge von 
Mietzufhup und Lohnzufchlägen eingerechnet werden gegen die Gruppierung nad) dem reinen 
Lohnſatze. 


Zuſammen. 


c) Bezüge im Stüdlohn. 


Hierfür kommen die Trichinenſchauer, die Holzhauer in den flädtifchen Waldungen 
und die Pflafterer in Betracht, fowie einige nur zu Hülfeleiftungen bei Eintreten eines Sterbe- 
falls herangezogene Bedienftete der Beftattungsabteilungen Oberrad und Niederrad, die ſämtlich 
in ihrem Hauptberuf nicht für die Stadt tätig find. 

Mit der Einführung der neuen Friedhofsordnung find die Kreuzträger und 
Leichenbegleiter weggefallen, ein Eingehen auf deren Bezüge erübrigt fih demnad). 

Die Trihinenfhauer gelten als jelbftändige Gewerbetreibende und haben faft alle 
noch eine andere berufliche Tätigkeit, fie arbeiten in 4 Gruppen. Die Gruppe I arbeitet an allen 
Tagen der Woche, die Gruppe II an 5 Tagen der Woche, die Gruppe II an 4 Tagen 
der Woche und die Gruppe IV (Hilfstrichinenfchauer) je nad Bedarf 1?) Tag. 

Die Bezüge ſchwanken mit der Schladhtfrequenz ſehr ftarf in allen Gruppen. Die ge 
tingften Bezüge find meift im Juni, die höchften im Dezember. Dies ergab beifpieläweije 
im Yahre 1907 folgende Schwankungen : 


Öruppe Juni Dezember 
I Durchſchnittlicher Tagesſatz 6.55 M. 7.86 M. 
—II J z 7.14, rd 
III m — Ar 8.95 „ 
IV m & 10.90 , 10.42 „ 





) Die beiden unterjten Monatslohngruppen beziehen fi auf Perfonal der Kranken :c. Anftalten. 
Bei den Lohnverhältniffen dieſes Perjonals ift zu berüdfihtigen, daß es fait ausnahmslos in den Are 
ftalten wohnt und ihm für Wohnung und volle Verpflegung eine den wirklichen Wert nicht erreigende 
Vergütung angerechnet wird (ſ. $ 5 d. 2-D.); f. aud die Befanntmachnng des Magiftrats, betr. Fefſt ⸗ 
fegung des Wertes der Naturalbezüge (B. B. 2. Nadtrag S. 168). 


?) Seit 1908: 2 Tage. 


Außer diefen dauernd im Stüdlohn tätigen Perfonen beſchäftigt die Stadt noch 
im Alkordlohn die beiden großen Gruppen von Arbeitern: die Holzhauer der Stabtlänmerei 
Forftabteilung, und die Pflafterer des ſtädtiſchen Ziefbauamts (Bauinfpeltion I.). und des 
Bahnamts, 


Diefe Perfonen find generell in die Allgemeine Arbeiterlohntafel eingewiefen, werden 
aber nur nad) den Säßen derfelben entlöhnt, fobald fie Arbeiten verrichten, weldhe im Zagelohn 
erledigt werben können. 


Die Holzbauer im Oberwald und Unterwald arbeiten nah einem alle 3 Yahre 
aufzuftellenden Lohntarif im Altordlohn unter Einteilung der befhäftigten Arbeiter in Rotten. 
Ein Rottenführer übernimmt die Verteilung der Arbeiten in der Rotte und auch die Verteilung 
des Altordlohnee. Es wird im fpäteren bei ber Beiprehung der Arbeitszeiten hierauf noch 
zurüdgelommen. An diefer Stelle feien die Lohnverhältniſſe erflärt. 


Der Urbeitsverbdienft der Oberwaldarbeiter fett fich zufammen aus dem Hauerlohn, 
den Rulturarbeiten und den Wegebauarbeiten. Der größte Zeil der Waldarbeiten läßt fi 
nicht anders als im Alfordlohn erledigen. Einzelnen alten Leuten, welche feit langen Jahren 
bei der Forfiverwaltung tätig find, wird durch geeignete Arbeitseinteilung, ſowie durch Ge— 
währung bejonderer Unterflüßungen eine Erhöhung des Tagesverdienſtes verſchafft. Abgejehen 
von diefen Bejonderheiten ift damit zu rechnen, daß der Waldarbeiter, welcher den geringften 
Verdienſt bezieht, doch immer noch beffer geftellt ift, al3 dem ortsüblichen Tagelohn entjpridt. 
Hiernach find Altordlohnfäge auf Grund der Erfahrungen der verfloffenen Jahre angejekt. 
Es muß hiernach aljo bei der Beurteilung des PVerdienftes der Waldarbeiter nicht auf die in 
einzelnen Wochen bezogenen Löhne geachtet, vielmehr der Gefamtjahresverdienft für den einzelnen 
Mann ausgerechnet werden. Beſondere Zufcläge werden gewährt beifpieläweije bei dem Ber 
fleigen von Bäumen oder in Fällen, in denen das Holz dur größere Waldftreden hindurch 
nad dem Lagerplag gebradht werden muß (fogen. Rüdlöhne). Nah einer Aufftellung aus dem 
Jahre 1906/07 ergaben fi für die 6 Schußbezirte des Oberwaldes folgende durchſchnittliche 
ZTagesverdienfte für Hauarbeiten und Seßarbeiten: 


Schupbezirt I: ftändige Arbeiter 3.15 M., unfländige Arbeiter 3.18*M. * Durch Zufälligkeiten 


, Il , j 471 R £ 4.68 „ und gelegentl. Arbeits · 

1 6.38 9.12 verhältnifie bedingtes 
” r ü e ® : uũberwiegen bes Durch⸗ 
IV " „ 417. nd N ſchnittsſatzes der un · 
* v 6.58 " " m 6.62* " ftänbigen Arbeiter. 
z VI . ö 4.10 „ 


Diefe Durchſchnitislöhne werden noch verbeſſert durch diejenigen Arbeiten, welche die 
Waldarbeiter außer dem Hauen und Sehen zu verrichten haben und bei welchen man denen, 
die jeweils fhwieriger zu bearbeitende Holzarten oder ungünftiger liegende Schläge behandelt 
haben, durch Verſetzen in befjere Schläge und Zumeifung entjprechender anderer Arbeiten, wo 
fie mehr verdienen, nachhilft. Über das Durchſchnittsmaß, welches für gewöhnlich die Wald- 
arbeiter verdienen, gehen einzelne Rotten ganz erheblich hinaus. So arbeiten beifpielsweife 
die aus Bayern fommenden Arbeiter in ganz anderer Weife als ber größte Zeil der übrigen 
Waldarbeiter, ſodaß Zagelöhne von 6 M. und auch über 7 M. in beftimmten Schußbezirken 
porfommen. 


An der Oberförfterei Unterwald ſchwankte im Jahre 1906/07 der Tagesverdien ft 
eined Rottenarbeiters in den verjchiedenen Rotten zwiſchen 3.40 M. und 5.68 M. Rechnei 
man die beiden Rotten mit den jugendlichen Arbeitern ab, fo betrug in 5 Rotten der durchſchnitt- 
liche Tagesverdienft pro Mann 4 M., in 6 Rotten über 4 M., darunter in zweien über 5 M. 


Was die Zufammenjegung der Rotten anbelangt, würde die günftigfte Zufammen- 
ſetzung für die Förfterei die Rotte aus 2 Mann fein. Bei einer folden Rotteneinteilung aber 
würden die Arbeiter eine ihrer Gefundheit unzuträgliche Überanftrengung erfahren. Im allge- 
meinen ift daher die Rotte von 3 Mann die gebräuchlichfte; e3 fommen aber auch Rotten von 
5 Mann und in einzelnen Fällen bis zu 8 Mann vor. Sn vereinzelten Yällen (Läuterungs- 
bieben) arbeitet 1 Mann allein; insbefondere handelt es ſich Hierbei um die älteren Leute, 
welde in einer Rotte nicht mehr in gleicher Anftrengung mitarbeiten können. 


Die Pflafterer des Tiefbauamts arbeiten ebenfalls in Rotten. Der Berbienft 
der Rotte ſchwankt, abgejehen von der Tüchtigleit der Arbeiter, mit den Jahreszeiten, durch 
welche der ftäbtifche Arbeitsplan beeinflußt wird. Die hauptfählichften Neupflafterungen 
erfolgen im Frühjahr und zum Zeil auch im Herbft, während im Hodfommer das Pflafter 
weniger Erneuerungen benötigt. Je nad diefen Arbeiten richten ſich auch die Rotten Anfang 
und Ende der Arbeitsfchichten etwas ein. (Vergl. auch die fpäter folgende Behandlung der 
Arbeitszeiten der Pflafterer.) Im Kalenderjahre 1907 ſchwankte in 10 Rotten der burd- 
fhnittliche Arbeitsverdienft eines Mannes pro Woche zwiſchen 35 M. und 48.48 M. und zwar 
ftellten fi die Zahlen, wie folgt: 
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Arbeitsverdienſt pro Mann 40.48 44.32 


























Dies iſt im Durchſchnitt bei gleichſtarken Rotten auf einen Mann und eine 
Woche 41 M. 


2. Bezüge der unſtändigen Arbeiter und Bedienſteten. 


Auch bei dem unſtändigen Perſonal kommen verſchiedene Arten von Entlöhnungen 
vor. Eine Anzahl Bedienſteter erhalten Monatslohn, der größte Teil der unſtändigen Arbeiter 
bezieht Tagelohn, eine geringe Anzahl Stunden- und Stüdlohn. Wie bereits erwähnt, darf 
der Umfang der unfländigen Arbeiterfchaft nicht nah der am Stichtage erfahten Anzahl 
beurteilt werden, da ſich hierunter eine große Anzahl Saifonarbeiter befinden. Aus diefem 
Grunde follen auch hier über die unftändigen Arbeiter feine fo eingehenden Zahlenangaben 
gemadht werden, wie über das ftändige Perfonal. Nah den Beftimmungen vom Jahre 1908 
ift entjpredhend der Erhöhung des ortsüblihen Zagelohns der Mindeftfag der Entlöhnung un- 
fländiger Arbeiter auf 3.40 M. feſtgeſetzt worden. 


Bon 1197 ZTagelöhnern bezogen: 823 — 3.40 M. 
167 = 3,50 „ 
66 = 3.60 „ 
85 —= 380 „ 
66 = 4.— „ und mehr. 
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Bon 36 Monatslöhnern, welche zwifchen 70 und 165 Di. Monatslohn bezogen, ift ein 
großer Zeil Perſonal (auch mweibliches) der ſtädtiſchen Kranken- pp. Anftalten und erhält dort 
zu verhältnismäßig niedrigem Preis Verpflegung. ') 

Mit niedrigeren Sätzen, entſprechend dem geringeren ortsüblihen Tagelohnſatz für 
weibliche Perfonen (3. Zt. der Erhebung 2.20 M., vom 1. Januar 1908 an 2.50 M.) und 
jugendliche Arbeiter (3. Zt. der Erhebung 1.80 M., vom 1. Januar 1908 an 2.— M.), werden 
unter dem unftändigen Perjonal entlöhnt: eine Anzahl Waldarbeiterinnen, Putzfrauen, Bügle- 
rinnen, ferner einige Lehrlinge, fodann nah Säßen die von Fall zu Fall feftgefeßt werben, 
einige Nicht-Vollarbeiter (Perfonen mit verminderter Arbeitsfähigkeit, in ſtädtiſcher Unterftügung). 
Zum Teil arbeiten Perjonen, wie Befchließerinnen, die Pußfrauen bei den Bade-Anftalten und 
dem Rathaus mit ftundenweifer Beihäftigung und Entlöhnung. Ferner kommen nod einige 
Fälle vor, in denen für nebenamtliche Hülfeleiftungen befonders abgemachte Vergütungen gezahlt 
werden, beifpieläweife an Sonntagsjdhaffner der Waldbahn, die Frau eines Waldbahnihaffners 
für Bedienung des Zelephons. 

als jelbjtändige Gewerbetreibende arbeiten im Stüdlohn 32 nur nad Bedarf heran- 
gezogene Trichinenſchauer (Gruppe II bis IV) und erreichen einen Tagelohn von 7.14 M. 
bis 10.90 (vgl. ©. 12). 


IV. Bie Mietzuſchüſſe. 


Bon den fländigen Arbeitern und Bedienfteten (3674) erhalten 2146, das find 
58,4% der Gejamtzahl, Mietzufhuß. Nah den Beftimmungen über die Gewährung von 
Mietzufhup?) find 3 Gruppen gebildet, jährlih 60 M. bei 1 und 2 Kindern, 120 M. bei 
3 und 4 Rindern, 180 M. bei 5 und mehr Kindern. In diefe 3 Gruppen find 2115 Leute 
eingemwiejfen; die übrigen 31 erhalten bejondere Mietzufhußfäße nad den Beamtenbeftimmungen. 
Bon den benannten 2115 entfallen | 


auf die Mietzufchußgruppe mit einem Zufhußiag von 60 M. 1310, das find 61,9%,, 
auf die nächſte Gruppe mit 120 M. Mietzufhuß 601, das find 28,4%, und 
auf die Gruppe mit 180 M. Mietzuſchuß 204, das find 9,7%. 


Die Tabelle Seite 16 gibt eine Ausweifung über die Verteilung derjenigen Perfonen, 
welche Mietzufhuß erhalten, nah Amts- und Dienftftellen. Die Aufabdierung umfaßt 
diejenigen, welde einer der Lohntafeln angehören (2109 Perfonen), ferner die ohne Ein- 
weifung in eine Zohntafel, welche aber nad den 3 genannten Süßen Mietzufhuß erhalten 
(6 Perfonen) und endlich diejenigen, welche nah den Beamtenfägen Mietzufhuß erhalten 
(31 Perfonen). Bon den leßtgenannten 31 Perfonen beziehen 

20 einen Mietzufhuß von 80 M.; 9 einen folden von 140 M. und 2 einen ſolchen 

von 200 M. 


) DBgl. demgegenüber bie Belanntmahung des Magiftrats, betr. Feſtſetzung des Wertes ber 
Naturalbezüge (B. B. 2. Nachtrag ©. 168). 
) Siehe au Fußnote 2 auf Seite 3. 


Unter Berüdfihtigung der Verhältniſſe am Stichtage (1. Yuli 1907) berechnet ſich 
aus der nachſtehenden Tabelle ein Gejamtmietzuihug von rund 190,700 M. pro Jahr. 


Die Gefamtzahl der Rändigen, zum Bezug des Mietzuſchuſſes berechtigten Arbeiter 
und Bedienfieten nach Amts: und Vienſtſtellen ſowie Höhe des mMietzuſchußſatzes 
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i M. 60 M. 120 M. 180 i M. 60 M. 120 M. 180 
und Dienſtſtellen. ee und Dienftftellen. Ne 
Kinder) | Rinder) | Hinder) | inder) | Rinder) | Kinder) | 
Stadtlanjlei....- - - se sl ıl m Übertrag | 401 | 24 | 96 | sa 
Anftalts:Deputation. . . .| 13 1 4 18 
Giabtlänmerd. ... .. . . a — Städtiſches Krankenhaus 9 1 2 12 
Rathausverwaltung . . . ı = — 1 Krankenhaus Bodenheim . 11 — | 1 2 
orftabteilung . - - - » 10 6 2 18 Siechen und Armenhaus. 8 — ıı 4 
Gewerbe: u. Berlehrö:Amt. s1ı 1 4 49 | Irren:Mnftalt . ... . . 9 | 6| 2 34 
Marktverwaltung . - -» - 2 1 _ 3 Hiſtoriſches Mulenm . . . 5 Re 1 
Eidamt. . +... «+ — —1 — —1 & ioli | ; 
Schiacht · und Viehhof. . | 12 | #45 [ Sadkbiblisthel. . . . .. — — 
— J 1 er 1 
Rehneilimt. . - --. - 2 1 — 8 — Ant | 
Kaffenverwaltung . - - 2 1 _ g | Städtifche Hafentommilfion] 105 40 1898| 17 
Safenverwaltung - - - .| 56 260 ı 93 
Hohbau:imt. . . . . - - 2| 10 6 48] Kagerhausverwaltung . .| 837 | 14 6| 37 
Abteil. Eleltriſche Anlagen l 1 1 3 Verbindungs- u.Hafenbahn] 12 9 2 28 
Stadtgärtnerei . . » - - 29 6 4 39 4 = 1 f 
TFeuerlöfhweien. . . . -» — 2 — 2 Blendband . ........ 
Bauhof are. 2 1 1 4 | Städtifche Badeanftalten .| 11 3 ı 17 
Tiefbau Amt...» . . - 896 | 208 81 685 | Gleftrizitäts: u. Bahnamt.| 658 | 287 78 
Bau⸗Inſpektion I. ... 100 56 20 176 Saupifielle. ..». » - 
Bau⸗Inſpeltion I .. . 33 19 12 64 Eleltrigitätswert I. . . 
Vermellungsbureau . » » 7| 3 _ 10 Elettrifches Prüfamt. . . 
Fuhrparlöverwaltung - . 49 24 | 9 82 Elektrizitätöwert II . 
Straßenreinigungsverwalt.| 80 | 52 | 21 | 158 Straßenbahn...» » - 
Maſchinentechn. Bureau . 31 18 5 49 MWaldbahı.: ». . =. 
Maflerwerlsverwaltung . 69! 30 13 | 112 Vorortbahn . .» . » - 
Diaterialienverwaltung. . 27 | 11 1 39 Zufammen 
2 | Dierzu: 
griedhofö-imt . . . | ohne Einweifung . . - - 
Briedpöfe . . . . ... Ä Es erhalten: |50 M.140M.|200M| 
Übertrag 41 264 96, Bl 20/9 9/9) 2 | 31 











!) Darunter 1 Leihenfommifjar, 2 Plörtner, 2 Promenadenhiter, 1 Nachtwächter, 2 Betriebswädter, 1 Tageblontrolleur, 1 Zelegt.- 
Gehilfe, 1 Hilfsfteuerauffeher, 1 Hilfsibuldiener, 2 Schläger, 3 Wieger, 2 Probenehmer, 1 Hilfspförtner, zufammen 20. 

9, Darunter 2 Promenadenhlter, 2 Betriebimächter, ı Hilfsichuldiener, 1 Wieger, 1 Probenehmer, ı ühltelerauffeher, 1 Telephonift, zuſammen 9. 

*) Darunter 1 Pidrtner, 1 Betriebömärhter, zufammen 2. 
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V. Bie Sohnzufchläge. 

Für befonders ſchwierige, geſundheitsſchädliche und vorwiegend nachts zu verrichtende 
Arbeiten pp. ſieht die Lohntafel Zuſchläge vor. Dieſe bilden keine perſönlichen, ſondern Stellen- 
zulagen unabhängig von der Perfon des Stelleninhabers. Insgeſamt beziehen 1022 Arbeiter 
Lohnzuſchläge, davon find 723 ftändige und 299 unftändige Arbeiter. Die Lohnzuſchläge werden 
zum Zeil al3 Tageszuſchlag, zum Zeil als Monatszufhlag gewährt. ZTageszufhläge erhalten 
917 Arbeiter, darunter 619 fländige und 298 unftändige. Monatszufchläge erhalten 104 
Händige Arbeiter. Im gejamten berechnet ji nad) dem Stichtag (1. Zuli 1907) eine jährliche 
Ausgabe der Stadt für Lohnzufchläge auf 83,327.40 M. 


VL Sohnanfrücken, Bienf- und Lebensalter, Ainderzahl, Gebürtigkeit. 
Die folgenden Ausführungen follen einen Überblid geben, wie ſich die Lohnverhält- 
niffe der ftändigen Arbeiter und Bedienfteten in den legten Jahren bei ihrem Aufrüden in 
den Zohntafeln entwidelt haben. 
Da die Perfonal-Lohntarten zur Führung von Statiftiten erft im Jahre 1905 an« 
gelegt worden find, läßt fi) vergleihbares Material erft von diefer Zeit an gewinnen. 


1. Das Aufrüden in den Jahren 1905—1907. 


In der folgenden Heinen Überficht find diejenigen fländigen Wrbeiter, melde im 
Jahre 1907 im ſtädtiſchen Dienft ftanden und im Jahre 1905 bereits bei der Stadt beichäftigt 
waren, in ihrer Verteilung auf die Tage und Monatslohngruppen, denen fie in dem beiden 
Jahren angehörten, gegenübergeftellt.!) 








Tagelohn IRRE ES Monatslohn 
Zahl der Perfonen Lohngruppen Zahl der Perfonen 


Tas ara ne Mietzuichu ” 
1905 | "| 1907 Y = 226 1905 | 11807 








vohngruppen 
ohne Mietzuſchuß 
und Lohnzuſchlãge 



























jo | 














340⸗8.40 M. | | 
83.50-38.99 „ 188 | ls 40 | 3% 
4.00—4.49 „ 406 | 3200 355 | 27% 
4.50—4.99 , sa 2641 439 | 38; 
5.00—5.99 „ | 

6.00 u. mehr „ + 

Zujammen Zufammen | »,1813 

Hierzu: Hierzu: | | 
“) 280—8.39M. is — | ı | — | *61-88 M. | —| al - 








**) Die nad biefen Lohnfähen Beihäftigten find Nidht-Vollarbeiter, weibliche, auswärts beſchäf⸗ 
tigte und jugendliche Arbeiter. 


Im ganzen handelt es fih um 2896 Perfonen aus allen Zohntafeln. Wie die 
Anmerkungen befagen, find 68 Perjonen aus der Gruppe der Zagelöhner in die der Monatd- 


!) Dur $ 11a ber Lohnorbnung vom 1. Juni 1908 ift eine 3. Zt. rechnerisch erſchöpfend noch 
nicht zu derfolgende weitere Berbefferung ber Bohnverhältnifie herbeigeführt worben, vergl. indeſſen bie 
Tabelle Seite 20. 

) Sierunter 68 Perfonen, welde im Jahre 1907 Dtonatslohn bezogen. 

. 68 . » «1905 Zagelohn . 
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lößner übergetreten. Da zwiſchen den beiden Jahren 1905 und 1907 keine Änderungen in der 
Lohntafel vorgenommen wurden, die Lohntafel 1906 vielmehr Tediglich eine Bervollftändigung 
der früheren Lohntafel bedeutete, find die gegenübergeftellten Zahlen gut miteinander ver- 
gleihbar. Der Mietzuihuß und die Lohnzufchläge find in den Sägen nicht mit eingerechnet, 
es ift lediglich der nadte Lohn berüdfichtigt.!) Die prozentuale Verteilung der Perjonen auf 
die einzelnen Gruppen zeigt, in welcher Weiſe die Angehörigen der einzelnen Gruppen inner- 
halb der beiden Jahre in höhere Lohnſätze aufgerüdt find. 


2. Das Nufrüden in den nähflen Jahren. 
Einen Anhalt für das demnächſtige Aufrüden der nad) der Allgemeinen Arbeiterlohn- 
tafel entlöhnten Arbeiterfchaft in den einzelnen Lohnſtufen der Klaſſen ergibt folgendes: 
Insgeſamt waren in die Allgemeine Arbeiterlohntafel eingereift 2230 Berfonen 
und zwar: 


in Klaſſe I . 1063 (47,79),) ) Zur Beurteilung ber Lohn- 

I 291 (13,0%) bezüge bürfen hier nicht etwa 
9 54 die nackten Lohnſätze der 
.. DM... 566 (25,9%) Lohntafeln eingefeßt werben. 
u “ IV... 142 (64 Io) — Lohnfäge ſ. Zabellenan- 
" V . . 168 ( 7). bang IH. — 


Von diefen Perjonen befanden ſich jeweils in den einzelnen Klaſſen 
im 1. Beihäftigungsjahre derjenigen Stufe, in welcher fie am Stichtag ftanden, 882 
(das find 39,6%, der Gejamtzahl), 
„ 2. Beihäftigungsjahre 655 (das find 29,4%, der Gefamtzahl), 
„8 z 693 („ „ Ih - A ). 


Dieje legtgenannten 693 Perſonen haben alfo nad den Abfichten der Lohntafel im 
April 1908 in die nächſte Stufe aufzurüden, fofern fie micht im der höchſten Stufe ſtehen. 
Bedenlt man nun, dab die im 1. Beihäftigungsjahre Vorhandenen mit größerer 
Wahrſcheinlichkeit den ftädtifchen Dienft verlaffen, als die ſchon mehrere Beihäftigungejahre 
Zätigen, jo wird fi die Zahl von 882 mit dem Aufrücken im Beihäftigungsalter etwas 
berringern, und man erfennt, daß rund 3 Gruppen von zwiſchen 600 und 700 Berfonen 
hintereinander folgen. Wie ſich die 2230 nad) der Allgemeinen Lohntafel entlöhnten ftändigen 
Arbeiter in den einzelnen Klaſſen auf das 1.—3. Beſchäftigungsjahr in ihrer Stufe verteilen, 
zeigt folgende kurze Überſicht: 








Befhäftigungs: | m 
jahr 





bezüge. 











Rüdfihtnahme auf bie Lohn ⸗ 


Eyftematifche Gruppierung ohne 


) Über den Einfluß der Einrechnung diefer Bezüge auf die Gruppierung j. Tabelle Seite 12. 
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Die Zufammenjegung der einzelnen Lohnklafjen und »Stufen ift bereits in der Allge- 

meinen Lohntafel Anhang Ia gegeben. 

Die einzelnen Tohnftufen in den Sonderlohntafeln find in Anlehnung an die Beichäf- 
tigungejahre (Lohndienftalter) vorgefehen und gehen ohne weiteres aus dem Anhang Ib, c und d 
hervor. Es muß hierbei nod bemerkt werden, daß die in den Sonbderlohntafeln angegebenen 
Beihäftigungsjahre bezw. Jahresklaffen (bezw. Lohnftufen) fi nicht ohne weiteres deden mit 
der Dauer der Beichäftigung der Betreffenden im ftädtifchen Dienft, au nicht in allen Fällen 
mit den Beichäftigungsjahren bei der betreffenden Dienftitelle, da bei der Einrichtung diefer 
Sonderlohntafeln eine Einweifung der verſchiedenen Perfonen erfolgte und bei diejer erft« 
maligen Einweiſung teils bejondere perjönliche Verhältniſſe berüdfichtigt wurden, teils ein 
allmähliches Hineinwachjen in die Sonderlohntafeln vorgefehen mwar.!) Endlich befanden fi 
auch Hierunter ſolche Perfonen, die früher nah der Allgemeinen Xohntafel, nunmehr aber nad 
einer der Sonderlohntafeln entlöhnt wurden. 


3. Das Einrüden unfländiger Arbeiter in ftändige Stellen. 


Über das Ginrüden von unftändigen Arbeitern in ftändige Stellen, ſowie über die direkte 
Einmweifung von Arbeitern in ftändige Stellen beim Dienfteintritt ergab die Auszählung folgendes: 

Bon der Gejamtzahl der 3674 vorhanden gewejenen ftändigen Arbeiter und Be- 
dienfteten bei ſämtlichen Dienftftelen find 1087, das find 29,6% der Gejamtzahl, fofort beim 
Eintritt in ſtändige Stellen eingerüdt. 

Noh im 1. Beihäftigungsjahre rüdten 891 Perfonen ein, das find 24,2°o ber 
Gefamtzahl, im 2. Beichäftigungsjahre 759, das find 20,7% der Gefamtzahl. 

Die übrigen 937, das find 25,50% der Gejamtzahl, rüdten nad längerer Ber 
ihäftigungszeit ein. 

Durh Magiftratsbeihluß vom 22. Januar 1907 No. 3278 ift für bie älteren 
Arbeiter ein bejchleunigtes Aufrüden angeorbnet worden; nah Magiftratsbejhluß No. 3428 
vom 17. März 1908 (8 112 ber neuen Lohnorbnung) follen endgültig alle Arbeiter in 
diejenigen Stufen ihrer Lohntafel eingewiejen werben, melde ihrem Dienftalter entjprechen. 

Die längere Beihäftigung als unftändige Arbeiter vor der Einweifung in ftändige 
Stellen war in früheren Jahren befonders durch die Übernahme des Perjonals der Kleinbahnen 
in bie ſtädtiſche Verwaltung Hervorgerufen worden. Nach den neuen Beftimmungen ift für 
möglichft baldiges Einrüden Vorjorge getroffen. 


4. Die Wirkung der Lobnorbnung vom April 1908. 


Die folgende Überficht (Seite 20) über die Häufigkeit der einzelnen Lohnſätze nad 
ben Stand vom 1. Juli 1907 und nad Magiſtratsbeſchluß No. 3428 vom 17. März 1908 
(2.8. $ 11?) bezogen auf die ftändigen örtlichen Vollarbeiter der Allgemeinen Lohntafel im 
Juli 1907, gibt einen Anhalt für die Verſchiebung nad} den neuen Beftimmungen. 

Die dur die Neueinweifung gemäß 2. O. $ 11? eingetretene Lohnerhöhung beträgt 
für die am 1. April 1908 vorhanden gemwefenen ftändigen Arbeiter im Rechnungsjahr 1908 
28,000 M.; die Gefamtloften (d. 5. bei Berüdfichtigung der beeinflußten weiteren Jahre) 
find auf etwa 130,000 M. berechnet. 


Nach $ 11” der neuen Lohnorbnung vom uni 1908 ift bas Perfonal grunbjäglih nad bem 
Dienftalter eingewiefen. 


— a 




























Nadt Häufigfeit Häufigkeit Häufigkeit der Lohn- 
e der Lohnſahe der Lohnfäße Lohn gruppen 
Lohne Tas ver T nah dem nah der | nad I ) nah ter | mahdem 
# . A n 
1.Juli 1907: alter”) 1. Juli 1907 alter?) m. abiolu | % abfolut | % 

















340m. | 326 314 3.40—3.49 314 | 14a 
350 „ 256 239 3.50—3.99 926 | 424 
3.60 „ sıı 158 4.00—4.49 492 | 224 
370. 145 22 4.50—4.99 298 18; 
3.80 , 239 : 805 5.00—5.99 129 | 5. 
4.00 „ 84 66 6.00 u. mehr 48, 2: 
4.10 , 181 14 

0 . 28 32 2207 100. 





5. Lebensalter und Dienfteintritt. 

Hieran anſchließend geben die Tabellen Seite 22 und 23 eine Kombination zwiſchen 
dem Jahr des Dienfteintritts und dem Lebensalter der 3674 ftändigen Arbeiter am 1. Juli 
1907. Es ift hierbei zu berüdfichtigen, dab unter Jahr des DienfteintrittS bei den fpäter von 
der Stadt übernommenen Angeftellten der Bahnen das Jahr des DienfteintrittS bei der be— 
treffenden Gefellihaft angenommen wurde. Aus der Tabelle läßt fi ohne weiteres das 
Lebensalter zur Zeit des Dienfteintritt® berechnen. Diet ift in der folgenden Tabelle gejchehen. 
Die jugendlichften Arbeiter, welche jchon etwa mit dem vollendeten 13. Lebensjahre in den 
ſtädtiſchen Dienft eingetreten find, waren in früheren Jahren vorwiegend bei den Gtraßen- 
babngefellihaften vorhanden, zur Zeit find fie mehr bei den Pflafterer- und Handwerkslehrlingen 
vertreten. Die älteflen Lente finden fi vorwiegend bei der Straßenreinigungsabteilung. 











Lebensalter beim Anzahl Lebensalter beim Anzahl Lebensalter beim Anzahl 
Dienfteintritt ber Perfonen Dienfteintritt ber Perfonen Dienfteintritt | ber Perfonen 

18 | 25 30 123 47 | 16 
14 57 31 | 117 48 16 
15 39 32 ) 102 49 9 
16 | 39 33 | 96 50 19 
17 | 50 34 82 51 | 12 
18 | 67 35 | 66 52 1 
19 | 88 36 | 62 53 9 
20 92 87 | 38 54 5 
21 | 115 38 | 43 55 8 
22 202 39 51 56 4 
23 343 40 37 57 5 
24 334 4 36 58 3 
25 305 42 31 59 | 1 
26 268 48 31 61 1 
27 202 44 30 62 | 2 
28 191 45 29 63 1 
29 150 46 | 25 65 1 

Zufammen | 83674 


) Hierzu fommen noch Mietzuſchüſſe und Lohnzuſchläge und die fonftigen "or Zufchläge, melde 
auf Seite 4 angeführt find. 

’) Magiftratsbeihluß No. 3428 vom 17. März 1908 und neue Lohnerbnung $11 if. 2, jedoch 
ohne Berückfichtigung der unſtändigen Dienſtzeit. Bei völliger Anrechnung der unſtändigen Dienſtzeit wilde 
ſich die Einordnung noch günftiger geſtalten; zur Zeit der Drucklegung dieſer Arbeit ließen fi die Ver ⸗ 
hältnifie nod nicht völlig überfehen. 


6. Rinderzapl. 


Von der Gejamtzahl von 3521 fländigen Arbeitern (in Zohntafeln, j. S. 6) find 
oder waren verheiratet und befigen Sinder: 2285, alſo 64,»°% der Unterfuchten; ledige, 
verheiratete oder verheiratet geweſene, melde feine Kinder befiten, find 1236 oder 35,1°%% 
der Gefamtzahl gezählt. Bon den gezählten 2285 Arbeitern!) pp. hatten 

1 Rind 683, das find 29,5%, 
2 Kinder 646, „u 28,35%, 
8 .; 416, „ „ 18%, 
Zr 243, „ „ 10,6%, 
5 ,„ 161... 5: -29e 
6 oder mehr 

Kinder 136, „ u 6o%- 

Ohne Einmweifung in eine Lohntafel,*) aber mit Kindern waren 111 Berfonen. Bon 
diefen bezogen 37 Mietzufchuß. Der gröhte Teil diefer Perſonen find ſchon ältere Leute, deren Kinder 
das für den Mietzufhuß beftimmte Alter bereit3 überfchritten Haben. Bon diefen Perfonen hatten 


25 1 Kind, 
20 2 Kinder, 
8383, 
17... ax; 
45 


176 und mehr Rinder. 


7. Gebürtigfeit. 


Was die Gebürtigkeit der ftändigen Arbeiter und Bedienfteten anbelangt, hat die 

Auszählung ergeben, daß von den 3674 Perfonen 
606, das find 16,5°%,, in Frankfurt a. M. geboren waren, 

T, nn 31% m Orten des Landkreifes Frankfurt a. M. 
895, Adi, „ anderen Orten der Provinz Heflen-Naffau, 
236, „» „6,4%, im übrigen Königreih Preußen, 

El, „u 2a, „ heſſiſchen Kreis Friedberg, 

10, „u 5%, „ 2 "» Offenbach, 
425, „ „ 11,6%, „ übrigen Heflen, 

658, „ „ 17%, in Bayern, 

488, „ „ 13,3%, im übrigen Deutichland, und 

18, „0,5%, » Ausland. 

Bereit bei früheren Unterfuhungen hat ſich ergeben, daß einzelne Ortfchaften in der 
weiteren Umgebung von Frankfurt a. M. beftimmte Arbeiterfategorien ftellen, jo kommen 
z. B. die Pflaflerer aus Sprendlingen und dem übrigen Heffen; ferner feien erwähnt die 
Maldarbeiter aus Walldorf. 


) Nah dem früheren bezogen 2109 Arbeiter (in Lohntafeln, f. S. 16) Mietzufhüfle. Die 
Differenz (2285—2109 = 176) bezieht fi auf Arbeiter, welche erft nad bem 1. April 1907 eintraten, 
oder denen im Lauf bes Jahres Rinder geboren wurben, in welden Fällen ber Mietzuſchuß erft vom 
folgenden Yahr an gewährt wird, endlich hat in einer Anzahl von fällen das Alter der Kinder bie 
Höchftgrenze für die Mietzufhußgewährung bereits überfchritten. 

) Zum Zeil regulativmäßig Angeftellte, 





Pie Händigen Arbeiter nnd Bedienfieten nad; dem Lebensalter 
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am 1. Inli 1907 und dem Jahr des Bienfeintritts. 
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Für die Mannſchaften des Feuerlöſchweſens find ebenfalls Jahreslohnſätze in An« 
rechnung gebradt. Der folgende 


Anhang 


Uberficht 
über das JIahresdienfeinkommen der Mannfchaften des Fenerlöfchmelens 
und Ausmeilnng derjenigen, welde Mietzuſchuß erhalten. 


gibt eine 








Hiervon erhalten 
außerbem ben Miet⸗ 


Jahresgehalt | 
| zuſchußſatz 





Stellung 





| I i ! | £ 
180014001500 16001750 1850/2000 2150,2300| SU 5 Tom] mw. 


M. M. M. M. M. M. M. M. M. (1 m2|(3 4 Gu meht 
| | Rinder) | Finder) | Rinder) 


| 







Sprigenmänner . 
Weuermänner . . 
Gefreite. . 


Oberfeuermänner. 
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C. Die Arbeitszeiten?) 
(mit bejonderer Unterſcheidung der Dienftbereitihaft). 


Der folgende Teil der Unterfuchung, welcher fi mit den für die ftäbtifchen Arbeiter 
feftgefegten Dienftzeiten befchäftigt, joll weniger eine zahlenmäßige Zufammenftellung ber 
Arbeitsbauer in den verfchiebenen Betrieben und für bie einzelnen Arbeiterfategorien geben, 
als vielmehr eine Darftellung bes Ablaufs bes ſtädtiſchen Dienftes, der Abhängigkeit ber 
Arbeitszeiten in ben Betrieben von Umfang und Art ber zu bemältigenden Arbeit. 

Die Unterfuhung ergibt, daß es ausgejchloffen ift, für ftäbtifche Betriebe eine 
durchgängig gleiche Bewertung ber Arbeitszeiten durchzuführen. Es liegt hierin ein genereller 
Unterjchied zwiſchen ber Tätigkeit einer Arbeiterjchaft, welche etwa in einem Fabrilbetriebe 
tätig ift und ben bei ben Gtabtverwaltungen bejchäftigten Arbeitern zur Verrichtung von 
Derwaltungs-, Auffichte- und Xransportarbeiten;?) eine Ausnahme machen probugzierende 
Betriebe und Werkftätten. Es erjcheint notwendig, bezüglich der Arbeitszeiten jede einzelne 


4) Außerdem 2, welche Dienftwohnung Haben. 

2) Über die Kürzung der Arbeitszeiten ſchweben 3. Zt. Verhandlungen, zum Teil find Kürzungen 
bereits burdgeführt. (Straßenbahn ca. 9 Stunden Zagesdienft für das fyahrperfonal, Ofenarbeiter bes 
Gaswerls Dienftzeit im Winter von 12 auf 8 Stunden hHerabgejeht, Marktverwaltung Jahresdurchſchnitt 
der Arbeitszeit von 10 auf 9'/ Stunden herabgefegt, ferner Verfürzungen auf 9 Stunden in Ausſicht 
genommen für das Perfonal ber Eleftrizitätäwerfe und, je nad) dem Ergebnis eines Verſuchs, für die 
Heizer anberer Betriebe.) 

®) Die Arbeitözeiten ber Arbeiter in der Privatinduftrie und ftäbtifcher Arbeiter, oder diejenigen 
von Arbeitern verſchiedener Stäbte laſſen ſich ziffernmäßig ohne monographifche Behandlung nit mit ein: 
ander vergleidhen. Ebenjowenig ift dies aus den mannigfachſten Gründen bezüglich ber fonftigen Arbeits+ 
bedingungen unb der Lohnverhältnifie ber Fall. 
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Dienſtſtelle in ihrer Eigenart beſonders zu betrachten und bie Abhängigkeit von anderen 
Betrieben ber Stabt, ober aber aud von Verkehröverhältnifien, Anſprüchen anberer Be- 
hörben und bes Publikums bejonders in Rückſicht zu ziehen. 

Eine Abficht, unter gleihmäßiger Behandlung der Betriebe gleichartige Arbeitsjchichten 
einzuführen, würde in manchen Fällen zu einer ganz auferordentlichen Steigerung des Perjonals 
führen müſſen. Bei einer Anzahl von Betrieben ift zum Beifpiel die Zeit der Dienftbereit- 
Ihaft infolge ber Einwirkung von Berkehröverhältniffen oder dergl. derart durch Pauſen 
unterbrochen, ober bie Beanſpruchung des Perjonals ſchwankt jo ftarl, daß die lediglich be- 
rechnete Arbeitszeit Tein Bild über die Dauer ber Beanjprudung ergeben würde; auch ift 
der Grab der Anftrengung in den einzelnen Betrieben ſehr verſchieden. Ohne babei ver 
fennen zu wollen, daß immerhin auch bie Dienftbereitihaft die betreffenden Perfonen ihren 
eigenen Angelegenheiten bezw. ihrer Familie entzieht, dürfen ſolche Verhältniſſe doch nicht 
außer Acht gelafjen werben bei der Beurteilung und dem Vergleich ber in ben verjchiedenen 
Betrieben herrjchenden Arbeitsbedingungen. Es geht aber hieraus hervor, daß auch die 
Forderung eines normalen Arbeitstages für viele Betriebe von ſtädtiſchen 
Berwaltungen nicht durchführbar erfiheint, Hingegen wohl bie Feſtſetzung einer 
wöchentlichen, monatlichen ober jährlichen Marimal-Leiftung, auch einer Marimaljchichtdauer, 
wobei dann bie Schichteinteilung die perfönlichen Verhältniffe ber Arbeiterſchaſt berüdfichtigen 
könnte. Rechneriſch läßt fich demnach bei diefen Betrieben an Stelle der normalen täglichen 
Arbeitszeit nur eine periodiſch durchſchnittliche tägliche Arbeitszeit feſtſetzen. Bie vorftehenden 
Erwägungen können nicht genug betont werden gegenüber dem in Mermal- 
tnngen fälſchlicherweiſe eingeführten und and in der Literatur häufig falfch 
angewendeten Begriff des ſtädtiſchen Mormalarbeitstages, welcher ganz be- 
fanders Aörend wirkt bei Erärterungen über Verkürzung von Arbeitszeiten, 
wobei hänfig Bergleiche zwiſchen der Privat: Indufrie und ſtädtiſchen Dienf- 
hellen gezogen werden, ohne dabei die beim ſtädtiſchen Betrieb Fark vor- 
wiegende Bienfibereitfchaft zu berückfichtigen.. Im Berfolg diefer Fehfellung 
feien bezüglich der Einteilung der Arbeits-Hchichten noch folgende Erwägungen 
gegeben: Es darf nicht außer Acht gelafjen werden, daß unter Umftänden eine Einteilung 
in glei lange Schichten unter Einſetzung don beftimmten Ruhepaufen von dem Perfonal 
weniger angenehm empfunden wird, als eine von Zeit zu Zeit eintretende, über die normale 
Arbeitszeit hinausgehende Beaniprudung, wenn bafür eine entjprechende längere Arbeitspaufe 
zu Berfügung fteht. Dieje kann dann auch fo bemeſſen fein, daß fie wirklich zur Erledigung 
perfönlicher Angelegenheiten von Wert ift. Im anderen Falle find unter Umſtänden bie 
Arbeitspaufen berart auseinander geriffen, daß die verhältnismäßig kurzen Zeiten nur von 
beichränftem Werte für das Perjonal find. Nllerdings kommt es auch vor, daß ein Aus- 
einanberreißen der Arbeitszeit durch kürzere Paufen nicht zu umgehen ift, und es wirb ſich 
in jolden Fällen barum handeln, einen genügenden Wechjel eintreten zu laffen, ſodaß nicht 
dauernd bie gleichen Perfonen betroffen werben. 

Mit Rüdficht auf diefe Erwägungen ift aljo, wie bereits gejagt, bie mehr tertliche 
Behandlung ber Verteilung der Arbeitszeiten und eine allgemeine Darftellung der Berhältniffe, 
unter welchen die Arbeiter ihren Dienft zu verrichten haben, erfolgt. Hierbei kann es ſich 
allerdings nur um eine in großen Zügen gehaltene Übderficht Handeln, während in die Be 
jonderheiten einzelner Betriebe Tediglich die Anschauung und das Studium an Ort und Etelle 
einen Einblid gewähren. 
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I. Stadtkanzlei. 


Die Angeftellten der Buchbinderei arbeiten im Winter vormittags von 8 bis 12°/s Uhr 
und von 2 bis 7 Uhr nachmittags, im Sommer von vormittags 7 bis 12'/s Uhr unb 2a 
bis 6"/s Uhr nachmittags. Vormittags und nachmittags ift je a Stunde Pauſe eingejchoben. 
Die im Monatslohn Bejchäftigten erhalten den 28fachen Xagelohn, wogegen fie, ſoweit not- 
wendig, an 2 Gonntagen im Monat arbeiten. 

Die im Arbeiterverhältnis angenommenen Hilfsboten ber Botenmeifterei haben bie 
für bie Amtöftellen feftgejegten Dienftjtunden einzuhalten. Nach Beendigung berjelben be» 
forgen fie in ber Regel noch Aufträge (Zuftellungen pp.) in ber Stadt, bie je nad) bem lIm- 
fang ber Beforgungen bis höchſtens 1!/s Stunden in Anjpruch nehmen. 


II. Stadtkämmerei. 


1. Rathbaus-Berwaltung. 


Die im Mrbeiterverhältnis beichäftigten Römerwächter, Nachtwächter unb Pförtner 
werben täglich bis höchftens 10% Stunden in Anjprucd genommen. Der wirkliche Dienft 
bauert jeboch nur die Hälfte diefer Zeit. In der übrigen Zeit haben fie fi nur in Dienft- 
bereitichaft zu halten. 


2. Forftabteilung. 


Der Frankfurter Stabtwalb einichliehlich des Bieg-, Ginnheimer- und Riederwaldes 
ift eingeteilt in die Oberförfterei „Oberwald”“ (mit 6 Echußbezirten) und bie Oberförfterei 
„Unterwald“ (mit 4 Schußbezirken). 

Bei ben in den Wintermonaten ftattfindenden Holzfällungsarbeiten find die allge 
meinen Wrbeitsbebingungen durch die „Inſtruktion für die Holzhauer und Holzſetzer“, 
welche fib an bie für die Staats-, Gemeinde- und Jnftituts-Waldungen im Regierungsbezirk 
Wiesbaden aufgeftellte Hauorbnung vom 25. Januar 1886 anſchließt, georbnet. 

Die Holzhauer werben in Holzhauerrotten eingeteilt, welche nicht weniger als 
drei Mann ftark fein dürfen. An ber Spike ber Motte fteht ein von deren Mitgliedern 
gewählter Rottenführer. Die einzelnen Rotten arbeiten auf gemeinfchaftliche Rechnung und 
baften gegenjeitig für einander. m vielen Fällen bejteht die Rotte aus größeren familien, 
und die Verteilung bes Berbienftes gejchieht durch das Familienhaupt unter die einzelnen Mit- 
glieder. In Rotten, in benen verjchiebene Kräfte zufammenwirfen, wird ebenfalls eine gegenjeitige 
Abmachung getroffen, wie ber Verdienſt nach Befähigung, Geſundheit oder Alter verteilt wirb. 

Die Holzhauer im Oberwald fommen vorwiegend aus Iſenburg, Oberrad und 
Sadjenhaujen. Außerbem werben feit längerer Zeit jährlich etwa 10—15 auswärtige Holzhauer 
(meift Bayern) herangezogen und in ben beiden Holzhauerfchlafhäufern des Oberwaldes unter- 
gebracht. Die Holzhauer des Unterwaldes fommen vorwiegend aus Walldorf und Kelſterbach. 

Die Holzjeger haben bei der Anweiſung des zu ſchlagenden Holzes Hülfe zu 
leiften. Sie haben das geichlagene Holz in bie vorgeichriebenen Raummaße aufzujegen, ſowie 
beim Nummerieren und Abzählen desjelben und beim Vermeſſen pp. der Yangnußhölger mit- 
zuwirlken. 

Im übrigen ſollen die Holzſetzer in den Holzichlägen nach Möglichkeit gegenwärtig 
jein und beim Forſtſchutz bie Förfter unterftüßen. 
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Die Borarbeiter haben in Abweſenheit bes Förfter und bei anberweitiger Verwendung 
ber Holzjeger die Aufficht über die Arbeiter bei Tagelohn-Arbeit zu übernehmen unb werben im 
Bedarfsfalle zur Unterftügung ber Holzjeßer mit Genehmigung bes Oberförfters herangezogen. 

Die ftändbigen Walbdbarbeiter, melde das ganze Jahr im Dienft bleiben, 
verrichten außer ben laufenden Arbeiten auch Sonntags Auffichtsdienfte. Der Auffichtsdienft 
umfaßt hauptſächlich das Nachſpüren nad Vogelfängern und Schlingenftellern, bie Verhütung 
von Walbbränden an trodenen, heißen Tagen, jowie bie Beihügung ber Kulturen und 
Schonungen vor Schaben dur das Publikum, durch Aufllären und Zurechtweiſen besjelben, 
gegebenenfalls buch Aufjchreiben und Abführen ber Frevler an bie Förſter. Der Dienft 
wirb abwechjelnd verjehen. 

Die unftändigen Arbeiter werben nad Beendigung ber Holzfällung je nad 
Bedarf zu den Kultur- und Wegebau- Arbeiten weiter mitverwendet und gehen dann nad) und 
nad ab, je nachdem fich ihmen früher ober jpäter bis zum Hochſommer eine beffer lohnende 
Arbeit bietet. Nur einige Arbeiter, die gegebenenfalls als ftändige Arbeiter in Ausficht ge- 
nommen werben jollen, bleiben das ganze Jahr im Dienft. 

Für bie ftändigen und unfländigen Arbeiter ift bie Arbeitszeit im allgemeinen angejeht 
von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends mit Paujen von je s Stunde vor- und nachmittags 
und einer Mittagspaufe von 1 Stunde. Der Anfang ber Arbeit wird nun für die Walbarbeiter 
im Unterwalb etwas verändert, je nach dem Ankommen der Bahnzüge aus Wallborf und Kelfterbadh. 

Die Arbeiter im Oberwald gehen mit wenigen Ausnahmen zu Fuß nach ihren Arbeitsftätten. 

Je nach ber Jahreszeit ändert fih nun Anfang und Ende ber Arbeitszeit. Im 
Winter, wo allerdings faft ausfchließlih im Atkord (Holzfällungen) gearbeitet wirb, mirb 
morgens je nad) dem früheren ober jpäteren Tagwerden mit der Arbeit begonnen und abends 
bis zum Eintritt der Dunkelheit gearbeitet. Unter Abzug der Paufen fommen dann Nrbeitö- 
zeiten bis zu 6! Stunden herunter vor. Im Durchſchnitt fann im Winter mit einer 
8 ftündigen Arbeitszeit gerechnet werben. 


III. Gewerbe- und Verkehrs-Amt. 


Dem Gewerbe und Berfehrsamt unterftehen: 
1. bie Feldpolizei, 
. bie Marfiverwaltung, 
. bie ftäbtijchen Wagitellen, 
. das Eich-Amt und 
. bie Schladht- und Biehhof-Vermaltung. 
1. Felbpolizei. 

Die Felbpolizei beſchäftigt Feldſchützen und Hilfsfelbichügen. Die zur Zeit der vor⸗ 
liegenden Erhebung bei ber Feldpolizei noch ftationiert gemejenen Promenabenhüter find unter: 
befjen ber Stabtgärtnerei überwiejen worben und bei diejer mitbehanbelt. 

Der Dienft der Feldſchützen ift im großen und ganzen an eine bejtimmte Stunden« 
zahl nicht gebunden. Es wird ihnen auferlegt, pflichtgemäß das ihnen zur Bewachung über- 
tragene Gelände zu begehen, insbeſondere müfjen fie die Aufficht verihärfen um die Zeit vor 
Beginn ber Arbeitszeiten in den Gejchäften und am Schluß berjelben, aljo zu Zeiten wann 
viel Publilum unterwegs ift. Beftimmt auferlegt iſt den Feldſchützen, ihre Gänge zu beforgen 
im Winter zwijchen 6 und 8 Uhr vormittags und 5 bis 7 Uhr nachmittags, im Sommer 
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von 5 bis 7 Uhr vormittags und 6 bis 9 Uhr nachmittags. Das ganze Jahr über follen 
fie zwifchen 11 und 2 Uhr um die Mittagszeit ihren MWachtdienft ausüben. 

Man unterjcheidet bei ber Feldpolizei 

a) die etatsmäßigen Feldſchützen, welche als Beamte der Stadt angeftellt find. Ihnen 
wird volle Dienftkleidung gewährt; ') 

b) bie Hilfsfelbihägen (Hilfsbeamte), welche jeweils im Sommer angenommen werben 
und je nad ben Witterungs- und Ernteverhältniffen bis Enbe Oktober, November 
ober Dezember im Dienft find. Sie erhalten eine Mütze als Dienftabzeihen. Ins— 
gefamt wurben im Juni 3, jpäter 5 Mann bejchäftigt, von benen in Sadjen- 
haufen 2, in Sedbah 2 und in Niederrad 1 ftationiert waren; 

ec) für bie Gemarkung Seckbach find ferner 4 Landwirte im Nebenberuf während bes 
ganzen Jahres tätig, welche während ber Wochentage ben Feldpolizeidienſt ab- 
mwechjelnd ausüben, an Sonn» und Feiertagen jedoch alle im Dienft find. Dieſe 
Einrichtung beitand bereit vor der Eingemeindung. 


2. Marktverwaltung. 

Die Arbeitszeit ber bei ber Marltverwaltung angejtellten Arbeiter richtet fich nad 
dem Betrieb des Marktes. Sie beginnt vormittags e Stunde vor Eröffnung des Marktes 
und enbigt abends nah Schluß bes Marktes, ſobald die Reinigungsarbeiten ausgeführt find, 
was etwa 1 Stunde nah Marktſchluß der Fall ift. 

Hiernach ftellt fich für die Hallenarbeiter die Arbeitszeit folgendermaßen: 

































" 5 3 
Jahreszeit — Diittogse Fruhſtuas · un, | Wirtlice 
3 von bis pauſe pauſe | Arbeitszeit 
vormittags nachmittags paufe | 
1. April bis 14. Mai 5". Uhr sur Jans | Ka | year | ya 
Mittwohs und Samstags 5’ 5. , Apr 25 „ 14, 'k „ !10ı „ 
15. Mai bis 14. Auguft 4 „ = 2 „ il , 14 „ [10 „ 
Mittwohs und Samstags 4a „ 1, 2 „ 1 er 14 „ I1l!a „ 
15. Auguft bis 80. September | 5’, „ 6, ga , 2. FR 'k„ 9 „ 
Mittwochs und Samstags la „ age 2 „ k. !ı „ |10f , 
1. Oftober bis 14. Oltober Sa, z 1! „ ık,„ u er 99h , 
Mittwochs und Samstags 5 „ „ a, a. I a „ I10ı . 
15. Oltober bis 14. November | 6’ „ B.; Ih ; U. run sh 5 
Mittwohs und Samstags 6a „ 5; ’ı „ Ik, ki, ga „ 
15. November bis 14. fyebruar| 7 r 5% !ı „ My 4. 8 . 
Mittwohs und Samstags 17 r 6. 1’: >... I. 'k . 9 . 
15. Februar bis 31. März 6'h „ 5, !’a „ np 2le- ;; | 8 , 
Mittwochs und Samstags 6 5 6, ll „ nn. I a. 9 „ 





’) Hier fowie im folgenden find nur bie hauptjädlichiten Angaben über die Gewährung von 
Dienftlleidern und Schupanzügen gemadht. Sobald die zur Zeit in Arbeit befindliche Neuaufftcllung ber 
Dienftkleiderorbnung erledigt fein wird, wird es möglich fein, die auf ein Jahr entfallenden Gefamttoften 
zu berechnen. Immerhin follte in der vorliegenden Arbeit bie Gewährung von Dienftlleidern mit Rückſicht 
auf den in ihr enthaltenen, nicht unerheblihen Zuſchuß zum Lohn nicht völlig außer Acht gelaflen werben. 
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Sonad berechnet fi das Yahresmittel auf ca. 9" Gtunben. 

Die Hallenarbeiter haben hauptſächlich den Reinigungsdienft, die Bebienung ber 
bybraulifchen Aufzüge und kleinere handwerksmäßige Dienftarbeiten zu verrichten. Bei ber 
Auswahl diefer Arbeiter wirb daher darauf gejehen, mit Rüdficht auf die Handwerkerdienſte, 
pafjenbe Leute zu erhalten, Weißbinder u. j. w. Sämtliche Hallendiener erhalten Mübe, Mantel 
und Belerine. 

Die Abortwärterinnen!) find ftationiert: in ber Leberhalle eine, in der proviforifchen 
Markthalle eine und eine am Friedhof. Sie haben während ber Marftjtunden die Aborte 
zu bedienen und erhalten die Pußgeräte für das Reinigen der Aborte geftellt. Ihre Be— 
züge find bie Benußungsgebühren und ein jtädtifcher Zuſchuß. 

Die Abortwärterin in der der Marktverwaltung unterftehenden Blumenverlaufs- 
halle am Frankfurter Friedhof ift gegen Tagelohn bejchäftigt. Die Frau beginnt und beenbigt 
ihren Dienft zu verjchiedenen Stunden nad) der Jahreszeit; Sonntags ift fie abwechjelnd vor» 
mittags ober nachmittags bejchäftigt. 

Die Wiegerinnen Die Markthalle beichäftigt 5 ftändige Wiegerinnen und 
ftellt weitere nach Bebarf ein. Im Hochſommer beträgt an manden Tagen bie Gejamtzahl 
ber Wiegerinnen bis 24. 

Die Hilfswiegerinnen refrutieren fi) aus Töchtern von Marktfrauen und fonftigen 
Bürgerstöchtern, bie fich für dieje Arbeiten melden und je nach Bedarf herangezogen werben. 

Eine *s- und "stägige Verwendung ber Hilfswiegerinnen ift mit Rüdficht auf das 
Drängen ber Wiegearbeiten, bejonders in ben erften Morgenftunden, eingerichtet worben. 

Die Markliverwaltung bejchäftigt jodann eine ftändige Pubfrau, welche vorwiegend 
mit NReinigungsarbeiten bejchäftigt ift und deren Arbeitszeit derjenigen ber Sallenarbeiter 
entjpricht. Die Frau ift gleichzeitig im Wiegen ausgebildet, um im Notfall zu diefem Dienft 
herangezogen werben zu fönnen. 


3. Wagftelle im Koblenhafen. 


Bei der Wagitelle im Kohlenhafen find zur Unterftügung der Wagmeifter 2 Wieger 
bejhäftigt, von denen einer Beamter der ehemaligen Gehaltsklaſſe IX, jegigen Klaſſe VII und 
einer Arbeiter ber Lohnklaffe III iſt. Die Wieger müſſen 's Stunde vor Dienftanfang am 
Plage jein wegen ber Reinigung der Waglokale, Inftandjegung und Reinhaltung der Wagen 
und dergl., ſowie im Winter um feuer anzumachen. 

Die Dienftzeit?) ift: 

vom 1. November bis 1. März von 6'/s Uhr vormittags bis 6 Uhr nadh« 
mittag, 

vom 1. März bis 1. November von 6 Uhr vormittags bis 6’ Uhr 
nachmittags. 

Mit Rüdficht auf den ſchwankenden Verkehr und die gelegentlich entftehenden Paufen 
find beftimmte Frühftüds- und Veſperpauſen nicht eingerichtet; bieje richten ſich vielmehr 
nad dem Gejchäftsbetrieb. Eine freie Mittagszeit von 2 Stunden befteht, welche abwechjelnd 
für ben einen Wieger von 12 bis 2 Uhr, für bem anderen von 1 bis 3 Uhr dauert. 


1) Soweit fie dem Gewerbe und Verlehrsamt unterftehen. 
) Vom Jahre 1908 an hat fi) die Dienftzeit durch dem teilweiſe früheren Schluß ber Wag- 
ftelle verkürzt. 
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4. Eid-Amt. 


Am Stichtag war 1 Eih-Amts-Arbeiter bejchäftigt. 

Die Arbeiten des Amtes häufen fih am Anfang bes Jahres, weil die Brauereien 
möglichft bie neue Jahreszahl auf die Fäſſer aufgebrannt haben wollen. In ſolchen Fällen 
werben 2 für dieſe Gejchäfte ausgebildete Leute, die für gewöhnlih am Hafen beſchäftigt 
find, herangezogen. Die Arbeiten ber Eih-Amts-Arbeiter beftehen in ber Worbereitung ber 
Eichungen, Unterftügung des Gichmeifters und Wufbrennen des Faßinhalts und des Eich— 
jtempel8 auf bie Fäſſer. Die Arbeitszeit ift im Sommer und im Winter von vormittags 
7 bis 12 Uhr mit e Stunde Frühftüdspaufe, nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ebenfalls 
mit "Js Stunde Beiperpaufe. 

Dem ftändigen Eich-Amts-Arbeiter werden pro Jahr 2 Arbeitsanzüge gejtellt. 


5. Shladt- und Viehhof-Verwaltung. 


Die Arbeitsdauer der Arbeiter des Schlacht- und Viehhofes richtet ſich nad ben 
für den Betrieb feſtgeſetzten Geichäftsjtunden. 


a) Hilfspförtner, Schladhthofwärter, Kühlkelleraufjeher und Handwerker im Schlachthof. 
J — — za 1 Nach⸗ 
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b) Sallenaufjeher und Viehhofswärter im Viehhof. 








Mittags: | Frünftüde. Na: | Mirktie 


pauſe  paufe | ger | Arbeitszeit 
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| | | 
1. März—31. Oftober . 6 Ur | EU 15 | an St. | 11 6. | 9a St. 
an Montagen (Hauptmarft) 4, | 6. 2 5 ın„ | ıa „ | 10! „ 
— —— ——— 

9 | 

1. November— 28. Februar. . 6 Uhr | 5 Uhr 1! &t. | 1a ©. | — 9 St 
an Montagen (Hauptmarft) . 5. | 5b. I. I „ J - Ä 9, 

| | | 





Danad) berechnet fich das Jahresmittel zu a auf 9a Stunden, zu b nicht ganz 9a Stunden. 

Bon ben Viehhofswärtern hat etwa die Hälfte (die Dienftjüngften) wöchentlich einmal 
Dienjtbereitihaft bis zu dem im ber Regel um 8 Uhr eintreffenden legten Viehzug, um im 
Bedarfsfalle beim Ausladen und Einftellen des Viehes zu helfen.) Die Wärter erhalten 
hierfür eine befondere, durch die Verwaltung zur Auszahlung gelangende Vergütung. 

Die Schläger, Probenehmer, Hilfsprobenehmer und Wieger haben 
bewegliche Dienftzeit, die dem Betrieb angepaßt ift. Sie ſchwankt bei den Schlägern für 
Großvieh zwijchen 5 und 9 Stunden, den Schlägern für Schweine und Kleinvieh zwijchen 
5 und 8 Gtunden, ben Wiegern zwijchen 5 und 9 Stunden und ben Probenehmern und 
Hilfsprobenehmern zwijchen 7 und 8" Stunden täglich. 


) Neuerlich infolge Einführung des Inftituts von Marttdienftleuten abgeänbert. 


Die Heizer und Hilfsheiger") haben im ganzen Jahr eine Arbeitszeit von 7 
Uhr vormittags bis 7 Uhr abends bezw. umgefehrt, mit 1 Stunde und zweimal !/s Stunde 
Pauje; das ift eine Gejamtdienftzeit von 10 Gtunben pro Schicht. Sie haben in gleicher 
MWeije, wie bei den übrigen ſtädtiſchen Majchinenanlagen abmwechjelnd eine Woche lang Zages- 
ſchicht und eine Woche lang Nachtſchicht. 

Die 2 Nachtwächter verjehen ben gleichen Dienft, wie am Tage die Hilfspförtner. 
Sie haben ferner beftimmte Rundgänge zu machen und Kontrolluhren zu ſtechen. Ihr Dient 
dauert täglich wechſelnd einmal von 5 bis 11 Uhr und einmal von nachts 11 bis morgens 
5 Uhr. Außerdem haben beibe täglich von 11 bis 1 Uhr je einen ber Tagespförtner während 
befien Mittagspaufe abzulöjen. 

Die Nahtmwärter verjehen in ber Hauptjache den Auffichtsdienft in den Stallungen 
und achten befonbers darauf, daß fich Vieh nicht losreißt ober ftranguliert. In den Dienft 
teilen ih 2 Mann (ein Schlachthofwärter und ein Viehhofmwärter), von denen wöchentlich 
wechjelnd einer Nachtwärterbienft von abends 10 bis morgens 6 Uhr hat, während ber andere 
Zagesbienft tut ala Schlachthof- bezw. Viehhofmärter. 

Die den Arbeitern der Schlacht- und Viehhofverwaltung gewährten Dienftkleiber 
bejtehen im weſentlichen aus Schuganzügen, Kitteln, Blufen und Mützen, zum Teil auch aus 
Pelerinen und Mänteln. 


IV. Rechnei - Amt. 
1. Raffenvermwaltung.?) 

Die Kaffenwächter haben einen Nachtdienſt von 6'js Stunden und eine unmittelbar 
bor- ober nachher fallende ununterbrochene Dienftbereitihaft von 4'e Stunden, während 
welcher fie das Bett benußen können. Alle 4 Wochen find fie 1 Nacht ohne Dienit. 

Der Anmwejenheits-Dienft ber Pförtner ift nicht anftrengenb und dauert täglich von 
8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends, mit einer 1! ftündigen Mittagspaufe. Alle 14 Tage 
haben fie einen halben und alle 4 Wochen einen ganzen Sonntag frei. 


2. BDerbraudhsabgaben-Bermwaltung. 


Am 1. Zuli 1907 waren 5 Hilfs-Steuerauffeher beſchäftigt. Der Dienft teilt fich 
ein in ben bei der Wage, im Bureau und in ben Auffichtsdienft im {Freien (Patrouille ger 
nannt). Unter Bezeichnung des Mannes an ber Wage mit 1, des Mannes im Bureau mit 
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1) Bol. Anmerkung S. 24 betr. Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunben. 
2) Der Dienft wird am 1. April 1909 infolge Organifationsänderung völlig umgeftaltet. 
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Im Sommer beginnt der Dienft vormittags um 6 Uhr, im Winter um 7 Uhr. 
In den VBormittagsftunden von 7 bis 9 Uhr find I und II im Patrouillendienft, da um 
dieſe Zeit Botengänge außer dem Auffichtädienft zu erledigen find. 

Wie man fieht, löſen die im allgemeinen für die Patrouillen vorgefehenen Leute zur 
Ausfülung der Mittagspauje den Mann an der Wage und im Bureau ab. Außerdem 
wechjeln I und II in ber Berjehung bes Abenddienjtes miteinander ab. III hat durchgängig 
bie gleiche Dienftzeit. E3 hat jomit der Mann an der Wage im Sommer 10, im Winter 9, 
die übrigen Leute haben je 9 Dienftftunden täglid. — Sämtliche 5 Hilföfteuerauffeher er- 
halten an Dienftlleidung: 1 Mantel, 1 Pelerine, 1 Winteranzug, 1 Sommeranzug und 1 Mütze. 


3. Militär-Kommiffion. 


Dem QDuartierhauswärter find feine Dienftjtunden vorgefchrieben. Er wohnt im 
Quartierhaus und muß, joweit notwendig, zur Verfügung fein. 


V. Hochbau- Amt. 


1. Hauptftelle und 4 Bauinfpeltionen. 


Beim Hohbau-Amt werden 15 Bauauffeher als Hilfsbeamte, ausjchließlic zur Auf» 
fiht an Neubauten, bejchäftigt. Sie erledigen kleinere, mit der Bauaufficht zufammenhängende 
Bureauarbeiten während der Arbeitözeit in den Heinen Bauftuben, die ber Unternehmer für 
biejen Zweck vorzuhalten hat. 


2. Abteilung für eleftrifhe Anlagen. 


Die zur Abteilung für elektrifche Anlagen reſſortierenden ZTelephoniftinnen arbeiten 
nad) einem Dienftplan, der jo eingeteilt ift, daß abwechjelnd eine Woche von 7 Uhr vormittags 
bis 1 Uhr mittags, bie folgende Woche von 1 Uhr mittags bis 9 Uhr abends gearbeitet wird. 
Jeden zweiten Sonntag haben fie abwechjelnd einen Vormittag oder einen Nachmittag Dienft. 

Die Zelephoniften, von denen einer im Beamtenverhältnis, einer im Wrbeiterver« 
hältnis angeftellt ift, haben tagsüber während der Bureauzeiten ber allgemeinen Verwaltung 
Auffichtsdienft und verfehen die Telephon-Zentrale abwechjelnd im Nachtdienft. 

Das übrige Perjonal, die Monteure und Mechaniker, arbeiten teild im Xagelohn, 
teils im Monatslohn. Die Arbeitszeit wird im allgemeinen eingehalten von 8 bis 12 Uhr 
vormittags, bei entjprechender Ehpaufe, und von 2 bis 7 Uhr nachmittags, ebenfalls mit 
Paufe. Die im Monatslohn bejhäftigten Leute find verpflichtet, je nachdem es erforberlich 
ift, auch bis zur Fyertigftellung einer angefangenen Arbeit etwas länger als bie feitgejeßte 
Zeit zu arbeiten. Die im Tagelohn bejchäftigten Beute erhalten in progentualer Fortrechnung in 
jolchen Fällen Überftunden-Vergütung. eben 7. Sonntag hat einer von den 7 ftänbdigen 
Monteuren einen Vormittag von 8 bis 12 Uhr ober Nachmittag von 3 bis 6 Uhr ab- 
mwechjelnd Dienft. 

3. Heizungsabteilung 


beihäftigt Majchiniften und Heizer-Perfonal im Rathaus-Norbbau, im Römer und im Gteinernen 
Haus, jowie in dem ſtädtiſchen Häufern an ber neuen Mainzerftraße. Der Dienft ift durch 
einen bejtimmten Dienjtplan jo eingeteilt, daß bie gleichen Leute den gleichen Dienjt immer 
in der erften und dritten, fowie in ber zweiten und vierten Woche eines Monats verrichten. 
Die Dienftzeit ſchwankt im Winter (1. Oktober bis 15. Mai) zwiſchen 9 und 11 Stunden, 


und wird abmwechslungsmeije durch 2 Stunden bezw. 4! Stunden Mittagspaufe unterbrochen; 
(eßteres in dem Fall, wenn der betreffende Mann die Abendſtunden übernimmt. Die Tätig- 
feit beginnt vormittagg um 6 Uhr und endigt abends um 9'e Uhr fpäteftens. Nach 
biefem Dienjtplan haben die einzelnen Beute aljo jeben zweiten Sonntag frei. In berjenigen 
Mode, in ber fie Sonntagsdienft haben, haben fie an einem Wochentage einen freien 
Nachmittag. 
Der Sommerbienft beginnt vormittags früheftens um 7 Uhr und enbigt fpäteftens 
um 9% Uhr. Infolge des verringerten Perjonald im Sommer ift auch die Schichtein- 
teilung eine andere. Die Gejamtarbeitszeit ſchwankt zwiſchen 8 und 10 Stunden, mobei 
ebenfalls wieder, im Falle die Abendftunden übernommen werben, die Mittagspaufe 4'/s Stun- 
ben beträgt. Die Sonntagsarbeit ift nun fo eingeteilt, daß ein Mann einen Sonntag frei 
hat, am folgenden Sonntag vormittags und abends und am britten Sonntag mittags Dienft 
tut, worauf wieber ein freier Sonntag folgt. In derjenigen Woche, in welcher ein Dann 
Sonntags vormittags und abends Dienft tut, wird ihm ein ganzer Tag in ber Woche frei 
gegeben. 


4. Stadtgärtnerel. 


Die Gartenarbeiter, zum großen Zeil Saifonarbeiter, beforgen Grunbarbeiten bei 
Nevanlagen, Reinigen ber Wege, Rajenflähen und Straucdhgruppen in beftehenben Anlagen, 
Grab- und Rigolarbeiten im Betriebe der Gärtnerei, der Baumschule, des Schulgartens zc., 
Anlage von Miftbeeten, Hilfeleiftungen bei den von Promenabenwärtern und Gärtnern auszu- 
führenden Arbeiten. (Dienftlleidung: Müßen.) 


Die BGärtnerei-DBorarbeiter werben in ber Hauptfache wie bie Gartenarbeiter 
beihäftigt, haben aber dabei bie Aufgabe, dieſen in Gartenarbeit zumeift unbewanberten 
Leuten die entſprechenden Anleitungen zu geben. (Dienftkleidung: Mühen.) 

Den Promenabenwärtern liegt e8 ob, in kleineren Anlagenteilen für Orb- 
nung und Sauberkeit zu jorgen, das Mähen und Beiprengen ber Rajenflädhen, Ergänzen 
Ihabhaften Graswuchſes, Bewäſſern der Anpflanzungen, Inftandhalten der Wege, Sanbftreuen 
auf bdenjelben bei Regenwetter und Glatteis, Verwahren bes Arbeitögeichirres zu bejorgen 
und bie ihnen zu Silfeleiftungen zugeteilten Gartenarbeiter zu beaufſichtigen. (Dienftlleidung : 
Hofe, Rod, Pelerine, Mütze.) 

Die Gärtner beforgen Pflege ber Kulturen in ber Gärtnerei, Baumfchule, im 
Zentralſchulgarten und in Ginzelichulgärten, Bepflanzen und Unterhalten der Blumenbeete 
und Pflanzungen in ben Anlagen, Anpflanzung und Pflege der Straßenbäume, Planierungs« 
und Pflanzungsarbeiten bei Neuanlagen. (Dienftlleidung: Hofe, Rod, Pelerine, Mütze.) 

Die Gärtnerei-Obergehilfen haben einzelne Betriebsabteilungen, wie Gärtnerei, 


Baumſchule, Zentralfchulgarten bis zu einem gewiſſen Grabe jelbftändig zu führen. (Dienft- 
tleidung: Sommer. und Winterhoje und Rod, Mantel, Mütze.) 


Die Bärtnergehilfen werben in ber Regel ben Gärtnern zur Hilfeleiftung bei- 
gegeben. (Dienftkleidung: Müßen.) 

Bei der Gtabtgärtnerei befteht ferner noch eine Gruppe von fogenannten Part- 
aufſehern, welde aus ben Gartenarbeitern entnommen werden. Diefen werden größere An— 
lagenteile unterjtellt, in denen fie ſowohl bie gärtnerijchen Arbeiten beauffichtigen, wie für 
Aufrehterhaltung von Ruhe und Ordnung im Verkehr des Publitums zu jorgen haben. 
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Daneben follen fie fich nach Möglichkeit an ben gerade zu erlebigenben Arbeiten beteiligen, 
Als Dienftlleider erhalten fie Hofe, Rod, Pelerine und Mütze. 

Die Arbeitszeit in ber Stabtgärtnerei richtet fich jehr nad der Witterung und 
nach ber Jahreszeit. Im Sommer beträgt die Gefamtarbeitszeit im Hödftfalle 9’ Stunden, 
nad Abzug ber einftündigen Mittagspauje, ferner gehen die nicht feitgelegten Frühftüds- und 
Deiper-Paufen ab. Im Winter ift die Geſamtarbeitszeit fürzer, jodbaß im Durchſchnitt auf 
das Jahr etwa 9 bis 9’ Stunden kommen. 

Überftunden fommen in der Stadtgärtnerei nur in befonderen {Fällen vor, beijpiels- 
weije beim Fällen von Bäumen und dergleichen. 

Zur Erläuterung des Perjonalbedarfs in der Stabtgärtnerei zu verjchiebenen Zeiten 
bes Jahres ift bier der Wechſel im Perjonal für das Kalenderjahr 1907 angegeben. 

















’ Beſtand Beſtand 
Vierwöchige Lohnperioden — Zugang Abgang | TE 
Januar 
3.—80. Januar 1907. . 2 2 2 2 20. 147 21 30 188 
Februar 
31. Januar 1907 bis 27. Februar 1907. 138 | 34 4 168 
März 
28. Februar 1907 bis 3. April 1907 . . 18 160 67 261 
April | | 
4. April 1907 bis 1. Mai 1907... . 261 92 | 99 254 
Mai 
2. Mai 1907 bis 29. Mai 1907 .... 254 89 57 286 
Yuni | 
30. Mai 1907 bis 3. Juli 1907... . 286 69 ) 102 253 
Juli 
4. Juli 1907 bis 31. Juli 1907... . 253 62 62 253 
Auguft | | 
1. Auguſt 1907 bis 28. Auguft 1907 . . 253 | 43 | 39 257 
September | 
29. Auguſt 1907 bis 2. Oftober 1907. . 7 2 91 288 
Oftober | 
3. Oftober 1907 bis 30. Oftober 1907. . 288 90 46 332 
November | | 
31. Oftober 1907 bis 27. November 1907 332 75 116 291 
Dezember | 
28. November 1907 bis 1. Januar 1908 291 | 10 | 21 280 


5. Feuerlöſchweſen. 


Jeder Angeftellte hat durchichnittlich eine tägliche Arbeitszeit von 9° Stunden. Der 
dritte Tag jeweils wird nicht für die normale Tätigkeit verwendet, jondern für eine Reihe 
bejonderer Arbeiten, die im folgenden aufgeführt find, jeweils ber jechite Tag iſt dienftfrei 
(ift der betreffende 6. Tag fein Sonntag, fo tritt er an bie Gtelle eines freien Sonntags, 
db. h. Sonntagsarbeit wird in biefem Sinne nicht befonders vergütet). 


Die Tätigkeit der Mannfchaften bes Feuerlöſchweſens ift durch Alarme, welche in 
ihre freie Zeit fallen, ferner durch abenbliche Auffichtsbienfte in Theatern und bei öffentlichen 
Deranftaltungen und bergl. jo eigenartig zujammengejegt, daß fie nicht im gleicher Weife 
beurteilt werben kann, wie die Arbeitszeiten ber ftäbtifchen Arbeiterfchaft. Es ift alfo auch nicht 
angängig, für die Mannjchaften des Feuerlöſchweſens in der gleichen Weiſe von Tagesſchichten 
zu ſprechen. Unter Berüdfihtigung ber Verwendung jeweils des 3. und 6. Tages, wie 
ſchon angegeben, ift alfo auf das Jahr gerechnet die Arbeitszeit der Mannjchaften folgenber- 
maßen einzuteilen. Täglich 9% Stunden an 365 Tagen, abzüglich "s ber biernadh be» 
rechneten Stundenzahl, ergibt 2373 normale Arbeitsftunben. Über bieje Stundenzahl hinaus 
ift nad den Vorkommniſſen im letten Jahr mit folgenden Arbeitsleiftungen unter Benußung 
bes erwähnten 3. Tages unb über bie tägliche normale Arbeitszeit hinaus zu rechnen. 

a) Poftenftand in der Wade; ala Hofpoften und als Gtallpofien, innerhalb 

48 Stunden 2 Stunden, b. 5. bei 122 erjten Wachtagen 244 Stunden. 

b) Arbeitsdienſt am dritten Tage; Hybrantenrevifionsarbeiten pp., Schlauchprüfungen, 
TFeuermelderrevifionen und bergl. Bei 122 britten Wachtagen und 4 Stunden 
Beanfprudhung — 4 mal 122 — 488 Gtunben. 

c) Theater» und fonftiger Sicherheitsbienft am 3. Tage. Bei 122 britten Tagen 
und 6ftündbigem Sicherheitsbienft, der unter Berüdfichtigung der Theaterferien 
und ber Sommerzeit mit durchſchnittlich 4 Stunden anzufegen ift = 4 mal 
122 = 488 Gtunben. 

d) Geftellung von Gicherheitswahhen aus der Wachmannſchaft, im regelmäßigen 
Turnus alle 2 Monate etwa 6 Stunden — 36 Stunden. 

e) Für die Mlarme während ber Ruhezeit, die im abgelaufenen Jahre 1906: 156 
betrugen, ift anzujeßen für jeden Alarm einſchließlich Löfchtätigleit 2 Stunden. 
Da !/s der Alarme als in bie Freizeit des Mannes fallend angejehen werben 
muß, kämen für ben Einzelnen 104 Alarme mit je 2 Nachtſtunden in Anrechnung, 
— 2 mal 104 — 208 Stunben. 


6. Baubof. 

Die Schreiner und Zimmerer bes Bauhofes arbeiten im Sommer (1. März bis 
31. Oftober) 10 Stunden, im Winter (1. November bis 28. Februar) 9 Stunden täglich. 
Die Arbeitszeit wird unterbrochen durch eine Mittagspaufe von 1 Stunde unb je eine Bor- 
mittags» und Nachmittagspaufe von !e Etunde.. Im Winter verkürzt fich bie Mrbeitszeit 
dann, wenn bie Handwerker im freien, ober in nicht genügend beleuchteten Lokalen zu 
arbeiten haben und mit dem Eintritt ber Dunkelheit bie Arbeit einftellen müffen. Dies tritt 
meiitens eine halbe bis höchſtens 1 Stunde vor Schluß der gewöhnlichen Dienftzeit ein. 
Mit Rüdfiht auf bie im übrigen tagsüber geleiftete ftrengere Arbeit wirb alsdann bie Ge- 


jamtarbeitäzeit auf 8's, mandmal auch auf 8 Stunden reduziert, unter Beibehaltung 
ber Paujen. 


VI. Tiefbauamt. 


1. Bau-Inſpektion 1. 


Die Arbeiter für bie Reinigung ber Haujjierten Straßen arbeiten 
nur im Zagesbienft und zwar im Sommer von vormittags 6 bis 12 Uhr und nachmittags 
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bon 1 bis 6 Uhr mit je "s Stunde Pauſe vor- und nachmittags, im Winter von vormittags 
7 bis 12°/s Uhr und nadmittags von 1'/s bis 5 Uhr mit '/s Stunde Pauſe vormittags. 
Die Reinigung geſchieht durchweg von Hand, mit Ausnahme eines Heinen Wegeftüds an 
ber Darmftäbter Landitraße vom Wald bis zum Mittelweg, welches mit Kleinpflafter belegt 
ift und mittelft einer von der Straßenreinigungsabteilung entliehenen Kehrmajchine ge» 
reinigt wirb. 

Die Rottenführer der Chauffeereinigung erhalten an Kleidung: Mantel, Tuch- 
boje, Tuchrock, Sergejade, Sergehoje und Mütze, die Vorarbeiter: Mantel, Blufe, 
Manchefterhofe und Müte, die Arbeiter: Kittel, Mütze und Strohhut. 

Die Straßenbauarbeiter haben die gleiche Arbeitszeit wie bie oben an— 
gegebene für bie Straßenreinigungsarbeiter. 

Die Straßenbau-QAufjeher und -Hilfsaufjeher erhalten an Kleidung: 
Mantel, Sadrod, Tuchhoje, Serge-Anzug und Mütze, die Straßenbauvorarbeiter erhalten 
eine Mühe. 

Die Meßgehilfen gehören zur Zentralftelle der Bau-Inſpeltion; die Dienft« 
zeit derjelben regelt ich in gleicher Weiſe wie bei den Mefgehilfen des Vermeflungsbureaus. 
Dasjelbe trifft auch bezüglich der Dienftlleidung zu. 

Die Maurer, Pilafterer, Schlojjer und Wagner haben ebenfalls die gleiche 
Arbeitszeit, wie die Straßenreinigungs- und Bau-Arbeiter. 

Für die Pflafterer ift insbefondere zu erwähnen, daß bdiejelben größtenteils von aus- 
wärts (u. a. aus Sprenblingen) in die Stabt hereinlommen. 


2. Bau⸗-Inſpektion I. 


Die Arbeiter des Kanalbaues und Kanalbetriebes arbeiten von vor: 
mittags 6 Uhr bis abends 6 Uhr mit 1 Stunde Mittagspauje umd je "s Stunde Pauſe 
vormittags und nachmittags. Die Aufſeher beim Kanalbau und Stanalbetrieb erhalten an 
Dienftfleidung Mantel, Tuchanzug, Sergeanzug und Mütze. Die Kanalfpülarbeiter erhalten 
Mantel, Drellanzug, Mancheſterhoſe, Wafferftiefel und Mütze. 

Die Arbeiter im Klärbedenbetrieb haben eine Wrbeitäzeit von 7 Uhr 
vormittags bis 7 Uhr abends, mit 1 Stunde Mittagspaufe und je "a Stunde Pauſe vor- 
mittags und nachmittags. Die notwendigen Nachticyichten gehen von 7 Uhr abends bis T Uhr 
morgens, ebenfalls unterbrochen durch 3 Pauſen von zujammen 2 Stunden. Jedoch ijt es 
den Nachts beichäftigten Arbeitern geftattet, foweit es der Dienst erlaubt, ſich gegenjeitig in 
der Weije abzulöjen, daß fie zum Zeil in dem Majchinenraum bejchäftigt find, zum Teil 
fi) an die Luft ins Freie begeben. 

Innerhalb der Kläranlagen arbeiten die Majchiniften, Heizer und Betriebsarbeiter 
nad beſtimmtem Dienftplan. 


Die Maſchiniſten arbeiten nad einem Plan der in 5 wöchigen Perioden ſich 
wiederholt: 
1. Woche: Sonntag Dienjt im Motorenraum, 3 Nachtichichten im Motorenraum, (Mon: 
tag auf Dienstag, Dienstag auf Mittwoch, Mittwoch auf Donnerstag), 2 Tage 
dispomibel zu verichiedenen Arbeiten. 
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2. 
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Sonntag frei, 3 Tage Motorenraum, 3 Tage disponibel. 

Sonntag Dienft im Maſchinenhaus, 3 Tage disponibel, 3 Nachtichichten 
(Donnerstag auf Freitag, Freitag auf Samstag, Samstag auf Sonntag). 
Sonntag frei, 1 Nachtſchicht Motorenraum (Sonntag auf Montag), 2 Tage 
disponibel, 3 Tage Motorenraum. 

Sonntag frei, 6 Tage Dienjt am Vaktuumkeſſel, Bagger, Schieber. 


Hiernach find alſo die Tage vor und nad) den Nachtſchichten vollftändig frei, am 


. md 3. Sonntag der Swöcjigen Periode ift Dienft. 


Die Heizer arbeiten nad) 4 wöcigen Perioden. 


. Woche: 


Sonntag frei, 2 Nächte und 4 Tage Dienft im Maſchinenhaus. 

Sonntag Dienjt im Majchinenhaus, 1 Tages: und 3 Nachtſchichten und wie: 
der 1 Tagesichicht Mafchinenhausdienft; die Tage vor und nad) den Nadıt- 
ſchichten find dienftfrei. 

Sonntag frei, 4 Tages: und 2 Nachtſchichten Majchinenhausdienft. 

Sonntag frei, in bejtimmter Reihenfolge 4 Tagesihichten Kohlenfahren und 
Neinigungsarbeiten, 2 Tagesſchichten Mafchinenhausdienft. 


Die Betriebsarbeiter haben einen 11 wöchigen Dienftplan. 


. Woche: 


10. 


11. 


Sonntag frei, 3 Tage disponibel, 3 Tage Neinigungsarbeiten in den Kammern, 
Sonntag Dienft: Kohlenfahren, 3 Tage Reinigumgsarbeiten in den Kammern, 
3 Tage Hilfeleiftung bei der Bedienung des Rechens und der Transportbänder, 
Sonntag frei, 6 Tage Dienft am Vakuumkeſſel, Bagger u. ſ. w., 

Sonntag frei, 3 Tage Neinigung der Kammern und 3 Tage Verladen der 
Rüdftände, 

Sonntag Dienft im Motorenraum, 3 Tage Hilfeleiftung am Rechen und den 
Zransportbändern, fodann 3 Nachtſchichten im Motorenraum, 

Sonntag frei, 3 Tage VBerladen der Rüdjtände, 3 Tage disponibel, 
Sonntag frei, 6 Tage Dienft im Meotorenraum, 

Sonntag Dienft Berladen der Rückſtände, 2 Tage Hilfeleiftung bei dem 
Rechen u. ſ. w., 1 Nachtſchicht im Motorenraum, 2 Tage Hilfeleiftung bei 
dem Rechen u. ſ. w. 

Sonntag frei, 1 Tag disponibel, 1 Tag Kohlenfahren, 1 Tag disponibel, 
3 Tage Verladen der Nüdjtände, 

Sonntag frei, 3 Nachtichichten im Motorenraum, 3 Tage Reinigung der 
Kammern, 

Sonntag frei, 3 Tage BVerladen der Rücdftände, 1 Tag disponibel, 1 Tag 
Kohlenfahren und 1 Tag disponibel. 


5 Majchiniften, 4 Heizer und 11 Betriebsarbeiter durchlaufen hintereinander dieſe 
einzelnen Dienftpläne, und es ift daraus zu erjehen, daß befonders bei den Betriebsarbeitern 
darauf Rückſicht genommen ift, daß nicht ein Mann zu lange den Dienjt bei der Reinigung 
der Kammer verjicht. 

1 Maſchiniſt ift ferner noch angeftellt, welcher zur Zeit den Dienft an der Zentrifuge 
verfieht umd in Krankheitsfällen zur Ablöſung in die betreffenden Schichten eintritt. 

Die 24 Außenarbeiter der Kläranlage haben nur Tagesdienft. Sie arbeiten bei den 
Beriefelungsfeldern, den Schlammlagern und in den Gartenanlagen. 
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Zum gemeinſchaftlichen Gebrauch für die Klärbeckenarbeiter find Waſſerſtiefel vor- 
handen. Im übrigen erhalten fie pro Dann Schutzkleidung beftehend aus Jade, Hofe und 
Müge; die Wußenarbeiter erhalten außerdem bei Regenwetter Gummimäntel und im 
Sommer Strohhüte. 

3. Bermefjungsburean. 

Das Vermefjungsbureau beichäftigt 3. Zt. 14 ftändige Meßgehilfen, welche Außen— 
dienft tun. Sie erhalten Mütze und Dienſtkleidung. Die Arbeitszeit wird der Tu —8 
ftündigen Dienftzeit der VBermeffungsbeamten angepaßt. Diejelbe wechſelt je nach der Yahres- 
zeit und nad) Yage des Arbeitsfeldes, fie wird vielfach während der Mittagszeit mur durch 
furze Pauſen unterbrochen. 


4. Fuhrparfs- und Straßenreinigungsd-Bermwaltung. 

Mit Rückſicht auf die Beftimmung des Fuhrparks, für die gejamte Verwaltung die 
Geſpanne zu ftellen, ift die Einteilung der Arbeitszeiten der Fahrburſchen der entiprecdyenden 
Verwendung ihrer Gejpanne angepaßt. Die in dem Anhang Seite XVII angegebene Zahl der Fahr⸗ 
burfchen enthält nur die ftädtifcherjeits angeftellten, hingegen find diejenigen nicht eingefchloffen, 
welche, im Falle die ftädtiichen Geſpanne nicht ausreichen, von Unternehmern requiriert werden. 

Sämtliche Fahrburfchen erhalten, da ihre Inanſpruchnahme über die allgemein 
übliche Arbeitszeit hinausgeht, Lohnzuſchläge. 

Man unterjcheidet: 

I. Fahrburfchen für die nächtliche Straßenreinigung, 
II. u für die nächtliche Hauskehrichtabfuhr, 
III. “ für den Tagesdienft zur Wbleiftung von Fuhren für andere Amts: 
und Dienftftellen. 

Der Gang der Arbeiten ift der, daß die Fahrburſchen zumächft in der Stallung 
antreten zur Serrichtung der Pferde. Nach dem Pferdepugen nehmen fie einen Imbiß zu 
fi, ſodann verrichten fie ihren Dienft mit Unterbredjung durch eingelegte Eßpauien und 
beendigen bdenjelben nad; Berjorgung der Pferde und Wbgabe der FFahrjcheine mit der 
Empfangnahme der Arbeitsaufträge für den nächſten Tag. 

I. Fahrburfhen für die nädhtlihe Straßenreinigung. Diejelben 
find um 10 Uhr abends ftallbereit, putzen bis 11 Uhr die Pferde und haben um ca. 11'/s Uhr 
von ihrer Stallung mit dem Geipann zu derjenigen Stelle zu fahren, wo ſich die Wagen, 
die Kehrmafchinen und dergl. befinden. Dieje Wege benötigen im großen und ganzen höchſtens 
a Stunde. Im Luifenhof 3. B. befinden ſich Stallungen und Stationen der Gerätichaften 
zufammen. Ye nach diefer Entfernung alfo haben die Leute, wenn fie die Pferde beforgt 
haben, ’/s bis "s Stunde Paufe, welche fie zum Einnehmen von Kaffee oder eines Imbiſſes 
verwenden. Um I1%s Uhr rüden die Gejpanne mit den Vorfprengwagen und um 11° Uhr 
diejenigen mit den Kehrmajchinen aus. Es wird jodann gearbeitet bis 8 Uhr mit 1 Stunde 
Pauſe von !/ed bis 5Ye Uhr. Um 8 Uhr rüden die Fahrburfchen wieder in die Depots ein 
und bringen ihre Pferde in den Stall. Hierauf bejorgen fie die Pferde, ſodaß fie gewöhnlich 
fur; nad) 8 Uhr, jpäteftens 8'/s Uhr vormittags frei find. Bezüglich der in der Nacht 
eingenommenen Imbiſſe auf der Strede muß nod; bemerkt werden, daß ſich im Yaufe der 
Zeit eine gewiffe Regel bei den in der Nähe der Reinigungsftätten gelegenen Wirtjchaften 
herausgebildet hat, welche zu den betreffenden Zeiten zur Aufnahme der Leute für einige 
Zeit ihre Lolale öffnen, 
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I. Die Fahrburſchen für die nächtliche Hauskehrichtabfuhr find 
abends um 8 Uhr ftallbereit, pugen bis 9 Uhr die Pferde, haben von 9 bis 9" Uhr eine 
Pauſe und arbeiten bis 1 Uhr, haben dann von 1 bis 2% Uhr eine Paufe und arbeiten 
von 2% Uhr morgens, je nachdem fie fertig werden, jedenfalls aber jo, daß fie ſpäteſtens 
um 6 Uhr bei den Stallungen angelangt find; von 6 bis 6" Uhr nehmen fie ihr Frühſtück 
ein und beforgen dann ihre Pferde, was ungefähr um 7 Uhr erledigt ift. 


II. Fahrburſchen für den Tagespdienft. 


Sommerbienft : Winterbdienft : 
vormittagg 4 bis 5 Uhr 5 bis 6 ihr Pferdepugen, 
u 5 bis 5" Uhr 6 bis 6% Uhr Ymbiß, 
r 5!a Uhr 6’ Uhr Ausrüden, 
u 5a bis BY Uhr 6!a bis Bl Uhr Arbeitäzeit, 
en 8. bis 9 Uhr 8! bis 9 Uhr Baufe, 
ei 9 bis 12 Uhr 9 bis 12 Uhr Arbeitözeit, 
nachmittags 12 bis 1 Uhr 12 bis 1 Uhr Mittagspaufe, 
a 1 bis 4 Uhr 1 bis 4 Uhr Arbeitszeit, 
A 4 bis 4% Uhr 4 bis 4a Uhr Veiperpaufe, 
4! Uhr 41a Uhr Wiederbeginn der Arbeitszeit, 


welche bis 6 Uhr mit der Einfahrzeit, fpäteftens 61 Uhr dauert, jodann etwa "a Stunde 
Pferdepugen und um 7 Uhr abends frei. 
Nach diefer Arbeitseinteilung find aljo: 
a) Die Fahrburſchen für die nächtliche Straßenreinigung von abends 10 Uhr bis vor» 
mittags 8 Uhr, fpäteftens 89 Uhr dienftbereit, das find 10 bis 104 Stunden. 
Dieje Zeit teilt ſich ein in: 
7 bis 7’; Stunden Außendienit, 
1’ Stunden Stalldienft, 
2 Stunden Baufen. 
b) Die Fahrburfchen der nächtlichen Hausfehrichtabfuhr : 
von 8 Uhr abends bis 61% Uhr vormittags, jpäteftens 7 Uhr; das find 
10!/s bis höchftens 11 Stunden. 
Dieſe Zeit teilt ſich ein in: 
T bis höchftens 7’ Stunden Außendienft, 
1! Stunden Stalldienft und 
2 Stunden Pauſen, 
ec) Die Fahrburichen für den Tagesdienft zur Verwendung bei verfchiedenen Dienft- 
ftellen im Sommerdienft : 
4 Uhr vormittags bis 6% Uhr fpäteftens 7 Uhr abends dienftbereit, das 
find zufammen 14! bis höchftens 15 Stunden. 
Diefe Zeit teilt ſich ein in: 
11 höchftens 11’% Stunden Außendienft, 
1!/s Stunden Stalldienft und 
2! Stunden Pauſen. 
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Die Fahrburſchen zur Verwendung bei verſchiedenen Dienſtſtellen haben im Winter- 
dienft die gleichen Dienftzeiten wie die FFahrburfchen des Tagesreinigungsdienftes. 

Sämtliche Fahrburichen erhalten jährlich einen Filzhut und einen Strohhut, ſowie 
einen Kittel. 

Die Arbeit der Handwerker, welche bei dem Fuhrpark ftationiert find, befteht 
in der Neparatur und Neuherrichtung der Arbeitsgerätichaften und Maſchinen. Ihre Arbeits: 
zeit geht im Sommer von vormittags 6 Uhr bis abends 7 Uhr, mit einer Unterbrechung von 
2 Stunden Mittagspause, jowie vormittags und nachmittags je "s Stunde Paufe; im Winter 
von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends, mit 1’ Stunde Mittagspaufe und je ’/s Stunde 
vor= und nachmittags. 

Sämtliche Handwerker erhalten jährlich 2 Arbeitsanzüge. 

Die Strafenreinigungsarbeiten der gepflafterten Straßen!) vollziehen ſich im der 
Weife, daß nachts 11’ Uhr die Vorſprengwagen ausrüden, um 11° Uhr folgen die 
Kehrmaichinen und um 12 Uhr die unter Rottenführern ftehenden Arbeitertrupps, hinter den 
Trupps fommen die Kchrichtabfuhrwagen. Entiprechend diefem Ausrücken nacheinander be- 
endigen die einzelnen Gruppen auch ihre Arbeiten vormittags nacheinander; es hängt dies 
vorwiegend von dem Vorrüden der Kehrmaſchinen ab. 

Die zu erledigenden Arbeiten charafterifieren fich etwa durd folgende Angaben: 

Eine Kehrmafchine reinigt in einer Nacht ca. 50,000 qm, 1 Mann fehrt den 
von der Kehrmaſchine zufammmengefehrten Schmug von 7000 qm in einer Naht auf Haufen 
zufammen, folglid) jind 7 Dann zur Bewältigung des von der Kehrmaſchine zur Seite ge: 
fchobenen Kehrichts notwendig. 2 Kehrmaſchinen mit je T Mann bilden eine Kolonne unter 
einem Rottenführer. 


Hinter der Rotte fommen die Kehrichtabfuhrwagen mit ihrem Bedienungsperjonal, 
welches den gehäufelten Schmutz auflädt und zum Wbladeplag fährt. Zur Zeit ftehen 
in Verwendung 31 Abfuhrwagen, welche pro Nadıt 2 bis 3 Fuhren, im Durdjchnitt alfo 
2,5 Fuhren, machen. Eine Fuhre befördert 1’; cbm Straßenfehricht, jomit werden im der 
Nacht von den 31 Abfuhrwagen 31 X 25 X 15 = 116! cbm abgefahren. Mit 
307 Ürbeitstagen im Jahr gerechnet, beträgt pro Jahr die abgefahrene Menge rund 
35690 cbm. 


Die Sinftaftenreinigung findet nachts ſtatt. Die Kontrolle über dieſelbe 
führen die Nottenführer der Straßenreinigungs-Kchrlolonnen. Die Sinktaftenreinigungsarbeiter 
arbeiten von nachts 12 Uhr bis vormittags 8 Uhr mit Neftündiger Pauſe. An Dienft- 
Hleidern werden ihnen geftellt pro Jahr eine Müge, ein Kittel und eine Hofe. 

Die Tagesreinigung der Straßen bildet eine Nadjreinigung der nächtlichen 
Reinigung und wird von Kehrern, welche ohne bejondere Aufficht arbeiten, verrichtet; fie 
bearbeiten nad) einem aufgeftellten Plan je nad der Witterung periodifch die einzelnen 
Straßenzüge, unter befonderer Berücfichtigung der verfehrsreicheren. Die Arbeitszeit ift im 
Sommer und Winter von vormittags 6 bis abends 6 Uhr, mit Pauſen von zuſammen 
2 Stunden. Die Tagesreinigungsarbeiter erhalten vollftändige Kleidung und zwar Blufen, 
Hofe, Müge, einen Strohhut und ein Nadenleder. 


) Die Etrafenreinigungsarbeiten der chauffierten Straßen unterftehen der Tiefbau-Infpektion 1, 
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Die Schnee- und Eisbefeitigung im Winter wird nach einem fejtitchenden 
Arbeitsplane ausgeführt, wobei jede der 6 Anficherabteilungen in mehrere Einzel-Bezirte 
eingeteilt ift. 

Da naturgemäß die ftändige Mannjchaft der Straßenreinigung zur Schnee und 
Eisbefeitigung nicht ausreicht, werden an jedem Depot (morgens *°,6 Uhr) die ſich meldenden 
Arbeitslofen nad Bedarf angenommen. Der Arbeitslohn beträgt 3 M. täglich. Die Arbeiter 
werden für einen Tag angenommen und mit Schluß des Tages wieder entlaffen, falls ſich 
nicht Gelegenheit bietet, fie noch am nächiten Tage zu bejchäftigen. 


Die Depotarbeiter find diejenigen Ürbeiter der Straßenreinigungs- und Fuhr— 
parf3-Bermwaltung, welche über Tag die Majchinen und Geräte der nächtlichen Reinigungs- 
arbeiten reinigen und inftandjegen. Sie haben den Dienft wie die Tagesreinigungsarbeiter, im 
Sommer und Winter von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends mit zufammen 2 Stunden Paufe. 


Die Straßenbejprengung wird vom Frühjahr bis zum Herbft durch Saijon- 
arbeiter beforgt. Sie erhalten an Dienftfleidung einen Kittel, eine Müte und einen Strohhut 
pro Saifon. Die normale Arbeitözeit ift von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends, mit einer 
Stunde Mittagspaufe fowie vormittags und nachmittags je "js Stunde Pauſe. Wenn es 
ſehr warm ijt, arbeiten fie abends bis 7 Uhr und bei großer Hitze im Hochſommer 
bei verjtärfter Sprengung bis abends 8 hr. 


Die Abort- und Bedürfnisanftaltsreiniger find im Sommer und 
Winter in Tätigfeit von vormittags 6 Uhr bis nadymittags 6 Uhr mit Baufen von zufammen 
2 Stunden. Ein großer Teil diejer Zeiten entfällt auf die zurüdzulegenden Wege. Sie 
erhalten Dienjtfleidung wie die Sinffaftenreiniger. 


Die Wartung der dffentlihen Bedürfnisanftalten und Aborte!) 
wird zum Teil von Männern, zum Teil von Frauen verfehen. An der Markthalle find in der 
Männerabteilung 2 Mann angeftellt, von welchen der eine von vormittags 5 Uhr bis mittags 
um 1 Uhr, der andere von nachmittags um 1 Uhr bis abends 9 Uhr in entſprechendem Wechſel 
anmwejend ift. An der Konftablerwache und Hauptwache find ebenfalls in der Männerabteilung 
2 Mann in abwechjelnden Schichten beichäftig. Der eine ift von vormittags 6 Uhr bis 
mittags um 3 Uhr, der andere von mittags um 3 Uhr bis nachts um 12 Uhr tätig. Ebenfo 
find an der Konftablerwache und Hauptwache in der Frauenabteilung 2 Frauen angeftellt, 
welche in Schichten wie die Männer einander abwechjeln. In allen übrigen Bedürfnis: 
anftalten, welche von Frauen verjehen werden, nämlid): 

1. Sünthersburg-Part, 6. Ejchenheimer Tor in der Anlage, 

2. an der neuen Zeil, Ede Friedberger Anlage, 7. Kaiferjtraße, Ede Gallus-Anlage, 

3. Kofelftraße, Ede Friedberger Yandftraße, 8. Güterplag, 

4. am ?Friedberger Tor, 9. Gallus-Warte, 

5. Markthalle, Frauenabteilung, 10. Bodenheimer: Warte, 
find die Frauen dienftbereit im Sommer von vormittags 7 Uhr bis 10 Uhr abends und im 
Winter von vormittags 8 Uhr bis 9 Uhr abends. Alle 8 bis 10 Tage haben die Frauen 
einen Tag frei und dürfen fich auch ſonſt durch Angehörige vertreten laſſen. In den einzelnen 
AbortHäuschen iſt ein Aufenthaltsraum mit Kochgelegenheit vorhanden. 


N Bergl. auch Gewerbe- und Berlehrs:Amt Seite 29, 


5. Maſchinentechniſches Burcan.') 
Perfonal-Beftand nah Stationen: 
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Sämtliche Perſonen haben 12 Stunden an der Arbeitsftelle anweſend zu fein, von 
7 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends, bezw. von 7 Uhr abends bis 7 Uhr vormittags. Ihre 
Eßpauſen legen fie, je nach dem der Dienft es erlaubt. Wo 2 Majchiniften in einer Pump— 
ſtation find, ift es ihmen geftattet, foweit fie dies wollen, abwechslungsweife zur Mittagszeit 
etwa 1 Stunde zu Haufe ihre Mahlzeiten einzunehmen. 

Die Heizer und Hilfsheizer haben die gleiche Arbeitszeit wie die Mafchiniften, jedoch 
entjprechend ihrer Tätigkeit bei der Überwachung der Keffel etwas mehr zu tun. Die Schicht: 
einteilungen find jo gewählt, daß die Tages- und Nachtſchichten in richtiger Weife ein- 
ander abwechjeln umd jeder Mann nad) 6 Arbeitstagen einen freien Tag hat. Die erwähnten 
Nejervemannichaften find dazu beftimmt, zur Aufrechterhaltung des geordneten Schichtwechjels 
und im Falle einer notwendigen Vertretung einzufpringen. Neuerdings find noch 2 Reſerve— 
arbeiter neu angenommen worden. 

Die Mafchiniften und Heizer erhalten Drellanzüge und Mütze. Die Arbeiter erhalten 
Schuganzäge aus Leinen, 


6. Wafferwert8-Berwaltung. 


Die Wafferwerksdireftion gliedert fich in 
1. die Waſſerwerks-Betriebs-Inſpektion mit ihren Unterabteilungen 
a) Betrieb der Zuleitungen, 
b) Betrieb des Stadtrohrneges und zwar im Wachtlofal und Außendienft, 
c) Bau des Stadtrohrneges und 
d) Kontrolle des Wafferverbraudhs ; 
2. die Waſſerwerks-Bau⸗Inſpektion für die außerhalb des Stadtrohrneges zu verrichtenden 
Neubau-Arbeiten ; 


!) Eiche ©. 24 Anmerkung betr, Verkürzung der Arbeitszeit. 
2) Hier und im folgenden ift für die aus mehreren Unterabteilungen beftehenben Dienftftellen, deren 
Zeile jedoch aus der früher gegebenen Lohntafel nicht zu erfehen find, eine Aufteilung des Perfonals erfolgt. 





3. die ftädtifche Beleuchtungs-Anfpektion mit ihren Unterabteilungen 
a) Olbeleuchtung und Überwachung der ftädtifchen Straßenbeleuchtung, 
b) Berforgung ber Bororte mit Gas und Waller; 

4. das Laboratorium. 


VBerfonalbeftand nad Stationen: 

Beim Betrieb der Zuleitung im Vogelsberg waren bejchäftigt: 

1 Maurer, 1 Wagner, 9 Betriebswächter, 1 Waffermeffer, 2 Filterarbeiter und 
8 ftändige Arbeiter für verfchiederre Zwecke. 

Beim Betrieb des Stadtrohrneges waren beichäftigt: 

im Wachtlolkal 

1 Hilfsauffeher, 9 Betriebswächter (darunter 7 als Beamte der alten Gehaltsflaffen 

IX und X), 
im Außendienft 

3 Aufſeher, 4 Hilfsauffeher, 4 Hilfskontrolleure, 9 Rohrleger, 2 Schloffer, 6 VBorarbeiter, 
1 Meßgehilfe, 5 Nefervoirwächter, 1 Lagerplagmwächter, 17 Arbeiter für verfchiedene Zwecke. 

Beim Bau des Stadtrohrneges waren bejchäftigt : 

4 Auffeher, 1 Hilfsaufjeher, 1 AYnftallateur, 27 Rohrleger, 1 Meßgehilfe. 

Bei der Kontrolle des Waſſerverbrauchs waren befchäftigt : 

1 Auffeher, 1 Tageskontrolleur, 15 Kontrolleure, 10 Monteure. 

Bei der Wafferwert3:Bau-Jnipektion waren bejchäftigt : 

6 Auffeher, 2 Hilfsaufieher, 2 Maurer, 5 Rohrleger, 4 Schloſſer, 1 Schreiner, 
1 Vorarbeiter, 2 Meßgehilfen, 3 Waffermeffer, 1 Majchinift, 7 Arbeiter für verjchiedene Zwede. 

Bei der Olbeleuchtung und Überwachung der Straßenbeleuchtung waren beichäftigt: 

1 Aufjeher, 1 Hilfsaufſeher, 1 Vorarbeiter, 3 Yaternenwärter, 9 Beleuchtungswärter. 


Bei der Abteilung zur Verforgung der VBororte mit Gas und Wafjer waren beichäftigt: 

T Aufjeher, 6 Anftalfateure, 1 Maurer, 1 Pflafterer, 4 Rohrleger, 1 Schlofjer, 
1 Schmied, 1 Schreiner, 2 Vorarbeiter, 4 Laternenwärter, 4 Heizer, 1 Ofenarbeiter, 1 
Inſtallations-Lehrling, 4 Arbeiter für verjchiedene Zwecke. 

Im Laboratorium der Wafferwerksverwaltung waren befchäftigt : 

1 Laboratoriumsdiener, 1 Mefgehilfe, 2 Laboratoriumsarbeiter. 


Die Arbeitszeiten für die Aufſeher, die Anftallateure, die Maurer, die Pflafterer, 
die Nohrleger, die Schloffer, die Schmiede, die Schreiner, die Vorarbeiter, die Wagner, den 
Zaboratoriumsdiener, die Yaboratoriumsarbeiter, die Mefgebilfen, den Lagerplatzwächter, den 
Inftallationslehrling, die Filterarbeiter und die Arbeiter für — Zwecke ſind folgender⸗ 
maßen eingeteilt: 

Im Sommer vormittags von 6 bis 12 Uhr und — von 1 bis 6 Uhr, 
mit je "a Stunde Pauſe vormittags und nachmittags. 

Im Winter vom 15. November des einen Jahres bis zum 1. Februar des 
folgenden Syahres von 7 Uhr vormittags bis 12" Uhr nachmittags und von 11. bis 5 Uhr 
nahmittags, ſomit aljo 1 Stunde Mittags und "a Stunde Vormittagspaufe. Die Nach— 
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mittagspauſe füllt weg. Vom 1. Februar bis zum 1. März von 7 bis 12 Uhr vormittags 
und nachmittags von 1 bis 6 Uhr, mit je "s Stunde Pauſe vormittags und nachmittags. 

Die Hilfsaunffcher beginnen und endigen ihre Arbeitszeit wie die Aufſeher; die 
Pauſen für fie find jedoch nicht beſtimmt feftgelegt. 

Der Tagesfontrolleur und die Kontrolleure arbeiten im Sommer von 7 bis 
12 Uhr vormittags ımd von 2 bis 6 Uhr nachmittags, im Winter von 8 bis 12 Uhr vor: 
mittags und von 2 bis 6° Uhr nachmittags, ohne beftimmte Feſtlegung ihrer Pauſen. 

Die Hilfstontrollenure, weldhe am Tag und aud bei Nacht die Leitungen 
nachjehen, und auf ihre Dichtigfeit abhorchen, haben einen Dienjtplan, welcher jede 2. Woche 
fih ändert, und zwar arbeiten fie 

inder 1. Wode 
am Montag und Donnerstag von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags und in der 
folgenden Nadıt von 11 bis 3 Uhr; 
„ Dienstag und Freitag find fie vormittags frei und arbeiten nachmittags von 21/2 bis 
61 Uhr, ferner in der folgenden Nacht von 11 bis 3 Uhr; 
„ Mittwoch) und Samstag find fie vormittags frei und arbeiten nachmittags von 2! bis 
64% Uhr. 
An der 2. Woche arbeiten jie 
am Montag von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags und nachts von 11 bis 5 Uhr; 
„ Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag find fie vormittags frei und arbeiten nadh- 
mittags von 4! bis 6". Uhr, jowie nachts von 10 bis 5 Uhr; 
„ Samstag arbeiten fie nachmittags von 4’ bis 6’ Uhr; 
Sonntags find fie dienftfrei und beginnen am Montag der 


3. Wode 
wieder den Dienftplan der 1. Woche. 

Die Monteure arbeiten im Sommer vormittags von 6 bis 12 Uhr und nad): 
mittags von 2 bis 6" Uhr, im Winter vormittags von 7 bis 12 Uhr und nachmittags 
von 2 bis 6! Uhr. Die Panfen richten ſich nach dem Dienft. 

Die Yaternenwärter arbeiten!) im Sommer vormittags von 7 bis 12 Uhr 
und nachmittags von 24% bis 8" Uhr mit je " Stunde Paufe vormittags und nadhmit- 
tags, im Winter vormittags von 7 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 61 Uhr mit 
Bauen je nach dem Dienft. 

Die auswärts ftationierten Waſſermeſſer haben eine Dienftbereitichaft 
von 12 Stumden!), einjchließlich der Ruhe- und Efpaufen. 

Die Betriebswähter und Reſervoirwächter haben nad) beitimmter 
Schichteinteilung für Tag: und Nachtdienft eine Dienftbereitichaft von 12 Stunden abzüglich 
2 Stunden Bauijen. 

Die Heizer?), der eine unſtändige Maſchiniſt und die Ofenarbeiter des 
Gaswerls Heddernheim haben einen nach Schichten eingeteilten Dienft, für welchen die 
SGejamtdienftbereitfchaft im Sommer 12 Stumden, im Winter (vom November bis 1. März) 
8 Stunden beträgt, wovon die Ruhe- und Eßpauſen abgehen. 


’) Einſchl. der zurückzulegenden Wegitreden. 
?) Siehe 6. 24 Anmerkung betr. Verkürzung der Arbeitszeit. 





An Dienftfleidern erhalten die Aufjeher, die Hilfsauffeher, der Laboratoriumsdiener 
und die Vetriebswächter Mantel, Sadrof aus blauem Tuch, Hoje aus Militärtuch, Serge: 
anzug und Mütze. Die gleiche Ausftattung erhalten die Tagestontrolfeure, die Kontrolleure, 
die Hilfskontrolleure, jedod mit verfürzter Tragezeit des Sergeanzuges. Die gleiche Aus- 
ftattung, jedod) anjtelle des Sergeanzuges jährlich einen blauen Drellanzug erhalten die Mon- 
teure, die Betriebs: und Reſervoirwächter und die Yagerplagwächter. Einen blauen Drellanzug 
mit 8 Monaten Tragezeit und jährlich eine Müge erhalten die Inſtallateure, die Maurer, 
die Pflafterer, die Rohrleger (legtere jedoch) ohne Mütze), ferner die Schloffer, Schmiede, 
Schreiner, ein Teil der VBorarbeiter, der Wagner, die Yaternemwärter, die Beleuchtungswärter, 
die Heizer, der Snitallationsichrling, die Filterarbeiter und die Arbeiter für verfchiedene 
Zwede. Lediglich eine Müge erhalten die Meßgehilfen und die Waſſermeſſer. 


T. Materialienverwaltung. 


Die Arbeitszeiten dauern im Sommer von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends 
mit einer Mittagspauje von 12 bis 1 Uhr und je "se Stunde Pauſe vormittags und nach— 
mittags, im Winter von 7 Uhr vormittags bis nachmittags 5 Uhr mit einer Mittagspaufe von 
12/6 bis 1 Uhr. Die Nachmittagspaufe fällt im Winter weg. Überftunden treten nur 
ein, wenn beiſpielsweiſe größere Materialientransporte abgenommen werden müflen, Waggons 
entladen werden follen oder dergl. mehr. 

An Dienftkleidern erhalten die Aufſeher und Hilfsauffeher Mantel, Tuchrock, 
Hofe, Sommeranzug und eine Mütze. 

Die Vorarbeiter erhalten jährlid) einen Sergeanzug und eine Müge, die Hand« 
werfer und Arbeiter erhalten pro Jahr 2 Schutanzüge. 


VII. Sriedhofs-Amt. 


Nach der neuen Friedhofsordnung!) fallen Yeichenbegleiter und Streuzträger weg. 
Die Dienfte diefer Perjonen werden von dem übrigen Friedhofs-Perſonal erledigt werden. 
Leichenbegleiter werden jedoch in denjenigen Fällen noch gejtellt werden, in denen es von den 
Hinterbliebenen des Verſtorbenen gewünfcht wird. Es werden ſolche Berfonen jpäterhin je 
nad Bedarf einberufen. 

Für die Tätigkeit auf dem Hauptfriedhof und in Sachſenhauſen beftehen 
Dienftpläne für die Auffeher und für die Totengräber. 

a) Die Auffeher richten ihren Dienft ein nad) der Zeit, während welcher der Fried» 
hof geöffnet ift (während der furzen Tage im Winter 8—I1O Stunden, im Sommer länger, 
bis zu 14 Stunden im Hochjommer) und zwar wird zur Aufrechterhaltung der Pauſen der 
Dienft fo eingeteilt, daß die bejchäftigten 8 Aufjeher entweder in 2 Abteilungen oder in 
3 Abteilungen, d. 5. entweder zu 2mal 4 Mann oder zu 2mal 3 und Imal 2 Dann, 
Dienft tun. Die Mittagspaufe ift verfehieden lang nach der Yahreszeit. In den Monaten 
Oktober, November, Dezember, Januar und Februar, in welchen der Friedhof abends früher 
geichloffen wird, ift die Mittagspaufe eine einftündige, in den übrigen Monaten eine zwei— 
ftündige. Die übrige Gruppeneinteilung der Aufſeher ift fo geftaltet, daß in den Sommer- 


) Die neue Friedhofsordnung hat aud) eine Neihe von Dienfterleichterungen für das Perfonal 
geichaffen, die fi erft ipäter überjehen lafjen werben. 
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monaten zu jeder Zeit 6 Mann, im den Wintermonaten 4 Mann anweſend find. Im 
Sommer macht nur eine Ausnahme die Mittagszeit zwifchen 12 und 2 Uhr, während welcher 
3 Mann ammwejend find. 


Frühftüds- und Veſperpauſe, welche auf je etwa eine halbe Stunde berechnet find, 
find zeitlich nicht feftgeiegt. Nach Magiſtratsbeſchluß vom 5. Dezember 1905 Nr. 2231 haben 
die Auficher an Sonn: und Feiertagen abwechielnd nad; bejonderem Dienftplan Auffichts- 
dienft auszuüben. Für die an Sonn- und Feiertagen dienfthabenden Aufjeher endigt am 
vorhergehenden Tage die Arbeitszeit 1 Stunde früher als gewöhnlid). 

Die Beiftellungen nad) Friedhofsichluß hat der auf dem Friedhof wohnende Auf 
feher zu beforgen. 

b) Die T otengräber arbeiten von vormittags 7 Uhr bis mittags 12 Uhr. Sie 
beginnen wieder nachmittags 1 Uhr und arbeiten in den Monaten März bis September bis 
abends 7 Uhr, in den Monaten Februar und Oktober bis abends 6 Uhr, im Monat Januar 
bis abends 5". Uhr ımd in den Monaten November und Dezember bis abends 514 Uhr. 

Frühſtücks- und Veiperpaufen von durchichnittlich je einer halben Stunde find zeit- 
lich nicht feſtgelegt. In den Monaten Januar, November und Dezember fällt die Nach— 
mittagspaufe aus. 

Je 2 Mann haben wochenweiſe Beiftellumgsdienft zu verrichten und müſſen bei 
früherem Arbeitsihluß bis T Uhr abends dienftbereit auf dem Friedhof anweſend bleiben. 
Die dienftfreien Tage der Totengräber find durch befonderen Dienftplan fejtgejegt. Für die 
an Sonn- und Feiertagen dienfthabenden Totengräber endigt die Arbeitszeit, ſoweit es die 
BVerhältniffe erlauben, nachmittags um 4 Uhr. 

Nach den Dienftplänen für den Sonntagsdienft haben die Totengräber auf dem 
Danptfriedhof, dem Sachjfenhäufer umd dem Bornheimer Friedhof jeden 2. Sonntag frei umd 
für den ausgefallenen Sonntag entjprechend einen Wochentag, welcher alsdann nicht bezahlt 
wird. In Sadjenhaujen haben fie jeden 2. Sonntag frei. Jeden Sonntag Nachmittag von 
5 Uhr ab verjehen die Totengräber Aufjeherdienfte mit. Bei den Grabarbeiten werden 2 
der übrigen ?Friedhofsarbeiter zugezogen. 

Alle übrigen Friedhofsarbeiter haben im allgemeinen eine Wrbeitszeit von vormit« 
tags 7 Uhr bis abends 7 Uhr mit einftündiger Mittagspaufe und je eine halbe Stunde Paufe 
vor- und nachmittags. 

Auf dem Bornheimer Friedhof ift die Arbeitszeit durchgängig von 7 Uhr 
vormittags bis 7 Uhr abends mit den üblichen Paufen von I Stunde bezw. zweimal "fe Stunde. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Arbeiter des Bornheimer Friedhofes auch zur Herjtellung der 
Gräber herangezogen werden, ift die Einteilung ihrer Arbeitsart und »zeit eine andersartige, 
als auf den übrigen Friedhöfen. So bejorgen je 2 und 2 abwechſelnd an Sonn: und 
Feiertagen Aufjeherdienfte. Der 3. Mann wird herangezogen, wenn eine Beerdigung am 
Sonntag ftattfindet, der 4. Mann ift ganz frei. Es kann aber auch vorkommen, daß der 
4. Mann zur Aushilfe bei Beerdigungen in Seckbach und wenn ftarfer Schneefall eintritt, 
auch noch an Sonntagen herangezogen werden muß. 

Auf den Friedhöfen in Oberrad und Niederrad richtet fich der Dienft der Fried— 
hofsarbeiter ꝛc. ebenfalls nad) dem Schluß des Friedhofs. Im allgemeinen ift die Arbeitszeit 
fejtgejegt für die Monate Februar bis einſchließlich Oftober von 7 Uhr vormittags bis 
T Uhr abends mit den üblichen Pauſen von insgefamt 2 Stunden. Soweit nad) 7 Uhr 
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der Friedhof geöffnet ift, üben die Leute noch Aufſichtsdienſt aus. Für die Monate 
Novenber bis einſchließlich Januar ift die Arbeitszeit von Tagesanbruch bis Eintritt der 
Dunfelheit feitgejegt, wobei dann entiprechend die Nachmittags-Veiperpaufe in Wegfall fommt, 
im übrigen aber Ruhepauſen je nach dem Dienfte eingefchaltet werden. 

Auf dem Bodenheimer Friedhof dauert der Dienft im Sommer von 7 Uhr 
vormittags bis 7 Uhr abends mit entjprechenden Baufen ; im Winter von 7 Uhr vormittags 
bis 5 Uhr abends unter Wegfall der Nachmittagspanje. Der Auffichtsdienft bei längerer 
Offnung des Friedhofs und außergewöhnlicher Sonntagsdienft wird wie auf den anderen 
Friedhöfen gehandhabt. 


VIII. Waifen- und Armen-Amt. 


Die bei der Kinderpflege beichäftigten Perjonen: 1 Köchin, 6 Dienftmädchen und 
8 Kinderpflegerinnen find entfprechend der Art diefer Anftalt tagsüber, joweit benötigt zur 
Verfügung. Für fie gilt das im Folgenden (Anftaltsdeputation) zur Beurteilung des Dienſtes 
Gefagte. 
IX. Anftalts-Deputation. 


Bei den ftädtijhen Kranfen- pp. Anftalten ſei ganz bejonders 
darauf hingewiejen, daß die hier gegebenen Ausführungen ſich vor— 
wiegend mit der Abwidelung des Dienftes, nicht mit einer zahlen: 
mäßigen Darftellung der Arbeits-BZeiten befajjen. Der Dienft in den 
ſtädtiſchen Kranken» pp. Anftalten verläuft in ähnlicher Weife wie in 
Bamilien-Haushaltungen. Einen großen Teil des Tages nehmen bei 
dem Perjonal die Fereitſchaftsdienſte und Pauſen ein, und bei der Be- 
urteilung der Beanjprudhung des Berjonals muß aljo die gejamte Ab— 
widelung des Dienftes, die freie Zeit zur Beforgung eigner Ange 
legenheiten, ferner die zu [ehr geringen Sägen gewährte Verpflegung!) 
in Rüdfiht gezogen werden, dasjelbe gilt aud für die unter X. be- 
handelte Anjtalt für Jrre und Epileptijcde. 


1. Städtiſches Krankenhaus. 


Bon dem gefamten Perfonal des ftädtischen Kranfenhaufes wohnen in der Anftalt felbit: 
die Hausburſchen, der Kutjcher, die Laboratoriumsdiener, die Portiers, die Transporteure, die 
Hausmädchen, die Köchinnen, die Auffcherinnen, die Haushälterinnen, die Oberwärterinnen 
und Wärterinnen, die Wäjcherinnen, 2 Desinfeftoren, die Heizer und die Wärter. 

Außerhalb der Anftalt wohnen: der Apothefendiener, die Gartenarbeiter, 2 Labora— 
toriumsödiener, die Nachtwächter, die Büglerinnen, die Näherinnen, die Putzfrauen, die Schreib- 
gehilfinnen, der Desinfektor, der Gärtner, der Inſtallateur, der Küchenmeijter, der Schreiner 
und der Telephonift. 

Der Dienft im Krankenhaus beginnt um 6 Uhr vormittags und endigt abends um 
T Uhr. Während diefer Zeit muß das Perſonal dienſtbereit jein, jedoch nicht immer 
Dienft tun. Die Mittagspaufen und Veſperpauſen werden gelegt wie es der Dienft erlaubt, 
beftimmte Vorjchriften hierfür beftehen nicht. Bei vorlommenden Nachtwachen tum die Wärter 


') Bergl. demgegenüber die Bekanntmachung des Magiftrats, betr. Feſtſetzung bes Wertes ber 
Naturalbezüge (B. B. 2. Nadıtrag ©. 168). 
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oder Wärterinnen nur Ie Nacht Dienft; wenn eine ganze Nacht Dienft zu tum ift, fo 
wechjeln 2 Perſonen mit einander ab. 

Das außerhalb der Anftalt wohnende Perjonal beginnt feinen Dienft vormittags um 
7 Uhr und endigt denjelben abends um 7 Uhr, wobei 2 Stunden Gejamtpaufe eintreten. 


2, Kranfenhaus Bodenheim. 

Die Köchin, 1 Küchenmädchen, 2 Dausmädchen und die Hausburfchen wohnen in 
der Anftalt. 

Das Perfonal, welches nicht in der Anftalt wohnt, im derjelben jedoch verpflegt 
wird, beginnt feinen Dienft vormittags um 7 Uhr und beendigt denfelben abends um 7 Uhr. 
Die Arbeitspaufen find 1 Stunde mittags und je "fs Stumde vor- und nachmittags. Der 
Gärtner Hat die gleiche Dienftzeit und umterjcheidet fi) von den Genannten nur dadurd, 
daß er in der Anftalt nicht verpflegt wird. Das in der Anftalt wohnende Perjonal hat feine 
bejtimmte Arbeitszeit und verrichtet feine Tätigkeit nad) Inanſpruchnahme der Anftalt; danach 
richten fi) aud) die Pauſen und Ausgänge. 


3. Siehen- und Armenhaus. 


Mit Ausnahme eines Wärters, der Wäfcherinnen, Büglerinnen und Näherinnen 
wohnen die Bedienfteten in der Anftalt. 

Die Dienftbereitichaft der Hausburfchen, Wärter, Haushälterin, Köchin, Wärterinnen 
und Hausmädcen geht von 6 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends, mit Paufen je nach der 
Beichäftigung. 

Die Arbeitszeit der Tagelöhner, Gärtnergehilfen, Hilfsheizer, Majchiniften, Be— 
ihließerin, Büglerinnen, Näherinnen und Wäjcherinmen geht von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr 
abends, mit 2 Stunden Mittagspanje, Frühftüds- und Veſperpauſen. Dienft-Anfang umd 
«Ende wird bei einigen Perfonen durd die Jahreszeit ımd die Stärke der Beichäftigung 
etwas verjchoben. 

Sämtliche Perfonen, welche in der Anftalt wohnen, haben jeden 2. Sonntag Nach— 
mittag von 3 Uhr ab frei und erhalten in der Woche, welche auf den nicht dienftfreien Sonntag 
folgt, einen Nachmittag von 4 Uhr ab Ausgangserlaubnis. Die beiden Nachtwächter haben 
eine entſprechende Schichteinteilung in der Weile, daß jeder eine über die andere Nacht Nacht: 
dienft von abends 8 Uhr bis vormittags 6 Uhr hat. 


4 Armenhaus Bodenheim. 


Die Wärterin und der Hausburfche wohnen in der Anftalt. 
Das Perſonal hat feine beftimmte Arbeitszeit umd verrichtet feine Tätigkeit nach In— 
anfpruchnahme der Anstalt, mit Pauſen ımd Ausgangserlaubnis je nad) der Beichäftigung. 


5. Städbtifhe Entbindungsanftalt. 

Das ftändige Perſonal wohnt in der Anftalt, das nur zeitweilig bejchäftigte Per— 
jonal erhält Tagesverpflegung. 

Das ftändige Perfonal beginnt feine Dienftbereitichaft vormittags gegen 7 Uhr umd 
beendigt diejelbe abends gegen 8 Uhr. Entiprechend dem Betriebe der Anftalt find außer der 
Mittagspaufe beftimmt abgegrenzte Nuhepaufen nicht vorgefchrieben. Die Beanſpruchung richtet 
fi) nad) Zahl und Gefumdheitszuftand der zu behandelnden Perjonen. An Sonn: umd 
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Feiertagen wird dem Perfonal zum Beſuch des Gottesdienftes frei gegeben, jeden 2. Sonntag 
abwechielnd Ausgang. Zu Brivatbeforgungen wird an Werktagen nad Möglichkeit die be- 
nötigte Zeit gewährt. 

Für das nicht täglich in der Anftalt beichäftigte Perſonal (beifpielsweife Näherinnen 
und Büglerinnen mit alle 2—3 Wochen einem halben oder ganzen Tag) beginnt der Dienft 
vormittags 7 Uhr und fchließt abends T Uhr. Dazwifchen liegen Pauſen für Mittageffen, 
Abendeffen und 1. und 2, Frühſtück. 


6. Frankfenfteiner Hof. 


An der Anftalt wohnen Hausmädchen, Köchin und Kranfenwärter. 

Die Dienftbereitfchaft beginnt durchgängig um 7 Uhr vormittags und endigt abends 
um 8 Uhr, für den Krankenwärter je nach Bedarf etwas jpäter. Die Paujen richten fich 
nad) dem Dienft. 


X. Anftalt für Irre und Epileptifihe. 


Mit Ausnahme des Obergärtner8 und der verheirateten Pfleger wohnen ſämtliche 
Bedienfteten in der Anftalt. Die Dienftbereitihaft beginnt vormittags um 6 Uhr und endigt 
je nad) der Dienfteinteilung jpäteftens abends um 7 Uhr für die Knechte, um 7’fs Uhr für 
die Schweizer, die Stüße der Haushälterin, die Waſchmädchen und Weißzeugbeichließerin, um 
8 Uhr für die Küchenmädchen, die Köchin und die Wirtfchafterin, fowie den Maſchiniſten, 
endlih um 9 Uhr für die Oberpfleger und die Pflegerinnen. Um 6% Uhr beginnen den 
Dienft die Haushälterin und die Pfleger. Für die Haushälterin endigt die Dienftbereitichaft 
abends um 745 Uhr, für die Pfleger zum Teil um 8, zum Teil um 9 Uhr. Die Oberpfleger, 
die Pfleger, die Oberpflegerinnen und Pflegerinnen haben auch in beſtimmter Dienfteinteilung 
Nacdıtdienft auszuüben. (Die Oberpfleger find feit dem 1. Oktober 1907 Beamte der V. 
bezw. VI. Gehaltsklaffe geworden.) 

Der Obergärtner beginnt feinen Dienft vormittags um 7 Uhr und endigt denfelben 
abends um 7 Uhr. Er hat von 12 bis 2 Uhr Mittagspaufe und zwiſchendurch eingejchobene 
Efpaufen. 


XI. Schulbehörden. 


Bei der Schuldeputation und der obligatorifchen Fortbildungsfchule find Hilfsichul- 
diener bejchäftigt, für die eine Arbeitszeit nicht feftgefetst werden kann, da ſich ihre Tätigfeit 
vorwiegend nad) der Jahreszeit und dergl. richtet; jedenfalls wird die feftgefegte Marimalzeit 
von 10 Stunden nicht überjchritten. 


XII. Städtifches Völker Muſeum. 


Ein Hilfsauffeher ift in dem Muſeum im Arbeiter-Verhältnis befchäftigt. Er übt 
feinen Dienft aus von vormittags "9 Uhr bezw. 9 bis mittags um 12 Uhr und von 3 bis 
T Uhr und wechſelt Sonntags mit dem etatsmäßig angeftellten Auffeher im Dienft ab. 

4 


XIII. Hiforifches Mufenm. 


Im Hiftorifhen Mufeum ift der Dienft von vormittags 9 Uhr bis mittags um 
3 Uhr feitgejegt. Der Heizer hält ebenfalls diefe Stunden ein und muß gegen Abend noch 
einmal jeine Feuerung nachſehen. Die Mufeums-Hilfsaufjeher werden ftundenweije bezahlt und 
treten an den Tagen, an welchen das Muſeum geöffnet ift, ca. 3 Stunden in Dienft. Die 
beiden Nachtwächter müfjen jede Nacht Dienft tun. Sie wechjeln einander in der Weije ab, 
daß der eine die Zeit vor Mitternacht, der andere die Zeit nad; Mitternacht übernimmt. 
Dieje Einteilung wecjelt wöchentlih. Mittwochs und Sonntags übernehmen die Nachtwächter 
2 bis 3 Stunden Tagesdienft gegen bejondere Bezahlung. 


XIV. Stadtbibliothek. 


Die Garderobe-Auffeherin hat Montag bis Samstag vormittags von 10 bis 1 Uhr 
Dienft und Montag bis Freitag von 4 bis 8 Uhr nachmittags. Die Magazin-Aufjeher 
haben eine Schichteinteilung von: 


Auffeher 1 Aufjeher 2 
Montag bis Samstag. -. . . . 8 bis 1 Uhr vorm. 8 bis 1 Uhr vorm. 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 5 „ 8 „ nahm. 3 „6 „ nadm. 
Dienstag md Freitag. ». ». ». 8.6 „ & b 8 
Samstag.. De N — 


Außerdem haben die Aufſeher jeden 4. Sonntag bezw. Feiertag von 11 bis 1 Uhr 
vormittags Muffichtsdienft in der Austellung. 

Der Hilfsauffeher und Heizer arbeitet Montags bis Samstags von 8 big 12" Uhr 
vormittags und 3 bis 6" Uhr nachmittags, jeden 5. Sonntag bezw. Feiertag nimmt er im 
Sommer von 11 bis 1 Uhr am Auffichtsdienft in der Austellung teil. 


XV. Königliches Standesamt. 


Das Königlicdye Standesamt I befchäftigt im Arbeiterverhältnis einen Portier, welcher 
die allgemeinen Bureauſtunden einhält. 


XVI. Städtiſche Arbeitsvermittiungsftelle. 


Die Arbeitsvermittlungsſtelle beſchäftigt einen Aufenthaltsraumaufſeher und ein Lauf— 
mädchen, von welchen die Bureauſtunden des Arbeitsnachweiſes einzuhalten ſind. 


XVII. Hafenkommiſſion. 
1. Hafen- und Lagerhausverwaltung. 


Die Arbeitszeit des geſamten Perſonals der Hafen- und Lagerhaus-Verwaltung 
iſt feſtgeſezt auf vormittags 7 Uhr bis abends 7 Uhr mit 1 Stunde Mittagspauſe und je 
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!s Stunde Pauſe vormittags und nachmittags. Ein Teil der Arbeiter kommt von auswärts, 
und mit Rüdficht auf dieje Leute ift der in früherer Zeit angejegt gewejene Beginn der 
Arbeitszeit vormittags um 6° Uhr fallen gelafjen worden, da die Leute andernfalls einen 
unverhältnismäßig frühen Zug benugen müßten, um zur Arbeit zu fommen. Im ganzen beträgt 
alſo die Arbeitszeit höchftens 10 Stunden; fie richtet fich indefjfen zum Zeil nad) der Schiffahrt, 
dem Einlaufen der Bahnzüge, bejonderen Vorkommniffen im Verfehr und dergl. mehr. 
E83 kommen beijpielsweife ſehr häufig Stodungen in der Arbeit durch unvorhergejehenen 
Aufenthalt vor, ſodaß meift eine zehnftündige dauernde Inanſpruchnahme überhaupt nicht 
vorhanden ift. Häufig fann jogar mit mur acht Stunden gerechnet werden. Während des 
Winters, wenn die Schiffahrt gejperrt ift, finft die Beſchäftigungszeit zeitweilig auf wenige 
Stunden herunter. In folchen Fällen werden, wenn die übrigen laufenden und eingejchobenen 
Reinigungs Arbeiten im Hafen- und Lagerhaus erledigt find, die täglichen Arbeitsfchichten 
morgens und abends ohne Lohnabzüge gefürzt. 


Un Samstagen fchließt die Arbeitszeit entfprechend der Arbeitsordnung eine Stunde 
früher. Un Freitagen jchließt fie !s Stunde früher wegen der Lohnauszahlung; aud) 
ift bisher den Arbeitern die Zeit zum Umkleiden in die Dienftzeit eingerechnet worden. 
Tatſächlich beginnen fie ihren Dienft vormittags etwa um 7’ Uhr und jchließen ihn abends 
etwa um 6°% Uhr. 


2. VBerbindungs- und Hafenbahn. 


Die Handwerker bei der Verbindungsbahn, Schreiner, Schlofjer zc. haben eine 
10ftündige Arbeitszeit nad Abrechnung der Paufen. Die Stredenarbeiter und Stredenvor- 
arbeiter haben mit der Jahreszeit veränderliche Dienftftunden, nämlid vom 1. März bis 
31. Oftober täglid 10 Stunden (von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends mit 2 Stunden 
Paufen), im November und Februar 9" Stunden (von 6*/s Uhr vormittags bis 5’fe Uhr 
abends mit 1» Stunden Bauen), im Dezember und Januar Ba Stunden (von 7 Uhr 
vormittags bis 5 Uhr nachmittags mit 1! Stunden Paufen). 


Der Dienft des Bahn-Bewadhungsperfonals (Bahnmärter) ift in 2 Touren eingeteilt, 
welche abwechslungsweiſe verjehen werden. Die Frühtour geht von vormittags 3 Uhr bis 
mittags 1 Uhr und die Spättour von mittags 1 Uhr bis nadts 1 Uhr. Nach jeder Dienft- 
ihicht folgt eine Ruhepauje von wenigftens 12 Stunden und nad jeden Dienftwecjel eine 
Rubepaufe von wenigftens 24 Stunden. In der Zwiichenzeit ergeben ji, da die Züge in 
größeren Zeitabftänden verfehren, ftet3 längere Ruhepaufen. 


XVII. Pfandhans.!) 


Das Pfandhaus beichäftigt 5 Vader, für welche die Dienftftunden ſich nad) der 
Offnung der Magazine richten. Dies find etwa 8! Stunden und zwar vormittags von 7'js 
bis 12% Uhr und nachmittags von 2! bis 6’% Uhr, ohne Unterbrechung. 


f !) Seit 1. Mai 1908 ift beim Pfandhaus eine Arbeitszeit von vormittags 8 Uhr bis nad« 
mittags 3 hr. 


XIX. Städtifche Badeanfalten. 


Zur ftädtifchen Schwimmbad: Kommiifion reffortieren das ſtädtiſche Schwimmbad, 
dad Braufebad am Merianplag und die Badehäujer Bodenheim und Sachſenhauſen. 

Für das ftädtiiche Schwimmbad find 53 Perſonen tätig; darunter find 18 un 
ftändige. Zwei Pugfrauen werden aud in der Badeanftalt Sachſenhauſen und im Braufebad 
am Merianplag beichäftigt. 

Die Dienftzeit ift jo geregelt, daß pro Woche etwa 58 bis höchſtens 60 Stunden 
für das Bedienungsperjonal herausfommen. Jeder 3. Sonntag ift frei und außerdem jede 
Woche Tag. 

Die Kaſſiererinnen verſehen abwechſelnd ihren Dienſt. Der Kaſſendienſt geht im 
Sommer von 7 Uhr vormittags bis 81 Uhr abends und im Winter von 8 Uhr vormit— 
tags bis 8 Uhr abends, an Sonntagen nur vormittags bis 12 Uhr. Die Kaffiererinnen 
wechjeln einander ab im Vormittags- und Nacdmittagsdienft um 12" Uhr. 

Im Dampfbad wird der Dienft früher geichloffen, je nad dem Verkehr. Bejondere 
Überftunden, welche beiipielsweife bei dem Neinigen der Ehwimmbajfins vorfommen, werden 
befonder8 bezahlt. Außerdem haben die Badediener noch Nebeneinnahmen bei der Benutzung 
der Schwimmbaſſins von Schwimmklubs in Abendftunden, wobei fie Auffichtsdienft ausüben 
und am Schluſſe das Waffer aus den Bajfins ablaffen und diefe neu füllen. 

Sämtliche Badediener erhalten jährlih 2 FFlanellanzüge, die Badefrauen 2 voll- 
ftändige Arbeitsfleider. Die Männer in den Schwimmbädern I. und II. Klaſſe und die rauen 
in den Frauen: Schwimmbädern erhalten außer den Kleidern noch Schuhwerk. Die Heizer 
ſowie der Putzer erhalten Schugkleider, der Portier Uniform. 

Das Braujebad am Merianplag jowie die Badehäufer in Bodenheim und Sadjjen- 
haufen haben je einen Badewärter angeftellt, der Beamter der Klaſſe VI ift. In Bodenheim 
und Sachſenhauſen ift die Ehefrau des Wärters verpflichtet zu helfen. Für die Meinigung 
de8 Badehaufes in Bodenheim ift noch ein Mann und eine Frau bejchäftigt. 

Die Dienftzeit entjpricht den Öffnungszeiten der Badehäufer. 


XX. Städtifches Elektrizitäts- und Bahn-Amt. 


1. Hauptftelle. 


Die bei der Hauptftelle beichäftigten Perfonen, Bureaudiener, Lichtpaufer u. j. w. 
richten ihre Arbeitszeit nad der allgemeinen Bureauzeit. 


2. Betriebsdireftion der ftädtifhen Eleftrizitätswerle. 


Bon der Direktion der ftädtifchen Elektrizitätäwerfe rejjortieren das Efeltrizitätswert I 
(Frankfurt a. M.), das Elektrizitätswert II (Bockenheim), die Umformerftation für die Straßen- 
bahn und das eleftrifhe Prüfamt. 

Die Bureaudiener haben vom 1. April bis 30. September eine Dienftbereitichaft 
vormittags von 7! bis 12! Uhr, nachmittags von 2" bis 6" Uhr; dom 1. Ottober 


bis 31. März beginnt der Dienft morgens um 8 Uhr und endigt abends um 7 Uhr, abzüglich 
einer Mittagspaufe von 2 Gtunden. 

In den Glektrizitätswerten ift eine Scichteinteilung getroffen für den Dienft der 
Hilfsmafdiniften. Die erfte Schicht geht von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends und 
von Sonntag Vormittag bis Sonnabend Abend. Der folgende Sonntag ift frei. In der gleichen 
Woche geht eine zweite Schicht von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends, und von Montag 
vormittag bis Freitag abend. Am Sonnabend find 24 Stunden frei. Eine dritte Schicht 
geht in der gleichen Woche von Sonnabend abend um 7 Uhr bis zum nächſten Sonnabend 
bormittag um 7 Uhr durdgängig als Nachtſchicht. Das Perfonal ift fo eingeteilt, daß es 
von Schicht 1 in Schicht 2, fodann in Schicht 3 übertritt, alfo in 3 Wochen alle 3 Schichten 
einmal durhmadt. Die zwölfftündige Zeit wird umterbroden durch Paufen, welde inäge- 
famt 2 Stunden dauern, fodaß ein wirklicher Dienft von 10 Stunden herausfommt. 

Die im Keſſel- und Maſchinenhaus beihäftigten Arbeiter haben den gleihen Dienft 
wie die Hilfsmaſchiniſten. 

Die Hilfsjhaltbretteleftriter haben einen adhtftündigen Dienft, welder fo 
eingeteilt wird, wie es die Belaftung des Werkes und die vorhandene Zahl der Hilfsihalt- 
brettelettriter erfordert bezw. geftattet. Generell aljo ift die Einteilung auf eine tägliche 
Gejamtarbeitszeit von 8 Stunden zugeichnitten. Bejondere Paujen werden hier nicht einge» 
ihoben, da die Art der Tätigkeit der Hilfsichaltbreitelektrifer Kleine Ruhe und Eßpauſen zuläßt. 

Die Hilfsichalibrettelektrifer, jomwie die Afltumulatorenwärter in der Umformer- 
ftation haben drei Schichten: von 4!/s Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags, von 12 Uhr 
mittags bis 7 Uhr abends und von 7 Uhr abends bis 2 Uhr nadts. Jeder zweite Sonntag 
ift frei. Ein Altumulatorenwärter ift jeweils tätig von 6 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmit— 
tags, ein zweiter von 4 Uhr nachmittags bis 2’/s Uhr naht. Zu dem Dienft in der Um— 
formerftation werden außerdem Hilfsmonteure herangezogen ; ihre Scichteinteilung erfolgt in 
der Weile, dag 1 Mann tätig ift von 6 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags, 1 Mann von 
1 Uhr mittags bis 11 Uhr nachts und 1 Mann von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens. Der 
Dienft geftattet es diefen Perfonen, während ihrer Arbeitszeit nad Bedarf Ruhe- und Eß— 
paufen einzulegen. 

Die Hilfsmonteure, fowie Monteure und Kabelnetzaufſeher haben eine Dienft- 
yeit von 7 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und von 1'fs Uhr nadhmittags bis 7 Uhr 
abends mit je ha Stunde Paufe vormittags und nachmittags. 

Die Bogenlampenmwärter arbeiten von 7 bis 12 Uhr vormittags und von 
1!fs bis 7 Uhr nachmittags mit je Stunde Paufe. Ihr Dienft erfordert unter Umftänden 
einige Überflunden, je nachdem fie mit der Wartung der Bogenlampen durchfommen. 

Sämtlide Handwerker, ſowohl in den Werfen, wie an anderen Stellen, 
arbeiten von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends mit 1 Stunde Mittagspaufe und je 
Us Stunde Paufe vormittags und nachmittags. Im Elektrizitätswert werden Handwerker 
auch Sonntags gebraudt; einige Leute find daher an Sonntag-Vormittagen dienftbereit. Es ift 
dann die Einteilung fo getroffen, daß der erfte und dritte Sonntag vollftändig dienftfrei ift 
und am zweiten und vierten Gonntag vormittags bis 1 Uhr die Leute bienftbereit anmefend 
find. Die gleiche Arbeitszeit wie die Handwerker haben die Zagelöhner. 

Bei dem elektriſchen Prüfamt haben die Hilfajchaltbretteleftriter, Hilfsmon« 
teure und Zählereiher durchgängig eine Arbeitszeit von 7 bis 12% Uhr vormittags und von 
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2 bis 69 Uhr nachmittags. Die Vormittags- und Nachmittagseßpauſen ſind nicht feft- 
gelegt, werden vielmehr nad der gerade zu erledigenden Arbeit eingerichtet. Auch joweit die 
Zählereiher auswärts beihäftigt find, halten fie die gleiche Dienftzeit, wie vorher angegeben, ein. 


8. Städtifhe Kleinbahnen. 


Bei der Aufftellung der Fahrdienſtpläne bildet die richtige Übereinftimmung der 
finanziellen Rüdjihten mit ber Fürſorge für das Perfonal eine der Hauptſchwierigkeiten. 
Hierzu lommt, daß aud auf eine Reihe von Sonderwünſchen des Perſonals Rüdfiht zu 
nehmen ift. Bor allem ift zu unterfcheiden zwiichen dem Wochentagsdienſt und dem Sonntagsdienft, 
und bei der Straßenbahn noch zwiſchen den Dienftplänen der Motorwagen und denjenigen 
der Anhängewagen. Ferner liegt es im Intereſſe der Ausbildung des Perfonals, daß nad 
Möglichkeit die Wagenführer und Schaffner wechielnd jämtliche Linien der Stadt befahren und 
fennen lernen. Hiernach ift für jede Straßenbahnlinie ein bejonderer Dienftplan notwendig, 
der von Zeit zu Zeit länger andauernde Veränderungen erfährt, zum Teil aber au durch 
befondere Vorkommniſſe zeitweilig abgeändert wird. Was die Inanſpruchnahme des Perjonals 
anbelangt, jo jegen die für Straßen. und Kleinbahnen erlaffenen ſtaatlichen Vorſchriften eine 
Marimalgrenze. Die Beanjprudung auf den Bahnen hiefiger Stadt bleibt durchweg unter 
diejer Marimalgrenze. 


A. Straßenbahn. 
a. Fahrperſonal. 


Die auf Grund des Kleinbahngeſetzes erlaffenen Bau- und Betriebsvorjchriften für 
Straßenbahnen mit Majhinenbetrieb enthalten bezüglich der Dienftdauer und Dienftpläne ledig- 
ih Beitimmungen für Wagenführer, Schaffner und Bremjer. Nah 8 65 dieſer Vorfchriften 
fol die tägliche Dienftdauer im monatliden Durdichnitt, einſchließlich der Ruhetage, für Führer 
nicht mehr als 10 Stunden, für Schaffner und Bremjer nicht mehr als 11 Stunden betragen. 
Bei einfahen Betriebäverhältniffen kann die durchſchnittliche Dienſtdauer bis zu 13 Stunden 
ausgedehnt werden. Die einzelne Dienftihiht darf unter feinen Umftänden mehr als 16 
Stunden betragen. Schichten von folder Ausdehnung find nur zuläffig, wenn fie feine an— 
geftrengte Zätigfeit erfordern und regelmäßig dur längere Paujen unterbrochen werden. Die 
Dienftbereitihaft ift in die Dienftdauer einzurechnen. Als Dienftihicht gilt der Zeitraum, 
der zwiſchen 2 Nuhezeiten liegt, die eine Dauer von mindeltens 8 Stunden haben. Paufen 
bon geringerer Dauer ald 30 Minuten find in die Dienſtſchicht einzurechnen. Jeder 
im Betriebsdienfte ftändig beſchäftigte Beamte foll monatlid mindeftens 2 Ruhetage haben. 
Bei einfahen Betriebsverhältnifien fann die Zahl der Ruhetage auf einen eingeſchränkt werden. 
Als Ruhetag gilt eine Dienftbefreiung von mindeitens 24 Stunden. Lebtere Beftimmung kann 
bei den den ſtädtiſchen Straßenbahnen ähnlihen Sleinbahnen mit geringem Verlehr auf An« 
trag geändert werden. 

Während hiernach im monatlihen Durhichnitt, einfchließlic der Ruhetage, die tägliche 
Dienftdauer für Wagenführer 10 Stunden, für Schaffner und Bremjer bis zu 11 Stunden 
betragen konn, ift bei der hiefigen ftädtiihen Straßenbahn für Wagenführer und Schaffner 
die tägliche Dienftvauer im monatlihen Durchſchnitt auf 8 Stunden feſtgeſetzt, und 


zwar fo, daß auf den Arbeitstag am Werktagen 9 Stunden 16 Minuten, an Sonntagen 
9 Stunden 5 Minuten entfallen. Jeder 8. Tag ift dienftfrei. Mit der Wahl diefes 8. Tages 
wird ein fländiger Wechjel der freien Tage innerhalb der Woche erreicht. 

Zur Einnahme der Mittagsmahlzeiten wird dem Fahrperſonal, welches durchweg freie 
Fahrt auf allen Linien der ftädtifchen Kleinbahnen genieht, eine Paufe von mindeftens 1! 
Stunden gewährt. Die Abendpaujen find mitunter etwas fürzer gewählt, aber auch hier wird, 
fomweit möglich, bis zu 1!s Stunden gegangen, um den Bedienfteten die Einnahme der Abend» 
mahlzeit zu Haufe zu ermöglichen. 

Die dienftfreie Zeit, in welche der Ruhetag fällt, beträgt in der Regel nicht unter 
30 Stunden. Zwiſchen 2 Arbeitstagen beträgt die Ruhezeit mindeftens 8 Stunden. 

Die einzelnen Dienftabihnitte ohne Ruhepaufen betragen in der Regel nicht mehr ala 
5°%4 Stunden, aud wird bei derartigen Dienitabjchnitten in der Regel eine kurze, bezahlte 
Erholungspaufe eingelegt. Die Dienftihicht jegt fi in den meiften Fällen aus 2, in den übrigen 
Fällen aus 3 Dienſtabſchnitten zufanmen. 

Someit e& fi ermöglichen läßt, wird der Dienftbeginn nah einem Ruhetage nicht 
vor 6 Uhr, die Dienftbeendigung vor einem Ruhetage nit nah 11 Uhr abends gelegt. 
Jeder Zeitabjhnitt zwiſchen 2 Ruhetagen erhält gleihmäßig eine Anzahl Frühe und Spätvienfte, 
die leichteren wechſeln planmäßig mit den ſchwereren. 

Sämtliche Dienfte (Dienftnummern) eines jeden Betriebsbahnhofes werden mit wenigen 
Ausnahmen durch das Bahnhofsperjonal planmäßig innerhalb jeder Fahrplanperiode durchge» 
fahren. Zu diefem Zmede wird der Dienft für das ganze Semefter im voraus beftimmt und 
durch Drud feftgelegt. 


b. Werkſtättenperſonal der Betriebsbahnhöfe (Vorarbeiter, Handwerker, Wagen- 
mwärter, Werkftätten-Hilfsarbeiter und Wagenreiniger). 


Die tägliche Dienftzeit beträgt in der Tagesſchicht 9h2 Stunden. Die Arbeitszeit 
bei Nacht beträgt für Handwerker, Wagenmwärter und Hilfsarbeiter 10'/s Etunden. (BVergütet 
werden hierfür — außer einem Zuſchlag von 0,40 Mt. für Nadtarbeit — 11 Stunden). 
Hierbei ift zu bemerken, daß es ſich bei den genannten Perjonen bei Leiftung der Nachtdienſt- 
ſchichten zum Zeil nur um reinen Bereitichaftsdient handelt. Die Wagenreiniger arbeiten 
auch nachts nur 9%» Stunden. 


c. Hauptwerfftätte. 


In der Hauptwerfftätte beträgt die durdhfchnittliche tägliche Dienftzeit 9 Stunden 
20 Minuten für Werfftätten- Vorarbeiter, Spezialhandwerter, Handwerker, Wagenmwärter und 
Hilfsarbeiter. Dasfelbe gilt für die Arbeitszeit der Schneiderwerkftätte und der Oberleitungs« 
lolonnen. 


d. Bahnbau. 


Die tägliche Arbeitszeit der Bahnbauarbeiter (Hilfsbahnmeifter, Bauhandmerker, 
KRolonnenführer, Vorarbeiter, Pflafterer, Weichenfteller und Rottenarbeiter) beträgt im Sommer 
durchſchnitilich O Stunden 50 Minuten. In der Zeit vom 15. November bis 1. März nur 
81a Stunden, alfo im Jahresdurdichnitt 9 Stunden 25 Minuten. Die Bahnmärter, Gleis- 
wärter und Weichenfteller leiften im allgemeinen nah Dienftplan 10 Stunden Dienft. 
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e) Befhreibung einer Dienfteinteilung. 
Wie fich die Dienfteinteilung nach den Dienftplänen geftaltet, möge das hier gegebene Mufter 
einer Dienfteinteilung für den Betriebsbahnhof Bodenheim, aufgeitellt am 1. Mai 1908, geben: 
Dienfteinteilung für Bahnhof Bodenheim. 
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Erläuterung der Abkürzungen in Spalte „Übernabmeort": 


B. B. bedeutet Betriebbbahnhof. 
D. B. Sch. bedeutet Betriebsbahnhof Schönhof. 
W. bedeutet Warte. 


P. bedeutet Palmengarten. 
Sch. bedeutet Schonhof. 
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Nah diefem Dienftplan haben alfo 16 Schaffner ihre tägliche Dienfteinteilung. Bei- 
ſpielsweiſe der Schaffner, welcher den Dienft No. 1 verfieht, fährt den Motorwagen Nr. 3 
von vormittags 6** Uhr bis 11°* Uhr, Hat dann bis 14° Uhr frei und fährt dann bis 
nahmittags um 5°° Uhr den Motorwagen No. 1. Seine Gejamtarbeitszeit beträgt 9 Stunden 
und 16 Minuten. Wie man aus der Aufftellung erfieht, find die Paufen in den einzelnen 
Dienften verfchieden groß und danach auch entjprehend mehr oder weniger wertvoll für den 
Einzelnen. Eine entjprehende Abwechslung muß e& nun mit fi bringen, dab das Perjonal 
nit immer in der gleichen Weife beichäftigt ift und dadurch die Ungleichheiten etwas aus- 
geglidhen werden. Die an den Enbdftationen der verjchiedenen Streden vorhandenen Warte 
zeiten der Wagen find bei diefer Berehnung der Dienftftunden nicht in Abzug gebradt. Sie 
follen aud nicht al3 eigentliche Arbeitspaufen angejehen werden, jondern vielmehr dazu dienen, 
irgend welche Verſchiebungen in den Fahrplänen auszugleichen. 


B. Waldbahn, 


Das Werkftättenperfonal (Dreher, Schloſſer u. f. w.), arbeitet durchgängig von 7 Uhr 
vormittags bis 6 Uhr abends mit 1 Stunde Mittagspauje und je "fs Stunde Paufe vor« 
mittags und nachmittags. In gleicher Weife arbeiten die Wagenpuger und Reiniger. 

Die Heizer arbeiten normal 9a Stunden. 3. Zt. werden fie bisweilen etwa 1!/s 
Stunden länger beſchäftigt, erhalten aber diefe Mehrarbeit als Überftunden bezahlt. Die Schicht« 
einteilung ift fo vorgejehen, daß fie 6 Nächte hintereinander arbeiten, hierauf 1 Tag frei 
haben und dann 5 Tage Tagesdienft verrichten. 

Die Dienftdauer der Zugführer und Schaffner beträgt monatlich durchſchnittlich 260 
Stunden. Im Ducchſchnitt find fie aljo an ihren Arbeitstagen etwa 10 Stunden im Dienft, 
in welchen indefjen noch eine Reihe Paufen, die jich bei dem eigenartigen Vorortbahnbetrieb 
ergeben, eingerechnet find. 

Die Sonntagsihaffner find bejonders zu betrachten. Es find meift Privathand- 
werfer, welde Sonntags in den Dienft der Waldbahn treten. 

Die Bahn- und Gleiswärter, welche ohne Unterbrehung auf ihrem Poften fein 
müffen, haben durchſchnittlich 8—I Stunden Arbeitszeit. Diejenigen, welde während des 
Dienftes zeitweife ihren Poften verlaffen fünnen und in ihren Wärterhäujern zeitweilig nur 
dienftbereit find, find 9 bis marimal 11 Stunden beichäftigt. Hierzu kommen nod die 
Stationdwärter: 1 Mann in Ijenburg und 1 Frau in Schwanheim, welde in ihren Stations- 
gebäuden wohnen und entſprechend den Fahrplänen zeitweife beihäftigt find. 

Die Stredenarbeiter arbeiten im Sommer von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends 
mit 1 Stunde Paufe mittags und je "a Stunde Paufe vormittags und nachmittags. Im 
Winter arbeiten fie von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nahmittags, bezw. bis zur Duntelheit. 
Sie arbeiten 6 Tage und haben den 7. Tag frei. 
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Tabellen. 


Die Angaben in biejen Zabellen find durch die jeit ber Erhebung bes Materials 
eingetretenen Aufbefferungen überholt; in ber textlichen Bearbeitung ift auf bieje bereits 
hingewieſen. 

Bei Beurteilung der Einkommensverhältniſſe der Arbeiter und Unterangeftellten find 
außer ben Lohnjägen in den Lohntafeln die Mietzuſchüſſe, Lohnzuſchläge, Dienftkleider und 
eine Reihe jonftiger Vergünftigungen zu berüdfichtigen (Bergl. Seite XXII und Seite 4). 

Über die Dienftlleider find in den folgenden Tabellen feine Angaben gemacht, 
vergl. die Bemerkung auf Geite 28. 
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Lobnklaffe I—V. Ia. Bie in die allgemeine Arbeiter-Lohntafel 
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1Piffoirreiniger | | Arbeiter 

(3.00) | u 1 — 
8.60 | 4 Sinttaſtenreinig. 48 Straßenreinige 1 Grundarbeit. J N Raborat. «Arb. @. 10 m) is Sagıpt. 
(8.10) 3 Piffoirreiniger Arbeiter 

l. N 1 Grunbarbeit. j 

| 1 Filterreinig-] 3 Stein: 
| | | ungsarbeiter] jhläger 
3.70 | 1Sinffaftenreinig. 19 Straßenreinigerf 1Reinigungs- 5 Lagrpl! 
| arbeiter Arbeiter 
Reinigungs: 1Grunbarbeit. (3.30 M.) 8 Lagıpl. 
arbeiter Arbeiter 










1 Grunbarbeit 
1 Filterreinig⸗ 
ungsarbeiter 





2Beleuchtungs · 2 Meßgehilfen 
mwärter 

1 Qaternens 
wärter 





8 Hilfsheizer 




















| 3.80 3 Silfeheiger 1Beleutungs- 1 Laternenwärt. 1Bote 
| wärter 

4.00 3 Hilfsheizer | 4Beleuchtungs- 1 Betriebswädht. 1Bote 
II. wärter | 

4.20 2 Hilfsheizer 1 Mebpie | 1 Reſerv -Wädt.| (3.50 M.) 

t Betriebs- ' 
(8.50) wädhter 1 Wädter 
| 2 Betriebs · 


wädhter 

























2 Beleuhtungs- 1 Zagerplaß- 
mwärter wädhter (3.70 ,M.) 
2Meßgehilfen | 1 Rejerv.»- Wädht. 





6 Betr.⸗Wächt. 
























3.80 | 1 Bureaubiener 1 Straßenreiniger-]| 6 Heiger 1 Maurer ' 4 Schloffer 1Sdloflen 
1 Weißbinder vorarbeiter 1 Hilfsheizer | 4 Waffermefier- 3 Gasbereitungss 2 Ragrpl. 
monteure vorarbeiter (3.20 M.) Vorarb. 
16 Rohrleger 3 Grundarbeiter: 
vorarbeiter 
III.“ (8. * 1 Wagner 
. * 10 | 76traßeneiniger-| 1 Daguer 7 Seizer 3 Heizer 10 Rohrleger (3.40 M.) [1 Schreine 
vorarbeiter : 1 Spengler —— 1Schmied 4 Lagerpl.: 
35chmiebe 1 Schloffer 1 Dlaurer 3 Schloſſer Vorarb. 
2Weißbinder | 3 Waſſermeſſer · 2Grundarbeiter · 
monteure vorarbeiter 
(8.40) | | 1 Maurer 


9) Opme Sopnzulälag und Mietjujguf. | 


Cohntafel 1907. 


















Friedhofsamt I — — — Iren» Bifto- Stabt- | Stanbes- BL — 
an | : riſches — 
Friedhofe Arantennt | Boden — anſtalt Mufeum bibliothef | amt I Hafen:Berwaltung 
2 Gartenarbeiter | 12 Safenarbeiter 
2 Friedhofsarbeit.| 2 Garten» | 1 Portier 12 Hafenarb. | 2Hafenwädt. 
arbeiter 
1 fFriebhofsarbeit.| 1 Garten« | 26 Hafenarb. | Gfranenführ. 
1 Gartenarbeiter arbeiter | 8 Hafenwächt. BSciebe- 
1Spillführer bühnenführ. 
| 1Wieger 
| | 5Hafenarb. 16 Rranenfübr. 
3Spillführer | 5Hafenwädht. 
| 1 Sclofier 1Wieger 









1 Hafenarbeiter 





7 Zotengräber 
1 























: u. 
Gartenarbeiter 
1 Leicheneinfteller 
2 Zotengräber 1 Hilfe 1 Nadıt» 
N P u. gürtner wächter 
Gartenarbeiter 
1 Leicheneinfteller | 
1 Zotengräber u. 1 Hilfe 
Gartenarbeiter | heiger 
1 Hilfs» 1 Nadt« 
heizer mwädıte 









5 Zotengräber 
1 







i u. 
Gartenarbeiter 


1 Weikbinder 





1 Heizer 1 Heizer ı Portalfranı 
| führer 








— tt — 


Lobnklaffe II Schluß —V. Aoch la: Allgemeine Arbeiter: 


zaͤ — nn. Rod: Ziefbau-Amt 

. —— Stadtiſche 
ſatz“) Straßenreinigungsverwaltung technisches 
Bureau 































Kohn 
Hafie 

















Saterialien. 
verwaltung 







Waflerwerfs-Berwaltung 





























| 4.40| 1SGmied 4 Straßenreiniger:| 7 Heizer 1Laborat. Dien. HRohrleger 3 Lagerpl. 
| vorarbeiter 1Inſtallateur 1 Schreiner Boraıb. 
| 1Waflermefler- 1®rundarbeiter: 
| monteur | vorarbeiter 
4.60 2 Heiger 2 Inftallateure | 1 Pflafterer 
IM. | 1Waffermefier-, 1 Grundarbeiter 
I_ monteur borarbeiter 
sol ı 1 Sähloffer 11 Seizer b Rohrleger lLagerpl 
Borarb. 


2 Waſſerleitungshilfskontrolleure 





4.10) 2 Straßenreiniger-Rottenführer 2 Wafjerleitungshilfsfontrolleure 
1 Hilfsauff.a. Telephon d. W.W. D. 
8 Röetterieitungshftfännfieger 














4 40] 4 Strafenreiniger-Rottenführer (8.60 M.) [1 Xanerpl. 
(3.60 1 Schürfarb.-| Hilfsauff 
IV Hilfsauff. im 
ei Vogelsberg 
4.70] 4 Straßenreiniger-Rottenführer 1 Ölbeleuhtungshilfsauffeher 1 Lagerpl. 
Dilfsaufi 



















(4.00 M.) 12 Lagerpl. 
1 Schürfarb.-] Hilfsaufi 

ilfsauff. im 
ogeläberg 


2 Straßenreiniger-Rottenführer 2 Wafferleitungshilfsauffeher 











6Maſchiniſten]) 1 Waflerleitungsauffeher 


3 Wafferleitungsfontrolleure 
4.80 8Maſchiniſten]) 1 Waflerleitungsanffeher 

1 Inftallationsauffeher 

7 Wafierleitungsfontrolleure 

































5.20 5Mafchiniften| 1 Wafferleitgs- | 1 Basautomaten« 1 Lagerpl. 
fontrolleur aufjeher Auffehe 
3 Wafferleitgs- | 1 Gasfabrif- 
auffeher auffeher 
1Inſtallations - 1 Waflermeffer- 
‚aufjeher aufſeher 
V, 1 Ölbeleuchtgs- 
auffeher 
5.60 4 Wafferleitgs- 1Gasfabrif- 
fontrolleure aufieher 
1 Wajferleitgs | 1 Gasautomaten» 
aufjeher aufieher 
6.00 1Mafginift 1Inſtallations- 3 Waſſerleitgs | (5.00 M.) {1 Date 
aufjeher aufjeher rialien⸗ 
| 1Gasautomat.» Prüfgs- 
| auffeher Geh. 
(5.00) 1Waflerltgs- 





aufjeher 


*) Ohne Lohn zuſchlag und Mietzuſchuß. 


Sahntafel 1907. 









































Friedhoftami Anftalts-Deputation j Hiſto · = _ Hafenfommiffion 
| rifches 
a Stäbtijhes | Krankenhaus Slechen - und 
Sriebhöfe Kranferhaus Bodenheim | Arnienhaus Muſeum Dafen · Verwaltung 








3 Heizer 1 Schmieb 


1 Seiger 5 Portalfran- 
führer 


1 Nacht · 
mwädter 























1 Hilfs» 1 Dreher 









auffeher magazin» 
1 Rutfcher aufjeher 
1Särein. 







1 Friebhofsaufjeh. 





2 Hafenvorarbeiter 





1 Friedhofsaufſeh. 





| 2 Hafenvorarbeiter 










ae Zn il 
4 Friebhofsauffeh. | 





| | | | 1 Hafenvorarbeiter 











| | 
| 


2 Friebhofsauffeh.] 1 Gärtner‘ 


5 Hafenvorarbeiter 
1 Inftals | 





1 Mafginift 





Auffebe 


1 Maggz. 1Mafsinft 


| 1 Da: Dber« 4 Dampflranenführer 
ſchiniſt gärtner 1 Dampfihiebebühnenführer 

| 1 Maſchiniſt 

| 





































Cohnklaſſe I--IIT Anfang. Auch Ia: Allgemeine Arbeiter» 
— Roc: Hafen-Kommiffion | grande | Elettrigitäts- und 
tlaſſe |fa*) Lagerhausverwaltung En haus | anitalten Hauptſtelle Giektrizitätswert 1. 













| 
4 Streden- 
arbeiter 






5 Bagerhausarbeiter 








4 Schaufler | 
3.50 | 7 Lagerhausarbeiter nn ' 2 Zaglöhner 
1 Schiebebühnenarbeiter arveitert 
| 















. —— | en * | | 

agerhausar« eb.d.Mafh.imSilo 4 Streden- 
beiter 1 Re Boden⸗ arbeiter 9 Zaglöhner 
2 Sadaufjeher ſpeicher 


4 Strecken⸗ | 








arbeiter 


























| 1 Bureau: 2Mafhinen 

| biener jgmierer | 

12 Hilfemon- |1Nahtwädı-| 

teure ter u. Port. 

| iNachtwãch 

1 Streden- H er |teru. Port.) 

8.80 arbeiter 1 Mebge- teure 1 Dtagazin: 

" 1 Bahn⸗ hilfe 8Maidinen: arbeiter 
wärter fjmierer 1 Kohlen» | 
fahrer 














| 6 Kohlen · 
400 8 Bahn · 1 Meßge | 5Mafhinene fahrer | 
‘ wärter hilfe fhmierer 1Nahtwäd! 
1 Dlagazin | ter 








arbeiter | 








1 Bahn» 
wärter 


1 Bureau: 


Biene 2 Hilfsmonteure 


Il | | | | 4 Hilfsmon- 
. | teure 

















1 Bureau» | 
Diener 

1 Richt» 

paufer 


2 Bahn» 
mwärter 












3 Hilfsmonteure 

















I. ı, * 2 Hilfsmon⸗ 
agas ; T Heiger teure 
4.10] 1 Rüfer dindiener Beiger 2Schloffer 1 Leitungs» 
| ifolierer 


* *) Obme Lohnzufhlag und Mietzuſchuß 


Cohntafel 1907. 








Zufammenfaffung. 
























































1 Bureaudiener | 2 Wagenwäfcher 







































Bahnamt —— gab 
| a —— Straßenbahn | MWaldbahn BVorortbahn [ftafie | Stufe) Sat * 
| 13 Bahnbauarbeiter 3 Wagenpußer |2 Heizer | 1 Fahrburſche 320 ı 
| 1 Bahnwärter 6 Stredenarbeit. |1 Sandar- 1 Wagenputze 1 | 3.40 326 
16 Werkftättenhilfsarbeiter 1 @leiswärter beiter [2 Rachen Nachtheizer * 80 30) @ 
| | ———— 1 Wagenputze 
5 Bahnbauarbeiter | 4 Werfftätten« ® er m 2 Stredenarb. 3. 50| 199 
| 1 Bahnwärter hilfsarbeiter 7 Etredenar- 3 er —— 1 Geleiswärter | 2 (8.00) (1) 
1 Geleiswärter 1 Weichenſteller beit 3 1 Bahnwärter 
| er —T — 
| | hs Bahnbauare P Weichenfteller 1 —— 1 Heiger L | 3601 311 
beiter 1 Bahnbauvor · 1 Wagenpuß 3 Gleiswärter ı8 (3 10 (2) 
| | 1 Nachtwaͤchter arbeiter 6 | 1 Nachtheizer | r 
11 Bahnbauarbeiter I 
1 Stredenarbeiter 
3 Wagenwäſcher 1 Nachtheiger 4 | 8.701 148 
| 1 Weichenfteller \ Nachtheizer 
| e ee 3 Wagenwäfcher |2 Heiger re Wagenpuße 5 3.801 70 
1 Roßiwärter | 4 MWeichenfteller |3 Nachtheizer * Heizer (3.30) (2) 
| 3 
1 Hilfe» 
monteur En 1 | 3.50] 57 
— — — — 
1 Hilfs — 1 Wagenmwärt 
ilfs· mierer genwärter 
monteur /1Qilfs- ) 1 Bahnbauvorarbeiter I Stationswärter | ® | 3.80) 63 
| monteur | 
ee — un BEE IEOBAR. SAH, 
1 Bureau: | — 
— | he 
| en« ahnbauarbeiter 
fahrer | 1 Bahnmwärter - —ã— 3 Bahnwärter 814 84 
‚1 Mafdi- 11 Wagenwärter | 
nen» | 
ſchmierer ——————— En — 
1 Mafdie | 6 Bahnwärter 4.20) 28 
— 1 Wagenmwäfder u (8. (8) 
| 1 Bahnbauarbeiter | 1 Futtermeifter | 50 
| 9 Bahnmwärter 4 Wagenwärter |2 Bahnmwärter | (6) 
| 











| 1 Dreher | 10 Schneider 
| 1 Badlierer 2 Schreiner ı 1 Schloffer 
| 6 Schloſſer 1 Wagner | 
| Femme | l Ehren 1 Eiredinborar- 1 Schreiner | 
ierer pengler le 1 Schmieb 
12 Schlofier '2 Bahnbauvor- ig a 1 Spengler 1 Scoſſer 
| 20 Schneider | arbeiter N — 5 Schloffer 
I 
Die in Klammer gefehten Zahlen beziehen fid) auf die außmwärts beijhäftigten Arbeiter der Wafjertverfüvertwaltung. 


IM. 








| 2 |(8.40 


ı 3.80] 94 
3.20) (1) 








4.10] 157 
) 















Noch Lohnklaſſe II Schluß —V. Aodı la: Allgemeine Arbeiter: 
Bote Lohn: Noch Hafen-Rommiffion — Städtifche i Gleftrizitäts- und 
h —— F — Mabee U — — en 
tlaſſe ſatz“) Lagerhausverwaltung —— anſtalten Bauptftete Eleltrigitätswert 1. 
















| 8 Heizer 3 Schloſſer 


4.40 | 1 Aufzugsführer 1 Schloſſer 1 Maurer [1 Schreiner 


1 Heiger 








IM 


+0] 1 Schloſſer reanun | | | 1 Seiger 











| 
| 
4.80 | 1 Schreiner | 1 Heizer 


‚3 EIER! 

ı 1 Shmieb 
| 1 Oberheiger 
| 3 Bogenlampenwärter 

' 2 Maurer 
3 Lagerhausvorarbeiter 1 Streden: 5 Hilfsmaſchiniſten 

4.40 | 1 Elevatorführer vorar⸗ 4 Monteure 

IV 1 Bobdenmeifter beiter 1 Weißbinder 
2 





! 
4.105 3 Bagerhausvorarbeiter | 
I 








| 


‘ 1 Bogenlampenmwärter 





| 
I Gtreden- 1 Maſchinenſchloſſer 
4.70 | vorar- 1 Dlaurer 

| 1 Hilfsmafghinift 


beiter 6 Dionteure 


| | 
ee — 
| 


1 Streden- 
5.00 | 1 Qagerhausvorarbeiter vorar · 


1 
1 Maurer 
beiter 1 





1 Pader 





ilfsmaſchiniſt 
1 Monteur 
2 Zählerfontrolleure 











Oberheiger. 


| 2 
—— 2 Maſchiniſten 
V .|520f 1 Mafhinift im Silo 3 Pader | | ; Zählerablefer 


—— 








1Oberheizer 

1Kabelnetzaufſeher 
1Zählerableſer 

3 —— — 


5.60] 1 Mafhinift im Lagerhaus | 


6.00 | | | 


| 1 Rabelnehauffeher 
1 Oberheizer 





+) Ohne Lohnzuſchlag und Mienuſchuß. 






























































Zohntafel 1907. = Sufammenfaffung. 
Bahnamıt az —— ee i i zog [ac 
—— —— * Straßenbahn | Waldbahn Vororidehn alaſe Etufe| Gap Belle 
2 Schreiner 
4 Badierer 8 — 1 —— — 
19 Schloſſer arbeiter 1Schmie 
1 Heizer 1Weißbiuder 1 Scloffer 8 | 4.40] 141 
PET rScmide |] Dheretunge, |4 Radler | 4 Eiofler | 
arbeit.:Rotten» | 
| führer | kl | 
Ze ‚ —— — IH. T ws 
s 1 Bahnbauarbeiter | 1 Schmieb 1 Dreher Irene | | 
‚FBeiger | 5 Saplofier 2Ehreiner 1 Gpengier 1 Cöloffer * 
== | 1 Minterwidter ¶ — — 
| | 1 Schneiber N 
| J ‚2 Schreiner |] @attler 1 Schloffer | 5 | 4.80] 122 
| | 1 Schlofler 1 Wagner | | i 
| | 1 Schmieb | 12 Pflafterer | | | 
| | | ı | 8800 8 
1 zur Pe: mer | 
1 Dreher 
1 Monteur 1 Spengler | | 2 | 4.10] 25 
J Ve 
| 1 Dreher | 
1 Rürfchner 3 ao 8 
1 Schloſſer IV. | ’ 
1 Rabele | | | 
| monteur 5 Schlofier | 4 | 4,701 81 
| | | | 
| 1 Dreher 5 Wagner | | | 5.00 
' 1 Maurer 1 Schreiner 5 (4.00 1 
| 4 Schloffer ‚ 1 Weißbinber J1J 
| | | ı | 40] 2 
1 Zähler- | 2 Mafdie | 1 — — 
Loc — | 
ilfs· 1 lfd» | 
falte | feat. | 1.Sölofler | | 2 | 480] 39 
breite | breit | | 
eleltrilet eleftrifer) — — an | 
. | | ae 7 
2 giue | 2@itfebahnmeifter| | | 
| een | | v.| 3! 50] m 
elettriker | | 
a a TREE SH ge zn 
' 1 Hilfsbabnnmeifter | 
| 1 Sälofier | 4 | 5.60] 29 
— — — —— 
1 Schmied 5 ea Fr 











Die in Alammer gejepten Zahlen beziehen ſich auf die auswärts beſchäftiglen Arbeiter der Waflerwerfäverwaltung. 


— xu 








































































































Ib, Bir in die Ganderlahntafel der Aranken- pp. Anfalten 
28 Stäbtiihes Aranlııkaus Krankenhaus Bodenhbeim 
58 Lohne Lohn» Lohn · Lohn: Lohne Lohn Lohn · Lohn · 
Ra oh mnaſſe I. Fetlaſſe I1. Ieetlaſſe III. | {RR tlaſſe IV. IFeentlaſſe V. Feutlaſſe 1. Kahl tlafſe U. Fufetiafſe I 
10 Haus. | | 
burfhen) | | 
10 Wärte- | | 
1 I — | 26 6 
_ 2? Büglef,,| Burlhelr, 1Baborat.- 2 Kutſche n F aus· 02 Haus · 
ı 19. | rinnen el ” ze 0 —— 9 11 Wärte 12011 Wärter [3. el mäbchen 0 burſchen 
mäbchen 1 Haus 
| madchen 
| 1 Auf 
ſeherin 
| 8 Sue |, and | 021° 
1 Desin- 
) 22 Haut: | burfchen | 1 Zaborat.« 
2 13.—| 64 74 5 90 feftor 5120 3.— 
madchen 7 Waͤrte ⸗ Geh. 
| ——— 5 Wärter 
— Dual En J— ei 
5 | 2 Ko | | | 
2 Blglel..' 9 Haus: burſchen] ar ) 
3 13.— rel mäbdden 78 3 Wärte: 95 1 Wärte E: 3. 7811 Wärterin 
| rinnen 
— —— 
2Haus 1 Trans | 
1 Bügle mädden]o, 1 Haus: —* 1 Nähe 
4 [3.10 ©. vn Wälhe]®2 surjce [100 , Hortenr 130 3.10] ° Zin £ 
ERHEN. BCE CHPSREL A RR... SE | LAOR HESSEN, —— 
3 Haus 1 Ruticher | 
| 2 Haus: burichen 1 Portier 
8.10 ° J bir —* nos" Apfſehe iso 1 Warter | 861 Koͤchin 
rinnen 2 Wärte] 2Oberwär⸗ | 
RR rinnen terinnen | . 
sun | | 
| mädchen | 
g, 2Nacht⸗ 6 10! Auffehe| ja 
wädter) | rin 
2 Waſche· 
— — Bi rinnen L Eu; SP —— 
4 Hause]... 1 Desin« 
7 | 16 ER 4 feltor u — | 
1 ven 1 
thelen ⸗ 
8 76 90 115) biener [185) 1 aborat- 
1 Desin 
| feftor 
— — i Een) [EEE FEB 
| 1 Haus 2 Wäfde: 
9 | We ‚gar rinnen | - EEE ER RE IR 
1 Di ee I a a u a re a HB 
| 1Haushät]| 
10-12 120 terin | 
| 1 Rödin | 
Ta DE u 1 u — | 
13-15) | | 125 
16 | | | — | 








Die Angefteilten der Airanfen: pp. Auftalten erhalten zu mäßigen Preifen Station und Berpflegung. 


igitized by Google 
\ 8 


—_ Zu — 


eingereihten Arbeiter am 1. Juli 1907. 





Arrenanftalt 





Sieden» und Armenhaus 





Lohn · 
Ftlaſſe II. 


1 Kochin 
2 Warte· 190 
rinnen] | 


Lohn: 


61 








1 Haus 
74 ‚ burfehe 190 





Kr 18 


82 


| 
1 
1 





64 


1 Haub-» 
——t 





Lohne Kohn: 
EM Mafje III.gtlaſſe IV. Igetlaſſe 11.19 tiase III.ghetlaſſe IT. | SP |etaffe TV Re Hase 11. [ip rtate 107. | SP | ttaite IV. 


1 Haus« 
mädchen |‘ 


Lohn⸗ 


61 


Entbindungsanftalt Srantenfleiner Sof] 
Lohn⸗ 


Lohn: Lohn» 


1 Küdhen- 
N nl mäbden 


| 2 Küchen: 
64 mädchen 











70 





1 Haus» 
mäbchen 


2 Küden- 
mäbden 





9511 Köchin 67 


10Pflege- 
| rinnen 
f | 
1 Arans 
fen= 
! —— | 


100 





1 Haus: 
burfche 








mäbcden 


2 
gu 


Lohn 


11Pflege- 
rinnen 

70 1 Stüpe 
der Haus · 
hälterin 


| 
| 


| 
19 Pfleger 
74| rinnen 


1 Ködin 


17 Pflege» 
| rinnen 


I 


| 


| \, 
701 Pie 892 Plege- 


| rinnen 





86 


Pflege · 
rinnen 
1 Kuecht 























9) 





io 
90 
| 


rinnen 


u 





Kohn» 


1 Haus: 
hälterin 

90) 5 Pfleger 

Schwei · 
zer 


| 
0 9 Pfleger 


95 3 Pfleger 
| 


7 Pfleger 
100 1 Schwei- 
er 


1 Köchin 


1 Pflege» 105 ] Ober 


| pflegerin 
‚6 Pfleger 


110| 3 Pfleger 


8 Pfleger 
—1 RAR 


‚1 Ober 
115. pflegerin 
’ Pfleger 


‘ "ataelıs 1 Pfleger 











| 


| 








Die Beträge geben die nadten Lohnſätze ohne Bietzufhüffe an. 





| 1 Wirt« 

ſchafterin 

2 Ober · 
| pflege: 
120 rinnen 
1 Meiß- 
zeugber 

ſchließerin 

6 Pfleger 


1 Ober- 

125; pflegerin 
4 Pfleger 

1 Ober 
130: pflegerin 
‚12 Pfleger 





— XV — 


. Die in die Sonderlahntafeln der Rädtifchen Arbeitsvermittlungsſtelle und 
der Räbtifchen Badeanfalten eingereihten Arbeiter am 1. Iuli 1907. 


Arbetoermittungthe 











Stäbtifhe Babeanftalten 












Lohnklaſſe I | jab | Lohnklafle I 





Lohnklaſſe II 





| 



































1 7 Babebiener L. 
| 
| 1} 
2 |64 64 1 Wäfcherin | 74 1 Badebienerin o0 2 
83 I" 67 718 95 
— — SE Er —— | _ 
4 | 70 1 Laufmädchen] 70 1 Waſcherin | 82 7 Babebienerinnen 100 8 
Ze nl | BE 
| | a 
5 | 73 1 Pupfrau | 86 maigebefäticherin| jo5|1 Puher 4 
ES 11 EN | 
Days Du Ze = 1 Babebiener 
6 73 90 1101 —A un 
1 | Bilter 
7 — DEE 76 | 90 110 iu 
DE Ba a N Bu ı Bortier | 
26 1 Baht | 4 El = 
Ku Mafleure | 
ß Wöõſchebeſchließerin 
9 a 1 im | 94 1 Babebienerin " Babebiener 3 
——— —— — 
1 Badediener 
13—15 | | | 185/1 Babebiener | 1 
| | 
| | | 
16 1302 Kaffiererinnen 2 





Die Beträge geben die Lohnſätze ohne Mietzufchüfle an. 


— ENT ae 


ld. Die in die Sonderlahntafel der ſtädtiſchen Straßenbahn, Waldbahn und Borortbahn 
—— Arbeiter am 1. Juli 1907. 
























Straßenbahn u Waldbahn | VBorortbahn | u - Straßenbahn 5 
Lohntlaffe A. | an B. 
ee rn nn — —— —— 
vohn · aan. * Eingewieſene Lohn · Kari. Pod» Eingewiefene "| Eingewiefene |Rohn« Ian. e Eingewieſene 
ſtufe Lungs· J | Perfonen | ftufe * Perſonen Rufe | SE " Perfonen 








om 
! 
| 


I lo: Wagens 
100 führer 





führer 











45 a — 
100. 4 4 110 führer 


3) 38 | 100 * Schaffner | 3 | 2u.3 os 2 Schaffner |» 95 | 1 Schaffner ses | 3] 3 Jun ® 8 1 3 — 105 18 Wagen- 


4 4 | 105 35 Schaffner 4 4 1 Schaffner 
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Meißbinder . 2:2... ı 9 Ha: | pr DR Pa EN Yureaubiener. erh 
Dieger - 2.2: 000% 2| 2l — !—-- | — |_|_[rt@ipaufer. . 0. 
Sagerhausverwaltung. | 76 74] 2j1-[— 1 — 1-17 557* 
Aufzugsführer . - - * 11 142 Eleltrizitätöwerf I. 
Bobenmeifter. . -» 2. + > 1 ı — — Bogenlampenwärter. . » 
Elevatorführerr . . 2. » 1 | —FBurenudiener. ». 2» 2.0. »- 
Gehilfe des Mafchiniften im N I Be I I — 
Bodenfpeiher » . - . - 11 ıı -| Aseer 222220... 
Gehilfed. Mafhinifteni.Stuof 1) 1 — —3 A Silfsmaſchiniſten . . . - - 
De „. 4 5 u | Pe | Hilfsmonteure . 2... > 
Lagerhausarbeiter. . . » - 38 sl — — | Hilfsihaltbrettelektriter . 
Lagerbausvorarbeiter . . .| 7) 7 — —— [—! ſtabelnetzaufſeher . - + » 2 — 
Mafhinift im Vagerhaus .| 11 —| 1 | | ze... ar Eee 71 7 
— .„Sib....I 11— | il eitungsifolierer . 2 ++ » 1 — 
Sadauffeher -. . . 2...» 2i 1 —i— Magazinarbeitr . ». 2...) 2 2 
Sadträger. . 2» 2.2. . 9 — I} Dafhinenfhlofler. . - - - li — 
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"+ Stundenlohn, *) Grit 1908 regulativmäßig angeflellt. 
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III. Die Häufigkeit der Lohnſähe bei den Arbeitern und Ledienſteten unter 
Berükfichtigung von Lohnzufchlägen und Mietzuſchuß. 
“) Sn die allgemeine Arbeiterlohntafel eingewiejene ftändige Delle Arbeiter. 
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2 | 2 | 5.70 1 124 19 146 13 176 1 
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445 2 6.20 4 129 a 151 | 8 | 190 1 
"Zufammen 1803 130 2 192 | 1 192 1 


I Zufammen 404 
—— Bergleich der Lohngrupplerung vom Jahre 1907 mit der vom . 1908 |. n 17. 2. Die Berjiebung 


* * a duch Einrehnung vor Mielzufhus und Yohnzujhlag fiehe S. 12. 3. Die Wirkung der Yohnordnung vom 
peil I 


b) $n BRASIELSURIANEN eich PARBEIRS Boll» Arbeiter. 
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. I ji i— - — —— 3 25 69 59 59 114 131 * 2128 2 « = 915 
) I_ | 8 . u l | U A u | DEAL 0 0. 

Tagelohn 3.00: 3.10: 8.20) Zuf. | ) Dazu ein Laufburſche (jugendl, Arbeiter). 
Strantenanftalten w 4 4 9 10°) ) Darunter 9 Büglerinmen im Städtiſchen Krankenhaus und ı Näherin im Rrantenhaus Bodenbeim. 


ce) In feine Bohntafel eingewiejene ftändige Arbeiter und Unterangeftellte. 


Don 12 in keine Lohntafel eingewiejenen Arbeitern beziehen 2 nicht genügend vorgebildete Wärter im Armen« 
und Siehenhaus je SO Mark und 1 desgleihen 85 Mark Monatslohn; 1 Bauaufjeher bei dem Glektrizitätswert | 
bezieht 156 Mart Munatslohn; 7 Näherinnen im Städtifchen Krankenhaus beziehen je 2.90 Mark Tagelohn und 
l Quartierhauswärter bei der Städtiſchen Militär-Kommiffion 3.70 Mart Tagelohn und freie Dienftwohnung. 
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Die früheren „Mitteilungen des Statiftiichen Amtes“, zum Zeile aud als Anhang den Wer: 
waltungsberichten des Magiftratd beigegeben, find enthalten in der Serie: 


Beiträge zur Statiftif der Stadt Frankfurt a. M. 


Herausgegeben vom Frankfurter Verein für Geographie und Etatiflif, J. D. Sanerländers Verlag. 


Band I 


Band II 


Band III 
Band IV 
Band V 


. Heft 1-5: 


. Keft 1—6: 


.Heft 1—5: 
.Heft 1—A: 
Heft 1-5: 


1558—1890. Komplett 20 DM. ftatt 63,80 Dt. 


Vollszählungen 1817—55, 1858 und 1861, Verſchiedene Meinere Arbeiten über 
Sterblidtert, Handel, Berfehr und Zölle, Wailerftand des Maines, über das 
Bundeslontingent uſw. 


Volfszählungen 1864, 1867 und 1871. Zivilſtand, Kinderiterblichleit uw. 1851 
bis 1868. Preisjtatiftit 1839—68. Schulſtatiſtil 1860 —70. 


Volls- und Gewerbezählung 1875. Zivilftand 1866 —75, 
Volkszählung 1880. — Sterbefälle 1872, 1876 und 1881. 
Voltszählung 1885. — Zivilftand 1876—85. 


Beiträge zur Statifik der Stadt Frankfurt a. M. (eur Folge). (zeit 1590.) 


Im Auftrage des Magiitrats herausgegeben durch das Statiftiihe Amt. 





1. Seft: Statiſtiſche Beichreibung der Stadt Frankfurt a. M. und ihrer Bevölkerung. 

1. Zeil. Die äußere Verteilung der Bevolfterung. Mit einem Stadtplane im Maß—⸗ 
ftabe 1:10000 und drei weiteren Beilagen (1892). 3 M. 

2. Zeil. Die innere Gliederung der Bevölferung. Mit neun graphiichen Beilagen, 
mehreren Tertzeihnungen und einem alphabetiſchen Sachregiſter (1895). 5 M 

2 Het: Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1891, inabefondere Studien über die Wande: 
rungen. Mit einer gezeidineten Tafel (18031. 1 M. 

3. Seit: Die Bewegung im Zivilftande der Stadt Frankfurt a. M. im den Jahren 1892 bis 1900. 
Dit einer gezeichneten Zafel (1901). 2 M. 

% Heft: Franffurter Srankheitstaieln. Unterfuchungen über Aranfpeitsgefahr und Erfrantungs- 
bäufigfeit nad Alter, Geſchlecht, Zivilftand und Beruf auf Grund des Materiales der Orts: 
tranfentafien in Frankfurt aM. Mit fünf graphiihen Zafeln (1900). 2,50 M. 

5. Heft: Die Schülerzählung vom 50. November 1900. Wit einer graphiigen Tafel (1908). 2,50 M 

6. Heit, enthaltend Grundbefikftatiftit, in Bearbeitung. 


Die Einteilung der Stadt Frankfurt a. M. nach Bezirken (enthaltend Umgrenzung und Anhalt der 
ftatıftiihen und anderen Bezirke, alphabetifches Straßenverzeichnis und einen Orientierungsplan). 
Erfte Auflage 1898, zweite erweiterte Auflage 1901, dritte erweiterte Auflage 1905, vierte 
erweiterte Auflage (Banzonen) 1907. 1,20 Wi. best. 1,50 M. 

Graphiicheftatiftiicher Atlas von Frankfurt a. M. Serie I, Tafel 1—10 (Bevölferung) nebit Über 
fihtöplan über die bauliche Entwicklung der Stadt (1903) 5 M. 

Statiftiiches Haudbuch der Stadt Frankfurt a. M. Erſte Ausgabe, enthaltend die Statiſtit bis zum 
Jahre 1905/06. 11907.) 2 M. 

Statiftifche Iahresüberfichten der Stadt Frankfurt a. M. Ergänzungshefte zum Statiftiihen Handbuch. 
Bisher erfchienen: Ausgabe für 1906/07 und 1907/08 (1408) 1 M. bezw. 1,50 M. 


—3 Rommiliionsverlaa I. D. Sauerländer. — 


Don den „Erganzungsheften” (bezw. Grgänzungsblättern) zu den Beiträgen zur Statiftif 
der Stadt Frankfurt a. M. find bisher erjchienen: 
No. 1: Aus den Ergebniffen der Bolfszählung von 2. Dezember 1595. (1. Teil.) 
2: Zur Statiftil der Kraukenkaſſen. 
Aus den Ergebnitien dev Berufszählung vom 14. Juni 1895. 
4: Aus den Ergebniifen der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 (II. Zeil.) 
5: Aus den Ergebniffen der Erhebung über die Wohnungsverhältnifie gelegentlich der Volls— 
zählung vom 2. Dezember 1845. 
6. Aus den Ergebiiiien der Gewerbezählung vom 14. uni 1895. 


7: Aus den Ergebnifien der Bolfözählung vom 1. Dezember 1900, mit einem Anhang, 
enthaltend die Bevölferungsverhältmiffe der naſſaniſchen Städte. 
8: Kurze Mitteilungen a. d. Hauptergebniſſen ber Volkszählung vom 1. Dezember 1905. (I—V.) 


ws 


Von den „Beilagen” zu den Beiträgen zur Statifiit der Stadt Frankfurt a. M. (enthaltend 
ſtatiſtiſche Beröffentlihungen Meineren Umfangs; zum Zeil abgedrudt in den Verwaltungs» 
berichten bes Dlagiftrats) m. a.: 

Über die Gigentümlichkeiten der ſtädtiſchen Ratalitäts: und Mortalitätsverhältniffe; Nefernt 
für den VIII. internationalen Stongveh für Hygiene und Demographie 1544 (1897); 
Statiftiiche Jahresüberfichten, betr. die Gejchäftstätigfeit der Arbeitövermittelungsftellen des 

Rhein; ¶ ain:Berbandes jeit 1895, ſeit 1807 des Mitteldentſchen Arbeits Rachweisverbandes; 
Tabellariſche Überſichten, beiv. die Berwaltungsergebnſſe der der Aufſicht des Magiſtrats unter 
jtellten Kraukenkaſſen seit 1593, desgl. der hiefigen Arbeitövermittelungsftelle feit 1895; 
Andividualarmenitatiftit jür 1296.97; Judividnalfrantenftatiitit 1896/97; 
Yohnverhältnifie fädtiicher Arbeiter und Bedieniteten im Berwaltungsjahre 1900 (1901); 
Grgebnifie der don der ſtädtiſchen Gejundheitsfommillion veranitalteten Wohnungsenquete (1902); 
Individnalftatiftit der im Winter 1902,03 beichäftinten Notjtandsarbeiter (1903); 
Beiträge zu ame Individnalitatiftif der Sparer nadı dem Materiale des Spartaſſenamtes 
(1903 und 1900); 
Statiſtiſche Mitteilungen, betr. den Zipilitand der Stadt yranffurt a. M., ſeit 1891 als vor 
läufiger Abdrud aus den „Beiträgen zur Statiftil der Stadt Trranlfurt a. M.* 
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&inleitung,. 

Das vorliegende Heft ift Lediglih eine Zuſammenfaſſung der alljährlich bereits im 
Drud herausgegebenen tabellarijchen Überfichten, betreffend den Zivilftand der Stadt SFrant« 
furt a. M., und bildet eine Fortſetzung der als 3. Heft der Beiträge zur Statiftit der 
Stadt Frankfurt a. M. gejammelten Überfichten über die Jahre 1892—1900. Zur Er- 
leichterung der Überficht über das Tabellenwerk jeien hier einige Erläuterungen gegeben. Es 
wird gelegentlichen Sonderunterfuchungen vorbehalten bleiben müfjen, die verfchiedenften Ein— 
flüffe auf die Bevöfferungsbemwegung zu unterjuchen und monographiich zu behandeln. 

Die Zufammenfafjung der Zivilftandstabellen bis zum Jahre 1900 konnte bereits 
für das letzte Jahr das durch die Eingemeindung von Niederrad, Oberrad und Sedbadh 
erweiterte Stadtgebiet umfaffen. Das vorliegende Heft bezieht ſich auf das gleiche Stadtgebiet, 
fonnte aber in dem lebten Jahre (1910) jchon das durch die Eingemeindung bes bisherigen 
Banbdfreijes Frankfurt a. M. abermals erweiterte Gebiet erfaffen. Mit Rüdficht auf die 
Notwendigkeit, aud die Bevölferungsvorgänge in ber näheren Umgebung der Großftadt zu 
beobachten, hat das Gtatiftiiche Amt bereits im Jahre 1901 mit Notierungen über bie natür« 
liche Bevöllerungsbewegung in ben Orten de3 damaligen Landfreijes begonnen. 

Für das Jahrzehnt 1891—1900 konnte auf eine bejonders günftige Bevölferungs« 
entwidlung aufmerfjam gemacht werben. Dieſe hat auch im abgelaufenen Jahrzehnt weiter 
angehalten. Eine annähernd gleichgebliebene relative Ziffer der Eheſchließungen, eine nur um 
weniges herabgehende relative Geburtenziffer bei gleichzeitigem Sinfen der Sterblichkeitäziffer 
und einem fomit entftehenden günftigen Geburten-Überfhuß zeigen ſich nicht nur in Frank⸗ 
furt a. M., fondern, wie auch im früheren Jahrzehnt, im ganzen Weiche und einzelnen 
Zeilen, von benen bie uns bejonders interejjierenden, das Königreich Preußen, die Provinz 
Heflen-Naffau und das uns nahe liegende Großherzogtum Heffen, endlich die deutichen Groß- 
ftädte in der nachfolgenden Tabelle aufgenommen find. 





Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle auf ie 1000 ber Bevölkerung : 
A) Im Deutschen Reiche 
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einschl. der Tot: | ſchuß 
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B) Im Königrei Preußen | C) In deu 47 Großftädten*) 
= . I u se. | Ge Tr 
borene | jtorbene | jüher⸗ 
einſchl. der Tor ſchuß 

geborenen 








se | se 
borene | jtorbene liber: | 
einichl. der Tot: 
geborenen 
















ihliehumgen 
ichliegungen 





ſchließungen 





























*) Nach der Zählung von 1910, 


Er 





D) in ber Provinz deſſen · Naffau E) im Großherzogtum Heſſen F) in Frauffurt a. M.*) 


























5 ‚de Ge z Ge | Pr * se | 
Jahr & & | boreme ſtorbene jÜber- | 5 E | borene |ftordene | jher- | ; = | dorene | itorbene | fiber 
5 = einſchl. der Tol« ſchuß | 5 * einſchl. der Tot: | Schuß | * E einichl. der Zot- | {hu 

® geborenen | | —— geborenen geborenen 
1901 87 | 880 | 180 | 150 | 87 | 845 | 19,0 | 15,5 | 10, | 298 | 16,5 |’ 18,3 
1902 85 | 824 | 17,0 | 145 84 | 340 | 19,2 | 14,8 || 10,8 | 294 | 15,7 | 13,7 
1908 86 | 31,4 18,3 13,1 83 | 330 | 190 14,0 11,0 | 238,8 17,3 10,» 
1904 87 | 320 | 173 | 14,7 86 | 832 | 186 | 146 , 1l,2 | 80,0 | 16# | 13.2 
1905 86 | 30,8 17,6 13,2 84 | 31,0 18,4 13,5 Ilo | 28: | 16. 11,7 
1906 87 | Blı 16,0 15,1 83 |! 81,3 17,3 14,5 il | 296 | 15,7 13, 
1907 85 | 298 | 16,0 | 135 | 81 | 80,8 | 160 | 13, | 110 | 27,0 | 15,5 | 126 
1908 83 | 29,7 | 15,5 | 185 | 7a | 80,7 | 165 | 141 | 10,5 | 27,6 | 15,7 110 
1909 Tel 38,7 15,3 | 13.4 75 | 29,3 | 16,0 | 13,4 10,0 | 26,1 14,7 | 114 
1910 . : . El . | . | . . 98 | 243 | 13, | 10,4 

















Die beigegebene graphijche Darftellung (S. 4) verbeutlicht die Bewegung noch mehr. Wir 
jehen für Frankfurt a. M. die verhältnismäßig hoch gelegene Kurve der Eheſchließungen, ſowie 
die unterhalb der anderen liegende Kurve für Geburten und Sterbefälle. Es ift bereits früher 
auf die (vorzügliche) geographiiche Lage der Stadt ald Miturſache für die günjtige Sterb— 
lichkeitöziffer hingewiejen worben. Andererſeits mag auch eine im Laufe der Zeit eingetretene 
Verjüngung ber Bevölferung buch Zuzug junger Elemente eine Rolle jpielen. Ebenſo muß 
die Eingemeindung von Ortichaften mit fajt noch ländlicher Bevölkerung in Rüdficht gezogen 
werben. Die Kurve der Eheſchließungen hatte im vorhergehenden Jahrzehnt in ben 
Jahren 1896 und 1897 ein Anjteigen ber Ehejchliegungsziffer erkennen laſſen, welche ſich 
einige Zeit auf der Höhe von 11,7°o ber Bevölterung hielt, dann allmählich wieder abfiel. 
In diefem Jahrzehnt finden wir die Kurve fi um 11900 bewegend, in den Jahren 1904 
und 1906 ein wenig ſich hebend und vom jahre 1907 ab ſich ſtark nach unten neigend. 
Die Geburtenkurve bewegt fi konforın derjenigen bes Reichs und der übrigen in unjerer 
Tabelle aufgeführten Zeile desſelben. Im Jahre 1904 und 1906 jehen wir 2 Marima, 
welche bei der Frankfurter Kurve kräftiger hervortreten, als bei der anderen. Die Kurve 
ber Sterbefälle verläuft mit den meiften Schwankungen jowohl in unferer Stadt wie 
auch in den angeführten Landesteilen. Um fich ein Bild über die Verhältniffe in ben beiden 
abgelaufenen Jahrzehnten zu machen, ſei folgende Durchichnittsrechnung gegeben. Es betrug 
im Durchſchnitt pro Jahr in der Periode 1891—1900 die Zahl der Eheichließungen 2457, 
der Geburten 6654 (darunter Lebendgeburten allein 6454), der Sterbefälle 3831. Dagegen 
betrug in dem Jahrzehnt 1901I—1910 die Zahl ber Eheſchließungen 3602, der Geburten 9458 
(darunter Lebendgeburten allein 9158), der Sterbefälle 5034. 

Berechnet man ſich nun für die beiden Jahrzehnte eine mittlere Bevölferung, jo findet 
fih eine Zunahme derjelben um 45,4%, dagegen betrug die Steigerung der vorgenannten 
Eheſchließungsziffer 46,#°/o, diejenige der Geborenen 42,10, für die Lebendgeburten allein 
41,9 und für die Sterbefälle 31,400. Dieje Zahlen find lediglich Überjchlagsrehnungen**), 
lafjen aber deutlich erfennen, wie fich die einzelnen Zeile der natürlichen Bevöllerungsbewegung 


*) Jeweiliges Stabtgebiet. 
**) Man wird im allgemeinen aus dauernd ftark fteigenden Zahlenreihen Leine Durdjfchnitte ber 
rechnen, hier handelt es fi aber um die Gegenüberitellung folder. 


u BE 


zu einer Steigerung ber Gejamtbevölferung verhalten. Wir jehen eine ber Bevölferungs- 
Vermehrung vorauseilende Prozentziffer für die Ehejchliegungen, eine etwas niedrigere Prozent« 
ziffer für dei Geburten und eine jehr geringe Ziffer für die Sterbefälle. 

1. Die Zahl der Eheſchließungen war nad den Beobachtungen im früheren Jahr- 
zehnt regelmäßig größer als bie Zahl der vom hiefigen Standesamt veranlaßten Aufgebote. 
Mit der Eingemeindung der Vororte Oberrad, Niederrad und Eedbad begann jedoch ein 
Überwiegen ber Zahl der hier veranlaßten Aufgebote über die Zahl der Ehejchließungen. Es 
mag dies feinen Grund darin gehabt haben, daß jehr viele Brautpaare aus den genannten 
Vororten ſich dort aufbieten liegen und in frankfurt die Ehe jchloffen. Nach der Eingemeindung 
ber Vororte zählen biefe Fälle unter den hiefigen Aufgeboten mit und ber Unterſchied wird 
aufgehoben. Das Überwiegen der Gejamtzahl der Aufgebote über die Eheſchließungen hat fich 
gegen früher noch gejteigert und beläuft ſich durchſchnittlich im abgelaufenen Jahrzehnt auf 
rund 2100 Fälle. 


Aufgebote Ehe⸗ Aufgebote Ehe⸗ 
bon bon aus⸗ a lie⸗ von Don aus⸗ 5 lies 

bier wärls über ſch hier wärts Aber 16 
veranlaßt haupt hungen veranlaßt haupt Bungen 
1901... 3345 1731 5076 3130 1906 . . 842 2042 5984 3820 
1902. . 83404 1795 5199 8235 1907 .. 4043 2096 6189 3871 
1908. . 83557 1877 5434 3392 1908 . . 8867 2008 5870 3759 
1904 .. 8744 196 5690 3543 1909 . . 3747 2013 5760 3649 
1905 . . 3370 2020 5890 3631 1910*%) . 4122 2142 6264 3996 


Die folgende Tabelle zeigt die Ehejchließungen nad) Monaten auf 1000 Einwohner und 
das Jahr umgerechnet. Wir jehen, wie bereits früher mehrfach hervorgehoben wurde, bie 
Monate April und Mai, jodann September und Oftober als Eheſchließungsmonate bejonbers 
hervortreten. 





Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet treffen Eheſchließungen 
Monat “in den einzelnen Monaten bes Jahres 












































1902 | 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1909 | 1910 | Yun 

SJanyar . 2.2... 61 6% | 6,5 6; 6,6 6,9 | 11) 68| 66 5) 65 
Februar. . 2... | % | | | | | Hl al a 
Ri. 4.3.2 0 93 | 10,8 ! 114 | 127 ! 10,6 | 11,2 ! 124 | 10,0 9,3 94 | 10,8 
2 1 ee 134 | 170 | 13,7 | 134 | 142 | 181 | 116 | 13,3 | 124 | 11,0 | 184 
JJJ 14,1 | 151 | 144 | 134 124 120 146 | 11,8 | 124 | 122 | 18,3 
7. EEE? j Yı) 9 | 9 | 104 | 11a | 115 | el 1m | 84 | 87 | 100 
A 9,3 | 105 88 | 114 | 10,3 | 10,8 | 10,7 92 | 103 | 10,4 | 10, 
Mu ee 115 | 9» | 106 | 103 | 96 | 105 | 101 | 110 | 88 | 90 | 101 
September... . . 10,6 | 116 | 104 | 10,5 | 123 | 125 | 10,7 | 10,5 | 10,6 | 10,6 | 11,0 
ültober . 2.2... 134 | 11,7 | 187 | 138 | 135 | 14.6 | 13,7 | 13,3 | 12,7 | 124 | 18,3 
November...» .]| Ilı | 10,8 | 10,7 | 11,5 | 11s | 114 | 11,5 | 9,7 91! 98 | 10,8 
Dezember . ... | 12,0 ' 10,7 | 100 | 96 | 95 | 105 | 10, 
Jahr | 10,7 | 10,5 | Ilo | IL2 | 11,0 | Ihe | Io | 105 | 100 | 9 | 10,7 

| | | 





j 


*) Mit den i. I. 1910 eingemeindeten 11 Wororten. 
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Der unter den eheſchließenden Perſonen früher bemerkte größere Prozentſatz verwitweter 
und geſchiedener Männer gegenüber deren Anteil bei den Frauen beſteht zwar noch, hat ſich 
aber verringert. Im Durchſchnitt des früheren Jahrzehnts waren von den eheſchließenden 
Männern nur 89,190 ledig, dagegen von den frauen 93,9%. Im abgelaufenen Jahrzehnt 
betrug die Prozent-Ziffer für die Männer 90,1%, für die Frauen 93,300. 


Eheſchließungen von Eheſchließungen von 

verwitweten ober vermwitweten ober 

ledigen geſchiedenen ledigen geſchiedenen 
Männern Frauen Männern Frauen Männern Frauen Männern Frauen 
1901 2835 2922 295 208 1906 3483 3578 337 247 
1902 2905 3020 330 215 1907 3498 3627 373 244 
1903 3093 3208 299 184 1908 3395 3477 364 282 
1904 3213 3325 830 218 1909 8265 3367 384 282 
1905 8264 3363 367 268 1910 3518 8717 478 279 


Die in der Periode 1891—1900 bemerkte langjam, aber jtetig fortjchreitende Ab- 
nahme des Durchſchnittsalters der ehejchließenden Perfonen, hat im neuen Jahrhundert nicht 
fortgebauert; wenn auch erjt gegen Ende bes abgelaufenen Jahrzehnts die Tendenz zu einer 
Steigerung des burchjchnittlichen Heiratsalterd zu bemerken ift, jo hielt fich doch die Ziffer 
bei den Männern in der Nähe ber Zahl 30, bei den frauen in ber Nähe der Zahl 27 im 
Durchſchnitt. Die im früheren Jahrzehnt auf etwa 3—3"s Jahre berechnete Altersdifferenz 
ber ehejchliehenden Zeile ift in diefem Jahrzehnt zurüdgegangen. Sie bewegt fich zwiſchen 
2,7—2,» jahren und nur in den beiden legten Jahren 1909 und 1910 jteigt fie wieber über 3. 


Durchſchnittliches Alter der Durchſchnittliches Alter ber 
Männer - Frauen Differenz Männer Frauen Differenz 
1901 30,0 27,1 2,9 1906 28,8 26,0 2,8 
1902 29,3 27,0 2,9 1907 30,0 27,1 2,9 
1908 29,6 26,9 2,7 1908 28,9 26,2 27 
1904 29,6 26,9 2,7 1909 30,3 27,2 3,1 
1905 29,9 27,1 2,8 1910 80,4 27,3 8,1 


Die folgende Zufammenftellung gibt einen Überblid über die Verteilung der Ehen auf 
bie fonfejfionellen und die Mijchehen. Wie bei ben früheren Auszählungen, hat die Ein— 
ordnung nad den drei großen Konfejfionsgruppen ftattgefunden, ohne Nüdficht auf die Be— 
fenntnisgruppen innerhalb diejer. Im Durchſchnitt der 10 Jahre beläuft fich der Anteil der 
fonfejfionellen Ehen an der Gejamtzahl der Ehen auf 67,5°0, die Zahl der Mifchehen auf 
32,100. Im vorhergehenden Jahrzehnt betrug die Ziffer für bie Fonfejfionellen Ehen 67,1, 
für die Mijchehen 32,3%. 


ſtonfeſſionelle ſtonfeſſionelle 
Ehen Miſchehen Ehen Miſchehen 
1901 2125 1005 1906 2563 1257 
1902 2228 1007 1907 2607 1264 
1903 2282 1110 1908 2501 1258 
1904 . 2369 1174 1909 2452 1197 


1905 2449 1182 1910 2674 1322 


— — 


2. Über die Geburten nach Geſchlecht, Bitalität und Legitimität im letzten 
Jahrzehnt gibt bie * folgende Kabefe Aufſchluß 











































Geſamtzahl Darunter 
Jahr der Geburten Totgeburten uneheliche 
m. | mw | auf. m. | mw. | zul. | % m. | mw. | zu. | % 
1901. 4541 | 4217 8758 | 137 124 | 261 | 3,0 | 538 519 | 1052 12,0 
1902. 4549 | 4272 8821 | 150 119 | 269 3,0 | 602 523 1125 12,8 
1903. 4596 | 4277 8873 | 179 1831 : 810 | 35 || 543 572 1115 12,6 
1904 . 4367 | 4568 9435 | 166 123 289 | 3.1 || 624 624 1248 18,2 
1905. 4846 | 4593 | 9439 | 173 132 | 805 | 8,2 \ 691 645 1336 14,2 
1906. 5178 | 4891 | 10069 | 174 140 314 8.1 || 651 713 1364 13,5 
1907. 5084 | 4747 | 9831 | 172 | 184 | 306 | 31 | 709 | 656 | 1865 | 18% 
1908 . 5049 | 4829 | 9878 | 160 148 ! 308 3,1 730 | 698 1428 14,5 
1909. 4941 | 4622 9563 I 175 141 316 3,3 689 | 665 1354 14.2 
1910. 5104 | 4809 | 9913 | 177 142 319 3,2 | 662 594 1256 12,7 








Die Zahl der Zotgeburten und ber umehelichen Geburten zeigt eine geringe ftänbige 
Zunahme. Indeſſen ift der prozentuale Anteil an der Gejamtzahl der Geburten bei Tot- 
geburten gegen früher überhaupt nicht, bei den unehelichen Geburten um ein geringes vermehrt. 
Wir verweiſen im übrigen auf die Tabellen über die in Anftalten erfolgten Geburten, welche 
die nad auswärts gehörigen Fälle bejonders erfennen laffen. Die Schwankungen in ber 
Eerual-Proportion bei den Geborenen find auch im abgelaufenen Jahrzehnt wieder recht erheblich 
geweſen. Mit ber Zahl 107,7 im Jahre 1901 ift bie im ben letzten 20 Jahren vorgelommene 
Höchftziffer von 107,3 im Jahre 1900 überjchritten. Aber auch burchichnittlich bewegen ſich 
bie Ziffern zu Gunften der Knabengeburten. Wenn früher im Jahre 1893 die Zahl auf 99,7 
herunterging (mas einem Überſchuß an Mäbdchengeburten entjprach), fo konnte diefes auf bie 
unehelihen Geburten zurüdgeführt werden, bei welchen in dem genannten Jahre bie Ziffer 91,a 
war und ed war damals auf die geringe Eerual-Proportion bei den unehelichen Geburten 
hingewiejen worden. Im abgelaufenen Jahrzehnt fcheint aber auch bei den unehelichen Geburten 
eine Anderung eingetreten zu jein; während im Jahrzehnt 1891—1900 in 4 Jahren 1891, 
1893, 1894 und 1896 bei ben unehelichen Geburten ein Überſchuß ber Mädchengeburten 
fonftatiert wurde, zeigen im abgelaufenen Yahrzehnt nur die Jahre 1903 und 1906 ein 
ſolches Überwicgen, die übrigen Werte zeigen bie Tendenz zur Vergrößerung der Proportiond« 
zahl bei ben Unehelichen. 

Während nun im Fahre 1893 das Überwiegen der Mädchengeburten bei den Unehelichen 
fo ſtarl war, daß es fogar die Gefamtziffer in gleicher Richtung beeinflußte, jo jehen wir 
jeßt in den Jahren 1903 und 1906 troß des Überwiegens der Mädchengeburten bei den 
Unehelichen bei der Gejamtzahl ein recht erhebliches Übergewicht der Knabengeburten. 


Auf 100 Mädchen treffen Knaben 


= bei ben bei ben 

überhaupt Zotgeburten unehel. @eb. Aberhaupt Zotgeburten unehel. Geb. 
1901 107,7 110,5 102,7 1906 105,5 124,3 91,3 
1902 106,5 126,1 115,1 1907 107,1 128,4 108,1 
1903 107,5 136,6 94,9 1908 104,6 108,1 104,6 
1904 106,5 135,0 100,0 1909 106,0 124,1 103,6 


1905 105,5 131,1 107,1 1910 106,1 124,6 111,4 


— 0 — 





Auf 1000 Einwohner und auf ein Jahr berechnen ſich die Geburten wie folgt: 


Monat 





1901 






1902 | 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1909 | 100 








Januar...... 28,6 | 28,7 | 28,5 | 29,4 | 29,0 | 29,3 | 271 | 275 | 25,5 | 28,5 | 27,7 
Februar. . . . . .| 817 | 323 | 9.1 | 290 | 293 805 | 297 | Ba 274 | 26,5 ı 29,6 
März. ...... 30,8 | 80,0 | 29,1 | 31,8 | 31,0 | 29,5 | 285 | 29,5 | 80,5 | 25,5 ıı 20,6 
April. 2.2.0.0. 0.f 810 | 29,1 | 80,2 | 314 | 29,5 29,3 | 276 | 280 | 283 | 24,5 | 20,0 























Mal: sec 30,3 | 814 | 308 | 29,3 | 298 325 | 308 ı 292 ı 274 | 37 || 89, 
Juni j -1 29,7 | 27,1 , 80,0 | 270 | 205 | 295 | 270 | 268 | 25,7 | Ar | 2978 
Bl: 50,6 | 284 | 274 | 316 2841 | 80,2 | 265 | 27,7 | 251 | 245 ı 28,1 
Auguft ». 2»... 30.1 | 292 | 29,3 | 30,6 | 28,0 | 29,3 | 280 | 296 | 25,3 | 22, | 28,3 
September... . . 30,8 | 30,3 | 266 | 306 | 295 | 31a | 290 | 2380 | 251 | 245 | 286 
Oltober . 22.2. | 220 | 290 | 270 | 200 | 974 | 270 | Mu | Ma | 5 | 266 
November . . BB 27.11 Be Tr | tn 224266 
Dezember . . . 288 | 290 | 290 | 305 275 | 285 | 275 | 258 | ar | 22 || 274 
Zufammen . . 








29,4 | 28,8 | 30,0 





27,9 | 27,6 | 26,1 | | 28,2 

Nah der Durchſchnittsberechnuung kommen für die Geburten hauptſächlich die erſten 
Monate ded Jahres, Februar bis Mai, in Frage, während die Wintermonate zurüdtreten. 
Einzelne Monate können wir in diefem Jahrzehnt als bejonders hervortretend nicht bezeichnen, 
da die Verteilung des Marimums doch zu verjchieden ijt. 

Die mehrfach bei früheren Gelegenheiten berechneten Geburtenhäufigleiten im Verhältnis 
zur Zahl der gebärfähigen rauen jei hier für unjer Jahrzehnt fortgejegt und wir bemerten 
dazu, daß bie inzwiſchen jtattgehabten Eingemeindungen zu Verſchiebungen ſelbſtverſtändlich 
Veranlaffung geben. Wir haben daher, um die Vergleichbarkeit mit früheren Ziffern zu 
erhöhen, die Berechnungen ſowohl unter Einrechnung, als auch unter Abrechnung der Vororte 


Bodenheim, Niederrad, Oberrad und Seckbbach vorgenommen. 




























1 - Te» 
Zahl der weib- | | Auf je 100 gebärfähige 

lien Perjonen im || Zahl der |) Frauen ver · unber · 

Alter von \ Geburten aberhaupi heiratete | heiratete 

16-50 Jahren | Grauen | rauen 

darunter || darunter || &eburten | eheliche uneheliche 

verheiratet | ebeliche überbaupt Geburten Geburten 

Voltszählung 1890 und durchſchnitt⸗ | | 

lihe Geburtenzahl 1890/91. . 57661) 23938 | 5018 | 4458 | 8,70 18,62 1,66 
Volkszählung 1895 und burdfchnitt» | [ a 68022) 28334 I 6007 | 5250 | 8,sa 18,53 Lai 
liche Geburtenzahl 1895/96. . .16b 78542 31453 | 6758 | 5947 9,19 18,91 1,8 
Volkszählung 1900 und durchſchnitt | ( a 77578) 38577 | 6876 | 5992 | 8,6 17,85 2,01 
liche Geburtenzahl 1900/01. . .[|b 89226 40781 | 8682 | 7616 9,73 18,68 2,20 
Volkszählung 1905 und burhichnitt- | [a 88015) 40120 | 7754 | 6575 ' Ba 16,39 2,46 
liche Geburtengahl 1905/06. . .| 1 b102320) 49055 || 9754 | 8404 9,53 17,13 2,53 











a) ohne bie in dem betr. Jahre eingemeindeten Bororte, bh) mit den in dem betr. Zahre eingemeindeten ®ororten. 


3. Daß die Bahl der Sterbefälle in Frankfurt a. M. im Verhältnis zu anderen 
Städten und größeren Gebietsteilen des Neiches eine verhältnismäßig geringe ift, wurde bereits 
eingangs erwähnt. 

Der an gleicher Stelle gegebene Hinweis auf die klimatiſchen Verhältniffe ſei hier noch 
durch Auszüge aus den meteorologiichen Beobachtungen des Phyſikaliſchen Vereins erläutert. 


1 


1 















Tagesmittel der Qufttemperatur 























| 102 1903 | 1904 | 1905 105 | 1907 
Jamar .|+ Oe2 — 22 + 431+ 21) + 0,0 | +0o|i+ 8a | + 181— 24 
Februar | + 20 — 21 + 15 *— 55 | + 3,7 | + 35/1 + 26/1 +0s|+ 27 
Mi . 14* 4s + ds F64 4 rd TH ++ 44 
Aprit . .|+ 971+104 #111) + 64 | +11 + 92 |+10,7 + 88 + 75 
Mai . 14141 +152| #106 | +147 | +150 +144 | #151 | +15,0 4154 
Juni .„. .J)+178 0 +181ı | +17, | +17,3 | +17,7 |) +19 | +17,0 | +16,8 , +19,3 
Juli. . .[+193 | +202 | +184 | #184 | +215 | +218 | +195 | +16,6 | +19,2 
Auguft. .|+184 | #182 | +171 | +17,7 1 +185 | +19ı | +186 | +18,2 | +15,0 
September] +15,0 | +14,8 | +14 5 | +159 | +138 *I44 | +143 | +15,5 | +13,4 
Oltober + 941 + 9/+ 85 | +1171+103 | + 66 | +11s | +123 | + 88 
November.| + 44 + 42 | + 31 +64 + 45 | + 50|+ 75 + 54 + 26 
Dezember | + 0,5 |+ 28 — 03 + 05/1 + 35 | + 24/1 + 01) + 2) + 0,8 
| I 











1909 | 1910 


+ 27 
+ 42 
+54 
+ 9,7 
+14, 
+17, 
+17, 
+17, 
+13,2 
+11, 
+ 38 
+ 8,8 


Durda 
ſchnitt 


+ 0,3 
+ 2.3 
+ ds 
+ 95 
+14,3 
+17,7 
+19,0 
+17,3 
+144 
+10, 
+ 46 
+ 20 


Nachſtehende Figur gibt uns eine graphiiche Daritellung mittlerer ZTagestemperaturen 
für die Stadt Frankfurt im Durchſchnitt aus einer 51 jährigen Beobachtungszeit (1858—1909). 
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Diejer Temperatur-Tabelle gegenüber ftellen fich die Ziffern der auf 1000 Einwohner 
berechneten Sterbefälle nach Monaten wie folgt: 


Sterbefälle auf 1000 Einwohner und sen ver berechnet: 





Monate 


a. Ten“ 


Auauft ... . 
September 
Dftober 
November 
Degember 


ee... 





1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 





16,8 | 15,9 | 





1906 - 1907 | 1908 





er Te 145 | 14,» 








| 1909 | 1 
140 | 12.2 
14,3 | 18,0 
15,3 | 14,2 
15,5 | 14,6 
14,3 | 15,2 
13,2 | 124 
12,3 | 12,8 
14,3 | 13,5 
13,3 | 11,2 
12,7 11,7 
12,6 | 12,5 
13,3 | 134 | 


| 18,8 | I 184 | 


| Durch 


ſchnitt 


15,3 
15,3 
15,7 
16,4 
15,3 
14,7 
15,9 
16,5 
14,5 
12,6 
13,3 
14,4 


| 15,0 


ı 


Der gleichartige Verlauf der Zahlenreihen diefer beiden Zabellen, die Beeinfluffung ber 
Säuglingsfterblichleit in den heißen Sommermonaten, die Erhöhung der Gterblidfeit von 
Perfonen in hohem Lebensalter in dem Herbſt- und Wintermonaten find ſchon mehrfach 
hervorgehoben worden und bedürfen weiter feiner Erläuterung. 























Als bejonderer Anteil an der Gejamt-Sterblichleit muß bie Säuglingsfterblichkeit be» 
trachtet werben. Einen Gejamtüberblid geben die folgenden Zahlen: 


b e b ce 


@ = » Sterbefälle Auf 100 Gebendgeburten — Sterbefälle Auf 100 Qebendgeburten 

en S von Rindern treffen Eterbefälle von geburten von Aındern treffen Sterbeiälle von 

geburten unter 1 Jahr Kindern unter 1 Jahr unter I Jahr indern unter 1 Nabr 
1901 8497 1326 15,61 1906 9755 1415 14,51 
1902 8552 1225 14,32 1907 9525 1278 13,42 
1903 8563 1453 16,097 1908 9570 1327 13,87 
1904 9146 1459 15, 1909 9247 1144 12,37 
1905 9134 1577 17,27 1910 9594 1127 11,75 


Wir können im Rahmen diejer kurzen einleitenden Bemerkung zu den Zivilftandstabellen 
über dieſes intereffante Kapitel feine größeren Unterfuchungen geben*). Immerhin dürften 
wenigitens die folgenden Ziffern über einige wichtigere, im Kindesalter hervortretende Todes» 
urjachen interejfieren und zwar find die Ziffern gegeben für im erften Lebensjahre verftorbene 
Kinder (a) und für Kinder im Alter bis zu 5 Jahren (b). 

Für die Tobesurfachen-Statiftit ift bis 1906 ein für frankfurt feftgejektes Syſtem 
nad) 48 Todesurſachen verwendet mworben. 

Das von der Konferenz Deutiher Städte: Statiftifer bejchloffene Syſtem mit 111 
Todesurſachen wurde von 1890 bis 1905 benußt. Seit dem Jahre 1906 ift das Syſtem 
mit 176 Tobesurfahen in Benußung gelommen und das Frankfurter Syſtem mit 48 Urſachen 
wurde durch das kurze deutſche Todesurjachen-Verzeichnis mit 23 Normen erjeßt, welches für 
bie folgende Tabelle bis zum Jahre 1901 ergänzt wurbe. 





*) Anmerlung. Wir verweifen auf bie jehr ausführliche Arbeit von Dr. med. Hanauer, praft. 
Arzt in Franffurt a M.: „Die Säuglingsfterblichleit in Franlfurt a. M.*, erfchienen im 7. Heft ber 
von Profeffor Dr Arthur Keller, Diretor des Kaiferin Augufta Viktoria» Haufes zur Belämpfung 
ber Säuglingsfterblichfeit im Deutſchen Reid herausgegebenen „Ergebniffe ber Säuglingsfürforge*. 




























1906 | 1907 | 1908 | 1909 | 1910 





a. 9ra| arı) 215 2 | 20 

Sebensiäwäße. . - - - In, a | 25 | 228 | 259 
. 83/3) 18 11 oo 

Maſern 200. hy, ss s/I 5! | 0 
a. 1 DE en | 

Scharlach ..... “Ip - 8 10 14 1 
. : a. 3 — 4 2 9 
Sipbiherie Ip s| 5) 0ı | 9 
n u 80 5! ul 9 

Reuähuften. - ip] 20 I al 801 al el Bl ı5| Hl a 
Zuberfulöje Hirnhautent» & 9 9 8 7 10 18 11 8 7 9 
dung ml 20 30 a Fl Ma Bl 2 27] 
— 3 169 | 160 175 103 | 148 189 124 94 98| ım 
. **184iss iso 200 iso iss 167 156 118 121 | 150 

al as| ı 46 5 832 6 el 3 

Luftröhrenäfteentzündung * 66 ie 1 = 86 53 6 - 2 3 
al 98 123 183 ısıl 157) 181 188 | 158 195 | 146 

Bungenmizänbung . . . I» 209 | aıı | 247 282 | 280 | 2ı7 818 287 | 244 | 308 
al ol 15 m) sl a! nl ai ml el a 
Sungenfhwinbfuät. . » (} ul 2, 3% J ou ea a 25 
a al s88 sl 89 5a 32 a 20 min 
Simmeipenframpf. . . 5) al al sI| avi 
Bu a le eh | Fe 

a N =] 6 5 2 = 2 2 17 3 y er 
al 268 | 211 250 | 250 | 365 | 307 | 202 | 276 | 200 | 188 

Magenbarmtatarrh. . . |p| 990 | 281 | 275 | 284 | 381 | 325 | 220 | s02| z10| 18 
Bresdurdfan.....[ej | ala mol an] an) 02| m) a6) = 


Ernährungszehrfieber . . ie 





151 | 169 | 216 | 188 | 158 | 146 | 173 | 192 224 158 

= oa ae al al 

Ungeborene Ewsiie. - [u] 12| 101 sol ol 21 | | | sl 
ja] 122 | 112) 117 | 154 | 1836| 137 | 152 | 190 | ı72 | 177 
Sonſtige Aranfheiten . || 995 | 213 | 202 | 210 | 237 | 248 | 205 | 335 | 318 | 319 















Zufammen | .| 1826 | 1225 | 1453 | 1459 | 1577 | 1415 1144 | 1127 
b.| 1773 | 1628 | 1922 | 1890 | 2070 | 1830 | 1750 | 1837 1573 | 1662 


| | 
I | J 








Es möge nun noch eine Gejamt-Tabelle der Todesurſachen (Seite 14 u. 15) Beachtung 
finden ; in dieſer treten bei den Infektionstrankheiten, die Mafern in den Jahren 1903 und 
1905, der Typhus im Jahre 1908 hervor. 





Ordnungs⸗Nr. 


22 


23 


Todesurſachen 


Angeborene Lebensſchwäche und Bildungs: 
fehler... 


Altersihwäde . 
Im Rindbett geftorben 
darunter: Kindbettfieber 
Scharlach 
Maſern und Röteln 
Diphtherie und ſtrupp 
Keuchhuften 
Typhus 
Übertragbare Zierfranfheiten 
a) Rofe (Erysipel) 
b) Andere Wundinfeltionstranfheiten . 
Zuberfulofe 
Lungenentzündung 
Influenza. » 
Andere übertragbare Stranfheiten . . 
darunter: Veneriſche Krankheiten . 
Strankheiten der Atmungsorgane 
P „ SKreislauforgane . .. . 
a) Gehirnihlag . . - 
b) Andere ſtrankheiten des Nervenſyſtems 
Krankheiten der Verdauungsorgane 
darunter: 
a) Magen» und Darmlatarıh . .» . .» 
b) Breddurdfall 
Krankheiten der Harn» und Geſchlechtsorgane 
a) Krebstranlheiten 
b) Andere Neubildungen . 
a) Selbftmorb 
b) Mord und Zotichlag 
c) Berunglüdung oder andere gewalt- 
fame Einwirlung . » . . - 
Andere benannte Todesurſachen 
darunter: Altoholismus 
Todesurfache nicht angegeben und unbelannt 


Zufammen . . 

















— — 











14 


4434 


4,0 
8,6 
15,0 





(11,4) | 


100 


3,5 
6,1 
22 
0,5 


1,9 
3,0 
2 R 











| — 
| 258 5,0 
188 8,7 
17 0,3 
8 (0, 2) | 
17 | 0s 
109 21 
38 0,7 
47 0,9 
7 0,1 
| 
19 0, 4 
34 07 
778 15,0 
442 | 8,5 
59 1. 
41 0,8 
29 (0,6) 
246 4,7 
540 10,4 
230 44 
399 77 
833 16,1 
} 617 (11,s) 
153 3,0 
} 334 6,4 
122 2,4 
22 0,4 
66 1,3 
167 3,2 
20 0,4 
| 5188 | 100,0 | 
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ij i 











| 
Te Te Te TE Te 


| 
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23/1 0,5 
15 (0,3 
14 0,3 
5 01 
49 10 
80 Les 
14| 0,3 
1 } 
12| 0. 
14 0,3 
831 | 16,5 
441 8,8 
21 04 
35| 0,7 
22| (0.4 
| 262, 52 
562| 11,3 
229 45 
3413| 68 
817| 16,3 
} oe (12,8) 
1834| 9 
} 307| 6,1 
%| 1» 
11) 0a 
9 2,0 
166 3,4 
6 (0.1) 
22) 04! 





























1907 











| 9325 


1% 











| 1910 


Ordnungs · Nr. 

















Der Einfluß der geringen Sterblichleitsquote der Jugendlichen auf bie Sterblichfeits- 
ziffer ift ebenfalls an verjchiedenen Stellen der Literatur erwähnt und befteht auch noch fort. 
Ebenjo zeigt die hier folgende Zabelle wiederum gegen früher einen erheblichen Rüdgang ber 
Zahl ber Berftorbenen auf 1000 Xebende gerechnet und zwar fieht man, daß bie ver- 
ſchiedenſten Altersftufen ihren Anteil an diefem Rüdgang haben. 






















































#2 , | un | | Auf 1000 Lebende 
€ x oikerun = 4414 
Altersjahre Jam 1. de Sterbefälle Nam. De —— ers 

jember \ zember | 

1900 | 1900 | 1901 1905 | 1905 | 1906 | 1900/01 | 1905/06 
0-1 6902 | 1523 1326 7733 | 1577 1415 | 208,3 193,; 
1-5 23606 468 447 26806 493 415 | 194 16,0 
5-10 24931 67 81 29649 1 | 89) 8 2,5 
10-15 20696 41 34 25438 | 41 2 | 1s 1; 
15—20 29147 114 89 31369 107 106 | 3 3, 
20—30 70396 78 350 80076 389 31 | 6a 47 
30—40 46741 308 336 57629 384 421 6,9 7,0 
40-50 30653 | 377 383 35029 369 46 | 184 11,2 
50-60 20897 463 514 23393 585 52 | 34 24,5 
60-70 10502 | 535 | 47 12697 654 597 48,1 4. 
70—80 3749 368 | 393 4292 410 | 497 101, 98,5 
80 und mehr 769 | 151 | a6 877 16158 202.0 201, 

Zufammen | 4588 | 331978 | 5286 | 
| I | 


Das Statiftifche Amt hat im Fahre 1910 Durchſchnittsberechnungen angeftellt über bie 
Sterblichleit in 22 Großftädten des In- und Auslandes, welche hier von ntereffe find und 
beutlich die in allen Beobachtungs-Städten des In- und Auslandes herrichende Tendenz des 
Nüdganges der Ziffer der Gejtorbenen (auf 1000 Einwohner gerechnet) und ber Prozent: 
ziffer der geftorbenen Säuglinge (auf 100 Lebendgeborene gerechnet) aufweift. Die meift 
auf fünfjährige Perioden gerechneten Durchſchnittsziffern laſſen fich Leichter überjehen als 
einzelne Jahresziffern. Die Tabelle (Seite 17 ff.) regt zu mandherlei Studien an, indem fie 
ſehr erhebliche Gegenjäße erfennen läßt, 3. B. daß in Berlin die abjolute Zahl ber Sterbe- 
fälle ſich nur unerheblich gefteigert hat, jeit dem Jahre 1875, während die Promilleziffer auf 
weniger als bie Hälfte zurüdgegangen ift, wogegen bei Cöln ſich bie Zahl ber Sterbefälle 
verboppelt hat und ebenfalls ein jehr erhebliches Sinfen der Promilleziffer zu beobachten war. 
Ebenjo ficht man, welchen Anteil die Säuglingsjterblichkeit an der Gejamtfterblichkeit nimmt 
und wie jomit der Rüdgang der Promilleziffer für die Gejamtzahl der Verftorbenen und der 
Rüdgang der Prozentziffer der geftorbenen Säuglinge zu bewerten ift. Ebenſo intereffant 
ift ber Vergleich der Inland-Städte mit denen des Auslandes 3. B. London, wo nicht nur 
wie in Berlin, ein Stillftand, jondern jogar eine Tendenz zum WRüdgang ber Gejamt- 
fterblichleit zu bemerken ift, aber auch hier bei gleichzeitigem Rückgang ber Promilleziffer; 
dagegen Wien, wojelbjt die abjolute Zahl der Sterbefälle in der Beobadhtungsperiode um 
mehr als die Hälfte geftiegen ift, während die Promilleziffer um etwa die Hälfte zurüdging. 


Ergebnis einer Umfrage über die Sterblichkeit in einigen Großſtädten Bentfchlands 
und des Auslandes, unter befonderer Zerückſichtigung der Sterblichkeit der Kinder 
im erfien Lebensjahre. 

(Zufammengeftellt im Gtatiftifhen Amt der Stabt Franffurt am Main.) 





Zahl der Geſtorbenen Davon || Auf 100 
ohne Zotgeburten |ftarben im) Lebendge ⸗ 
1. Lebens. borene 

jahre (pour 100 








Zahl der Geftorbenen! Davon | Auf 100 | Yafır bezw. 
Stadt ohne Totgeburten Pas im re: Jahres · 
a RR „1. ebene! durch · 
(Déces sans mort· noᷣs jahre (pour 100 | ent 
naissances 



















Deets sans mort-nös 













(ville) auf 1000 der i i auf 1000 be an „Daissuncen 
intgejamt Benöllerung { Decbs er privantes de| (anndes ou insgefamt | Benölferung za = 5722 de 

essous de) la möme || moyennes essous de | Ja möme 

(total) ade | tan) | annde) |) des anndes) we) Habitants) | tan) |) annee) 

























Deutfches Reich. 
































31226 32,9 | 13908 832 | 1875 2329 21 | = 19,3 

30434 297 | 13211 | 29,0 || 1876/80 = 2292 | 20.6 771 17,8 

= | 32198 24.4 12373 | 27,8 | 1881/85 = 2625 185 . 808 18,5 

= | 30355 | 215 | 12621 | 26,4 || 1886/90 3 2903 185 | 928 18,8 

& | 33343 202 | 12011 | 242 | som 3 3504 19ı | 1246 19,2 

32239 | 19,0 10740 | 21,8 | 1896/1900 | 5 3983 17,7 | 1399 | 188 

32919 11) 9932 | 20.2 | 1901/05 3934 16,0 1110 17,1 

32313 154 | 8211 | 166 | 1906/09 4124 14,8 08 | 140 

2975 | | 1875 815 | 1815 81,3 

8207 ‚s | 1876/80 a 278 |, 1453 26,8 

a 3242 | 1881/85 | # 285 | 1685 28,3 

5 3274 | 1886/90 | 8 28,6 1820 25.2 

5 2112 | \ 1891/95 Ei 225, 2050 26,1 

5 3580 » | 1896/1900 ẽ 20,8 1936 | 261 

3512 1901/05 18,1 1545 236 

3091 | 1906/09 17,1 1330 20,7 

| 1875 3,4 | 3145 | 39,0 

1876,80 Mr | 3898 | 37 

Fr | 1881/85 29.1 2983 | 3 

Ss 1886/90 27,0 3287 32.0 

s 1891/95 | 25,8 4101 | 80,8 

, 1896/1900 2511 4460 280 

| 1901/1905 20,1 4074 23,6 

1906/1909 17,9 2954 19,6 

1 2066 20,0 537 17,2 | 1875 4843 248 | 1797 25,4 

" 2525 2,1 | 718 | 176 | 1876/80 5145 251 || 1777 23,2 

* 2867 196 | 734 17,7 | 1881/85 5848 | 1825 | 288 

ei 3188 18,4 | 783 17,7 || 1886/90 5782 21, | 1854 | 22,5 

3 3570 171 | 898 16,3 | 1891/95 6399 19, 2110 | 21a 

z 4093 16,6 1182 15,8 | 1896/1900 7138 | 184 5 | 204 

— 4904 155 1408 16,0 | 1901/1905 8117 17,7 2698 | 19,0 

w | 5124 | 14 | 1291 | 185 || 1906/1909 7961 | 140 | 2084 Ä 15,0 
I 

| | | | 
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Zahl der Geſtorbenen Davon | Auf 100 | Jahr bezw. Zahl der Geftorbenen) Davon | Auf 100 

Erb ohne Zotgeburten ſtarben im! — Jahres · — ohne Totgeburten ſtarben im. —— 
adt 1. Lebens⸗ ren durch- JStadtl. ., ‚.yı. Lebens 

(Deces sansmort-nes)| jahre (pour 100 | ſchnut (Deces sansmort-nes jahre | (pour 10 

(ville) Intgelamt ne | (Döcds an vivantes de (annees ou (ville) intgejamt le  (D6ces au vivantes de 



































































N EL eg ar (total) | {pamr 1000 | denen de IE Inden 
3139 | 6 108 | 237 1875 | |. 
3289 | 246 1105 | 224 182000 | „| mei u... 
e | 381 | 215 | 1188 | ons Sue | E | as | 25% | “0 | 20 
g| um | m 1497 | 20» 1886/00 | 8 | 18088 | 2% 4679 | 262 
= | si | 21% 32 | 2% 189105 | 8 | 14008 | 190 495 | 296 
83 | 194 3597 | 284 18961900] M® | 11578 | 175 3841 | 18. 
8520 | 173 | 3381 | 22s 1901/1905 122698 | 155 | 365 | 174 
7956 | 152 25%4 ' 17, 1906/1909 1er | 150 | 8%6 | 15. 
20 | 27 | 108 | 2 | 1875 2918 | 31a 1051 | 8. 
25 | 5 1 | 276 18760 | m | 2989 | 80% 1010 | 26,» 
5 | 205 | 22 106 | 205 jısss | 5 | 205 | 264 96 | 25» 
SS | 20 | 20 | am | 22 Jısaeo | = | 25 | 2 99 | Br 
E 3006 | 19a 10207 | 2% 115 | 8 | 209 | 28: 96 | 240 
3061 19,1 1084 22,1 1896/1900] 4 3018 21,8 1009 | 22,» 
3583 | 17,8 1165 | 20,0 |) 1901/1905 3184 | 20, 996 | 21,3 
4200 | 18, 1190 | 16,5) 1906/1909 sıo_ | 17 | 81a | 17% 
Ofterreic und Ungarn. 
218 | 305 || 5556 | 206 [1875 | 1206 | 39,7 | 3818 | 28,4 
21130 | 304 5571 | 196 52 1258 | 366 | 3702 | 2 
21333 | 285 | 5 1 | € | 12780 | 314 3474 | 24,4 
E | 20430 255 | 5 196 1a | & | 1489 | 306 | 007 | 284 
5 | #0) 85 10485 2 i8oi | 4 | 14840 | 256 39138 | 19,8 
83586 | 21,0 | 10092 | 19 1896/1900 | 5 | 14546 | 2 | 397 | 173 
83956 | 190 | 9222 | 17» 1901/1908 15049 | 19,8 | 3815 | 140 
34586 ; 8550 15,7 \1906/1909* 15740 | 19,5 
Rußland. 
21134 | 394 1 8821 || 344 || 1875 (Reh Bariatre 
23016 | 331 || 8701 | 844 || 1878780 36,4 . |pröeddente) 
= | 3737 | 333 || 9655 | 88,8 | 1881/85 30,3 4196 | 280 
& | 29 | 386 | 12607 | 386 | 1886/90 26,1 3774 | 21a 
8 | zo | @ | 10 | 3a | 1891/95 6 | 37 | 160 
z | a | 28% | 1222 | 35,7 | 1896/1900 22,2 4009 | 172 
30296 | 36,7 | 12898 | 1901/1905 205 4240 | 164 
38426 | 1906/1909 17,9 




















Stalien. 
7879 34,6 | 2158 | 28,1 Be 9598 34,9 1483 16.1 
7060 28,2 1679 21,» || 1876/80 9237 82,1 121 | 150 
6737 23,1 1503 166 188185 | @ 9801 29,7 1716 15,6 
2 8041 22,6 | 1988 16,6 | 1886/90 5 10695 27.9 2067 16,1 
3 7703 197 | 177 145 || 1891/95 = | 10951 25,6 1994 15,8 
7292 174 | 1829 11 | 1896/1900| & | 10339 22,0 1852 14,7 
8364 18,3 1633 13,6 || 1901/1905 10765 21.2 1953 14,8 
8438 16,4 | 1754 13,5 | 1906/1909 11441 20,1 | 1875 | 13,2 


*, Bien nur 15 14. 


— u 














Zahl ber Geftorbenen! Davon | Auf 100 
ohne Zotgeburten ‚itarben im Lebendge · 


— 1. Rebeng. || borene 
(Deees sans mort-nes) jahre (pour 100 


Jahr bezw. 
Jahres · 

durch⸗ 

jahre || (pour 100 ſchnitt 


Zahl der Geftorbenen| Davon | Auf 100 
ohne Totgeburten itarben im Lebendge · 


borene 
Décees aans mort · nesl · Lebens 























| naissances | | naissances 
(ville) insgefamt aloölferunn nn = ——— de| (anndes ou intgefamt a ur | (Decd« = I wantee de 
dessous de | la meme || moyennes (dessous de | la möme 
(total) —332 | tan) | annde) |des anndes) (total) Dedltants) | 1 an) annde) 


































Zrankreid. Hiederlande. 
45544 233 | . 1875 8218 | 285 | 2878 | 8s 
50148 | Mo | . | | 1876/80 8 76000 SB | 2 | 2lı 
" 54902 | 244 | 9898 16,0 || 1881/85 3 88722 22 | 2654 20,3 
Es | 5356| 230 8 | 155 188000 | © 8818 224 | 2676 19, 
8 | 52132 21a | 7842 135 18915 | & 8357 192 | 24083 16,8 
49353 191 | 6622 122 | 1896:1900| & 8297 16,3 2196 14,6 
48285 | 110 | 5982 | 110 || 1901/1905 kin 7952 | la | 1846 
48695 17,7 5201 | 1906/1909 134 | 1314 
Dänemark. England. 
5869 | 277 | 1912 || 26 |1875 82069 236 || 19980 | 16. 
x 5382 23,7 1807 | 21,8 | 1876/80 81105 22.2 | 20081 | 15,5 
* 5360 | 223 | 2014 | 20,2 | 1881/85 = | 81489 | 20,9 20030 | 150 
Ss | e730 | 9, 2174 | 205 1886,90 | 3 | 80x09 | 19,7 | 20219 | 15,3 
£ 6599 20,1 1910 | 18,6 | 1891/96 E | 85149 | 198 | 20645 15,6 
8 6159 17,8 1746 | 17,1 | 1896/1900] Pe | 82798 | 185 | 21518 16.2 
* 6614 16,1 1822 15,6 1901/1905 74500 16,1 | 17958 | 18 
6789 154 | 1628 | 18,2 | 1906/1909 68852 | 14,4 14286 | 11, 





Anmerfungen: 
Moskau: Einfhliehlih der Sterbefälle in dem für das Gouvernement Mosfau und für die benachbarten 
Gouvernements beftehenden Findelhauſe (»Maison d’assistance des enfants trouves)«. 
Rom: Ausihließlih der Sterbefälle der nicht anjäffigen Bevölterung, welde lediglich zur Verpflegung in das 
ftädtifche Kranfenhaus nah Rom gelommen war. 
1875 1876/80 1881/86 1886/90 1891/95 18986/1800 1901/05 1908/08 
Eterbefälle —— 9376 9150 8399 10071 9579 8982 9913 10361 
darunter nicht Anfälfige 1497 2U90 1661 2081 1875 1699 1549 1922 
Dis zum Jahre 1903 find die in dem eriten 5 Tagen nad) der Geburt verftorbenen Rinder unter ben 
Zotgeburten mitgerechnet, aljo in dieſer Tabelle nicht berüdfichtigt. 


4. Die ärtliche Herteilung der Geburten und der Sterbefälle innerhalb des 
Stadtgebietes ijt, wie in den früheren Jahren, im Tabellenwerk unter Bezeichnung der einzelnen 
Stadtbezirke nunmehr aber unter vollftändiger Einreihung der im Jahre 1900 eingemeindeten 
Bororte Oberrad, Niederrad und Seckbach zur Darlegung gefommen. Die Anftaltsgeburten 
und Sterbefälle jind jyftematijch wie früher behandelt, was in den einzelnen Tabellen durch 
Bemerkungen zum Ausbrud gefommen ift. 








Geſamtzahl | 










davon in Anftalten Gejamtzahl | davon in Anftalten 
Jahr ber | ber © 
Geburten überhaupt | uneheliche | —— | Sterbefälle überhaupt en 











1901 8758 | 996 518 | 70 4588 | 1307 | 209 
1902 8821 1070 576 74 4434 1458 | 205 
1908 8873 1185 578 57 5188 1739 214 
1904 9435 1191 656 47 5025 1658 197 
1905 9439 1215 731 41) 5286 1785 210 
1906 10069 1312 748 75 | 5009 1778 224 
1907 PT 1243 657 70 5086 | 1747 236 
1908 9878 1442 729 s1 ı) 5835 | 2018 220 
1909 9568 1562 735 13 | 50% 1986 253 


1910 9913 1694 735 87 | 5330 2097 255 
4 


20 


Der Anteil der umehelichen Geburten an der Gejamtzahl ber Anftaltsgeburten war früher 
mit etwa *%s angenommen worben, in biefem Jahrzehnt beträgt berjelbe nur eiwa "je, was 
vielleicht auf die größere Inanſpruchnahme von Entbindungsanftalten durch Ehefrauen zurüd- 
zuführen ift, woburd die unehelihen Geburten etwas zurüdtreten. 

Die folgende Nachweifung gibt auf Grund der Meldungen an das Kaiferliche Gejund- 
heitsamt die Bewegung in 8 größeren (bis 1904 in 7) Krankenanftalten. Seit 1905 Tonnte leider 
infolge Änderung des Meldefchemas die Aufteilung nad Altersklaſſen nicht mehr erfolgen. 


Die Frequenz in den Anſtalten: 


Lebensalter der Auf: 


genommenen 1901 1902 1903 1904 195 1906 197 1908 1909 1910 
1. Rebensjahr 323 359 395 463 
2.—5. B 532 586 740 716 
6.—15. e 100 516 647 557 ſeit 1905 ohne Ausfheibung nad) bem Alter. 
16.— 30. = 6879 6745 7282 7582 
31.—60. 5 3157 3747 4239 48399 
61. und darüber 498 498 580 707 
Eunma 11889 12451 13833 14424 16461 15706 16510 19623 21307 25107 
davon verflorben 910 992 1228 1168 1337 1277 1339 1496 1586 1667 
in 9 17 80 8,9 81 81 81 8,1 7,6 74 6,6 
Die Sterbefälle betragen 
in Yo aller Sterbefälle 19,8 22,4 23,7 Pr Fan 17 ee 17 en): 284 81a 313 


Im Anſchluß an die für das frühere Jahrzehnt gegebene Berechnung der Verteilung 
der Geburten und Sterbefälle auf die einzelnen Stabtieile, ſowie die Berechnung der relativen 
—— ber Ziffern in ‚Deaug — die Bevöllerung, iſt die ——*— Tabelle aufgeſtellt worden. 











Auf 1000 der Bevdllerum 






















































Lebendgeburten Sterbefälle enft 
Vollszahl am im Durchſchnitt Totgeb. (im Durch- treffen 
Stadtteile ber Jahre) ſodoiu der Jahte)y J GeburtenSierbefalle 
rl a 190 190 1910] 1509 1s®lı910 190 = 1981910] 190 190% 1910 
| | N 
Altfadt. . ... 26692 23343 22959] 867 681) 568] 569] 507, 435132,5 29.2 —* 21,3 —F 180 
Weſtliche Neuftabt . 10478 9740| 9553 154 149) 129 120 100 92]14,7 115,3 ‚13,5 114 ‚10,3 | 9,6 
Nörbliche — 8424 7400 6696| 204 153 1241 186 97 91]24.2 20,7 184 161 118,1 134 
Öftliche er 14761) 14194) 14380] 393| 365) 309] 244| 235 217]26,6 25,7 21,5 \16,5 16,8 115,1 
Südwehtticne Außenftadt 29760| 43207) 57658] 7781134211524] 322| 495| 519126,1 31,1 26,4 10,8 11,5 | 90 
Weftliche j 8754| 10038 10811| 151 127| 1086| 77! 77) 85l17. 1277 98 || 85|7|70 
Norbweftliche x 15086, 15730) 16805 193, 180| 158] 144 1683| 154]12,8 11,4 | 9,4 | 95 10,4 | 9,2 
Nörbliche 4 28957 31949) 34912] 690. 712 6936| 387) 421) 411123,5 |22,3 |18,2 ‚13,4 118,2 Il,s 
Norböftliche * 34863 44949 479241119 1409 11131 528) 664) 575]32,1 131,3 23,2 15,1 14,8 [12,0 
Ofttiche 3 17858| 18972) 25252] 400| 456 464] 218] 226) 258128,0 124,0 18.4 112,6 11,0 10. 
Bornheim... .. . 12194 16929 21729] 497| 676| 691] 248) 315! 327]40,s 139,0 31,8 | 19,9 ‚18,6 |15,0 
Inneres Eadfenhaufen] 11982) 11870) 12040] 427 8392| 328] 236) 242| 205]35,6 33,0 27,.2| 19,7 ‚20,4 17,0 
Äußeres . 24051) 31444 36710| 728 800 729] 355] 409 413[30,3 125,4 119,» 144 13,0 | ‚ll, 
Bodenheim .... . 25015) 332383 39994] 884 11101041 387) 485| 480135,3 133,4 |26,0 15,5 '14,6 ‚120 
Niederrad . . . . . .» 8877) 9747) 10483] 451) 429) 350] 226| 219) 177]50,5 44,0 188,5 | 25,5 22.5 170 
Oberrad . 2.2.2.2. 8407| 8766| 8943| 349 334 220 * 175 141j41,5 138,1 124,6, 22,8 ‚20,0 ‚15,8 
Sedbah . .... .| 3098| 3108) 3214| 82 77 74) 51: 40) 883|26,5 124,8 1380 16,5 112,0 10,3 
Zufammen . .|288752 334624 380018|8367 9892|8559]4435'4870/4613]29,0 |28,1 122,5 154 114,6 12, 
Diergu Ortsfrembe . — — — | 116] 256) 278 8091 — | — | — — | — | — 











Überhaupt ſerti. Schiffe)]288752|334624|380013|8433 9445 3675[4691|5148 4922]29,2 128,2 22,8 |16,2 15,4 |18,0 


— 21 — 


Die Promilleziffern für die Geburten zeigen nicht mehr die früher beobachtete Gleich— 
mäßigfeit durch die drei Zählungs-Jahre, vielmehr tritt ein Sinken der Ziffern in die Er— 
ſcheinung, und zwar ganz bejonders im Jahr 1910. Bemerkenswert ift, daß fich bieler 
Rüdgang auf die ganze Stadt erfiredt. Mit Rückſicht auf die allzugroßen Unterjchiede zwischen 
den Zahlen in den drei Jahren wurde von der Berechnung einer mittleren Ziffer für die 
Geburten abgejehen. Für die Sterbefälle ftellen ſich die Zahlen mwejentlich gleihmäßiger und 
die aus ihmen berechnete mittlere Ziffer ftellt ſich wie folgt: 


900 ber 9/00 ber 

Bevöll. Bevölf. 
Niedberrad . . 2... re, Mr Norböftlihe Außenftadt. . . .» . 140 
odE —— 20,6 Sedbah ..».... . DEREN 13,2 
EEE = a 19,5 Außeres Sachſenhauſen . » » » - 13,0 
Inneres Sadjfenhaufen. . . . . 190 Nördlihe Außenftadbt. . . - - . 128 
Alt-Bornheim. . » 2 222 .. 17,8 Oſtliche se rene 1l,s 
Öftlihe Neuftadtt . . 2.2... 16,1 Weſtliche Neuftatt . .... . 105 
Durchſchnitt für die ganze Stadt 149 Südweftliche Außenftabt . . . . 10,4 
Nördliche Neufadt. . . . » . 1 Nordweſtliche — En 7 
Bodenheim . ». 2 2 22 20. 14,0 Weſtliche 84 


Da für die Folge auch die Orte des bisherigen Landkreiſes von Intereſſe ſind, ſo ſeien 
hier auch für dieſe einige Zahlen gegeben, ſoweit ſie zu erlangen waren. 














Lebeudgeburten Sterbefälle ausſchl.) Auf 1000 der mittleren Be: 

























































BVollszahl am Kim DurchſchnittſTotgeb. (im Durd- völlferung treffen 
Ort der Jahre) | jenitt der Jahrey Geburten | Sterbefälle 
11: © [1905;06| 1910 |1905 os 1910 1905,06) 1910 1905/06 1910 

I f 

Rödelheim. . - - - 8234 | 10068 | 311 | 280 37,8 | 278 | 147 | 184 
Haufen ...... 1902 | 2050 | 31,5 | 26,3 | 181 98 
Praunheim. . .. . 1423 | 1418 30,2 19,1 126 | 7ı 
Hebbernheim . . 5117 | 5729 324 | 300 | 183 | 181 
Ginnheim . . . » .» 2298 | 2695 2R,a 286 | 131 18,7 
Eihershim . . 2843 | 3567 292 | 2ı | 102 | 8,7 
Gdenheim - . 3041 | 3445 858 | 802 | 146 | 9% 
Preungesheim 2546 | 2642 25 | 280 | 141 | 102 
Niederurſel 90 1026 213 | 2775| 9,6 | 18,5 
Bonams  .. 1114 | 1261 28,7 | 246 | 12,6 | 185 

Berleröheim . 299 441. 1 20,4 3 | 

Zuſ. | 29852 | 34837 32,0 | 26,5 | | 





Wir fehen bier jehr große Unterjchiede in den Relativziffern, bie fi) ohne weiteres 
aus der verjchirdenartigen Entwidlung der Orte erllärt. 


*) Berfersheim refjortiert zum Etandetamt Fieungetheim und fan erit jeit 1910 getrennt gezählt werben. 


DIE EINTEILUNG DER STADT FRANKFURT A. M. 
IN STADTBEZIRKE 
1910. 


—— 


Fösmicnt —— — 


„Städtisches Statistisches Amt.” 





Tabellenwerf. 


I. Geil, 


Tabellarifhe Äberſichten 


betreffend 


die Jahre 1901—1905. 


Tabellen 


für 


vas Jahr 1901. 


Tabelle 1. —- IT — 


Bie im Jahre 1901 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 
. j Es verehe- 








mit Frauen im 








Männer im 



















































































Sebensjahre Jius in is i0 20 21 |2elas|2a|as|a6|a7|28|20|a0|sı|s2|aslsalssise 
* J——— Pin: | 1-72 [JA 
20 — ul un — ” 2 — —| _— — — — — — — si yo 52 I DE 
21 ---J2-1223---/-1-2------[|1 
22 — - 1445 mo 7 da 1 — — — 1 
23 — — — 3 10) 12 2724 17) ı8i 183) 4 6 2) 55 21 4 ıl ıl dl 
24 — — 4 01 928 328 eo Ta al 
25 — — 38 9 9 11) 44| 37) 32209 28 14 12! 510 8 5 4 2 —— 
26 — — 2 2| 16| 21) 36) 49) 54! 5146| 23 30) 22110) 7 6 34 2 
27 — — 3 4 12) 9) 30) 34 41 40] 3226| 20) 17) 11] 9 9 3382 
28 — — — 1} 10) 16) 14) 30) 37) 31) 22 32/30) 21) 13) 3) 12) 8 1] 1 — 
29 — — — — 8/16) 92) 18) 18 18] 27 3 17 12 1 6 SE 2ı 
30 — — 2 2) 3 6 18 20' 21 is 25 is 12 18a SS 6— 324 
3 — — — 1 6123 611 95 ala ı3 9 A 5 4 
32 — — — 147 62 17 111318 9 610 83 95 12 
33 — 11 — 23 3 610 111410 9 5 7 9| 8 6 8 8 81 3 
34 — — — 2 ı 8 5 6 8 41010 8 6 2| 4 6 114 2/4 
35 — — 1-2 3265 13664 3 8 5] d-/4 ı 
36 — - — - 23-65 3—- 4142 2313 25 
37 — 7 -— a2 ds — 235 4 ı1 8 4 a 18! 
38 — — — —— 2) — — .41— 3 1 — 8 | — 4%4614 
29 _— — -/-/ 3 ıs ad! a — a ı ı d-—— 2a 
40 ——--- - ss ı nn ıyaa ya ı dl ıln 
41 — - ya ya ya d— s——92— 
42 —A — —] — -—] -]-1| 1 1 3 -4— 3 93-—-]s- 
43 — | — 1 — —— - 3-3 1 — ı 3 1-4. 
44 —— == — 1---|11)- 1 1 —- —-—-|ıı 
45 — --/- i-- 1 - 9-81 2 
46 1-11] -/-1| 2-| 1-1] 1] -/-] 3 - 
47 — 1] —| —/— —-1 1-1 -1—-1 1-1] 
48 au — — 1 13-21 
49 = 1-7] 434/14 !H 
50 — — — — — — — — — — J44i— 
51 — | = = _ 1 — 1-1 —- 1 Jo 
52 ——— — — — — — — — — ——— 
53 Be [pa pH DS IE HEN (a EIERN Era res JESER EP Ip FREE pe: DE RR DE BE I 
54 _ ll I —]- — 2— — — — 1-—--|ı 
55 — — — —-1-1-]1 1-1 — —- — — — 1 —-/-i— 
56 _ _ — — — —ÄI —A— J—— 11-!-i-| 1 
| | 
1 — — — — — | — u — —— 
58 zb Ba (ee beide a I Felle ben ai = 
59 a See 
s0 und mehr — | — — — — — — — 1 — N — — gi 
Zufammen . — ı| ı8) 32) 96155271 308/331 306 281 243 195 144 129 88 108 —— 

| | j 
Frauen | Fünger . — 118 32| 98152 2581272 2842201721147) 87| 59 49| 34 43) 1611895118) 
BTAueN 7 Alter. | 




















als ber Dann | J | | N 
Ehepaare i. gleich. Alter 11) 24| 28) 39] 46) 26 30) 12 1a) a 835445 


*) Die Ebeichlichungen von Perjonen im 60, Vebensjahre und darüber betreffen —— Alterkombinationen: je 1 Fall 60/445 (zu leſen 
65/42, 66/23, 66,37, Gajär, 67/38, 67:40, 88/41, 6842, — 70/41, 70/44, 70/5 














— — — — — 2) 2| 12] 24| 47| 63] 70) 78| 78] " 45| 57 38/28/22/20 












monat von ———— —— 


Au inebote —— 


Bisheriger Civitſtand der 
e von fan Paare 


= | Monate 














Männer: * — | 
Ber | | | | 
minen | Januar | 254 | 168 151 Auguſt 299 145 236 
| wine N Ihieben Sala Februar 253 | 9 211 —— ss 1274 | 256 
] 1 Mär | 397 | 147 | 246 | October | 285 155 | 3% 
Lebig . April am 192 328 | Rovemb. | 200 132 267 
— Dei, | 972 178 * Decemb.| 178 102 239 
eihieden um 269 137 *1 
Yuli | a0 | 12 | 2 Suf. 3845 1791 3130 
Zuſammen | | 
Anmerlung: Die — — der cheſchließenden Theile ind handſchriftlich auch im der — — nach vom Givil» 


Hande vo 
Für die ——&x werden die ausführlichen Tabellen noch vorbereitet, 


— U — Zabelle 1. 















lichten ſich | Männer 





Lebensjahre 


Lebensjahr der 
Männer 






































































































[97 38 | 39 |a0 | a1 | a2 Jaslaslaslas aTlas)as 50 51|52)53154155 56 57 58/59] 60 = 
| MEBEHIELREIARANEG | 
.-1-1-1-1-- 1-1 -.|- 1-1 | —| —| —11 
Ben (Ds [ram a sa RE I) DT DB DR aD a Mao FR | gar er 1; 
BEA fe oa m Fe Da Ka a a m a na A -  - 
1-11 1-11 | 82) 14| 97] 28 
- 1-1 -- --------------.--| - | 147| 52| 71| 23 
7-1) 1-1 -1-1-- ——-| — | 222 100 9| % 
11-1 1-11 11-1111 1-11 || 2811 151] 91] 85 
1-1 1---------|- 1-11 — | 387) 231 | 110| 26 
su 11-1] — | 3151 205| 84] 27 
17-7 1 11-11-1111 1111-11-11] — | 286] 1938| 63] 28 
I- 3-1 -]- 1-----;- li — 2zu 1865| 34] 29 
3 d—- ılıl ya. — | 201 154 | 33] 30 
4-8 1-1 1-1 — GE 1 — | 10, 108) 28] 31 
3-23 ı1— dı----- 1-1... - I! — || 151] 128] 25] 32 
2a 1-2. — | 119 97| 17[ 38 
— 173--11---—- 11 12-11 1-1 — | 9) 76 14| 3 
7 pe pn a DB BE DD 1-11 —| al 4) 6|85 
+1 34 1-ı----—- A a a a a a — 48) 89| a] 86 
21 3-- -----— 1--—- 1-11. - - 41 86| 6|8 
— 3 1 1 — — 1-2— 1— — — — — 44 85 6138 
»— 4 ıl ı 1------ 1... -.- — | 3| 9| 3]|89 
17] 4 | 1 ESESßeas-eee | 8] ae 
ae Ya Kiel me — — En Va ze Im) Islam u! Ve) ehe * 
a ı ——2 1211——————2— 210 18) 2]42 
#13 —--|-— 11-11-1111 | 21 ı8| 8|48 
3-1 1-1 8---—- 1--- 1 - | 14) 10) 4a 
1/4] Scol-ssceascsei — 
— ee 11-21-1114) 11) 2] 46 
11-1 11-1 1-11 11 71 6) 1] 
ae Kg We ac ra I Dh ar I --------/- 21 >10 
— — — —— — — — — .__- — — — 7 
J1 (Re at = * J— I I | | 5! | 
1 1-— 11 ı--Ig ı-—--1I [14-1] 1 ul ul Is 
1-1] 1-1 11-11-1111 1-1] _ | 6) 6| —|54 
121-1] 1-1 11-11 81-1121 — | 10) 8) 2]55 
-1--- 1-1 2-1 1-8] - | 8 8| —| 
---1-1 11-1 1-1 11-1 1-0] | 4 4| —[57 
Fe ee u Due BR a pi mr — 
1-11 —] | -i- 1---1 1 3-/-1--/-_/ 1-1 - ii 6 5| —[ 
ii —— 2 Fi 1 1l—| 2 | 2 55 — 
| 3 
12 2 
17 N 






























———— Religtomsbefenntniß der j | Bemerkungen: 
| Frauen: ‚ Im 345 Fällen waren beide Ehetheile geborene Ftant · 
Be und inägefammt 649 Männer u. 884 Frauen 
vang. | Rath. | Iar. Type Mn fanmen iefiger Gebirtigteit. 
Bei 131 Ehei ng wurden durch den —— 








1a0 voteheliche Rinder (61 m, 79 mw.) legitimirt. 

| He ee —— * | Des Schreibens unkundig waren 3 Männer und 
zum — — 2 Frauen. 

ffident. u. ohne Angabe | Im Laufe des Jahres 1901 wurden im Geirathäregifter 


101 rehtäfräftige Scheidungsurtheile vermertt. 





Yulammen . .| 1382 | 10% 
Zahl der confeifionellen Ehen 3125, Zahl der Mijhehen 1005. 





Zabelle 2. — V — 


Mochenausweis über Geburten 
(Nah den an das Kaiſerliche 










Lebend— Todt- Geftorbene 




























$ n bis (ausicliehlid) Todtgeborene) | 
on 

2 Sonn — — 

Rn abend geborene überhaupt — 

0—ı Jahr 




















































I 
1 | Pl.Januar | 5. Januar 100 4 3 7 26 29 5665| 11 3 
216. 112.* 1418 — 4 4 48 a BB 20 5 
311% :,- 11%; 180 4 -| 4 51! 50| 101] 2! 3 
+10. 3 IR . 164 2 2 4| 53 51 1084| 19 6 
5127. „ | 2 $ebr 157 N 3 4 371) 31 al 12 1) 
6| 3. Fehr. | 9 , 172 2 3 5 5 39 4] 6 7 
7.4.30. | 16. „ m, — 4 «| 39 5 Sl ı7 1 
BE. 5 » . 192 2 | 4 53 45 WB 15 4 
9124.. 2. März iu 194 | 2 5 7 48 48 MW 15 7 
10 | 3 März 9. „ 10| 8| 103 — - — 38 49 87] 14 3 
11:1:10, -, 16. „ 98 65 | 168 8 3 11 46 44 00] 19 6 
ı2 |ı7. „ 2» . 95 74 169 5 3| 8| 62) 4l 1088| 22 6 
131%. „ 3. „ 71 58. 129 2 24 54 39 o81 12 10 
14 ]31. „ 6. April 94 5 | 178 2 1 3 64 55 119| 16 7 
15 | 7. Mrü | 18. „ 76 92 | 188 4 2 6 61 42! 108] 21 9: 
16 | 14. „ 20. „ | 87 ıı1) ı 3 4 4 4 Bl a 
17P21.5 —— 22 80 1172 5 3 8| a7 40 871 16 5 
ı8|28 „ 4. Mai 775 77 mai — 2 elle 2 ml 6 7 
19 | 5.Ma |1. „ 79 87 166 2 1ı 3| 2 38! 8] 15 6) 
20 |12. „ 38... ; 93| 69, 182 5 1, 6) 5 36 90 16 8 
2ılı9 „ 25. „ 87 84 171 5 — 5141 48 880 15, 3| 
2212. „ 1. Juni 89 89 | 178 381 4&| 7 50: 53! 108] ı7 7 
233] 2. 9m | 8 „ 5b 8 — |! Bl [| As 16 en 
4|l9 „ 15. „ 94 75 | 168 11 8 4 37 371 Wal 13 5 
»35|ı16. „ BB: 81 76 | 167 s| 2 6 | 51) 51) 1082| 4 & 
2|23 „ 29. „ 79 89 | 168 1 8 &| a8) 53| 101| 2u | 
27|30. „ 6. Juli 92 71 | 1863 5/i 12! 86] a 49 9| 30 4) 
2383| 7. Juͤli 13. 5| 87) 18 1| 8 4 | 5656| 47| 1038| 26 5 
29 | 14. „ 20. 86 78 1664 4 216 59 40 Wi a2 7 
30 |21. „ BI 88 68 | 168 5 1) 6 5838| 96 38 9 
31 |28 „ 3. Auguft]| 82 | 82, 164 1 3 “| 65) 49| 114] 44 14 
832 | 4. Auguſt 10. „ 73 80 13 6 ii 120 50) 44 | 26 14 
8111. .-.117- - 2 84 1686| 3 1 4| 66 44) 110] 31 18° 
vlıs „ iM. „. 78 74 | 162 2 ı1ı 83] 2 56 8988| 20 ıı 
85 | 25. Bl. „ 10 | 89 1898| 3 8 614 48 | 27 14 
36 | 1. Sept 7. Sept. o2 75) 19 2 10 8) 8 3 7 21 6 
8718 , 1% 80 | 80. 160 4 2 6] a 3) 8| 33 4 
slıs. . |2. , 2| m 182. 2 2 | al | ml is 5 
s9l22 „ Ar 35| 97.18 2 1) 3] all 23) 8] 18 A 
4019 „ 5. Octob.| 87 2 | 159 1 2 3 | 40, 89 7] ı5 11 
41 | 6. Octob. | 12. , BI 78 166 — 3 3186 29 | 13 2 
42118. 19. „ 77 27) 14 3 4| 7 28 311 59] 15 A 
4312. „ 2. „ 71 910 5 — | 6[| 39| 3) | 111 8 
44 | 27. 2. Novbr. 70 80 150 1 2 | 3 32 28 80] 10 2 
45 | 8. Noobr.| 9. „ 77 70. 147 3 26 42 29 711 18 A 
46 10. 16. „ 83 78 161 2 7 01 | 50 @I 10 7 
47117. „ 8. „ 88 7316| 1 «| 5| 3) 39 78 12] 5) 
48,2% „ 30. 78 76 1 5 4 9| 2 39 | 1a 2 
49 | 1. Decbr. | 7. 3 8 6 40 27 671 14 2 
501 8.— 14. 2 2 4157 9 9 ı7 8 
61 I15 „ 21. 3 316 37 86 73] 18 3 
521292 „ 28. — 8 346 41 871 19 2 
52a1 9. „ 31. VA AR ap ER 25 16 al ı5 1 
zuſ. 124 26 


1 [74 12145 | 4688 1013| 313 





+) Hier Dienftag. 


— V — Tabelle 2. 


und Sterbefälle für das Jahr 1901. 
Geſundheitsamt zu erſtattenden Berichten.) 


Todes-ürſachen. 
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ee et .g ll 748 I a2] —-| 2| — 
-I 11 -I —-I —1 —1 — 4 7 1144 — -|ı — 
ee — zn ee re ee 15 51 264 ee 
—J5— = sa 1 ıl-I ı ol sıl 1 11 — 
—— — 3I-|-I-I. s| a] ı\ ı| 2 
1.11 1 -1—-1-— 7 6150 —ı 11 — 
apa re ae ı 16 | 59 2 — 
[-1-I ı 1 15 -I — 
| -41-1l 1 l 13 — — 
Eee en 1 9 =: 


Tabelle 3. ri 


Die Lebend- nnd Todtgeburten des Jahres 1901 nad 
a —— ſind hier, —V » von der letzten Spalte, ſoweit 




















































































































€ efi e Unebelide 
Stadtbezirke | ü s — F s — 
A . 
bes. Lebend Todt ——— vedend | Todt | —— 
geborene geborene geborene | geborene 
Stadttheile. II Terereete 
Stadibejirt | Etaberpeit | M- | W. aut m. w. uf. m. | w. zuſ. m. w. zuſ. Im. w. u] m. w. auf. 
ı | — 10:| 115) 222] 2] 6 8 109) 121] 280] 26| 27] 58 ] 5 30 28] 58 
2 |. 130 99 2289| 7 &| 15) 137| 107 244] 30) 36 66 2 4 8) 82) 40) 78 
8 R 105| 112] 217) 1 3) 4, 106) 115 22i| 27 22) 49 2) 3) 5| 20) 25] 54 
4 w. N. 82 28 551 1| 1) 2: 83 24 a) 8-1 2:1 8 
5 A 45) 87) 82) 1) 3 4) 46 40) Bel 10) 10° 20 1l-| 1) 1110| 21 
6 n. N 85) 73 168 1) 3 4 86 76) 162] 11 19, 80 1] 1 2] 12) 20) 82 
7 BEN. s1 110) 201) 4) 3 7 95) 113) Zus] 39] 39) 78 1]—) 1140) 39] 79 
5 x 50 50 100) 2 1 3 52 51108) 9) 9 18 1— 110 9 19 
9 S. W. 88 941-1 1 88 95 188] 17] 16 83 1) 1) 2 18 17] 36 
10 m. 50) 28 73 —-| 1) 2. 50) 2 4 4 a 11 dd © 
11 9» 12 1 as —ı -| 21 17) 3 ı 4 B-— =| ı 4 6 
12 N. 66 68180 5 3, 8 71 66187] 9 12 2U——-| 912] 2u 
13 N. DO 97 68 1661 4 2| 8 101) i 8 5 1a —| 8 5 18 
14 O 75 75160 3 1 4 78 76 164 13 6 19 ———ı 18 6| 19 
151. S. W 138. 165 2488| 3 1 4 1411 106 27] 9 14 233 —--—| 9ıs 28 
151. z hm — 2 2 798) Tore A 5 10 -|-|—| 4 6 10 
15111. x 39 45 84 1 —| 1 a0) Ab 8 5 3 in 1 5 dd © 
161. r 3 6 da ı- U de A— u 1-1 ı al 
1611. = 1 27 ds 289 90 - N-——-| ı— 1 
17 W so 20 501 —| ı) 1) 30) 21 | 2 di 8 i-—| 2 4 6 
18 N. W 46 29 74— 1 1 | 80 Wa ni —i 8 4 1 
19 : 24 29 65 1 — 1 3 m A 2 A -——i 2 4 6 
20 N 92 100 199 5 2 2 me am 1 1 A 
21 156 171 327) 7) 4 11 1683| 175) 8338| 23] 13) 86) 3 1) 4) 26] 14 40) 
221 N. DO 100| 109 2090| 4 4 8104| 113, 217] 22 27 49— — — | 2] 27 40 
22, z 35 26 3b 26 69 2 ii — 1 2 8 
23 J 221 187 408 9) 6) 15 230 193) 428] 20 28 49—| 2) 2, 26 25 Bl 
24 A 13) 881186 2 1 8115| 84 180 15 7 2 ı-| 1 16] 7) 28 
25 3) 3” 80107 3 2 5 9 82 1721 i0o 8 is -—— 10] 8 18 
26 E 22) is 4! 1 1 2 3 20 WM 5 2 ND—-——| 5 2 7 
27 R 113 97210 1 2 8 114) 99 2ı1slıa 10 ME — 1410) 24 
28 = 116) 93208 3) 4 7 119) 97 216 810 18-1 — 810) 18 
29 z is 21) 3% ı| -| 2 19 21 01 2! 2 4--—i 2 di 4 
30 z 86 881174 2 1 3 88 89 177 11) 6 19 -— —|11] 6 17 
31 ; 128 102] 230) 3) 1 4 131] 109 24 7) 8 16--|—| 7) 8 16) 
321. ©. 6 127 97, 224 4 6 10 ı81l 108. 2344 9 6 16 1— 1,10 6 16 
3211. , “are en ha— ı I ı 
—* 0 eh ei —53 
331 . 1083| 101 209 1 4. 5 104] 105 208| 14 12 26 1— 1 15 12) 27) 
3311 54 57 111 46 56 a 1 6—, — 416 
34 Bodenh. | 110 116 86 3 — Hull na el AL 15 —--—| Al 15 
85 , 196| 194 390 8 3 11) 204| 197) 401] 10 17) 27—| 1) 1110| 18 28 
36 E 97 981 2 9 m 9 51— 9 5| 14 
37 Niederrad | 223) 187 410 5 5 10 228 192] 420] 26 4 50.—— — | 26| 24) 50 
38 Oberrad | 158 151 300. 3) 3. 6) 161) 154) 3165| 24 27) 51—) 1 | 24) 28 62 
39 Sedbah | 38! an m ı 2 abe aa In ıl a a 8 
Stadttheile: | | 1 | 
Atftadt 222.0. 17 83 85 168 8) 8 16) 91 93] 184 
Weitliche Neuftabt . . 4 12 11° 28 1)—| 1!) 18) 11) 4 
Nördliche „ : 3 86 11: 19 30 ı, 1) 2) 12) 20] 32 
Oeſtliche 4 147 48 48 96 2—| 2 50 48 98 
Sabweliche AÄußenſtadt 6 368 3 36 40° 76 1 2) 8) 37] 42] 79 
Weitliche 2 80 6 8 14-1 1) 6) 9 26) 
Nordwetlihe . 1 91 so 1 is — — 61a 28 
Nördliche H 9 331 3% 29 67, 4 1) 5 42] 80] 78 
Norböllie 13 588 486, 72 64 136 1 2) 3) 73) 66) 189 
Deftliche s ä 191 178 2816 44 — — rl 16 MM 
Bornheim. . 2... - 6 252) 217 2 22 46—-|-|| 24 22] 46 
Inneres Sahienhaufen | 214) 190 404 2 219 192) 18 14 32 —- —' — | 18) 14 82 
Aeußeres ii 362 323) 685 10 15, 372 31 21 52 2 -| 2] 33] 21] 54 
Bodenheim . .» . » - 403 408) 811 4 415) 12 2383| 56— 1) 11 28] 34] 57 
Niederrad. .. . - - 223) 187. 410 5, 10. 228, 192 26 24 50.-—/—|— | 26) 24| 50 
Oberrd . .» 2... 158 151) 309 36 161 24 27 Bi — 1 1 ai 28 52 
Sedtah ......- 38 41) 79 Dr Br Ta? nu” Bar a EN 1 4 8 
Sujammen . . [3886:: 35747460 113 1001213 3uUV013674 7673 +9u 476 a 18, m mi 
Eltern Auswärts wohn. 7 i9 Be 2 5 N 9 24 39] 21| 24 46 1 1 24 48 
Ohne Wohnungsangabe | — | — | — — — —— | — -I— — —| 1 | 9 ı 2 





Ueberhaupt . . |3893,359317486/115/105 2204005 36987708 > 27 101122 IE] —12 | 
Davon in Unfalten . . 233 201] 44 10) 15 36 252 220 A7a| anal 215; 405] 12 u au ia 254 sw 


Digitized by Google 


— — - — — 


— VI — Tabelle 3. 


Geſchlecht und Segitimität in der Ausſcheidung nach Stadtbezirken. 
thunlich demjenigen Bezirke zugewiefen, in welchem die Mutter wohnt.) 
a nn nn — se ñ — 



























































































































Fälle mit Zahl der 
. unbefannter Stadtbezirte 
Lebendgetcrene ae Gejammtzahl Wohnung Veburten 
geborene der Eltern ohne beym. 
beyw. nadı Rama ’ . 
.——— —— — — — auf bie Stabttheile 
m. | w. | auf. | m. w. | auf. gehörig | Wohnung. Stadibezirt Stadutheil 
1383| 142 2765| 6| 7| 18] 139 | 149 | 288 6 282 1 A. 
160 135| 295 9 12 21] 169 147 316 — 239 2 . 
132| 134| 266 3 6 91 135 140 275 2 239 3 " 
) 1 1|. 2 35 25 60 — 67 4 w. N 
2 3 6 57 50 107 84 5 = 
2! 4 6 98 9% | 19 4 168 6 n. N. 
5 3 8] 135 | 152 | 287 85 682 7 d. N. 
814 62 60 1822 2 118 8 
11 2) 3] 106 | 112 | 218 — 184 9 S. W. 
| — 2 2 54 29 83 — 75 10 m. 
— — — 22 21 43 — 40 11 N. W. 
5 38 80 78 168 — 134 12 N. 
4| 2) 6] 109 75 | 184 2 175 13 N. O. 
314 91 82 | 173 9 444 14 O. 
8 1 4| 150 120 270 — 246 151 S. W. 
— 2 2 83 76 159 — 146 1511 " 
1 1 2| 5 | MI — 92 1511 — 
11 — 1 8 7 10 — 8 161 — 
11-21 8 18 29 47 — 47 161. 5 
— —1 1 32 25 57 — 62 17 m. 
| — 1 1 48 34 82 _ 71 18 N. W. 
1| — 1 3 19 Pr 
6 2 8 1 20 N. 
01 5/16 2 21 . 
4| 4 8 6 221. N. O. 
8| —| 3 _ 92. 5 
9| 8/17 4 23 P 
3 1 4 — 24 r 
3 2 6 — 25 D. 
1 1 2 — 26 . 
ıl 2| 3 1 a | 8 
3I| 4| 7 — 28 
1 — 1 — 29 
2 113 — 30 ©. 
3I 11 4 _ 31 5 
5 su 1 321. S. 6. 
1 1! 28 1 321. r 
2i— 2 _ 3211 5 
2| 4 6 1 331. Ei 
2 4 6 1 8,1. * 
3| — 8 — 34 Bochkenh. 
8 4/12 — 35 J 
1 1| 2 _ 36 A 
6| 5/10 — 37 Niederrad 
8| 417 — 38 Oberrad 
1 sı 4 _ 39 Seckbach 
| Staditheile: 
425 | 411| 836 25| 48 f 8 Altjtadt 
89 71| 160 4 7 92 75 167 — Weſtliche Neuſtadt 
96 92 188 4 6 98 96 194 4 Nördliche P 
189| 208! 897 4| 12) 197 | 212 | 409 37 Oeſtliche — 
398| 385 | 788 8 15] 405 | 398 | 708 — Südweſtliche Aufenjtadi 
86 51 197 3 3 86 54 140 — Weſtliche — 
96 87 188 1 2 97 88 185 3 Nordweitliche . 
352! 3863| 716 0! 31] 373 378 | 746 3 Nördliche u 
638| 537 | 11756 5| 38] 661 | 552 | 1213 12 Nordöftliche 5 
212| 190| 402 4 9 Oeſtliche 
271 233| 504 6 1 Bornheim 
232| 204| 436 — Inneres Sachſenhauſen 
393| 344 707 4 Neußeres = 
426 | 441 867 — Bodenheim 
249 | 211) 460 — Niederrad 
182 | 178 | 380 _ Oberrad 
42 44) 86 — Seckbach 
4376 | A050 | 8426 | 133 | 118 | 251 | 4509 ; 4168 | 8677 sl 8758 Zufammen 
| | nıl s| 5) 8| sı 8 nl — — | Eltern Auswärts wohn 
— — — 1| 1] 2 1 1 2 — — Ohne Wohnungsangabe 
4404 | 4098 64 137 124 261 4217 8768 — Ueberhaupt 
“us | “| 3) 26 | 57 sis | 480 | 996 79 996 Davon in Anflalten 








li 


Tabelle 4. — VO — 


Lebend- und Todtgeborene nach Geflecht und Legitimität für die 
einzelnen Monnte des Jahres 1901. 





Unebelide 








GHelice 
















— * Todi · Bu 


Lebend || Todt- 
| Sulomımın — atbot. fammen 


geborene oeber. 


Dionate 















m. | w je! m. | w. 






Sl... 2:54.08 
Auguft. . »... 
September . . 
October . . . . - 
November 
December 








5 
2 
ns LE 2 2 2 2 ae 





4404/4093]137 
261 


8497 





Zufammen . 


















7486 2 20 — "7706 


| 





1011 4: 1052 
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Demerlungen: Die Anertennung der Baterjhaft unehelicher Stinder fand ftatt im 147 Fällen (bei #2 Anaben und 
5 Mäpdden), 
Zwillingspaare mwurben 95 geboren 133 nur Anaben, 28 nur Mädchen und 34 Anaben und Mädchen), 
zufammen 100 Anaben und 90 Mädchen, außerdem 2 Drillingsgeburten (1 nur Rnaben umd 1: 2 Anaben 
u. 1 Mädden), Nach des Baters Tode wurden 12 finder geboren (6 Anaben und 6 Mäpdhen). 














Tabelle 5. 
Die Geborenen nach dem Religionsbekenntniffe der Eltern. 











Religionsbetenntniß der Mütter —— 
Evangeliich Katholiſch Ieraelitiſch Diffidentifh n. 


ohne — 
Lebend» | Zodt-| Lebend · ¶ Todi. VLebend · 
geborene gebor. geborene | gebe. ueborene — 














Lebende | Zadte | 
“| geborene || geber, Zuſ 





m, | m. | m.|m. 








A. Ehelich Geborene 


Religionsbefenntniß 
der Bäter: | 
Evangeliih . . .}17781165555,58] : | 5 8 8—| 
Katholiih . . .| 564 5211 7| 9] 788) 704,88 I a1] 1 - [11854 1227 40 26.2647 
Israelitiſch . . » 2 7—— { | | 
Diſſidentiſch u. ohne 
Angabe . . 4— 


Zufammen . „23 6212 218762 67 
B, UnehelihGeborene 303) 25613 7 














1333|1220146|8: 5ltı 10 
204 207, 81] 3) 6-11] ı 














Er 























Sufammen . . [2655|2478175174 1537 1427 54/43 2001182 6 slız = 2 — — 
5128 j10| = 2964 97 | 382 | 8197 | 





H | 


Unmertung: Handſchriftlich find die Tabellen 4 u. 5 aud nah Standesämtern vorhanden, 


— N — Zabelle 6. 


Die in den einzelnen Monaten des Jahres 1901 Berfiorbenen nad 
Altersgruppen nnd Civilftand. 









Don ben BVerjtorbenen ſtanden im Alter von Davon waren 




















Jahren 
— 33555558555 | [vers [ge 
7 1111394411J— * ledig verh. | witt: ſchie⸗ 
232 3323 | = | wet | ben 
Januar . » 1 205 119 71 1 
Februar . 2 1883| 108) 74 2 
März ..%.. 7 233 121 60 2 
April 2... 6 226 1389| 57 1 
Mail. . ii.» 4 199| 139 57 5 
Jani... >. a 8 240 118) 58 2 
Juli. . 1 299 9 49 — 
Auguft... ... 2 301 ss 4 2 


September . . . 
October 
November. . 
December. . . - 





206) 111 46, 
2580| 1334| 655| 
1927 285) 168 8 





















1326 
1231 


447 81 0'336 1383|514|474,398|153 


404 65) 23] 37) 69 64 71 101) 119) 120) 50 4 
| | | 


Bufammen . . 
Davon bier geboren 






























































. Tabelle 7. 
Bie im Jahre 1901 Jerſtorbenen nad Geflecht, Alter nnd Civilſtand. 
Alters- u Brenn: j ARFERSUFS 
| ver-| ges vers | ge» | ver | ge | 
tlafſen ledig verh. witt⸗ ſchie⸗ zuf. | ledig | verh.| witt« ſchie · auf. tebig'verh witt⸗ — zuſ. 
| wet | den | wet | den | | den | 





| wet 































2580 1334| 6551 19 


519 444) 11 | 
100 * 168 8 


8 1m 112 4) 1109 
! 

















+) Hanbiriftlih nah Standedämtern vorhanden. j 
Anmerkung: Handſchriftlich iſt ald Grundlage für die Tabellen 6 und 7 eine volftändige Kombinationstabelle nad Alter, Givitjtand 
und Geſchlecht für die einzelnen Monate vorhanden. 


Zabelle 8. — X — 


Die im Jahre 1901 Verſtoörbenen nach Geburtsiahren und Altersklaffen, 
fowie nach Geflecht und Gebürtigkeit. 




























































4 Davon 

Ge· Ucberhaupt | bier*) hier*) 

burts« geboren J burts- geboren 

a m. mw. jzuf.jm. w. * m. | w. 

f [ | 

1901 |508| — 368 -—-| 508) 368| 8761474 | 341 li 8 

00 = 74 | 202. 102] 322 304, 626[298 | 267 8 ı 
| | 

1899 | 54) 27 42 28] 81 70161] 77) 65 “5 
98 | 25) 13 | 18 10| 38 28 66| 37) 27 8 8 
971 10 A ı5 12] 14 27 Al ı2) 24 3 5 
96 ıı 5! 2 Sl ı6 10) 260 16: 9 4 
I 3 4 9 el 7 15 2a 5| 1 15 
“al Tı la ds Tl 3 7 8 4 
sl6s 4a ı Jo sale 3 dd 2 
s2)1 551384194—64 1 8 
Te Baar Var ur ee Be 519044 1 2 
v0 iılıvyıdı a A dd 1) 8 6 
BI — 2 4 2 6 923 2 12 
s15 112 1 ı 3 4 1 71 7 
| a sı— As da al ı 5 6 
si 3 21 a 33 5 510 2] 3 5 5 
51 ı 21 J 3 710 13 6 & 
84 53 2 5 8 7 Ab Ai 4 8 5 
83 7 6) 3 A 13 7 20 A| A 2 6 
82 12) 4 || 10 31 16 13 29 66 10 4 
si) 5 2| 55 4 7) gi 10 2] A 3 8 
80 Tu 7 6] 17 13) 80) 9| 5 9 10 

| | | 

1879 | 10 6, 6 al ı6 10 26 2 2 48 
BI 7 6) 6 5) 13) 11 24 31 3 3 10 
771 15 10 13 9235 4 6 11 6 ı 
76 1210| 14 100) a 24 496 5 4 6 
351 6 7/10 ol ıal 16 WM 5 5 53 9 
74 13 11 9 9XN Ma 18 MB 5 3 ı 8 
73 6 9:13 9 15 22 37 8 7 6 3 
721 71 98 14 Sl ıc 22 Sl 3 6 5 7 
711 15113 9 51 28 14 42 5 5 16 
70 1 20] 16 6) 11] 36 17) 59 7 1 6 A 

1i8661 8 a 11 7110 18 Bil ıı 2 5 4 
68 14 8 Bl SI 22 13 3 6 5 5 4 
67 x| 9) 7 6) 17) 13) 30) 4 3 4 6 
6] 1515 11 430 15 4 6 8 ge 
65) 512 3 917 11 2 2 U ı 
641 8 10 5 8b ı8 13) al 5) 2 — 2 
sl ı2 9: 7 A 1 11 32 4| 38 u — 
el The Bl 2 2 — 2 
sl ai Tal hl a‘ = gen 
601 9015 12 4 24| 16) u ı 5 Y 1 

| | 

1859| 8310 7 sb ıs 15 38 2 Alf ı809 — 4 
581 9 13 8 10) 22 18 402 41 08 — 
571 ı5 10) al 9| 25 18) 838915 61067 — — 
56 | 12 10 13 14] 31) 27 6897 51 06 rn 
55 Ss 8 3 7 16 10 = 2| 1 05 — 1 
slıoı 9 421 ı7 Bl al 2 eg Gm 

si Tızı 6 ds maıl2 ı 2145| 4588 |1279.1109 
5323| 58, Te 19 4215 4 | 





®) Handfiriftlih in der Ausſcheidung nach höheren und niederen WiterBtiafien vorhanden, 








— X — Zabelle 9. 


Bie Sterbefälle des Jahres 1901 nach Htadtbezirken und Monaten. 
(Die Sterbefälle find,abgejehen v.d.2 legt. Spalten, benj. Stadtbez. zugewieſen, in welchen bie Erfranfung erfolgte.) 
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| | | II | | Kinder seE_r 
Stabtbezirte) | | | | I&| Isle $ Bis zu — 
bezw. Ss: s|=| „\.jelglg|ejg| a [de Saat [381285 
. EEE 555 la len a er .alarlees 
Stabitheile. | # RAR = KiAlA|e als — 23 22 55 28182652 
zt | Stabttbeil | | Muh I. ltd U; Ele 5 
ı | .u 16, 191 23 12, 14) 14| 16 13) 13) 11] 19) 18] ı82| 66) 14) 85 17] 2| 180 
2 ⸗ 14 14 21 20 16 20 20 24 20) 8 11) 18] 206| 62) ı7 100 22] 2| 141 
3 . 12, 10 11] 22 16) 18) 15 16 10) 12] 11) 101 1863| 45 12 7114| 2] 89 
4 w. R.JI5 5826512223 411 6265821 a 
5 . s 9 10 5 83 9 5 2 2 5 6 WW 1 2 2391171 
6 nor lose 7 9a 76 | ws 5 9 A 218 
7 ö.R. | 18) 15 16 14 17) 12) 11, 18 10 11) 10 16] 1683| 30 10 57) 13] 5| 130 
8 — 458 2 Tıı da 71 742178) 11 6 17 6 5] 161 
+ ET Te 7 575 er a al 7 
10 W. es s 344538 46 2168) 6 — 12 42 80 
11 RX. 5598 aaa A K-I—| 
12 N. 113 6 As 76 A 6 9 9100| 10) 4 14 Al 101 120 
18 NoO. Is Ei Ta 9 A 5 8 gl M| 21 3 2%! 3 5| 100 
4“ -| ©. 9 each 3 8 3 8 9 MI 26 7 32 10] 26| 281 
5 Irene Tl m 8 Bllıoe| 9 5 As Tl al 86 
1511. : aaa sa a1 7 a 2 9 5| 70| 29 3) 36 5| 3] 66 
15111 5 8 4a a 2 1 8 8 2 2 3 1 2| 80] 1 — 20 —1—| 28 
161. — ii ———i—— ı-| 2] 7? 
1611. R 14-323 3-| 11-| ı-[ 22] 5 1 9] 2| 9 
17 W 21 833— 2— 131—14181 4 1 5 11 —| 19 
18 N.wW. 5 718482 —53 685041 5 — 9 — ı) A 
19 n s2— 5 555— —32354416— 7-12] WS 
20 N 10 15 8 71210 5 8 9 83 714108] 14 3 22; 4] 31] 160 
21 R 12| 10] 18) 11) 10) 16 16 14 11 11) 10) 22] 161| 45 9 59 11] 1] 127 
2a. | MO 85612 Kal 6 A 6 7 | 43 12) 5018| 1] 86 
22. o - 5 34128 ı 41 1 8] 5 1 8 1 —| 17 
28 — 26 11) 23 18 20 22 22 27 15 11) 19) 161 2830| 81 24 107) 26| —| 186 
24 a 50 768 6 Tı0 1 5 710 82] 34 13) 381183 —| 66 
25 D. 9 He oe il ea 5 6 
26 R | 23-| 121 8 3 4 1 2 4 2] 2% 8 a 12 A 2] 22 
27 2. 7 a2 11) 9 911) 18] 16) 12) 12, 6] 180) 46 14 63 16] —| 98 
28 . 36 Kl 7 411 1210 5 8 9101| 48 16) 64 18 —| 79 
29 — - 232 5 ı 2a 8 U 3 3 —I Bl 8 3 14 5 —I 28 
30 ©. a 48 sıoılı5 3 7 9 6l 83| 37 11) 44 12] 5| 72 
31 E 3 8 6 6 2% 14 14 11 15) 9 12) 16| 148| 57) 16 78] 19] 7] 102 
32. | eG | A 11 1110 9 9 13 11 8 12 7 818) 25 1 29 2] 2| 17% 
320. : 66 ker 3— Aa 1] 89| 509 
3a. , ET Ede eh a - 201214 
331. s I 65 a9 62 9 a we 23 2 Sl 5 al a 
38. | „ 2 510 7 5 133 hau i8 — 27 -| 1] A 
34 | Bd. | 7 715 6 61111 2 a 5 6 TI 32 2 39 3 1] 88 
35 F 21 15| 16) 15 19 19 21 13 9 18 8 13| 182] 65 15 88 19] 6] 158 
36 : 1114 7110 55 & 7 510 3 12 10) 98] 25 7, 35) 8| 8| 119 
37 |Niederrad| 27, 13. 20] 15 16) 28 28 32 10] 15) 15) 7| 221] 111) 26) 143) 29] 2] 188 
88 Oberrad | 12 5) 13) 11) 19] 22 28 19 13] 10) 18) 15| 180) 87 21 105 24] —| 158 
u Sedbach 36366—64 ee A— 8 
Stabttheile: Be | | | 
Atftadtt . . . .| 42 43] 55 54 46 52 51 53 48) 31) 35) 46| 5561| 173 48 266) 53] 6| 360 
Weftliche Reuftabt . | 13 17 13 12 11 1014 6 4 4 7 sl ı20| 25 A 34 5| 3] 102 
Nördide „ .[ 9 16 11) 15 12 15 7 9 12) 7 6 9128| 29 8 39 9 A| 218 
Deftide 122 20] 24 16 24) 28) 18 20 21) 18] 14| 18| 2388| 50 16 74 19] 10| 281 
Sndweftl.Außenitadt | 21 28) 33) 30, 22| 33) 34 27 20) 21) 25) 23] 317| 96 12) 130) 17] 15| 267 
Weſtliche 5, 2 106 5 5 58 4 A 76H 71 ON TI 68 
Norbwefll. „ 16| 16) 18 16 18 7 512 7 si 18 12 1438| 13 — 20) —| 13] 179 
Rördliche „ 35| 31) 32) 40. 26) 34| 28 28 24 20) 26) A5| 360] 60 16 95 19] a8| 407 
Norböftl. . 51] 34| 56) 43 47) 48 58) 60 27 20) 86) 43| 527 | 184 58 227) 561 6| 464 
Oeſtliche 5 14| 17) 18) 28. 18) 17) 19 13. 15) 11) 16) 14] 200] 50 13 62) 17| 34| 348 
Bornheim. . . . | 16] 15) 22) 27. 17 15) 26 33. 27] 19 22] 15| 254] 102 33 141) 30] — | 199 
Inneres Sachſenhauſ. | 20) 15 10) 14] 30 24 25 26) 18 16) 21) 22] 241] 94 27 122) 31] ı2| 17% 
ãeußeres 251 29| 88 40 28 27 35| 36 30 25 25 25] 863) 34 3 111) 9] 96| 826 
Bodenheim . . . | 39 36 24 30| 30 29 39 29 21 20 25 29] 3561| 122 24 147 30 151 340 
Riederrad - . . . | 27] 13) 20 15 16 28) 28| 32 10) 151 15) 7] 221] 111 26) 148) 20] 2] 188 
Oberrad . . . „112 5 13 11! 19 22 28! 19 18 10) 13] 15| 180| 87 21 105 24] — | 158 
Schad -». »..:. I 2 ii A555 Ba 41 9 213 da —| 88 
Zufammen |379339139514031373138914181417 302]25973061344]4324 [1308 30271746 1360]264 | #588 
Nach Ausw. gehörig | 13 ee 9 2 m A —| — 








| 22| 19 18 
Mit unbel. Wohnung | 4 1 3 3 —ı 5- 2 ı ı 2 2) 3% 9 10 10 —| — 
Ueberhaupt 1396|362|4161423 4001413442 443/32412841821/364]4588 [1326|3131177313721264 | 4588 
Davon in Unftalten . .| 111) 104) 131] 129) 143) 97, 108 107) 59 100) 90) 101] 1907| 133) 73) 230 al 209 
NB. Handjchriftlich it dieſe Tabelle in der Ausſcheldung nah dem Geſchlechte vorhanden, 
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Zabelle 10. 











Infections- und 
allgemeine rantheiten. 


6] Variola, — Fe Tr Eu 


—— Scharlach 

Diphtheria, Diphtherie 

Pertussis, Keuchhuften 

Typhus Rtervenfieber . 

Dysenteria, Ruhr 7 

Cholera asiatica, afiatifche Cholera 

Hydrophobia, Waflerichen 3 

Febris puerperalis, Wodhenbeitfiber 

Erysipelas, Roje . . 

Mening. cereb.-spin., Genictrampf . 

Rheum, acutus, Gelentrheumatisus 

Tuberculosis miliaris acuta, 
galoppirende Schwindjudht . 

Diabetes mellitus, Zuderruhr . 

Sonftige allgemeine Krankheiten 


Bocalifirte Krankheiten. 


Meningitis tuberculosa, — 

Hirnhautentzündung . - 
Apoplexia cereb. sang., Hirufhlag . 
Eclampsia, trämpfe . . 
Eclampsia parturientium, Krampf 

ber MWödhnerinnen , 
Sonftige Krankheiten des Gehirns” 
Krankheiten des Rückenmarks } 

r bes Herzens u. ber Gefäße 

Bronchitis acuta, acute Luftröhren« 

üfteentzündung . . 
Bronch. chron., hr. Zuftröhrenäfteent;. 
Pneumonia, Lungenentzündung 
2] Phthisis pulmon., Sungenschwindfucht 
Laryngismus strid., Rehllopftrampf . 
Angina membranacen, Eroup 
Sonitige Bungentrankheiten . 
| Krankheiten des Rippenfells S 
| Catarrhus gastro-intestinalis, Magen» 
dbarmcatarrh . . — — 
Cholera nostras, Brechruhr 
Atrophia, Ernährungszehrfieber 
Sonſtige Krankh. d. Verdauungscanals 
Krankheiten des Bauchfells , 

— der Leber 

von Milz und Pantreas 
ber Harnwerlzeuge 
ber Geſchlechtswerlzeuge 
der BREMEN 
der Haut : - 
Tod aus unbefannter Urfache 


Zuſammen 
























BR unter 1 Jah 5 
5 Jahren 
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nach Sodesurfachen und Monaten. 
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Tabelle 11. — \V — 


Die Sterbefälle des Jahres 1901 nach 


















































































; | 
3 0-1 1-5 5-10 | 10-15 | 15-290 | 20—30 
E Tobesurfaden. Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | 
= —— — — — 

m. w. | auf. m.|w. ‚auf.| m m. |m. zuſ. m. m. 55* mm. auf. m. Im. | auf. 

| 4 

1] Angeborene — — r20 87 216] — — -|- — — — -- — | _ 
2] Altersihwähe . . . I — -1—- |- — — — - 1-11 -—-i1-|1— ——— 

I — a ee AR ads DAB ren DER EL Da Da [7 Ba r 51 

alMord . 4 -1-/—11j-1 1] 23—| 2| 8 ı| 4 

5 Unglüdsfall A — — 58 83) 1| 4] 1—| 11 7/-| 7115| 3] 18 

Infections« — N | I | 
allgemeine Kranfheiten. | | | | I A 
6| Variola, Blattern . 4-1 -—- 1 - — 11 —-1-1-1—-1—| —| — 
6a | Influenza . . 3 i BI —| — ———941 — 2 831 — — — 

71 Morbillı, Maiern 7 8 15| 10 17 1| 2; 8 - — —iI—-—|— 1 —| —| — 

81Scarlatina, Eharladı . V- 134 3 a ı| 2) ss--i— —— — U 1 

9| Diphtheria, Diphtherie 2 -| a Hd ıoml—| 2| 8 ie Ba je Er 
10 | Pertussis, Keuchhuſten 9 15 24 10 15 38 — | — | —I-1—— -|- _— — — 
111Typhus, Nervenfieber . — — - 1 — — 1-1 | - [| I 11— ı 1 
12 Dysenteria, Ruhr . . --|— - | —1—1—|—-[-1-1— 4 — — — 
13] Cholera asiatica, aſiat. Cholera — — — | -| — -1- | - 1 -1-1-| — —— 9 —— 
14 | Hydrophobia, Waſſerſcheu 1-11 - 1-1 — -1-1-|-—-1-1-1-1-1 1-1 >| 
15 | Febris puerp., Wocenbettfieber 4 — — — — 1-|-/->>-1-1-131 1] -| 3 ® 
16] Erysipelas, Roie . . . i—- — — —-|—|—-1I--1—[1-| 1] — — =| 
17 | Mening. cereb.-spin., Genidtrpf. — — — | ı ı 4-1 — — 4 - 1-1) — — —— 
18 | Rheum. acutus, Gelenfrheum. — — — — — 1— 1|-| 2] 2 1-| 1) ı ı] ® 
19 | Tubereulosis miliaris acuta, | I | J | | 

galoppirende Shwindfuht .|— 2 VKı d— ılı 3- ein ıl2l ı 3 
20 | Diabetes mellitus, Zuderrußt .| — | — — 1 — — -I— — —— 1111 2] 2 3 5 
21 | Sonftige allgemeine Strankheiten! 16) 13) 2 8 12) 3 -| 8I—| 1 1] 2 1] 3 5 2 7 
Localifirte Krankbeiten. | | | | | | 
22 | Meningitis tuberculosa, | | 4 | | | 
tubere. Hirnhautentzündung.| 8 6 PB] ı7 15 6 5 11] 2 2 ı 2 8 3 3 6 
23 | Apoplexia cereb.sang, Hirmig.| 1 — 1 — —I—|— | —1-1-1-i—I 2! 2 4 
24 | Eclampsia, Krämpfe . . . .| 95, 74 169] 17 12 -1 8) s-/-/ 1-11 11 I 4 
25 | Eclampsia parturientium, | | | | | 
Krampf der Wöchnerinnen .|— — — 1 — — —_—i- | -——1— 1-11] 11 — & N 
25 | Sonitige Strantheiten des Gehirns | 12! 12) 24] 19, 19 316 9] 1— 1154 91 6 718 
27 |Rrantteiten des Rüdenmacts | -| 2 111 — 11 413 1-11 1] 1 
28 .des Herzens u.ber@efähe| 15) 10) 25] 3 6 2) 4 68I—4 “Al2l2l afı5l 8 23 
29 | Bronchitis acuta, acute Quft- | J | | | | 
röhrenäfteentzündung . . 25) 23) 481 10 8 2 — 2 44 _i--1-1—| —| —| 
30 | Bronch, chr., dr. Luftröhräftentz. — | 1-1 -| — — 21— = -I--]— io] —1 — 
31 | Pneumonia, "Sungenentzändung. 5345 9855 5661113 4 712 11 95 ıl 6 —| 6 
32 | Phthisis pulmon., Lungenigwdi.]| 9 8 177 9 81143 7] 21385 1920| 39 91) 90.181 
33 | Laryngismus strid., Kehltopftr. ar 9 33 5 3 Fed Dee Pie) PER Pas FE Da Fr Fa Kst! pres a 
34 | Angina membrunacea, Group . — 1 3 2 1/—| 11 —| — I—1--] — ER Fe rl 
35 | Sonftige Lungenfrantheiten . . } 2 8 5 1 za PER jest, jEr| ER Fan --|-| 23218 
36 | KrantHeiten des Rippenfells. 1 — 1 1 - -— |—| -I-i-1— --1-1-1 1-1 
37] Catarrhus gastro-intestinalis, | | | | | 
Dagendarmfatarıh . . .1154 114 2B8B| 9 13 22 — — | —— or ia -|—|- =] — — 
881 Cholera nostras, Brechruhr 185 66 151 A 2 61— |— | Besen, EESB DER) VPREERL NEU WERE EHESTEN Eye) en. 
39 | Atronhia, Ermährungszehrfieber | SO] 58 139] 1 11) 12] — | 1) 11 — I -—1—] — — — 
40 | Sonft. Kranfh.d. Verdauungscan.! 5 — 59 1 — — ıl 1--—-H-i-1 1 5) 6 
4] Krankheiten des Baudfelld . . 3 2 b1 5 36818 41214 2 8 2a 6] 6 10 16 
42 „ ber Leber . . . i- A—- — Os I bon Ds au a a a m 1 1 2 
43 von Milz und Pantreas =. 1 >77 555 
44 „ ber Harmverkzeuge . 1 23—- 2 2 ı| 2) 3112 8 —11ı]l5 9 14 
45 . ber Gefhlehtswerfzeuge | — — — a —i- —— —I-1-/1—1—] 6 6 
46 »  bderBemwegungswerljeuge| 3 1 4 2 1 3 21—| 2-2 2|-/——| ı ı 2 
47 . ber Sau . . 33 6 — ——4 — | —1-/-| -1-/-1— 1 — 
481208 aus undelannter Urfahe | — — - I —-| —-! -1—-|—- 1-1 - 1-1 -1] -1 —— 
Zufamment).. .|756,570 1326[218 229 447] al | 40 81 [15 ‚19 34 4742 89 Tao 1roms0 
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Zabelle 12. — YV — 
Die Sterbefälle des Jahres 1901 nad 
(Die Sterbefälle erfcheinen ſoweit thunlic den Stabt- 
= Stadtbezirke 
IE; 
& 18 1ist 1511. 15117.\161. 1671. 





Angeborene —— — 
Altersihwähe . - Er 


Sutectiond- und 
allgemeine Krankheiten. 
Variola, Blattın . ... a 
Amfluenza . .» FOR Er 
Morbilli, Dafern a ae 
Scarlatina, Scharlad . 
Diphtheria, Diphtberie 
Pertussis, Keuchhuſten 
Typhus, Nervenfieber . 
Dysenteria, Ruhr . . — 
Cholera asiatica, afiatifche Cholera 
Hydrophobia, Wafleriheu . A 
Febris puerperalis, Wochenbettfieber R 
Erysipelas, Roſe . . 
Meningitis cereb.-spin., Genidtrampf 
Rheum. acutus, Gelentrheumatismus , 
Tuberculosis miliaris acuta, 
galoppirende Schwindjuht . 
Diabetes mellitus, Zuderruhr . 
Sonftige allgemeine Krankheiten 
Rocalifirte Kranfheiten. 
Meningitis tuberculosa, tuberculöfe 
Hirnhautentzundung . . 
Apoplexia cerebri sang., Hirnfchlag . 
Eclampsia, Krämpfe — 





Wochnerinnen 
Sonftige Krankheiten des Gehirns . 
Krankheiten des Rücenmarls R 
Pr bes Herzens und ber Gefäße . 
Bronchitis acuta, acute uftröhrenäfte: 
entzündung . 
Bronchit. — chron. Luftröhräfteentzdg. 
Pneumonia, Lungenentzündun 
Phthisis pulmonum, Lungenj windfucht. 
Laryngismus stridulus, RI. 
Angina membranacea, Group . 
Sonftige Yungentrantheiten . 
Krankheiten des Rippenfells . 
Catarrhus gastro- -intestinalis, 
darmlatarrh 
Cholera nostras, Brehruhr . 
Atrophia, Ernäprungsjehrfieber h 
Sonft. Krankheiten bes Verbauungscanals 
Krankheiten des Bauchfells ; j 
ber Leber 
von Milz und Panfrens . 
ber Sarnwerfzeuge. . . 
ber Gejchledhtswerfzeuge . 


\ Dagen 





4 * der — ——— 
47 8 der Haut . . 5 
48] Tod aus unbelannter ürſache 






Zuſammen 



























Eclampsia parturientium, Rramıf der 
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Tabelle 12. 


Stadtbezirte 


Inen Stadtbezirken. 


inze 


bezirken zugewieſen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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Tabelle 13. XVII 


— — 


Bie Sterbefälle des Jahres 1901 nach Todesurſachen und größeren Stadttheilen. 


* Sterbefälle — —— — * —— zugewieſen, in at bie Erkrankung re 




































& Gtabdttheile | Ei; 
E |_Reuftadt  Wuhenftabt N zleasten. 5 88 ı$) 
5 Todesurjaden. 2 —* —— „fee: 2l£ | 
E —33333333 33311— 
a "garen ı 
N N | 
Angeborene Lebensſchwäche | 
Altersihwäde . —F 









Selbſtmord 


Mord 
unglackefali 
Infections— und 
allgemeine Aranftheiten. 
Variola, Blattern — 

Anfluenza . - 

Morhbilli, Mafern e 

Scarlatina, Scharlad . 

Diphtheria, Diphtherie 

Pertussis, Reuchhuften . 

Typbus, Nervenfieber . 

Dysenteria, Ruhr . 

Cholera asiatica, afiatifche Cholera 

Hydrophobia, Waflericheu i 

Febris puerp., Wocenbettfieber 

Erysipelas, Rofe . 

Mening. cereb.-spin., Genictrampi 

Rheum. acutus ‚Selentrheumatismus 

Tuberculosis miliaris acuta, 
galoppirende Schwindſucht 

Diabetes mellitus, Zuderruhr . 
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21] Sonftige allgemeine Krankheiten 

gocalifirte Arantheiten. 
22 | Meningitis tubereulosa, tuberculöfe 

Hirnhautentzündung m: 2 
23] Apoplexia cerebri sang., Hirnſchlag | 
24 | Eclampsia, Krämpfe | - 
25 | Eclampsia parturientium, Rramf | | | | 

ber Wöchnerinnen . . — — — — — - — — 1! 1 - — 1 ı — | l— 
26 | Sonftige Krankheiten bes Gehirns . 29 83 4 re 5 259 19 26 4 1 14 3) 2 a 18i— 
27 | Krankheiten des Rüdenmarse . |6 ı 23 ıl 1-53 123-3838 9 1-| 1 
28 „ des Herzens und der Gefäße | 47 14 14, 31, 2013| 31: 44| 56, 21 22 22) 54! 17] 14) 11| 8) 22— 
29] Bronchitis acuta, acute Luftröhren- | | u a | | 

äfteentzündung . sı3 zaıs ss a ad ala Fl 
30 | Bronch.chron., ron. uftröhräftetzg. a— 1 2 1-| 1 — 6 8% 2] 23 4 21 — 1-1 —— 
31] Pneumonia, Cumgenentzündbung . 54 12| 9 21 26 2) 6 351 35) 9 29 221 26| 27) 20) 14| 1 10 
32| Phthisis pulmon., Zungenfhmwindf. 119) 11) 27 81 51, 7 14 48| 84| 24 35 20] 839) 52 21 18 2 41 
83 | Laryngismus strid., Kehllopfframpf | 6 1 7 2 5—- 2 ı1ı 3 ı 4 ı da 2 dl — 
34 | Angina membranacea, Group . 1 — 1 — 1- — — — — J— 1 —| ı IE 
35 | Sonftige Lungentrantheiten . beladen a 
36 | Krankheiten des Nippenfells . !ı—- — — 2 122 — — 23 — — — 1.1 
37 | Catarrhus gastro - intestinalis, I | | A | 5 

Magendarmfatarrh . 37 3 8 52 — 12! 47 15) 33 33 81 16, 15) 14) 9 4 
38 | Cholera nostras, Bredhruhr - 1 2 2 2111 nal ız Sg 7 818 ga — 
39] Atrophia, Ernährungszehrfieber 3 5 2 % D- - v8 6 9 8 GA 18 182 — 
40 | Sonit. Kranth. d. Berdauungscanals| 0) 4 5 6 17— 212 1610 8 72015 5 42 B-— 
41 | Krankheiten des Bauchfells 8 2 3 6103 61111 6 1; 2) 4 7 2) 5| 1) 18 
42 r ber Seber . 4 12 763 A ll 55 2 1 Bl A 81 
43 N von Milz und Pantreas 1 — — — — — — — 1)-| — — — — 
44 ber Darnwerkzeuge . 11 5 2 7/13 2 6 14 14 11: 2 5 10) 5 TI 2 8 13 — 
45 u der Geihledtswerguge | 7! 1 -— 553 26 73 Aa Ta 3 2 
46 e der Bemegungswerlzeuge| 3 3 3 2 11-— 3— — 3 ! Vı A 4 
47 der Haut ö . — — — 1-| — 4 — — — — — 2%-i 
48 | Tod aus unbefannter ürſache — U——————, — 1 —— —— 






Zufammen [551 120 128,238 317.77 143.369|527 200 254 241 868 851 221 180 44 2422 


+) Anmerkung. SGandichriftlic ift dieſe Tabelle auch getrennt nach dem Geſchlecht vorhanden. 
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— IN — Tabelle 14. 


Ausfcheidung der Sterbefälle im Jahre 1901 nach Todesurſachen und Gefrhlerht 
unter —— de von der Conſerenz dertſcher Stadteſtatiſtiler — Schemas. 



































| — | Zahl der 
Todesurſachen. If ftorbenen # Zodesurfaden. " Berftorbenen 
| m. | m. auf. ö | 
' I. WUllgemeine Erkrankungen. | | 58/Lungenerweiterung . . 181 3 16 
A. —— | 59 Sonſt. Erfranf. d. ——e— —— 58 25 88 
1 Pochen. ... —— — 'D. Erkrankung. — — | | 
2lMafem - © > 2 02202 0.118 271 60 Magenkatarrd . . . : I — 3:8 
slSdarlad . . 2» 22 66 61 Darmlatarıh -» » 2 2 20. 2 2 4 
Al Diphtberie - » >» > 22... MR 62/Bauchfellentzundung . »  - .ı 42) 48 M 
SlEmu : 2:2 0.2.2022. 2 63 Magengeihwür. - » 2.2... 6.2 8 
6|Reudhuften . . x» = +. +, 19 80) 64 Eingelemmter Brud) . 3 6 9 
7 Unterleibötuphus . 2 2.0.0 6 8 65 Darmverihlingung . 3 6.9 
sl Flediypius . » 2 22... 66. Sonft. Magen: u. Darmtrautheiten | 8 14 22 
9 | Rüdfalltyphus . 1* 67 Xeberentzündung . J — — — 
10/Roje . - RER .| 1 68 Sonftige Grtrantungen | der Leber, 28 13 36 
11 | Eiterver iftung ae .| 101 7 69 . . ... 2 — 2 
12 Kindbettfieber ae ee En ur) TO Milzetrantheit 2 — — — 
13 | Karbunfel . . . — — |E Erkrankungen der Harnorgane. : 
14 —— deſuenza ...11 261 87 TI Nierenentzündung . R ı 52 51 103 
15 ne ... — 726teinkrankheit - . » -» - 44192 
16 Afatifie Cholera . . . . —| —| 78 Blafentatarıh . . ı 8 — 8 
17 | Durchfall, Brehdurhfall . . .2521195447| 74 Sonft. Erkrankungen d. Harnorgane | 4 1 
18 | Wechfelfieber i 0. — IF. Erkrankungend. Gefhleditsorgane. | 
19 | Acuter Rheumatismus 20.0.0) 8 8 1} 75 Erfranf. d.männl. Geihlehtsorgane | — 77 
20 Evpidemiſche Geniditarre. . . .! 1 1) 2] 76 Erfranfung der Eierſtöcke J — 3 
21 | Syphilis. . . ...) 4 8 12] 77 Erfranfung der Gebärmutter . .| —| 12 12 
22 | Sonftige Infectionstranfheiten — — — G. Erkrankung. d. Bewegungsorgane. | 
| B. Boonofen, 78 Erkrankungen der Kinoden . . .. 10 9 19 
23 Hundbswuth . a — — — 79, Erfranfungen der Gelente . — 5 5 
24 | Mil brand . — — | —| 80, Sonftige Erfranfungen . . 1 ı 2 
25 Sonftige * ... — — — H. @rkrankung. d. äuf. Bedehungen. 
€. Parafiten. | 81 ——— | 5 7 
26 Trichinoſe . . . — — — 82 Geſchwure A — — — 
27 Sonſtige Wurmfranfheiten . . — — — 83/Gangraena . . J — — 7 
28 un. 1 * . — — A sS Sonſtige Erkrankungen : | gi .2ı * 
uskrafifche ran eiten 1 | 
29 NR: —— Fr 54 47 2 * Satwidelungstranthiten. | | 
80 | Lungenihwin ſucht 0.20. .18921268 ? ' 129 87| 216 
31 Ruebs. . . En IH i131:771 64 I vorzeitige Beburt | TS] TI: 108 
3216. - | | 87 Angeborene Mikbildungen . . | | —- 
33 Scorbut . . En u 288 Zahnen . . J— — — 
34 | Säuferdystrafie N 2 89 Sonft.Entwicelungstrautg.d.find.. —| — — 
35 Diabetes . .. . .o. u 26 27 53 | B. der Erwachſenen. 
36 | Waflerfuht . . .| 3 2) dl go/findbett. . . | -ı 3 
37 Sonſtige dystrafifche Aranfheiten .\| 27 25 62 91 Altersſchwãche und Greifenbrand . .| 72! 124) 196 
E. Bergiftungen. | 92 Sonft. Entwicigstranth.d. Erwadl.) —| — — 
38 | Xhiers oder Pflanzengift . . —| 1] | IT. Gewaltfeme Todedarten. 
39 | Mineraliihe Gifte . . . 411]: ja. altiame ZoDesarie 
| Unglühsfall oder Hadläffigkeit. | 
IL. Oertliche Erfranfungen. | 93 Knochenbrühe und Zerreibungen . 37 6 88 
A. Erkrankungen des rear 94 Schuhwunden . ö j ZT 
40 | Geiftestrantheit . . | — —| Schnitt» und Stichwunden eo — 
41 Sehirn⸗ und Hirnhautentzundung 43) 42 861 96 Verbrennung und Erfrierung -. . 5 7 2 
42 Apoplerxien . . 115) 98218] 97 Vergiftung. ‚u gl 38 
43 | Entzünd. d.Rüdenmarts u. J vout 5 7 12] gelGrtrinten I: 9 5 14 
44 | Lähmung. .. 26, 18 44] 99 Eritiden . 3 — 3 
45 | Epilepfie . . 83 4 M100Sonitige Todesarten . ..1 9 1) 10 
46 | Eclampfie der Gebärenden . . . — 5, 5lıol B. Sntfälee und Mord . . 15 7 
47 | Sonftige Krämpfe . 112 90.20 C. Zelbimord. | 
48 | And. Erkrankungen d-Nervenfuftems 28) 23) 51 102)Shuh. . , io — 20 
B. Erkrankung. d. Kreislauſsorgant. 108 Shnitt und ei a Se EEE Sa 
49 Herz · und a ‚31 33) ga Gift . . cn N 1 4 
50 | Hergfehler . . . 56 641 Oo lErtränten » 2» 2 222g 
51 | Derzlähmung . . 92 38 1831106 Erhangen 2222. 
52 Sonft. Erkranl. d. Kreislaufsorgane 5433| 87]107/Erftiden . . . e aa | ee 
C. Erkrankung. der Athınungsorgane. | 108 Sonitige Tobesarten 43 1 
58 | Erkrankungen bes Rehltopfs . 383 — 3109 D. Hinrichtung zZ. ZI — 
54 | Bronditis . . ..., 42 47 80 ]0'Y lökl. Tod bet. 
55 | Ehronifcher Bronhialfatarıh . . 13 14 97 Blotz aus un rfadhe = = 
56 | Bruftfellentzündung - - » » - 6 7) ı8jlll VI. Unbelannte Todesurſachen ı — 1 





57 \ Qungenentzündung » - » » . 194164858] | Zujammen . . 24432145 4688 





Zabelle 15. 


Die Sterblidkeit der Kinder v von ı unter fünf Jahren im Jahre 1901 








ZTobesurfaden 
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9 1127) 11 — 
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sw su 
I 1338 
12] 4% 
-Id3 14 
619 25| 38 
4) 812 14 
— | 2% 15 
= 3213 
ii gl 6 
> 19 E 
1 34) 30 
i1 80 I — 
zul az We (En 
u 8 5 
2ı2 12 
el ıi 8 a 
— lt BB — 





2518| 218) 











1 Rebensihwähe - » «= 2. ...] 5812 1? 5] 8] 2| 21.89, 16 
3 Mm 2: 2: ae u — 
3] Scarlad . —— = 
al Dipbibere >» 2: 2.0... Il -|- m 
51 Keuchhuſten. 129— — — — — — Au 
6] Zuberculöfe Sirnhautentzündung - — — — — — — — — 
71 Krämpfe . 2 
8 Quftröhrenäfteentzänbung - 1 —1-1—-|—1—1— 1 
91 Lungenentzündung - - « «+. 1 -1-|1-1—I-|I—|— 1 
10) Lungenfhwindfußt. - » » 2... 1—2—— — — — — — 
11] Stimmripenframpf . 9 
12 roup . . 1-1 — — — — — —— — 
13 Magendarmlatarrh) . een allen 8 
14| Brechdurchfall . 3 
151 GErnährungsgehrfiebr . . . » . . 1 -1—|-|—-|1-|-|—- —— 
16] Angeborene Syphilis -. . » . -.. | ——-!-1—1-1—|— = 
17] Sonftige Krankheiten . » . . 0. 2 

Zufammen 12 e JE 12] 3105| 23 |35 

Davon waren unehelich 21 8| 2 = 25 10 
— B. Mädchen. 

11 Xebensihwäde . \ 4] 621111 9 
21 Maſern.. 1—2— — — — — — Far Pa (per 
31 Schaͤrlahh. el ey 
4 Diphtherie Ra RE Ar BR, DEREN. DEREN (NEE, pe 
5] Keuchhuſten . - Ex je 
6] Zuberceulöje Hirnhautentyänbung - --1— 
7] Krämpfe . ; | 5 2/18 
8 Suffröhrenäfteentzfnbung . — — — 
91 Lungenentzündung . . - — — | —-|1- | - 1 —|— | —1—|— 
10] Lungenſchwindſucht. . -» I —I-]— 
11] Stimmrißenframpf . ‚Nee pe ee 
12] Erou . » » 2 2 2220202. ei — — — — — 1 I 
13 Magendarmtatarrh . 1! 1318 
14| Breddurdfall A —— — — —11 
151 Ernährungszehrfiebet = pers 
16] Angeborene Syphilis . » » . . 1 | 8 -—|— 
175 Sonftige Strankheiten . ». » 2... ı|—I 7 2] 

Zujammen 495 | 

Davon waren unehelid 2 — | 
©. Bufammen. 

1] Lebensſchwäche . . 90 20 14 8| 10 8 6151 23] 25 
21 Maiern . 24 —— — — — — — -1-|— 
3] Scharlach — - ———————— 
41 Diphtherie ———— 1— — 
51 Keuchhuſten Pa a — 
6| Zuberceulöfe Birnhautentzündung . | — — —— Bi | = 
7| Krämpfe . . 2 ılıalsj)—-!ılıl als 
8 Quftröhrenäfteentzänbung . wu |. BE —— 1 
9, Lungenentzündung . — .-|-1—|-[1-1-1—--] 1 
10 Sungeni—twindfucht . et — 
11] Stimmrigenframpf . —— — 2 
12] Croup.. | — — —— — -—— | - 
13| Vagendarmfatarrh . -——/—|-|1/-|—| 1 8/11 
14] Brechdurchfall . — — - —— —— — 1|l & 
15] Grnährungäzehrfieber . — 1-1-|-|-|-1 -|-|- 
16] Angeborene Syphilis . 11 -|—|-|—-] ıl ı) 3 2)— 
17] Sonjtige ftrankheiten . ... . 110 11 3) 1] 2] 2] —| 19) 4| 3 

Zufammen 








1032 18 12% 
29 6| ı| 3l 4l—| ı) 


) Darunter 1 Kindesmord. ?) Darunter I Rinbesmorb, 


Duvon waren unehelich 44) 9 


1) Darunter 5 Nindesmorbe, 


14 





8| 8.183142] 52 | 





325157 ai 
85| 68| 44) 


40 
15 | 


*) Darunter 3 Hindeimorbe. | 
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— XXI — Xabelle 15. 











Lebensjahre und zwar im | Im den zwei erften Lebensjahren ui. zwar im || 














\.ls/eir/s/alulunim|ıIzeisielsieiel|e; 
monat | Lebensquartale 














































































































































































 -1-1-1-1= 11-188] 11-1] 1771-7 2] 1 
-/ — -|—-1 ıl s| ı!- lei | -| dd ss ıl-I I Aalı 2 
— -i1—|—-1—-1-|—-|1-|- 11-1 --1—-/-|-| 1 —-| 11- 3 
— — — ———— a Dr art tar Bar BE 4 
2 — 2|-| 11 —!-i—-| si— a ı a a ıl—|ıl A 6 8lı 5 
1 ——|-| 21-11 15) 2 1] 1 —| 2] 3] 8). 8 8 5] 8 6 
10, 18] 9/10 4| 2| 4| &| 2| 82) 87 16 10] 6 4 2l 95 15] 2) — 7 
-— 3214] 2/ı) ıl2]ıı 9 5 7 dA ——!ıl 2) 8 8 6 — 8 
6 186 5/4) 7) 4| 2 1015 18 18) 18]10 18 5. 53] 4110| 8 9 
11-1 8| ı| 1] 2|—| 2|—|-| 8 4 2 1.2] 3] 2] 88] 1 10 
Mesa era ae ld — a A ıl-- 11 
A— I, 7, Pre: Eu Fran Vesas), Wal Peak, DEN | pcs Ip ra Pk De DEE U— DE 12 
27 160 8!ı8| 9! ı| 5! 51 Bi ori 51 28 19 38 — ılısl TIılı 13 
I 18i 101 2| 5| 6| 6| 8) a| 21 135 17] 9 2 ıl 1) —I 8 d|—|— 14 
| 151 101 5] 4| 8] ı| 1) 2| 2)37]30 8 5 1 —|—|—| 8 _ 15 
— -/-|1- | -|- | — —|-| 4 -|-|-] —-I-|—I 4 — 16 
FrFFeRerTESERF 5 9| 2] 51. 7 17 
T Sein ——— 26 30011981114] 84 4013718021 7561285212815 
02 417 4) 2| 3| 8117| 85 2 8 74) 4 1) 185 1810| ıl- 
B. Mädchen. 
Efkerikee u 1 —-|- 1-1 877 —]-1-1— | 1 
_ 1-1 23ı 2| sI-/-I— ı # Ss 8 ai 8) -| sl ı |<] 2 
-1-1-|- 1-11 |— | -1-1— | -[-/-/- | —/-1 1) 1] 1) 3 
— —— —— —— — —— - - 12 23 —-| — 5 13/1 4 
a -—-/-iılılealeld sea da 7 ı—| Sıcalıl-ı 5 
— — 11—1—! 2| 2| 11-1 — 1 2 3 n—!A4|ıl 6| 6 6| 2) ı] 6 
2a sııl 5 3/al8j 6 27 25 1ù a] 5 -|ıl a 8 al—|—ı 7 
aas2ı alı- 12 a4 2 8 1—| mw Sılılı) 1 | 8 
6 al si ı) 8/55 8 5 1 Fe 8 81 A 5 6a 10 | 9 
-/--/ 1|-| 2) ı| 1 | 4) 1) 98 5 3-| 1)—| 10 4 4] 1J—| 19 Jıo 
-/—I ı| ı[-| 2]—| s/)-| sd | | 3 3 -|-—| 9) 3—|—-|—-| 1 In 
| —1—-|-|-/-[- 1-1 — | -1— -/-| 1[-| — 1) ıl-|-| 2 [ı2 
gi ı8l 7| 7I 9! 8l al—| 1156 29124 5 8 2| ıl 1) ıal dl —| ıl—| 18 Jıs 
1 65|2|83) 5 1) 1222 is 7 1—|--|-| 86 1) 1]-|—) 68 |1a 
1 5 8 22|8|21) 17201 19] 7) a 3] 2] 8|-) 59 8 83) —|—, 15 
Ferereeeteebrenee 71 —-—-|ı 16 
a a 78 2 8ielal siıs 1 9 Lo 8a‘ af 7 17 

> | 917 78] 60143733] 8 570 125 

58 81 ln 2, 1 ee 2 | 
©. Bulfammen. 

I -ji—-1-1<-1-1-1/-[] 1 ji -IT ü -1=-1-1=-123i6 -1—-1- 1-1 ie ı 
— 11-)-| 3) 5/ 4|-| 2 —| ı s du 7lal-| slaalsial—ı la 
— —| 1 -/—|-1-T7- 1-1 1 —| —| -] -])-]-1-!| 1-2! ı]a 8 |3 
—-1--/-|-/-/ 1 1) -; a3 ı a 3j-|) 3 8al5l2) 21 la 
42-2 1,2128 80 31a el 8 ı)ı Mc 7] 2 #15 
ı-ıl-/ıle/slı dad ınealria guanlslel Ale 
17) 2820/15! 7| 6) 7j10| 5 59 601 8 22 8 8 al 160 8 6 —i—| 198 | 7 
a 7 8| 6i 8| 2) 2| 2 21a ızlıl ol 18|2|12 a8 8 712) 18 
i2 311 7) 8| 912/10) 7 19 26) 24) 291 34118 21) 6 HR 79 18 9! 51 208 | 9 
-——-| 41 1)3| 8 1) 2 Al A 7 7 Aa 2 a) 2 12 712 1) 4 10 
«del al s| 2] sa] ı) 8) 1 10 10 a 5 5 ıl —-| 8 7 ıl—|i— 4a |ıı 
-1-1 11-1=-1-1-|-!-1-] 1 -/-1-| 1} -| 1 1 3lılı 6 Jı2 
36) 29115 2018| 9| 9| 5) 4128; 80) 47) 18 11 5) 1 2288 19 1| 2! —, 290 Ja 
al 1e| 7| 7114| Bi el 5 als azsalıe 3 ı 1-15 5 ıl—'— 167 |ı4 
26| 15] 8| 6| 5 4| 8 8) 66 49 151 9] 4 2 8 — iss 9 3|—|—, 161 |15 
1 — 11-|i-/-—|1--| 8 43 — 1 --|—-|i— —177 11— 12 | 
9 1210 10) 3) 8| 610. 8) 46| 81) 21] 24] 111910) 9) 122 49 25 17 12 WS |ı7 
1371108) 92| 75 6961 58 54 50 622337 2051621100180 163 2911826,.272 98 48129 1773 
37 2o| 14 is 9| 6| a| 5) 192 ul 34] 16 1615| 6| 2 Sı8| 39 1a | 3| 3) 97 





s) Darunter 1 Rindesmorb, °) Darunter 2 Rindesmorbe. 


Tabelle 16. — XXI — 


Die Sterblichkeit der Kinder im erfien Lebensjahre in den 
einzelnen Monaten des Jahres 1901. 
Nach Todesurſachen und Geſchlecht. 


Es ftarben im Mon at 



































en — * 515 
= R » s Ps S = eberhaupt 
E Todesurjahen. JE JE I SIE |-- |* | .- |I$ 51312315 — 
s sı2j=2|I131I:315] 3] 2131 21323]|2 
& AISEIAIF IS I RI A IE Io loIala 
Q m.) w.f em.) w. m.| mw. m.! w.f un.) w.|m.| w.| m. | w.| m.) w.f m.| w.fm.| w. m.) m.{m.| w.] m. | w. | auf. 
11 Lebensihwäde . .| 9 6] 9 ala 4 9) 9 8 6]16 9129| 87) 216 
21Mafern . . . I 1] 1! -1—1-—I—| 1] 141 - — 7T893 1 
sIohalıh. -. . -I——--I-1-1--i-| — — U— 1 
— I—— —————— ——— 1 2 2 
5leuchhuften . . Ja 1 1 —] 1 11 2] 1 2] 1 3 9 151 2 
61 Zubereulöfe Sim) | | | | 
hautentzündung .| 1 1) — —— 1J— | 11-1 — 3 6 9 
lRränpfe . . . .1al 8151 7] 9) 2lıo 3] 710 5| 95| 74) 169 
8 Luftröhrenäfteentzd.. 8 2] 2! 2] 3) 3] 6 1] 2] — J 25) 28) 48 
91 Lungenentzündung .| 9 7 1 8] 6 3] 5 2] 1) 4 6 53) 45) 98 
10 | Lungenfhwindfuht.I— ıf 1 1] 8) 2] 1 ——| 2 9 10) 19 
11] Stimmrigenframpf. | 4 1] 2 8] 2) 1] I—] 1- 2] 24 9 38 
12] Group . I 11-1 —I—| -1- |—1- | — — 11 — 1 
13 Magendarmfatarrh. 2 6] a al 8 4] 9 410 3 3 41154 114. 288 
14 1 Brehdburhfal . .7 2! -] 11--I—|-] 2] 51 8 1—] 85| 66 151 
15 | Ernäbrungszehrfieb. | 5 3] 7) 4]10 51 4 51 81 4] 5 6 1] 80) 59 1398 
16 | Angebor. Sypbilis.| 1 I— —— 1] 1 2] — - ir 4 7 11 
17] Souft. Todesurinch. | 9! 6] 7) 412 7] 5\ 5lıı) al 7 3 5| 75| 47) 128 





Zufammen . .15 52 +4 42 40 68: 3415935]50|39]70/58]114 79]97'94]65 3° 3937 


96 82 102 94 | 89 1 128 | 1938 | 181 103 76 


— — 1 — 


73 1 99 





40 33|60|391756 ig 
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Tabelle 17. 


Die Sterblichkeit der Kinder von unter 15 Jahren nad Alter, 
BAER und —— 

















Ueberhaupt Davon hier geboren 





uneheliche 











| DR a 2. 2 2 0Ze 2 








Zufammen . 











— XXI — Zabelle 18. 


Die im Jahre 1901 Verſtorbenen nach Stadtbezirken und Neligionsbekenntniß. 
(Die Sterbefälfe find foweit thunlich denjenigen Stadtbezirken zugewieſen, in welchen die Erfranfung erfolgte.) 











Religionsbefenntniß 




































































Stadtbezirte —7 7 uſammen 
beyw. Evangeliſch Katholiſch Israelitiſch —— Zuſ 
Stadttheile. er —— | ———— Tr 
Stadtbegiet | Erabtiheit | "“ | w. zuſ. jm. | w. | auf. | m. | . auf. m. | w.|zuf.| m. | w. | auf. 
1 4. 56) 30 25) | —| ı) ıl al 3) 5| 97 85 18 
2 i 67, 36) 52) 88| 5) 3 8] 5| 1 6| 113 93) 206 
3 z 55) 33) 27 60] 3) 5 8| 2) 2) #| 93, 70 188 
4 w. N. 18 3 92! 2| 2! ı sIı | ıl a 17 4 
5 . 25 ı2 11 38| 2 — 2] 2| 2 4 a 88 79 
6 n. N. 42 a1 14| 3] 5) 2) 7] 4 2) 6| 72) 56| 128 
7 6.nN. | 40 29 30) 50] 7 12) 10| 2| 3) 65| 78) 85) 168 
8 — 17) 6 18| 101 11 12) 88| 2) —| 2] 36 SH 76 
9 e.w. | 37 14 i2 261 4 2) 6I-!ı 11 551 838 98 
10 W. 21 7 8 16) 5 4 9|—-i—-| —| 38 235 68 
11 N. W. | 1 2 6 8] 7) 7 101 ı-| 1] 2 25 
12 N. 25 8 16 24l 12) 8 20] ıl 1) 2| 46 54 100 
13 N.0. | 2%) 7 14 211 810 18| 2/|— 2] au 53 94 
14 0. | 18 12 1628| 1) 183 el ıl 2) 8] 42 a9 91 
151. e.w. | 48 152 8 1 — 1) ıl—) 1] 60 48 108 
1511. ; 26) 6 11) 17] 17 — 1123 6] 35 35) 70 
15101 R | 6 4) 101 — — —[| 2| 8| 5| 17) 13 30 
161. R — ı 21 si —!—| —i— -| I ı 5 6 
1611. z 3 3 ıı 4 — —|- 1 11 6 4 1% 
17 W. 3 ı 8 «| 8i 2) 5l ıl 1] 21 8 11 19 
18 RW. | 1a 5 2) 71 5 7 ml—| ı) 1] 24 26 50 
19 5 21 4 4 8] #4 1) 5| ı) 1) 2| 80 14 4 
20 N. 34| 15 16 sıl — ı ı|-| ı| ı| 49 59| 108 
21 ö 63) 5 | #1 -| ı ıl3|ı|) al 8ıl 80 18 
221. N.D. | 35| ı2 1282| | ı| 1) 2] 4 A| 8| 32) 4 96 
291. ß 8 se 8-81 — | -I-|-/ | 1 u 8 
23 . 83] 3335| 8| 4 5; 9] 3| ı| 4] 127) 108 290 
24 r 30 12) 10) 2] ı — 11 |—| —| 43) 39) . 82 
25 Ö. 31 ı2 8) 20l 8 61411 — 1152 38 "86 
26 er 10 “ 5ı 2I 2! —| 8sI—!-:| -Tıed 8 
27 | 2%. 52 20 13) 81 -| — —| 3i—| | 7| 55 180 
28 i 4 251 16 31] —|— --| 3! ıl 4| 591 a2 101 
29 es = 8 I 71-2— -I-I-| —-I 9 1 8 
30 ©. 31 5 15 301 — ı 1l-!—-| —I sl a7) 9 
8i Il Ace 58 21 22 8 — — —11 ıl 8| 75] 783 148 
321. ı8&6 | % 35 14 8] 1 -i ıl 8! 2| 5| 53 60 118 
32u. . 19 010 21 — ı ıl- - | oe 3 8 
32m. Bi 19 6 4 101 — — —| 1j—| 1] 26) 20) 46 
381. |. 29) 9 11) 8390| ı) 2 3) 2)—| 2| 51 Al 9 
—X KA 23 7 5 21 — — -I-!|-| —]| 30 20) 50 
34 Bodenheimf 17 18 12 83| — 2 2141 bI 3 37 7 
35 5 61 3026| 5856| —| 1 1] 3 7| 10] 94| 88 182 
36 x 38 18 14) 271 —| — —Iı) ı| 8] 52| sei 98 
37 | Niederrab 89 3339| RI 1 — 11— — | --[ 123] 98 221 
38 Oberrad 63 32 18 50 1i— 1 3 | 5 8] 99 81 180 
39 | Sedbah | 19 ne € a 1 Red es! Fe Ic inc Wed U Der 
Stadttheile: | | | | | 
Altttadt. - 22.2. . uns ı0s 212] 8 9 ı7| 9| 6| 15] 308 248 551 
Weitlihe Neuftadt . . . | 43 20 | Aa 1 5153| 2, 51 65 55 180 
Nie » -..| 4 85| 5 2 7lal2| el 72 56 198 
Deftlie ._...| 57 43. 78] 18'241 42] 4| 3 7| 114) 124) 288 
Südwetliche Außenftadbt . | 118 54 Weil 6 2 8| 5/8 1838| 174 1883| 8317 
Weitliche i I 2% ı1ı 19) 8 6 14| ı| ı 2| 4 3 7 
Nordweſtliche „ .] 49 12, 2381 16 ı5 3112 2 A| 78 65 14 
Nördliche 5 122) 59) 97| 12) 10) 22| 4 3 7I 176) 193 369 
Nordöftliche Ri 184 74 141| 14 | 16 30| 9| 5| 141 274| 253] 6597 
Deftliche ö 59 20 57| 21 ı9) 40| 2| 2) 4] 110 90) 200 
Bornheim - » » ». .1101 35 711 — —1611 7] 143 111 254 
Inneres Sadhfenhaufen .| 84 a % — ı 1] ılı 2] ı21) 120 241 
Aeußeres 2 .1114 44 111 2 3 616 2| 8| 189, 174 363 
Bodenheim . . . . .[ 116) 52 108] —| 3 8] 8 9! 17] 180| 171 851 
Niederrad . » » 2... 89 3 . 39 72) 1 — 1]|--/—| —[| 128 98) 221 
Oberrad » .....] 8 ss 12 32 ı8| 50| 1 — 1|3| 5) 8| 99) sı) 180 
Eelad -» -» :.:...1 19 2ıl 2 8 4—— -I-|-| -I a) al 4 
Zufammen „ . [146211228 2691559) 648 | 1287 | 116 111227167 52 | 119 22842040. 4324 
Nah Auswärts gehörig . | 81 60 14 a2 28 70 5 12 2711 — 1] 142) 100) 242 
Mit unbelannter Wohnung 3 1 4 2 1 31 — — —I[l2) 3 5| 7 5 22 
Ueberhaupt . . [1549 1240 2839683 677 | 1860 | 131 123 254 | 80 | 55 | 135 [244312145) 4588 
Rinder unter 1 Yaher . . | 479 316 795| 201, 104 395 12 10 22] #4 | 50 'H114 250) 570 1326 
. .« 5HIhen. ... 651) 453, 1084 | 263 56 16 1, 27164 5 116] 874 a 1778 





+) Daranter 110 Kinder, 62 m, und 48 w,, welche noch ungetauft waren. 
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Tabelle 19. 


XXIV 


Heberfirht der im Jahre 1901 in Anfkalten erfolgten Geburten, 





Bezeihnung 
ber 
Anjtalten 
(geordnet nach Stabibezirten) 


a. Deffentlide Anftalten. 
Stäbtilhe Entbindungsanftalt. 
Hospital 3. hi. Geift 


ſtranlen⸗Pflege⸗ Inſtitut (Baterl. 


Frauenverein), ——— 
AUnlae . 2... 
Schweſternh. Bethanien, Baub- 
ftraße 16. F 
Dr, Ehrift’iche — 


Verein zum rothen Kreuz, Königs⸗ 
warterſtraße 16. 


Irrenanſtalt 


Dr.Rehn's u. Dr. Sippel’s Klinik |: 


Dr, Bocenheimer’fche KHlinit 
Stäbtifches Kranlenhans 


b. Privat: Entbindungs= 


BARON 


Anjtalt von Dr. O. Neubürger 


Hebammen 


Zuſammen 


Stabibezirf 


321. 


. (gen 


Urberhaupt 


224 
143 138 381 


. [516,480 996 








darunter 
nadı Außwärt 
achörig 


80 


IS) Be Zu Sue. 


[= 





45 | 791485 454 930]252 243 


Geborene 


Sebenbgeborene 


Davon 


Bicı haupt unebelid 


3151:329|1; 
= fi 









































Iodtgebotene 
davon 
une helich 
| 
71815 
1—| 1 
| 
En a 
u 
— 11 
A 
5; 
Bi we 
24 2 
1 1 2 
U— 1 
* 
—— 

- 
— 
—A 
12128 
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Tubelle 20. 


Aeberſicht der im m Jahre 1901 in _Anfalten erfolgten Sterbefälle. 


Bezeihnung 
ber 


Anftalten 
(geordnet nad Stabtbezirfen) 


Stabtbrzirt 


Polizeicevier I. . 
v. Guaita'ſche Stiftung . 
Bürgerhospital 
Verforgungshaus . . 
Stäbtiiche Entbindungsanftalt, 
Polige-Gefängniß.. . : 
Hospital zum heil. Geift . - 
Kranfenh.d.ifr. Männerkrantent. 
u Be Frauentrantent. 
Schweſternh. 3. heil. ei 
Politlinif „ Garalinume . 
Kath. Schweiternd., Kofelitr. 1 
Krantenpflegerinn.-Ynft.(Baterl 
Frauenverein), Eſchenh. Anl.7 
Schweſternhaus Bethanien (Mit⸗ 
telweg 18) . . 
Bethanien-Berein, Gaußftr. 14 16 
Dr. Ehrift’iches Kinderhospital 
ir. Gemeindehospital e 
Hospital d. Bereinsz.roth. Kreuz 
Sferenanftalt . 
Entbind.-Anit. v. Dr. Neubürger 
Diakonifienhaus . 
Dr. Rehn's u. Dr. Sippel’ sKlinit 
Yaeger’iches Kinder-Siehenhaus 
Rüder’iches Siehenhaus . 1 
Schmidborn'ſches Stehenhaus . 
Ar. Verforgungshaus ’ 
Filiale —— Seide, 
waldjtr. 82 r 










Ifrael. Kinderhospital . 
Gumpertz'ſches Siehenhaus, 
Röbderbergweg 62 . . 
Dr. Lampe'ſche Privat:stlinit . 
Dr. Bodenheimer’iche Klinil 
Dr. Ehrift’iches Hinderhospital, 
Filiale Forfthausftr. 18 . 
Stäbtifhes Krankenhaus F 
Städtifh.Armen=u. Siehenhaus 
Sanatorium für Nervenlrante, 
Rödelheimer Landitr. 124/26] i 
Kath. Schweiternh., Ederftr. 12 
Diakonifjenh., Falfitr. 35 . 
Garniion-Lazareth, Ginnheime 
Straße 40 
Städt. Rrantenfaus, Ginnheimer 
Zanditr. 40 . 


Ayl f.alte Frauen, Hanfenw. 19 
Privat» Entbindungs» — 
(Hebammen) . 


— 614 1307 


Verſtorbene 






























darunter 
Ueber haupt nach Auswärts 
gehörig j 
m. | w auf. m. | w. | zuſ. 
— 1 — *1 —1 
1 — —— 
65 61 31 
8 8 — — — 
98 — 318 
1 I 11 2 
52 43 3 21 5 
1 —| — — — 
— 4 EN. MEN CE 
— 2 ne 
11! 21] 35/8 
55 2|2| 4 
| 2 -| 113 
8 14 — 33 
49 61: 1141 5 
18) 24 7/6118 
5 8 3) 5|I 8 
33 26 4 6 10 
—9 el 
20, 23 12!11| 23 
7 2 416 
9 1 1j-]| 1 
—| 1 = — 
— 9 zn 
| | 
s U — —| — 
5 8 2:35 
— 7 un u || 
6 — | — 
RE Ku | ll 
l 

3 3 — — — 
g — 3 — 3 
45 28 8 2| 10 
5 10 ı1| 11 2 
255 166) +54 | 27/81 
hass 

4126 

4 — 4 

— — 

— 1— l 








118 91 


' 














5 Jahren 1 Yahr 
überhaupt —— überhaupt uneheli 
m, | w. —E m. | w.| zuj. | m m. | w.| zuf.| m. w. auf. 
A—— 
| | 
1-1 ---1-1- 1-1 41-1-1— 
I a FE mn Da u ba u 
DENT Ko InL) IEIT BET: 
a ee nt 
— a I RER ua TR Dre az a 
l | ’ I 
11-1 1 |] 1 — 
un] a Da IE I m, Da Km sa Ve 
| RE, Saal ——— 
ur * Fe 
IER (pe EL se I DER BR DEN DEN BEN AB LOR 
| | 
| 1 
Mi WERL UBER. DAL m ———— 
-— 2 11-1 ı]-|ı) — 1 ı 
46 52 9816,20] 36 [24 32 56] 12 13 26 
id I -I-1-1- 
Pc Ha (Pc Wal Bf u a a pam 
|| | 21 
ı 3 Jılı efıla Jılıa 
— Fern — I bear ED 
2 1 8-- Til] 43-J = 
Aare 
5 3-1] ıl- | — 
4 7177 
| I. 
4 ı 5-1 ılıl ı J-|ı ı 
5 9 14— 2] 2| 4] 5] 9I—| 2] 2 
48) 41) 89126117) 48 | 28 I21) 50| 2213| 35 
--]--1- 
ah ee I Bl 
| 
| 11 N--]- 
[® — a0 8878 





* Darunter 4 Fälle, in welchen die — fi nicht fehlten lieb. 


Bon den Berfiorbenen waren , Stinder unter: i 
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Zabelle 21. XXVI 


Die Bertheilung der im Laufe des Iahres 1901 in Anfkalten erfolgten 


Geburten und Sterbefälle nach Wohnnngsfhadttheilen. 










































































































































Geborene Derliorbene 

i Zahl der Fälle I. . 7 -älle mit der Fl €, Ni 
Stadtbezirtſ din darunter ———— * — —— — 
bezw. vie eigentliche | oh die eigentliche Tangabe 
; —— ea Lie | tobt- |. 5* a eier 5 1 « — Her 
Stabttheile. werben fonnte uneheliihe \ geborene, gehörig®, | werden fonnte | Fahren  Iabe || gehörig") 
Stadtbezirk | Stadtteil | m. | w. |zuf.| m. | w. |auf. Fun. w. | uf. m. im. | zuf. | me. | m. | auf. | m. | w. | m. w. m. w. uſ 

1 | N | | ſ — 
1 a. |36 25| sıl 15) 10' 25) 4 2 asal 6|a5 20 6 8 a. — 
2 — 40) 87) 77] 181 281 4135 8 —1—|39 27 oJ a 73 —ı ı 
3 ’ 26 24) 50] 15) 11] 26 1] 2 3-2 2150128 78 11 10 SI ——| — 
4 w. N. 2 ı 33 1 1 23-.J- I 4193— 2— — — 
5 e oa 8 ml 1-54 9—- 1 — 1 —- — 
6 n. R. (meer ala 5313322314 
7 6.N. | 48] 44| 87] 27] 20 56, 83— 8lı520| 85 | 32] 34 66 4 6 1 1995 
8 : son 3 nn ajın m) ad a 2 32 5 
4 S. W. [19 16 5] 14 10 di ————117 6 3 3 2) — — 
10 W 9—41435—34— 
m ıRrm 2a ı 2 3------| 2 8 5-| |] —-| - 
2 |ı m 8 19] a7] 2) 12 1-1 1-1 se 2 I sglıs 
13 2.0.8 su ef h-——a— 2] sin ıd ı — 1-13] 8 
14 | D. m za 5 ll 51160 is 2942 2 1115) 26 
| ew. is s 291 561 --— 10 7 ıı 3 dj —— — 
1511. ’ 1 aa Ice dıı 1 pe 
15111 — 222 2 - tt. —-)-I 6 U a ı 1-4 -I-]— 
161. a ı ı d3— 1 1 — 1-1 1-1 11-1 — —-4 1-1 — 
1611. 2 het -- — 
17 m. a4 ı 5 1 |: Se Fae Dre am au ——— || — 
18 ml 7 aa a 5 --—--| 30 d— 1 —i-|— 
19 ß ala ı 8 gs sls dd I sen 
20 N. 1 9126 82— a-ı ıl Fl ad 1 1) — ıl 1alıs) 8 
21 : 20 12 32] ı0 ala — dıı als sa — 
au | Ro Jo ia 5 sei Talea da — 
221. R i| ı 53 — ı 1-13 4 dı ı) ı 1 —— — 
23 : 35 27| 62] 17 al 27 ı8) ea — 
24 2 i7 623 9 = 9 23 a ai —— — 
25 S. 6 8 1] 5 I 1 ERECE 
26 A 2 2 4a ı = — I — 
27 v. 7 41] 4 — 5538— — 
28 E 11] 9 20) 3 — 1 2399 — 
29 . ı 2 3 ı _ — 1— 4 | — 
30 ©. 12] 8 201 7 — 56 4 s—| 3 
31 , 9 13 22] 3 — 8 12 5 71 ——i — 
g2L e.6 |9 Tıel a 1 ı u ıı) 82] 10 
zeu. ı ı |] — 1 — — | 55/28] 88 
zꝛiui 6 281 = ı —' 4 —I-| — 
33l. $ 3 92] 7 1 6 2a a —- — 
zzit. 3 7 id1 — = i d ıJ—-|1— 
34 Bodenh. | 3 4 Im — — 2 — | —-|i — 
35 i 10 12 22] & — 15681426 
36 25 712 = 4-14 di 5 
37 Niederrd | 5 3 8 — — 65 2 — 
38 Oberrad | 13| 17 30] 10 _ 3 4 — 
Seckbach — 1 — — — — 

Staditheile: | | | | | Ben 

Atitadt . . . . 48 44 9289117, 35 S|128| 84 208| 28 25 un — 1 ı 
Meftliche Neuftad 9 1019 1—| 1-1 — [1 8 22 3 1] 2 u ——| — 
Nördlihe „ 9 11) 201 11 3 4 1] 8 19 18 37) 3 3) 22) 8 4 
Oeftlihe 30 32) 62 | 216.21 43151 Ma 7 8 8% A610 
Südweitl. Außenſtadt Fa 50 30, 80] 8 4] 531 ——| — 
Weſtliche — 1 — 3 9— er nn 
Nordweitl. 4-8 3/1313 4 — 1 —-4 56 1 
Nördlie „ 5112 30, 47] 77] 5) 5, 1) &| 19128] 42 
Norböftl. , 475 709 by lg 8 
Deftliche . 2118 9]31 24 55| 55 5 3| 1] 1818| 31 
Bornheim . — ı 1 — 25236 51] 9 & 65 Ei u A 
Inneres Sadjenhauf. 3 —— 37837 74 13 18 912 3—| 8 
Hrukerde , ı2gı 63) 65| 128] 9) 6) A| 2 68130) 98 
Bodenheim 4—— 336 74 7 5 5183 11 
Niederrad . di 212 ale — 
Oberrad | 91 2 il — 
Seckbach 592171 — — — 










312230 47228 21 403148 
22] 24 46.35 8 — 


— u et ——— 


516|480 oooſea |254,518'31/26| 57)31/48 


NahAuswärtsgehörig| 31 
Ohne Wohnungsang. 


lleberhaupt . 


48] 79 














115 
3 






















— XXVI — Tabelle 22. 


Morhenausmweis über die Fregnenz in den größeren Arankenanfalten 


































































































































































= Krantheitsformen 3: ; 
st T TEE Fa > One Sy = Va Pr pr" Fu Bazar rar Ve jr DEIEE 
B g| | A * 2. Elbe s| HER A 5s552* 
IE, ———— see 5 „ways 0 
E HB 3 ’e agsare.sas € ga: es: A BE SE 
S 2 = |rS ae sr E55 see „a5 ll 5 
= 2 IP EEE TaTesEasE 5 Sr: 5 Hi lee 
ee 
1 i-ı-ı 2) 6 4 8 8 ıı] 3|ı) 1) 6) 88] 188 19 
2 — 11-/-1—1lı0 7115 18| 1]-| —! 2) | 155 11 
3 2-7 —-/—-[1] ıl 11] 9 92512] 10| 1,—| —| 5| 81] 164 18 
4 si 1-11 2 ıal al 10 ol al 9) —!—| —| 6 | 180 22 
5 {17-411 ılıgı6 7) 5| 2) —| 6 9] 158 16 
6 2-7 is is 558 1) 1—- —| 4 2 147 15 
7 —- zı4a 9 glıaıaal 12 18| s — 1] 5| 81 186 20 
s “e 2- i is id z2alıs 18] 2/—| —| 3] 31] 185 22 
9|-/-| 3 i— 4-| ılısl 1) 728 10 10] 1,—| —| 8 29 167 20 
101-/—| 1) 18 —/—| ı) 5 12] 15 ia 5) 1!—-| —| 5) 88 180 22 
11]-/— 4 s-l—i—| 41] 2] ı1l 11) Si ısl o4 2— —|ı2 21] 142 15 
121-2) 5—)--1— 4 2] 12] 18| 11) 12] 17] 10) — | 1) —| 4) 26| 156 27 
181--| 1) 5-/—i 1) 2—/— 22] id is a0 9] —i—| —| 6) 2) 182 18 
141-1 22 8-/— 1 1-| 2 16 810 618 8 —| 1) —| 8 28] 110 24 
15/-1113| 23—/—i-! ılıl 2 5) 8 5) 819 2) 5, — 5 24 122 14 
16 |—|— | ı 4-11 Is ıı2 7 aııl 8) 1] 1) —| & 28] 107 20 
2-11 8-/-|-1--1 15111 7 510 2| alıl —| 8 88 188 25 
1213 1--/1-- 11112 7 01m 4) 61—| —| 4) 30) 19 23 
2 4 11 —-— Um 9 a aa al 2alıl —| 9 29 104 g7 
elılıs S-—-ıui—- 2a 9 6 83 T7ı0 2| 5/1) —| 2 30) 106 16 
211-132 s-—-/-/ıl 1 ızalıı 3 al —| 8) 1) 2) 5 | 9 19 
22| ı) 7—| 10-1 —i 2! — ı| sl ıo 6 — 183 7| 3) 1ı| 1| 8| 46] 108 23 
33I-/—| 9 8-1— 1 ——| ılıı al dd sl zii 1) 2j—| ı| 9 82 140 18 
1--11 6-1 —-|-/—-| 3] 16 16 11, 8 10 4) 7|—| 1| 8 30) 188 13 
| 71232-121892] 9) 1) 712) 1| 8 28| 106 17 
281-114 6-/—-{/ ıılı0 8 a1 4| s|lıl 8| a so u 22 
aaa s- ga ııslıa s dın 5| alıl -| 9 33 14 
21-1522 5-|-| 1-1 2 6 8 3 — 12 1 7) 2) —| 9 29] 129 20 
41 7-11 -— ılalıe 1 — 18 5| 7|—| ı) 8 ss| 188 17 
301-2] ıl 8I-| el ıı — 21 -|ıslıs 3 2 9 2) 7I—| —| 3 8| 117 11 
aıt-5lıl S-I— 1-1 alıs 1a Hi —ı5 3 11 )--| 8| 6 82| 104 19 
321-| 8—-| 9--| 1 5) ——| ıl ıl ı7) 5-10 2| 5|— 1 8 32] 124 12 
si-114 3-7 -/- 1-1 1715 9 —| 8 2) m -| —| 1) 31 1 18 
st--|ı 2-/——- —-i-I-[1nlısl 5 2 53 —| 3 3| 114 15 
5-1] 41-1 —1-|-| 101 17] 5 — 18) 1] 15|— | 8 PIE: 18 
3l--1 2! 3-| ıl 1 -—|-| ı7l 16] 55 310 s 7i—| —| A 21 86 19 
37 1-|—| 3 2-1 111 —--[ 18 1ı ss 83 7 a) 8|2| 1] 6 29 118 13 
8-1 8—| ıl J—-| -|ı2l 13 4 6 9! 1) Al ı1l —| 5 Bl 9 16 
ss ıl-| 5-| 1 1 ——| ılısl ıs 4 13 -—| 83I—| —| 5 30] 8 16 
#l-122 4--1-1—|-| 1 20 12 3 ıı ı| 7|—| 2| 3 38] 104 18 
4l-1-|1) 3-1 2l U --| ılıslıı 2 aıa 2] 4l—| —| 83 8 97 13 
42 ı dj ııaı3l ı 5 9 2] Al—| ı| 3 40 112 13 
a1 3-1 | 21115 3 4 8 3] 21 -| 2) 5 36) 10 14 
4-1 2-1 1 ——-|—|2ıl 12] 4415 2| 2 ı| 5 20) 110 11 
45 |-/— 2 8 22-/-/-—-|1 7 2 3 8 6| 3) 1] —| 5) 80) 98 9 
461-- 1) 8 —| 1 -/-| 2] 10 16 51a 5| 3|—| —| 8 21] 121 21 
4|-/— ı 6—| 1 —I——I 181 18) 55 13 8| 3 — —| 11] 28 116 18 
48|-| 2| 8 8i— —i— —-— 21 16 19 6 Tı3l 8 11 11 —|ı0) 3] 118 17 
11 9 ı--—— alıs ıc a s 10 8| 6 ıl —| 8 20) 1383 14 
s--2 5- ı-—-—- dısıl 5 8a 5| al-| —| 6 3 1 21 
sl-i-2l 8-11 1151 13] 6 Sı0 6| 2|-| ı| 7 23 118 10 
21-1 1——| ı —-| 18 12) 8 aıu si 2|-| ıl od al 9 17 
auf. 3155871277 2| 26,30] 32110 63/710 63812961363,637| 251 | 214 |23| 25 128711554] 6306 [11889] 910 
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— XXI — Tabelle 25. 


Die Sterbefälle in den Orten des Candkreiſes Frankfurt a. M. im Jahre 1901 
nad Todesur ſachen. 
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12] Dysenteria, Ruhr . Pur 
13 | Cholera asiatica, afiatische Choiera * 
14 | Hydrophobia, Waſſerſcheu. 
15 | Febris puerperalis, Wocenbettfieber. 
16 | Erysipelas, Rofe . 
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Bir im ı Jahre 1902 erfolgten Eheſchließungen nach Alter, 





Es verehe⸗ 


mit Frauen im 


Männer im und 
Lebensjahre 16 17 18 19/20 21122 28|24 2526 |27|28 20 30 3132| 38i34/35/86 
































19 — J — — — — — 4—— — — — —— 
20 4 3 —JIAAAAAAA A 11-14 
2] -’- -— - 1 ı 1 1 — —- - 1 - — — — -i--i 
22 — — 1 6 5 8! ı 2 3 2 2A U -—-—— 
23 — — 1 118 9 21285 9 3 69 2 3 23 1— 1i-— 
24 — 1 1 4 201 26 31 2647| 28 23 12 122 5 6 4 3 1 V——! 
25 — — 1 3 10 21, 37 46: 4848| 31) 17) 28 111 8 4 4 4! 18 
26 — 2.210 5 21 26 50 44 5148 31 Ba 12 6 56432 
27 — — — 5 ı7l 18) 9 45 87 52 sr a so FT 
28 -- 21530348 9 3120 ı2 9 7 1 2 112% 
2y —- — 2101520 2 31 38 26 33 1617 0 8 7105382 
30 — — — Us is zi 26 14 18 e it 
31 — — 2— ı 681112 12 78 121 9186 3 8384 1 
32 _ — ı 839 ( 72 12 16 10 m so Te 35 3ı 
33 _— — — 24 81 7639 5 810 5 60 48822 
34 Je! di 7 a Te 255 eilt 
35 —— — ı 1 ı 38 5 4 3 —- 2? — 4 HAM Tl 
36 -- 3a da a sea sad 
37 —— — ı! da 2 is 22 hs 
38 — -/-- 2 ı us az ı vv Ja 12238 
39 —— - -7- 1115-413 24 J 3 JS 8 1 
40 — - —/‘ 1 - — ı d—- ı- Er yy2 ı 8 a8 ı-| 
41 — —— -- 3143 21-3 3 V- ij 
42 — - - - - - - 11 3- 2-—- —- 3--|3- 
3 ei -/ | —- 1-1 - 1 1 -,4- 8 yaıagı 
44 — — —| - — — — 1 — 12: —- ı 1-—- ı) 1 1-| 3—| 
45 | | — | —| - 2-1. —| —| — —/— 1 1-1 
46 — „—— — — — 1 1 1 — 1 1-1 
47 —— — ——— — 1- ı 12- 2 11 -— 1-1 
48 _ — —— —| | | — 1-1 - 1 — -)-1 1 1-1 
49 BERN Ep PEN — — — —— — —ͤ—— 
50 —— 4JUU—— — — — — — — — — — 3 —| 
sl — — 1-1. - ——— — —— ——öc— 
52 ee — — — - — ı 1 1 - —— 
53 — - — — — — - — — — 1 — — U — — ————— 
54 _— — — U— — —— 1-1 — — I — — 11 
55 — — — — — — — — — — — — — 2 — — — — — 
3 a je Dj ei pe hen ee er am (ba = pm Kt 
7 f 
a 
Ka De FR Fa Di 
— | | 1—— 1 1—| 8 
Sulammen . .1— 4 11 44 109 185 257 318 329 338,300 231/216 146 126 93 74 67574888 
m | Jünger. .|— 4 11 43109184 244 283 250 2421183 125) 88 63) 58 39) 31) 25124117114 
Tau | älter... — — —2 — — —| 110) 23 48| 69! 69) 99| 66| 62) 48! 37| 87/80/2619 
als der Mann | | | 
Ehepaarei.gleah. Alter | — — — 1 — 1 12) 25) 47| 48) 48 37 29 17) 6 6 6 5 B——I 





*) Die Gbeihliehungen von Perionen im 60, Vebensjahre und darliber betreffen folgende Alterscombinationen: je 1 Fall 60/36 (zu leſen 
5039, 66/47, hal, 65, CE, 0557, 6723, 670, TAT, 6853, 698, 72/66, 75,36 
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Unmerlung: Die Atergombinationen der eheidhliehenden Theile find — auch in der Ausſcheldung nach dem Cibil - 
ande vo 
Für die Aufgebotsftatiftit werben die ausführlihen Tabellen no vorbereitet. 
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Tabelle 1. 


Familienſtand und Aeligionsbekenntniß der eheſchließenden Theile. 
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Jahl der confeifionellen Ehen 2938, Zahl der Mijſchehen 1007. 


| Bemerlungen: 
Im 387 Fällen waren beide Ehethtile geborene 


ben und indgefammt 714 Dlänner u. 941 Frauen 
iefiger Cebürtigkeit, 


Bei rben b ben 
ro 


rarhsact 


nder (47 m., 72 w.) legltimirt. 
Des Schreibend unkundig waren 2 Männer und 
2 Frauen, 


Im Laufe des Jahres 1902 wurden im Selrathäregifter 


79 rechtäträftige Scheldungturtheile vermertt. 


Zabelle 2. — XXXVI — 


Mochenausweis über Geburten 
(Nach den an das Raiferliche 
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Tabelle 3. 


XXXVIII 


Bie Lebend- nnd Todtgeburten des Jahres 1902 nad 


(Die Geburten find hier, abgeſehen von der letzten Spalte, jomweit 





Stadtbezirke 
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Stabdttheile. 
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Bodenh. 
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Niederrad 
38 | Oberrad 
| Sedbadh 
Stabdttheile: 
Altftadt » 2 22.2. 
Weſtliche Neuftadt . . 
Nördliche . 
Dejtliche 
Siüdweitliche Außenftadt 
Weftliche 
Norbweftliche 
Nördliche 
Norböftliche 
Deftliche 
Bornheim . ; 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bockenheim 
Niederrad . 
Oberrad 
Sedbad 


” 


” 


. et 2 0.03% 


BAu te 2, 8 


Sufammen . . 
Eltern Auswärts wohn. 
Ohne Wohnungsangabe 

Ueberhaupt . . 
Davon in Mnftalten . . 
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Zabelle 3. 


Geſchlecht nnd Legitimität in der Ansſcheidung nach Stadtbezirken. 





thunlich demjenigen Bezirke zugewiejen, in welchem die Mutter wohnt.) 


Lebendgeborene 


m. | w. | zuf. | m. | w. 








236 | 205 
195 171 
4838| 37 
4359 4123 848 
40 R0 
7309 #158 
519 188 


- 
“ou ⸗ 


lem wannwa=run 


— 
aan 


los 


— 





— 


— 


— 


| wu | | ar un nn | ee | | | | Se Ne 
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Fälle mit 
unbelannter 


Gejammtzahl Wohnung 


der Ültern 
beyw. nadı 
Auswärts 


w, | zuſ. gehörig 





8 
24 
1 
l 
1 
2 
4 
5 
1 
10 
16 
1 
1 
1 





397 810 
77. 197 
101 195 5 
315 | 654 12 
698 | 1354 19 
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oo 

a 

8 
I\».S51lo 


180 |, 896 4 
266 | 54 — 
190 404 1 
340 747 — 
457 928 — 
207 462 — 
173 371 _ 
37 86 1 


4504 | 4241 | 874 


1 5 
=: 1 


7510 2072 BB | 76 


s16 | 1070 14 








Stabdtbezirfe 
bejw. 


Stabttheile 
Stadtbegirt | Stadttheil 





1 N. 
2 " 

3 . 

4 w. N 
5 

6 n. N. 
17 d. N. 
8 

9 S-W. 
10 W. 
11 N. W. 
12 N. 
13 N. O. 
14 O. 
151- S. W. 
151. R 
1511. R 
161. z 
1651. = 
17 W. 
18 N. W. 
19 r 
20 M 
21 e 
221. N. O 
3a R 
23 — 
24 — 
25 O. 
26 = 
27 B. 
28 | 5 
29 | 5 
30 ©. 
31 . 
321. ©. 6 
32U. | * 
ga. | R 
381. = 
331. J 
34 Bockenh. 
35 
36 
37 Niederrad 
38 Oberrad 
39 Sedbad 

Stadttheile: 

Altſtadt 


Weſtliche Neuftadt 
Nördliche 
Oeſtliche 
Südweitlihe Außenſtadi 
Weſtliche 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim 

Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres — 
Bockenheim 

Niederrad 

Oberrad 

Seckbach 

Zuſammen 

Eltern Auswärts wohn. 
Ohne Wohnungsangabe, 


Ueberhaupt 
Davon in Anftalten 
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Tabelle 4. — XL — 


£chbend: und Todtgeborene nach Geſchlecht nnd Legitimität für dir 
einzelnen —— des Jahres 1902. 













Ehelihe Unchelide 


Lebend · — Zu 
gebor. Sujammen geborene gebor, | fammen 


Lebend · Todi · 
evrene 


Monate 








3 



























m. 

Januar . .... 8309| 301. 14 is 328 814 379 854 7: 

ebmar. .... 807, 315) 18, 12] 320. 327 372| 372) 744 
Bid. . 2... 0. 336| 315) 6) 8) 8342| 32 390) 376 766 
Aprii...... 312 801) 10 8 322 309 363 354 717 
DR en 341| 816) 14| 7| 355| 328) 431| 371) 802 
E. — —— 289 294 6 8 296 297 337 8332| 660 
Sul +... 2. 320| 299) 13 10! 333 724 
Auauit. ». 2»... 328) 326° 8 8) 3836| 18 | 746 
September . . . .| 315: 807) 5, | i | | 48 
Dctober . .. .. 337 315 h b 5 i ! | 6 768 
November . . . .| 293 269 ! i i | h 5 670 


December 338 298) 54 299] 46 36 | ı 8339| 739 
.[8825 36511122 98]3947 97 


7476 220 7696 







Zufammen 











el 409 11285 | 8552 


Bemerfungen: Die Anertennung der Baterjhaft unchelichet finder fand ftatt im 144 Fällen (bei 81 tnaben und 
63 Mãdchen). 
Zmwillingspaare mwurben 90 geboren (39 nur Anaben, 32 nur Mädchen und 28 Anaben und Mäpden), 
jufammen 88 Anaben und 92 Mädden, Nah des Baterd Tode wurben 17 finder geboren (11 Anaben 
und 6 Mädden). 





Tabelle 5. 
Bir 6. be srenen nach dem Beligiunsbehenninifle der Eltern. 








__ Religionsbefenntnik ber Mütter 












Diffidentifch u. Ueberhaupt 


ohne Angabe 
Neben Todi⸗ 
gebor. 













Evangelifch Katholiſch Israelitiſch 




















 Vebend» || Todte 
geborene \ gebor, 


| Lebend Tod. Debend: | zo. | r, 


sed gebor. 


Lebend- | Todi· 
geborene | gebor, 









m|m| 
A. Ehelich Geborene 


| 
Religionsbefenntnih | 
























der Väter: | | | 
&vangeliih . 1733 171 35352 547 538 20 10) 6 392256 73, 62) 4680 
Katholiich 545 | 508 17:10] 792) 682 319 18891190. 42! 29| 2600 
Seraclitiih . 6 1-——I 3 - 


188) 185 5 7. 885 









Diffidentifch u. ohne 
Angabe Sr 








Hl | | —4 6.10, 1— 


9 14| 11 —18825 
1-4} 


91174 15941148152 52137]1951205| 6. 8lıo 18] 1— 4399 4158/150 


' 98] 7696 
502 * 2ıl 
19] 8821 


Zulammen . 
B. UnehelihGeborene | 315 2692012] 250 219 7 8 


. 12600'!2500) 















Zufammen . 


| 
li 





I 
| | 
| | 
| ) 
Anmerltung: Danpfehriftli find Die Tabellen 4 und 5 nad Stanbesämtern vorhanden. 


Tabelle 6. 


— XL — 


Die in den einzelnen Monaten des Jahres 1902 Berforbenen nad 


Monate 


September . . 
October 
November. . . 
December. 


Bufammen . . 
Davon hier geboren 


Zabelle 7. 


Altersgruppen und Civilſtand. 





Von den Verſtorbenen ſtanden im Alter von 


Jahren 


1 mn DD — Me 00 


ar 





>) 


1225 408 1847| 98 349 343 5 5091363133 
1128| 355| 00| 3 # sı | 108) 67) 66) 85 1182| 116) 37 6 

















Davon 
| 
ledig | verh. 
170| 122 
174 89 
1838| 126 
206 | 118 
2932| 126 
209 111 
219 118 
25689 
42, 9 
171) 110 
164 | 119 
214, 133 
2440 | 1847 


17196 | 261 


waren 
| berr | ger 
mitt: ſchie⸗ 
| wet | ben 
47 2 
47 I 
68 l 
58 5 
58 l 
45 l 
41 3 
44 3 
| 42| 1] 
| 64 4 
52 l 
| 61.2 
622 | 25 


ı 166 | 4 


_ Bir im n Jahre 1902 Lerſtorbenen nad Geſchlecht, Alter und €i vilſtand. 


Abters— 
tlaſſen 


0— 1 
1l—5 
5—10 
10—15 
15—20 
20—30 
30—40 
40-50 
50—60 
60—70 
70—80 
80 —90 
Ueber 90 
Bufammen +) 
Davon bier geboren 





männlicde mweiblide 





| ver: | ger | ver | gel 





' wet | den | | wet |d | 


528 | 1225 


197) | | 2086| 408 - 


48 — : 78| - 
25 2% 47 
a | | 2| — 9 
148) “o | 6 | 244 
10: 2 J8 96) 
39 179 | : | 67 
27 228 | 2) 6 48) 
28) | 4 66 
| 68 | 39| 32| 133 | 58 
18) sı — | 9 8 nm — 16 
rer > 3 1 


1343 828/208 | 17 | 2391 
og: 150 | 53 I | 1188 





+) Hambidriftlib nach Standehäntern vorhanden. 
Anmerkung: —I— tlich ift als Grundlage für die Tabellen 6 und 7 eine vollfländige Comblnationstabelle nad Alter, Giviftand 
d Geihleht für die einzelnen Wonate vorhanden, 


sı2l a2) 118 | 8. 1089] 1706 


veolg) verh. witt · qhie⸗ zu, ledig verh. witt ſchie⸗ zuſ. Jtledig verh witt⸗ 


1097| 524 414 8 204312440 1347 622 


überhaupt 
| ver | ge . 

ſchie⸗ auf. 

wet | ben 
— _ 1225 
_ 403 
- 78 
— — 47 
2 — 93 
102 8 349 
234 11| 2 343 
283 33 4 | 397 
345 9891 48 
264| 174 5, 509 
100) 200 5 3863 
16: 101 133 
1 7 — 9 
4484 
261) 106 4 2227 


In 


Tabelle 8. 


— 


XLU — 


Bie im Iahre 1902 Verſtorbenen nach Geburtsiahren nnd Altersklaffen, 














männl. | weibl. 

Ger Er Eu ur „ 
SIEIS 8 

but» |2 | 22 5 
mag EHE SEHE: 
Altersll. Alterstt. 

1902 1474| — 886 — 
01 [223 77 142] 78 
00 | 51) 18: 48 18 

1 
1899 | 16° ı1 17 12 
98 I 14 9 18 13 
97 64 9 12 3 
96 4 6 1 2 
95 5 7 46 
94 B 5 5 4 
98 2 a 21 
92 3 1 3 2 
9 8 2 3 8 
oI— 2 238 
1889 33 3 — 
88 4 5 8 1 
87 2 2 8 1 
BI — 8 235 
35 5 4 5| 3 
84 5 6 5) 5 
83 Ö 6 gg 8 
82  2ı 66 
sl 5 15) Al 5 
sol ı2 11 j 5 
| 

1879 5 6 9 7 
78 gg 8 818 
77 90 Tu 
761 12 16 10) 13 
75 99 5% 
Aa] ıı 7 9 8 
7113 8 8 10 
12 710 8 6 
71 3 9 61 
70 8 9a 7 14 
1869 ss 8 8 8 
68T 10 2 I 5 
67 9 10 BB 8 
66 6 10 6 8 
65 8 Ss 518 
64 13 15 517 
63 14 14 Ss 8 
62 12 10 7 14 
61 12| 14 5 6 
60 I 10 101 76 
1859 13 13 s 6 
55I 11 11 3 9 
571 14 13! 5 70 
56 10% 178 
55 90 57 
54 10 18 13 10 
38 13, 12 9 5 























Davon 

Ueberhaupt hier*) 
geboren 

m | mw. 'zul.f[m. | w. 
474! 386 860 | 445| 363 
300| 220520 ] 263) 196 
64 61126 | 59] 50 
27) 2056| 22] 97 
28 26 49] 19] 23 
15) 15 30] 14 18 
0 3183| 9 2 
12) 10) 22] 10° 9 
8 917] 8 7 

6 3 9] 51 3 

4 4 8 4 2 

5 510 5 3 

2 5| 7 li 4 

6 3 9| 5) 8 

9 413 8 2 

4 48 s 3 

3 7110 2 + 

9 8 17 6 3 

11 10) 21 71 7 
12) 17! 29 5) 10 
9 12) 21 3 5 

20 929 6 2 
2383| 13] 36 8 b 
11} 16| 27 2 9 
18! 21 39 6 6 
19 18 37] 8 8 
201 28i 51 5 7 
18! 15) 33 3 7 

18| 17| 35 8 4 

21| 18 39 51 2 
17! 14 81] 3 2 
12| 16] 28 2 5 
17] 211 8] 31 1 
16| 6 321 6 4 
22) 12 34 6 1 
19 17 36 4 4 
16) 14 30| 4 2 

is 1338| 2 2 
28 12 40 3 2 
28 16 4 5 58 
22) 21, 43 4 & 
261 11 37] 10 1 
201 13 33 5 5 
26 14 40 3 2 
223! 17) 39 1 1 
27 14 4 2 5 
18 15 34 4 2 
19 12 81 5 3 
23 23 46 5 3 
u" 14 39 1 2 





























männl. , weibl. Davon 

Ge TEE 5 E| Ueberbaupt | Hier*) 
but | © 5 2 * geboren 
jape | IS | 8 1a 12, 
Alterstl.| Alterati.| M- | w auf. | m | » 

\ | I 

1852| ı8 11) 5190| 9 Mm 5] 8 A 
sl 1a 8 61 28 10 | 4 3 
>| 18 18) 12 12| 26 4) 50] 2 » 
sel 50 7 sa 838 16 611 534 
sl 20 20 2 81 0 wo al & 2 
aa) 71a) 610] 21 16) 87] A A 
46| 2018) 518] 88 18 Sl 3 5 
45| 13 18, ı1 16| 26 27 8] Be 6 
4| 15 18 1112| 8 8 Sl Aa 8 
sl !ıs 12] 35 21 Mel 3 3 
al 15 ia Frl a mW 8 5 
al sie, a | er 2 wel 1 ı 
wo 79 al 16 90 WM 2 8 
ıss9 | ıs ı7 3 151 on | 9 > 
ss| is 13 16 10| 36 6 | 6 6 
87 | is is 15 10] 85) 3 | 3 4 
36 | 19, is 17 12] 32 2 Bel 8 12 
85 | 16 9) 12) 12 25) a4 I 9 7 
341 id 19 80) a ı8 7] 6 3 
a3| 714 91] 2 33 5] 6 8 
s2| 12 is 816] 2) I | 4 -8 
31 | 15 13) 10 5| 8 5) 8] 5 7 
30 5 9 j 10 u 8 8] 3 5 
sa] 10 10 53 7] 20 12 | 5 5 
al 5 sl von] u 2 8 6 ı 
zl ss mm] 7 83 Wil 6 5 
| ss sl ni al 3 A 
| 56 85] ii 83 Ml 8 9 
al 7 7) 1518| 18 38 47] 6 10 
al 26 sol Ss 8 al ı 8 
2| 7 3! mw] 0 2 al 2 6 
al 83 sel am wi di 38 
| al 5 6] a m Mal 3 3 
sel Ss 2 Ss Tl de Bl 5 A 
| — 4 4 6| dA 10 Mm] di 2 
| ı ei — 8| 8 8 J — 
s| aı Id 4 1 — 2 
sl aa os 2l su m ı 8 
14 i 2-1 1 9 3 — ı 
si u 2! vıl 8 d sl ı — 
2| dd ıı 1 ıl a dd |) ı — 
11 ——-I -| 2| — 3 2sIı — 2. 
01 — 2) — ıl 3 ı 8 ı) — 
sol J --I ı 4 al 1 — 
al ——-I — ıl | 4 1:4: ı 
07 — — — — — — — — 
06 — — -|I — — — — — 
35I A— — — — —— — 





Zuſ. I1493 898 1234 809 | 2891 2048 4434 1188 1089 


*) Handſchriftlich im der Ausſcheidung nad höheren und niederen Alteretlaſſen vorhanden, 


ıgitized Dy KsOOQIK 


Tabelle 9. 


XLIII 


Bie Sterbefälle des Jahres 1902 nad Stadtbezirken und Monaten. 


(Die Sterbefälle find,abgejehen v.d.2 legt. Spalten, deuj. Stadtbez. zugewiefen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 











Stabdtbezirfe 
bezw. 
Stadttheile. 
Stadtbegirt | Staditheil 








2.0 HJ we 





| Bodend. 


BEFBRRERSSSBSERER 





' Nieberrad 
 Oberrab 
| Sedbad 
Stadttheile: 
Atltadi -. .» . .» 
Weitliche Neuftadt . 
Nördide „ . 
Deitliche 5 j 
Sübweftl. Aubenitabt 
Weftliche A 
Rordwfl. „ 
Nördliche J 
Norbdöftl. F 
Oeſtliche 
Bornheim 
Inneres Sachſenhauſ. 
Aeuße res 
Bodenheim 
Niederrad . 
Oberrad 
Seckbach 
Zuſammen 


588 
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vo ne | oo 
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1.047 — 
8.2.1 pp ı> DD u 50 
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lceweoxw- 
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lss 





— — — 
N) 51 - 


.. 


— 
¶S eo to ⸗to0S E 


u 
-o 


[59 
x 


— — 
nd - 


nn 


„jr & 





16/299 359 354 391 


Nah Ausw. gehörig | 24 11 13 26: 28 


Mit unbel. Wohnun 


Ueberha 
Davon in Anftalten 





1 


. .[ 118) 


1 


1 


5) 


£ 


3 


——⏑ 








— 
- 
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— 
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— 
- 0)... 02 JIJI TO NDS TE Jene | 
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— —— 


— 
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iv 


OO SC En be Me ED En BO > 2 > co 00 





— — — — 
En Garn a u m Ci RE Ci — de aan 


— — 


— 





15 


— 





PEN — 
— 


28 





21 21 19 26 


3 


2 


2 


9 114, 119 142, 124 124 1297 


1 


S835 


— 


— 


ni OD an BL DD RD RD De SC I OD I OD OO an DC He OD EI Dt a a 


26 


er 


— 
ze nel 


= 


-u!IIlvwuewlune 


2 


EX} 








16 
3 ı 


1458] 158 100 


SB, Handjchriſtlich ijt dieſe Tabelle in der Aubſcheidung nad dem Geſchlechte vorhanden, 


101 


x 











.“ 


43 
u 


upt 1841 3111373887 417 366 876 3921876 349 336 410] 4434]1225 316 1628 363 
115 139 109 133 


306 























Faͤlle m.unbet. Bohn, 
ohne Rüdficht 
auf die Wohnung | 


und n. Husıw, neböri, 







en | ss men | wa 
a 
— 


1 —— — —— —— 
— 
2 — 
a — 


2 
7 


-_— 
_ 
— 
=} 
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-salZelulils 
an — 
2 E38 


N 
ty 
_ 
x 
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22 
6 
31 263[ 4494 


20% 











119 














Zabelle 10. — XLIV — 


Die Sterbefälle des Jahres 1902 nach Stadtbezirken, 
(Die Sterbefälle find foweit thunlich denjenigen Stadt 


Stadtbezirke Don ben Verftorbenen ftanden im Alter v 























































































































































dei. : 1 
; _ 1-5 5—10 | 10-15 | 15— 2— 30-40 - 
Stadtteile. 0—1 10 15—20 30 40-50 | 50-60 
Stadtbezirt | Stadtibeil | m. | m. m. 1. zul. |um.! mo.’ zut.|m.| w | sus|m.| w./auld m. | m, \ ui. m. | m. laut] m. | ww. / Huf. 
1 a 12 s sılala d-ıl ılaı ale F 1 aa 7 an 
2 : 31 21 wmwalsz al ılaı au aız) 9 11 20) 15 6 21 
3 z 34 15 s 9ıalılı —1 38| 3) ss 8 ala 1 56 
4 wN I-i 2 4 Se —-| 1 41 —- 2 ıı a1 1ı 9- 
5 : 10 6 - ı 9aısıi2asıaslıa ad ı 4 4 
6 „Rn. [17 6 s» 6 dl a s2 5 8 sul ad 2 9 11 20] 4 
7 on. [19 14 44 88- Jı2 fı- as az ı dA‘ 4 
x 5 10 10 ei Melt N DEE er 
y S. W. 8 7 3 5 2— 2i-— —-— — 8 1 a1 1) 9 3 10 
10 U. 3 3 | — 1-1 —1 11) 1] ı 1 —! -— —| 2! -/| 9-7 1973 
11 2. I— ı j— 1-—---. —- --. - —-| 213 3— 932 1ı 35 
12 N, 65 2! ı 8-ı I-- —|3ı a) ı ı 9-8! SW 2 8 
13 N.0. |ı2 0 | 8 ai Jaı is 5 io am 
14 D. 10) 12 21 3 D-14119] 6 8 0 a 8 Same 
151. ew |ıs 8 ‘— dı- ılı— ılı- ılıı Bad 5 Sl 7 ad 
1511. ; | 8 !ı 3ı-ı----ı das 3 8 U 2 
1511 H 5 6 88-11] Zt 42] 3 5| -—-; 6 AZ 
161. S 5 2 nA 3-1—| 1-11 —— 1 -| USE 
1611. Ri 1 5 34a 1-1 —-—-—-1— ı 1- 2 93 I ZZ 
17 W 1 ı 1 1-1 3-1) lıl- ı) 3 ı | 1 ı 8 a a 
18 2. I— 4 —— 4-1 1 --'ıı3 2 34) 2 2 45 5ıu 
19 S ı ı 1 3-/-—1-/-1-1/- -/ 7 1 4 ı- 3 ı 1 2 
20 N 8 6 26 83— 212— B-— —- 3 4 dA uU DB U 3 8 
21 . ja 7 30-2 aııe as el 611 5 51 
221. N.02. | 2%4| 10 ‘a 8 1- 1-38 i- a2 5 Tel ı 3 7% 
39 ; 10| 10 2 6 8-ı ı1-—--Iı- ı-1-11 8 a denzue 
23 : 2934 8u5—  BIRIBE" Eee Bear eT Er 
24 : 20| 14 gs 3 aı— 1-— —-2 2 3 Ss a da aa me 
3 0 | 0 12 7 a —- ala d-—- 21 8 6 2) Bi 5 51 5 5 
26 ; 5| 8 Y- 11-1. —-—12- 9- 2 ı 3 1-1 
27 % 275 sauna llıdaada2r ieh 
28 — 20| 18 612 1-1 - 1-1 Eye 
29 Ä 7 2 31 4-1) 1 1- 9)-— —|-| 1 1.1 - U U U% 
30 ©. 17] ıı 25 d1l- 1-—- --ı 1 23 55 aA 9 3 3 0% 
31 BR: 25| 15 18 2 i-— -I-—1—| 3 a TI a 5 Ten 
32.  ©6. [io u 35 Sl 1-2 J-—--ı 8 BB Ada ıre 
sau. | , 2 ı | 2 4/11 1-11] 3 -| 8 4 8 1 8 Bau 
32ılı . 9 6, 4 1 1 1-1 —- 22 3 2 5 8 1 2] 2 2 
381. 3 8| 14, 33 d-—-—-1ı1—- 1-5 3 ss a sa 1 8 2 5 
— BR ı2| 9 ı ı 31-1 12- a2 dd es dd 4 
34 Bodengeim| 17] 16 33 1 a2 dead ha — Aa ad 2 1 
35 x 35| 27 1 ız BB ılı 25 di — — 9 au 7 310 HT 10 
36 5 18| 20 s 512 Jgı- Iı3 4235429 6 7 2 6 
37 Niederradb | 67| 45 27 22 244 B- ı 22! dd ya a2 ib 5 11 
38 Oberrad | 44| 34° 11) 12! 888—| ı ı] ı 1-— — 6 511 ı 5 din A 7 
39 Sedbab | | 2 ı— 3-- —/-'ı 1-1 a a2 a2 J 
Stadttheilc: | | | 
Allftadtt . » . . | 92 48, 6 5ıl- oe 275 49 
MWeitliche Neuftadı a0 9 21 112 83118 I 4 
Nördliche 5 ARE Ka N 2 — —— — 32 I 4 
Deftliche 29 24 5 1 2] SI 8 
Südweitliche Außenftabt 50 36, 5I— 31—| :11:11:9 21 25 
Weſtliche 4 A — 1 1 3 %1 1 8 
Nordweſtliche —„ ii 6 — ———— 411 16 
Nördliche 35| 34 2 8 5 11 81 3 2 3 31 
Nordöftlihe „ 95| 78 81035 878 | 33 
Oeftliche 5 27| 22 3 2 Si—| ı) ıl5 2 Bl 1 
Bornheim . - 54 30) 2 2 2 ı 3 1 2 Bl 13 
Inneres Sachſenhauſen 42 26 1 —— —— 1 7 
Aeußeres = 41 44 2 4 2 6— 10 Bl 24 
Bodenheim . . . | 70 68| 84 417124 e 
Rieberrd 1677 14 — —— pl 11 
Überrab Fl I 7 
Sedbad) BR jet I ı 
Zufammen . Pr 2520 45135 45 : ) | 
Nach Auswärts gehörig] 14| 13 j 3 2 
Mit unbet. Wohnung . 4 5 ; | 2 
Ueberhaupt . .|697 528 1225 197] 206 403]48 30 78125 22 4741449 9 30155 164 gi * * 15 wi: 
| 
| | | 











u XLV 
Alter, Heligiaensbekenntnik und Geflecht. 


jugewiejen, in welchen bie Erfranfung erfolgte.) 
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1 5 
8 5| 
5 
5 
5 4 
5 6 
12 12 
5) 10 
5 6 
2 3 
ıı 
1 — 
3 4 
13 5 
71 4 
11 12 
12! ı1 
ı 5 
1 — 
12| 12 
65 
8! 9 
I —| 
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4 2 
—| 1 
6 1 
5| 8 
58 
9 10 
4 4 
35 
4 1 
4 6 
7 10 
71: 2 
4 5 
8 5 
1 1 


70-80 | 80—90 Jüber 90 
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9 8 
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3 8 
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— 2 
4 7 
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ı 1 
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3 4 
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* Ina t Iahr . . . 
5 Jahren 



































* — Stadtbezirke 
En earrarnigg [PiDenifdh beyw. 
i t ’ 
evangeliſch latholiſch sraelitiſch u Stabttheile 
m. w juſ. m | w. I gu. Im. | w. zu. | m. | m. w. | uf. |m.| m uf. [Stadibezirt | Stadetheil 
9461| 155 1 Ma. 
127 88) 215 5 4 — 
8760| 147 —3 
10 19 9 | —| w. N. 
32 30 62 91 
72 48 120 57 u. N. 
68 55 118 8 1 ö. N. 
38 41! 79 0 18 „ 
49 49 9 71 6 S. W. 
21] 18! 39 5 4 W. 
2 20 2 8 6 N. W. 
44 49 98 8 N. 
55 56] 111 14 N. ©. 
5l 45 96 17 D. 
66 3298 — S. W. 
20 21 41 _ — 
15 10 25 — „ 
7 6 13 — Bi 
ı7 14 3 ı- z 
12 16 28 6 W. 
38 37 76 9 N. W. 
2» 24 4 2 | u 
50 55! 106 | 2 N. 
83 83 166 I 1 . 
52 40 9 3 5 1 | N. O. 
23 231 46 — 11-4 er 
99 82 181 4 7— u 
54 431 9 — 21 5 
52 45, 9 zıs8ı ©. 
3 9 2 — 1-1 r 
57 4 659 — -I8 1 2. 
46 46 9 _ 1 2 5 
17 10 27 —| —— P 
4 35 80 - 2/1 S. 
58 59 117 ı 2-1 j 
7 52 @ ı 1 1- &.6 
45 AB 88 1 — 1 
32 23 656 — — — 
37 46 83 — 11 — 
39 2ı 60 — 338 J 
38 45 83 — 134 Bodenh, 
98 98 196 3 8- 5 
52 52 104 1 1) 1 e 
129 103 232 — 31 Niederr. 
91 78 169 - 95 Oberrad 
11 ı1 22 — —— Seckbach 
Stadtiheile: 
BI Altitadt 
d Weſtliche Neuftadt 
Nördliche 


2228 1 
154 


2391 2043 4434] 1390) 1228, 2 
697 | 
394 


223 186 
292 248 
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Nordweill. „ 


0} 








DB Finder unter : Jahr 
a 56 48 10% r 5 


Norböftlihe „ 
Oeſtliche 
Bornheim 
Inneres Sachſenh 
Aeußeres J 
Boclklenheim 
Niederrad 
Oberrad 

Sedbad 
Zuſammen 

Nach Ausw. geh. 
Mit under. Wohn. 
N Ueberhaupt 


hten 


— by Google 


Tabelle 11. — XLWV — 


Bir Sterbefälle des Jahres 1902 























4 
* 
Januar Februar März April Mai Juni 
5 Todesurſachen. 
2 Inf.|m. | hr | nm. | 
5 m.|w. uf. m.|w. ‚Iauf. m. | w. uf. u. Im. af m. |. auf ut. u. |m- — 
| | 
1] Angeborene ERS . + 91601 6 9 15 1 3 14 N nl 18 12 30) 7 7 14 
2] Altersihwähe . » ....46 9186| 5 10 16) 8 16 9 6 " 81220 7 5 12 
3] Selbjtmord 1893369 3 12 10, 813 6 I 9 4 13 
4 Mord . i 23 9 1—- N-— -— 1 438 I 2 1 3 
5l Unglüdsfall . 10 — 10 il ı 5 — 6 8 Jı 3 ı 27 
Infections- und | N 
allgemeine Arantheiten. | | | 
bj Variola, Blattern . 103 Wer Baar Ka A Dep —— — — — -1—- — — — — 
bal Influenza . . a ı 9 - ad da — ıi—- 2 ı — 1 — — 
7] Morbilli, Maiern i- 1- — — — — _ -7-4893—- 4239 
8| Scarlatina, Scharlad ıiı 9 ı 1 Ma | — — ı 3— ı WM -J-,- 
9] Diphtheria, Diphtherie 2 ı ds3- sd ıdindı a 
10! Pertussis, Keuchhuſten s; 2 83 3 4 2 4 — 393 4 NA GM 
11] Typhus Nervenfieber . — —— — — -]| 1 — — — — — — — 3-12 
12] Dysenteria, Ruh _— — 41— - — — — — — — — 41— —— 
18| Cholera asiatica, afiatiſche Cholera | — — — —-| —| 1 —i - — -1— —| — 
14] Hydrophobia, Waſſerſcheu J — — — — — ——— — 4 — — 
15} Febris puerperalis, Wochenbeitfiber — 11-—|— — — 1 — — — — — — — — — 
16] Erysipelas, Rofe . . 1 — 1343 — 393— — — ı 1 1 — | — 1] 1 
17] Mening. cereb.-spin., Genidtrampf . -—1-]1 1-1 1 —| —| — — — — — — — 
18] Rheum. acutus, Gelenfrheumatismus — — -]| I — 311 2— 1—- — _ —— 
19] Tuberculosis miliaris acuta, | | | | | | 
galoppirende Schwindfudt . ıı9ı- ıaı s 2 68 3 3 2 N 
20] Diabetes mellitus, Zuderruhr . 1l— U 1— 131 - 235 16 & 2 
21] Sonftige allgemeine Krankheiten ss sıla 2 da A 24 5 4 5 2 
Localiſirte Aranktheiten. | 
22| Meningitis tuberculosa, Iuberrniofe | 
Dirnhautentzündung . “4 ua 4 ı Ab 2 8 3 86) ı & 4 15 
23] Apoplexia cereb. sanp., Hirnſchlag 6 3 8 716 H 10 „ 61 8 Hl 774 
24] Eclampsia, Krämpfe . . ss 82% 9 21] 9 8 ı7lı2 41610 717 ıo 11 2 
25] Eclampsia parturientium, Krampf I | 
der Wöhnerinnen. . . I — -1- — — — I — — — ———— 
26] Sonſtige Krankheiten des Gehirns 4 8 Ta 012 5 wre 6 1910 5 
27] Krankheiten des Mücenmarfs P — — —n— — 2 2 — 93—| 2 314 
28 r bes Herzens u. der Gefäße 17 22 18 40| 26 16 20) 21) 41] 19 20) 30] 18 24) #2 
29] Bronchitis acuta, acute Quftröhren- | | 1] 
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Zabelle 12. — 
Die Sterbefälle des Jahres 1902 nad 








1 | AUngeborene — — 
Alters ſchwãche | 
3] Selbitmord . . 26 
Mord . . 2. 2. 5 
5lUnglädsfal . . . . 7 





Infections- ns 
allgemeine KRrantheiten. 
Variola, Blattern . —— 





6 
6a Influenza 2 

71 Morbilli, DMafern 
8 

9 





Scarlatina, Scarlad) . 
Diphtheria, Diphtherie 
10 | Pertussis, Keuchhuſten 
11 | Typhus, Ntervenfieber . 
12 | Dysenteria, Ruhr . 
13] Cholera asiatica, afiat. Cholera 
14 | Hydrophobia, Waſſerſcheu R 
15 | Febris puerp., Wocenbettfieber 
16 | Erysipelas, Rofe ur 
17 | Mening. cereb.-spin., Genidtrpf. 
18 | Rlıeum. acutus, Gelentrheum. 
19 | Tuberculosis miliaris acuta, 
galoppirende Schwindjugt . 
20 | Diabetes mellitus, Zuderruhr . 
21 | Sonftige allgemeine Krankheiten 
Localifirte Krankbeiten. 
22] Meningitis tuberculosa, 
tuberc. Hirnhautentzindung . 
23 —— cereb. sang., —— 
24 | Felampsia, Krämpfe . 
25 | Eelampsia parturientium, 
Krampf der Wöchnerinnen 
26 | Sonftige Krantheiten des Gehirns 
27 | Krankheiten des Rückenmarks 
28 des Derzens u. der Gefäße 
29 | Bronchitis acuta, acute Quft: 
röhrenäfteentzündung . . 
30 ] Bronch. chr., dr. Yuftröhräftentz. 
1 | Pneumonia, Yungenentzündung. 
32] P’hthisis pulmon., Yungenihmwbdji. 
33 | Laryngismus strid., Kehltopflr. 
34 | Angina membranacea, Eroup . 
35 | Sonftige Yungenfrantheiten . 
36 | Krankheiten bes Hippenfells . 
37 | Catarrhus gastro-intestinalis, 
Magendarmtatarıh 
38 | Cholera nostras, Brechruhr 
39] Atrophia, Ermährungszehrfieber 
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48 | Tod aus unbelannter Urſache 
Zujamment) . . 1697528 1226| 197 206 #03] 4 
+) Handſchriftlich nach Standesämtern worhanden, 


20 -| — 

7 - — — — 

9 ——— 
40 | Sonft. Kranth. d. Verdauungscan. 1 —| — ——— —I- 2 4 6 
41 | Rrankheiten des Bauchfells 9 7 10 17 
42 „ber Leber = ii —| I 
43 „ bon Milz und Pantreas == 0% Kar: Ber 
44 » der Sarmwerkzeuge . 4 ss 716 
15 „ der Gejchlechtswerfzeuge — — 8 8 
46 der Bewegungswerkjeuge 7 1 41 
47 der Haut — —— 
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Todesurſachen und erreichtem Sebensalter. 
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Tabelle 13. 


Ordnungs⸗Nr. 





1] Angeborene ———— 
2] Altersfchtwäche z 
3] Selbftmorb 


Mord 
5 Unglüdsfall : 
Aufeckions» und 
allgemeine Aranfheiten. 
6] Variola, Blattern Kerr 
Influenza —J 
Morbilli, Mafern R 
8] Scarlatina, Scharlad . 
9] Diphtberia, Diphtherie 
10] Pertussis, Keuchhuſten 
11] Typhus, Nervenfieber . 
12 Dysenteria, Ruhr . . 
13] Cholera asiatica, afiatifche Cholera ‚ 
14| Hydrophobia, Wafleriheu . . ; 
15| Febris puerperalis, Worhenbettfieber j 
16| Erysipelas, en . 





galoppirende Schwindjudt . 
20] Diabetes mellitus, Zuderruhr . 


Rocalifirte Aranfheiten. 
Meningitis tuberculosa, tuberculöfe 
Sirnhautentzündung . . 
3) Apoplexia cerebri sang., Hirnjchlag 
Eclampsia, Krämpfe . . 
Eclampsia parturientium , Arampf der 
Wöhnerinnen ’ 
Sonftige Krankheiten des Gehirns . 
Krankheiten des Rüdenmarfs . 
er bes Herzens und der Gefähr . 
Bronchitis acuta, acıte Quftröhrenäfte 
entzündung ; 
Bronchit. chron., hron. Euftröhräfteentzda. 
Pneumonia, Lungenentzündung . 
Phthisis pulmonum, Lungenihwindfuct . 
Laryngismus stridulus, Kehllopfframpf . 
Augina membranacea, Group . . 
Eonftige Lungenkrantheiten 
Krantheiten des Rippenfells . — 
Catarrhus — Magen: 
darmlatarrh Bee 
Cholera nustras, Bredhruhr : 
Atrophia, Ernährungszehrfieber ; 
Eonft. Krankheiten des Verdammgecanals 
— des Bauchfells 





der Leber 
* von Milz und Ppantreas 
der Sarnmwerfzeuge. . - 
“ der Geichledhtswerfzeuge . 
J der — ——— 
der Haut . . 


8 Tud aus unbefaunter Urſache 






SJulammen 
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Bie Sterbefälle des Iahres 1902 nach 
Bike Sterbefälle erjdeinen joweit thunlich den Stadt⸗ 
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Todesurſachen und einzelnen Stadtbezirken. 
bezirten zugewiejen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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Tubelle 11. — LI — 


Die Sterbefälle des Jahres 1902 nad Todesurſachen und größeren Stadtthrilen. 
et —— —— ten ſoweit —— den Stadttheilen zugewieſen, in —— die —— erfolgte.) 
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Stadttheile | 
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TZodesurjaden. a en * x 5 ri: z|E E 
EHEBERE SFHIFIPHIERFF IR 0 EEE ER UF IE $ 
He ii 
Angeborene — .. 121 & 6 81714 317833 8 1% 11 14 14| 15 206 
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Variola, Blattern oe — — — — — — — — — — 
ufluenza . . 1 9— hd AT — 119 —| —| 28 
Morbilli, Mafern i— — 1 1-—- — 1- 11-3 7 16 
Scarlatina, Sharlad . -. ». . I—— — — 1- — 4 1 — 1 — — 23 — 11 
Diphtheria, Diphtherie . . ». .I— 12 2 ii — — 5 — 423276 3 
Pertussis, Heuhhuiften . 8-15 d- - 65 ı 1 3 6 — — 6 
Typhus, Nervenfieber . -. . . .| 1 — — 1 — — I -| 11 — —| -!- 7 
Dysenteria, Ruhr . — — — — _i- ed - — 
Cholera asiatica, afiatifhe Cholera | — — — — —— —— — — —| -| —' — - 
Hydrophobia, Waſſerſcheu . — — — — EB 1 — — — — — — — 
Febris puerp., Wocenbettfieber 1-1 --)— 1 1-4 41-4717 * 
Erysipelas, Roſee.... — — 1— 3 2—- 1—- 1-— |] 12 
Mening. cereb.-spin., Genidframpf] — —| — — — 1 - — — — — — — — — I 
Rheum. acutus,Gelenfrheumatisuus]| 2 — — 1 — 1222 -—- — 1-|-| y 
Tuberculosis miliaris acuta, | | | 4 
—— Schwindfuhgt . | 3 1 3 — 4-| —| 6) 1| 8 2 u 71 l 2 
Diabetes mellitus, Zuderruht . .| 2 — — 44-88 6 1 3 193 U — 47 
Sonftige allgemeine Krankheiten .| 8 — 4 v1 21 9 y5h 2 12) 12 7 9 
gocalifirte Krankheiten. 
Meningitis tuberculosa, tuberculöfe | 
Sirnhaultentzündung . - 8 u 8 Ab — 266 1 56 LG 1 51 
Apoplexia cerebri sang., Hirnſchlagh 13) 3 5 3 76 17 33 21 9 6 5 1517 6 175 
Eclampsia, främpfe . - 18 4 210 11 6196 7 6 942 32 19 
Eclampsia parturientium, Kram | 
der Wöcnerinnen . . — —| — — — — - — — — 6U— 2 
Sonftige Krankheiten des Gehirns . 22 8 # 11155 10 6 10110 3 4 21 14 6 110 
Krankheiten des Hüdenmarlts . . ıı —| | 2 3 2 A131 —- dal — 25 
z des Herzens und der Gefähe | 64 11 20) 283 26 9 38 54 63 30 11 16, 36 21) 15 466 
Bronchitis acuta, acute Quftröhrene | | | | 
äfteentzündung U 10 21 25- 7149 264 3 U 9 80 
Bronch.chron., ron. Luftröhräftetzg. ii — ıI 4 2— 2 10 2443 d— — 32 
Pneumonia, Lungenentzündung . .| 48 9 13 13 15 6 8 28 331 20. 19 31. 31, 33) 32) 370 
Phthisis pulmon., Zungenfhwindi.| 99 11 18 82 51 8| 17 36) 81 83 35 27 65 62] 15, 649 
Laryngismus strid., Kehllopftrampi | $! 2 1 2 d4- -— 59 1 22 7235 54 
Angina membranacea, Grup. | 2 — — — — — 12. — — — — — 1 6 
Eonftige Lungenktrantgeten .. | 2 das 243 6 2435 15 61 
Krankheiten des Rippenfells . 3— — 1 L 1 1 7 — 21— 1 wu 
Catarrhus gastro - intestinalis, | | | 
Magendarmkatarıh. » » - -[ 26 — 3 9 13 1 1 17) 32) 10. 20) 19 19) 38) 19) 242 
Cholera nostras, Bredrubt . . [12 1 — 8 I 23213 31 4 5 8 9 w 
Atrophia, Ernährungszehrficber .| 21 1 4 9 10— — 92% 712 6 6 19 17 169 
Sonſt. Kranth. d. Verdauungscanals] 2_ 7 23 712 6 24 26 10 8 316 9 182 
Krankheiten des Baudfelse . - | ı 4 4 6A 311 76 135 6 5 2% 3 
" ber Leber . . 643 23 641650 2 A TH N 8 
F von Milz und Pantreas 1 — — — 11 — 1 — — 2 —| — [ 
: der Darnwertzeuge . .| 1 8 5 3,153 3 13 20 10), 510 917 6 152 
: der Gejhlehtswerfzeuge | 7 I — 352 a5 TI I —- 6l 
J der Bewequngswertzeuge| 4 — 1 4 1- ı 3 3 ! Da 4 N 3 
i der Haut . . . 1 — 1-—| 2 1 — — — 3—- 11 13 
Zod aus unbekannter Udade . . — — — — 1—-|— 1 — — — — 1 12 8 


Zuſammen 1517 91 120 197 306 67 161364527 215 218 197/885 383232 1692224 17481 


*) — Handſchriftlich ift dieſe Tabelle auch getrennt mad dem Geſchlecht vorhanden, 





Tabelle 15. 


LIT 


— 


Ausfcheidung der Sterbefälle im Jahre 1902 nach Todesurfachen und Geſchlecht 
unter Auwenbung des von ‚der Gonferenz bentjger Srädteflatifliter vereinbarten Schemas. 


























ä \ Zahl der | . 

— Br |& j geh de 
4 Todesurſachen. ftorbenen 3 Todesurſachen. Verf orbenen 
ö Te: a w I au 






































| 
m. | w. | uf. a | 
I. Allgemeine Erfranfungen. 58 Qungenerweiterung - . IB 7 ® 
A. lisa as 59] Sonft. Erfrant. d. Aihmungsorgane | 501 37 87 

1: Poren — — — | D. &rkraukung.d. — | 

2: Dajern .‘ 9 7? 213 60 — A - 5 5 

3 Scharlach : .ı 6 Hl armkatarrh —61 3 

4 Diphtberie :! gg] 15! 28] 68] Bauöfelentzändung - . . . .| 98 4) 7 

5 Eroup . .ı 6 — 63 Meagengeihwäür. . . | U 5 18 

6 Keuchhuiten. . - .| 27] 83) 60 64| Eingeflemmter Brud. .! 4 4 8 

7 | Unterleibstyphus .. 6 1) 7] 65! Darmverichlingung . I! 8 1 

8 Fledtuphus . — — —| 66 Sonjt. Dlagen: u. Darmtrantpeiten 10 6 16 

9 Rüdfalltvphus . . — — 67 Leberentzündung . . — — — 
10 Rofe . . . 9 rer Sonftige Erkrankungen der Leber 21] 15) 36 
4 Giteroesgiftung . 11 8 g- 69 —— .... — — — 

inbbettfieber . E — 5 70) Milzkrankheit —— lo — — 

18 | Aarbuntel . . J 1l— 1 B. Erkrankungen der Barnerganr. I 
1: —— (Onfinenza) | 12 16 28 2 ann er i \ 69 57 126 

— — — — einkrankheit - = 2 200. — — — 

16 Afialiſche Cholera . BR — — —| 78| Blafentatarrh 6 319 
J Durchfall, ——— ‚1791150.329] 74 pi Erfrantungen d. Harnorgane 5 31 7 
18 | Wechjelfieber — — Grkrankungen d. Gefhledytsorgane. | 
19 | Acuter Rheumatismus 5 N 75; Erfranf. d. männl. Geſchlechtsorgane ——— 
20 Evpidemiſche Genichkſtarre. .1— 76 Erkrankung der Eierſtöchke — 1 1 
21 | Syphilis . el 7 3 10) 77 Erfranfung der Gebärmutter... — 13 18 
22 | Eonitige Infectionstranfheiten oo 2 @. Erkrankung. d. Bewegungsergane. 

B. 3oonofen. | 78 Erkrankungen der Anoden . 15° 181 28 
23 | Hundswuth . B — — —| 79] Erfranfungen der Gelente 1 6 
24 | Milzbrand . i | — 2 80 Sonftige Grirontungen j — — — 
25 Sonftige 5— F — — — H. Erkrankung. d. äuf. Beehungen. 
C. Parafiten. | | 81 Zellgewebsentzndung. . I 1 8 
26  Zrihinofe . | —— 82 Gedwüir . . . . — — — 
| —** —— — — — en ei ; ar = z 7 
| mmden . . .. — — — Sonſtige ran ungen a 
00 a —— — le I. Gntwidelungötranfheiten. 2 | 
iliartuberculoſe ..l 5 A. der Rinder. 
2 — — 3 = 85| Lebensjhwäche u. vorzeitige Geburt | 110) 96 208 
Kre 86) Atrophie . - : 90, 79 188 
= u. . | 2 — 1 87) Angeborene Mißbildungen — — — 
ee 177] 88 Zahnen . . J — 

34 Säuferdystrafie | 83 —| so Sonit. Entwidelungstranth. d.Kind. — uM 1 
> —— | 29 18) 47 B. der Erwahfenen. 

6 Waflerfuht . . 3 3 90 Kindbett . — 5 6 
37 | Sonftige Dodtraiihe Aranteiin. .| 23 18) 4] 91 Altersihwäce und Greifendrand « 104 169 
— 92 Sonſt. Entwicklgstranth.d Erwadi. | — 1 1 
Be el > = |" I Bmaiene Zonen 

| | ‚A. Unglühsfall oder Hadläffigkeit. | 

ID Dertliche Grtranfungen. 93) Anodienbrüde und Geribungen. 41 3 4 
Pr J ———— des Aervenſyſtens. Schußwunden —— en | 

| — —| 95) Schnitt» und Stihwunden } — — — 
41 | Gehim- und Gienaitentgindung 46 37 96 Verbrennung und Erfehmung . 7 3 ı0 
Ft era .. 98| 80178] 97 Vergiftung R ı 4 5 
| Entzünd. d-Rnctenmarts u. f. „Hänte, 2 8 = 98 Ertrinfen 7 ı1 8 

 zähmung . . 33 17 99 Eritiden . . 4 — 4 
45 | Epilepfie . . . 4 2 Blıoo Sonitige Fodesarten . . ; wo ı 1 
46 | Eclampfie ber Gebärenben ! — 2 201 B. &odtfhlag und Mord } 10 12 2 
47 | Sonftige Krämpfe. . ; 121) 73194 C. Belbimord. 
48 | And. Erfranfungend. Hervenfyftems 21) 24) 461102 Schuß. j — a 189 

B. Erkrankung. d. Rreislaufsorgane. 103) Schnitt und Sti U sh 

03 Schnitt u ch 

49 | Herz» und — —— 38 24 590g. 4 5 9 
50 | Serzfehler . . , 53] 75128|05| Ertränfen 13 6 19 
51 gerzlähmung P 92 99/191],096 Erhängen 27 9 36 
2 | Sonfl. Erfranf.b. Kreislaufsorgane 56 32 88] 07, Erftiden . . . al, 

‚ 6. Erkrankung. der Atpmungsorgane. 108| Sonftige Zodesarten. . . - . | 1 4 6 
+ — bes Rehllopfs . ., R N goj109 D. Hinrihtung . . | Si Be 

ronditis . . 7 | | | 

55 Tuͤromſcher Brondialtatarrh . 19, 13) 32 * get ai |. Haie 1 2 1 
56 Bruftfellentzündung . 11 9 + Unbelaunte Zodeöu 5a 7 
57 | Lungenentzündung . . 1199/1718370 — — AI 











Tabelle 16. — LIV — 


Bie Sterblichkeit der Kinder von under fünf Jahren im Jahre 1902 









An der erjten Pebenswogk ı u. var am In der Im erfien 








Zodesurjaden BE SESE SEE IR SS EEE 


Vebenstage 


Ordn.Rt. 











A. Rnaben. 
11 Bebensſchwäche 40 16107 2 79 1412 4 110 — — 
— + an ee one — — ji 
SL Sara ee al 
4] Dipbtberie Fi —— Be —— 
5] Keuchhuſten za ee 
6] Zuberculöje Hirnho uttentzu ndmi | re en en | 
7| Krämpfe . 4 17 14 
8 uftröhrenäfteentzündung . 1 a 
9] XLungenentzündung - =’ 869 
101 Lungenſchwindſucht A ee | 
11 ER RERGL! : — a 
12| Group . . > — 
13 Magendarmtatarch . N 8 29| 16 
14] Brechdurchfall 1 7 7» 
15] GErmährungszehrfieber . — ı >25 1 








16| Angeborene Syphilis . . . ; ; 


— 
























171 Sonſtige Krankheiten - - — 2 — 

Zuſammen 142 8 4 77 

Davon waren unehelih [10 5, Il- — 196% 40: 36) 30 

B. Mädchen. 

1 SBebmaiawähe . 3 2: “5 0 18372 7] 3: 8 —I 70 9 9) ER 
31 Rahm: 2: .: 2: co = ur — — — — — — Er ” 
31 Shadlad -. . : - > 2 vr | — — — — — — —— — — —— — 
#1 Bittere U Na a = = le le — BEER DER 
5| Keudhuften . - - 0 Mess a SER BIER | TE — El En 
6] Zuberculöje Birnpautentzindun EEE SE 
71 Krämpfe . . ‚aaa ge DER I ED 
8 guftröhrenäfteentzündung . ; ; * — Sehr ae 
91 Lumgenentzändung - » - = - Sie — -|1- 16 
10] Lungenihwindfuht. » +» 3 + > = — - -- - 1 
11] Stimmrigenframpf. are - _ il 1 
12] Eroup . . a en Ba EN | GE DE N ES ee 
13 Magendarmtatarrt . 22 re 1— — — — — —— 55|3|95 
141 Brehburdfal . . > ı 2 18 — — — — Slider 
15] Ernährungszehrfieber . 1— —— — — —— — — — 21 15 
161 Angeborene Syphilis , - . - . Ja. = Eee A 1 5 78 
171 Sonftige Krankheiten . 2. Hi —  — I Ale »3| 
Zujammen JAl 14 12 Ss 3 4 — 8213 23 19 Tall 55 All 

Tavon waren unehelih [10 4 I 3 Kol 20 5 30 41 16) 23 
©. Buluammenm | 

1| Kebensihwähe - = : 2.2.2.1 3 2u 65 149 25 21| 12 206 — — 
2] Dafern Nee 1 a a I 
31 Scharlah . aa sm nalen - — - - -J- - 
41 Diphthere . . - . ‚ .. | a ee a Se 
>| Keuchhuſten a en Er er — 22 
6) Zuberculöje Hirnhautentzuubnin N: — el en 
7] Strümpfe . . ee SEN = u 
8 Kuftröhrenäfteentzundung N 3 L — — —_ - - l - 1 2) 4 3 
vl Lungenentzündung - =, — — — 1 — — — 11 — — 79 
10] Yungenihwindiuht. - - - | - u 
111 Stimmripentranpf — — — ze 5 
12I Sroup . . = x — — en Ne 
13 Magendarmtatarclı . EN Se re 8 Al A 8 
141 Brehbiihlel .- un: — — i'8 23/1 1 4 
15] Grnährungszehrfieber , . . = = I - —— ——— — 1 J 88 
161 Angeborene Syphilis re ee a = 155: | 2 3 
171 Sonſtige Krankheite RE SR | l 1 1731.41 8180 F 10 
Zufammen >34 25 17 7 5 4174 39 50 35 306 149 128 

Davon mmen unehelich |20 9 34 2 2 — 3910 11 17 | RU S2l 38 


) Darunter 2 Rindesmorde. *) Darunter 3 Hindesinorde, 4) Darunter 6 Kindesmorde. * Darunter 3 Kindbesmorde, 





— IV — Zabelle 16. 













































































— Aſiio —— =-1-1-7 18 | ı 
I--1-i-1-|-| 11-1 I-— ıl | ı! ı- ısı-lı 8 | 2 
—— — — — — —— — ——i————A 0i9 5613 
— 2————2 —— gılelıls) 245— 1854 
uiu2—224— aa 5-15 3231 WM |5 
'-i-|-|—/-| 1) 1!i- — ı aıl 23—-|—-| # 8 1ıl|l a ı2 | 
1182| 4/4 5/8 6 34 15 18; 5| 9! 1) — 108 161 1 I—|—| 110 | 7 
1 6| 4| 2/1 4| 11 2| 2 u 7 5 8) 2]—-|11 9 6 —-| 8 |8 
5 6| Siıılıı) 8 6 8 16] 25) aulıalıı) 7) 2) 74 82 5| 8] a) 118 | 9 
-| 1l—| 11-!—| 2| 8 11 5— 1)1]1| 8 834 1) 3) 39 j10 
4--|ılıl ıl all | 518 1l—| 2l 2! ss 5 —I—I—| 8 I 
— — — 1/-| 1) —— — 23 -—-| ıi 1|-i—i 92—1— 5 12 
ısiıs/lıı|l 6 5,5 2| 2 4016 8 6 2 1) zn al al | 11 — 189 {ı8 
8385| 8 1-2] 2 1 4 4 ıl 1! —|—| | 2 ıl-—|—! 8 I 
I15l 8| 6| 6| 8! 8| 2|—ı a 8 -|-| 1] 8 24 —-|-|—) WM |15 
—J——————— ss —1--|-|-[|-I em 7 Iı6 
84 al si alsi2lı 16| ı2| 5 7| 8] 5! 7 67] arlıı) 6| al 6 |ı7 
— a 33129 25 336.1721102) 87145 44 191207 697128129 25115] 8 
28110| 6lıı | 8) 6. 8 5| A106 sol ala) 3| 7) —| 8 ı8slıs) 7 1) 1) 206 
B. Mädchen. 
a I I — — — —— — 8 -]-|-  — ”|ı 
I--1-1-1-1-1-1-| 11 -1-1-| U ılei-|ı) ı dılı)-I 7198 
<1=1=1=]-1=]=1=1=1=1411=1=]=]=1 21 121 2] 21-1 2 F3 
-1-1-|- | ıl-| 13—1-1-1-1 ıl ı1-| 2| ıl 2l 2 sl ıl 2a 14 | 4 
2/83 122 -- 445 5 a8 reiht - | 
— — — —— 21 171—- — #2 111-| 5 4431) 17 |6 
—58338352- 2 28s 1z 1 61553—587512zi -- WIT 
1911713 1182| 2) 4 -) 35 7 65 8 1] ıl 110—|—| 1 92 |s 
HERE ss 7 ei MııınEa A275 | 
— 8/)—|—| ı) 1| 11 -|-| U 3 2 1 8/4 8| ı]) m 1) 1, 3 23 [10 
aılalılalals— ei d is 5 31—I——-| al i—I—-—i M Iıı 
eat aerjelzletsler spiel — 112 
14 10/18/11 | a| 8| 5| 2! 1 81,37 18 8 nl 32 — 4 61 1 10 Jıs 
9 al ai 8 8) 2]— 1) 210 ıd 8 Si 2l—- ıl-! 3 1 -|-ı a | 
ı01 8| 8| a| 4|—| 8! 8| 1 21 si si s | —|—ı al 8 ıl-|- © 15 
-/-/-1-|— I-1-1-|-1 83 — - —1-1-|-/-| 83 -1-|-|—-| 3 Iı6 
8| 8) ıl e!—| sI— el s) Bl ıad 5 5 sl al 5, 2) #5 2010 10118 We |7 
Mensen 27124 16 22 2471130] 891 62147 42 22 10 528121135 25125 3 
ml alalsleı al aleolsslıı 9 78 2 1188182) 82 158 
©. Bulfammen. 

—1-1-1=1=7=] 71-7206) -] —] =1=121 217206 —1—-1—-]—] 208 | ı 
-1-1-|-/-/1-| 1-11 -)-— 2343) ı1lın 29 23 1/1) 138752 
u ec Dan DD De ads Ba a er er — 1 2| 2| 2 713 
—-1-1/-] 11-| ı]l sij-I1—1-—1 u Ss ıl al 2| 35| dıals| 7i a 2 |4 
1 8| 5/ ı\ı a! al ai —|5, 6 9 9 9 5| 7, 12, 2! SB 15 6|Aalı 5 |5 
--1-/-/-/ 1) 8 12 92-1168 31- 97571 ®|e 
15,16 15 | 710] 7! 6| 6, 71! 46] 24| 19 9114 4 — | 160. 27 2!—i—, 18 | 7 
8 7| 6| 5) 554] al 6 1 aaa nl 8 5 12 530 16— — 1 07 | s 
9 910/17 18) 9| 9 11 12) 19) 28 44] 8228/28 11) 4) 198 6112 8) 7) ML | 9 
-4-|1 1 1]8 8-7 24368542 8145 26 42 |ıo 
si 25 55 536 8618 106 15 — 21 2 u —- 54 ii 
———1— 11-—|—1- — — — — 1 11--—-| 2 3—- 1— 5 12 
2720 241117 sea 745 44 77 34 16 7 53 2 21ä 17 1 2!—ı 88 |ı8 
ja ,2] 8,81 s| 2] 2] 346— 2 5 —| - 89 |14 
I25l16| 9|10 7! 3: 5| 3| 2 80 501 2010 4 3 —- 110 8 1—|—| 18 |Jı5 
s—-|-|-|-i-i-|-/-I 5 5 -| -1—-|-!1-|—-| 10 —— —— 10 [16 
18 al s|5| al 8 2| 3 5) 57 28) 17) 1016 12:10. 9 112) 47 21 116 17) 218 |17 
121196185 7216356157 45 47 58880211911149 92 56 41 30.1225 240 64 50 407 1828 
|42lızlıslıs/ıs) 9| 9| 6 6 ise 72 37) 211 10/15 2, 4 Sıelall 9 a 8) 388 

) Darunter 1 Rindeinsrb, 


igitized by (st ‚ogle 





Tabelle 17. — LVl — 


Bie Sterblichkeit der Kinder im erfien Lebensjahre in den 
einzelnen Monaten des Jahres 1902, 
Rach Todesurſachen und Geſchlecht. 





Es ftarben im Monat 


Ueberhaupt 
Todesurjachen. . 


Auguft 

September 
| November. 

December 


Januar 
| Februar 
März | 
April 
Mai 
Yuni 
Juli 








Ordnungs⸗Nr. 


m.! m. m.| wo.f m. w,| m. w.| m. wm. w.] m. | w.f m. w.f in. w.|m.! m. m. w.|m. w.| m. | m. | mi. 





1fXebensihwäde . 
21 Dajern ; 
3] Scharlad . 
4 | Diphtherie 
51Keuchhuſten . 
6| Zubereulöfe Hirm: 
hautentzündung 
TIRranpfe . . . . 
8 | Luftröhrenäfteentzd . 
9 | Yungenentzändung . 
10 | Zungenihwinbfudt . 
11] Stimmrißenframpf. 
12 l&Eroup . ». . .. 
13 | Diagendarmfatarrh. 
14 | Breddurdfall 
15 | Ernährungsgzehrfieb. 
16 | Angebor. Syphilis . 
17] Sonft. Todesurſach. 


Zufammen . .15231]50'30]47 32]57 43159 41148 43 








SEREn EZ ERDE 


Tabelle 18. 


Die Sterblichkeit der Kinder von unter 15 Jahren nach Alter, 
Legitimität und Gebürtigkeit. 








. Neberhaupt Davon hier geboren 


m. w, zul. 


eheliche uneheliche 



















m, w. zuj 


395 | 909 





I 

0— 1 514 | 

1— 2 115 103 | 218 

223 53 
3— 4 r 44 
4— 9 I 13 2 36 
5— 6 4 13 4 17 
4 7 6 9, 3 12 
1-3 1 9 10 19 
n— 9 u 6 715 12 
9—10 1] 3 6 3 9 
w—11 4 — = | 4 4 | 1 5 
11-12 2 1 2 5 2 4 6 
12—13 4 ; ı| —| 5| 6 4 5 9 
13—14 7 = — — 7 3 6 2 8 
14—15 7 4 1 7 4 11 ii — 6 












Zufammen .| 755 626 ‚1381 879 | 707 1586 
t 


212 | 160 | 378 








FW. 


Zabelle 19. 


LVII 


— 


Ueberſicht der im Jahre 1902 in Anftalten erfolgten Geburten. 


Bezeichnung 
der 
Anſtalten 


(geordnet nach Stadtbezirken) 


a Oeffentliche Auſtalten. 
Bürger-Hospitul ; 
Städtiſche Entbindungsuntalt. 
Hoapital 3. hi Geiſt 


ſtranten⸗ Pflege-nititut (Vater. 


Frauenverein), G&ichenheimer 
Anlage i 
Schweiternh. Bethanien, 
itraße 16. — 
Dr. Chriſt'ſche Entbindungsanſt. 


Israelit. Gemeindehospital 


Gauß: 


Verein zum rothen Kreuz Königs: 
warteritraße 16 . 
Irrenanitalt —— 
Dr.Rehn's u. Dr. Sippel’s Klinik 
Dr, Bockenheimer'ſche Klinil 


Städtiſches Krankenhaus 


bh, Privat» Emtbindungs: 
AUnftalten. 
Poliklinik Garolinum, Bürger: 
itraße 7 
Klinif von Pr. 
Mejeritraße 57. 


Anjtalt von Dr. ©. Neubürger 


Aullmorgen, 


Hebammen | 
| 


Bılammen 





tadtbezitt 


© 


gpul, 


Ueberbaupt 


m. mw.  jul, 


— 1 
203 18% 
1 — 


554516 1070 











Geborene 


Lebendgeborene Todtaebore ne 
darunter 
nad) Auswäris 
gehörig überhaupt — überhaupt rss 
s unchelich haup une helich 
m ww. zjuſ.J m. m. gu m m. jzuſ. Im. w. zuſ Im. wejuſ. 














181169 3504141 136 : 351 8 3!11 
1 ı 1 — _— 
) l 2 - = 

144 134 278 N 
Il — 1 — — 

7} ’ 

li 2 

1! I} 

sh iszle 

11 3 

44 30 74 1519 488 100712861273 5591 35 28 631 9 8 17 








Tabelle 20. 


Aeber ſicht der im Iahrr 1902 in Anfalten erfolgten Sterbefälle 


Bezeihnung 


ber 
Anstalten 


(geordniet nad Stadtbezirten) 


v, Guaita’iche aaa: 
Bürgerhospital 
Verjorgungshaus . . 
Stadtiſche Entbindungsanfalt 
Polizei-Gefängniß. . . - 
zn er heil. Geift . . 
ranfenh. d.ifr. Dännerfrantent. 
„ Brauenfranfent. 
Schweiternd. }. heil. Franziscus 
Politlinik „Earolinum” . . 
Kath. Schweftern,, Kofelftr. 15 
Krantenpflegerinn. "Zuft. (Baterl. 
Frauenverein), Eichenh. Ant.7 
Schweiternhaus Bethanien (Mit⸗ 
telweg 18) . . 
Bethanien:Berein, Gaufftr. 14 16 
Dr. Ehrift’iches KHinderhospital 
Hr. Gemeindehospital 
Hospital, Vereins j.roth. Kreuz 
Irrenanftalt . 
Entbind.-Anft. v. Dr. Neubfirger 
Diafonifienhaus . 
Dr. Rehn’s u.Dr. Sippel Klinii 
Jaeger'ſches Kinder⸗Siechenhaus 
Rüder’iches Siehenhaus. . . 
Schmidborn'ſches Siehenhaus . 
Jr. Verforgungshaus . 
Filiale derIrrenanſtalt, Scheide. 
walditr. 32 . . 
G. S. v. Rothidilb’ ice Stiftung 
Elementinen-Mädchen-Hospital 
Filiale der Barmh. Brüber 
Sirael. Kinderhospital 
Gumpertz'ſches Siehenhaus, 
Röberbergweg 02... 
Dr. Lampe’iche Privat-Alinit . 
Dr. Bodenheimer'iche Alinit 
Dr. Ehrift’jches Kinderhospital, 
Triliale Forfihausftr. 18. . 
Stäbtifhes Krankenhaus 
Stäbtifhes Armen: u. Siechen« 
haus . . 
Sanatorium für Nerventrante, 
Rödelheimer Landftr. 124/26 
Kath. Schweiternh., Ederftr. 12 
Diakoniſſenh., Faltitr. 35 . 
Garniſon⸗Lazareth Bodenheim, 
Ginnheimerftraße 40 . 
Städt. Krankenhaus Bockenheim, 
Ginnheimer Landſtr. 40. . 
Rath. Schweſternh. Mathilden⸗ 
ſtraße 28. . 
Afyl F.alte Frauen, Hanſenw. 19 
Privat» Entbindbungs —— 
(Hebammen) . . 


— 










— Lv — 





Verfiorbene 
Bon den Berftorbenen waren Kinder unter: 





darunter ——— 
Ueberbaupt nad Auswärts 5 Jahren da 
wit | üterbame | „Ag | armen | „hit, 


m m ul. mu. | ww. ) uf. fm. | w. zuf. | m. \ m. zuj.] m. | w. zui. 











l = -/-| — 
72 iR ar 1) ver Mei —— 
5 — en N al el ml] 
5 — — — 55 10| 35 8 
1 1. ehe — — 
64 4 1 5I— — —— 
2 u en —1 1 _ 
z un Dez er] (hr Der Be: Pan En u 
— — In —— 
5 Tas 1 Dr) Bosse Deren = DE — 
9 1.2 3 -—-4- 
[97 _ 4 wu — = ie u WEBER — 
15 &— 2l— ı Kbaeat Degı De 
67 7 3 10] 64 30 54] 11 9) 20 
28 s 6 14|l ı 2 1-1 — 
gl 3 4a 7] 2 ı J— 
39 u 861 —| - -1-— — 
14 ae ei Mar ar SE We 
3 2 8101 I — 1 — 
9 s— 316 8 -— — 
= Ka — ne im 
u — — — — — — 11 
6 1— 1— — 1-/-| — 
2 3 4a 6 — — — — 
= 1.8: 7 = m — 
2 = — _ — 
4 — — — ——— 
i 94 2—— —— — 
575 8 ul ı ik 
| ) 
7 EN 10, 1 A 11 2 
111287 9 31 801 91 64 110] 39,31) 70 
39 -1-]-1- 1-1 - 
| 
1 left 1 — 
32 Zr er 


. 1802/1656 1458| 120 85 205 [177 129'30 s2;57]119j115/73]188 — 











1 
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Tabelle 21. 


Bie 


LIX 


Bertheilung der im Kaufe des Jahres 1902 in Anfalten erfolgten 
Geburten und Sterbefälle nach Wohnnngsindtiheilen. 
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Tabelle 28. — IXI — 


MWohenansmeis über die Fregnenz in den größeren Arankenanfalten 
während des Jahres 1902 mit Angabe der wichtighen Arankheitsformen. 
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Dieje Nahmelfung enthält die 53 Wochen von Sonntag, ben 29. December 1901 bid Samflag, den 3, Januar 1993; das 
KRalendarium findet fi im Tabelle 2. Das Echema der Krantheitsformen erieint bier gegenüber dem der Tabelle 23 nur wenig 1, 
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Zabelle 25. — BEI — 


Die Sterbefälle in den Orten des Kandkreiſes Frankfurt a. M. im Jahre 1902 
nach Todesurſachen. 
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allgemeine Aranfheiten. 
Variola, Blattern. . » - 
Influenza » one — l 
Morbilli, Malen. . » 2 2 2200. — 
Scarlatina, Schatlach...— — 
Diphtheria, Diphtherie . ». x... - | 
Pertussis, Heudhuften. ». . » ++. - _ 
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Typhus, Nervenfieber . . » » 2.0... 
Dysenteria, Ruhr . » 220.0. 
Cholera asiatica, afiatijhe Cholera . . 
Hydropbobia, Wafleriheu . -» » ... . 
Febris purrperalis, Wocenbettfieber. . . 
Erysipelas, Role.» 2:2... 
Meningitis cereb.-spin., Genidframpf . 
Rheum. acutus, Gelenfrheumatiämus | 
Tuberculosis miliaris acuta, | | | 

galoppirende Schwindjuht. . .» » » - —_ | . | 
Diabetes mellitus, Zuderruft . . . . 11 — . — 1 
Sonftige allgemeine Krankheiten. . . - -» l 


Rocalifirte Krankheiten. 


Meningitis tuberculosa, tuberfulöje 
Hirnhautentzündung -. » 2...» 2 1 — 
Apoplexia cerebri sang., Hirmihlag - | 3 | 5 | 1| — 
Eclampsia, Arämpfe . . . » TE 3 1 eh 
Eclampsia parturientium, Krampf der | | | 1 
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Sonftige Krankheiten des Gehirns. . - 2 
Krankheiten des Rüdenmarls . . - » » _ 
e „ Serzens und der Gefähe 8| 
Bronchitis acuta, afute Yuftröhrenälte: | 
entzündung - » = 220. . 2|— — 
Bronchit. chron., dron. Luftröhräftentzdg | — | — | — 
Pneumonia, Yungenentzündung . - - » 6) 7,1 
Phthisis pulmonum, Zungenihwindjudt .1 14 | 19 6 
Laryugismus stridulus, Rehltopfframpf —_ | — 
Angina membranacea, Group . . . - - 1 —|1— - — 
Sonjtige LYungenfranfheiten. » x». - 2/1 5| 21 — Il — 
Strantheiten des Rippenfells. . . - — — — — — — 
Catarrhus gastro - intestinalis, Magen- 
darmlatarıh-: -. » 2 2 2 2 2 nu. l 
Cholera nostras, Bredrubt . » » + - 2 
Atrophia, Ernährungszehrfieber . - . - 1 
Sonft. Krankheiten des Verdauungscanals] 1 
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ſtrankheiten des Baudfelld . . » . » « 

P ber Ueber , a5 0» j 
von Milz und Pankreas 
der Harnwerfzeuge » » » » -» 
ber Geſchlechtswerlzeuge 
der Beiwegungswerfzeuge. - — — — 
der Häagͤnn — — — — — 
Tod aus unbelannter Uriade. . . - - ee | — — — 


102 86 1 vi r 79 


Aumerlung. Handjcrijtlic ift jür jeden Ort des Yanbfreijes aud die Ausjbeidung der Sterbefälle nad dem Alter der Berftorbenen 
und für den gejammten Landkreis eine Kombinationstabelle für Alter und Todesurſachen vorhanden, 
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Zulammen . 





Tabellen 


für 


das Jahr 1903. 





Tabelle 1. — 1v1 — 


Bie im Jahre 1903 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 


Es verehe- 





Männer im mit Frauen im 
Lebensjahre j 





16 ı7/ıs/ı9/20 21 2228| 24 |25| 26 | 27 | 28 29 30 | sı |32| 38/34/35 36 


















































I | | [= 
19 — Euer | 5 Hasen — — — — — — — — — —— —— 
2 -|-1-1-|—-| -| | -| 1-1 — 
21 -/—/-/-/-—| 83) 1 ı1 1-7 — — 1-1 —--1--)- 
22 -—/-/ 1) 2 5) Va 6 7 a 16 1 — ——i- 1- 
23 EU IE IET ENT is is TI mr me a BE EEE 
24 — — 13 7) 21) 39) 4140| 26) 22) 22) 13) 8 9, 6 1 8—| 1- 
25 1) 4 6/19) 24) 41) 46) 53187, 31) 24 17) 16 16 10 3 d—1 2 
26 —|—| 11115 22) 32 39] 42) 47787 86 30 18 9 ı0 7 18-1 
27 —|—/—| 4/15) 24 29| 35| 48| 61) 3988, 17] 30 17, 96 64 21 
28 — — — ı| 9) 18 26) 31) 44| 80) 57) 4227| 21 1311) 6 444 3 
29 — 2| ı) 8| 12] 19! 20| 24 86) 34) 19) 25|20 12 8 4 65 2— 
30 I—-/—| 4| 5| 11) 18) 20! 16) 17) 25) 18| 14] 17/16 12] 4 65/4 8 
31 —[—|—| 8| 6| 6) 16| 28) 15 15 12) 14 9) 101 15 8| 6 119343 
32 -/-'-- ı oe Er 5— 
33 _ ı)- ıl- 3 4 au dos 5 au! 
34 _-/ıl 1-1 8 ah 
35 a = = 14 35h ale hr 
36 — ——1 3 ı 5 AS2AA7T—211232 
37 ——52 1—5 | —3 33334343222 
38 — — — — 1 — 13 2 323363 — 11221 
39 — 2 1-1 
40 121-2232] ı a ıa ı- ige 
41 -1-1-)j-]-] 1] -/-]| 33 17 93-| 1 1 3) 1 8-1 
42 — — — — — — 1— 3 11-1 | — 1) -1-|—| d-i-| 
43 —|-|-| 1) 11) -|-/-| 1 1-13 2 1 22 11-| J—-|®% 
4 -|—-|-|-|—-| -| | — 11 — 1ı1-—— 2 Ua ı) yıl-il 
45 -1—!—|—-| -' —| 1 — —|- 1 00 Bl U Te nd has m I De 
46 -i-/-1-1-]| 23 <<] 7-1 =] 174-1177 
47 — — — — — — -/— — 1 1 — 1) -J-111 
48 a Ha I hd Fa a DB A rs _ | — 
49 — — — — — — — —| — — —| — — 11 1|-|- 
50 -/-/-/-|-/-1-/-/-/-1-/-]-/—-] 1-1 1) 1--)- 
51 -/—-|1—-|-|—-| — — — — 1) -] — — -] 1 -|—-| -1-i—-| 
52 ===] =) — me | —i 1 —1——-1-| 4 
53 —|-|-/-|— | —- —| - —| —| — -| —-| 11 —-| 11—-|-|-1-) 1 
54 -|—-1-|/-|—-| -| -—| —- 1 -— — —| —| — | —| 1] 1 
55 —|—-1—-|-|-| — 1 -!— -1- —| — —| -] 11 - | --1-—-1 
56 Bu | a DE Fa Dem Ba Dez Io De 12 Sei 
57 el — — | —] | 1) — | | —1—- | -]-1--| 
58 ———— ——A— I—A -1—- 1-ei-1-i 
59 Zee Fran = —| —_|- 1 2 _ — a ed EZ — 
od mr! —|— | -| —-I ıl I — — — — — — ı-Lıl ıl-—- 
Zufammen . — 2/14 44 98|191 270 315 342349340 283/212 196. 158.100) 67) 57/52/41 34 
* | jünger . — 2 14 44 98 188 260 287 279 261/214 1471101) 69) 64) 28 26, 21118113 14 
Frauen) älter. — — — — — — 1) 13) 23) 51) 69| 98] 841107] 78 67) 39] 84 31 26 18 
als der Dann | J44 
Ehepaarei glei. Alter [— — — — 3 9 15) 40) 37) 57! 38 27] 20) 16) 5| al alien] 2 





*) Die Gbeihliegungen von Perionen im 60, Yebensjahre und darüber betreffen folgende Alterstombinationen: je 1 Fall 60/50 (zu leſen 
63/38, 63/54, 67/67, 68/41, 68/52, 648, 71/48, 71,53, 75/32, 7855. 





















ei ivi Auſaebote 
— Ds ai be riger Zivil dand un . Monate | von hier auswärts 
Frauen | __beranlaßt 
Männer: — I Ge : z rn 
witwet | hieden Zuſammen zu ar 1.38 
l l Wärz ss | 165 | 297 
Ledig. . .» April a8 | 17 | 346 
Berwitwet . Mai | 281 181 877 
Geidieden . Juni | 241 141 | 244 
Juli 279 140 232 
Yujanmen | | ) 
Anmertung: * N der ebefließenden Zeile find handſchriftlich aud im der Ausiheidung nad dem Zivil · 
tande vo 


nden. 
File Die Wafoetoisftatiit werben die ausführlichen Tabellen noch vorbereitet, 





— LXVII — Tabelle 1. 


FSamilienftand und Religionsbekenntnis der eheſchließenden Teile. 













































































































lichten jid Männer | & 
—-I&8 
Lebensjahre älter | jünger] --5 
| Er 
37 38 | 39 40 41|42 4844.45 46 47,48 49 50 5152 3:3 54 55 56 57 58 59 —* Total its bieigrauf & 
I I 
— | m am I RN I BETT re De 
— — — | - - - - | — 120 
ER (OBEN [BERN — - _ —- — — — — —— — 7 — 41 21 
— — | a - | 5| 19! 47| 2 
=; hehe — ıs2| 45| 72| 28 
21 — — — — — 1- _ — — — — ——— —— 266 112 1141 24 
— — — — — 1 — 1 - — — 355 194 | 124 | 25 
1 — — — — — —— — [m - — — 382 209 1161 26 
ae Sale —— 80 25 67127 
— — 1ı nmel 3581 258 731 28 
4 1 — 1— 1 2 1 — — ai me nalen 267 200 47] 29 
2 2 1 I 1 — | 1 218. 160 421 30 
2 1- 1 1 ——---i- 1-—--j--[-|-]- [1 172) 144 231 3ı 
Il 2] :4 —| — 11- —— —— |] — — — 103 83 18132 
2 1 — | 2 1 l -- — — 94 80 12] 33 
2—— — — —— 1—- —— — — || 76, 61| 121 34 
al == 2 2 1 —|- _ = | = 68 60 61 35 
— — 2 — — 'ııl — 59 53 4] 36 
ı i3i— 12 — — — —— - 53 48 51 37 
— 3 1-— 1 --—-|1- 1-|- - 39, 32 4] 38 
3-7 1 ——i 1 = - — — — — 28 25 2] 39 
— — V — 1-|- 26 28 3140 
ıılıı «ddı 1 —-1--.— 1-11. — | 22) 18] 4]41 
=; 94 u VE el 181 1838| — 142 
— — MEER. DE ER 3 19| 2143 
a 5 1 -/1—-|—| 2 — —— — 28 20 214 
— 2 EN | VE, NEE 1 — Me — g 5 45 
— I —i - 2 2. — = 8 8 — 46 
1 —— — ll “| msi — — 11 9 2147 
— = - 11 2 l - - 11 9 1] 48 
— 1] — 2 | 2 — ————— — — 9 8 1149 
— — 1 1 —4— _ | = 10 9 1150 
3 -1- 1 — 1- -- 1--J|-[I1 2 — 18) 0| 8|5 
= He ig > ._ = | 6 5 1] 92 
1 J — —— 2 en ie | 6 Ü — | 53 
— 2 — — — 2 — li 1-11) 01 — 10 10 —J 5A 
— 2-2 ı d- — ——— 1—| 1 — —— |] 2 u 1155 
— — | - — — ._— — — 56 
— 1 — --- ti Heut 8 1 8 7 1157 
— — — — 1- 1 — 1 — 1.-— — 4 4 58 
— — — — — = 1 l l — — * > 59 
— 2— — 1 1l—- 11- t 1 2) 31 — 3 3 232 Kal 
30| 36| 14) 20: 17] 1913| 811 8 212 7455833— 1— 1 6 |3392 2261| 844] ui 
ga ge 7 8 6—6248232— i— 1 2261 — 
21 15 4 8l10 95 5 —1 He 25:31 848 _ 
—| 8 Ge] vi) 1 E-JI-11 - a a ee 
vebentjahr des Mannes 50, der Frau 30), 6042, Kor, 608 (2 falle), 60/58, 60/54, #1, 6138, Era, 6154, 615, 63/22, 
Religionsbefenntnis der | Bemerkungen: 
Frauen: In 403 Fällen waren beide Gheteile geborene Fraut 
furter und insgefamt 765 Männer u. 944 Frauen 





\Diifident.w. Zur biefiger Sebilrtigteit. 
Foang. | Ralp. | Sr. | ohne Ung. — Bei 301 Gheieliekungen wurden durch den Geiratsaft 
| 308 vorehelidye Ainder (146 m., 162m.) legitimiert. 





Evan — NB. Die entiprewenden Yahlen der Vorjahre ſind 
ae ER * zu niedrig und werden an anderer Stelle berichtigt 
werben. 
—— ohne Angabe Des Schreibens unfundig waren 4 Männer und 
4 jFrauen. 
Zulammen.. „| 2016 1212 154 10 3392 Am Kaufe des Jahres 1903 wurden im Seiratsregiiter 
| | 110 retöfräftige Echeidungsurteile vermerft, 


Zahl der tonfefflonellen Eden 2383, Zahl der Wijcehen 1110. 





Tabelle 1. — 1XV — 


Bie im Jahre 1903 erfolgten Ehefhliehungen nad Alter, 





Es verehe 
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2% 1! 1) 2] 5) 16 2028| 18 1 io Ti V I —-i-— I 
24 — — 1! 3| 7| 21 39 4140| 26 22 213 89 61 3 I— 
2 - 1! | 6119) 24] 11 46 53:87: 31 241 171 16: 16 0 3 — 1 2 
26 — — 1/1115] 22] 32] 39] 42 4787| 361 301 18 9 10 7 11 I 1 
27 — — 8155|) %4| 291 351 481 61| 39:38: 17 30 17 36 6% 2 1 
28 — — 1] 9] 18 236] 31 44] 30] 571 42:27] 3 18 11 6 4-41 #3 
29 —,—.2| 1! 81 12 19 20] 241 36 34 19! 2520| 12 8 4 6 2 — 
30 — — 4| 5| 11 131 20) 16) 17 251 18 141 1716 122 4 6543 
4 — — — 3 6 6162815151214 9 1015 8 6: 13.4 8 
32 - — 1 8 9 8 %) U 5 ii T 6 m 35 i— 
33 — — — 11- 2a 71 405 8556 @ il) 
4 — 1 1 — ı AI bb Qi TA TB IB E 2 
35 - 5 — s 8 5 0 5 331 3:6 31 1 38 1 
36 —i— — 1 ss ı 5 iR A a Te EEE 
7 — 21] - 8 dd 8 1 U Rz 
38 — — — — 1- 132 2322336 232— 1,1421 
4 — — — — — — 2! 3 3 3 3 — — 32 | = 1 
40 — — — — — 1 — — 22 E 4 5 2 11° 2 1 3 2 
al - i--- 1 2 1 3-| I 1 11 
42 — — — — — 1 — 31 — —— 1 — — — 2— 
43 — — — 11 — — l = 2 23 U 2 1 2 — 2 
4 — > DE IE > io 1-2 a u are 
45 — — — — — - 1 — —91 — — — — 11 
BE En | =. —— 
47 — —|— - - ie 4 yet 
48 - _— - -I1-|— I -—- 1 1-- 2- ---— 
49 ee en ee] — u -- 
50 la. 1225 li. _— 1-1) 1-l- 
51 len ale . = — — V— — 1-i-— 
32 — — ei ——— — | | l 
53 a — — ı— 1—-|--I-'1 
> — —— —u1 
55 — — — — — 1 — —— 
5*6 — — — — — — — - — — — — — —— 
57 = R alt 
AN heller — — — — — — | ———— 
4 nn he | —— — — J — — I alien — 
RB ae — —— — — —— 1-i-—| 

guſammen— 2 14 44 88/191 270315 3421349340 283 212 196 158 100) 67 5752 4134 
1} I I 
— | ginger . .|— 2 14 4 98 188 260 287270 261 213.147 101 69 64 28 26 2111313164 
Tann | tler. 2.1 — — — —|— 1 18 23| 51| 69) 98 84.107 78) 67| 39) 3812618 
als der Mann | | | 
Ehebaure i glad. Alier J— — — — | #9 15:40, 8787| 38 271 0 16 5 4 22 93 231 2 





T—————————————————————————————— — 
Die Ehrſſchliefungen von Verſonen Int ni. Vebenefahte und darſtber vetreffen Folgende Altersfombinationen: je 1 Fall 60/30 (zu lejen 
84/38, Muh, 6767, 68, ER, En, 718, 7164, 7532, 17565, 



















wie Fipi id d Ausgcbote Aufgebote 
PER Monate von bie auswärts —— Monate | von hier auswärts — 
Frauen: veranlaft veranlakt 
Mänuner: Der vs | 
Kedin —* ® ZuſammenJ Januar 252 17% 160 I Auguf | 304 154 276 
twitibet _ jehleden Ferruat 11 5. 230 I Zenimb.| 344 int 289 
Kärz 3As 165 297 | Oltober 304 211 357 
Bedig 2u75 zu zu 2093 April 44 197 Sad FRovemb.| 257 147 272 
Lerwitiet 189 38 in 247 Mai us] 181 377 | Deygemb,| 218 116 303 
Gech ieden hi 3 52 Ami “ 4 v4 — re 
et - Sun A = Sul, | Rs | 1877 | 00% 
Aulamımen . 3208 1.8 *2 — 


Unmerltung: Die Altersfombinationen ber eheſchließenden Teile ind handſchriftlich auch in der Autſcheidung mad dem Zivil 
jtande vorhanden. 
ir die Hufgebotäftatijrik twerden die aubfilhrlichen Tabellen mod vorbereitet, 





— ILXVI — Zabelle 1. 


Familienftand und Religionsbehenntnis der eheſchließenden Teile. 



















































































































lichten jid Männer | & 
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Lebensjahre älter | jünger) Sẽ 
= PS 

37/3839 40 4142 43]44 4546.47 48.49.50 51 52 53 54. 55 56 57 58 59 a Zotal als die Frauſ * 
Bi ee Be BEE P7> ER BA Fer N BR FEIN VE —— — — —119 
— 4— — — — — ——— - — — — — — —120 
————— | | | —| 4121 
— — — — — 111-1111 ||| 1 _ 75 ı19| 47] 22 
— 1-1 -] 14 —-i]-] 2-72 ——— 132| 45| 72] 23 
i-- - — j lat tel. —— 266 | 112 114 | 24 
en — J 1l- — — 355 | 194 124 | 25 
J a — ——— — — 382 209 1161 26 
3 — — 1 —| | 11—| — 390 255 97127 
Bi a el Wien _ -—- - | 858) 258| 731 28 
4 1— 1-1 1— 21— - — —— — — | 367) 200 47] 29 
—— ı 1 — ——— 1 2181600 421 30 
ee —— — 172 144 28131 
ı 2 1-- — —— — — — —— 103 83| 18132 
? ı — ı 2 1- in — — 94 80 121 33 
ii 2-| — — —— — 1—)-- — — — 76 61| 12134 
— -|-/) 2 3 — —— IE VE PO —— —— 68 60 6138 
— — 23 — — — 1 1- ——— — — — 59 53 41 46 
— 23 — 1 2] — - — 63 48 5137 
— 3 1— 1 11-| 1 1-1 — _ ||... 3939| 32) A| 38 
3— 1— — 11-— | — — — 281 25| 21 39 
— 93-% 1 — — — an a * 26 28 —140 
u 23 4 93 1 — — — — ——— — 22 18 4] 41 
te al x 13! 2! —|a2 
I Sl le 2 — 21; 19 2| 45 
I 2 5 ı 1 2 . — | 23) 20 214 

— 2 1 — —---1- —-1-]|- —-!1- - — —— 9| 8 15 
— -[ — — — 21-29 — si 8 —I% 
ii 1 | l .1j— 1 - 11 9 2| 47 

— —|ı — 1 1] 2 1—| 1 11 y L| 48 
— — 2 2 — — 1 — ——— — 98 1] 49 
-/—— ı 1 ee | =] 10 9 1} 50 
3 —-—- — 1 -— 1-18 2- 1 13 10 315 
— MH ml un u l I ._. u 1 6 ’ l 32 
a | Fe EEE (RE BES IR I- 2 6 6 —153 
— 2 — = — ige — 1 1⸗ 10 10 - 54 
— — 2 1 2 - | 1 . l 121 I 1] 55 
— — le » —— r — 56 
ıı | | ai ı 1 -——— .—- 1 8s| 7| ı1ls 

u Bat -- 4 = = | — ı ® 4 i — 1 58 
ern — 1 1 ER 1l— u — 5 5 59 
— — — 1 1—- 1 1-—- — — 123 1—- — — 1 1 2383| .2 60 


















30| 36 141 20: 17 1913 81lls 2122 7 4 5 5 3 3— 1 l 6 | 3392 2261 | 844 
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2135 ı io 21 55! 5 gı 3——-ı | 844 — 
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xebendjahr de& Mannes 60, der Frau 40), 60,44, 50,45, 50/48 (2 Fülle), 60,58, 60/54, H1439, G1SH, Alid, G1/54, 6150, Es22, 








Religionsbelenntnis der u Bemerkungen: 

j ur R In 403 Fällen waren beide Eheteile geborene fFrant- 

Bennsn: Sn | furter und insgefamt 765 Männer u. 944 frauen 

‚Diiitdent.u. Zur | biefiger Webürtigteit, 

ohne Ang. ‚fammen | Bei 301 Eheſchliezungen wurben durch den Seirathalt 
| 308 vorehelihe Rinder (146 m., 182m.) legitimiert. 










Männer: SE Te ee 
ang. | Rath. | Yer. 





Evan NB, Die entipretbenden Yahlen der Vorjahre find 
erg So ae a | zu niedrig und werden am anderer Stelle beridhtigt 


ralitiih -. . . werden. . 
Tijfident. u, ohne Angabe Des Schreibens unfundig waren 4 Männer und 


4 22 
4 frauen. 
Zufammen.. .| 2018 1212 154 | 10 3392 | Im Yauie deb Jahres 1903 wurden im Heiratsregiſter 
| | 110 rehtäfräftige Scheidungsurteile vermerkt, 


Zadi der Lonfefflonellen Chen 2888, Zahl der Miſchehen 1110. 





Tabelle 2. ie TRY 


Mokhenansmweis über Geburten 
(Nah den an das Kaiferliche 





















































































Geftorbene 

3 Br bis Lebende | Tot (ausſchließlich Totgeborene) 

B Sonn« 
. nter 
E Sonntag abend geborene überhaupt Fe 
8 | 0—1 Jahr 
den m w. am w. zuſ. m. | w. | auf. Jebel. Fi. 
1 t1.Jannar | 3. Januar | 31 34 6 1 1 2 231) 3 al 9 4 
#14: - 10. „ s2| 88 | 170 21 2 4| | Mal W| 12 4 
siiL im... ea all sl Aal al Hal li 7 
4ılıa. „ ia „ 3 | 18 6 3 | 60 41 11] 0 7 
5i2 „ 81:>.-°; 90 78| 188 | 3 2 5 48 44 wi 95 
6| 1. Febr. 7. Febr. 9 74 | 168 —_ | 2| 9 47° 40 87) 17 5 
a WB 7 a) 85  5 TI 12 | 75| 61] 1886| 21 10 
815 „ 21. 5 77 sl 1588 8 — 8 | 50) 45) | 15 10 
sie. . |® . al ol al 5| 8 8| 56) 37) 2118| 21 8 
10 | 1. Märy | 7. März sl sl 166 7 a| | 7 42 sıel 15 6 
it 8, u, 27 al 2 1) | 49] 56) 105 22 9 
12115. „ 21. „ | 76 | 166 8| 2 BI 5 63 url ıs 5 
sl. „8 „. 87 | 72| 169 2| 2| 4| 67| 55| 1822| 16 10 
14129. „ 4. April 105 | 70 176 38 1 4409 51) 100| ı2 3 
15 | 5. Apr Jıl. , 7! 81 iss 2 | 5 FfVl ne so 7 
ıs |ı2. „ 8 „, 0| slim! 5/1 9 7| 66 a6 118] 15 4 
17 118°, 188, >, ı1s| 751 188 1) 8 4| 4) 49) 9| 22 8 
18 (26. „ | 2. Mai ss 8| ımı 1) 1 el 73 561 1808| 20 5 
19 | 3. Mai .:,; 4 86| 10) 4 3 7| 67! | 18] ı8 7 
2410. „ 116. , 84 w| 180, A 1 b| | 45) 90 11 9 
zaılıı. „ | „ 5| | 187 a 31 Tl 65 59) 198 | 25, 8 
2|2 , 0. 5 87 9| 182 | 8 8 | 60) 51 1111 283 8 
23 |3ı. „ 6. Juni ss) 91 | 180 1 21 8] 58| 46) 1084| 27 6 
24 | 7. Juni |18. „ | 9%| 1% 4| 2 6| 51| #7) Wl 12 9 
35/1. „ 20. „ 82 | 94 | 176 3 1) | 54 38 | ı8 ıı 
2121. „ |7. „. si sl ıal — 5 6 | 54) 39) 93] 18 12 
27 |28 „ 4. Juli 86 | 76 | 162 5 8 8| 63) 46| 1089| 19 13 
8| 5. 9ui 11, | ml 0 6) 8, OL 64 38| 102| 26 9 
20112. . |8 „ 73 | 100 | 173 4 2: 6| | 60 | 34 9 
so|1ı9. „ 25. , 3 | 66 | 160 fi 2 6 | 56 55) | 37 11 
3ı |. „ 1. Aug. 86 | 160 A 3 7| 50: 58! 108] 30 ı0 
32 | 2. Au. |8 „ s2 87) 1600 8 a 2 | 68 39 1070| 26 4 
70; iß. ai 97|ı | — 2 | 46 59| 1061 32. 17 
al. „ | „ 1! 71] 102 38 8 6| 4) 57) 1086| 22 ıı 
35 | 28. |9. „ 100 78 | 178 3 4 7 60 4838| 108] 31 16 
36 180. „ | 5. Sept. 74 | 91! 166 4 4 8 | 7383| 45| 118] 36 11 
37 | 6 Ct. 12 „ | em 5 —-| B| Ma | Bel 80 7 
318... IR.“ 77 67) 14 2 1 8| 51) 65) 116| 37 11 
39|20. „ u „ 70 71 | 150 7 4 111 51) 371 88] 24 10 
40127. „ 3 oft. 7) 86 1603 A 2 6| a7 83 ml 2 7 
41 | 4. Ott 10. „ | 78 18) 6 2 8s| 21 3 811 26 2 
2|1. „ 2 _ 638| 83 | 146 1 ıı 2| 3 4 7% 15 9 
alle „ 4 , 100 | 73, 178 2 «| 6| | 4 9| 21 5 
41235 .„ |sı. . 58 68 126 | 4 ı1| 6| 2] 5 | ıal 6 
45 | 1. Nov. | 7. Nov. ss | 71 159 2 — 21 82 90) el ı 6 
#6| 8 . 1%; 81) 74| 166 7 «| 111 al #0 al ı 6 
7135 „ |2. . 110 | 58 | 168 2ej| 1), 8| | 32 8| ı6 8 
82 „ | 8 „ 76 82 18) 3 6 el 48 35 8] ı9 2 
49|23 „ 5. Dez sl %| 1% | 3 4 7| 42) a8| wol ı8 5 
5| 624 |12. „ “| 73| 160 3 2 5| 44) 42 86| 13) 6 
51 |18. , 19. „ 491 — 8! 3| 31 43) I ı) 4 
52|20. „ 2% . 80) 81 1801| 4 2 e| sl 4 8 15 8 
5227. - 3. Hl wi al ml al al el al 0 wel ıd 6 
auf 8563 | 179 | 131 | [2758 2435 | 5188 [1052 401 

+) Dier Donnerstag. ! | 














— IIN — Tabelle 2, 


nnd Sterbefälle für das Jahr 1903. 


Geiundheitsaint zu erftattenden Berichten.) 








Zobes-Urjaden. 

2 | ® E B2r ” = Alute Darmfrantheiten sE N ẽ 5* Ss — 3 

= |7=2] 3 |8ala22] 5 |# 01 _ darunier | se | 52 I.E5»JE 2 I — ————| 3 
= I=2] # |Esg:E = |#2%]| 3 [Brebdurdfan] SE | FE Js3ES[3&].%| 8 »|5 
3 1822| & |35jE82] 8 |S&| 3 | 127.128 — E ı SE 
* =” [S°je:5| 8 |O®| & | s21222]855 64112 
a — |” a (Eagle — “5 | R|n 

I 2 4 5 6 7 8 a h 9 10 11 12 | 13a | 13b | 13c 

— 21 — | — — — 1 - — — 4 14 23] — — — —1 
-- 11 — J 1 — — 2 l 11 — 9 24 501 — 2 — 2 
— 1 - 2 - — — —1 = —I — 14 12 5 2 | l 3 
— 2 —1 — — — — 5 — 18 25 47 2 2 2 4 
— — — 1 11 — — 1 — —| — 17 18 51 1 2 — 5 
ll - — — I — - — - _ 16 20 ar — 2 — 6 

— 61 — 21 —13 l — — — 21 32 681 2 4—217 
—13 11 -!-|I-|I -I -— — — 9I 16 | el ı 3l—|38 
— 4 l _ - — | — — 14 22 64 2 5 — g 
— 71 — 1— —1 — — I — — — 17 18 69 2 21 — I1O 
— 4 1 - — — — —1 — — 1 19 19 58 — | 21 — J1ll 
Fe a i 60[ IR 
— 8 — l — — 3 — — I — 18 28 62 2 — — 113 
— 5 3 — — — m — — 15 12 51 — 4 3114 
— 5 3 — - — 1 — — — 21 19 66 1 — — 115 
. st — 4 J — — — — —I — 16 19 63 1 1) — I16 
— — 3 — — — 16 18 5 — — — [7 
— 5 2 — — — 2 l 11 — 23 16 74 2 4 — 118 
4 - 1 — — I — 5 1 l 12 21 71 — 2 — I19 

— 61 — 2 — — — l — — — 18 12 47 1 2 1 ]20 
— bI — 2 — — 5 3 31 — 20 12 74 2 3 — 121 
— 31 — I — = — — 2 — — 14 20 7 3 2 — 122 
— 1 21 — — — 6 — —I — 17 16 57 2 2 1 123 
— 6 11 — — — - + 2 2 20 14 50 8 — 1124 
— 2 1 l — — — 7 2 21 — 11 13 52 1 21 2123 
_ 11 —1 — — - — 6 2 2I — 13 8 631 2 — | 26 
—| il] ı] 11 —| —| — | W 3) 21—-| D| 2 | 59 3 4| — [27 
- 3 tl. — — 1 — 5 3 31 — 13 12 5391 341 — 128 
— 2 1 1 — — — 16 4 41 — 10 12 49 2 2 — 129 
_ - — I — — — — 26 10 101 — 14 11 554 4 1| — I30 
21 — — — — 24 7 71 — 11 1 6 — 4 1 131 

— I ale = 15 7 6 18 4 65 51—- 189 
— — — — — J — 23 1l 114 — 13 7 56 —1 4 1 133 
— 21— — — I — 18 10 101 — 19 4 1 8 31 — 134 
— — — I — 1 — — 29 1b 151 — 16 4 49 —1 3 — 135 
— — lI - — — J 27 9 9 —1 10 2 a Be 11 4 136 
— — 11 —I — 7 6 5 1 4 7 191 38 — — 137 

— — —1— — — - 25 7 [H 1 14 9 66 1 —  — 138 
— 21 — — — — 15 2 2 l 6 4 55 2 1 2 139 

— I — 1 I Il >| = 9 5 el — 9 13 5341 1 4 1140 
— — — — — — — 15 } 41 — fi 4 49 2 4 1 141 
— — - 1 — — — — 14 2 21 — 5 2 491 — 4 — 142 
— — — — — 8 —l — T 6 69 2 l 3 
— 1 — | — 7 1 1 1 10 9 AR — 21 — [44 

I —| — Il -]I — 4 1] — 12 8 a7 — — — 146 
u. Ba | = 51 rs 10 9 5 1 21 — 146 
-— | —-| -|I—| — —-|- 4 - — 11 I 5 — 3 47 
-I ui -I| 23I 231»>1- | —|) —I- 1sI 15 | 49 ı 1! — [48 
-— I —-I -| 41 -—I —|I — ri = — — il 14 | 57) ı — [49 
- — | — 1 141 — 2 _ 2 13 13 52] 2, — — [50 
1-1 - | Ii4-—[ —1 > | re 10 9 | sl 2| 1) — [3 
-I —I — Ei te 3 — — 16 9 59 — 3 1] 
— ıı -—I—-|- - — — ı1ı 101 54 1 2\ 520 

“| EL: JE ib 








Tabelle 3. — IX — 


Die Lebend: und Totgeburten des Jahres 1903 nad 
(Die Geburten find hier, abgejehen von der leßten Spalte, jomweit 
























































Eheliche Uneheliche 

Stadtbezirke 9 «= — Br 
Lebend⸗ Tot: Lebend- Tote | 

beuiw, s 
P geborene geborene TRRHRER geborene | geborene |) Seanmen 
Stadtteile. — — —— — 
Stadtbegirt Etaptteil mt. |. 1 au. zuſ. m. 1. auf. m. | w. | auf. m.w.zuſ m. w. | zuf. 
1 N. 94 985 192 3 2 6 97 100) 197I 28 211 49 2 1 3 30] 221 52 
2 ß 112) 100 212 10 4 14 122 104 Bel 322 41 W—— — 324 78 
g N 94 78 172 © 2 11 108 80 1831 30 25 556 38 — 3 38 251 58 
“ w R. 183 19 397 1 1 2 19 20 83 9 18—| ı 11 8 10 18 
Eh — a2 43 8 1 1 2 AB 44 8 Mı-ı Ta —— 
6 u, N. 87 61 5 2 TB 67 150 15 20 881 1 2| 14 21| 35 
7 N s5 91 196 6 2 8 91) 93 184] 34 18) 52 1 1 2 35 19 54 
8 * 481 89 87 6 1 75040 11| 101 211 11—| 1|| 12] 101 238 
{ S; W; 761 77: 158 2 1 8 78 78 16 15| 27 21 1 216 8 4 
10 W. 2 832 6 —-!' ı 3 29 38 3 2 56--—— 3 215 
11 N. W. 1 a Bee 8 2! —- Bıl- ıl Id — 9 
12 N. 62) 5719 4 2 68 66 59 1861 8 101 18 11— 1 9 10) 18 
13 N. 8. 9 69 188 2 1971 ara Tea Bu -I—| 718 35 
14 D. 8 72166 ı 3 & 85 75160) 2 9) 1 ——| 2) 9 1 
151. S. W. 120] 121 241 6 4 10 126 125 251] 30 16 46—| ı 1 30 17 47 
15U. | a 65) 5016 1 — 1 6 5A 7 8 1612 3 10 18 
161. ® 9 71180 34 7 92 5 1 3 2 b—— — 3 3 5 
1611. fi 87 81 172 4 6 10 91 91 1824 3 2 b-i—|1—| 8 2 5 
17 W. a 4 491 — — — 3 24 1 — 1-— — U — 1 
18 N. W 4 393 80 ı 1 2 40 3» 8 1-/-/—| 8 8 ıU 
19 ® 5 8 1 1 — 123 16 2 Sole 
20 N 95 75 1701| 4 2 6 99 77 170 12) 8 201 1—| 11 13 8 2 
21 | 152 140 292 9 13 22 161 153 314] 25 31 56 - 1 1 25 32 67 
221. MX 138 143) 2831 9 5 14 147, 148 2865| 25) 28 56| 1 1) 2 291 20° 68 
221. : 78 9a 1 5 Ta Tre Tl 8 1—| 1 1 7 9 16 
23 £ 190 155 345 7 7 14 197 162 350] 321 37 68 —— — | 32 37 8) 
24 f 93 106] 190 21 6 8 9 112 Wi ı2 © 18 —— — 12! 6 18 
25 * 15 80 1256| 4 1| 6: WW 811 8 2 10 1— 1 9 2 1 
26 J 2 3 5 — 1 1 29 2 1 2 3 —— — 1 2 3 
97 B, 142) 118 260, 6 1 7 148 119 7] 816 ———| 8 ae 24 
28 110, 99 208 5 1 6 115 100 2156| 14 19 3 —|— — | 14 19| 3 
29 * 3 27:80 1 1 8 2 DB 21 3 b-—-!I 2a 3 5 
30 & u ae 5 1 —| 7 3 12 
31 9 103 198 5 3 8 100 106 2086| 11 9 2 —— — 11 9 20 
321. S. G 157 125 282 5 3 8 162 128 20] 10 6 16—— — 10 6) 16 
3auı. 5 am... 3 a I 3 
za e 62 58 120 ee oa 2 7 —— ı 7 9 
331. 2: % 83 179 A a 8 100: 87 1871 » 10 18% 1— 1110 10) 2% 
3311. : ‘2 50 112 - a ol ı a s[-[ı ll U Hd 6 
34 »Borfeichh, 132 109 2411 ı 2 3 13 111 2 9 1 20 — — 9 11) 20 
55 Fr 181 168 359 u 4 13 2m 172 872115 18 3 —— — 15 18 83 
36 5 124 114 28 2 2 4 135 116 2 ı 8 20— ı 1 12 9 2 
37 Niederrad | 193 182 37565 6 u 12 190 158 387] 18 23 41 1— 1,19 23] 42 
38 Oberrad | 154 156 310 4 1 5 158 157 3816| 18 21 39 -'— — | 18 21) 80 
30 Seckbach 3 29 82 — ı: ı 33 30 64 2 3 3——-—ı 2 1 8% 
Siabtteile; | | | 
Altitadt “2021300 256 578 22 8 30 322 284 6086| 90 87 1775| 1) 6 | 85| Sal 188] 
Weſtliche Neufiadt . . 60 232 2 x a 5 RI 917 BE 10 18 28 
Nördliche „ [| 8% 68 12 5 2 7 92 67,150 1831 20 83 1) 1) 2 14] 21] 36) 
Deitlide i = 11838 130. 263 12: 3 16 145 183) 2781 451 28 7812) 11 8147 29) 76 
Süubmweitlihe Aufienitudi | 443 436 878 18 17 35 461 453 914] 60 58 118 2 5 6| 62) 62) 124 
Weitliche x b2 56 108 — 1 1 5% Sail A 2 Ss —-i—| 4 2 6) 
Nordweſtliche 3 6114 2193 85 Bla 610 186 ı—-| 1) 10 17 
Nördliche 3 son 272 581 17 17 34 326 280 816] 45 49 94 2 1 3/4750 9 
Norböfiliche i 569 565 1134 22 24 46 591 580 1180| 56 97 183 1 2) 3 | 87) 99| 186 
Sejtliche R 1sIı 175 66 5 5 10 186 180 8668| 11 13 24 11—| 1112] 183) 85 
Bornheim: - = 1275 244 619 1% 5 15. 287 2471584 231 38 268 —- | -- | 241 88 62 
Juneres Sachſenhauſen | 170 155 334 8 6 14 157 161 3481 18 a 832 — — | 18 14 3 
Aeußeres 884 wa 70B u u 18 398 343 72el 22 20 61112283068 
Bockenheinm 147 301 835 12 8 20 450 399 8581 Bu 37 78 11368880 74 
Niederrod . 2 1494 182 375 6 6% 12 700 188.389 18 23 41 1—| 1 19] 253 42 
Dberrad ©... [158 16 30 v in iel ie —is 21 8 
S a 20 620 — I TE 40 6012 1 8Nç—— 21 3 
Sutamımen . . 13582.3579 7461 155 114.270 4008 364377311507 544 105118113) 311525 5571082 
Eltern auswärts wohn. | 13 8 21 2 4 6 15 12 27] 1a 15 29 11-| 1 15| 15] 80 
Ile Wohnungsangabe — — — — — — 1 —| 1 2—-| 2] I — 3 








os — 


Zavon In Anſialien 28 23 51 1 © 6 vi wun 557 271 207 1% 


Überhaupt . . = 3587 7482 158 118278 1013 3705 u — pc co 
, 280) 











— LXIXI — Tabelle 3. 


Geſchlecht nnd Legitimität in der Ausſcheidung nach Stadtbezirken. 
tunlich demjenigen Bezirke zugemwiejen, in welchem bie Mutter wohnt.) 



















Fälle mit 






















> Zabl der — 
Tot— — unbelannter Sta dtbezirte 
Lebendgeborene Geſamtzahl Wohnung [Feburten 3 
geborene der Eltern, —* bezw, 
bezw. nat Rüge = R 
auswärts auf bie Stadtteile 
j j € Ei) :. 
ın w. zu]. m w. 2, gehörig Vohnung Etadtbejirt Eaditeit 


















1221 119| 241 » 3 8 127 122 249 > 1 N. 
144 141 | 2851| 10 4 14 154 145 299 — 2 
124 103 227] 12 21 136 105 241 — 3 
21 28 49 1 2 3 22 30 62 — 4 w. N 
8| 51! Wi 2| 1 93 0 2 108 — 5 s 
100 85 185 6 3 1) 106 88 194 = 6 u. N. 
119! 109 | 228 7 3 10 126 112 238 16 J d R 
| al ı8l 7 ı Bl 6 501 16 N s \ 
91 | 104 | 195 3 2 b 94 106 200 3 9 S. W. 
32 34 Bl — l 1 32 35 67 — 10 W. 
19 6 25 | — 1 20 6 26 * 11 N. W. 
70 67! 197 5 2 7 75 60 144 =; 12 N. 
76 87 183 2 1 3 78 88 166 3 N. 
86 81 1607 ] 3 + 87 84 171 6 14 D. 
150 | 137 | 287 6 5| 11 156 142 298 — 151. S. W. 
72 58 130 2 2 4 74 50 134 - 1511. £ 
38 35 73 2 2 + 40 47 17 15111 2 
62 73 135 3 4, 7 65 77 142 — 161. . 
90 871 177 4 | 10 94 93 187 1611 je 
a 4l 81 —| —| - 24 24 48 — 17 W 
44 47 01 l 2 45 48 93 — 18 N. W 
26 18 44 1 — 1 27 18 45 7 19 r 
107 s3| 1% 5 2 7 112 55 187 1 20 N. 
177 171| 348 914! 23] 186 185 371 10 21 
166 171| 337] 10 bh! 16 176 177 353 6 221 N. O 
86 100 188 2 6 8 88 106 194 4 22u Ri 
222 192| 414 7 7 14 229 199 428 1 23 © 
105| 112] 217 2 6 8 107 118 226 — 24 r 
83 S2| 165 j 1 6 EN 83 171 — 25 O. 
23 25 48 — l 1 23 26 49 — 26 = 
150 | 134 | 284 6 1 71 156 135 291 27 B. 
124 118| 242] 5 1 8| 129 119 | 248 — 28 a 
25 u b5 l 1 2 26 3 67 — 29 
91 57| 148 3 3 6 94 60 154 30 = 
196 112| 218 j 3 8 111 115 226 — 31 8 
167. 131| 298 5 3 81 172 134 306 = 321, S. G 
7 10 17 7 10 17 2 32 5 
64 65| 129 - 2 2 64 67 131 32 — 
105 95| 198 } 4 8 110 97 207 — 331. — 
63 5 117] — l 1 63 55 118 - 3311 
141 120| 2861 1 2 3 142 122 264 — 34 Bockenh. 
206 186 | 392 g 4 1393| 215 190 405 — 35 — 
136 i22 58| 2 3 5| 1358| 125 | 269 * 36 
211 205| 418 1 6 19 218 211 429 - 37 Niederrad 
7 I 4 38 Oberrad 
— Sechbach 



























Stadlteile: 
830 Altitadt 
121 Weſtliche Neuſtadt 
151 Nördliche 
709 Deitliche x 
935 Sſidweſtliche Außenſladl 
106 Weſtliche 


" 


303 Nordweſtliche 

849 Nördliche R 
1241 Norböftliche 

683 Oeftliche r 
548 Bornheim 

330 Inneres Sachſenhanſen 


735 Aeußeres 
862 Bockenheim 
425 Niederrad 
350 Oberrad 
Sedbad 
Zujammen 
Eltern auswärts wohn, 
Ohne Wohnmunasangabe 


Uberhaupt 
1135 Davon in Anftalten 














310] 4595 
30 26 58 b44 b55 1135 





*) Darunter 1 in Oberrad geborened Kind, melhes beim Standedamt I zur Anmelbung gelangte, 





Tabelle 4. — LXXI — 


Lebend: und Totgeburene nad Geflecht und Legitimität für die 
einzelnen Monate des Jahres 1903. 








Unehelige 












EHelig e 











Lebend | Tot« 2 
geborene gebor. ſainmen 







Monate Lebend · Tot. 


ufammten 
geborene gebor. Suf 















Auguft 

September . 
Dttober . .» .. » 
November . . 
Dezember 





Zufammen . 








3896 3587 158|1184054]3708|522 559 2ılı3'542)572]aı7)sıaslırolisılasgelaeT7iss73 


7482 | 276 | 7759 1081 84 | 1114 | 8568 | 310 | | 








Bemerkungen: Die Anerfennung ber Baterihaft unmeheliher Kinder fand ſtatt in 140 Fällen (bei 68 Amaben und 
72 Mädden). 
Swillingspaare wurben 114 geboren (35 nur Anaben, 35 nur Mädden und 46 Anaben uud Mäbdchen), 
jufammen 112 Knaben und 116 Wäbden, außerdem 1 Drillingsgeburt (nur Mädchen). Nach des Baters 
ode wurden 17 Rinder geboren (6 Knaben und 11 Mädchen). 





Tabelle 5. 
Die im —— 1903 Geborenen nach dem Keligionsbekenntniſſe der Eltern. 














Religionsbetenntnis der Mütter 


— Katholiſch Israelitiſch Kung I 





Überhaupt 











Lebende | ‚Zote | Lebende | Zote | Sebend- | Zot- [kebend- ot | ebene | 
geborene || gebor, _ geborene gebor.| geborene | gebor. | gebor. oebor. geborene gebor. Zuj 






























m. | m. Im wel m. | m. (mw. | m. | m Im w.fm.] m. mſw m. | m m. |'m 
I 1 I I 1 1 
A. Ehelich Geborene. | | | | || | | 
Religionsbelenntnis I | | | | 4 
der Väter: | I | | | | 
Gvangeliih . - ‚Jisgo 1664) 7352| 550) araısıal 7 6—-—| 3 2 - —[2880.2150! 91) 65.4686 
Katholifh . . - | 572) si 2113| 757 7608234] 2 2— -| 1 — 1133211278) 58) 472705 
Sraelitüh ...| 3 5 —— 3 1—-ferlta22) 6|-— 2] 167) 150 121 6 885 
Diffidentifch u. ur | I | | | | PA 
Angabe . . . 3 7 a 1 —— 23 ——i-] 5 7] 16 14 27] 82 
Zufammen .[2403 2187| .- 181111239150 47lır2l1solı2) 6] 9 11, - Z 3895 358711581118 
B. UnehelihGeborene| 318 321) 13) 8| 192) 233) 6 5| 10) | 2) 1, 2)—] 522] 559 21] 181115 
Sufammen „12721 25081109 7811503 1472,56 52lıs2lısalı2] ojıı 12 2)--harzlarae — 





— — — | mn 





5229 1821 2975 !1osl 386 18 I28 8568 ı 0 


Unmertung. Handſchriſtlich ſnd die Tabellen 4 u. 5 auch nad Standesämtern vorhanden. 





LXXIII 


Tabelle 6. 


Die in den einzelnen Monaten des Jahres 1903 Berkorbenen nad 


Altersornppen nnd Zivilſtand. 








on den Meritorbenen jtanden im Alter von 





Jahren 
Monate > 
| 
2 
> 
Januar — | 
Februar . 
März 
April ‘ 
Mai, 4; i 
Juni, - ! 2 
Juli... 39 2 
Auguſt. 27 3 26 
Eeptember . 169 33! 11° 8 9 2 28 24 35 515 11 
Sftober 114| 22 7 8 8| 25 26 30] 41 44 83 10 2 
November. . 87271 4 6 I oA 24 33 42 43 239 15 2 
Dejember. 8 311 5 2 33 29] 41 40 37 55 40 13 1] 
Zufammen 1453 469 104 58 118 302 416 4311542 599427 169 15 
Tavon bier geboren 1314 dur ss 40 52 122 5 77 ‚os; 103) 113 a J 





Bie im Jahre 1903 Verſtorbenen nach Geſchlecht, 









ı männlide weiblide 
Alters— u ch ch 
Fr ver⸗ ge⸗ ver⸗ge⸗ 
tlaſſen ledig verh. witz ſchie⸗ zuſ. [ledig | verh.| wit- ſchie⸗ zuf. 
| wet | dent |) | ben 















met 














































Davon waren 


über: 

haupt. bere | ger 
ledig | verh. wit ſchie— 
| wet | ben 
1939 134 78 4 
234 | 136 57 4 
2359| 157 34 | 8 
245 147| 76 5 
a77| 12| 33| 2 
228| 131 62 1 
279| 126 50 3 

288 116| 57 
433 | 2571| 1098: 59° — 

365 | 189 | 111! 55 
337 169 | 111 55 2 
396 | 193| 132 70 1 
5188 = 1546 77625 
2616 2088 24 196 * 
Tabelle 7. 


Alter nnd Zivrilſtand. 





überhaupt 
| ber- | ges | 
ledig verh.| wit» | jchier zuſ. 









ben 


| 


wet | 






















“>41 eaelıas3 — — | — | 148 
1-5 8 — | 489 
5—10 io — I _I ı0 
10—15 Fe N GR 
1520 nl ıı -—| —-!ım 
20-30 ur 2| — | 
30-40 109 291 1| 5. 418 
40-50 69, 325 33 4 431 
50—60 54| 359, 123 | 6 | 548 
60-70 70 8306| 216 | 7, 59 
70-80 50 1201 255 | 2 | 497 
80-90 20 24124 1 | 18 
Über 90 2 ı»2!-| —— 
Sufammen tr) ] 1549 943] 249 12 2753| 1292| 603. 527 | 13 \2495 1 »841 11546, 776 25 | 5188 
Davon hier geboren 1148 En 67 2 | 1382 Yu 144 138 | 6 | 1234 — * 196 | B | 2616 








+) Handisriftlig nah Standetämtern vorhanden, 





Anmerfung: Den ad ift als @rundlage für die Tabellen 8 und 7 eine vollländige Kombinationstabelle nach Alter, Zivil- 


and und Geſchlecht fllr die einzelnen Donate vorhanden, 





v 


Tabelle 8. LXXIV 


Bie im Jahre 1903 HBerfurbenen nad Geburtsiahren und Altersklaffen, 
famie nad Geſchlecht nnd Gebürtiakeit. 




























6 . weibl. Davon Davoı 
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— LXXV — Tabelle 9. 


Die Sterbefälle des Jahres 1903 nach Stadtbezirken und Monaten, 


(Die Sterbefälle find, abgejehen o d.2 Ict. Spalten, denj. Stadtbez zugewiefen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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Tabelle 10. — LAXVI — 


Die Sterbefälle des Iahres 1903 nach Stadtbesirken, 
(Die Sterbefälle find ſoweit tunlich denjenigen Stadibtnte 
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— IÄXVUI — Zabelle 10. 


Alter, Religionsbekenntnis und Geſchlecht. 


zugewieſen, in welchen die Erfranfung erfolgte.) 
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Zabelle 11. 


Todesurjaden. 
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432 4 ı 2| a ı ld v- 8 2 EI EEIEN SE — 
‚41 ads vr ala a 3 5 | — —— 
- 1 1 —-—|—- -|/ -—— 1 ı- Fa El ) - - — 
2938 5 8 8 | 7 43— — Be 3 6 t l e; 2 3 9 + 2% 8 
3333 — — 2 1 — ıi—-—— 43 2 — — 1 3: 3 2 005 3 
| 2 5 :—| 3 1 3—- —— | 3 | 5 — 
= li —|- ) ) riıi== u 1 
y-l- = ee = | tb — 
24 73 58 136 187 149 98 211125 109 21 150 135 28 101 155 113 90 57 118 60 109.194 135 251 163 48 1254 15 5188 





Tabelle 14, — LXIXX\V — 


Bie Sterbefälle des Iahres 1903 nach Todesurfachen nud größeren Stadtteilen. 


(Die Sterbefälle ericheinen ſoweit tunlich den Stadtteilen zugewieſen, im welden bie Erkrankung erfolgte.) 








* Stadtteile | e I2| - 
ch - EA u, z 
8 Neuftadt Auhenftadt zasim. 5 8% EBslel : 
= — 7 N * * * —* 5 E|E|S 7 = 
5 Todesurjadhen, AlSı$12 | 28 28er lee > 
= ei IE I 8 15 2 2382| 2 | 312 ei 
5 = 215 |3 335 2353 33 HE | 58|3|88 |9 98721 5 
3 a Ei = FE a5 88 | 1:1 
2 A —— 



































































1 | Angeborene ————— 31 4 7114 261 2] 1 141 48 8122 5 19 26 21 141 2] 2] 11 297 
2[Nltersfhwäde . . . - 19 3) 8 1lı 9 3 14 23 15 16) 4 4 22 21 3 556 8—I 189 
DESEOMOED. 0. 5% % % 1551| | 38336 7M4M 5 HH SH 1 7 128 
4 Mord . . e 21 — — 4- 2 ı 3 d—- — — — — —— 305 2 
5 | lingfüdsfanl Bi dal 5 ı Tan au 66 
Anfeltionss un 
allgemeine Krankheiten. 

6] Variola, Blattern ; _ — —— — — — — — — — — — —— 
balänfluena . - . »1ı1| 1— 3: 312 62 8 4 8 — 2 8-1 5% 
71 Morbilli, Maſern 1—| 2 7 &- 34 6 55 Ta a ——I 109 
8[Scarlatina, Scarlad . | 4 3 1 - 2 ı 11% 2 1 — — u —-l 1 
9] Diphtheria, Diphtherte 4 1 | — 3 5— — 5 8 1 — «.| 4 — ——— 1j-1 36 
10 | Pertussis, Keudhhuften . &—| 8 1 a aA da a ll 3 4 21-1 #7 
11 | Typhus, Nervenfieber . — 1 l l- ! 1 1 —- — — — — — —— 1- 7 
12 | Dysenteria, Ruhr ; — — — — —— — — —— — —— 14-1 — 
131 Cholera asiatica, afiatiiche Cholera — — | _ — — — a a a u 
14 | Hydrophobia, Waſſerſcheu — — — — — — — — — — — — —i-] - 
15 | Febris puerp., Wocenbettfieber b; 3 l ri le 1 re 2 
16 | Erysipelas, Hofe R 4 — 1 —' = 2: 15 22: u E—- —— 449 19 
17 | Menivg. cereb.-spin., Genichtrampi 1 2— — — — — 1 —— — — — — 2 
18 | Rlıeumm, acutus,Gelenfrheumatisiuus]| — — ii i- 1 -- BT 2 DM 3 
19 | Tuberculosis miliaris acuta, 

aloppierende Shwindjudht . I <= 3 EN EEE KB De — 9-1 32 
20 | Diabetes mellitus, Zuckerruhr 2 2 4 ae Hu My Sl 57 
21 | Sonſtige allgemeine Krankheiten 1751| 5 214 Ti 2:9 8 915 % 8 1) 1-1 132 

Xolalifierte Krankheiten. 

22 | Meningitis tubereulosa, tnberkulöfe 

Hirnhautentzändung 6 1 L. U EN — 313028 3.2 2—| 3 33 
23] Apoplexia cerehri sang., Hiruſchlag 22 5 10 1% 11 7) 14: 36 24: 11 9: 83801643 7 230 
24 | Eclampsia, Krämpfe ; 241 1 73: 3% 1 16 7 7; & 8 945 19 185 1 - Zur 
25] Eclampsia parturientium, Ara | 

der Wöchnerinnen ; _ — — — — |] - — — — 1 — 2 
26 | Sonftige Arantheiten bes Gehirns . In 2 ı 15 12 83; 9 72210 9 420,18 6 I—ı 101—1 169 
27 | Krankheiten des Rückeumarks 1:1 — LEE 15% 5 | 2 4 3— 3—-| 3- 0 
28 des Herzens und der Gefaße]| 63 18 10 28 3814 29 56 82 22 22 23 55 27 15 16 1 24546 
239 | Bronchitis acuta, afute Luftröhren: | | 

äfteentzündung 111 1: 205 81 228 8 Ez EEE GG EHI 3 — su 
30 | Bronch.chron,, ron. uftröhräftenk. 11 — — — NZ ie 686 1 Hl 
31 | Pneumpnia, Fungenentzündung . 70 6 11:26 24 5 12) 31 60 20 18 31 42 34 21 8) 6 17I—I 442 
32 | Phthisis pulmon., Sungenfchwindi. 10» 15 18 37 33 0 16 58 98 24 40 45 65 70 283 16) 7 85] 1] 603 
33 | Laryogismus strid., Sehlfopfframpt | # Ir 58: ! & m ih de — 5 
34 | Angina membranacea, Gronp . - 1 — - — — ll — — —— —— 2 
35 | Sonftige Yungentranfheiten 2 — 3 9- Be ae 5 TH 68 
36 | Hrantheiten des Hippenfells . — 21 2 Urea ey NEN She 18 
37 | Catarrhus gastro - intestinalis, | | 

Magendarnfatarrh . 2 13:40 — 1-16 38 6.301 18:20 41 22) 141 1 2-1 280 
38 | Cholera nostras, Brediruhr 16 14 Sn Tu 2b A a a I 10 
39] Atrophia, Ernahrungszehrfieber 11 251 11382 920 12 8 26 26] I4- 1I—| 217 
40 | Zonft. Kranth. d, Verdanungsfonals| IR 7 # 12 15 > 10 30 28 10 7 527 8 910 5 26 239 
41 I Strankheiten des Bauchfells 14 1 2: 8.124 810 9838 EEE TB 8 119 
42 “ der Leber j 4 1 42 rn 5 Eee 31-1 74 
45 — von Milz und Ranttens⸗ — 1— Iı — 2171 1-— —— — u 
44 ° ber Harnwerkzeuge 25 TAT ADEB TE I 7 4 2 3, 10I—| 154 
45 e ber Beichlehtswerfzeige | 9 3 2 4 A2 EU An 2 N: 5 U U S-| 7 
4b = ber Bewegungswerfjeuge | 3 SEE 8 4 22 2 ——i 11j-| 48 
47 der Haut — — — — — |] — 12 — 3 — 2-1 18 
48 | Tod ano unbekannter Urſache — 1 3 See 






Zuſammen [604 98 119 244 360 81 | 173.427 682 234 313 256 438 433 231 163148259] 15 185 
Anmerkung. Handſchriftlich ift diefe Zabelle audy getrennt nach dem Geſchlecht vorhanden, 





— LÄXXV — Tabelle 15. 


Ausfcheidung der Sterbefälle im Jahre 1903 nach Todesurſachen und Gefchlecht 
unter — —— des von der Konferenz deutſcher Stübteftatiftiler vereinbarten Schemas. 

























































































“ ) 
& Er £ Zahl der. 
Fi Todesurſachen. ftorbenen | & Todesurſachen. Verſtorbenen 
a) \m.|m. | auf. a w. | auf. 
I. Wllgemeine Erfrantungen. | 58 Lungenerweiterung . . ı 17 6 8 
A. BRIRAMSNERHEIETR: | 59 Sonſt. Erfranf. d. Amwngsorgane 53 34 87 
1 | Boden —— D.Erkraukung.d. ————— 
2| Majern ' 60 60 Magenfatarrh . . . 1 — 1 
3 Scharlach le.) 61 Darmlatarch > = 2.2... 8 8 
4 | Diphtherie 2.53 zer. SE 8 62 Bauchfellentzündung . » » . „|, 48 70 118 
Rn) A ee re II 63 Magengeihwür. . » 2...) 4 2 6 
GI Keuchhuften . » >» >» 2 02 +1 201 27 64 Eingeflemmter Bruh. . . . - 4 ı u 
7 | Unterleibstyphus | 24 5 65 Darmverihlingung . . 8 13] 21 
8 Flecktyphus . . — — 66 Sonft. Magen: u. Darmeranfheiten 11 9 20 
9 NRüdfallıyphus . — — 67 Xeberentzündung . = 1 1 
10/Rofe . . . Er 9 10 68 Sonftige Erkrankungen der Leber 21) 14 86 
11 Gitervergiftung u a .ı 181 21 69 Gelbiuht . . ..».. \ 2 232 4 
12 | Kindbettfieber . : . — 8 70 Milzkrankheit . . — 1 1 
13 Sarbuntel . — E. Erkrankungen der Yarnorgane.. 
14 | Grippe (Ouftuenza) | 291: 71 Nierenentzündung - » =» 2...) 80 45) 125 
15 | Ruhr - . — 72| Steintrantheit . » .». — 1 
16 | Afiatijche Cholera . N _ 73 Blajenfatarıh . . 10 — 10 
17 Durchfaͤll, — . 22211 74 Sonft. Erkrankungen d. Harnorgane, 4 AM 8 
18 Wechſelfieber — F. Erkrankungen d. Geſchlechlsorgane. | 
19 Aluter Rheumalismus i 1 75, Erfranf. d. männl. Geſchlechtsorgane — — 
20 Epidemifche Genidjtarre . 1 76| Erkrankung der Eierjtöde — 338 
21 Syphilis. . — 44 77 Erkrankung der Gebärmutter . || — 668 
22 Sonſtige Infeltionstrantheilen 5 G. Erkrankung. d. Bewegungsorgane, 
Boonofen. 78 Erkrankungen der Knoden . 1 222 39 4 
23 | Hundsnmut . - » 2.2... — 79 Erkrankungen ber Gelente . . , “ U 7 
2 Mihirend: : :. ; a. WW l 2 80) Sonstige Erkrankungen ; J—— — 
25 Sonſtige er a a Al H. Grkrankung. d. äuf. Bedechunge, | 
C. Parafiten. 81 en a sie is ı 4 
26  Zridinofe . . en 82! Geihwüre . . . FE | as: | 65 ee: | 
27 | Sonjtige Wurmeranfheiten = 83 Gangraena . ar 25 = re 
28 er : —— — 84 Sonftige Erirantungen 4 3 79 
Dyskraſiſche Rrankheilen IH. t 
29 | Miltartuberlulofe. . . | Gntwidelungätzanfheiten. 
30 ir — 85| Lebensfhwäde u. vorzeitige — 136. 122| 258 
Sl|Arebe. . oo 7145 189 86| Atrophie . - 134, 83] 217 
32 |Giht.-. .» - . 2.2.20. 0-7 87| Angeborene Mikbildungen . . — — — 
88 forbul. —— 88 Sahnen . . | ehr, 
34 | Säuferdyäfrafie — Er 89 Sonit. Entwicelungstranth. B.Rind.! — — — 
- 5 - 2 0 4000 =] 28 80 B. der Ermadjfenen. | 
36 | Waflerfucht . - 5 4 90, Rindbbett . . - |— 4 4 
37 | Sonftige dysfrafifche Aranfheiten .| 261 22 91 Altersihwäde und Greiienbrand .| 61 21] 82 
9 be et | 92 Sonit. Entwidlgstranth.d. Erwachſ. — 106) 106 
ter: ober Pflanzengi Ba u Be | 
39 | Mineraliihe Glte - -» - :.— — | IV. Gewaltjame Zodedarten. | | 
A. Unglühsfall oder Hadläffigkeit 
II. Örtliche Grfranfungen. 93) Knochenbrüdhe und Serrelßungen . 35 7 32 
A. Erkrankungen des Hervenfyflens. 94 Schußwunden . - : | „= 1 
40 | Geiftesfrankheit . ne 95 Schnitt» und Stihwunden . — — — 
41 Gehirn⸗ und Bienhautentgndung 50) 49 96 Verbrennung und —— 4 4 B 
42 Apoplerien FE. 10712 97 Vergiftung 2 — 2 
43 Entzund. d-Rüdenmarts 1. ſJ. Häute 4 6 98) Ertrinten 16 —| 16 
44 | Lähmung. . . 33, 19 9 Eritiden . . I 1 
45 | Epilepfie . - - se IE. — Todesarten . . 6 — 86 
46 | Eflampfie der Gebärenden — En.) ER . Kotfhlag und Mord 14 83 2 
47 | Sonftige Krämpfe. . . » » . 1131 89 C. Selbfimord. 
48 | Und. Erkrankungen d. Nervenfyſtens 22) 9 Schuß. Be 38 1 39 
B. Erkrankung. d. Rreislaufsorgane. 3| Schnitt und eis 2 1 3 
49 | Herz» und —— 32| 47 Bit . . } ı 6 8 
50 Serzfehler . . 66 79 | Ertränfen 18 7 86 
51 Herzlahmung 93 98 Erhängen 2 7% 87 
52 Sonfl. Erfranf.b. Kreislaufsorgane 60) Erftiden . a ee 
C. Erkrankung. der Almungsorgane. 3| Sonftige Todesarten . 6 4 W 
n — — des Kehllopfs.. — D. dinrichtung Bu u: Ss 
ronditis . . . 44 45 sl 
55 Ehronifcher Brondialtatarrh . . 20 ı1 31 110. Y. Blößl. Tod aus unbel. — 
36tfifellentzndung - . 9 7 18111 VI. unbetanute Zodesurſ 2 10 
57 | Bungenentzündung = = + 236 206 4421 | — = 2135 5188 
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Tabelle 16. LXXXVI 


Die Sterblichkeit der Kinder von unter fünf Jahren im Jahre 1903 










































F- In der eriten LPebenämode u. jiwar am Im der Im eriten 
F Zodesurfaden MESIESTEMESPTERT EN IIFIFINZ 
ü Lebenätage 
Aa Aunaben. 
1} Bebensichtwäche 31 261410 5 3 392 16 16 11. 1135| — 
2] Majern — — . —i- — | —| -| — I - 
3] Scarlad . ee rs a Ir 
— 2: 25 5 a ae - — — — — — — — — — — |] 
>| Keuchhuſten— — — — — — — — — — — — 42 
61 Zuberfulöje Himhautentzändung J 2 Team a ar = DE a er Ser en tr 
71 Krämpfe . — — 2 — — — 1359 7148| 7.12 
8 Luftröhrenäfteentzindung . — — — — — — 1-— 1 1 3 4 1 
9] Lungenentzündung - — — — — — — 11 2 66 
| Yungenfhwindbjudt . = — — —— — —— — 2 — 
111 Simmeigenkiampf: - = =: I ——— —— bl 1 >| 2 
12| Eroup . . 3 zur Se] Dan ee _— | | el — | — 
13 ee — — — — i 1-| 9 7| 1419| 32 21 
14| Breddurdfall - — — — — — — — - 5 2, 72] W 
15] Ernährungszehrfieber — — — — — — 34 31 
16] Angeborene Syphilis . — — —— - 1 1 23 7 4 15 
17] Sonitige Krantheiten | Be 1 —— 8 2 3 — 12 6 6 
Zulammen | 32 30 18 11] 6 3 6106 23 #7) 30 [199 108; 97 
Dabon waren uneheih | 6 9 5 3 4 — 3500 9 15] 10 | 65 42] 28 
B. Wüdd en. 
0:5 0 en 5 or Ta m 2 2 1167 24 18] 10 120) 2, — 
2] Dajem En aa er - : = | 
31 Scharlad . — 
4| Diphtherie — 
51 Keuchhuſten l 
6 Zuberfulöfe Hirnhonitentzindung — 
71 Krämpfe | 2 
8* Luftröhrenäfteentzündung . — 
uf Lungenentzündung . 
10] Lungenihwindiudt . 
11] Stimmrigenframpf. 
12] Group 
l: Magendarımlatarrh . 
14 | Breddurdfall 
151 Grnährungszehrfieber . 
15 | Angeborene Syphilis . 
17] Sonſtige Krantheiten . — — 
Zuſammen 
Davon waren unchelich 
€. 3 
11 Lebensſchwäche 
2] Maſern 
31 Scharlad) 
4| Diphtherie — — — — — — — — — — — — 
51] Keuchhuſten —— — — — — — — — 1 1 4 3 
hi Zuberkulöje Biruhantentgündung F IJ — — | — — — — — — — 
71 Krämpfe . . R vo — ]1| 2 — 2 3 8 5 7 824380 191 16 
> Suftröhrenäfteentzändumg . - 1 — I 1— ıı 3 5 4& 
9] Lungeneniziindung . de — — — — — — — a I 3 19 
10] Lungenſchwindſucht.. - — — — — — — — — 2 -| 
11| Stimmritgenframpf , - — —— — 1-1! -|a 3 2 
12] Group . | — 1-1 SI 1] 
13 Magendarmlntarrh . > oe — — — ı u an) 2) 30 47) 33 
141 Brehdurhfal 2 0 02 2 - — — — — — 1 9 2|18| 16 14 
51 Gruährungszehrficber ; — — | ke Meran: —— 2 56| 56° 
161 Angeborene Zuphilis . . _ 4 UB3— 8 1 35 
17] Sonſtige Nrankheiten . 1a 1 = — 9 2 4 1!16| 9 8 
Zujammen 44 57 37 - s 7 wı8ll 49 73 39 8621178151 
Davon waren unehelich Jj 1 EV 84ER 21, IE 07, 48 


) Darunter 1 Aindesmord. ) Darunter 2 Hindesmorbe. 


*, Darunler 2 Aindetmorde. 





*) Darunter 1 Rindekmord,. 


— LXXXVI — Tabelle 16. 


nach Sodesurfarhen, Geſchlecht, erreichtem Lebensalter und Segitimität. 


































































































Bebendjapte und ‚Omar im In ben smei erfien Lebensjahren u, ‚war im Im Yufammen 
./5| 6 I\./sIeiwmjln.|lm ı 2. | .| — . | 2 | 8] A“ & | 0. Bchen- 
Lebenkquartale Lebensjahre jahre 
A. Anaben. 
1 —| —| —| -| —| | |] — 185] — - —J—— 135 
- 1233 da 8 — 3 ul si 8 2 2] 26120 9 2 —ı 57 
— SE pe En IE De er [RS A De i— 1 2 — 4 
|] - I 1 U- 1- aid hal — 16 
1-2 3 da 39 928 -ı 3 4 2 — — 19 
1-1 11--—--- 12-3 2-01 89 64 02 ıl 16 
is 910 9 9 al al 2 salz Be 2 8 2 1 1 — —| 118 
22441083 1 8 59 5 7 2 — 1 27110 1 — 38 
s ı 7 9 7 5 5| 6 6j14| 16| 21] 17] 21 11) 4 7) 6848| 18] 2) Kl 190 
—— —/- 1-1 u 2-) u ı Rn Saat 15 
e 3-3 ı 3 37a de) 5 277 — 36 
— — — — — — — —— —| —| — — — — — — — — — 
19 16 10 3 9 3 53 4772 45 15 12 6 2 3 — 1 1u — 11 — 1656 
59 76258212 22918 9 598— — Us U— —- —8 
15 9 1112 9 ı 1 1a ee 3 Ss 2 1 — 188 6 2 — -| 1% 
— 2 -|-1- 41 2/1 -110 2 1 3 -——-| 135 -| -| —| — 15 
5) ron 4 3 2 6 le 5 3 1 G 7er Ra $ 116 
72] 61] 58 57 54 26 39 21 3540411911137) 95) 721 40] 16| 22] 827150 53 19 14] 1088 
a1 01 7 5 4 2 6185| ar 261 6 6 1 3 a2ı 16 4 242 
| B. Mädchen. 
—| —| | —| — -| — | —| 122] -| — —| —| —1 122) —| —| —| —| 128 
- id 1 add - ds e 1 7 eo 5 2 ı 48 
| 17-11 15 — 11 -) — — 1 —- U — — 1 1- 1 - 3 
-— 23 —- 1 —-| 1 ı — sı ı— — ı 2 5) d! ! — 2 12 
ı1— 2 —ı — 2:-| 2 2 3-49 5 — a Io m ı— 27 
— — 1- 1-1 1- 2—- 113-1 11-0 5 2a 123 14 
765 8 55 A ale V— 2 2A 7 — = 88 
era ad asia nl gel — — 33 
45 71 8 610 8 8 4 5! 16) 24| 201 12] 141 12] 31 6 Al 7 1 3 17 
li -!— — 3 1 -| !—- — ı 4 2 3 !2— ı 76 4 — il m 
3-7 ey taı aaa rva—-{Jnu 3-1-/ 7] 18 
— — — — — — — — — — — = 417 4 2 — — — 2 
sueoeT Tas) ae san ii di — J 106 9 4 —|-ı 118 
419 6 73 1ı8 ıU1 BB 5 1 1-—- 38 2 ——- — 65 
1 U 0 = 2 2 1 — 4824 41 4—- — -| 7 41— — 82 
I ie 5: 2 12 -I1— -]| — 15 
AA each elek 81 A 6 A 2 41 16 14,10 6 87 
57] 51. 44 331 35 35 31. 31) 27282152 103) 89] 60' 44 28| 15 626147) 54 16 16 868 
281 211 1810 4 8 1 5 — 91 57 22) 10 u 31 2] 2 180 ı3 5 —-| ii 306 
-3ulammen. 
= - 7. —| 1-1 311-1 7-41 87 
— 3 3:5) ab 65 1 —| 518 20 19) 15) 8 3 39 45 16 4 1| 106 
1. -1-1-|—- a —- 2- 7-7 2 18-7 7 
— — — 2—- 1 ı 2 11-34 1383 4 4 10 8— 5 28 
2! 1 3 —- 3—- 5 —- 385 2 75; Ii— 2 zii 9 1 —ı 
ı— ı 1 ı- 1-7 a3 ya 8 8 30 
sw al II 6 53685 55 U 5 4175 24 1 — — 00 
a5 2118 i6 ınıa 5 1 2 46 20 — HH —7 
12 6| 14 17| 13 15 13 14 10 19 32) 45 37] 33] 25 16 10 138 84120 3 7 247 
| — — — 11 2 ı a : AS ri zn 3 34 
2| 7) sa 1 2 AT IS 4— — I 3 — — 52 
1-1 -- — = —— BEN u; ——— 2 
38 30 16| 10 16 6 10 5 9110 84 32 24 12 4 3 11250 20 4 1 — 8% 
9 1 12 Te 5 2 5 3A Til al — —i 1 5 m — -—- 18 
28 16 17 12 11 3 1 2 1114 59 265 4 7 2 1] —| 208 10) 83 — — 216 
id —-— 3 2 I IS U 8 8 2 — 13 — 30 
101 12} 10) 12| — 712 5| 91 33) 32] 26 26 9! 9 5) 8] 117 31 25) 18) 11 202 
129112102] 90| 89] 61) 70 52) 62686 343.240 184 132) 841 4 3714531297 107] 
2261105 48 22 17 9 3 540134 9 — 4 48 








47 35| 23] 24] 11 13) 5 7) 0 
% Darunter 1 Rindehmord. *) Darunter 1 Rindehmord, 
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Zabelle 17. — LXXXVII — 


Die Sterblichkeit der Rinder im erfien Lebensjahre in den 
einzelnen Monaten des Jahres 1903. 
Rad Todesurſachen und Geſchlecht. 
















































£ Es ftarben im Monat 
E —— 
2 AR = 1% 08 Überhaupt 
= KTobdeänrjacen. | € = —11 ia 
= ei er = = = = © 
= > | © * 2101015 
( = RR: az 
nt.) ID. m, toi ın. m mim. tk ım. To 

1] Xebensfhwädr . — 8112 13112) VIG 14] 8 12418 4 12 11] 7 8113 7] 814112 sho 1shss.ı22 257 
2IMafern :» : » 1313 16 3] 5 3 5 Bi —| 3 2 ee ee 1 26) 13: 39 
3lScharlah. . - 1 I-1— —1-1-1- 1 11-1 11-1- 1-1-1-1-1-1 1 1 2 
4 | Diphtherie 1 11-/—1-1—] 2 —[—-| 11- — — 1) —I— 11-— — J— 1 3 5) 8 
»lfKeuchhuiten . . I—— 1} 2 11)— 1 2] ı 11 — | 1] 11 —| 2—] 2 1] 4 11 13 9 22 
6 | Zuberfulöfe Hirn— | 

hanftentzundung I——] 1] 11- —I 1—1— 11 —1— | 11 2 21— ————— 11-1 3 5 8 
7| Arämıpfe . [7 6[ 9 | 3 zlı2 alla 5] 7 5] 7 al 71alıo 10] 6 elıo 5| 6.10] 98) 77) 176 
8 Luftröhrenäfteentzb.. 5/41 3 2] 4 31 5 3 21 11] 4/4] 1 —I—|-—I—- —I-—1 1 4] 27) 19) 46 
9 | Lungenentzündung .| 7 311 8] 615 5 48 si ht AT ı a 25 23 2 6 65 133 
10 | Lungenſchwindſucht. — — —| 11-1-| 2] 2 V A —— 1 —1-| 1j-| ıl 5| 7 12 
11 | Etimmrigentrampf. [| 4 2] &| 2 3 2— 211 1) 1 1-2 11 y—15—I1]) * 13 39 
12 | Eroup . I BE Re I Fe DE Yan! BR la ee RI LS — — 
13 Magendarmfatarıh. 7 1-13 ıl2 3] 5 3lı5) 7]23 26f29 19[28'25123 11]10) 7] 31 3f144.106) 2650 
14 | Breddurdfall 4 1—1—- ——— ı—I 3 1] 3] al ıı 11]24 21l183) SI a SI 1 —I—— 6 53 114 
15 | Ernährungszehrfieb. | 6 4] 9: 51112 Sfı2! 3] 7 3fıı 4] 15 1117 814 15] 7 9] 8) 2] 8| 55126) 77] 203 
16 | Angebor. Eyphitis .| 1 —| 1] 1]- :Jı da 22 2 —ı-13 1 -I-| dd a— 15) 13) 28 
17] Sonft. Zodesuriah. | © 3] 71 4] 8-45 1] 9 AA 3 7 2769 Ali - 3) 21 31 2] 76) All LT 

Infammen . \ aalsı 46[60 48[69 33]67 47]79 Ir 90 8 57167|571: 
| | | 

Tabelle 18. 


Die Sterblichkeit der Kinder von unter 15 Jahren nach Alter, 
— nnd Gebürtigheit. 


uneheliche 
















ehelich Überhaupt _ Davon hier geboren 


Altersllafien. 

















| 827 | 626 | 1459 

1-3 m | 181 se | ı5u | 147 | 897 | 133 | 130 | 268 

2— 3 4 ss! 9I si sl al #8| 5| 9 

38-4 = tal Buell u Ru um 

— 1 41 u! | | 2| ul. 

5-6 2 >» 2| “| 5s| »2I| 2» In m 

6— 7 == 3 3 9 15 | 21 71 v01 

8 | = 3 vl 7 A 

89 Zal a 4 1 1 

9—10 lu 1 sl 15 8 
10-11 > 2 2 18 1| 7? 
1-12 | & 1 10 a) 4 
12—13 I = 1 10 2| 51 
13— it & 1 16 | 7] 
14-1 4 1 f) 2) 4| 
Zufammen „| 891 | 729 || 1821 | 253 | 211 | 488 
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— LAXXKX — Tabelle 19. 


Meberficht der im Jahre 1903 in Anftalten erfolgten Geburten. 







eborene 
Bezeichnung 
der 






Lebendgeborene Zotgeborene 









darunter 
überhaupt nad auswärts 


tadtbejirt 











Anftalten 













[477 3 
© 5 gehörig überhaupt BR überhaupf rn 
(geordnet nad) Stadibezirlen) unehelich unehelich 
w. auf. ot. | wo ı ui. 





Stäbtijche Entbindungsanftalt. 5,1177 108 3-0 159 139 218 2 

Holpital 4. heiligen Geiſt 

A tanfen«#flege-Spaftitut (Baterl. 
Frauenverein), Eſchenheimer 


Fe 1 


a. Offentlihe Anftalten. 
Bürger-Hofpital . . a = = 





Anlage . . 12 2 — 21 —1— — 1 — — —[| 1— 1— — 
Schweſternh Bethanien, Bauf- 
itraße 16. . 13 2 4 Bl ig 64 — 1 1 -—| -I—— — 
Dr, Ehriftiche Entbindungsanft. 14 1167 160 336] 5 1 41161 165 en — — -| 6 4 1 —— — 
Israelit. Gemeindehofpital . |14 — — —— - -|—- — — — — — —— 
Verein zum roten Kreuz, Königs— 
warterftraße 16. -. 4114 2 6 st— 2 21 I 2 3i— 1 114 Ha 
Irrenanftalt . 19 — |] 1 — —1 — 1— 41 — — — — —— 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Rlinit 20 0 21 1 - 11m 3 J— — — —— —— — 
Dr. Bockenheimerſche Kliuit1321 — — — — — 4— —| —— — —— 
Städtiſches Rrankenhaus . [2] 8 5 192 — 21 6 dA 5 3 42134112 
b. Privat» Entbindungs: 
Anjtalten. | 
Politlinik Garolinum, Bürger: | | 
ftraße 7 TEEN NE, — _ -I- |—-1-[.' — —]| - — ——— -1- 
Klinit von Dr. Kallmorgen, 
Weſerſtraße 57 . — & 21% ! 2 M-| 131 2 2 4 — — — — — - 
Anſtalt von Dr. O. Neubürger 119 7781 1581 4 3 7] 77 78 155] 40 49 89 3 31 —| - 
(|! s ii -12/ 21 0 8 Sa — —— 
2 |—- ı 1- I 1 3-23 1--)-1-|-|- 
3 s 71 14— — — 8 I 159 7 5 11— — —— 
41-1 3 ol < J 1, — 
6 — 1 1 —-|— -- 1 ll - 1 1—-—|— — 
je 9 29—21 111 9 alı2 229-—— —— 
8 5 8 — 1 5 8 Ah 2 I— — 
641 9 los —— 
12 E- Year I Ed - BH- Ur 1 -i— 
Hebammen | N u; t E = ze) ' = a — 
151.1 — 1 1 - — 1 1 — 1 1—— —I-— - 
21 20 211 411 6| 3 91 20: 21) 411 20 21] 411 — — — 
221. | 12) 25| 31 114 51 12 25 37112 25 37] — — — - 
221.1 12: 181 251 2] 2 4112 13 -251 10 18 21 — — 
23 2 I ai — 1] 2 7 gg’ 2 6 SI -— —— — 
a #4 15 
ae I ee | iI- ı 1l-- —— 
33] ı 1 — = # A 1 1 — V—l1—|-1- 
38 u LEERE EEE Eee 3 6-1 — BI PR 
Zufammen . . 1549586 1135] 30 27 = priande a afommnfeianten {1 30 26 56I 9 110 





Tabelle 20. — LX\L — 


Heberficht der im Jahre 1903 in Anfalten erfolgten Sterbefälle. 


Derfiorbene 









Von ben Beriorbenen waren Kinder ‚unter; 


Bezeihnung 










der B darunter a = 
= Überhaupt | nach auswärts — 
Anftalten E pe — 
oehorig 


(geordnet nad Stadtbezirlen) 









































Ä | m.! zul. 
v. Guaitaſche Stiftung - (ii al = —— - ni Ina; ae Menu Io Mass; Vezee Fon Pa 
Bürgerhofpital IB 2 I 2 A — —-— — — —1- — 
Verforgungahaus . . 7 BT a Se tee * 
Stadtiſche Entbindungsanftalt . „110 20 300 — — — 10) 15| 25] 91 8 17] 10. 15) 251 9 8 17 
Poligei-Gefängnis. . . -» . |. 1 — IR | — — He] = 
Hofpital zum heil. Geift . . | 8 fl10) 86 176] 10 3 1351 — ı Ihe 
Krantenh.d.ifr. Dännerkrantent. | , 4— 4 — — — — — — — — — — — —— — 
Frauentrankenk. I — — — — — — ——— — =) = = — 
Schwefternh. 3 heil. Franzis I. I— — — —- - —— — -—+1-| — ie 
Boliklinit — — — Er 2: — — — — — —4— — — — —1—- —| - 
Dr. M. Mainzerſche Klinit lg 1 — I 1L- 1— ee 
Srauenklinit Dr. Rallmorgen.|. I— 3 3- 2 2 —| — -—I- — — — —— 
Kath. Schweſternh., Koſelſtt. 15 | 12 | 11) 16 27 2 4 6 — — -—-— 4— — —— — 
Rranfenpflegerinn. Infi (Baterl. | | 

Frauenverein) Eſchenh Anl. | . | 10116 I 2 di A 11 — 1 I — — -I-— == 
Schwefternhaus Bethanien(Mit- | | 

telweg 18) . . . 15 =] a1 — — — — — ——— — — — -I-—| — 
Bethanien= Verein ‚Saußftr. 1416 13, 14124 8} 5 8 13 1 2 3l-—- — 1 2 3 — — 
Dr. Chriſtſches Kinderhofpital | 14 58 54 112 2 2 55 47102 7| 7 14] 383, 30 631 6 6 12 
ir. Gemeindehoipital 1. 13130 6 SS 4 121 — 2 2 -— — —ı — —— — 
Hofpitald. Vereins. rot. Kreuz | „ 4 11 28 Sl 1 I U HE 1 
Irrenanflalt . 191351 27) 692) 5 - 1 -| — I—— 4 — — - [| — 
Eutbind.-Anft. v. Dr. Neubürger — 1101 2 — —| 1 ı 3-|- — ı 1 3——| — 
Diakonifienhaus . . 20 1 191 16) 31 14 2 1 — — —— — —1— — — — 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Klınit 2 u 275% 1 — 1-— -I 11 — 1-1 — 
Jaegerſches Kinder· Siechenhaus — 5 5 1% 1m 7133 3 9-3 3-15 — 
Rückerſches Sichenhaus . :I- 3 3 - — I— -| -1-—- —— — — — — 
Schmibbornſches Siechenhaus. ,„ I— 5 ST — — —I—-| — — — mel 
Sir. Verforgungshaus . 25 12 3 — —| —| — I —| — — — — ——— 
Filiale der Irrenanflalt, Scheids- 

walbftr. 82 . . 1a ao ——— _ I - — — — 
G.S.v. Nothichildfche Stiftung a 4 3 I 43 m —I-|— —1 —| — — — — — 
Elementinen-Mädchen-Hoipital m -/| 9 I — 3 313 — 4 4 —ò—— — — 4 4 — 
Filiale der Barmh. Brüder r 4 — 44 — — —| — — — — | ——— 
Yirael. Kinderhoſpital a — —I —| -ı — — — —— — — — —— — — 
Gumpertzſches Siechenhaus, 

Röderbergweg 62 . . 1 % 65 1 —- 1 01 - — -—— — 4— — — — 
Dr. Lampeſche Privat: giinit . 1 30 1 3 | 13 4— — — — -[- — — —— — 
Dr. Bodenheimerfche Klinit . [321 | a0 35 75 6 3 91 — 13 B3l- 2 2] — 10 10l— M ı 
Dr. Chriſtſches Kinderhofpitul, 

Filiale Forfthausftr. 18. .|. [23 1% 37] 2 — 120 211 4— 4115 —| 151 8-| 8 
Städtifches Krankenhaus . . [321113541265 619] 51 25 76 126, 101 227165 58 118| 92) 62 154] 60.47 —* 
Stadtiſches Armen: u. Siechen⸗ 

haus — 42 42 84 
Sanatorium "Für Nerventraufe, 

Rödelheimer Yandfir. 124/26 | 31 | — 1 1 
Rath. Schweſternh., Eberitr. 12 | 35 | 2a 11 35 
Draloniffenh., Falfitr. 35 . .1] 36 5.42: 37 
Garnilonslazarett Bockenheim, 

GSinnheimeritraße 40 . . I. 6, — 6 
Etädt. Krankenhaus Bockenheim, 

Ginuheimer Landſtr. 40. . | „ 11 10° 11 
Kath. Schweiternd., Mathilden- 

ſtraße 28. . 31 — — — 

Ant alte Frauen, Hanfenw.1 19 «I- — — 
Privat -Entbindungs: —— 
Hebammen). . . . a 1 — 1 1 
—— — Pan 1817 SE 36 78 AB 190 a 72 125 “| 79.63 142 
* 


*) Darunter 1 Fall mit unbetannter Wohnung. 








LXLI 


Tabelle 21. 


Bie Verteilung der im Laufe des Jahres 1903 in Anſtalten erfolgten 





Geburten und Sterbefälle nach Wohnungsſtadtteilen. 









































— Bo Geborene Verſtorbene 
Jahl der Falle. a älle, 
Sta d t b 3 irt — ð * —2 darunter — Gh reihe — Nach aus · 
bezw. die eigentliche Wohnung der] die eigentliche SR — 
——— tot: Fitern, bejw. | Wohnung — der ri 1 8 
Stadtteile. ——— antheliche geborene an) EN anne Jahren Jahr — 
Stadtbezirk Stabtteil m. |, w. 306. m. 0. juſ. m. m.) ui. | m. | mw. | zul. m. | m. m. w. m. |w. zui 
1 N. zıuasn2dJı s-e Asa nal ul N —— - 
2 P 16 26 1223 5—— —I57 401 97] 10 18 10 12) — — — 
3 & 38 14 3722 d-- -I[seierT SB Th —— — 
4 w. I. 3 8 1 —— ——— -I 6 7 11 -| 2 -| 2] -- — 
> . 5 5 10 1— 1-I— —| 9 15 24] — — — —| — — 
6 m. N. y| 17. 26 1 —— —138| 17! 401 4 5 2) Bi 2i—| 2 
7 ö. N. 24 15 39 1—| 1/81 8 166 331 48 761 8 A 7 U 1-1 
8 r 8 5 1. —— -| 1 11 17) 211 383 1 4 1, 210) 3| 13 
y S. W 12293833— 1 u 1 1 a ı8 11 DI 8 1 2 11 1121 8 
10 m. a 2% u — 76 3 ı- 1 — —- — 
11 N. W. = ed ae een 
2 | N 7 6 1133112— — 15) 15) 90| 2 ı 2 1 3811 
3 | NR. 4 1519 1— 21-|7 1014| 4] ı 3 13 5818 
14 D. 1 6 7-— — 33 617) 17 344 5 6 & 4,13 9| 22 
151 e.W. ws sis 21 s——- Im a 18 a3 da —-- 
1511. R si 1 DB ı— TD— 4 a ı a di — 
15111 2 2 22 4-- —-— Id) ı | 2 — 1 ———— 
161. ä 11 —| 11-—-| 1-/- 3 Aal 8 —- — 
1611 ; 2 ı 8 1— 1-- Io d 5 1 4 1 —--- 
17 W. ll -| 1—-- — — 4 5 9- 1- 1 -'-| — 
18 N. W. I 6 7— 1 1-|-| - + 9 13 — — — — — — 
19 P 1 11 2-—— — 43 7 6 U 14 1 — — — B1:11 °7 
20 N. 71 5:12 21 3 1 1 10 30 401 — 4— 2 21 6 27 
21 « 171 2037 —- 1163 12626 526 7a I — — 
221. I: D. 99 817 - 1 1 14 5 80 27 AU 610 5 5 —— — 
yon. N 48 - a aa he AM—— - 
23 : 14) 23 37 1 2 3 1-| N 81 Se ATi — — 
24 P 21 2 9-2) 2-— — 8 27 5 3 3 6 —— 
25 O. 4 2 6ß1— 1— 19 16 35] 2 1 — 1 A 
26 i 1 ges 
27 B. 26 8-——-—--| -]2%4 16 02 46 3 —-i — 
28 Al 15 86 — — 17 19 361 4 10 4 5 — — 
29 % - 1 1-1 —- -Iı1ı 2 | v 11 —-—-— 
30 E. ee I 41 1--| -IBl 19 5 3 18 A 
3] . 7613 211 3-|—| — 30 %6 5613 913 5 — — 
321. S. ©. ı2 9-1 1-— 21 15 80 2 1 2 -| 9% 8 10 
3211. . — 2 2——- — 2!- 234 89 89 ı 1 1 114828 71 
32ıll. * 2? 3 4—- —-|- 6 ML A111 8 — — 
331. ; ; 4 gı- 1-1 Aaıı Is Ss 4 8: ——- 
33l1. — | met — 
34 Bodenh. 4 4 8 1- 1-— 09 19 — !—- 11— 11 
35 ö 2 5 711 2 — 21! 30: 51 11 9 6 #13 2 15 
36 . 1 2 9-11 | 1792188 327 96 8 Dr 8 
37 Nieberrab — 2 21- — 2710 612838 9 8 — — 
38 Oberrad 3 5 —— — — —113 14 WG 5 # 5 3 — - 
39 Sedbad — Aa, HE RR — I —i—|-|-- — 
Stadtteile: 
Atftadt . .. . - 103 56) 54. 110| 6, 6 12 — 2 2153| 90 248] 51| 34 33 24 — — 
Weſtliche Neuſtadt 2 34 8 13 211 1 — I] — 152 311 — 2— 2 — — 
Nördliche £ 27 4 9 17 26) 1 — —] 2381 17 40] 4 5 2 Bi il 2 
Deftliche 5 33 s2| 20 521 1l- 112 8 17150).64 114 9 8 8 3111 3] 14 
Südweitl. Außenſladt 57 91 34| 31 69515 2 7 11 21 60: 34 84] 15 11 14 10 1 2 3 
Weſtliche * Bi} { a 2 5- — —— — 11 11 22111 1 1 ——| — 
Nordweſtl. — 12 4 1 ıu—-1l| #4 38 71151 21 36 1 — — — 6 17 
Nördliche x 58 52 31 3116233 6 73 1051| u 122] 6 7 2414| 38 
Nordöſtl. — 35 119 3 52 9027 94 7 11 73118 191] 23 235 16) 28 5 8 18 
Oeſtliche 33 4 6 9 1— 1383 GH SI 8 6 51 1718.38 
Bornheim RE 31 91 312 15 —— — —- — —447 7917 15 11 9 — 
Inneres Sachſeuhauſen 19 10 711731 4— -1583 45 9 22 14 185 8 13 4 
Aeußeres — 26 15: 101 251 11 1 © 2 21110 79 189] 12 13 9 7 5526 s1 
Bodenheim 23 13 11 24 21 3— — 43 54 97 16 18: 11l BI 14 5 19 
Nieberrad. . ı . . 3 2 a1 - I — 2719 4112 8 9 8 — 
Oberrad 5 Hol — 1: KM: 21 Ed — 
Seckbach — — — — — 9 — — 
Zuſammen 519559 22 5 
Nad) auswärts gehörig | 30 27 15 15 50134 T- 3 12.75 4 —-| — 
Ohne MWohnungsang. _ 
Überhaupt . 1549 586 1135[280 208 578 30 26 56 30 27 57 be2ı sıs'17s0l22ı 190 155125/1836,78 214 





Fe ®" Bir in ber Ausfheidung nah Stabtbezirten, in welchen die Geburt, beyw. der Sterbefall erfolgte, — Unter ber Gefamtzahl ein 
all mit un nteer Wohnung. 
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Zabelle 22. 
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Zabelle 23. — LXLV — 


MWohenansweis über die Frequenz in den größeren Arankenanfalten 
während des Jahres 1903 mit Anyabe der wichtigen Arankheitsformen. 
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Diefe Nahmweifung enthält die 52 Moden von Sonntag, den 4. Januar 1903 bi6 Samstag ben 2. Janus 1904; das 
Ralendarkum finder ſich in Tabelle 2, Das Schema der Arankheltsformen erſcheint hier gegenüber dem der Tabelle 22 mur wenig gefürjt. 
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Tabelle 25. 


Die Sterbefälle in den Orten des Sandhreifes Frankfurt a. M. 
nad Todesurſachen. 
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im Jahre 1903 





Ordnungs⸗Nr. 





Angeborene — — 
Altersihwäde . . - 

Selbjtmord. 
Merd. . : 
Unglüdsfall 


Anfeltiond- und 
allgemeine Kranfheiten. 


6] Variola, Blattern . 
Anfluenza 
71 Morbilli, Mafern 
8] Scarlatina, Scharlach 
9 Diphtheria, Diphtherie 
Pertussis, Keuchhuſten. 
Typhus, Nervenfieber 
Dysenteria, Ruhr 
Cholera asiatica, aftatifhe Cholera . . 
Hydrophobia, Wallerihen . - 
Febris puerperalis, MWocenbettfieber. 
Erysipelas, Roje . - 
Meningitis cereh.-spin., Genidframpf . 
Rheum. acutus, Gelentrheumatismus 
Tubereulosis miliaris acuta, 
galoppierende Schwindſucht 
Diabetes mellitus, Zuderruhr 
Sonjtige allgemeine Krankheiten 


Xofalifierte ranfheiten. 
22] Meningitis tuberculosa, tubertulöfe 
Hiruhautentzunduug 
Apoplexia cérehri sang., 
Eelampsia, Hrämpfe 
Eclampsia parturientium, 
Wöchnerinnen 
Sonflige Krankheiten bes Gehirns . 
Krankheiten des Kiüdenmarls 
28 „ Serzens und ber Gefähe - 
29 | Bronchitis acuta, afute Yuftröhrenäjte: 
entzünbung . a 
»0 | Bronchit. chron., ron. Luftröhrenäfteentz. 
31] Pneumonia, Qungenentzünbung . ? 
Phthisis pulmonum, Lungenichwindfucht i 
Laryngismus stridulus, Rchltopflrampf 
Angina membranacea, Group 
Sonftige Yungenfranfheiten. » 2... - 
Krantheiten des Hippenfells. 
37] Catarrhus gastro - intestinalis, 
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Barmmlatzh ; 0, cu m 
381 Cholera nostras, Brechruhr 
39] Atrophia, Ernührungszehtfieber . » . . - 
40 Sonst. Krankheiten des Verdauungskanals 
41 | Arankheiten bes Bauchfelld . - 2» 2 2» = 
I@ 5 DERSNERET 5 
43 2 von Milz und Pankreas, . 
44 5 der Harnwerlzeuge » » . . + 
45 ber Geſchlechtswerkzeuge 
46 2 ber ——— 
47 der Haut . . - ⸗ 
48 | Tod aus unbefannter uͤrſache 
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und für dem gejamten Landkreis eine Rombinationstabelle für Alter und Todeturjahen vorhanden, 
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Aumerkang, Handſchriftllch if fr jeden Ort des Dandfreifes aub die Ausiheidung der Elerbefälle nad dem Alter der Berftorbenen 





Tabellen 


das Jahr 1904. 





Zabel 1. — LXLVI — 


Bie im Jahre 1904 erfolgten Eheſchließungen nach Alter, 


Es berehes 


MWanner im mit Frauen im 
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alö der Mann | | 
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*, Die Eheichlieungen von Perjonen im 80, Yebensjahee und darüber betreffen folgende Altertfombinatlonen: je 1 Fal 60/38 (zu teen 
12/52, 76 42, ferner 83,74, 57/60, 58/63. 





























i ipi | Aufaebote 
Bisberiger Sivilhand der „| Ronate | von bier | auswärts Monate | von ir Vaumien Ger 
Frauen: veranlaßt fat 
— Br Ge 3 ss | im 180 Augun. 393 198 | m 
r ER > anuar | ugu N 
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Anmertung: a ir der eheihliehenden Zeile And handſchriftlich auch in der Ausiheibung rad dem Bioil- 
a 
Für die Aufgebotsftatiftit werden die ausführlicen Tabellen noch vorbereitet. 





LXLVII 


Familienſtand 


— Tabelle 1. 


und Neligionsbekenntnis der eheſchließenden Zeile. 
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Männer 


älter jünger 


Lebensjahr der 
Männer 


en 60 u, 
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58 59] meger), Total als dieFrau 
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2 * — = — = 4 — 41 20 
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l 1 e ——— - 3785| 188 140] 25 
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== Bi — le — Eu = za 280 205 511 29 
Bu a rl 1 2 _ = 2319| 1781| 311 30 
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EI —! IE — 1 l — — 108 84) 21] 32 
1 | 2 an — A: — a Kos Mer — He 125 106 151 35 
el 712. 11,9 1 = = — 88 71 16] 34 
— ER I GE er en Fl Be - —— — — — 79 71 | 35 
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11813 2 1)— | -- | 11-1-— — 41 3 7] 88 
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— — 1 1 - I— Iı1 l — — — 11 4 1] 50 
l 2171 — — 1 — J — 1— * D 1] 51 
ya ne | En 1 un | 2 — = [F 21 52 
] 1 = e|- ——— 1 5 1153 
— 241 — — ] — ] .— — — ð — — 1 
= Be De N - 1 ) Lie = 4 4 Hu) 
ie un | un. en | —— — — = =! | Yi— | — 5 5 56 
— — 11:97 4 — re — — 6 N 11 57 
5 Fe ] 1 « .\— ] 5 4 1158 
: — 1 us 2% IBER pie Bir, BEER] —6 3 3 54 
1er > — 91 21] 921 t- — 17 17 u 
27140124 22123811 BB IE T SS ST FL BET — 4 3543 2Fl 861] qui. 
1811818] 7 | 5 0 ala — 1 2381 
13139130115 118: 81 6 & 4 1.5 1 & 3.4.2.2 123 .1- ) 861 
13 11— — 1 —— — 1 - 1 1834 — —1 301 


— — — ——— — — — —— — — —— — — — 
Lebentjahr des Mannes 60, ver Frau 38), 60 40, 416, 42/49, 63/43, 63/51, 44/30, 64/38, Abı44, n6/a2, 66/48. 652, Tim, 72:31 





Religionsbefenntnis ber 
Frauen: 


< Diifident, u, 
der. ohne And. 






Zur 


Rath. kammen 


Evang. 






Goangelihb . . . 
KERNE. ... ... 


Itraclitiidı . — n “ 128 _ 145 
Tıflident. u. ohne Angabe 5 2 y 16 
Zuſammen. 2121 1470 148 9 AHLE) 


Zahl der konjeilonellen hen 2389, Zahl der Miſchehen 1174. 








Demertungen: 


In 436 Füllen waren beide Ebeteile geborene Trranf- 
furter und indgejamt 73 Dlänner u. 1031 Frauen 
bieftger Dbebirtigleit. 

Bei 176 er ne wurden burd den Seiratkalt 
180 vorehelide Kinder (90 m., 90 mw.) Iegitimiert, 
Außerdem wurden durch 24 auswärts geidlofene 
Ehen 24 bier — vorebelide Ainder (18 m., 
11 w,) legitimiert. 

Des Schreibens unfundig waren 0 Männer und 
0 Frauen. 

Im Nauje des Jahres 1904 wurden im Spelratsregijler 
142 redhtäfräftige Scheidungsurteile vermerkt. 
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Tabelle 2. — LXLVIII — 


MWohenansmweis über Geburten 
(Nah den an das Kaiferliche 
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& bis Lebend Tot ausſchließlich Totgeborene) 
= von Ba 
5 Sonn⸗ — — — in 
E Sonntag abend geborene überhaupt — — 
— 0—1 Aatır 
7 

den m. w. auf m. w. uf. | mw. zuf. Jeder. | ep. 
1 I P1.Jannar | 2. Januar 25 32 67 2 1 8 13 11) 24 8 — 
2 5 5 — 50 81) 19 2 4 el 63 48 111) 20 4 
EI. ; we 5 el Bl | —| 2 2 | 5 35 801 16 6 
lit. . 2 . 79 73 | 162 2 5 7 52 54 106] 15) 11 
si „. ”; 86 84 | 170 | | 3 57) 53: 110] 18° 9 
BB 5 6. Febr. 5| 8 | 177 J 7 54 42 M| 15 6 
71 2. Ser | . | 82| 178 3 2 6 52) 48, 100] 10 5 
8lıa , 2. 5 93 1| 168, 6 i 7 #8 | 9l 17 9 
9laeı. „, 27. ; 102 88 | 190 3 1 4| | 47 MW 1a 9 
10|28. „ 5. März | 102 ss | 188 2 6 sl 5 44 801 14 10 
11] 6. März 12. „ 82 95| 17 a 411 46 38 ll 15 A 
ie; I 5 102 9 | 181 7 3 10 | 42 8| 7] 13 3 
18120. , .. . 88 34 | 187 4 1 5| #2 42 A| ı7 A 
14127. „ 2, April 11] 1) | — 1 1 48| 64! 118] 27 7 
15 | 83. April | 9 „ 91 | 19, 3 4 | 52 | | ı3 4 
is lit: , ie ; 97 | 18 3 3 | 55/1 45 100] 15 10 
27 .„. |. 93 90 | 188 4 = 4| 60 46 wel 24 9 
18 124 „ 30. 97 | 85 | 178 5 4, 9 531 64) 117! 29 5 
19 | 1. Mai 7. Mai 76 76 | 152 5 2 7 43| 45| 8 17 7 
Sl „ MM 111 91 | 202 5 — 61 50 45 8851 16 6 
21116 „ 21. „ 97 71 | 188 4 4 8 s9| 52| 1111 25 8 
2l2 „ x s1 82 | 168 1 2 3 55| 51) 106] 22) 10 
31239. „ 4 Imi 100 ‘4 | 174 4 2 65 36 8] 9 10 
4 5.9mi |. „ 95 7 iz3 3% — 31 | #2| ı®| 21 6 
3I2. „ u _ 87 | Im! 5 2| 7 5 wel 5 
2119. „ 235. „ 92 75| 187 1 2 31 56 40 | 16 5 
2712 , 2. Juli 70 6| 198 3 7 10 | 56 a8) W| >35 11 
28 | 3. Aufi & 87 9 | 182 a 3 7 58 42| 100| 26 5 
2393110 . 6 ; B1 82 | 183 i) — 1 61 58| 119] 31) 11 
solır. „ a © 98 | 102 | 200 2 2 «| 781 62) 140| 45 15 
sl. „ 30 104 | 99 | 209 2 2 4 | 69| 46| 116] 48 12 
181. 6. Aug 94 7| ım 7 2 o J69 59| 188] 40 16 
3| 7.Au. 18 , 92| 98 | 186 4 2 6| 56| 67| 1988| 47 12 
34|1. „ 20. „ 860 98) 184 1 2 3 56| 56| 112] 37) 17 
3512. „ 7... 89 | 79 | 168 4 6 10 | 63) 52) 116] 36| 20 
36 128.3 3. Sept 95 97! 18 2 — 59| 43| 102] 26] 12 
37 | 4. Sept 10. 7; 53 85 168 | 2) 3 6 5) 33 88] 13] 8 
ss lıl. „ en 54 99 188 6 — 61 48 40 8831 21 3 
— —— 4 87 1911| 7 2 el a8) 361 88l 11 6 
4012. . Oft. 83 98 181 6 1 7 a4 35 5| 9 5 
411 2 00. | 5 91 86 177 1 2 s| 51 ar el ı5 7 
ie; 1b , 73 79 162 3 — 3 7 0 BMI 6 3 
43|16. „ MM, ; 101 7! 181 1 2 s| 5353| 31) | 19 4 
4123. . TR: 6 3 | 37) al WB 15 4 
45130. „ ob. 2 3 s| 5| 880 7] 12 9 
46 | 6. Nov 5 2 3 BI 45 8 80] ı8 6 
47 | 18. 2 3 3 Ü) 3 37 8% 7 ı 
48 | 20. — 2 2 4 52 8 85| 19 6 
48. 127: u ez. 8 J1 51 37| 8| 15 9 
So I 4 De B 2 2 4 59 48 1071 191 3 
sıiı. „ * 1 4, 5| 50, #01 WI 21 5 
52 |18. „ : — 5s5 3[| al 39 8| 15 6 
52al 25. . R 2 2 «| | 41 Bl DB A 





auf. . 6025 [1057 402 


4701 4445 | 9146 166 123 280 [2708 |98% 
+) Hier freitag. 








J — 7 


— LXLIX — Tabelle 2, 


und Sterbefälle für das Jahr 1904. 
Geiundheitsamt zu erſtattenden Berichten.) 


Zodes-Urjaden. 





Gewaltiamer 








= * E 3 2 „I ® Alute Darmtranthellen u 8 —* £ 2 5 5 ns 
S— E "= B&E = £ B4 * darunter &E 25 I: 2 — x 8 
Eö| 5 |z2jesE| & |<5] 3 j[eremunstn 5 | Se jeeisissl.: = Fe 
“ zn le 02 2'= 2 — — ='2 JE ss E& EISE E 2 8 
338—2 25 ARTE, Bes 5 8 |e 
a AR ca Bi a ("sage 7° 58H 5 5|> 
> 4 5 t 7 8 a h 9 10 11 12 | 13a 136 13e 

— | — - — — — l 2 3 15] — 1 — 1 

— | - — l — — | — 20 18 71 — — —!1I 2 

- 4 l 11 — 13 20 491 1 2 1] 3 

1 — l — — 16 16 691 2 1 4 

l | I — 22 19 59 5 1 1 5 

= — I — 3 ) = — 16 14 591 — 3 1 6 

— = — 3 — — 15 20 591 3 — — 7 

I — — 2 l _ 16 22 48 2 — — 8 

— — 3 — — 2 18 12 57 1 - 1.9 

1 2 — Er 3 — — 1 6 21 al 1 21 — [10 

> 31 — .. _ 2 = - 15 14 47 - 3'— Ill 

i 2 I — | — 2 — 14 14 40) — 2 1 112 

l Il — — 5 l 1 - 12 12 500 1 2 — 113 

11 ÿ1 — — 1 = —I — 19 27 631 — li —114 

1 — — 1 — 1 - 1 20 17 52] 1 91 —. 115 

— l — 2 l 11 — 19 12 60 1 4 1 116 

1 —| — — 3 —1 — 22 24 52 1 — 21 

31 —| — — 10 — — 20 18 641 1 1 — I18 

- 2 — — — 4 l 1 — 18 14 46 2 2 — 119 

I - — _ 3 3 3 10 12 661 — 3 — 120 

— 2 _ 6 2 2 16 23 51 2 4 - 121 

- 2 I — — — 5 2 11 — 16 21 61 l — — [22 

3 — 2 2 11 8 551 4 — — 123 

2 — — 6 3 4 1 20 15 55 2 1 — [%4 

— — — _ 10 1 — - 22 7 52 4 t — [25 

1 — — 8 3 3 21 —11 501 8 2 | — 126 

15 2 2 = 14 15 51 4 — 27 

l u 2 2 — —18— 8 55 4 5 28 

— 12 6 II — 24 Il 64] 2 3 — 129 

— — 38 16 141 — 10 16 10 3 l 30 

| _ — 39 19 17] — 18 9 15 1 11— 131 

_ — 32 15 12 — 8 9 61 N in 1 132 

21 — 43 24 21 2 10 4 97 2 2 - 133 

l _ +2 24 23 1 10 > 48 3 l 44 

- 36 12 11 — 12 14 49 1 2 — 135 

— — — 25 5 5 — 12 6 2 2 4 36 

— — 9 4 II — 16 7 50 4 2 - 147 

— 13 4 J — 8 7 —51 l 2 1 138 

— — — 7 1 II — 4 9 53 1 3 34 

- 4 l 1 | 7 ' 41] - I — [40 

l 5 — l 10 9 6% 2 2 — Il 

— — — —1 — I — * 41 l — — 142 

— 4 2 21 — 14 3 55 3 — 143 

j 2 21 — 12 8 49 22 l - [44 

— — — —1 — 10 10 44 3 — 145 

2 7 2 2 1 10 6 48 l 3 0 — 146 

2 l 11 — 14 12 46 2 — 147 

— — — — — — —1 14 17 48 —1 +8 

_ — - — 15 16 48 2 j 40 

— — — l 1 18 15 60 1150 

— — — 14 18 48 } 21 — I5l 

— — — — — - 17 16 4 52 
— — 5 1 1 — 12 20 55 2 1 152a 





14 | Ä | 1:9? | 164 15 | | 03 | Be, SL y8 "96 | 12 
| | 





Tabelle 3. — (bb — 


Die Lebend- und Totgeburten des Jahres 1904 nad) 
(Die Geniien find hier, abgejehen von der leßten Spalte, joweit 





























































ẽ eliche Uneheliche 
Stadtbezirke BR de Lu — — i T z 
U Mr . U 5 a 
bejw. Be 2* Zuſammen — At | Sufemmen 
geborene geborene geborene | geborene | 
Stadtteile. - — - — — — 
Stadtbegirt | Siadnen | M- w. | auf. m. w. zuſ. m. w. zuſ. [m im auf m. w. zuf.| m „m. auf. | 
1 N. 105 104 209 5; 2| 7 110 106 32 3 608 -|3 332 37 os 
2 . 105 101 906 6 & 10 111 105 37 32 68-1 187 33 70 
3 r 9» 81 160. 4 2| 6 83 83 8532 6713 43635 7 
4 N. si; 21 Si — ı 1 31 2 6 -—- — 9 6 16 
5 R 5 453 8 1 8 48 4 10 4 16—- —-, 10 4 14 
6 u. M. 76 86 162 3 3 76 89 24 23 47 1 1 225 24 4 
7 b. N. 8 75165 2 A 6 5 79 26 32 58— 1 1 26. 33, 659 
8 R 68 8 11 3 1 4 71 6 12 8 20 2—- 21 8 8 
y S. W. 37 79166 2 — 2 89 79 22 31 Be 3 68 
10 W. 27 23 60 —| 2: 2 27 3 85 8-—- — 35 8 
11 I N. 6 1788 1 — 1 17 17 ı Y °*-- -ıı 
12 N 68 70 188 — 1 69 70 8! 10: 18-— —|| 8 10) 18 
13 N. O 68 57 3 3 5 TI 60 19 15; 34 -— — 19) 15 3 
14 66 74 1M0 2 2 468 76 510 18—-— — 5 10 16 
15. | ©.W. [115 133 248 5 5 10, 120, 138 15 19 834, 38— 8:18 19, 37) 
1511. P 0515 6 3 9 5 58 9 13 m 2- Zr 13 24 
1511 r 55 3 97 2 4 6 57 86 6 10 -)--14 6 10 
161. h 9 74168 4 1 5 98 75 “4 Bı- 15 4 9- 
16u. B 107 110 21° 5 4 9 112] 114 4 5 0,5 6 
17 W. 7 al 46 — 1 MB 2 “1 bb 141 5 
18 N. W 37 33 70 2 1 8 39 3 ı, 3:3 4-11 131 4 5 
19 2 20 9 2 — 2 30 21 2 3--j- 3 ı 7 
20 N 8 Ss 101 2 4 6 82 85 12 12) 34—-|-. 12 12 M 
21 | z 182 164 346 7 3 10, 189 167 320 66—22 236 22 58 
2. M. O. | 167) 127) 29 8 4 12 175, 131 21,22 483 2- 2,23 22 45) 
2a. |, 123 117 24U 8; # 14 131 123 11 16 22-1 3 111 17 28 
28 Ei 200 180, 380 3 5 8 203 185 3 31 64 1— 184 31 65 
24 - 100) 86: 186 5 5, 105 86 1 © 9— ı 1311 9 2% 
25 DO. 67 9210 2 3 5 69 9 8 7 153- 31 7 16 
26 . 23 26 4 —ı 1) 1 23 27 4 Da —342 
27 B. 172 145 317 3 6 9 175 151 415 PB ı- 11515 0 
28 R 111 93 24 6 4 10.117 9 12T WILL 13 19 M 
29 A 29 25 54 —| 1 1, 29 26 dd 2- a2: 
30 ©. 87 #9 156 3 — 3 90 69 3 913) 22 
31 . 94 116 210 2) 1) 8 96 117 _ 
321. &.6. | 138) 151 289 2) -| 2,140 151 — 
3211 6 is 21— Tr 7 18 — 
3211 . 3 5417 1 1 2 6 55 — 
381. : 101 80 181 1 3 #102 83 -- 
331. E 50 4 m 1— 1 51 4 
34 Bodenh. | 148) 128 276 4 1 5. 152, 129 
85 . 175 147. 322: 5 3 8 180 150 
36 . 139 131) 270, 4 2: 6, 1483| 133 
37 | Niederrad | 203) 192 305 5 3) 8 208 195 
‚ Oberrad | 161! 150, 311 5 5 10) 166 155 
| Sedbah | 35) 48 78 — 1 1) 85 44 | 
Stadtteile: | | | | Bar 
Altftadbt 2222 .. 289. 286) 575, 15, 8 23 304 294, 598j104, 98, 202 1 7 8105105 210 
Weftliche Neuftadt . . | 76 64 140 8 2) 5 79 66 10] ü—— — 19; 10° 2 
Nordliche „  - 76 86 16% — 3 76 89 2423 47 11 2 25 24 49 
Oeſtliche 151 138 288 5 5 10 156 143 38 40 7821 34041 81 
Sihdweitliche Außenſtadt 508. 483 991 24 17 41 532 5001092] 58 78 19610 3 13, 68 81 149 
Weitliche 5 54 4 68 2 E55 46 1011 7 fr — 6 18 
Nordweſtliche . sı 71 162 5 1 6 86 72 a6 18-1, 1 7% 7 1 
Nördliche 5 U 3151 8645| 10° 7) 17 340 322 8682| 56) 42 98 — 2 2 56 44 100 
Nordöftliche s 658 5671225| 27, 18) 45) 685 5851270] 95 92 187 31 2) 5 98 94 182 
Oeſtlicht 156 192 348 4 6 10 160 198 16 21: 37.3— 3 19 21° 40 
Bornheim . 312 268 575: 9, 11 20. 321. 274 28 3 6222 430 36 66 
Inneres Sachſenhauſen 181 185 366 5) 1 6 186 186 27 23 021 39 2 53 
Aeußeres 358 347 706 6 4, 10: 364 551 27 42 69 1 — 1,28 a2 70 
Bodenheim . .» . . . | 462 406) 868, 13 6 19 475 4l2 36 33 090 -— — 36 33 69 
Niederrad . . . 203) 192) 385 5 3 8 208 195 3 4 —— — 20 23 #5 
Oberrad ...... 161 150) 311 5 5) 10 166. 155 21,18 39 1— 1,22 18, 40 
Seckbach 5 43 78 — 11 35 44 A — BA 7 
Zufammen . . 4091 .3332/7923 137 10U 237 A228 3052 586593 117926 20 46 612.613. 1225 
Eltern auswärts wohn. | 12 11 23 3 | 5 m—— — 11 9 8 
Ohne Wohnungsangabe '— ı-|83 2 1 3 8 


ö— — — —— 
"944 8182|598 602 1200 26 22 48 624 624 1248 


Überhaupt . . [41083843 7946 140 1011241 4243 
sıo 330 640. 6, 10, 16 316, 30. 656 


Tavon in Anftalten . 2 254 KU 22 1 370 wi 2 


— CI — Tabelle 3. 


Geſchlecht und Legitimität in der Ausfcheidung nach Stadtbesirken. 
tunlich demjenigen Bezirke zugewiejen, in welchem die Mutter wohnt.) 





Fälle mit . 
Tot⸗ unbelannter | eb der Stadtb e3 irke 







































Lebendgeborene Gejamtzahl Wohnung [Feburten 
| geborene der Eltern, [| Ohne beyw. 
bejw, natı nat = 5 
auswärts auf die Stadtteile 
u w. zul gehörig | Wohnung. JZiadibezitt Stadtteil 
137 188 2265| 5! 5! 10| 142 | 193 | 286 216 1 q. 
ı 142. 1338| 276 6 5I 1 148 138 288 l 215 2 ” 
114 1123| 227 5 5: 10] 119 118 | 237 - 196 3 w 
40 27! 671 — 1 1 40 28 88 — 49 4 w. N. 
5 17 109)3 1— 58.48 | 106 - 86 & 1°. 
100. 109| 209 1 4 5 101 113 214 1 171 6 | nm. N. 
109 107 2186 2 5 7 111 112 223 2 707 7 ö. N. 
80 71) 151 5 l 6 8 12 157 1 144 8 P 
100 110| 218] 5 2; 7] ı1 112 228 _ 189 9 JS. W. 
30 28 Bl — 22 30 30 60 - 54 10 | m. 
17 18| 3 1 — 1 18 18 36 — 33 11 N. W. 
76 80 156 l — 1 17 80 157 133 12 N. 
87 72| 159 3 3 6 30 75 165 2 133 13 N. O 
71 84 | 155 2 2 4 73 Sb 159 4 416 14 Q 
130 1532| 82! 8; 5| 18| 138 | 157 | 285 253 151. em 
59 68| 127 x 3 1 67 71 138 1 117 151. . 
59 38 97 2 48 61 42 103 — 98 15101 R 
38 78 176 5 1 6| 103 74 182 168 161. . 
111 115| 228 6 511 117 120 237 _ 222 1611. A 
1 2 sl ı — 11 2 2 54 — 47 17 W. 
38 36 74 2 2 4 40 38 78 _ 69 18 I NW. 
33 28 58 2 — 2 35 23 58 6 216 19 Pr 
92 93| 185 2 4 6 94 97 191 1 161 20 N 
218 184 | 402 7 5 12] 235 189 414 3 390 21 z 
188 149 3397| 10 4 14] 198 153 | 361 1 336 yal. N. O 
134 133 267 8 71 142 140 282 2 292 22U. . 
233 211) 444 4 5 91 237 216 453 - 398 23 F 
—111 94 | 205 5 1 6 116 95 211 _ 195 24 e 
75 99 | 174 5 3 | 8 80 102 182 — 159 25 O. 
26 30 6601 — ı! ı| % 31 67 — 47 26 R 
156 160 3346| 4| 6, 10| 190 166 3656 _ 338 27 — 
123 110 233 7 6 13] 180 116 246 _ 224 28 n 
1 27 5 — 1 1 31 28 59 — 63 29 — 
v4 sı 175 5 1 6 99 82 181 — 180 30 E 
114 127, 241 2 1 3] 116 128 244 — 214 31 J 
144 162 306 2— 2] 146 162 | 308 _ 293 321. 86 
6 19 25 1 — 1 7 19 | 26 1 383 321. * 
69 62 131 l 1 2 70 63 | 183 — 123 32111 e 
108 90.198 l 3 4 109 93 202 — 185 331. E 
58 56 1 2 — 2] 0 56 | 118 = 122 su | . 
158) 137 295 4 1 5] 162 138 | 300 287 34 Bodenh. 
193| 165 358 5 3 8 198 168 366 339 35 u 
147| 137, 284 4 2 6) 151 139 28) l 277 36 . 
223 215: 438] 5 3 sl 228 | 218 | 448 - 437 37 | Niederrab 
182| 168 | 350 6 5 11] 188 173 361 357 38 Oberrad 
38 47 861 — —1 1 38 48 86 — 86 39 Sedbad 
Stadtteile: 
393 384 7771 16 15 31 626 Altſtadt 
95 74 160—13 2 5 135 Weſtliche Neuitadt 
100, 109| 2080| ı 4 6 171 | Nördliche , 
189| 178 3687| 76 13 Pr 851 Deſtliche 5 
566 561 1127| 34, 20 54 1047 Südweitlide Außenitadi 
61 50 111 l 2 98 101 Weſtliche 5 
88 77 165] 5 2,7 ; 318 Norbmweitliche “ 
386 | 357) 748] 10 9 19 i 684 | Nördtice n 
753 659 | 1412] 50 20. 50 H 1352 Norböftliche 5 
172| 2183| 385 7 6b 18 622 Deftliche = 
40 | 297: 8397] 11 13 2 - 615 Bornheim 
208 208 416] 7 2'909 - 374 Inneres Sadjfenhaufen 
385 489 7974| 7 411 756 Aeußeres 
498 439 9371 15 s 19 903 Bodenheim 
228 215. 438 5 3 8 437 Niederrab 
182, 1868| 3550| 6 5 u 357 | Oberrad 
38 47 BI — l 1 - Seckbach 
9102 4545 5 9435 Zujammen 
| 43 - | Eltern auswärts wohn. 
1 2 — — Ohne Wohnungsangabe 









4701 4445 9146 166 123 2809| 4867 4568 — 50 | 9435 J— 
47 


hub | a Fr eo. 1191 Davon in Anftalten 





Zabelle 4. — Cl — 


Zebend: und Totgeborene nach Geſchlecht und Legitimität für die 
einzelnen Monnte des Jahres 1904. 




















Ehelide Unehbelide gebenb- Tot⸗ 2 h 
eſamtzou 
Donate Lebend · Zote Zuſammen Lebend | Tot Bu Fgeborene | gebor. 
geborene gebor. | “ geborene gebor. Tammen 
m. | ®w | m.|w. | m ww. 





Januar - - » » +| 327) 3451 7 
















12 334 357 402 787 
Februar. .» . . .| 331 2871 17 7 348 294 846 749 
März...» »] 367 345 9 8 376 358 all 852 
April » 2 2.0. .1 354 384 13 8 367 342 4 399 814 
Mai... ec 1 358 30 12 73701 810 > 2 357 784 
uni 2» 2 2.20% 0.1 341, 283: 11 6: 352 2891 89 40 1: 2. 40. 42] 380. 323 5331 723 
Juli v0. 0 -] 365 3511 9 9. 374| 3601 49 59 2 2 531 61] 414 410 421 846 
Augufll . . . .] 352. 336 15) 10 867 8346| 46) 56, 1 2 47 58] 398: 392 404 818 
September . . .| 318 350 201 5 3838| 355] 49 At 1 1 50 491 367 398 404 792 
Otiober . » . ...1 326 303 8 7 8334| 3101| 51 48 5 2 56 45| 377 346 355 745 
November , . . .[ 317 268 11 9 328 278 51 50: 2 1 53 511 368 319 329 710 
Dezember 337 8 58 1 9] : 315 





gzuſammen. 





7946 | 241 | 8187 | 1200 48 1248 





BDemerlungen: Die Anerfennung der Baterjhaft unehelider Kinder fand Matt in 126 Fällen (bei 81 Anaben und 
65 Mäbtıen), 
Smwilling&panre wurden 119 geboren (40 nur Anaben, 34 nur Mädden und 4 Suaben und Mäpden), 
yufammen 125 Knaben und 113 Kädchen, außerdem 1 Drillingbgeburt inur Mädden), Rad det Baterk 
Zpde wurden 16 Rinder geboren (7 Anaben und 9 Mädchen). 





Tabelle 5. 
Bie Geborenen nach dem Meligionsbekenntniffe der Eltern. 














Relinionsbetenntnis der Mtütter 




























ü berhanpt 
Evangeliich KathotiſchIsraelitiſch legen 
Lebend · Tot» Yebend- Iot- | Lebend- Tot Vebend, Tot- Lebend⸗ Tot» 


geborene gebor, | geborene gebor. 


geborene gebor, 





gebor. gebor. 


in. w,jm. wm, n.'w, 












geborene gebor, Zu 
tu ın, tv In. m F . 





wm 


A. Ehelich Geborene, 


Religionsbelenntnis 
ber Päter: 


Evangelifch .|1850 1766. 6249] 586 549 2110| 12 4 1—]| 1, 2)— —12458/2321) 84 594922 
Katholiid . 572 521 1320| 843 K173416| 5 2 1] 1-! —— —[142011840. 48 372845 
Jexradelitiſch - .| 10 7 -ı- 2 1ı— —1194 164 71 4 1 11 —] 207) 173) 7 4 391 
Dilfidentifch n. ohne | i 

Angabe . | a 1 1 89 









Zufammen .12448 2297| 7569 
B. UnehelihGeborene) 342 354 19 14 
Zufammen [2790 2651) 94/88 


1432 1367 55 26211170 5 
245 


1677 1609162 32]221:176. 9 


13848 140 101 8187 
602, 26) 22.1248 
4445 1661123 9435 





12 





















13 


5 











Unmertung. Handſchriſtlich find die Tabelen 4 u. 5 auch mad Etandekämtern, Zatelle 5 aud vach dem Wohnung» 
ftadtbezirt der Eltern vorhanden, 








— CU -— Tabelle 6. 


Die in den rinzelnen Monaten des Jahres 1904 Herfurbenen nad 
Altersgruppen und Zivilſtand. 








Bon den Verftorbenen jtanden im Alter von 
Jahren Über. 


Davon waren 






Monate 5 
Dets | ger 


ledig | verh. | wit: |jchie- 
wet 





haupt. 










„Januar 


Februar F 88 39 6 3' 12: 43 38 41 42 46) 41! 15 —1 9394 | 207 117 6 l 
Dar . =: R 44 Ali 9| 5 6| 2U: 371 35: 38 36! 36) 12° 2] 380 | 213: 105, 61 1 
April i — 120 56; 8 3 11 24) 40 28 44 56 50 11 21 453 | 242 134 74 ) 
Mai: u... .111% 585 7 3| 10/321 861 84 45:49 39! 8 1] 888 | 252 108 32 | 1 
Numt. . 5* 109 40 10 5 7540| 30 34 46 au 3216 1 419 | 2356 1171 66 
AT — Zus 36 9 3| 17T 31 42 27 48 Sy 24 21 31 528 323 124 78 ; 
Anguft. -» » » » 1239| 36 7 2 10:30 31 301 40 39 82 11 2] 509 | 344 105 ‚7 } 
September . . . 89 20 8 A 9 22 31 35 29 43 47) 14 2] 953 I 1691 114 66 } 
Ditaber .: 2: HH 226 3 529 27 51 43 39) 88) 10) 1] 338 I 157 134 16 l 
November. . . 3 25 4 1 3 25 25 3140| 451 39) 10) 1] 342 | 162) 12 „7 I 
Dezember . ; 


Zuſammen 





1159 4: 
Tavon bier geboren | 1356 376 67 27 55 IE 95 08 102) 118 199 a7! 51 2660 


399 52 






Tabelle 7. 
Bier im Jahre 1904 Verſtorbenen nach Geſchlecht, Alter und PRivilfand. 































männliche weiblide überhaupt 
Alters» ch 4 any 
flajjen ver- ger | ver | gel | ver | ger | 
ledig verh. wit» ſchie⸗ zuſ. Jledig verh. wite ſchie- zuf. Rledig verh.| witz | fchie- | zuf. 
| wet | | | wet | den wet | bei 























beit | 


245 112 38 1 
118] 286) 14 3, 421 
49 300 42 8 






































56 340 122 | 5 | 64 

62| 293 203 | 6 | 584 

68, 137 250 | 3 | 468 

80-90 201 21 114 | — 155 

Uber 90 I — 141 — 15 
Zulanımen 7) | 1496 921 270 27461490) 763 

Davon bier geboren | 1005 185 m 7) 135 a 10 126 2 102] 20 sus. 19 s | 2560 





+) Hampihrtittiih nad E’andedämtern vorhanden. 


Anmerlung: Händſchriftlich iſt als Grundlage für die Tabellen E und 7 eine volitändige Kombinationstabelle nad Alter, Yivil« 
ftand und Beidpledyt Für die einzelnen Monate vorhanden. 


Zabefle 8. - CV — 


Die im Jahre 1904 Verſtorbenen nad Geburtsiahren und Altersklaffen, 
ſawie nach Geſchlecht nnd Gebürtigkeit. 













männl, weibl, Davon Davon 
Ger | E 2 5] überhaupt | hier*) Gr: Überhaupt bier*) 
burts- | < E 2 & geboren Fburts:] geboren 
jahre = * -& ! jahre 

Altersti. Arerony,f m am m. 
1904 566 461! — 1586! 461 1027] 526 435 


03 1238 85 194 7831323 267 6890| 296 240 
02 | 60) 12 51) 2u| 72 71 143] 65 


- nu-l 


. 
1849 ) » 0 71:10 13 4 
98 v5 Ss 83 8 2 
97 ba} 5 4] 14 u 4 
%l 6 5 3 An 7 3 
un 3 4 4 7 T 4 
v4 3 5 1 be) 5 2 
sı 2 m 1 4 55 18 2 
92 ll — 3 1 3 l 
9 ı 2 &: I 5 2 4 
oo 3 1 AB 
5 
Bu 26048 2 ! 
88 5 21 5 6 „2 6 * 
87 7 3 5 4 190 7 7 11 
86 4 80 © 2.107 12 5 8 
85 Be —— 8 2 
"4 10 3 7 HH 18: 12 7 13 
R3 0 4 6 16 10 6 7 3 
82 y 8 » 101 17 15 3 12 
8 2 BR 2 3 10 
801 11) 14 7 4 25 15 
| 5 3 6 
1879| 4 6 12 18] 10 28 11 101 7 
ss 89 11 7 ı7 18 11 4 9 
774 19 9 68 al 12 Y 1 9 
761 10 13 7 23 16 Ti 3 8 
75 s 12 ı1, 14] 0 25 6 2 4 
741 11 12) 18: 18] 28} 26 6 — 2— 
7 14: 11 11 1 25 2U 2 1 3 
7 12) 111 19 sI 231 23 7 4 4 
7 6 15 cs 151 21] 22 2 2 7 
70| 12: 10 16 71 221 28 
3 N 
1569| 1 Ti 9 818 3 3 4 
el 3 & 9 5] 2 14 y 1 
47 15| 9 6 9] 24| 11 3 1 
65 14 18 1 7 32 20 3 — 
651 144 14 10 J 28 15 I 
“Il 8 ne Sl ı5l 1 l 
I u Ct" | 351 9 — 








( 27 7 
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“) Handicriftlic in der Ausicheidung nad höheren und niederen Mlierätiaiien vorhanden. 





— (V — Zabelle 9. 


Bie Sterbefälle des Jahres 1904 nach Stadtbezirken und Monaten. 
(Die Sterbefälle find, abgejehen .d.2 legt. Spalten, denj. Stabtbez. zugewiefen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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7 6.9. | 12) 183 15 12| 14 11) 11) 8 12 17 10 15| 1600 All 12 55 1838| 2] 127 
8 si 61 3 61 6 8 91 7 8 4 a 6 7 17 a 22 5 9 207 
9 S. W. [15 9] 13 11) ı1 12] 8 10 101 6 8 gl 1282| 23 6 27 61 7| 101 
10 W. 6:55 92 7. 3 3 5 5| | 10 8 12 94 48 
iM . 65—86i66d—74 
12 N. 668 7" TO 7 ET 7910 Bl 6— 10 — 7] 118 
13 N. O. 114 17 711210 8 91412 6 SI 131) 24 6 29 6 9 ı8ı 
“ | © |12 87 5 9 7121010 7 8 6| 201) 19) A| 25 4| 19) 97 
151. s. W. 5 918 9 313 17 713 9 8 124 a5 11) 55 11] 5| 96 
ie | 9, 47 3234 7 a0 — A B Be ir 60414 
1511 — 5 —3832394429116909129416168—4128 
161. R a3 ieh fh am 20 a 25 2 2 we 
1611. « 3585 re aa da Ti 3 60 
17 W 3 da 2 2 53 201) 5— 8M a 
18 2.2. |5 3 AT TS A RE — HF — —| 58 
19 " ss 2 3 3 FB A 2 10) 2 104 110 
20 N. 9 7 9 Tı5 618 101 14 7 5 7 109 191 4 251 A| 251 146 
21 — 18 8 12) 15 8 16 30) 18 10 16 20, 161 187] 61 17 74 20) —| 137 
221. N. ©. | 1a 21 12) 10 15 10 10 11) 8 9.12 9 141] a6 14 688 17) 1) 91 
2211. ® 6 7 9 16 6 5 18 1a 11 7 8 Bl 111] 49 17 60 19] 1) 86 
28 & 24 9 9 21 ı1 14 9 14 11 12 12 26] 172] a3 11 681 181 —| 118 
24 5 912 85 A 71414 4 4 10 14] 1066| 6 7 56 9 —| vr 
25 D. 2 8 6 7 612 10 12 3 6 10 9| 101) 29 3 32 4| A| 101 
26 5 4 ı 1a ı 2 3 2 2 2 1) 20 8 3 11 8 4| 21 
27 B 14 11 9 16 14 13 20 17) 12 17 18 10] 171] 66 25 89 25] —| 138 
28 — Vs 9 10 97! 65 6 7 17) 54 ı3 111 4 89 
29 5 -— 3483314 7 —- 1 — % a ı 18 4 —| 17 
30 S 3910 71514 9 7 3 710 101] 37) 10 54 11l 6 9 
31 — 14 9 10 12 13 11 15 8 12 16 8 111 1801 43 18 68 211 —| 79 
- 321. 8.6. |11 15 711 5 12 14 16, 7,16 10 131 1897| 31 5 36 5| 18] 218 
3211. x 6 710 8 810 719 61 561 BB 1 1 1 1] 82 706 
3aırı. — ei TE 7 a Aa A 5 7 2a ed a 4 
331. 5 9 818 9 591068 TI A Be 385 9 4 111 2] 74 
331m. | , 568 6 A rl a5 —| 8% 
34 | Boden. | 7/10 7 611 za 11 8 5 713] 2106| 34 8 a5 10] 2] 82 
35 i 24 11 8 16 21 4 16 © 8 6 8 13| 164] 46 11 5912| 14] 167 
36 3 ss 2 7 zı2 8 913 1) 5,12) 195] 1001 44 5 50 6 1] 114 
37  |Nieberrab| 17 15 18 283) 19) 24] 28 28 9 18 14 19| 233] 115 39 132 39] 1] 177 
38 [Oberrad | 16 14, 9 13 14 16 28 21 18 14 18! 101 181] 83 19 99 19] 2] 142 
a.” ehurhb br er ea da — — 
Stadiieile: | | | 
Altftadtt . . . | 86 48 51 48 54) 52 50) 47 30 28 35 39] 618 298 
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Nörbdliche : 44 21 27) 30. 30 29) 53 35) 30) 30 32 38 395 
Nordöftl. ä 67 66 45, 66 48 46 54 62 48 44 48 66 507 
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BEE ER HL EU TEEN 8 35 


Bufammen 1444 372 359 427 4U8,348 503 486 3801320 332 389 
Nah ausw. gehörig | 14 21 20, 24 20) 16 23 21) 2117 8 21 
Mit unbel. Wohnung 4 u a A a 


Überhaupt 462/894 380.453 433|419,528 509.353 338.342 414 — 402 1890 4461 
Taron im Ankalten . . 160) 148) 128 145 143 160) 178, 146, 113) 106, 98 142] 1 387 158 263. 137 
NB, Handſchrlſtlich iM diefe Tabelle in der Autſcheidung nach ben Geſchlechte vorhanden 
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Tabelle 10. — UYL — 


Die Sterbefälle des Iahres 1904 nach SHtadtbezi 
(Die Sterbefälle find joweit tunlich denjenigen Stab 


Von den Berftorbenen jtanden im Alter 
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— cv — Tabelle 10. 


Alter, Religionsbekenntnis nnd Geſchlecht. 
zugewiesen, in welchen bie Erfrantung erfolgte.) 
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Tabelle 11. — CV — 
Die Sterbefälle des Jahres 1904 — 
BT — — er Bee — 1 
= 
= Januar Februar März April Mai Juni h 
3 Tobesurjaden. 
3 = — — —— 1 
5 m. w. uf. m. Im. zuſ. m. w. zuf.] m. | w. zuſ. m Im. auf m. |w. auf.) 
J | I .J 
1| Angeborene Lebensjhmäce 13 11 1 oa 2lıa ala a8 
2] Altersihwähe . - z 712 mE 5 7 2 810 3 912 
3] Selbitmorb — 41 314 6 1 6 8 6 NT 
4 Mord . . 1! 2 1 —| 1 I 2 —| — —I —| —| — - 
5 Unglüdsfall ä 71 6 — 4 — 7 — 12] 1119 
I 
Infeltiond- und | | 
allgemeine frantheiten | 
6| Variola, Blattern . — — — — — - — — -i— . 
Gal Influenza. . . 2 3 ıı 3 4 — — —| 1 —| —| 
7 Morbill, Majern -| — — — — — — — — — ——— 
S| Searlatina, Scharlach ı 1 1 —| 1 il — — 11 9— ı U 
9 Diphtheria, Diphtherie — — 13 2 4 2 4 6 4 2 6 
10] Pertussis, Heuchhuften 5 1 2 36 5 71213 10 13 4 3 7 
11] Typhus, Nervenfieber . -| 2 — — — UU— Jı 1 93 -| — — 
121 Dysenteria, Ruhr . — 1 — — — — | — —-| — -1—| —| —-| 
13] Cholera asiatica, afiatiiche Gholera | — — — — — —— —- — —| — — — 
14] Hydrophobia, Wafferfcheu Er — — | — — he le Zr 
15] Febris puerperalis, Wochenbeitfieber — 1 — 2 2 i 1 — — -I—| 1 1 
16] Erysipelas, Rofe . . 2 -- 2 ıı d— 111 8 —--|-I1-j 9 1 
17] Mening. cereb.-spin., Genidtrampf . — — — 1— — — —| — — 44— — — 
Is] Rheum. acutus, Gelenfrheumatismus — — - I U — 1 — —| — — —-| -1-| — 
19] Tubereulosis miliaris acuta, | | | 
galoppierende Schwindfudt . | — 3 —| 3 — 2 2 2 4 2l a 6 
20] Diabetes mellitus, Zuderruhr . 3 u a 2 7 41 25 7-5] 5 
21] Sonftige allgemeine Krankheiten 11) 71 4 A 2 5 8 31 11) 7) 5) 12 
Botalifierte Krankheiten. | | 
22] Meningitis tuberculosa, — | | 
Pirnhantentzündung . - 41 2] 2 2 4 2/1 6| 7) 3/10 
23] Apoplexia cereb. sang., Hirufhlag . 91 18) 6 16) 3 21] 16) 7) 28 
24| Eclampsia, främpfe . . 11] — 914) 4.812] 8| 4) 12 
25] Eelampsia parturientium, Krampf ) | J 
der Wöcnerinnen. . — —| — 1 — 2 — — — 
26] Sonftige Ktrankheiten des Gehirns N 4 13 4 3 710 8 2| 10 
27] Krankheiten des Rücdenmarts : 1 1 1 i— 3 1 1 2 
os z des Herzens u. ber Gefähe | 36 29 23 23) 38 22] 60] 24 19) 48) 
291 Bronchitis acuta, alute Yuftröhren: | ' | | | 
äfteentzündung . 2 91 FR ss 3 11 2 7 9 
30] Bronch. chron., ir. Luftröhrenäftenty, 2.2 3 4 1 2 3 2 1) 3 
31] Pneumonia, Lungenentzündung 4 23) 4 23 22 231 20) 48] 14| 15) 29 
»2| Phthisis pulmon., Yungenihwindfucht | 48 32) 47 87] 30| 32] 62] 45 27 72 
33] Laryngismus strid., Rehltopfframpf .| 51 2 36 357 8 ı — U 
3\| Angina membranacea, Ktrupp -| - — — — — — — — —— 
35] Eonitige Lungenfranfheiten . 7 51 61 2 3 bb 2 2 4 
“| Stranfheiten des Rippenfells . 2 ı — 1 1 | _ —| 
+] Catarrhus gastro-intestinalis, N | | | | 
darmlfatarrh . : 5 61 6 9 6 10) 18) 11! 29 
»s| Cholera nostras, Brechruhr | — — 1 6 9 6 4 10 
391 Atrophia, Ernährungszehrfieber 13 2 10 9 12 23) 9 6 15 
40] Sonftige Krankh. d. Verdauungsfanals]| & 12 2 5 7 | 
41} Krankheiten des Bauchfells 13 l | 
4 R ber Leber j 11 4 
43 J von Milz und Banfreas = — 
44 J der Harnwerlzeuge 10 6 | 
4 u der Geſchlechtswerlzeuge — 9 | 
46 5 der Bewegungswertzeuge — 2 | 
47 der Haut . = 2 | 
48] Zob aus unbelannter Urfache 2 | 1 
Zuſammen 256 206 462]202 192 384] 193 137 380]235 218 453]2: 


Kinder winter 1 Jahr 
5 Yabıren . 
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Tabelle 12. — (Ci — 


Die Sterbefälle des Jahres 1904 nad 





OrdbnungsNr, ' 


mn 


>| Sonftige Krankheiten des Gehirns 

















20-30 
Jahre 


m. we zuß.ſem. m. juſſm m. zuſm m. uff. m. zuf 


1uU--15 ] 15—20 
Jahre | Jahre 


1-3 >—10 
Jahre Jahre 








Todesuriaden. 














Angeborene SPAN: R 
Alters ſchwaäche 
Selbitmord . . 
Mord . . - 
Unglüdsfall 
Anfeltionse und 
allgemeine Kraukheiten. 
Variola, Blatter . — 
Influenza.— 
Morbilli, Maſern 
Scarlatina, Scharlach 
Diphtheria, Diphtherie 
Pertussis, Keuchhuſten 
Typhus, Nervenfieber . 
Dysenteria, Ruhr . 
Cholera asiatica, aliat. &holern 
Hydrophobia, Waſſerſchen 
Febris puerp.. Wochenbetifieber 
Erysipelas, Roje . 
Mening. cereb.-spin., Genictepf. 
Rheum. acutus, Gelentrheum. 
Tubereulosis miliaris acuta, 
galoppiereude Ehwindiucht . 
Diabetes mellitus, Yuderruhr . 
Sonitige allgemeine Krankheiten 
Xolalifierte Krantbeiten. 
Meningitis tuberculosa, 
tuberf, Hirnhautentzünduug . 
Apoplexia cereb.sang., Bit 
Eclampsia, Krämpfe . 
Eelampsia parturientium, 
Krampf der Wöchnerinmen 


; 188120 


19 


2 
ax (8 


a 


— 
De 








Krankheiten des Rüdenmarks 
„ des berjens u.der Gefaße 
Bronchitis acuta, alute Luft— 
röhrendsteentziindung . 
Bronch.chr., he. Yuftröhräfteentz. 
Pneumonia, Yunaenentzindıntg . 
Phthisis pulmon. Lungenſchwoſ. 
Laryngismus strid., Kehllopftr 
Angina menbranacen, App. 
Sonſlige Yunaenfrantheiten . 
Krankheiten des Mippenfells . 
Catarrhus gastro-intestinalis, 
VPagendarmtatarrh 
Chnlera nostras, Brechruhr 
Atrophia, Ernährungszehrfieber 
Sonft. Ktranft. d, Verdauungslan, 
Krankheiten des Hauchfells 
ber Yeber . 
bon Milz und Panlreas 
Der Harnwerkzeuge 
Der Geſchlechtswerlzenge 
der Bemweguugswertjeune 
der aut 
3od aus unbelammier race i 


1144 110 
79 70 
104 66 


a. u. ..y « 


Zuknummnent! . 8822 19 


+} ganbihriftliib nad Etanbesämtern vorhanden, 
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Zubelle 13. -- CKUI — 


Die Sterbefälle des Jahres 1904 nad 
(Die Sterbefälle ericheinen ſoweit tunlic den Stadt» 








Stadtbezirfe 


Tobesurjadhen, = i | 
1258456 78,9 101112 13) 14 151-151 15101 161-1618, 
I 


DrdnungsNir. 

















1 | Angebotene Lebensihwähe - - 2. ,[ 1111 925 7142 I 83 2:16) 2 3 8: 10 
2 | Altersihwäde NE 2: re 23 6 2:1 W838 1 15 SI —| 2 1 — — 
z18 lUB— a el 2 8 1 l I — | 
Mord . gs - 3——— — —— — -- — -|) — — — — 1! 
5 Unglüdsfall .. 1 — 3 T—-1 1 d4—- 3--|- 1!ı1 2 1, — — — 
Sutsleionss unit | | 
allgemeiue Araufheiten. | | | 
6] Variola, Blatter — — —— —— — —— —— — — — — — 
6a | Influenza ı 1— — 1 3- 3 — — — — — — 
71Morbilu. Diafern — — —l — — — — — — — — 
8] Scarlatina, Scharlad . oo. ı 1 -e- — — — — — — — — — 1 — 
9 Dipbtberia, Diphthere  - ». -» - 11 + 1— 1 2 ee ed — — 2— 
10 | Pertussis, Steuchhuften EEE li 1 U —| 1) — 113 
11 | Typhus, Nervenfieber . 1 l- = >1* Y-— 1 11 — — — — — — 
12] Dyseuteria, Ruhr . ..1- — — - -)- — — — — — — 
13] Cholera asiatica, afiatifche Cholera ...I1- — — - J — — -—1-| — — — 
14 | Hydrophobia, Waflerihen . . ‚15 - es] | >= — >| >|] > — — 
15 | Febris puerperalis, Wocenbettficber .-| - E U -|- ee alles Ne m 
16 | Erysipelas, Rofe . . FEN nn BE —— ———— — = 1 93- — — 
17 | Meningitis cereb.-spin., Genictrampf J —- — — — — — —— — - 1 — — — 
18 Rheum. acutus, Gelentrheumatismus. -1— 2 — —-| — — - -- - — — — — — — — 
1%] Tuberculosis miliaris acuta, | 
galuppierende Shwindfudt. , m, [2 1 —— 1 I 12 1 — 2 2 — l 1 — 
20 | Diabetes mellitus, Zuderruht. . . 3 2 11—- 1 1- 2 133 ud 1 —| — — — 
211 Sonftige allgemeine Krankheiten . . .|A T 2 3— ı 55 3— 2412 1- 7— — 1 1 
Bofalifierte Aranfheiten | 
22| Meningitis tubereulosa, tuberfilöfe | 
Hirnhautentzündung . . . —14 3 J 21 2% 2— — 1 -— — — — = 8 
23] Apoplexia cerehri sang., Hirnfchlag IE a 4131-0 SE 0600112 1 — 
24 | Eclampsia, Krämpfe . . pn [ih Ho d—-—-| Ir 2 2| | 311% 
25 | Eclampsia parturientinm, Krampf der | 
Wöchnerinnen . - Er 9m _— — — — — — - lo 2— l | — | — 1 
26 | Sonftige Krantheiten des Gehirns . JE a ea HH El 2 | 34.2 
27 | Rranfheiten bes Rüdenmarts . . 1A == 1 3-7 Ui1-/ 1 1 —— 1 — — 
28 — des Herzens und der Gefaße ig ı 77 8 Brad 20 6 874 
29] Bronchitis acuta, alute Luftröhrenäſte— | | 
entzündung 183% 02 ı 24 333—- ı—| 1] 2| 2| —| - 
30 | Bronchit. chron.. dyrvn. Kuftröhrenäfteentz. 3 — - I 3 —-i1]| 83 1- 1 — — — — 
31 | Pneumonia, Bungenentzündung . ; 118 30 16 25 8 19 9 1115| 314 913 71 8 2 4! 6 
32 | Phthisis pulmonum, Yungenfhivt bucht. 30 12 261 4 8 18 12111 25) 3) 514 19 1815| 9 | A EB 
33 | Laryngismus stridulus, tehltopfframpf .| 2 — — 21 1- ı =] 2| 1| = 2 
34 | Angina membranaren, Krupp « 2... —— —— — — — — — — — lu 
35 | Eonftige Yungenlrantheiten . » . . r ‚4 2 #1 3-—- 4 — — 2| — l 1 
ah | Krankheiten des Rippenfells . . . . . 2.2 _ — —-| —| i—-| 1 -I|—| — — 
37 lCatarrhus gastro - intestin: ılix, Manen— 
Darmlularıh ea a Ei, 0 98 Free Y hg, 8 3 3| 9 
38] Cholera nostras, Bredruhr - ae ld 1, ae — 11 3) | — li 6 
39 Atroplia, Ernahrungszehrfteer 1 790-3 3) 23-— — — 26 1 ’ Li 2 
Ho Sonjt. tranfheiten des Verdanungs tanals vo ie a 8 AT 9 5 5 I — | —! 23 
111Krantheiten des Bauchfells . he ar dl 4 5 21 2 = Il — 
42 J ber Leber | er ı 3) 2 317 — 23 4 —- 31 | — — 1 — 
3 von Milz und Pas itrens - —— 1-1 - —— — — — — I re 
m fr der Darmmerfjänge, et ed Tv al ar a 4 9 l l l 
45 er ber Geichlediswertzrune.. .[ 4% D 1 l 214 3%] | 2—- 31 l > 
46 F der Bewegungswertzeuge. 1J2168 94 I U) 4 I — — — 
47 5 DESSSOHL TE we ve wg oe l lı 1 — 1- — — — l 2 — 
AR | Tod uns unbekaunter Urſache ee 5; 2 - — - il — — 
Zgjammen  .]157 214 147 4555 Bu7 150 7512260 5198131101124 57 32 47 70 


Anmerkung. Handſchrifnich iſt diefe Tabelle auch getrennt nad dem Geſchlechte vorhanden. 
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Tabelle 14. 


CXKIV 


Die Sterbefälle des Iahres 1904 nach Todesurfachen und größeren Stadtteilen. 
(Tie Sterbefälle erſcheinen foweit tunlih den Stadtteilen zugewiejen, in welden die Erfrantung erfolgte.) 




















1 | Angeborene —— ——— 
2 | Altersihmwäde 
sleckitmord . . 
4|Dlord . . 

5 | Unglüdsfall 


Infeltions« * 
allgemeine Aranlheiten 
Variola, Blattern 
Influenza . 

7 | Morbilli, Mafern 

Scarlatina, Scharlach 

Diphtheria, Diphtherie 

Pertussis, Heuchhuften.. , 
Typhus, Nervenfieber . 
Dysenteria, Ruhr . 

Cholera asiatica, afian ſche Eholera 
Hydroplhobia, Waflericheu 

Febris puerp., Wocdenbettfieber 
Erysipelas, Role . 

Mening. cereb.-spin., Senidtrampi 
Rheum, acutus, Gelenfrheumatisttis 
Tubereulosis miliaris acuta, 

galouppierende Schwinbfuht . 
Diabetes mellitus, Zuckerruhr 
Sonftige allgemeine Krankheiten 


Lokaliſierte Krankheiten, 
Meningitis tubereulosa, tubertulöſe 
Hirnhaulentzunduug 
Apoplexia cerebri sang., Dirmfchlay 
Eclampsia, Krampfe 
Felampsia parturientium, Aram) 
der Wochnerinnen 
Sonftige Arankheiten des Sch: ins . 
Krankheiten des Hücenmarfs 
des Herzens und der Gefäße 
Bronchitis acuta, alute Luftrohren— 
äſteentzundung 
Broneh.chron.‚dron.Ynftröhräftentzg 
Pneumonia. Lungenentzundung, 
Phthisis pulmen., Lungenſchwindſ 
Laryngisinus strid,, Kehllopftrampf 
34 | Angina mernbranacea. Arupp . 
Sonstige Lungenkräulheiten 
Ktrantheiten des Nippeufells - 
Catarrhus gastro - intestinalis, 
Manendarmlaturch , N 
Cholera nostras, Brechruhr 
Atrophia, Ernahrungszehrfieber 
Zonft. Krauth, d. VBerdauungsfanals 
Krankheiten des Bauchfells 
+ ber Yeber 
vorn Milz und Panfreas 
der Darımertzeuge . 
H ber Geſchlechlswerkzeuge 
. der Beweqguugsmerfjeuge 
der Han — 
inbekannter üͤrſache 


Tod ans 


Zuſammen 
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— —— 
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Anmerkung, Händſchriſtlich iſt dieſe Tabelle aud getrennt nad dem Geſchlecht vorsandeı, 
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Tabelle 15. 


Ausfcheidung der Sterbefälle im Jahre 1904 nach Todesurſachen und Geflecht 
unter — — von der Konferenz * Sröbteftatiftiter vereinbarten Soemas. 





Todesurſachen. 


Drbn.Wr, 





T. * emeine Erkraukungen 


ge 








1 — — —— D Erkraukung.d. — —— 
2 Maſern 4 1, 5960 Magenlatarrh er 
3 | Scharlad) 6 8 14] 61 Darmlatarııh . . . 
4 | Diphtherie 19 30 49] 62) Bauchfellentzündung . 
5/Rrup .. — — — 63 Magengefhwür. . 
6 Keuchhuften. 36 44 —— —— Brud. . 
7 | Unterleibstyphus 5 9 Ob) Dareueciölingung RR | 
8 | fledtyphus . — — 6 Sonjt. Magen: u. Darmtrantheiten | 
9 Rüdfalltyphus . — — 67 Leberentzündung . 
u k- » : 6 6 68 Sonitige Grtrantungen der. Leber 
| Eitervergi iftung —X w 4 69 Gelbſucht 2 
Kindbettfieber . — 15 70) Diilztrantheit 
| Rarbunfel -1-- E. &rkrankungen der Barnorgant. 
M — (Suftuenze) 11: 10, 21] 71 Nierenentzündung . 
a Ir ı ii 72 Steinfronfheit -. - ». » » = 
| uRklitäe Cholera . ; — — — 73| Blajentatarch 
7 | Durchfall, Brechdurchfall ꝛrab 200 448] 74| Sonit. Ertrantungen d. Harnorgane 
18 Wechſelfieber — — — F. Erkrankungen d. Gefhlehtsorgane. 
19 Aluter Rheumatismus 2 1 3 75 Erfranf. d.männl. Geſchlechtsorgane 
20 Epidemijche Geniditarre. 2 —| 2] 76| Erfraufung der Eierftöde . 
21 Syphilis. z 15 7. 22] 77 Erkrankung der Gebärmutter 
22 | Sonftige Infeltionstranfheiten 21 A 0 @. Erkrankung. d. Bewegungsorgane. 
N Boonofen. 78 Erfranfungen ber Anoden . | 
23 Hundswut R — — 79) Ertrankungen der Gelente 
24 | Milzbrand — — 80 Sonſtige Erkrantungen il 
25 | Sonftige — — — H. Erkrankung d. äuf. Bedehungen | 
C. Parafiten. 8 — — 
26 Trichinoſe . . — 1 82 Geſchwüre 
27 Sonſtige Wurmkrantheiten. — — 83 Gangraena , F 
28 eng — — — 84 Sonſtige Ertranfungen - 
Dyskrafifhe Rrankheiten 3 
29 Mitiartuberfntoie — — 58 5518 * —— 
30 re . 413 305 718] 55 Yebensihwähe u vorzeitige Geburt 
3liArcH. . . .,122:185 307 86 Atrophie ar R 
32 Giht . . I 87 Angeborene Mikbildungen . 
33 | Storbut . — = 3 3 88 Zahnen Se 
34 | Eäuferdysfrafie 5 1 89: Sonft.Entwidelungstranfh. d.Rind. 
35 Diabetes . 21 26) B. der Grwahfenen. 
36 ‚Wafierfucht . . er 8 90 Kindbett. . . 
37 — dystrafifche Krantheitenn 26 22 91 Altersihwäge und Greifenbrand . 
ii R Bergiflungen. 92 Eonit. Entwidgstranth.d. Erwachſ. 
lem > 2 = | SAY. Gmmatieme Zvssarten 
® A. Unglüdsfall oder Nadläffigkeit 
Il, Örtliche Erkrankungen. 93 Knochenbrüche und — 
‚A. Erkrankungen des Hervenfnflems. 94 Schußwunden 
40  Geiftesfrankheit —2 95 Schnitt: und Suchwunden 
41 | Gehim- und Hirnhautentzündung 38 32 70 96, Verbrennung und — 
48 | Entzünd. d-Rndemnarts u. I. Gäu 4 2 98 Eritinten... 4 
44 Lähmung. . . 6 3 99 Erftiden . 
45 | Epilepfie . . . 33 100 Penn Todesarten — 
46 | Ellampfie der Gebärenden . —| 5; 5ljo1) B. &otfdlag und Merd 
47 | Eonftige Arämpfe. R 87 1 | C. Srlbmord. 
48 | And. Erfranfungend. Nervenfpftems 4423 6 Edub. . - Fr: 
B. Erkrankung. d. Rreislaufsorgant. 103 Schnitt und ers 
49 Herz⸗ und GERRRSERANREURDE 43 45 Bla Gilt . . 
50 | Derziehler . . 88) 8611741105 Grtränfen 
51 Herzlähmung . . 91) 71162] ,06. Erhängen 
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Zahl der | . 1 
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l l 2 
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ıı — 1 
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er us \ 1 
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sı 4 
ı 4 8 
203.82 
4a 6 % 
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2 5 7 
. 2708 2322 5026 


Tabelle 16. — CXVI — 


_Bie Sterblidhkeit der Rinder von unter fünf Jahren im Jahre 1904 
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Todesurfachen Wopnungs-Eiad 
5 1.2. 3. 4. 8. 6. 7.|8. 8. 10. 11. 12. 13. 14. 151. 1812 18107 1161. 161. 17. 16. 

A. Anaben: 

1Lebens chwäche 521249— 3——— 2110 — 1 4 6112 
2 | Dtaiern . Stay Sins zait sn 
Sdarlach zZ elSjai san el SIE 
41 Diphtherie . — 1— 11 —— — —— — 1 — — — — 
5 Keuchhuſte SEI ER — = A 
6 | Tuberfulöfe Virnhauttutzindang — 1— 112 — — 1-- 1 — — — 2— 
7] Krämpfe x 3 75 1—- - 2- — l—-—11-—- 11l- 3-- 
8 Lufirohrenaſteentzunduug 1l-- —— — 12 11-—-—-—- —— 1 —— — 
9] Yungenentzündung 510 7 2— 2 211] 161 1 3-1 
10 | Yungenihwindiudt . 2 1l— -— - - 11 1 — — - — - — — — - 
11 | Stimmtripentrampf . 2—- 2—- -- 111—- —- 12 — — — — ——- 
12 | Krupp > — — — — — - mon. — — — — — 
13 Magendarmlatarrh ; 084313: 323 23—-- —- 43 3 1 2 3 —— 
14 | Brehdurdfall I11141—-—— 2-5--113 1] — 1 6 1-— 
15 | Ernährungsgehrfieber b44—- 23 3 - 2-—- -- 1 3 183 1 1-- 
16 | Angeborene Syphilis - 11- - — 2 — — — 1 — — — —— 
17 | Sonftige Krankheiten 5:8 2- - 5 2 I 2 124 2 1 2| 5 32-— 
Zufammen [5946 32| 7 717281513 6 5 611114 27 6 11 | 16 28 4 3 
Tarınter unter I Nabr | 28 30 23 sum 5 3 3119 3 © 9 1 Mn 

Uneheliche [18 1211 2:10 & 211 1-2 6 8 2 4— 
unter 1 Sahr | 13 10 10 2.68% 82 9 > Ton | ae Dar 2 4- | 
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B. Wüdden: 
1 « r N fi D 





1|Xebensihwahe . .: 2...» wii 132 2123-11 6% 21 3 I 
DISHRIENEN 5 4 ea eg —— —— — — — — — — — ——— 
31Sſcharlach. _— - 1 — — — — —— — —— 
4] Diphtherte . J — —-] !l—-— — — 11 — — 1-J|- 
51Keuchhuſten !ı 3- 1-1- _ I — — 31- 
6Tuberkulöſe Hiruhauientzundun 1 2— 1l- — — — —— 1 — — 1 — — 
71Rrämpfe EVA RD SEN EN 2 111 I 2) — ! 1—-— 
8 Euftröhrenäfteentzünbuug B — u 1 N ee -— — — 1 E 1 — — 
3] Lungenentzündung 1061-23 23—- - 234 |] 3 1 3 Silll 
19Lungenſchwindſucht l— — 2. _ — — 1- — ——— 
111Stimmritzentrampf 2 eu safe] — 1----—- — 2 1 — — 2— 
— ——— SER . . ei - — — — _ - oo — 
13 Magendarmlatarry Fe | ne 138 _ ‚3: 6 41 li 44 — 
141Brechdurchfal a sl E 8& — Kan! lı-- - 23- — 1-- 
IH] Ermährungszehrfieber » . 41842 1 — — - 822 14 
IH Angeborene Enphilis . -» 2... — Iı1ı— _ - J — — — — — 
17 | Sonftige Krantheuene, “5 abe Bee Be INNE ER ı 6 1-— 
Zuſammen 94 4826 49 81477 714 6 1811 38 178 9 26| 4 2 
darunet anter 1 Nabe [26 34 198 5 5 11% 11 1 u 2 IE 8 6 18 ı 2 
Unehelihe| 715 6- 14312 2 25% 8- 
under 3 Aahr ]| 7 W 6 — Be Ta | 2 SR: 5 1 3 3 — 
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darunter unter 1 A JH GH RE U I EI T BU 3 EHI 40 15 17 © 4 3 4 
Unehelihe 120 2717 3 511953 5 6 3 1] GA 5 6 2 T—- 
under 1 Ach 0 0 5 3 a um 1 6 3 1 6‘ ı Mi 8 ı n1-i- 


Handjchriftlich vorpanden unter Ausſcheidung der Ainder uünter I Jahr bei jeder Todeburſache. 





— (UXNVH — Tabelle 16. 


innerhalb der Stadtbezirke nach Todesurſachen, Geflecht und Legitimität. 
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Tabelle 17. — CXVI — 


Die Sterblichkeit der Rinder von unter fünf Jahren im Jahre 1904 









* In der erften Lebenzwocht u. jiwar am In der Am erften 
£ Todesuriuden ERISISTETEE ——— 
= ee 3 KL { . 

4 Yebendmode 
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) Darunter je 1 Kindesmuord. 





— GXIX — Tabelle 17. 


nach Todesurſachen, Gefchlecht, erreichtem Lebensalter und Segitimität. 
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Tabelle 18. — CXX — 


Bie Sterblichkeit der Kinder im erfien Lebensjahre in den 
einzelnen Monnten des Jahres 1904. 


Rach Todesurſachen und Geſchlecht. 


Es ſtarben im Mona at 
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* D nun | Ocdnungs⸗Nr. 








Maſern | 1 —— —i —1— —! 11-]—1-1-1— 1 — 
Scharlad. -» .» » — — —— — I - | 4 — — | |- | — — 
Diphtherie 23 
Keuchhuiten . 26 45 
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hautentzündung . 1 — 1- 1 1 a 7 
Kränpfe . . 87 46 3 2 l 72 143 
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Lungenſchwindſucht. 11 ——— 2 —— 8 18 
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Zufammen . . 664248 40/58 41]: sıleslaalı25 83lı21\1 18] 50| 30]42]42]50'48|62'50]804 6551450 
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Tabelle 19. 


Die Sterblichkeit der Kinder von unter 15 Jahren nach Alter, 
Legitimität und un, 


eheliche 











Davon hier geboren 


Niteröflaflen. 











u, w. ui. 
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Tabelle ZU. 


Heberficht der im Jahre 1904 in Anftalten erfolgten Geburten. 
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Zabelle 21. — CXXU — 


Ueberſicht der im Jahre 1904 i in Anfalten erfelgten Sterbefälle. 
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* Bon den Berftorbenen waren Stinder unter: 
ber 7 darunter ie 
Überhaupt Imärts 
Anftalten 2 thaupt | nad au 
17] - — 


{geordnet nach Stadtbezirken) 






















































































































v. Guaitaſche Stiftung . = == 
Bürgerhofpital 80| 77] 157] 21 8 1 1 
Verlorgungshaus . . 17 9 261 — — _ — 
Stadtiſche Entbinbungsanftalt 11 31 — — 11 13 
Polizei-Gefängnis. . E li — N 1 — _ = 
Hoſpital ar heil. Geiſt 87 70 157] 6 — — — 
Rranfenh. d.ifr. Dännerkrantent. 1 — 11 — — — | -ei—| 1 1 

„ Frauenkranfent. — — — — — — —| — —— =] — ——— — 
Schweſternh. 3. heil. Franziskus — 5 5 — — — 
Politlinit „Earolinum* . . . | 2 I 23 — l — 
Dr. M. Wainzerjche Klinik I — I —| — — * 
Frauenklinit Dr. Rallmorgen . — 3 3 — 1 — = 
Kath. Schwefternh., Koſelſtr. 15 12] 12) 21 4 1 3 — 
Krantenpflegerinn. "Juft, (Baterl. 

Frauenverein), Eſchenh. Anl.7 l 1 el — 
Schweiternhaus Bethanien(Dkit | 

telweg 18) k — — — — — — — ze —— — 
Yethantenterein, Gaußftr. 14116 61 201 26 8 6 — — — — — — —— 
Dr. Chriſtſches Kinderhoſpital 59 50 109 1] 2 50 45 8! 20] 291 18 11| 4) 15 
Zr. Gemeindehofpital . . sıla2l 53| 4 4 a — 3-1-1-71 12 022 
Hofpitald. Vereins. rot. Kreuz 6 8 14 8 8 u— 1-1 -| — 1| _ —— — 
Irrenanftalt . 421 301 72] 7 1 — — —— —— ———— 
Entbind.-Anft. v. Dr. Neubürger — 2 232—| 9 — 1 1-1 11 —| 1 — 1 ı 
Dialoniffenhaus A 17! 16) 881 81 7 — U 1-1—-| 4— 1 _——| — 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Alinit 8 9 12 1 5 2) — —— —] 1) — [=] 
Jaegeriches KRinder-Siehenhaus 7 3 10 3 — 813 1— U— 1 —— — 
Rückerſches Siehenhaus . . . — 2 2 2 —| — — — — —1 —- — ——— 
Schmidbornſches Siehenhaus , — 3 31 — — — — —— — —— ——— 
Iſr. Berforgungshaus . ı 2 3 — — — — —-]| —1-1- le oe 
Filiale derffrrenanflalt, Echeids- | | 

walbftr. 32 . . 4 — 4 —|— — — —— —] —| —— — 
G. S. v. Rothicildiche Stiftung 3 3 4 1 2 — — —— =: for Mans 
Elementinen-Mäbhen-Hojfpital 4 4 —=| I -| 1 _ 4 — — —— 
Filiale der Barmh. Brüder ai— 3 -|— — —— — —— —— 
Irael. Kinderhofpital — — — 13 — —— — — 
Gumpertzſches Siechenhans, 

Röderbergweg 62 . . : —| -/— | -—1 —| — = 
Ir. Lampeſche Privat-stlinit : 1 — —— = | el ee a vr Me 
Dr. Bodenheimerihe Klinik . 34 7 — —) -[-1-]| — — — 
Dr. Chriftſches Kinderho — | | | 

Filiale Forjthausftr. 1 } 251 171 4% 21) 17) 38] 4 4 8 12 10 2 2 4 
Städtifches Krankenhaus 3aıılaea 2 HEN 121) 921213l62/52/114] 88! 66 55/48/1103 
Städtifhes Armen: u. Siechen- 

haus . 38] 571 9 — — -[-1—| 4— —— — 
Sanatorium für Nerventrante, 

Nödelheimer Landftr. 124/26 ieh 
Kath. Schwejternh., Ederjir. 12 — 18* 
Diatonifjenh., Falkſtr. 35 . — 
Garniſon⸗Lazarett Bockenheim, 

Ginnheimerftrabe 40 . \ —— 
Städt. Krankenhaus Borkenheim, | | 

Ginnheimer Landitr. 40, . r : | | — —— — 
Rath. Schweſternh. Mathilden- 

ſtraße 28. . - = — 
Ay f. alle Frauen, Hanſenw. 19 — || m 
Privat: Entbindungs » — 





(Hebammen) . 






—— hy 197 148 105 2531 77 60.137 
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*) Toxunuter 30 Kalle mu aubetannter Wahnung, Tar unter 2 Fälle nit wubelannter Wohnung 





— CXMUI — Tabelle 22. 


Die Herteilung der im Laufe des Jahres 1904 in Anftalten erfolgten 
Geburten und Sterbefälle nah Wohnungsfiadtteilen. 















Geborene Deritorbene 
Zahl der Fälle, 
für welche 















Stadtbezirke [Baht der Faue. 


fälle mit 
darunter umbefannter 


fiir welch⸗ davon Rinder 


















l Nach aus · 
bezw. die eigentliche Wohnung derf die eigentliche unser Ü 
{ Bohnung in der tot (itern, beyw. | Wohnung in der ; wärts 
o ı r = e ” “ 
Stadtteile Stabi ermittelt | uueheliche n. auswärts] Stabi ermittelt Aabren Jahr achörig 





werden fonnte geborene gebörig*, | werden tonnte 































Etapibegirt | Stadtteil m. w. ul. m. m. juſ. m. m. zul 2 m, | w. || m. w. m. |w.'zui. 
1 A 33:37 7 3 26 4 . BE 4] 11 10 7 8 ——| — 
2 : 88: 84 7 \ Ali > 56 2 19 1314 7 —— 
3 > 36 28 | ji £— 30 5 73 —i- — 
4 w. W. 121. 7 " ; - { 51 — — — — — — 
u) ö 13 7 2 { —| iıı 1 1 —- — 
6 m M. 25: 23 5 31 $ s 4 F 1838 6 3 3 5 
7 d. N. 28 2% 20 35 j 3] 4 5 4 3 1 1 
ð 11| 12 5, ii ‘ 321 3 13 — 6— 6 
9 S. W. 27| 32 y| 23, 4 — 2 5 91 u 2 Ei kl 8 
10 m. 3 3 3) ß ı 22 2 1 V— — 
11 N. W. 2 1] | | - 5 I ıiI — 1 — — — 
12 N 11 14 | —— —- 2351 2 1 1 — 2 7 
13 RR: 20: 19 \ 2 - r 39 8 2 8 3 36 :9 
14 O. 1 Kl | ! - 2: | 13] & 5 — 4 — lol 18 
151 S. W. 20 22 ——— 3 6 A 33 —— — 
1511. = 11] 12 8 6 14 2 1 9 85 1 NE 1 — — 
1511 * 94 1 3 4 . 8 5 ss 4 8: 8 8 — — 
161. R 6 8 21 23 r--'- IE BU ES 2 — 
1611 — 6 9 2 2 4 — —— — — 6 7 1891838 4 3 2 —— — 
17 W. 3| 3; I 4—- .—I35 91 21 3 —|- 
18 N. W. 3) 6 il 3 4— Vı1-—|- 0 5 19 —| —i —| — — — 
19 3 4 2 I 3— — 33 6| 7 A 11 1) — 1V— 2 9 
20 R. 10 21 681 9 15 58 3 1 9 15) 24 — 2 — 121121 24 
21 < 34 27 21! 14: 85 — 31 3 2 1 3| 28 24 9 6 A 5 2 — — 
221. N. O. 23 25 12 13:85: 1 l| 2 1 11% 2 as 8 6 8 3 — 
221. 3 11 13 9 918 -— 11 2114 4 83453 &- — 
23 3 33| 38 1 11 —-—- -—- 17 RM eh — 
24 3 6 11 5 9- I T- - 5; a I iu I - - 
25 D, 12 12 9 615 2—- 2 - —Iıı 41 2337 — 1 -—|i 1 i 8 
26 * 3 7 2 2 4— — — — tt 3 0 2 1 2 — — — 
27 B. 10 8 866 — 11 1a 319 5 5 3 —- 
28 Pr 12) 10 ss 3 2 1 8 — — 16 15 3 TE 6 3 —— — 
29 2, 4 — 2 2 1) 1 — — 4 5 14 12 — } — — 
30 > 6 15 ı 8 &— I1l- —| 16! 21 1 81 23 % a1 4 
3 . 18: 17 7 113- ——— — 36 2 60 16 ih — 
321 S. 6. 6; 9 5 510 ——— 17 20 3211 E33 1 8 8 16 
32 2 — |] I 1i—-— = — I 28) 48 76 —— — | 60/19! 79 
32111 = 18 2 u — —- - 6; 65 12] - 2 — U — 
331 E 710 2 :# 6: 1 | — -I 15! Ill 26 651 4 6 2 — 
33ıl. ; 36 ı 8 4 | 76 13] 3 1 —— — 
34 Bodenh, 71-6 3 3 61—1— — I ı8i 12] 30) 5| 2 3 - 1 3| 2 
5 16 11 5 7122 13 — —Iı5 0 351 3 3 3 3 9 2 11 
36 F 8 7 3 2 5 3—| 21 1115 8 Bi a 212 2 zZ ı l 
37 Niederrad 4| 5 { l ll 2 -1 24. 32 8 86 
38 Oberrad 3 1 Mr — Aue 3514 A 6 6 AM Ei —— 
39 Seckbach — | 3: 2 51 — | 1 
Btaditeile: 
A 58 621207 512 — — [128 49) 227] 40 28 28 18 — 
Meitlihe Neuftadt 16 9 28 1] 1 — zn 42 a MH i - 
Nördliche & IH 16) 3 3 11239 14 3 9% 83 6 3 3 5 
Oeſtliche — 23: 25: 47:— 2 21511 .261 56 50 1061 12 6 7 3 T— 1 
Sübmeltl. Außenjtadt 41 46 87 I 6— 1 1182 54 136 23| 19: 18 I 21 3 
Weſtliche u 6 4 4 - -I3B ı W413 A 2 2 — — 
Nordweill. ö ee a KIT Be 22 0 ae er ig 
Nördliche j 1 8 — 5 6 Abe 5% zz TE Sl 
Nordöſtl. * 60 6128 2 2 2 58 8 173 25 21 16 15 36 9 
Deitliche e 13 15 2 2312 3138 3 BD za 1 Bi 2 
Bomnbein . . .. Ce 9 Ga ir ER s7 34 UI 13 7 — — 
Inneres Sadjenhauien Ss 15 % 14— 52 45 HA2 24 913 31 4 
Aeußeres 10 15 25 1111 73 91 1641 18 8! 101 5 6827 9 
Bockenheim II 1& 2# 9 I 8 L- II48 40 sM 12 7 8 5 113 14 
Nieberradb.. - ED Er Fin N ee -1 24 32 68 9 86 
J l | —126 13 4 6 6 AA — — 
Tr) A rer - - _ — ji ’ 2 I — 1 — 1 — — 
Zuſammen 331636 25 471785 675 146 








142. 98112870 198 
1 --- 


Nad auswärts gehörig 9 


Ohne MWohnungsang. 
Überhaupt a 








0 3 1 4 ——: — 118 68 186 








582 809 11911316 340 856 2 


167 149 104 128 70 10 





®) Sier in der Ausjheldung nah Stabtbezirten, in welchem die Geburt bezw. der Sterbefall erfolgte. 
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Tabelle 24. — (XXVI — 


MWorhenansmweis über die Frequenz in den größeren Arankenanfalten 
während des Jahres 1904 mit Angabe der wichtigen Arankheitsformen. 
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Dieje Nadweilung enthält die 52 Woden von Sonntag, den 3. Aanuar 1904 bit Samktag den 31. Drjentber 1904; das 
Ralendbarium findet Ah in Tabelle 2, Das Schema der Arankpeitstornten erſcheint hier gegenüber dem der Tabelle 23 nur wenig gelärjt. 
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— CXXVIN — Tabelle 26 


Die Sterbefälle in den Orten des Landhreifes Frankfurt a. M. im Iahre 1904 
nach Todesurſachen. 
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Anmerfung. Handiriftlid ‚ft für jeden Ort dei Landkreiſes audı die Ausigeidung der Sterbefälle nad dem Klter der Berjtorbenen 
wid für den gelannten Yandkreis eine Kombinationstabelle file Alter und Todesurfahen vorhanden. 
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das Jahr 1905. 
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Zabelle 1. 


Bie im Iahre 1905 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 
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*) Die Gbeichliegungen von Perjonen im 60, Lebensjahre und darüber betreffen folgende Alterdtombinationen: je 1 fall 60/27 (ju lefen 


63/54, 6357, 6454, 6543, 6649, A827, 68:50, 6867, —. 45/73, 64/72. 
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Aumertang; 
ſande vorhanden. 
Für die Aufgebotsflatinit werben die ansfährlihen Tabellen mod vorbereitet, 


Die Altersfombinationen der ebeichließenden Zelle find SINN aud in der Ausideidung mad dem Kivit- 
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— (XXI — Kabelle 1. 
Familienftand und Neligiensbekenntnis der eheſchließenden Teile. 
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Lebenbjahr ded Mannes 60, der Frau 27), 60,38, 80143, 60/49, 60/60, 61/38, 61740, H1/49, A150, 81/53, 62/31, 62/35, 62/43, 62/63 
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N 138 redpiökräftige Scheidungsurteile vermerkt. 
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Tabelle 23. 
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Tabelle 28. 


CXXV 


aa ꝛdunbeu⸗ aus; Ypolgıa augouing 
u⸗ꝛuntuſa wa ng apa yppgaus 220 ihoſ aa gog 
mag puꝛpeaino uagysjaja ai 


s91 1.202 \s6er zusılLeg grLleor varrı es 



































pelanıa gor waq 1204| 19 “Bınalspa ao “Bolsa wogim wayagjun: 
Invıva Yı "wauaumonsding 234 16 
- wag0jgar wadzojas ua pouuꝝy usa ur Post agolasauaynıg m ma Ipjadigus mausgaoglag a⸗q Igv 
“poladunnorag upegnad osi — IE ng aonung 'g mon uunapog üeprpuetpaai ug wi 2a Inv i henog wausmmonsding 22a jqoß 2 "AN 


eeHhoı 2 |e |» zrı ıralse gerse os 





LL 'sıq 688 88 se Ir za 
288 996 1102 #648 142 992 042 3219 
st 22 1. 9 ls in u 19 
06 128 is iz 6i 
16 u sı a ı In 
— 8 cc ILL IF — = @LE 
ıB zz 8 — wu | 
Lz a 28 8 | j— — 9 
29 va 69 IS in 27 zz 
Ai a a6 91 Is iv 1 |8er 
ee IR LE 166 185 # KIR 
398 6 312 008 LE | 1 666 
26281 001 211 6 12 62 Bel 
sor zẽ HOT OLT ST IH #4 928 
ı | 8a 66 LE eco 
sı — ISL1 19 | 1 9 (868 
es |r (ea 86 — u - BL 
— — I I — — — — 
it I is er — — — Pa 
- > — — 1 
tr it 8 es — 6 18 xli 
El Een 
- 1- | -—Ii-1 .- „hi 
—— 
— — — — — (m — | 
zı It #1 2 lor ie — o 
6 —— — le jee 08 |8L 
we 
BEI 3 1# SFOTISTIT BEE 
or |— 1 LT 68 IE © oli 
I —— L 6 1 180 
(wargonun 2) 
u⸗u u v 8 
“| ayvlguaga 
e| — 
I32 00 | 08 | E23 
Emm de 
sa ein |inızı fe 
z — a29 * 
anvosuoqoẽ 


aꝛg 139 


qoa 


tg Aẽ v61 


I 1 12 #8 
1 


I 
= 


am | SD 
) I 


Li 
13 
01 
* 
181 
g 
l 





u⸗aquafpoant 


\61 981 601 


aa0lunga 


9 0 | 61 4— 
img ı ng | ag ınıq | 
se 9 9 7 


uauammowsu|ng 23q 


ww 
> 
Ss 
x 32 
2 
Sig) 
275 
8 
8 | 
2 | aavsuaqag 


u⸗uo vuo ons 





20 üof 


wuagıodam 229 Huf 


2q 


am 


BE CH RE 
— 1 le 8 
— — — 11 — 
— — k11 
-|-- 6 9 
-\-ı | gı 
est 
— — — 8 a 
— — 86 3019 


sapluragd u 


agofsuagg 


09 |e|- 
eg ag | sid 


en 9 








—3 


FRE 29q 


aanvsenaqog 


vııdloharaquıy 


a2q 19045 


u⸗au⸗urruouabnnn 
wausgaonlap ara io 


u 229928 wnnd wauaga 


usgıogung 


“ “ 1 * (0. 


nuvazad vfusnyuß un 13 amumaıc (g 


ja u 
3 


raı| s82 |99 oz v 009 
6 I- 
18 16 :CRL HL 2 098 
0:6 It 12 
a0 — — --j1 
u GE ur: 
RR TE 
— tl 1 — —i 
—; |- - |- -7 
s — — — — —« 
— |, 3 |- ii 
sa Tl an 
-ı. |8 je |a li ızı 
ı 6 I08 — — |—08 
a8 e ıı - —u 
» ml 2 2 |-i92 
- 12 — — —« 
—— 
- -13 - Ps 
= ee 
I I 

EN et ea N FR DEE 
— 7 1 = i-e 
- 1-12 18 —«e 
- -|e 9 a -m 
u u el ie | a Kr 


1 
—A———— 
al1vas 





aholou⸗qꝛg 
Ei 
z2 gu g Eu 
ee -JUR, 
„z|* j 2 
ou 3 x 
nammmmousdjng 129 ı* 


Annosuaqog 


u⸗ut⸗atplaa msmaolsraäjuvag 


vinuns 





.. 


ar23qup mm auıgoujng aa dog a⸗ago “Anm waßrolı> pe "os aaun bunztagngg Hpount qun prbgu 
u⸗ꝛquꝛuiino aoa 23q Masmmmmy, 
waqum pBıpu yuungyhqunlagp upırualıog 


erouaobunijajaa; 9 


———— uabııgn a | +E 
* * wÖUngJIgnaK araquyg g 

s * wadungpanagg ꝛWnavsog 278 
aunaaapn IE 
re ‚jomnaga a2qug | 08 
enwgipoumnagazuspsg aaın)z | 6% 


uuyugoaas|nvS 
‚gun onusnogoan uoahd 
.bvvpluaiueo 
haavvzuave aaynyyz 
Baer 'q huvag aarqu 
auvdıy aaaaquo aloynyugnz 
uabung a⸗oq aloynzaagnz 
* gamgojjuipuorg aaınyy 
— ——— n · vibung 


2aougua 


uapagguungg alplıaausa araqugg | 


“nahe 
a. nr Hr Re“ alog 
* DIADJULE 
aagaumagquıg 
” * . * * ” * * v13j059 
nojpangparg; 
. * - * ayng 
aaujlpınag 
sngdarparK 
aꝛg unvpu 
snydärsgisjaagun 
wunggnag 
RL mE Tuer ar Er mer er Su ddnıy 


_ ur ur vr u ve: 
[ Baer Dr Dauer — 


. or HH 
_ er Sr DER wu Mer 


" YupupS 
uno 
aaO 


. ee er rn Tee 


uawaalsyıagjuvayg 


uwapagk | 


“arg | 





36 
La, 
92 
cs 
+5 
174 
26 


or ’quajnog 





Tabelle 24. — (XXVI — 


Wochenausweis über die Frequenz in den größeren Arankenanfalten 
während des Jahres 1904 mit Angabe der wichtigen Arankheitsformen 
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Diefe Nabweilung enthält die 52 Wochen von Sonntag, den 3, Januar 1904 bit Samdtag den 31. Deyember 1904; dab 
ſalendarium findet A in Tabelle 2, Das Schema der rankheitstormen erſcheint hier gegenüber dem ber Tabelle 23 nur wenig gefürit, 
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— 6XXVIII — Tabelle 26 


Die Sterbefälle in den Orten des Sandhreifes Frankfurt a. M. im Iahre 1904 
nach Todesurſachen. 
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1 | * = EIlE|E| = "5 | Qujammen 
5 Todesurjaden. 22|2|22 21313, 2|€ E 
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ö 288185155 $ ẽ 
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3lSehhftmord. .. 2.2... ...4-|-: 2| ı| 2?! -| 1) -|—|--| 2] $ 8 
AED: 0 ee ae — — 23|—|-|-|1-|-|- [1-1 3 — 2 
Stünglädefall .. . 2222000 nn aa ea ee 9 
Infeltiond= und | | 
allgemeine Aranfheiten. | | ! 
6] Variola, Blattern . - 2 2 22 2 2 20 — — — — — — — — — — — — — — 
GalInfluenga . . 2.2.2... - I 2 = I(-I1-/-[-] 1l-1-] 2 ıl 3 
71Morbilli, Dajem. . » .» 2 222.2 .. 1 — Bas Kon Baal Kanal head Dana Das 2121 1 1 2 
s1Scarlatina, Sharlad . . . 2 2 2 2... - | 4I1-|-!}-|-|-1I-|- 1-1 -1} U 3 4 
9] Diphtheria, Diphiberie . ». 2... l 1!I-|—|\—- | 1) — — — — | — 2 1 3 
10| Pertussis, Keudhhuften. » » » 22.2.0. — 11—-|1-|383|—-|-|-|i- — — 139 4 
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15Febris puerperalis, Wochenbettfieber. . .| — | - 1-1 — | _ 1 — — | — — 4292 
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MWöchnerinnen - 2 .. — — — — — — — — — — — | — — — 
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entzündung © 2 22 een ı 4 | — — 2/| 3|) ıj1 1|1-— |—i-—| 5 15 
30 | Bronchit. chron,, chron. Buftröhrenäfteenz.]| 11 —— — — — —2—— > 1 1 
31] Pneumonia, Lungenentzündung — — 10 10 — 1214121112 | 1) 1118 33 
32 | Phthisis pulmonum, Lungenſchwindſucht. 18 11) 5, 1) 6) a 6| 2 11 11 41 24] 60 
33 | Laryngismus stridulus, Kehltopftrampp | - 1|1- | -|-1-|1-|1—- | — — — 1 1 
34 | Angina membranacea, Arupp . .... - 1-|- 1-1 =-]=-1- [== |! | - — 
35 | Sonftige Lungenkrankheiten.. 123 22 — 1 — — — — — 7 10 
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42 P der Leberr 1; 11-1|1-— | er be; — — — — — 1 2 
43 „ von Milz und Pankreas - ii —- | — — — — — — — — — = 
44 z der Harnwerfzeuge » .» . . 2 — 1 — — — — — — — — | 2 3 
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46 ; der Bewegungswerlzeuge. . 1 - | —* - 1 — — — — — — 1 2 
47 BED ae — —1—5 — — — — — 1 — — — 1 
A8| Tod ans unbelfannter Uriade. » .» » . .» — —— —— — | = ee ee ee er 
Zufammen . [114 72:24 | 7 3829 | 21 | 19 16 | 12 | 18 j198177]870 


Anmerkung. Gandichriftlih ift für jeden Ort des Yandfreijes aud die Ausſcheidung der Sterbefälle nach dem Alter der Berftorbenen 
und für den gejamten Yandfreis eine Hombinationstabelle für Alter und Todesurſachen vorhanden. 
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Tabellen 


für 


Das Jahr 1905. 


Tabelle 1. — OXXX — 


Bie im Iahre 1905 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 
Es verehe⸗ 


mit Frauen im 








Männer im 



















































































Sebensjabre is 17 is 19 20 21 22 23 24 25|28|27|28 29 30 ‚31 |82| 33/3435 36) 
19 JM VRR JRR 1a! ja —— Zar 
20 — —| —| -| — — 1 — — — — — — — — — — ——— 
21 — — — — 3 ı 2 2! 1 —- 1 -|— -|-i-i-|- 
22 32 3 sam 1 E20 2 2 
23 — —| —| 6) 10) 261 2514 218 7 5 3 5 u 2 8 ll — 
24 =] 3) gl in 19| sol seine 38 ı6 618 910 4 3 1121 12 
25 — — 1] 6) 19) 23) 48) 48] 4842| 85) 26 24 16 15 4 5) 112 8 
26 —- 1) 7) 11) 18) 82] a2] ’6 018 4 5 18 18 9 1482 1 
27 — 3) 1) 5| 17) 25) 30) 55) 40) 45) 4728| 26| 23| 14| 13! 10] 9 8| 8 3) 
28 — —| 2 7| 10) 16| 28] 87] 38| 29| 82, 8028| 28) 18) 9) 5| 2] 55,4 
29 — — 1 4| 11) 14) 21) 16] 41) 34] 29 83 2207) 17] 16 5 22528 
30 — 1 1 1 81a ı7l 21) 19) 29 21 20 ısl 1312 7 4566 3 
81 — — -| — 4 11 11] 20) 11] 22] 21] 16) 15! 10) 5) @i 8| 7] 81 4 8 
32 —-/-/—| 3 711] 7] 13] 14) 9, 18] 20) 10) 14 4 4 4 7) i— 
38 — — 2 23106 si ia ie hi 
34 — — 23 242568562—344433—3 
35 — — 1-45 4 Se a AU MT 
36 — — — 2 4 |) — 4 dab 5 Eau -—ie 
87 — —| - ai 2] 04 3 7% 5 8 1 5 8 881] 2 
38 -— — 113 da aa y Ss U 1 12% 3 
39 in ) I\ssıa- sa ı da--g 
40 — — J — —duif— ı a di a—i 8 2l 2 
41 N —— 131-1 3— 2 ı| 1— 6 1% 8 1) 1l-|ll 
42 — — — -/ - - -/ 1 1 3 —| 2 —- —-| 1 ——|-i 2 2 
48 _ —| - —— 4 1 y—| 1- 1-1 1 81) 1- 
44 — — -| — —— ——— 
45 — —— ——— ——AMA 1 -| —— — 
46 —— _ — —| 2 1 -—-| 2 — ya 290% 
47 — — — — — 11 — 1-— 1 1 — 
48 — -1-1-1—-1-1-1—1-| 1 -]—- | 1] -] 3-]-1-1- 
49 — — — — — .-] -1—-] 1 1) - 1 -| 11 —--| y 1-i8 
50 — | 11 —| 1 ı— — — — — — 
51 — | —|- _ — 1 | 1 | —| —i -|—] !—}ı 
52 —— — — — -1-]-] 1 1 4] =] -) 41 4 -- 
8 — hen — — 1 

| 1-30 

— — PEN DEREN U | Pa pas 

— — ===> 

_ — 1 —-/—-i-|- 

60 und mehr . | J 5 — -| ——l-| 1! 

Zufammen . . | — 4 12! 49122221 2838391374 359/316 269227, 186156j111 89| 64 76.44.56, 

| I 

Frauen | Jünger . „| — 4 12 49122218 2727311,320 2687203 160 105. 75) 49| 30 88) 25/2811224 

\ läter . .|— — — — — — 38] 14| 19) 49! 70) 86) 94| 94] 95) 63 52) 3445/80 82] 
als der Dann 





| 
Ehepaare i. gleih. Alter | —ı — — — 3 8 14 35 42 43: 231 28 17| 12] 9 4 5 8 | 


*) Die Ebeihliehungen von Perfonen im 60, Vebensjabte und darüber betreffen folgende Altersfombinationen: je 1 Fall 80/27 (zu leſen 
03/54, 6357, 64,58, 6543, 643, 6927, 6850, M8|6T, ferner 46/73, 64/72. 








Aufgebote »  Mufgebote | getraut 
= atsgeriger! Hinilkend ner 2 Monate von bier] aupmärın Getraute Monate von bier auswärts Betrane 
Fr rauen: | veranlaht | | veranlaßt 
wann T Ber 7 Ge 3 205 | 18 | 102 Ju , 31 1800 20 
d | anuar N ugu 
Di wiltoer | jeieben _Bujemmen Februar 298 107 244 — > 18 33 
| EN ae | 216 295 | Oftober | 336 221 376 
April a 209 386 | Novemb. 324 155 | 328 
— a am 205 335 | Dejenb.| 210 125 297 
uni F17 130 | 306 — —— — — 
Zul | 300 189 | 2er | ui. | 3870 —— 





Anmertung: Die einen der eheidliehenden Zeile find Handidriftlid auch in der Autſcheſdung nadı dem Yivil« 
itande vo dei 
Für die Aufgebotstatiitit werden die ausfibrliden Tabellen mod vorbereitet. 


— CXXXI — Kabelle 1 
Familientand und Religionsbekenntnis der ehefchliehenden Seile. 
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— — — — J ER Eee — || 19 
1-1 | -| - | 1] 11-11 [1-1 - | 20 
EEEEERSSES SEES a 
— —— — — — — —— —— — —— mn | mn [mn — — | 22 
| 17-1722 -2-----88- === * 23 
— — —— — ————————————— 24 
1-1 23—- 1 1- 1----—--- 1-22) - 25 
14 -— 1-1 1--I- 1-1 26 
5 —-—- -| —-—-—--| 1-----1-1-1--.]-1. — 27 
5-1 11 1 11-11 11-11 11 _ 28 
3 -| 2 ı| ı "| BE | Ps Bee DE pe Dr Da [a a De DR = 29 
9 3 —- 23 — —— 1l-| 1 --I-1-/-1-1-— 1-11.) — ’ 30 
| di —- 2 di —ı1-|-—---—-- —-i-| — 31 
77 1- 1--- 111-2 1---- | 148| 1235| 19 | 32 
2 2 1 2 — 11 8—--i- 1-—-i-i-1--—-1-/1-1-| — || 186|| 106] 25 | 83 
1- 23 ı ı 1i—- ı-—-- — — — 70 55 12131 
—9iiüi i—————— — 82 69 1115 
1 3 1 -| — — --| 1-—| 1--—- 1-1 ---1-- _ 591 52) 7] 36 
s— 1 1— — 1--i--1-| 11-1-| 11-1 -1 11-—-| — | 61| 52] 6] 87 
Je — — — a-—-/-1—-1-1 11-111) — 58 49 4] 38 
1/41 1-1 1l-/-/-1-1-/-/-/-/-1-—]-)--|-| — 50 23] 7] 89 
1132 3 —-—------- ı------[---1- | 8| 29) 4] 40 
J — ıl2| —--1-1-1-/-1-1-—- -1-|8)| 3 —la 
2 4 = 1 — 1 1-|-i— 1-1 — | 217 18) 212 
— -1—1 —] -| —1:1-]-1-1-1 ı1-1-1-1-1-1-1—1- 11 - - — | 12) 11) 114 
ii — Due — lu I] Vi — —— — — mn | mn | — — j — 16 15 —1 44 
1 23-—-| -| -i- 1 1— 1-—-------_ _ 13) 11) 1] 45 
-—/- 27 2 1 —-| 1-3] 1 -/-/-/-/-/-]-/-1-1- 1) 3% 21 4146 
1-1 1) — 1-4 11-11-1111 -—!' 12] 11) 11a 
||| 1 1-1 1-] 1-18) 1 -1-/-|-1-1-1-. — 5 77 1164 
1-1 2 — —-—--/_183-—-_ 11-11. — ı 82Ii m —I# 
— — 1 1-| 3 1--/- 1--|® 1l-|-/-1-1-] — 58 8 1[]50 
4-7 1231 2--------.--/-/-/-/--1-] - | nl 1) —[5 
— — ı ı 2) — 1-|—-|-|ıl ıi-|- 1 — — — — 12! 12) — 152 
— — 1-| 1 — 1-/-| 11-1 1 4-1 1 2|-]-]-|— -|- — | 121 10] —]| 58 
— — ı 1 - 3-1-1-1 1-1-1-1-1-J—-] [|] 11-/-1-| — | 8 7 1] 54 
17713121 --[ 1 2-|-| 11-1 -1-/-| 1-1 e|-1-/——| — | 8) 8 —|55 
-— 1-1 1 —| —| 11-|-! 1 ıl ı) 1) -—1-i-1-|-1 01-1 |-] — 9 9 — 56 
— — — — 1l-[ 1--| 11-1 1-1-] 1-1-1-/-] sj-1-| — si 8 — 157 
1— -1—1—! -|-1-/-1 11-|-/-1-1-1-1 1l-1-[-]-1e/—| - 4 4 —158 
— -/—1—-! ıl — ı) 1 -/-|-|-1-1-i—| 11-11) — 6| 6 — 159 
2 1 ı — —| 4--i-—--| 2 a-1-| 8-11) 4) al 2 2] 60 
88| 27] 26] 34] 20 115 58i 27 2 31-1 5 13681) Eu in zuf. 
| | | | | 
10 10 U 16 9 ea esasag2ıa5Hı- a 1 
sel ıgu-| 8 919 
| | | 
’——- 2d— 1-- 1--- 3--1-1 da 1-11 1 | il | 












Lebensjahr des Mannes 60, der Frau 27), 60/38, 00/43, 60/49, 60/60, 61/38, 61/40, 61/49, 61,50, 61/53, 62/31, 62/35, 64/43, 62/53 











Religionsbetenntnis ver Ba | Bemerkungen: 


In 446 Fallen waren beide Ehetelle geborene Frant 
Brauen: = Kun in amt 829 Männer u. 1025 frauen 


Dünsent.u, Su u | Gebürt —* 
even Rath. | Sr. —* as Bei iebun; durch den Heirattakt 
137 vore hellche —* x m., 77 mw.) legitimiert, 


Außerdem wurden burd 20 auswärts g eichlofiene 






Männer: 






Ss rl RB Er h ben 20 —* geborene vort heliche Rinder (it m, 
lt . - . 0. ‘184 9 mw.) legitimiert 

Pndent u. ohne Angabe - | | Des — unfundig waren feine Männer und 

Zulammen.. . | Im danıe det Jahres 1945 wurden im Sebentöcegifier 


n 138 rechtetraftige Scheidungsurteile vermertt. 
Aahl der fonfelflonellen Ehen 2449, Zahl ver Miſchehen 1182. 


Tabelle 2. — CXXXUI — 


Mohenansweis über Geburten 
(Nah den an das Kaiferliche 











| 
| 
































Geftorbene 
| r 3 2 « 
1 bis Nebend Tot lausſchliehlich Totgeborene) 
2 * Sonne — 
E Sonntag | abend geborene überhaupt — 
8 | 0—1 Jahr 
ben m. w. zuſ. m. w. auf. | m. w. | auf. Jehel. Rt 
1 | H1.Yanuar | 7. Januar 95 81 176 2138 6 54 58! 112] 0 ıı 
218... I16 , Be 5 3 8 | c0| a7 107] 4 5 
sis. , la. , 4“ a 5| 2 7| 55 583) 108| ı8 9 
ale 8 . 588 67 is GE 8 | 52 54! 106] ı7 9 
5l2. . 4. Febr. OB ld | 85| 58| 18] 200 8 
6| 5. Febr. In. „, #1 is A| — 4+| 52 ml 7 
al: „ | _ 53| 58, 111) 4 2, 8| 4 61 ı| 21 2 
slı „ | . 123| 138) 36 2 3» 65| a 54 WI 20 6 
al. . 4. März | 1066| 86 198 3 1) &| 55) 50) 106| 20 9 
10 | 5. März |ıl. „ 9 91 10 4 2) 8| 51 ol ııl 2 7 
lie 18, > 5 34 19 A 5 | ar a2 8 12 6 
2I9 „ | . 1 1 18 2 2 4| 4 58 101] 0 4 
13126. . 1. April | 1090| 8% 18 2 2) als 5 8] ı2 9 
14 | 2. Mrü | 8 , s2 8) 197: 5 1 | 5 a6 10] 38 6 
sie .„ Is , 0 97) 171, 8 s 8| 6 5sıl ul ı7 6 
sl. , 2. 87) 108| 10 2 ıı 83| 9» a, Ww| ı7 3 
728 ,; 9. „ oO Aa 1 2 3 SI 64 50 | 15 7 
ı8 130. , 6 Mai 08) 21 0 215 | 59) 64 ı88l 27 8 
is 7. Ma 18. , ss 7 16 16 55) 118| 20 10 
20lı. „ 0. _, BI ad 8| 64 al 1086| 15 8 
alza. ; ı27. , al 9 177 4 3 ıl a »# nl ıe 5 
2228 , 3. Juni 15| 9% | 200, 1 2 3 | 08 45 1183| 9 8 
23 | 4. Iumi 10. , 87| 80) 197° 8 2 5| 68 5ıL 1] ®@ 6 
a#lı. „ I. „ Bu‘ 3 2 BI il Mm Mi ıs 7 
S5|l8. .„ 4 , ee a 18 ı 2 8| a7 4 | i6 A 
%|25. . 1. Juli 2 1383| WM 2 3 5| 52 48 W|l 26 6 
27| 2. ui ı 8, 3 85| 10 3 N al 79) 59. 1388| a2 12 
8319... 5, 4“ 3% 10, 2 4) 6| 5) 65 1109| 38 17 
ale. „ | m. . 81 85 | 186 4, 156 60 52) 1182| 46 15 
sols .„ 9 , eh 3 3 | 79 55 1 Aa 
31 ] 30 5. Aug. 22) 80) 108, 5| 2 | 7 | 62] 75| 187| 44 22 
32 | 6. Au. ‚2. „ 0 80 10 2 —| 2| nl 61 1880| as 24 
slıs. „ Im „ Ss 8/18 1 2, 3| 8 | 11] 58 12 
le. . ı%# . “4 67 11 8 3 e| 64 49 1198| a8 7 
35 |27. . 2. Sept. u» 9018 4 3 al #9 a7 | 27 8 
36 | 8. Sep. 9. „ 1 q2 18 6 6. 1282| 58) 54 1182| 25 16 
lo „ . . 9 ae 2 3 5 | 58) 46 108] 23 14 
slır. . |®8 , 90) 108| 198, 6 4), 101 | #6 W@| ıs 7 
sela. !. 9. % BI al 5 2 | 830 45 8] ı6 7 
40 | 1. oft 7. Oft. Free u me 1 / me 4 el 47 27 | 11 10 
411 8.. 14. „, 9 91 | 182 2 2 4 31 2 3] 8 9 
2l5. . 2a. 85, 81) 16: 5 1 6 | 40. 40 80] ı8 9 
al. „ 28. as a 82 ı|l — ı| 559 58 wi ı2 7 
4123. . 4. Nov. al al ı8 2|l — 21 | si el i5 2 
5| 5. Nob. 1. „ 1, ml 18 8 2 6 | a8) | 87] 12) 6 
sl2a „mE. . 93 8 180 1 4 b| a 5 Bl 9 o 6 
le. „ss . 010 5 2 al ası 38 sl ı5 5 
826. . 2. Der. ss 683 iss 6 716 38 alla 2 
49 | 3. De "Miele | 80 18 3 11 4| | 0 @l 1a 7 
lo. „ !ıe „. “m 88 5 2 | | 3% 80] 18 ı0 
sılıı. „8 _ 1 si 18 5 4 | 46 Ai | 1a 7 
sl. . 90, 9 9 18) 6 3 ol 4 3 80] ı6 4 
52a 131. * —— 8 12 | 20 | — —1 1 2 7 1) 3| — 
mi... »| 4678 | 4461 , 91894 173 132 | 306 |2764 2522 6286 |1143 434 


) Hier Zonntag 


— C(XXXUII — Zabelle 2. 


und Sterbefälle für das Jahr 1905. 


Gejundheitsamt zu erftattenden Berichten.) 





Todes-Urjaden. 
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= — x A = agen- md * 25 
2 elz.|?2|] 3 e 5 135, —————— B 5518 
zz Ss 5137 = F = |25,| PDarmtlatard, | 2. |S2|5 
- = 3 bein” — = - 9 22 4 
2 = s |25|=® ri 3 = J&?2| PBreddurdfal | Em |eE | 
zıE g 2.215 = = 35®8 214 
= ss» 22 = ta = = 2 21ı- 2 oe. Io 
= 8 =; 65 = = 1282|, Kinder von] .S =731|2 
= = = tm ms überhaupt 0-1 Yadr E>} a | 

l 2 3 4 5 8 9 a 11 
















1 — — 2 _ 14 25 1 1 2 6711 
— — _ 1 1 _ 13 30 4 4 a 51] 2 
_ — — 1 — — 10 30 2 1 3 218 
_ 1 - _ _ _ 12 27 2 2 2 6214 
— — 1 — nu — 14 30 2 2 3 815 
— — 1 1 1 — 23 24 2 2 2 4316 
= = 3 — 2 = 17 29 1 1 4 4#8| 7 

1 1 2 — 13 25 1 1 5 5018 

1 _ _ l 1 19 18 2 2 1 62 1 9 
— 1 — —— 15 25 1 1 > 64 [10 
— — 1 _ — _ 13 23 1 1 — 51 Iı 

l — 4 — 18 18 1 1 6 53 Jı2 
— — 4 — u — 18 12 4 4 2 48 [18 
_ 1 2 — _ _ 11 28 4 3 2 58 [14 
— du 3 — 1 1 22 25 4 4 5 50 [15 
_ _ 2 — l - 16 19 4 4 4 53 [16 
— — 2 — u — 21 29 8 8 5 54 [17 
— 1 ID — 1 1 18 24 1 1 4 67 118 
_ l 5 _ 1 _ 27 26 5 4 5 48 [19 
— 1 5 1 1 — 17 17 3 2 6 54 [20 
— _ 1 — 5 _ 15 16 2 2 6 46 [21 
— — 8 2 2 — 22 5 6 h 3 55 [22 
— 1 7 1 1 — 17 23 5 5 8 56 128 
— 2 2 — 2 — 10 14 1 1 6 57 124 
— 1 2 2 — — 11 9 4 | 3 5 60 125 
_ 1 3 _ 2 — 12 17 8 | 8 2 50 126 
= 1 5 l _ 1 16 24 19 18 7 64 127 

1 — 3 — > — 22 9 35 35 7 42 |28 
— — 4 _ — — 5 10 48 42 4 46 | 29 
_ 1 3 = 1 — 16 8 38 36 14 53 130 
_ _ 4 — — 14 11 57 54 6 45 181 
— — 4 — 2 — 8 8 45 43 6 61 132 
— — 1 — 1 — 14 7 54 32 3 51 138 
_ 1 1 1 1 _ 14 6 0 |ı 27 4 55 134 
— — — 1 — 1 14 7 21 | 18 1 61 135 
— 2 1 1 1 — 15 17 22 20 8 50 [36 
-- — — — 1 _ 12 14 18'238 7 52 |37 

1 — 1 4 1 1 8 11 6 6 6 58 [38 
— — — _ — 1 13 10 8 8 3 47 189 
— 1 _ — — 2 11 5 11 10 5 39 140 
— — — — — — 13 11 7 7 3 39 141 

1 _ - — — — 12 11 6 6 3 47 142 
— 1 — 2 — 1 16 10 5 5 4 58 [43 
_ — — 1 — 8 11 8 3 5 44 [44 
— — — _ 2 17 10 4 4 7 47 145 
— — — — 8 — 14 12 1 1 3 45 [46 
— — _ 1 — — 15 14 1 1 3 2 147 
— _ — — — — 20 7 1 1 1 47 148 
— — — 2 2 — 16 10 4 4 6 38 149 
— 1 — — 1 _ 10 19 6 5. 4 39 [50 
— — —. 1 2 — 11 18 2 2 6 50 |51 

1 — _ 2 1 — 8 14 2 1 2 50 [52 
— — — — — — 1 2 _- | — _ 6 1528 
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Tabelle 3. — CXXXIV — 


Die Lebend- und Totgeburten des Jahres 1905 nach 
Die — ſind hier, abgejehen von ber lebten —— —— 















































Une eli se e | 
Stadtbezirke — — 
Lebend· | Tot: vebend⸗ 
ie geborene — Zuſammen geborene | Zufammen 
Stabtteile. | — — —— — —. 
Stadibejirt | Stadtteil zu m. m. auf. m. | “Im. | w. | zuf. ! | w./zuf. m. | mw. | auf. 















































































1 2. 106. 65 171 3 1 4 109 — 2 

2 3 95 89 14 6 2 8 101 183 4 
3 5 87 78 166 3 2 5 90 26 29 56652 TE 62 
4 w. N. ıy 23 2 1 1 3 20 5 9,1 2 11 
5 ü 34 41 76 — — 3 yo 90 —— — 19 
6 n. N. 58, 5112 3] 1 4 61 15 17. se 3 33 
7 d. N. 80 7616 53 42145 8731 4 9 
8 ; 4 34 W 1 1 2% 4 13 0 38— 2 213 12) 3 
9 S. W. 76 7319 ı 1 2 77 46 32 78 3 1, 4 49) 33) 82 
10 W. 30 26 5 —| — — 30 ıı 3-— — 2 ı 3 
11 N. m. 9 0 —- ı ı u i—- 2-ı nd ı) 3 
12 N. 8 6518 2 — 2 50 11 7 18— 1 ı 11) 8 10 
13 N. O. 66 7612 2 2 468 11183 24 —— — 11 18 3% 
14 D. 34 7418 2 2 4 86 2 7 m2— 21 7 21 
151. sw. [125 122 47 4 4 8 19 2225 AT5 1 627 26 58 
1511. R 47 40 89 2 — 2 0 9 72-1 1 810, 18 
15111 i 49 46 % 1 2 3 5 23 51-1 3 8 6 
161. ; 102 108 05 4 2 6 106 14 11 85 1 1 2 15 12 9 
161L°) B 160 127 87 6 3 9 166 ya u — — 9 4 18 
17 W. 19 38 57 1] 1 2 20 i— 2--- 3— 98 
18 N. W. 4 33 701 34 42 -— 1 3--—i—| 1 1 
19 R 80, 27 597 1 — 1 8 32 S--— 9 2 5 
20 N 87 7310 — — — 87 8 7 15 —— — 8 71 16 
21 153 178 31 3 4 7 156 311235 56— ı 1 31 26 87 
221 N. ©. | 131) 1538| 84 4 8 12 135 30, 26 56 ı— 1 31 26 67 
2eu 127 123 350 4 2 6 131 30| 32) — 1 1 30 88] 68 
23 z 168. 174 387 11 2 18 174 48 31 7 1—| 1 44 81 76 
24 5 91 82 123 Ad ı 5 5 15 13 28 1 1 2 16 14 30 
25 ſ 2 79 161 3265 585 10 12 2% ı- 1 11) 12] 28 
26 : 21 16 397 — 2 2 2 5 7--1- a5 7 
27 8 177 141) 318 6 4 10 183 is 21 9 ı 2 814 28 37 
28 s 126 115 211 4 6 10 180 g 13 Mi 2 : 10 15, 26, 
29 " 42 8 ı 1 2 15 - 3 3-1 —|—-| 8 & 
30 = 67 70 197 3 3 6 70 sa 82 2ı 310 5 16 
31 ; 101, 9% 197 3 5 8 104 22| 13] 35|—-| 2 2 22 15! 87] 
321 S. G. | 181 159 340 6 4 10 187 3 7 9 ı— 11 7 8 
3211 e 21 ® — ı. 7 5 - Sı- 1 6 — © 
3211 ; 50 531 108 1 —| 1 51 ‘ı NA-— | 61 1 7 
381 x 8 75168 5 1 6 93 13 12 25— 1 113 18) 26 
gu R 49 5 M 3 1 4 52 2 8 22 -— — 12 8 20 
34 Bodenh. | 162 150 312, 7 4 11 169 14| 13 27 2 — 115 18) 8 
85 . 172: 164 336 5 3 8 177 118 2i-—- {11 is *3 
36 A 178, 160) 888, 3 4 7 181 16 13) 20 — — 16) 13) 8 
37 Niederrad | 181) 185) 366 8 6 14 189 18) 25 43— 3 % 18 28 46 
Oberrad 200 4 2 6 16 u —— — 29 
Sedbach — —— -— — ı 2 8 
Stadtteile: | | | | 
Atftadt 2.2... 288 232 520 12: 5 17 300) 237) 5397| 79, 83 162 8 5 18 87 88 175 
Weftlihe Neuftadt .. | 58 64 1? 1 1 2 3 6 18.15 28 1 1 2 14 16 30 
Nordie „ 158 #12 31 4 61i 55 15 17, 32—| 1) 1 15 18 39 
Deftliche . 124 100 238 6 4 10 130 113: 243] 55. 55 110 3 3 86 58 58 116 
Shömehtice Huhenfta 559 5111070 18 12 30 577| 523|1100)101| 84: 185 10) 4 14 111. 88 199 
Weftliche 49 64 18 07 12 50 65 ‘.ı 5S-- —-' +1 5 
Nordweitliche . 2 79161 2 4 6 34 88 53 8-1 154 u 
Nördliche 3 288 316 604 5 4 9 2983| 320 9 89-2 25041 9 
Novdöitliche x 578 608 1186| 25 15 40 603 623 129 115) 244 3) 2) 51321117, 249 
Oeſtliche 187 169 366 5 6 11 192 1% 24 24 48 3— 32724 51 
Bornheim. 317 278 585 11, 11. 22 328 284 22,37, 59 24 6 24 41 66 
Anneres Sachſenhaufen 168 166 334 6 = 14 174 174 3481 30 17 47 23 5 3220 52 
Aeußeres 375 344 719 15 7.22 390 351 741] 49) 28° 77 21 8 51. 29. 80 
Bodenheim . . . . . | 512 474 986 15 11 26 527 4851012] 41 39 80 1 — 1 42 39 81 
Niederrad. - . ... | 181 185 366 8 6 14 189) 191 8380| ı8 25 43 — 3 318 38 46 
Oberrad . .....]|158 141 200 4 2 6 162 1481 3065| 12 IT ®—— — 12 17 8 
Sefbad . ..... 3 39 78% — 192 .-|i— 1 2 3 
Zufammen . . 4010|3833,7843 137 30 65 683/631:18314 
Eltern auswärts wohn. 74 212 038 ’ s 17. 8 813 29— 1 1 8 14 28 





Ohne Wohnungsangabe 


Überhaupt » + 140173547 7864 1138 101 239 4155 3948 8109]656 614 1270. 35:31. 66 691 645 1338 
Davon in Mnitalten . . . 227 210 437 26 21 497 33 23 366 330° 898 16 17 39 384 317 791 












*) Im Gtabtbegirf 16 IT find Geburten midht erfolgt. 


Tabelle 8. 


Geſchlecht und Legitimität in der Ausſcheidung nach Stadtbezirken. 


tunlich demjenigen Bezirke zugemwieien, in welchem die Mutter wohnt.) 








\4673 | 4461 | 
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Lebendgeborene 








173 





| We 00 20 Cm OD CO ar m m m Bir an | Be ee an se | „u nunkeome | | on | Lei ES Zu 


20 


42 


132 





w. | 


sn nn cn oe u | | DE EZ NZ ꝰ 2 SZ Ze 


J — 





ar 


Ivo 


10) 

2 2| 
3 2| 
9 7 
28, 16 
1 1 1} 
2 5 
5 6 
28, 17 
8 6 
13 15) 
8 1 
178 
16. 11 
8 9 
4| 2) 
172 | 128 
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Tot- i unbelannter 
Geiamtzahl Wohnung 
geborene der Eltern, 
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s0| 387 | 325 718 l 
4 68 | 81.148 — 
5 76 73 149 — 
16] 188 171 359 23 
4| 688 611 1299 2 
21 51 66, 190 — 
7 89 87 176 8 
111 348 | 361 704 2 
4| 735 | 740 147% 8 
14| 219 199 418 4 
Bl 352 | 330 . 682 — 
101 206 | 194 400 — 
251 Aal | 380 821 3 
27| 569 | 524 1098 1 
17| 207 | 219 — 
61 174 160 _ 
- 34 41 _ 
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4562 
31 
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Falle mit 


beyw. nat 
auswärts 
gehörig 













Geburten 
ohne 
NRüdfiht 
auf die 
Bohnung. 


















Stabtbezirfe 
bejw. 


Stadtteile. 
Stadtbezirt Stadtteil 











1 A. 
2 

8 

4 w. N. 
5 

6 n. N. 
7 ö. N. 
8 

9 S. W. 
10 W. 
11 N. W. 
12 N. 
13 N. O. 
14 O. 
151. S. W. 
151. 
1511 
161. E 
161. - 
17 m. 
18 N. W. 
19 a 
20 N 
21 - 
2al. N. O. 
2211. — 
23 . 
24 = 
25 D. 
26 .. 
27 B 
28 
29 = 
30 ©. 
31 | — 
sau. | S. G 
321I. — 
z2uu 
831 „ 
gg. . 
34 Bodenh. 
35 = 
36 A 
37 Niederrad 

) Oberrab 
{ Sedbad) 
Stadtteile; 


Altitadt 

MWeitlihe Neuftadt 
Nördliche — 
Oeſtliche > 
Südweitlide Außenftabt 
Weſtliche — 
Nordweſtliche 
Nördliche 
Nordöſtliche 
Deftliche 
Bornheim 
Inneres Sadjjenhaujen 
Aeußeres — 
Bockenheim 

Niederrad 
Oberrad 
Seckbach 
Zuſammen 

Eltern auswärts wohn. 
Ohne Wohnungsangabe 


Überhaupt 
Davon in Unftalten 


a 22 = © 





Tabelle 4. — CXXXV — 


Lebend- und Totgeborene nad Geſchlecht nnd Segitimität für die 
einzelnen Monate des Jahres 1905, 

























Lebend⸗ 
geborene 


Ehelide Unehelide 









Lebende | ¶ Tot. Lebend» | Tot· Sur 
geborene | gebor. | — geborene | gebor. ſammen 





Monate Gejamtzahl 























w. .| m. | wm | Buf 

- 
Samt . 2.2... 3 8316| 16 6 8364| 322 424 381| 805 
Februar... . . 20| 318 10° 4 380) 817 374| 368) 742 
Mörz.. 331 11] 8: 397) 339 450) 410) 860 
1 =} EN 324 12] 8 337 332 402: 397) 799 
Ra ne 355| 346 10, 12 365. 358 412, 417) 829 
Sn: | RR Bar 356 328 8 9: 364 337 420. 8379| 799 
ul 2 = 2:0: 319) 336 8 10 327 346 390 391) 781 
Auguft 22. - 324 298) 10) 5, 334 308 402. 847| 749 
September 326 297, 18 15 344 312 414 365! 779 
Dtiober . . .. 6° 332 325 386. 374| 760 

November . . . » 6 ; 874 

Dezember 390) 

Zufammen 





1270 | 66 | 1336 


I | j 

Bemerkungen: Die Anerkennung der Baterjhaft unchelicher Rinder fand ſtatt im 164 fällen (bei 92 Anaben und 
72 Madchen). 

Ymwillingspaare wurden 107 geboren (27 nur Anaben, 44 mur Mädchen und 36 Anaben und Mäpden), 


zufammen 90 Knaben und 194 Mädchen, außerbem 1 Drillingbgeburt (nur Anaben). Nah des Baters 
Tode wurben 24 Rinder geboren (11 Rnaben und 13 Mädchen). 





Zabelle 5. 
Die Geborenen nad dem Heligionsbekenntniffe der Eltern. 














Religionsbelenntnis der Mütter 





Überhaupt 
ohne Angabe 
Lebend | Zot« Lebend» || Zots Lebend · Tot · ehend · Tot · | Lebende | Tot I 
geborene gebor. | geborene | gebor.| geborene ||gebor. | gebor. gebor. | geborene || geber. | Zui 


m | m. m /mf m | w. mom) w imimfmimjmm.| m. | m. I m| m! 


Evangeliſch Katholiſch gIJeoraelitiſch Pde 

































| f ! | N 1} | | 
A. Ehelich Geborene. | DE | E 
Religionsbefenntnis | | | 
ber Bäter: | | N 
Evangeliih . . .[179811740| 8766| 595) 560112 7] 6 4——] 2 2!- —12401'2806| 99) 78.4879 
Ratholiih . . - -| 557] 578 8 2] 846 77826241 — 3——T 1 1— —[1404 1360. 34) 26.2824 
Saraelitiih ...| 5 2 -r 4 4-A4188 157 4 2]- 21-/—] 198) 165] 4 2 369 
Diffidentifch u. ohne I | || 
Ana... I a 3-4 ı d--I ı -/-—I8 Jı-] ıd el Js 
Zufammen .[2364,2325| 95.08j1446.1845,38 81lı96j164 4 alıı] 13 ae 1018108 
B. UnehelihGeborene| 381) 335, 1921| 267 27615 | 8 3 1-|— — -| 1] 656 614) 85| 31.1336 





Zufammen „|2745/2660|114/89|1713|1621153'40 
| 





204/167) 5! 21] ıs) 1 — — —— 
| 4 


Anmerkung. Handſchriſtlich find die Tabellen 4 u. 5 auch nach Standeämtern, Tabelle 5 auch nad em Wohnungs: 
Habtbezirf der Eltern vorhanden. i 


— (XXXVUI — Tabelle 6. 


Bie in den einzelnen Monnten des a 1905 Berfiorhbenen nad 
Altersgruppen und Bivilftiand. 





Von den Berftorbenen ftanden im Alter von 


Davon waren 






































Monate = ver | ee 
ledig | verh. | wit: fie. 
wet | ben 
Januar . . . . 7] 122) 34 { | e 245 19 90 — 
Februar .. [ 108! 47) 1228 | 3 219 108 2 4 
Miy 2.2... 1 | 57| 46] 16 : 236 | 18| 78 — 
Ari 22:1 58 | 56) 87) 289| 129, 88 2 
Mai. ..... 188 'ıl | | 79| 1500| 6 | — 
guni.. ...[108 | 81 244 110 65, — 
Juli.. .... 257, 44 s| 7 380 118) 1) ı 
Auguft. . ...260 41) 6 6 48 92 8 865 | 111) 51 | 1 
September . . . | 186) 83 32 25| 58) 6 256 | 109 56 | 1 
Dftober . .. . | 85) 22 & 5 25) 45 6 | 172) 121 58 5 
November... .| 7419| 4 5 36| 45 49 | 175| 107) 64 | 2 
Dezember... . | 94] 24) 8 31, 40 1: 188| 114 | 57| 2 
Zufammen . . [1577493 81 41 107/389/384 369 585 654 410 179 2995 | 1464 | 806 | 18 
Davon bier geboren | 1474 445 70 2 | 60 198 73 #4 100 141 101 60 8 FTTTaE YET TEE 
Zabelle 7. 





Bie im Jahre 1905 Verſtorbenen nad Geflecht, Alter nnd Bivilftand. 























































































Alters- Floh weiblide überhaupt 

tlaffen |ver- | ges | der» | ger | | Tverr | ges 
ledig verh. wit» (die zul. ledig verh. wit ⸗ hier) ledig verh, wit« ſchie ⸗ zuſ. 

| wet|b wet | den | \ wet | ben 
0— 1 — — | 1577 
1-5 | — | — | 48 
5-10 36 aı-| -|-| a 
10—15 24 En — — #4] 11 — — — a 
15—20 47 1| — | — #8] 106° 1 — | — 107 
20—30 115 66 3 — | 184] 2834 101 4 — 389 
30-40 sel1ı3 2 2 1565| 11 0 8| 2 | 3% 
40-50 29/111 22 1) 3068| 74259 | 2 | 969 
50—60 sol 136 78 5 2401 75 8379 196 | 5 | 586 
60—70 47 116. 170 5, 338 81 318] 249 | 6 | 654 
70-80 32| 39 172 2) 26] 45) 121 a1 | 8 | 410 
80—90 0 6 8 1090| 23 2412| — | 19 

Über 90 | 1 12| 
Zufammen }) | 1617 876 268 3 2764 | 1381 588 | 5838 1464 806 \ 5286 
Davon hier geboren | 1205 102 | 55 1089 | 22 0 | 5 | 2749 


+) Handihriftlih nad Stanbedämtern vor anden. 


Anmerfkung: ge if als Grundlage für die Tabellen 6 und 7 eine volltändige Kombinationstabelle nach Alter, Yioil- 
and umb Beichlebt file die einzelnen Monate vorhanden, 


X 


Tabelle 8. — CXXXI — 


Die im Jahre 1905 Berforbenen nach Geburtsjahren und Altersklaffen, 
fowie nad Geſchlecht und Gebürtigkeit. 









































männl. weibl. Davon männl. weibl. Davon 
Ge =|8 0,8 5] Überhaupt hier*) — 87 55 Überhaupt bier*) 
but» | 2 | 22 3 geboren Iburts 2 = 2 = geboren 
* — mr 2 z ** * > BIER ini 1 BERGEN 
jahre [FI a | FI . jahre 7 ie Fi - | | 
Alterstt.| Allerstt.j M- | w. zu. ſm. m. Allersti. Alterstr. | T- | w.  auf.| m. | w. 
| | | 1-51 
1905 [561] — 479, — |561/ 47911040] 527 450] 1856| 8 15 9 6] 23 15| 4 6 
04 1300 103 | 237! 77 ]a03! 314 717375 2071 5] 7 ıa 9 9] 21 18 2 38 
08| 62) 20 77) 24| s2lıoı 188 75 87 | ı2 0 si 10) 36 18 6 4 
02] ı9) 16: 22) ı1 | 35 33 30 221 53] 18 12 18 91 30 2 2 
oil ıo 9 18 sl ia @ Al ıa 20f 52| 1 5 9 7] 27 16 6 8 
ol 12 sl ı6 15 81 15 182] 51] 2% 18: 10 14] 4624 sl 8 
| 50| 19° 13. 20 12] 32) 82 gs 5 
1389| 9 5 — 31 14 9 23 14 | 
al sa 2 7 2]|ıo 9 19 s af ısa| 17 23 12 16| 40 28 5 6 
vl 24 65 6 in ıd 5 81 4] 21 16 11 14 37 3 4 4 
| 3a Bi Ta 7 a Aal al 1) 9 18] 29 27 6 2 
s| ı 3 — 2| a4 2 0 2 2] 46] 14 16 16) 20| 30) 36 8 
sl — 3 7 slI so 1391 3 91 45] 16 14) 12 20| 30) 832 5 6 
3l 2 a 2l 4 os 1 935 4| 19 12 15 151 81 30 8 5 
al : 2 J2l id a A 2a af As] 19 19 98 14| 88 22 4 5 
al ı ss — ıl d 1 SH A 11 4] 38 15 21 18] 88 39 1:7 
9 —- 2 ı el da 83 ha —- 531 Aal) 16 38: 18 19| 89 87 88 
| | 401 15 14 20 13] 29 38 6 10 
1839| 5 5, 2) 4] ı0 6 16 5 4 
si a 5: al 9 6 158 # 511839] 19 16 21 14] 35 35 0 11 
sl 7 5: s slıl ıı 3 8 100 381 9 17 16 21] 261 97 8 7 
ssi am sıolıs 6 SB 6 Sa 37] 15 10° 16: 17] 25) 88 79 
s5| 10] 10. 7) 18] 20) 20 400 5 of 36| 135 15, 19 12] 28) 31 g 7 
sl ı0 9 ı3l 10l is 38 Mel 11 al 351 13 6 20 18] 19 39 4 8 
ssl ıo #6 6 al wi 10 Bel a 31 341 15 7 13 190| 22 32 5 8 
sel ıa 7!’ 7 s5slaı m si 8 sl 331 11 9 13 15] 20) 28 2 5 
sılılı a Tel ıo al 3 si 32] 6 12 18 14| 18 32 4 m 
sohılıs Ss sl ım Aa 7 Aal Sl 0 6 7 9] 16 16 1 4 
| sol 1a 98 12 141 28 % 6 10 
sl ızı 7 9 7110 16 3 7 7 
781 101 10 15 8| 20) 28 | 5 6811820) 8 10 13 11) 18 24 5 6 
Is ıı sis 0 WB 7 SI al a 3 ız al ZT 2 dl 5 
| Tı2 2 sl ıa 0 WW 5 11 al ıı 5: 6 12] 16 18 4 4 
351 7 7’ ı1) ı2l 19 28 87 1 8 26 5 8 10] 10) 18 2 6 
al ıo 12 is 5| 2 ı8 400 5 6 5 8 4 12 91 183 21 6 5 
7s51 12 6: a1] 18 15 88 8 31 24 7 13 18 12] 8 80 ı 9 
al 15 13 16 81 2 is 44 7 31 2331 5 3 8318 1838 3 5 
al 83 Kam Ba als ı 8 5I| 71 di 5 
1 alı2. 6 72 BE 34 31 21 6 6 8 5] 1 18 1 4 
| al 26 J 29 7 3 8 
1869 | 10 14) 6 5 a 11 SB 2 A | 
681 15) 18: 13 91 28 22) 501 4 Af 1519 25 2 8 1 56 ®’; — 
ever 2 4126 6 391 41 18 ı 2! ed 2I 3 8 ı 4 
6 11l 1a! al Bl 25 16 41 2 3 I 4 4 ss ıl 8 9 l 38 
661 Jıı Miil 20 18 BB A 5 sl da 1 —- —-I 8 — i — 
4] 8 5 512] ı3 17 890 2 6 si 283 daal 5 6 U ı 
| 9 6. 9 12] 15] 21 3 1 3 14 —- 3—-I ı 2 1 1 
e2| lı2 5a a834 iz1 — -ı — —I —i — 1 — 
sh la 512123 11 90 23 12 1 ı—I 8 ı ni — 
601 7 io 6101 17 16 391 3 3 I —| 1 d—- ı 2 A 1 
10 He Be 3 
18391 13 8 6 sler 1a BI 2 ı e 
se sı 8 sl au ı sl 2 Aa 2 1327 
5 1 


sta 22 ıa 5183| 86 18) 64 


*) Handſchriftlich in der Ausſcheidung nad höheren und niederen Alterstlaſſen vorhanden. 


— CXXXR — Tabelle 9, 


Bie Sterbefälle des Iahres 1905 nach Stadtbezirken nnd Monaten. 
(Die Sterbefälle find, abgefehenv. d. 2 left. Spalten, denj. Stadtbez. zugewieſen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 

















































| Kinder STE r 
= Br 
Stadtbezirte| | is! Islsl: —JD 
— 8 | Iw | = 1%“ 
um (Eee — 
Stadtteile. | ER RR AA SO 5 | |E5 ;8 55 „BlEeiest 
Stadtbegirt | Stadtteil | | ma 72 #2 "elsele © 
1 A. 17! 9 22) 19 23 15 21) 12] 14 11 15 200 108) 55| 20 81) 22] Sf ı2ı 
2 e 16 17 13 18 16, 14 15) 22) 10 12 7 10| 1665| 52) 13) 69) —| 88 
3 s 19 16 8 18) 17 21, 18 14) 12) 10) 12 15| 176| 55 is 78) | 1 
4 Rn. I|6 3 - 7 T3- —628391— S—| 1 
5 : 53 941 84 5 2 5 2 AM | 10 2 18 2] 40 
6 RR Ja 11 8 7 91810 7 6 7 6 9107| 22 8 34 10) 231 
7 ö.R. | 24 18) 18 19) 10 10) 12 12] 12) 10) 18) 18] 1791| 47 16 58 4| 158 
8 R 549591010 813 9 8 Al 89] 23 7 31 9| 10] 254 
u sw 16 9 61013 9 is Kı2 7 5 Aa] 35 8 29 SI al 9o 
10 ». |saa2 2336 3 aaa A A 
1 Bla ee al 2 1 FA) 8 
12 *. | gs 7 go Tı0 9 el] 1 4ui 
ss ı Ro is 75 7 Bl 610 5 7 218 6) 9 2 17 3] 8 9 
14 O. 8 6) 10) 10 13 5 13 11) 5 76 6[ 100] 23 A| 28 Al 24| 289 
su sw bis 3665is 75 | Al 5e 5 8 
151. v 2 2 183265 51245141i4 1is 2 7] 89 
1510. 5 sa ı 1 1-8 6— a4 A al 15 ıl 20 1 — 8 
le. | „ 50366495 76 a 7% 9 7 38 8 1] 52 
161. = 6 7 5 a9 81216 3 310 Bl 80] 49 18 60 181 1] 64 
16111 £ TR Ds A De Je ic re DR er DS He Dan pa Pr De le 
I 2 I|sz da ı la ı SE ı dal i— a-I I 8 
s |» | 7unsessTasogadaal dı gıı — a 
6. 1, sie aaa 3 545m a 5 —-| 9] 102 
20 N. 171315 8 91 81410 7 9 6127| 20) 5 27) 6| 10) 162 
2] x 18| 24 23) 151 17 15 11 21 17 9 14 7 7] —| 185 
221. N. ©. | 10 15 11) 13) 11 13 20 8 15 10 10) 9 1) 110 
22U. . 9| 10) 10 11] 13 12 & 12112 9 4 7 — 87 
28 ; 23. 12) 16 24) 26 8 31 31 18 12 14 12 — 149 
24 : 1 6 913 910 9 ı3ıı 76 4 —| 82 
25 D. is 8 912 6 7 8100 7 % 6 5| 116 
26 i ee ı las 8! al dl —- 3 3 —| 16 
27 v. 11: 12 11 11 16 18 17 20 15 11 16 10 — 118 
28 . 1 5 915 814 22 25 710 6 10 —| 104 
29 . di Va — 1 -| 3 
30 e. 13 4 9 714 916 910 3 9 9 2] 78 
31 f 9 13) 15| 17 12, 3 16 21] 13! 18 12 8 —| 9 
3a. | ©.6 [14 911 11, 10 10 21 7 11) 14 12] 11 15] 230 
su. | „, 6667152i582382 102] 754 
gau.| „ 8483 7528 4838 5 L— 4 42 
BL |, 6 11 7 10° 7 11 12 512 7| 3 12 ıl 76 
zzu. , 4633 7 ad 7 5A 2% 8 ı) 41 
3% | Bodenh. | 5 13) 9 12 11 10 16 17 8 5121 3) 101 
85 . 19 11) 18 17 18 5 18 16 8 12) 12 19] 155 
36 s 8 12| 17) 12) 15 14 20 22] 17 17) 17 8] 170 
37 |Niederrad | 24 13| 19 13 38) 24 34 26 15 14 8 1 1 211 
Oberrad | 16 11 14 16 14 1 —| 144 
Sedbach 4 





Stadtteile: 

Alfa . . . 300 
Weſtliche Neuftad 65 
Nördliche = E 281 
Deftliche * 410 
Ehbweitl. Außenſtadt 352 
Meftliche 5 67 
Nordwilll. „ 195 
Nördliche — 408 
Nordöſtl. — 519 
Deitliche . 370 
Bornheim. - . . 247 
Inneres Sachſenhauſ. | | 30 ; | 174 
Aeußeres 30 41| 1 3; 32| 2% \ 25] 123] 11483 
Bodenheim . . . | 36) 44 | 3224| 50] 30] 426 
Nieberrad . i | | | 5 211 
Oberrad . +} 16 ı 14: 14 27 10) 28 11) 16) 12) 14 13] 181 144 
Eedbah . . . 2 1A 5 2 3 I AM 5 1 4 936 


Zufammen [38013361419 433 471 308 530 500 391 833 323 33716014 
Nach ausw. gehörig | 12| 10) 16 16) 20 19) 31 19) 26) 14) 16] 19| 218 
Mitunbel. Wohnung | 2! 7 TA 3354 9 5 54 


Übergaupt 494 403j442|453 495/419 570 528 422351848 36115286 11577 
Tavon in Unflalten . . | 172) 132 140| 134 1m) 184 | 172) 138| 166| 124 130) 1 
NB. Handjäriftli if diefe Tabelle in der Aubjheidung nad dem Geſchlechte vorhanden. 








434 2070 476] 272] 5286 
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Tabelle 10. — (XL — 
Die Hterbefülle des Jahres 1905 nach Htadtbezirken, 
(Die Sterbefälle find ſoweit tunfich denjenigen Stabtbezirten 
Stadtbezirke j Don ‚ben Verſtorbenen ftanden im Alter von 
bejw. 
Stadtteile. * 
Stabtbejiet | Stadtteil | 

1 A. 35 20 55) 14 12 263 ı M— ı 12 2 75 FIETIE- 
2 ä 27 25 69 13 4 1942 — A 2 1 — 9 10 9 5% 
3 5 21 5 9 14 292 2 M- -- I - — 8 8 a 2 7 14] .® 
4 w. N | — - 2? 931ı1—- 1---[ıı 43 4 — 2 — ı 3% 
5 „ as 19 ı da di— 1-1 1-— — 3 ı 2 8 61 1 3% 
6 n. N. 112 10 2 4 sıılı ı Jıı Jı- 1 3 A 5 7  ] s| 54 
7 5. 1190 20 494 610 — 1i1-—- -I3- KV 75 92 8 8 Tom 
8 . 4 9 2a ı 7 8- -— -I- -| -I- Ju 14 23 2 6 7 74 
9 sw | 7 2183142— BJı— 154 Na 7 6 4 6 5 I 
10 W. 3 ı 9—— 41— 1-—--[1- 11— ı 3 — — 1 51 
11 .e |! — d- — -I-1 1 1-1 - 3 ı —J 1 11 de 
12 N. az ııd ı Ss d- ı lı— UI-2 SM 7 8 4 5) 6 5 12 11 9 
18 NO. 2 7 a6 2 In — 1-—- -Tı- 1a 8 1 4 71% 6 Im 
14 ©. 81 10 a 8 2! Ss — — — —ı- 134 5 2 5 4 re | 
151. S. W. | 21 28 6 61923 69—14942123 6 8 6 2 61% 
1511. . se 19 “8 9˖— d-ı 1-1 1 8 8 2 — ı 3 6 1 
15101 ; 59 T ah — — I 2 1 — 3a -ı 3 nd 
161. — 514 Ms 1 91— u— ıl- _ 2) 45 6 2 1 8 
1611. . 2 ori — I — J—- — 2 8 41 2 — 33 
Il = 1-4 1-4 - — | — — — 4—2—42 - & 
17 W. ———— u4 ı 1 — 6 36 
18 NW. sa Azi— 3- —Jlıı 3sı dıl ı 7 8 5 5 X 
19 . — 3 3— 2 3-— -JIı- ı1-ı 14 2 ı 1 — 6 — a 
20 R. 1 9 20 48 AI- ı 1-1 1-2 9835 4 5 6 em 
21 . 3523 8 9 5 1i- 2 i- 53 94113 9 71 88 5 15 12 % 
221. N.o. 138 32 sdı 192 ı I -—- -Tın 15 6 86 6 650 
221 , 222 489 11 9 20 ı ı Bi — i- 164 35 4 48% 
23 | M 5835 98 3 17 201 ı B—- ı 13- 310 1 8 3 7 15) 12 % 
24 R 238 17 4 5 9 14-1 — —I-ı Vılı AB 2l A 2) 8 3 Jg Tu 
25 Ö. 11; 6 193 Ss 8-1 1 1—- 1—-— -1— 5 8 4 12) 10 2 
26 ä aiı Ha ı d-— I —- 2 a2 ı — 1 _ ward 
27 \ 44 10 Tııla 3 -— —Jı2 3 3 2 5 2 sy; 08 61 
28 ; 39 25 6 15 9242 2 4 — —I— — — 31 3 6 4 8 6) 1) 3 
29 R 7 u 4 3 1-i— —-!|ı U--- —-| 1 ll — 2 — 171 
30 ẽ. |mı 49 51-1 1-— -I-ı VısdaT ı d-ı Er 
3 ; 3 el Boah a-ı lar2 Aa 6 14 8 1a 
32l. 2.6 | 8 7 - Ja 534 ıa BAT 4 6 6 10) 14 9 
3aıt. 5 iı 83— ı 1-|— —-l-! I 2 1 — 3 ı 5 Fe IE 
321 ; 8 4 18 ı 2 d-ı 1 -—- —|ıl2 3 3 5 1 — gr 
381. ; a1 M 25 sin Jı- ılaı a3 5 8 1 10 3 1 
331 : 0 7 1 3 d-— —I-i-!—I-i- I 5| 4 2 2 a 2 4 
34 Bodenheim| 22 35 41 7 a1l2 ı J-— —I2 1 2 6 2 2 55H 
35 — 35 22 57 Hs ıı 20012 JI—— 42— 6 4 5 8 52% 
6 . 38 33 711 6 12 19p1 — 1411221 4 6 8 664 
37 Niederrad | 64 57 121 21 a SI ı 6 22 2 2 6, 4 8 | 81 
38 Oberrad | 32) 40 72 14 13 27] ı 1 2I—- ı 14 — 5 4 4 | 8 8 3 uU 
39 Sea | 5 3 I — 3 I — 1-— —Irı ı — —i =! a 38 
Stadtteile: | | | | 
Altftadtt . . . 9% 66 1862| 36 30 6617 3 10)— 3 34 2 6| 24 23 a7 32 8 40] 28 24 52] 31 27 8 
MWeitliche Neuftad 1 314 14 52— 23- ı J)ı 1 ds AM SE NEL AN COM 
Nördliche ’ 2m 2] a sılı ı ı, J91- 3 a a5 7a 
Oeſtliche J1138 88 TU 513 1 — — 4831 42 1910 8 18 14) 16 4 
Südweitliche Außenſtadtj 90 86 1761 25 20 45) 6 3 22 458 7 15[| 21 20 41] 25 15) 40) 21) 18) 94) 19) 25) 4 
Weitliche E 51 9 — —- —ı1ı-— -- 11 2 13 da ı Ss — 4 ul iM 
Norbweitlihe . IT 2 2 2 K— 1 2332 5 Tan 5 a a ag 7 
Nördliche x 43 39 82] 14 11 SI - A 14 5 17 817 9| 26] 16 18 34| 17, 17 34] 84) 27 0 
Nordöſtliche . 134 113 247] 36 41 700 3 8- 2 2|7 2 927 28 56| 22 21) 43] 27) 26 59] 34 34) € 
Oeſtliche 27 17 4 8 8 16— ı ıI- yı2 Ja 1441 5 6 111 9 6 ı 2 20 4 
Bornheim » » - ...[80 70 150] 29 19 485 5 100- ı 1 ı2 I 65 19 sl 9 ih 8 
Inneres Sahfenhaufen| 63 44 107] 15 15 30 ı 2 ı 123 5 411 81a 520 3 8 dıı di 
Aeußeres 55 35 90] 11 11 229 3 4 84 9 13] 15 14 29] 21 13 34] 14 11) 26 38) 21) 54 
Bodenheim 95 80 1765| 22 27 491 4 3 11 2862 813 19 32] 16 15 31] 8| 17 26] 32) 16) # 
Niederrad . 64 57 121] 21) 14 35] ı 6 22 422 I6 1 4 3 TB LH 
Oberrad 3240 721 14 13 2111 - 1 14- 45510 4 4896 8ıd 8 U 
Sedbad ..18595 3 9—- 3 SU -— — —'ıı1ı 931 193 —- —- 4J 1-33 373 
Sufammen . . [350 7091659243239 482]45' 36 24' 38150 44 543291304 238 56 

Nach auswärts gehörig] 10 6 ; 1 —J $ 94 8 21 10 
Mit unbet. Wohnung .| Ih 1 = — — 11} ıı 3 
leberhaupt . #61 716 1577]248 245 493145 36 81[17 24) 41[59 48 1071205 184 380]229 155 3841206163 3691336 249 58 
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— (XL — Tabelle 10. 


Ilter, Geſchlecht und Neligiensbekenntnis. 


agewieien, in welchen die Erfranfung erfolgte.) 




















jahren . . —— | Religionsbelenntnis Stadtbezirke 
a Zuſammen * diifidentiich bezw. 

60 —70 70— 80 80—M0 über 90 evangelifch fatholiih | israelitiich — Stadtteile 
m wi] m | w. juſ. Im. w. | zui. Im. w.\gui.] m. | w. ui u m ui m. | m. uuſ. Im. mw. juſ. | Stadbtbezirt | Stadtteil 
j I ] 1 J 1 1} | 

ss 13 2 3 5 811 4 5I—— -—[ 107 91 1906| 65 43 1081 38 42 81 — 2 Bla a 8 1 A. 
2ıo2l 35 9911 J3—-- -| 9 711 41 39) 46 26 ic 2 ah 2 j 
0 ss 1d 2 5 2 2 M-- -Tı0 75 175 57 35 36 36 A har 5 
4 2 6 5 8 ie 2 4—-— 28 16 4] 20 12 sa 181 — -| -I-I-1—I. 4 w. N. 
5 ı Mo a d- 3 B-—-I a1 83 6 3 16 13 5 Ws: — 22 d 5 . 
ee ml 6 sıala 3 Aı-| ıl 54 58 107] 34 38 sı d2ı das 6 n. N. 
1 6 17 ı2 14 266 8142 1 3] 89 82 171] 41 Al 34 30 6944 11 7183 a NT 7 d. N. 
8 716 4 4 Sn — 1— 1 1] 40 49 8 19 15 14 18 321 7 14 2ıl- 2 MB 8 5 
813 7 sııl- 2 B--—I 68 55 118] 31 30 s.2ı al ı 2 a5 2 TI 9 S. W. 
i Sa a Be 5 3———2321 9 1 22 49 ı 13 — 310 |. 
26 8 4 Tlıl8 8 -1ı 1 18 33 Al 5 10 5 5 14 8 8 1— — —I 1 NW. 
8 17 8| ıı 10 2ıl2 3 6l— ı 1] 59 68 127] 33 29 138 19 UV 11 5 262 5 7 12 N 
1a 8 518911 — 1-—- —1 Ab 49 Bl 23 28 12 10 11 14 38]- 2 2 13 N. O 
9 12 2113 7101 2 B—-— — 48 52 100 20 20 14 18 Bsı2 8lı 2 3 14 O 
vs 412323 6——A 68 52 1161 38 25 23238 46 — — -|2 4 & 151 S. W 
U ——A ı 1. — ----I ı6 28-4 8 18 7 i2 19 ı 1 3- 2 2] 150. — 
ı 1 93 -| — —-| — I3ÿ—— 11 15 8 101 8 8 7 1 — — —Jı — y m 5 
43 n- 3 32 - Ü-—-| 13 3 Te 3 2 810 281 — ı 112 1 3 16. E 
ı 1 98 — — —— — —-I-—-—1 38 42) 80| 26 22 1 16 27] — — -[ı # 6| 16. E 
ii -I | — -I-| — -H-i-]| 2! —- 9 ı — — — —A en. 
326125 Aı ı 2—-——16 18 6 9 ı8 ds a lı 2 3 7 D 
7 71a) 8 In 6 -- — 8 8 Sul 2 17 79 16 9 14 8383— 3 3 18 N. W 
zT eis 8 e4—— 3 899-— — 2 3 la 1 56 1 8 5 8sl- 3 83 19 E 
912 41518 7 101111 2 52 75 1 32 54 15 16 al 3 2 852 3 5 N 
9 13 32 7 10 12 8 10- - —| 98. 93 101] 62 59 1211 31 28 80 2 2 a3 3 el 2ı N 
ss 7m- 4 dı 2 3-- -| 70 75 1460 45 48 17 260 8 4 8 a 3 7 2a. N. O. 
4 2 cd 23 S- — —— — —| 62 55 117] 38 40) 78] 28 13 Y— 1]- 232 23 221 s 
1 9 a0 6 7 ı8ı A 5I-— —| 123 104 2297| 74 644 188 a sı a 5 5 ı10ls Aa 7 28 . 
3 ı0o3l 35 d2 2 4-——| 47 6118| 26 5 015 23941 2 — Mı 1 2 24 ⸗ 
s 614 612 183 5 11 2] 48 53 101] 26 28 54 12 5 2 8 911421 28 D. 
ı 2 3- — -Iı — ı---| us 1 5) 5 8 935 2 Van S-— —-I % . 
1 9290 ı 5 2 2 4-— —| 8ı 82 1693| 45 49 94 31 31 n- 1a 2 6 27 D 
5 81 3 5 ı 1 23—-——! 81 61 1422| sı 39 1001 2022 2 — — -I-— — 238 ? 
- ı ) ı ı dı- 1--7e ai io sid d-/- —Iıl- 1 9 r 
(5 11 16 3 3 — 3 3— ı 1) 56 56 112] 36 35 71120 20 401 — — —— 1 1 3% & 
7 m 1a a 6 18 3 f2- 2 sı 71182] 5 sol A — — -Iı 31 a 
8 816 5 10 1558 2 Bi- ı 1] 68 73 10] 46 53 Mel 19 17 BB — ı 13 2 al. S. G 
10 8 10941 3 56812 2 4———5127 25 Bl i2 14 260 12 10 MM 1112 1 8 gan. — 
2 a ed 2 2 M- 2 2-—-| 30 20 60) is 12 80 11 8 19 — — 1 — 1j 82uı a 
2 0 11 3 4 4 ı 3 4—-— -| 55 a8 108) 35 38 71 1710 20 — ı 138 2 5| 83 ö 
6 83 018 60 fi — -—- | 33 25 681 2 ao 898 10 — —|ı 1 2 gu. z 
2 81592 242 — 2 - —| 65 64 120] 38 35 79 2420 4 ı — 12 9 11) 34 Bockenh. 
sıızı 7 8ıı ı B-—- —| 91 71 182] 56 Aal 100] 30 19 MM - 2 25 sl 35 ; 
‚310 9 4 6 10— 5 5l- ı ı| 81, 98 179] 54 61 116) 28 20) 52 ı ı 2|3 710) 36 . 
301 2 8ıidı — 1-- —I 124 117 Mal 76 78 1641 a6 38 MB — — —| 2 1 8 37 Niederr. 
oo sıs) ı 5 6a 8 7-1 ı| 89 181] 50 65 1156| 26 18 | ı — ı1lı2 9 21] 38 Oberrad 
4 203 4 N- 2 2—— 18 18 81 ı8 165 341 — ı 1- — -- 1 18 Setlbach 











Stadtteile: 


4 7 11]- — —| 301) 237, 5938| 163 117 Altftabt 
2 5 n-ı- —| 69 39 108| 43 28 MWeftliche Neuftadt 
4 3 AMıl— 1 54 58 1071 34 388 Nördliche „ 
7 8 15] 2 2 4] 129 131 260] 60 56 Deitliche „ 
45 I — — 244| 225 469] 137 119 Südw. Außenftadt 
3 6 M—— —-I 39 32 7] 15 20 Weitliche „ 
4 12 16— ı 1] 56 66 122] 27 97 Norbweitl. 
718 | ı 2 3] 209| 236 446] 127 142 Nördlide „ 
5 8 19I— — —I 348 344 592] 206 205 Nordöftlide „ 
5 7 12] ı ı 2] 110 116 226] 51 56 Deitliche „ 
4 3 9— — —| 178 155 393] 116 96 Bornheim 
3 6 912 1 3 137 127 264 91 83 Inneres Sadjenh. 
6 8 16i— ı 1] 2153 191 404] 135 131 Neußeres 2 
3 6 9-—- ı 1] 237 233 470] 148 140 Bodenheim 
1 — 1--— —] 124 117 241] 76 78) Nieberrad 
43 7-1 1] 88 92 181l| 50 65 Oberrad 
2 - : Sedbad 
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Tabelle 11. — CXLU — 


Die Sterbefälle des Jahres 1905 





| 
| 





Januar Februar März April Mai Juni 
Todesurſachen. 


Im. ler m. |w. mt m. w. uf m Im. auf. m.|w. zuß. m. Im | auf 


Ordmungs Nr.) 























1} Angeborene EI . »[ 17] 19 88) 13 183 10 12, 22 | | 25 81 
2 Atersfhwäde . - ..f[ 4 18 17] 6 7,13] 10) 13) 2 : | 4 812 
slSchftmrd . » x» ..:...43 3 6 5 3 6% 8 | | gy zu 
aM... 2 . 4——— | 1| —| | IN S- —- 
re A a Bl Es | 'd6 51 


Infeltions« und 





allgemeine — — 
Variola, Blattern . 

















6a | Influenza . . 10 21 831) 4 9 2 4 — — — 
7| Morbilli, Mafern — — — 8 8 515 19 81 
8 |Scarlatina, Scharlad) . V- 4 ı 7 _ — 5 — 
9 | Diphtheria, Diphtherie 3: 4 2 1 1 — 31 
10 ] Pertussis, Reuchhuſten — 1 1 1 2 1 — 8 2 
11 | Typhus, Nervenfieber . — -|-|- — — — ud Kern ka 
12 | Dysenteria, Ruhr . . — — — — — — — — 91 
13 | Cholera asiatica, afiat. Gholera — — — — — — — — —I — —— 
14 | Hydrophobia, Waſſerſcheu — — — — — -1— — — — — — u Ka Mi 
15] Febris puerp., Wocenbettfiebr] — 1 1 —| 1 — %2 — — — — — 
16] Erysipelas, Roſe 1— 1-— -/ 1 — — — 
17 | Mening. cereb.-spin., Genickrpf. — — — — — — — — — — 141 
18] Rheum. acutus, Gelentrheum. — — -| —| — — — 1 — 1— 
19 | Tuberculosis miliaris acuta, | | 4 
galoppierende Shwindfuht .| 3) 5 — 3 8 % ıi 2 2 
20|Diabetes mellitus, Quderrut .| 2 1, 3 4 37 2 13 
21 | Sonftige allgemeine Krankheiten 51 6211]! 3 42 93 41 6410 71-6118 
Lolalifierte Krankbeiten. | ! 
22 | Meningitis tuberculosa, | | 
tuberf, Hirnhautentzundung. ı 4 4 — 25 2) 1 
23 | Apoplexia cereb.sang., dirniil. 16 9 25) 15 8 83 1 0 71 
24 | Eclampsia, Krämpfe . . u zı8l 9 8 2 6 691 
25] Eclampsia parturientium, | | 
Krampf ber Wöhnerinnen .|— 1 1 — 1 — — — — — 
26 | Sonftige Krankheiten des Gehirns/ 8 9 17] A 5 s 10 9 4 
27 | Krankheiten des Rüdenmarts .| 1 —| 1 — — — — — — 
28 des Herzens u.der@efähe | 34 32) 66| 25 27 17 26 26 32 
291] Bronchitis acuta, alute Luft⸗ | | | 
röhrenäfteentzündung . . 8 4 12 6 4 85 3 36 
30 ] Broneh.chr.,hr.Lu ftröhräfteent;. 21 93 2 5 — 4 — ı 1 
31| Pneumonia, Lungenentzündung.| 30! 31) 61] 21) 32 26, 26 24 19 48 
32 | Phthisis pulmon., Lungenihwbdi.| 23 25! 48] 37 28 39| 28 31 18 4 
33 | Laryngismus strid., Kebltopfe.| 65 2 89 2 4 3 4 2 Vi 
34 | Angina membranacea, Srupp .| — — — 1 — — — — — — — 
35 | Sonſtige Lungenkrankheiten. J2 3 5 38 2 3 4 48 
36 | Krantheiten des Rippenfells. & 1 55 ı 2% 2 — y— 2 
37 |Catarrhus gastro-intestinalis, | | | | 
Deagendarmlatarıh . . . 8 210 3 2% 4 4 11 218 
38 | Cholera nostras, Brechruhr .I— — — — — ll — ıı1 2 
39} Atrophia, Ernährungszehrfieber | 10) 8 13 5 2 g| 5 g T 16 
40 | Sonft. ſtranth. d. Berdauungstan. | 16° 6 22] 5 7 10 5 12) 9 21 
41 | Stranfheiten des Bauchfells. | 2 810 1 2 2 5| 6 5 1 
42 mn ber Seber . . 5 510 3 3 5 5 5 
43 „ von Milz und Pantreas — ————— ———— —— 
44 » ber Harmwerfzeuge . | 6 81451 76 4 812 
45 „ber Gefchlehtswertzeuge | — 5 5 4 — 5 i— 99 
46 „  ber®ewegungswerfzeunge | 2 3 5 3 1 1 4 — 5 
47 .„ der Sau . . J8 — —— 2— 
481 Tod aus unbelannter Urfache 2 —-ı 13 — 1 l LI — — — 
Zufamment) . | 
Rinder unter I Jabr 67 122] ss 45 1 os 37 10 
„5 Aahren Ab n 1568| 77 73 150 9 61 14 
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— * Davon * 
Juli Anguft | September Oftober November Dezember Zujammen in Anftalten * 
— j — 18 — —— - — E 
m.|w. auf. m. | w. zuf.| m. w. zuſ.ſ m. | w.  zuf.| m. | w. zuſ. 5 
I t f f i | | 
6 18 19] 10 12 22] 12 16 3 6 10 12 7 1 
910 5 818914 5 7 618 5 10 2 
0 319 5 3 62 8 2 7 ı 3 
!— 1 — — -I- —|  — 2 ı 4 
21 1 2 4 3 10 ı 5 — 4 U 5 
| | 
— 1 —| —! -]— — — — — — —4—— —4— — 6 
—— -1 —| — -1— ı i- 141—- — 4 ı 2 93 20 43 6a 
610 18 2 7 | 1 _— - -1- — —I — - — 3 8 7 
ı1 98 ı— 3—| 2 ı ı 2-1] Um 3 8 
1-41- 115 ı- yı- yıaBd 83 5 9 
- ı ya a M— 3 — — — ı 3 ds: ı d 7) 28 10 
- ii ıyı—- ııı s- I — 2! 1 — — — 6 5 11 
1-4) 1-1. ee de a — 1 12 
-| —! -I1 -| - -| | — — 4—J -1—- — J—— 4 1 — 13 
— —| — — u — — — —— — — sehen | 1 14 
— 1 1 — —| — -- ı — ı 1) — -—-Ii-I—-:ıl U) — | 15 
- 2 93 — — ——-| ı 1 —- 1- !: 3ı- ı 1 2 16 
— — 1 —| | 1 -| — u el, zu; tee J 17 
—— 11 — -I — — —— — 2 18 
22 ad da — 2 2 891 6116131 27 19 
Ei ei 8 8 - 59 38 ı Ja 366182 33 20 
81 4412 3-11 45 da 65101 5-11 51-21 5 aß 20 21 
| | | 
2: ı 3 4 — 2 2 a ı 4 2 © | 22 
8 18 21] 3) 9 12 10 5 4 10 14] 122 23 
18 13 2016 5 11 5 ı ss 6 1 9 24 
- 1 1— ı ) -- _— 4—4— — — 4 — 25 
9 2 111 8 5185 44 7 111 5 2 861 88 26 
— — ——⏑— — ıı 9 — — — — — 5 i 27 
11, 22) 38| 24 32 56 20 27 21, 22 481 25 28 25 17 428 291 308 | 28 
5 «a 2 3 5 2 8102 8 2 ı 3) 58 29 
1 1 1— ı ı 2 3 — 2 93 a ı — 1 19 1 ! | 30 
14 23) 37] 10 8 18| 28 16 3] 11 8 191 22 8 21 22 49] 265 
38 25 63| 28 19 47| 32 19 51| 25 24 49] 41 20 26 20 46] 409 \ | 32 
2 1 - I ı ll dd 2 2 ur | BE": 38 
— — J— — J— — — u — ı1ı- - — 4— 2 | 
EEE 91198— 181436 4 2 el 37 36 85 
i- 43- ı 1— —— ı1ı—- 3—-| - -— — | ı 36 
65 411106] 58 60118] 31) 21. 52] 16 12 Bl 6 1 6 7 ı8l 221 
27 28 60 37 0 7 2 aa a — AI — 2 — 9 7 
11 3 14 12) 16 38 10 18233) 7 3 10 3 4 aa 9 
8 311] 7) 12) 19) 12 1022| ı7 9 26] 7) 10 10) 5) 16] 118 
23: bb as 9—36024635 7 6183| 38 
sıı a 3 69532623627 2 Ta 40 
— 1 u 1 — 11 -i 4 — — —I —| — — iM 4 48 
5 10 1611 STE — V63082 8 3 11] 88 
- 4 d— dd — 53 —— 8 d — 4 - 79 — 
89692u986— ı 1 — — 2 2 4 17 46 
!-ı 8 2! ı ds— ı 1 - ı U — ı ı ı 93 98 
i- 1 1 — 1-1 — — ı-—- 1 - — — — 7 


52861966 886 






139) 118 2567| 129| 131. 260] 68] es 136 


j | 716 1577| 1653| 139 
160: 141: 301 152 140 301] 64 AS 169) 67 410 1 48 4 | 


| 202 
1109 91 226) 205 491 
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Jahre — 





Angeborene — 
Alters ſchwche .. 
Selbſtmord 
Mord . . 

Unglädsfall . nn 
Infeltions« — 
allgemeine Krankheiten. 
Variola, Blattern — 

Influenza F 
Morbilli, Mafern 
Searlatina, Scharlıd . 
Diphtheria, Diphthrie 
Pertussis, Heuchhuftin 
Typhus, Nervenfieber f 
D senteria, Ruhr : 
Cholera asiatica, afiat. Sholera 
Hydrophobia, Waſſerſcheu . . 
Febris puerp., Wochenbetifieber 
Erysipelas, Roje . 
Mening. cereb.-spin., Genidvpf. 
Rheum. acutus, Gelentrheum. 
Tuberculosis miliaris acuta, 
aloppierende Schwindfudt . 
Diabetes mellitus, Zuderruhr . 
Sonftige allgemeine Krankheiten 
Lolalifierte Krankbeiten. 
Meningitis tuberculosa, 
tuberl. Hirnhautentzündung . 
Apoplexia cereb,sang., BURH 
Eclampsia, Krämpfe . . 
Ecelampsia parturientium, 
Krampf ber Wöchnerinnen 
Sonftige Krankheiten des Gehirns 
Krankheiten des Rückenmarks 
„ bes Herzens u. der Gefäße 
Bronchitis acuta, afute uft: 
röhrenäfleentzündung . . 
Bronch.chr., dr. Buftröhräfteentz. 
Pneumonia, Lungenentzündung. 
Phthisis pulmon., Lungenſchwöſ. 
Laryngismus strid.., Kehltopffr. 
Angina membranacea, Krupp . 
Sonjtige Lungenfranfheiten . 
Krankheiten des Rippenfells . 
Catarrhus gastro-intestinalis, 
Diagendarmfatarrh 
Cholera nostras, Brechruhr 
Atrophia, Ernährungszjehrfieber 
Sonft. Krankh. d. Verdauungskan. 
Krankheiten des Bauchfells 
„ ber Leber . 
von Milz und Panfreas 
der Harnwerkzeuge . 
der Gejchlehtswerfzeuge 
der Bewequngswerkzeuge 
der Haut f . 
Tod aus unbelannter Urfache 


Zufamment) . .1861/716/1677|243'245 498] 4: 
+) Sanbfgriftlih nad Gtandesämtern vorhanden. 
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— CXLV — Tabelle 12. 


Todesurſachen und erreichtem Sebensalter. 






























30—40 40—50 50-60 60-70 70—80 80-0 [90-100] .. 185 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Überhaupt }) ® 
\ = 
m — —— — —— — — em t- — — 
m. w. zuſ. m. | w. auf. m. mw. auf. m. | w. zuf m. w. zuf.f m. w. /zuf jm. w. zuſ. m. | w. | auf. & 
— —— — — -1 — — — — — -I1— — 1 | 139 135, a4] ı 
— —| —I —| — I — — — 6 17 sei 38! #8 30, 42) 72] 6 6 1 67 108 1765| 2 
5 sau Talıa zalıa sıl ı ı —_ 1 —--._ 1 8 sind 3 
| — | 

1 1 A — — — — — — — -— 4 9 51 
Ssıdas- dı ımla 20a ı ı 2 B-— -| 7 10 0 5 
a eu En = a MAR BOB] JprEEn pH, 6 
2 - as ı 43 6 MY 411 a6 1 1 12 — 6 -— 2 13 20 4 6a 
— — — - — -1- — — -- — -1— — — — — —]-/-| —1 383 8 N| 7 
— — — — — I -— — 4J— — J— - ——- 7 8 19 8 
— — -1— 1 — — -I -| — -I—- — I— — —— -I 18 15) 8 9 
— — -i—- - — — — — — — — — — — — — — — —T 17) 38 40 10 
ii ı 8 — -'—I ı -| 3-| ı 3 — — -I —i — —-/-- 60 Ss ulı 
— — -1- - -]|- — -1 - — -] - — -]- — --- 4 - ı 332 
-1 — -1 -| —| -1— — 4-1] >| 1-1 — 41 - — > -] 1 | 1928 
— - — — — — — — — — - — — — —æ——— —4446 
— 8 —- ı 1 — — —I-| -1-+J- —- 1 -—| —A —1 —| 3 15 
— 1 vl 1 1] 1-1. Vi! 98| 7 16 
1 Jin — — — —i — ——— 46 
— — — — — — — — — I — — I— — —— 2 41 18 
au ui Hu — is a — — — 1 — 1--| —] 22 ee se 
2 ds 2 81 9 10 101 71 Tier 7 6 19 i — ıl- — 32 35 671 20 
ı2 3 Tau s 9 8 Tııı ı 2 8- 2: U — — 55 61 nd zı 

| 
i-- 1- ı u ı 9— yv—— — — —— — 4 22 22 4 22 
5 2 7 8 16| 26 21 47] 46) 31, 77] 24 2059| 5 12 17] ı —| 3] 122) 109 281] 28 
| - -] —-| — -|—- — 4— 1-1 — —I— | 1 98i 87| 1861 24 
) 

| 1 — — -1— — —I -| — - u _— 1 — + 25 
s 21 a 713 oe 291 ss ı es sul ı 2 2-—| — 88 65 148] 26 
ent re es My RR ODE DR DDR — —— — ———— 3 9127 
25 21) 46| 85 27 621 66 48 1141 63 98 1561 44 68107] 11 18 Ml— ı 1] 291) 800 Do| 2* 
ı-Jlı2edJdı2eda2a 2 3 6| 2 1 3-1 1) 58 583| 11] 29 
ı1— 1 ı— 1 23 5 2 s10 3 Tı0) 5 5 10——| -| 14) 23] 87] 30 
16 4 20 10) 6 16 16 19 35] 41 33 74] 10 24 34] 4 14 18I— — --| 265! 247 512] 31 
110 67177] 55) 39 94] 60 25 85] 29 15 44 6 2] 2 1 3—- — —] 409 288) 897] 32 
— | il —| — —i — —I — — — — — 1 — — —l- — 38 241 62 33 
- — — — — -1- - -I- — -I- — -1 - - ——— 2! -| 1% 
— 4 6 3 9111 7 181 10 13 Pr 2 — —— 57 s6| 781 85 
r—- JyUWi— 1ıı ız as - 3U— 1-.- -I 1 59u u 
— — — JL— U —— - — I4— 1 1-—| -] 221) 164 8885| 37 
— — — — — — — — — U— — — — — —| 771 60 1871 88 
— AIL4— —A— — — — — — —— — ——— 51 67 1658| 39 
5 8139 ı7 9 26132 21 53] 35 31 661 16 19 SI ı -— ——— —| 118 98 21040 
6 3 8115611 7 199 ı 3 4 —| — -I--/—| —-I sel 58] 0 si 
25 s 8 16 16 19 Bl ıı 2 SB ı 6 Tı 2 — — 40 55 98 42 
— ı U ı —- 11 2 3 -— 1 — ı U — - — 4 42 94 
5 61113 6 130 14 MH ı5 0 5 Tıeala 2 — —[| 883 58 141] 44 
— 5 56 — 19 ml — 17 11 — 8 18 — 3 | — ı — -I — 69 69 45 
2 ı 93- 2 ss ı 6 Asa 3a ı 1--i —| 17 27 41 46 
dh H— 1 N- Eee Fe — 9 6 18| 47 
ji — — 1 35 —- Ss-—-|ı ı ı-|- -'-— 7 3 10 48 


'229 155/384|206|163,369|336 249 585[316 338 es4lı65 245 410] 70 108 178] 7 10| 1719764 2522 5286 
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Zabelle 13, — CXLVI — 
Bie Sterbefälle des Iahres 1905 nad 
(Na Er: 
5 Stadtbezirte 
= 
5 Tobdbesurjaden. 1] — — — | ITS 
& DE 6 7 8 9 1011/12 181 14 au a a u u 
N | I | | | 
I | I ! | | | I j } 
1 Angeborene Lebensichtwäde 8 89141 7 16) 3 711593 6 7 2: — 15 — 
2] Altersihwähe .- .» . - 4 8 7 ı da 61a ı 1! dd — HI -!—- 1 1 - 
3] Seldftmord . . 1 2 1-21 71 aıı 42 4 1 2 1— — - 
Mod . . . - 2 —--/-1- -—- 1-- 11 - -|—-! 1:-|- - 
5 | Unglüdsfall —— 25 8—— 21 ‘11 3— 1 d4d—-, — — — — 
Infettions— und | | | 
allgemeine Krankheiten. | | 
6] Variola, Blattern — —— — — ——, — — —— — — — — —— — — — — 
6a | Influenza. . . 3 — 1—-— 15—- 31152 1-—-|—- 1 —— 
7|Morbilli, Dafern . . ai s- 1-1 1-,-—-— 2 nn ı)l 1282| 2 - 
8] Scarlatina, Scharlach ı vr — 1 — — 1- — — 1 — 1 — — 
9] Diphtheria, Diphtherie — — 1-- 1 3- ——- — — -| 11|j|- 1i- - 
10] Pertussis, Keuchhuften ı ı —--—- — 1- 1-- — —-| 1 1|/- 1l4 - 
11 | Typhus, Nervenfieber . . — — — 1- — — —— — — 1 — 1 — — ie > 
12] Dysenteria, Rubr . . . .... J — ua ee vu ee — 
13 Cholera asiatica, afiatiide Cholera — — —— — 1-1, — — — — — — — — - 
14 | Hydrophobia, Waſſerſche u ae a a 
15 | Febris puerperalis, Wochenbettfieber . 7 ya ee en ie en 
16 | Erysipelas, Roe . . . 2.2... — —— —— — — 1-- 2 — — — — — — — — 
17 | Meningitis cereb.-spin., Genicttrampf —— 1 — lo ein — — — — - — 
18 | Rheum. acutus, Gelenfrheumatismus. .| — — — — 1-- — —— — — — — —— 
19 | Tuberculosis miliaris acuta, | | | | 
galoppierende Schwindiudt . 7! 4-1 v—8 1-/— 1- I ı 1 11131— 
20 | Diabetes mellitus, Zuderruhr . 2 3-16 1 1- 38 1 3 54 — 1 — 2 — - 
21 | Sonſtige allgemeine Krankheilen . 5 6 3—1 2 2 2 J 3383 4 2 — — — 3 — 
Lotaliſierte Krantheiten. | ' 
22] Meningitis tuberculosa, tuberfulöfe | ı | | | 
Hirnhautentzündung - . . . . 5 ı 1-— 3 21-1- - 2 1 — — 1 —- - 
23} Apoplexia cerebri sang., Hirnſchlag. ss 2218 8106 85 71,4 3 1 3) — 2 — 
24 | Eclampsia, Krämpfe . . -. . .. Jır 5 r1- 3 38 —— 11 2 5 4 2. 4:13 
25 | Eclampsia parturientium, Krampf der 174 
BWöchnerinnen nem — — — — —— — 1 — — — — — — — 
26 | Sonftige Krankheiten des Gehirns . 2 3 3215 34 Ti 54 — 2 — 133 
27 | Krankheiten des Rüdenmarfs ...I|1 — ee ea 1, l-.—- — — 
28 bes Herzens und der Gefäße .| 19 14 211013 14 2212 16 7 9 2120 19 95 17T 4 
29) Bronchitis acuta, afute Quftröhrenäfte: > | —— —V 
eutandungg 2... fs as — Vu u 5 1:2 —! 2 
30 | Bronchit. chron., hron. Zuftröhrenäfteenz.| 2 1 ——-— — — — 2— 1- — — — i'1 — 
31 | Pneumonia, Qungenentzündung . . +31 212352 9 2414 72415 610 511 110 4 
32] Phthisis pulmonum, Lungenihtwindfudt. | 30 2 27 7 5! 14 012 189 1 Sı8 7 U 90 9 7I8.9 
33 | Laryngismus stridulus, Rehltopftrampf | 1 3 2——- 3-2 2-- 1-—- 21 -'21 
34 | Angina membranacea, Krupp . . . .|— — — — — — — —— | — — — — 
351 Sonftige Lungenkrantkheiten 3 — ei 2 1- 32-2283 2) 21 — 21 
36 | Krankheiten des Rippenfells . — I—— 12— dl — 1 — 1- — | 2— 
37 | Catarrhus gastro-intestinalis, Magen: I | ! | 
barmlatarıb . - ......)0 5a 225 Bd ı 51 8a — 4 313 
38| Cholera nostras, Brehruhr . det [et "id ii: al Aa 
39] Atropbia, Ernährungszehrfiber . . | 8 4 7-—- 1 8- 1-—- 11- 51 411 6 
40 | Sonit. Krankheiten des Verdauungstanas]| 3 5 415 7 34 30-28 3 — 1|l— 2 
411 Krankheiten des Baudfels .... | 6 a ı 2 A—- 21ı 54 2? 21 —-ı 1 — 
42 vi ber Leber BET ERF 7 5 1l-1—- 5— 51134 2! 2- — 3 1 
43 . von Milz und Panfreas . ——— —— ij 2—— — — — — — — 
44 der Harnwerlzeuge. se 335 5 75 TI I —2 — 
45 u ber Gejchlechtswerfzeuge . ı 2 3132 —2 5-13 1. d3—-, —- — 1 
46 # der Bewegungswerkzeuge. 2 ıL 1-- — 1- I — — 3 — — — 2 — 
47 si der Haut . . . . r 1 —— — —— — u ⏑ Mr — 
48] Tod aus unbelannter Urſache — 1 u tl 1 — 1 l,—ı— 
Zufammen . .|198165:175.4464|107.171 891118.37|31.127| 95] 100 115 44 | 34 | 76, 80 





Anmerlung. Handſchrifnich ift diefe Endelle auch getrennt nad dem Gejchledhte vorhanden. 
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Tabelle 14. 


Die Sterbefälle des Jahres 1905 nad Todesurſachen und grüheren Stadtteilen. 


CXLVIII 


(Die Sterbefälle find ſoweit tunlich den Stadtteilen zugewieſen, in welchen die Ertrankung erfolgte.) 





Todesurjaden. 


DOrdnungs:Nr. 


Angeborene Ve ——— 
Alters ſchwãche . - 


wre 


Infeltions— un 
allgemeine Kranfheiten. 
Variola, Blattern Nat 
Influenza . . - 

Morbilli, Maſern 
Scarlatina, Scharlad) . 
Diphtheria, Diphtherie 
Pertussis, ſteuchhuſten. 
Typhus, Nervenfieber . 
Dysenteria, Ruhr \ 
Cholera asiatica, afiatische Cholera 
Hydrophobia, Wafleriheun . . . 
Febris puerp., Wocenbettfieber 
Erysipelas, Rofe } . 
Mening. cereb.-spin., Genidkrampf 
Rheum. acutus,Gelentrheumatismus 
Tuberculosis miliaris acuta, 
——— Schwindjudt . 
Diabetes mellitus, Zuderruhr . 
Sonftige allgemeine Krankheiten 
Lokaliſierte Krankheiten. 
Meningitis tuberculosa, tuberfulöfe 
Hirnhautentzündung —F 
Apoplexia cerebri sang. Hirnſchlag 
Eclampsia, Krämpfe . - 
Eclampsia parturientium, Kram 
ber MWöcnerinnen . 
Sonftige Krankheiten bes Gehirns . 
Krankheiten bes Nüdenmarts > 
. bes Herzens und der Gefähe 
Bronchitis acuta, afute Quftröhren- 
äfteentzündung AB: 
Bronch.chron.,dron. Luftröhräftentzg 
Pneumonia, Yungenentzündung . 
Phthisis pulmon., Lungenfhwindf. 
Laryngismus strid., Kehllopfframpf 
Angina membranacea, Krupp . 
Sonftige Yungentrantheiten 
Krankheiten des Rippenfells . 
Catarrhus gastro - intestinalis, 
Magendarmfatarrh . 
Cholera nostras, Brecdhruhr . 
Atrophia, Ernährungszehrfieber 
Sonſt. Krankh. d. Berdauungsfanals 
Krankheiten des Bauchfells 

er der Leber . . 

von Milz und Pantreas 

der Harnwerkzeuge 

der Geſchlechtswerlzeuge 
der ge ha 
der Haut 

aus unbefannter Urſache 
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Anmerkung. Häandſchriftlich ih diefe Tabelle auch getrennt nad dem Geſchlecht vorbanden. 
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32 
4 
6 
7 
J 
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Zuſammen [538 108 107 260 469 71 169 445 692 226 3383 264 404 470 241 


Trac 
Niederrad, | 
Oberrad, 


= Oo» 


—— 
9—21 
a ı —- 
5 3 —|2 
3 -| —- 





18 4 42 
ıı -| 1 
58] 19 18] 8) 
9 18 4) 
8l ıl 1-- 
371 28 ıl a 
57 22 27 4 
1 4 ıl- 
— — 23— 
n) 7 3- 
| — —— 
40| 32) 12 
2 6 12 
15 2] 14 
25 62 
4 —— 
6 si ıı 
— 11 —i- 
5 3 43 
s| ıl -— 
’— Jı 
1 ıl „— 
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CKXLIX 


Zabelle 15. 


Ausfcheidung der Sterbefälle im Jahre 1905 nach Todesurſachen und Geſchlecht 
unter Anwendung des von der Konferenz beutfcher SiäbieRatifiker | vereinbarten Schemas. 


3 Zahl der 
&| Ber» 
3 Tobesurfaden. ftorbenen 
[#} 


m. | w. ‚auf. 














I. > emeine Erfranfungen. | 
IRRE f 
ode A arten ve .2—— 
2 Majen . . er. 4 4 91 
3 Scharlach 11 8 19 
4 | Diphtherie 200. «| 18| 15) 38 
5 Krupp... di 2 
6 Keuhhuften . » 2 2 2.0...) 17 28 40 
7 Unterleibstyphus . . » »...16 11 
8ijßledigphus -. » - 2... — 
9 —— .. — — — 
10 Role . . Be a a 
11 Eitervergiftung RER ET 10 55 15 
12 Kinbbettfieber . — . — 8 
13 Karbunlel ı 2 1 8 
14 | Grippe (Oufluenge) .. 20. 48 63 
15 Ruhr . . . — 1 1 
16 Afiatiſche Gholera . Ef . — — — 
17 Durchfall, a ai .,295.224 51 
18. Wechjelfieber ; — — — 
19 Aluter Nheumalismus J213 
20 Epidemiſche Geniditarre. uU — 4 
21 Syphilis. 10 13 28 
22 Sonftige Infettionstrantheiten 2 2 4 
B. 3oonofen. 
23 Hundswut . — — — 
24 Milzbrand . — — — 
26 Sonttige Boonojen 2 
C. Yarafiten. 
26 | Zridinofe wre —| 1 
27: Sonftige Wurmtrankheiten . } — — 
28 | Shwämmden . F ————— 
D. Dyskraſiſche Arankheien | 
29 | Miliartuberfuloje . . .. 49 54 103 
30 | Lungenihmwindfudt .409 288 897 
31 | Arebs . ‚117.199 316 
Bam. : 2 nn: 2 1 
38 | Storbut . . 2... .. — — — 
34 | Säuferdysfrafie — 9 1 
35 | Diabetes . ‚3 35 6 
36 Waflerjucht . . — 11 
37 | Sonftige Dustrafifche Rranfpeiten . 2 24 48 
E. Beraiftungen. 
38 Zier- oder Pflanzengift . N a 8 
39 | Dtineraliiche Gifte ; .uU—)I 
II. Örtlice Greranfungen. 
A. Erkrankungen des Herven/nflems. 
40 | Geiftestrankheit 3 
41 | Gehirn« und Sirnhautentgümdung 35. 31/ 66 
42 | Upoplerien . . 122 10 
48 | Entzünd. d-Rcfenmarts u u. ſJ. Häute 1 
44 Lähmung . —F . 6 } 
45 | Epilepfie.. . .... 8 0: 
46 | Eflampfie ber Gebärenden . — 4 4 
47 Sonftige Krämpfe. . 98 87186 
48 | And. Erkrankungen d. Nervenfuftems 43) 28 71 
| B. &rkrankung. d. Areislaufserganr. 
49 Herz ; und ee 35 37. 72 
50 | Herziehler i 82| 91.178 
51 Herzlähmung 951101.19 
52 Sonfl. Erfranl.b. Kreislaufsorgane Lu 80 165 
C. Erkrankung der Atmungsorgane. | 
53 Erkrankungen des Kehllopfs . 2 — 
54 Bronditis . . 58353 111 
55 Chroniſcher Bronchiallatarrh 
56 Bruftfellentzündung . - ß 11) 
57 SBungenentzändung . » 265247512 







Todesurfahen. 


Orbn-Nr, 


58] Qungenerweiterung » . . . * 
59 Sonft. Erfranf. d. Atmungsorgane 
D. Erkrankung. d. —— 
60 Dlagentatarrh . : 
61! Darmlatarıh 2 
62 Bauchfellentzündung . 
68) Diagengefhwär. . 
64 Eingeflemmter Brud) . 
65 Darmverihlingung . | 
66 Sonft. Dlagen: u. Darmfrantheiten | 
67| Leberentzündung ; 
68 Sonftige — der Leber 
69) Gelbfucht . F 
70 Milzkrantheit . . ll 
E. Erkrankungen der Baruorgan. | 
71 Nierenentzündung . . - ; 
72 Steinfrantheit . i 
73) Blajenfatarrh A | 
74 Sonit, Erkrankungen d. Harnorgane 
F. @rkrankungend. Gefhledhtsorgane. 
75. Erfranf. d. männl. Geſchlechtsorgane 
76 Erkrankung der Eierftöde Se 
77 Erkrankung ber Gebärmutter . 
6. Erkrankung. d. Bewegungsorgane. 
78| Erkrankungen der Anoden . 
79 Erkrankungen der Gelente 
80 Sonftige Erfrantungen i 
'H. Erkrankung d. äuf. Bedehungen, 
8 ri . 
82 Geihwüre . . . 
83 Gangraena . . 
84 Sonitige Eriranlungen 


III. Entwidelungstranfheiten. 1 
\ 





A. der Rinder. 

85 Lebensſchwäche u. vorzeitige Geburt 
86 Atrophie . - E 
87| Angeborene Mikbildungen . 
88 Zahnen . . 
89 Sonit. Entwidelungstranth. d. Kind. 

B. der Erwahfenen. 
90 Rindbett . . . .| 
+ Altersihwäche und Greifenbrand . 
92 Sonft. Entwidlgstranfh.d. —* 


IV. Gewaltſame Zodesarten. 
‚A. Unglühsfall oder Hadläffigkeit. 
Knochenbrüde und — 
Schukwunden . R 
Schnitt und Stihwunden . 
Verbrennung und — 
Vergiftung . . . 
Ertrinken 
Erſticken 
— Tobesarten er 
B. Totſchlag und Mord 
c. — 


. 00. 


Schuß. 
103 Schnitt und ei 
104 Gift . 

105| Ertränfen 

106) Erhängen 

107) ———— 


D. Binrigtung R 
Plotzl. ans unbel. — 


Zuſammen. 











Zahl der. 
| Berftorbenen 
10 8 18 
60 47 107 
3.4 ı 
3ı 89 70 
10 4 14 
3 2 6 
7 2 9 
21 17 38 
1 2 3 
18 22 40 
1 1 2 
65 49 114 
1 — 1 
3 1 4 
7 512 
- 3393 
5 5 
13 17 38 
2 138 
— 1: Si 
2 -| 28 
— 2 2 
2 ı 3 
| 
139. 1835| 274 
91 67 168 
a 
- 11 
— 11 
67 108 176 
— 4 & 
5 9 5 
85 
ge — 8 
15 3 23 
34 7 
u — ı 
9 5 14 
30 2 32 
1 2 3 
268 
17 10 97 
3 6 37 
Pen 2 
4 7 
di — 3 
5 8 8 


. 2764125226286 


Tabelle 16. 


CL 


Die Sterblichkeit der Rinder von unter fünf Jahren i im Jahre 1906 


Cron«Nr, 


LEN Inu Ne SD AI 


2 ¶ We 














































































































































Todesurjfaden Behnunar 
i. 2. 3.4. 6. 
A. Rnaben: 
Lebens ſchwache II 1 18 1 1 — 4 N — 1-| 
Diaiern . .I1 2 4d— - I —— — — ı 1 1 — ] 
Scharlad . .I1- ——— |. _— - — 1- — 
Diphtherie . — a Dez zu m — — — 1- — 
Keuhhuften . . Tenunkasensre 1 — ı 3 —-- 
Tuberiuldſe dirndauten hůnduns I2-——⸗— - 2 ee el 
Krämpfe 1g23-1-|2 1 3°---—-|1 11 — 8% -i—j- 
uftröhrenäfteentzündung i 12 12— — 11- 2- —— i- 31 1— 1 ——- 
Lungenentzündung ; 1817-2255 81-—- 1-4 3 — — 3 ——ı 
Bungenfhwindiudht . 44 2 1 — 1- 2—— — - 1 - — 1- —— 
Stimmripenframpf . ı 7 BE BE, Bi BD | 7 a az az re a a DE he er 7 
u 1-1 ——— — ——— — —— — —— — — 
Magendarmlatarrh . .16) 7 4 

Brehdurhfall . . 1 3 8 2 i- 
Ernährungszehrfieber 4181 ai | 

Angeborene Syphilis .I2431--—- — — —— — — — | 

Sonftige Krankheiten 8 2 ı 4 2 | 
Zufammen |49 4043| 4 816231521 3 2) 8 816 27 6 10 28 = —25 
Tarunter unter 1 Jar 25 74 4 Tem uB SE Tas 5 3 — 2 

Unehelige fl? 9 9 25446 UI Y3- 1 5 — — Mk 2 —-i1 
r unter 1 Jahr [| "9 — 2ı 3 EU U —- 1 5 — ; ı A 

B. Wüdden: 
Bebensihwäde - 16 Ei — 229 6 1 — 3 KK ——| 2 
Majern . TF 211-1 — — a u a as Fo 1 ı — ı 1 —— 
Scarlad . 111 8-- -| 1-1] -] — -| -' —.-I-| 
Diphtherie . — J4—— 1 9 ——— - —-—- 1-| — -1-| 7 
Keuhhuiten . Mi 57] Pa EST 7 HET” | BE ED DE ME: RS: Dr DE Dt 
Tuberfulöje Bienhantentyändung .13 — 1—-| 2! — -1--i-—| = 1-—- —— 
Krämpfe 458 1-- 13--—-ı 148 iı 6 —-i- 
uftröhrenäfteentzündung . I 1 2 -——|-| 1 — ——169 3— 1— 1 BE u ER 
Lungenentzündung 17837 2! 2 15% — — 
Sungenihwindfugt . - - 1 -|-| 1 — — 
Stimmrigenframpf . 2 1 — 1 ji — I 
Krupp . - — — —— — —— 
Magendarmlatarrh . ı6— 319 — _— 
Breddurdfall . . — — 23 ı 1 ——— 
Ernährungszehrfieber 1— ı 11 ı > 
Angeborene Syphilis ————— ————— 
Sonſtige Krantheiten |: | 42 — ı 3 ——ı 
Zufammen [322935 2 5183516 8 1) 10, 912 29 12 he —— 4 
Darunter unter 1 Jahr 20 25 21 — 3105285 9 7 1—M210 23 9 Ma ei -iI— 4 
Unehelihe JO 510 — — 514 5 2— — N 331 | 1 #11 —— — 
unter 1 Jahr 8 4 — — 41141 8 - 723 10 1 1 — — — — 
©. Bufammen: 

Lebens ſchwäche 8 914 1 2 71637 115 36 72 — 75) — 12 
Mafern . - 8 8 5— 1) 1] 11-ı— no — u dad ——iı 
Scharlach 2 2-———— —— — — 1 — ses 
Diphtherie . — — —— 1 2 —— — —— — 1 — — — — — 
Keuhhuften . - 11-1117 -| 111-1 4 1] 
Zuberfulöje Hirrhautennundung 4— 1-— 2 3—-- — 21 — — U — — — — 
Krämpfe . 1511-333 232—— 112 5 4 2 4198 —— — 
Luftröhrenäfteentzündung . 224-7 1112--— 115 1 93-1 5 ——i- 
Bungenentzündung 151414 - 244! 3 1-—— 316 4 15 4 m 1 
Lungenihwindjudt . 6232 2—- — 1— 3—— — 1—-1--| 1 — 11 — — 
Stimmrigenframpf . 3 3 -— J— 2 2-—- 1-— % 1 —| 9 1 | 1i— 
ru > 2 2. ur Pre — = — 2— I-1-ji 1 — — — 
Magendarmfatarrh . .poss 225843- 1418 4 — 4513 —— 2 
Breddurhfall . R 1337-11-32 11-1 9 — 48 4 io 
Ernährungszehrfieber 4 7—— 13— 1--—| 1 1b-| 5 ] 41 6 —-— 
Angeborene Syphilis 2323 --ı 11 — -|- — 1-1 — — |] 45) 
Sonftige Krankheiten : 65355463 7 U — 5 45 5 2 1 5 —i 2 
Zufammen [31 69 78) 6131345831 20) 4 21811728] 56, 18] 20] 88 -/ 29 
Darunter unter 1 Nabe ] 55 52 66 soo 2 73 A 214 9 23 44 i4 15) 2» 40 — 27 

Uneheliche [2211419 — 21018 9 sr 1434 16 2 ı 893 —— 1 

. unter 1 Jahr | 20 13 18 2 8is 7811424 158 J 7 1 - -| 1 





Handjcriftlid vorhanden unter Ausſcheidung der Rinder unter 1 Jahr bei jeder Zodesurjade. 
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Tabelle 16. 





innerhalb der Stadtbezirke nach Todesurſachen, Geflecht und Legitimität. 
Stadtbezirke * 

















19.|20. 21.321. 2201.) 23. |24.\26. 





A. Anaben: 








Ordn,«Nr. | 




























































































ac. EHE RLRERT ——— 1 
— — 1 2 1 --/-—-—- 221-1 —- —- 1 21-— 1- 210 6- 2 
— —— — — — — — 1 12ùö — — — — — — — - 3 
— 11-111 1 11- | 1-11] 271 1-47 3 -- 4 
— -/1- 1 1-—-i- 3-|-| —- — — 1-8 1-1 5 
—- 1 1- 1-/--|1 1-2 1 2—- — -1/--]11 —— 6 
3229 3 go ya ana an 1- 188 8—— 7 
— — 3 - 3 1 2 —-—- 3—--i4 1 — —- ı 22-2 23- 6 -|- 8 
2223 dead —- le 9 
- 1 1 — 2 3-/-—- ı 1 J — — - — — ll ı 3— 10 
--321ı1s3--/IO8 da ad ıl- ı 2 — ı ı-| 3— - 11 
ae nr a, Pe N Hl He DD er zer 12 
— 2328 NT a8 de 6 — 110, A 710 5 19 10 2 13 
3232 84--76 3-7 - 93 —- — 1212317 2 6 14 
215 serie I did s- 15 
--—| 1- — 1. 1-11 w—— —-| il 2-15 16 
- 371 45 Affe 1 1 17 
- 6128 18 6 36 1 9 25 1129 4444 85/46 51 15 1| 1109 
- \ 382 Term 1 # 23 10'922 35/38 * 32 Ss] 10 ı 861 
-73802953-91 3712 3 1 — 8 2 41312 15 6) 7 1] 242 
— 2 mao 10 “5 2 — s8 10 ice !  — SS 24112 u a sı 219 

B. Mädchen: 
{25a 5 115 1-8 6 1 1 — 3 3546 7 71 1 
7-12] 44-43 131 9 - ia 1 ıladıl Te— 2 
— 1— — —| —— — 11-11] — 1-11 3 
——— 1 — — — 1 -| 1-4-| —— 4 
— 1-1 1 1 3 1 --- — —-- -|- - — — — 32 3-1 5 
— — 1 1 2-/—- 1-71 —-—-] — —| —-1-1-1 -1-]- 6 
— 19 419 43-2 7 — — Aa 5 di] 1 7 
—- 111 3 1-.—-—- 3-83 4-- 11-—12 4 8-| 2— 8 
Isa a asia ıaa dad - lı assiemı _ y 
-1-' 18 3 33 ——2 1 -ıl 3) — — — — 1- 1- — 1! 1 —— 10 
—--- 1 -/1--4-—--| -'-- ——--[211 1 01-1 —-- 11 
1-1 — —1 1-1 —1-1-] 1-1] -! | | —| 1 11-1] 1-1 - | - 12 
71172147373351331 2! 323 ı6 89 13 24 1— 13 
ıaad!—- ı yi-s5 ss ıı 3 1 -—/— 244 46-1 1— 14 
- Id! ıı 8 a3 1-9— ıı a — — -/-i 1] 32 7 g- i— 15 
ZH Bee Fe 1-1 -- 16 
3-8 8 4 Si ı- a5 lin — 2 | 5 ı 17 
5 12|28| 37] 30) 5226 9 448 34 724 3512 2 6 15 112038la5' 71158] 6] 12] ı 
so W 2 m SIT 6 14 28 4109 280 12 1 sv 3222 as he al 61 
-/)3 sm 6 2 -u ı 3 d-— 1 23 7 Ei di— 2ı 
ii! 8 ss 2 75 1-1 29 3) — id‘ Te 8 92 7—-I 273 

©. Bufammen: 
4383 656 17H 1015 5 2 16 17109 Hz? 1 
— -/ı1 8 ı J--—- 23343] 3a — — 8 2a — dis ızlııl- 2 
— 1— — —| —i-! 1-1] 1) 1-| -| — —1 —i -1 -1-1-1-| —i | - 3 
-— 1- 1- — 1--—---1ı 1 012- - 1 11-- 23-—] — 4 
-— 1112 41---3--—- — — — — -- 54 4-23 -- 5 
Seelen) regelt 6 
- 8:58 510 483160515832— 14298913619242— 7 
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_Bie Sterblichkeit der Kinder von unter fünf Jahren im Iahre 1905 
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25 | Eclampsia parturientium, Rrampf "der | | 
Wöhnerinnen ; .1I— — - - - — —— — — 1I- — — — — — | — — 
26 | Sonftige Krankheiten des Gehirns . 2 3: 323215 34 74 5 4 — d3—| 1)|3!8 — 
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40 | Sonft. Krankheiten des — 35415 7 84 51—42 8 8— 1 —2 — 
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Anmerkung. Handſchriftlich ift dieſe Tabelle auch getrennt nach dem Geſchlechte vorhanden. 
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Tabelle 14. 


Die Sterbefälle des Jahres 1905 nah Todesurſachen und grüäheren Stadtteilen. 


(Die —— find ſoweit tunlich den Stadtteilen zugewieſen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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Diphtheria, Diphtherie 
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Mening. cereb.-spin., Genictrampf 
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Tuberculosis miliaris acuta, 
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Diabetes mellitus, Juderruhr . 
Sonftige allgemeine Krankheiten 
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Apoplexia cerebri sang., Hirnſchlag 
Eclampsia, Krämpfe 
Eclampsia parturientium, irandi 
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Krankheiten des Rüdenmarts . 
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Anmerkung. Häandſchriftlich if diefe Tabelle aud getrennt nad dem Geſchlecht vorhanden. 
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Tabelle 15. 


Ansfcheidung der Sterbefälle im Jahre 1905 nach Todesurſachen und Geſchlecht 
unter = Unmendung bes von der Konferenz deutjcher Gtäbiealifiler | vereinbarten Schemas. 
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| \ Zahl der | .. 
x Der x 
F Tobesurfaden. ftorbenen A Todesurſachen. 
o m. | 1. ‚sul. 
I. Fe emeine Erkrankungen. 58 Qungenerweiterung : 
— — u Sonft. Erfranf. d. Almungsorgane 
1 8 — — — D. Erkrankung.d, — — 
2 Majern . 48 48 91] 60 Diagenfatarrh . i 
3 Scharlad .. 11: 8, 10) 61) Darmlatarıh . z 
4 | Diphtherie 13 15 28 62) Bauchfellentzündung : 
5 Aup .. " 2 — 2 68 Magengeihwür. . 
6 | Reuußen F 17 28 40, 64 Eingeflemmter Bruh. . . . - 
7 | Unterleibstyphus . "6 5 11] 65 Darmverichlingung . . es 
8 Flecktyphus . . r . — — —]| 66| Sonft. Magen: u. Darmtrantheiten | 
9 Rüdfaltyphus . j — — — 67 Leberentzündung . . 
10 Roie . . . .. 2 7 9 68 Sonftige URN der Leber | 
11, Eitervergiftung R .. 10/5) 15] 69 Gelbfudt . . 
12 | Kindbettfieber . } ..— 8 8| 70 Milzkrantheit 
13 | Karbuntel Ser ı 2 1 & E. Erkrankungen der Barnorgane. 
14 | Grippe (Sufluenze) 20 483| 63] 71 Nierenentzündung - 9— 
15 Ruhr . . . — 1 1 72 Steinfranfeit . . 2 2.0.) 
16 | Afiatifche Cholera . pr — | —) —| 73 Blafenkatarıh . . | 
17 Durchfall, IRONEAME .,295/224/519] 74 Sonft. Erkrankungen b. Harnorgane 
18 Wechſelfieber io F. Erkrankungen d. Geſchlechlsorgant. 
19 Aluter Aheumatismus I 2 1) 3 75| Erfrant. d. männl. Geſchlechtsorgane 
20 Epidemifche Genidjlarre. 1 — 1 76 Erfranfung der Eierjtöde — 
21 Syphilis . +15 18 77 Erfrantung der Gebärmutter . 
22 Sonitige Anfettionstrantheiten 2 4 '@. &rkrankung. d. Bewegungsorgant. 
Boonofen. 78| Erfranftungen der Kinoden . i 
23 Hundswut . — — 79 Erkrankungen der Gelenke 
24 | Veilgbrand . — — 80 Sonſtige Erkrankungen 
25 Sonſtige 3oonofen 2 — U. Erkrankung d. äuf- Bedehungen. | 
C. Yarafiten. | 8 a ge , .| 
26 Zridinofe . . — 1 82! Geihwüre . : .| 
27 | Sonftige Wurmtrankpeiten . : — —| 83 Gangraem , . i ." 
28 —— — — 84 Sonſtige Eriranlungen 
Doskrafifche Arankheiten 12° IH. 
29 | Miliartuberkulofe . . ....49) 54 103 —— 
30 Far hg .. 409 288.697] 35 Lebens ſchwache u. vorzeitige Geburt | 
31 ftrebs . «117.199 316) 86 Atrophie . . . 
32 | Gicht . 2 1 J Angeborene Mißbildungen 
33 Storbut — — 8 Zahnen 
34 Sauferdyslraſie 3 1 59 Sonit. Entwidelungstranth. d.Kind. 
35 | Diabetes . . 32) 35 B. der Erwahfenen. 
36 | Waflerfugt . . =] 3 90 Kindbett. . . 
37 Sonftige duötrafifche Krankheiten . 24| 24 91 Altersichwäce und Greifenbrand . 
——* — —— * — 19 a] 9? Sonft- Entwiulgetranth. d. Erwachf. 
r⸗ zen 
39 Mineraliſche Gifte 1 — IV. Gewaltjame Zobesarten. 
A. Unglühsfall oder Hadhläffigkeit. 
11. Örtliche Ertrautungen 93] Kuocenbrüche und Zerreikungen . 
A. Erkrankungen des Hervenfyfems. 94 Schukwunden . 
40 | Geifteötranfheit . | 3 95 Schnitt und Stihwunden . J 
41 | Gehirn und Birnhautentgündung > 31 96 Verbrennung und — 
42 | Upoplerien . . 122.109 281] 97, Vergiftung — 
43 | Entzünd. d-Rndenmarte u. ſJ. Häute ! 1 2% 98 Ertrinten l 
44 | Lähmung . 6 2 8] 99 Gritiden . 
45 | Epilepfie . . . 3 3 100 Sonftige Todesarten.. . . 
46 | Eflampfie der Gebärenben ‚ — 4 101. B. Gstfalee und Mord 
47 | Sonftige Krämpfe. . 98 87185 Belbfimord. 
48 | And, Erfrankungend. Nerveniyitems 43) 28 71102 Schuß. — 
B. Erkrankung. d. Areislaufsorgane. 103. Schnitt unb ei 
49 ı Herz- umd — — 35) 37, 721104 Gift . . 
50 | Derziehler 82 91 173|105| Ertränfen 
51 Herzlähmung . 95 101 180166 Erhangen 
52 Sonfl. Erkrank.d. Kreislaufsorgane 79 80169107 GErftiden . . 
C. Erkrankung der Atmungsorgane. | 108 Sonftige Zobesarten 
- rg des Kehltopfs 2 = .. 109, D. Binrigtung —— 
ronchitis 58 5 
56 Chroniſcher Bronchialtatarrh 14 28 37 110 V. Blöhl. Tod and unbel. — — 
56 Bruftfellentzündung . : 11 5 18111 VE. Unbekannte Todesu 
57 Qungenentjündung . » 265/247 512 Perle . 























Zahl der. 
Berſtorbenen 
10 8 18 
60 47 107 
3 4 7 
31 39 70 
10 4 14 
3 2 56 
7 29 
21 17 38 
1 238 
8 2 40 
1 1 2 
— 1 — 
65 49) 114 
1 — 1 
3 ı 4 
7 512 
| 
= .44 
— 5 5 
13 17 30 
2 1 3 
— 1 1 
di —- 2 
— 21 2 
2 1 3 
139| 135 274 
91! #7 168 
| 1 2 
ei — 
— 1 1 
67 108 175 
— 4 4 
50 9 59 
U 7 
3 — 3 
5 318 
3 4 7 
ii — 1 
9 5 14 
30 2 3 
1 23 
268 
17 10 27 
31 6 37 
U — 2 
3 4 7 
— | — 
2 — 2 
5 8 8 


Tabelle 16. 


CL 


Bie Sterblichkeit der Kinder von unter fünf Jahren im Jahre 1905 








































































x 
Fi Todesurſachen 
ö 
A. ünaben: 
1 | Kebensthwäde IR IE: TE TEE VE UEe TUE VE TE TEE Tue VIE Tu Tee Teuer u T 
2 | Dialern . 1 2 4— -| 11 —— I — — 1 1 1 
3] Scharlad 11-—'— — — — — 1-1 — — — — 
41 Diphtherie — 1 — — a TB a u I —— — 1 — 
51 Keuchhuſten 1-— — — - PR 35 13 2 
6 | Zuberfulöje Birnhantentgündung 1 — — — — — — — !1 -— — —— 
7|fKrämpfe . . 6 ?!————- ı 11-3 7 
8 uftröhrenäfteentzündung . 2 2— eg 1 1 — 1 
9 | Lungenentzündung i 8 81-—1 — 42 — — 2% 
10 | Zungenihwindiudt . 4 — — —1 — — — 1 — 
11 | Stimmrigenframpf . 1 1-- — — — — 1- 
iz Krupp. . . - 1/1) ln — — - 
13 | Magendarmfatarrh . 23-11 1l—-6 8— 2 4 4 
14 | Brehdurdfall . . — 1-—-—-—- 3 — 2 2 8 
15 | Ernährungszebrfieber 1—-— 1l- — 4 1 8 — 5 
16 | Angeborene Syphili. | 21—- - — — — — — ——— 1 — — — — 
17] Sonftige Krankheiten 4115 -— 334 1 - ı 4 2 
Zufammen [49 40/43) 4 816231521 3 2] 8 816 27) 6 10 23] 28) 
Tarunter unter I Jar | 7 4 ı Tem m 8 a T 28 5 
Unehelide |? 9 9 — 254 a6 ı 13-15 - — AL 
unter 1 Ic |?! U 9 — 2a El 3-1 B - - 83 % 
B. HMüddem: 
1 | Lebensihwäde I 5| 6-<| 1 8 9 2 2——1 2 213 6 1 — 3 4 
2|Maiern. . . 211-1--1---- [311 - 1 ı 
3|Sharlah . 1 1 2 -/- -| 1 -- ——-- 11-1 — —-| - 
4 | Diphtherie . —— — 9 9 -—— — ——-|— 1- — -i- 
5|Reudhuiten . - ie -\-| 11-1 || 1 1 — —| 8 
6 | Zuberfulöje Bienbautentyändung 3—| 1- - 22 - —— — — — 1] | = 
T7|Arämpfe . 58 1-— 12— -—|-|1 ı i48 2 1 6 
8 Luftröhrenäfteentzündung . Hi ı d--i—[-1 11 -/-)- 1-11 32 —- 1- 1 
9 | Lungenentzündung 73 7— 2 73 — — 21 2 2% ii 5 2 
10 | Lungenſchwindſucht .12 — 1-——— 1- —— 1-/-1—-— 1 ——- 1 
11 |Stimmrigentrampf - » ©» — — 3s- 11--1--2 1-11 
12 [Krupp . 12 1-11 1 1-1 — 
13 | Magendarmtatarrh . 188-2236 8 1 -- Jıa! do — 2! ı 9 
14 | Breddurdjall . — 3-——- 2!11- —-111-— 23 11 
15 | Ernährungszehrfieber 531 ——- 1-—-— — i— ı 11 
16 | Angeborene Syphilis — 1 1-—-| 1 1-—- —— — — — — | 
17 | Sonftige Krantheiten 33 2— 132342 2 1 - 2 — u 2% 
Zujammen 1322935 2 51835116 8 1/— 10 um 29 12 10) 15! 82 
Darunter unter 1 Jahr |20 25 21 — 8 108 9 71 -— 77 3 9 zu 26 
Unehelige liß 510 - — 514 5 2—— 18 sn2 1% 1) 
unter 1 Jahr $ 1 D -— — 41 1 2 — 1123 10 1 1 ‘ 11 
©. Bufammen: 
1 | Lebensfhwäde .18 914 1 2 21161 3; 7 3 1.5 8 6 1 2 — 7 5 
2] Maiern . .133 5— 1 1—|1- 1-12 1 1 ı 21 2 
3| Scharladh . al!) 2-/-1-1 1-1-1-1-1-1- —— - 1 - 
4 | Diphtherie . I 1-— 1 3- — — --—- 1—- — u — 
Sf feuchhuiten . l1--- — 1- 1-—- —- 1 ı — 1 4 
6 | Zuberfulöfe Birnpautentzündung 4 1-1 2 2—— — 21—-- 1— —| 
TIKrämpfe . 11511 33 3 3—-—— 112% 5 4 2 4 18] 
8 uftröhrenäfteentzündung . .I224— 111 2--- il 5 1 2 —| 2 
9 | Lungenentzündung .115 1414 — yes 8 1-——- il 6 A U 5 
10 | Lungenfmwindfucht . RK Si Ip, tan pam 7 ERBE ae tan | Hape Du 
I1 | Stimmrigentrampf . 132 — 3—| 2 2—-—— 1-— 2 1 — 2 1 
12 | Krupp — — — —— — — — ——— [li — — — — — 
13 | Magendarmfatarıh . hosa 225843—141814 — 4 0513 
14 | Brehdurdfall. . . 33 7-1-32171--[111 89 - 484 
15 | Ernährungsgehrfieber 4 7-—- 13-1 ji1ı-| 51 4 1 6 
16 | Angeborene Syphilis 232-- 11- — — —— i—- — — u 
17 ] Sonitige Arantheiten 653 5463 7 1— 5l4 5 5] 2 15 4& 
Zufammen |R169 78 61334583120 4 2181728) 56, 18! 20 38 60 
Dorumter unter 1 Nabe | 55 52 55 21024923504 214 923 44 14 15 29 6 
Uneheliche [2211419 — 21018 9 8 14 3416 2 1 8 13 
unter 1 Jahr | 20 13. 18 442 4 15 ı ! 7 1 


28W 781 


Handjcriftlid vorhanden unter Ausſcheldung der Rinder unter 1 Jahr bei jeder Zodeburjade. 
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— CL — Tabelle 16. 


innerhalb der Stadtbezirke nach Tadesurſachen, Geſchlecht und Legitimität, 
















































































































































































Stadtbezirke 
19.20. 21.221. 2311.) 93. |24'\ 26. 126.127. 28. |20. 30.| 3ı. 821. |3211.| 39121. 391. |3g01. 134.136. 36.) 37. |38. 39 
A. Anaben: 
— 218 6 41083 3-11 4 118 9 4 1 1 8 12168 2807 1 
—-| ı 2 1-42 31-/-- 1 — 11—| 2! 10 6 2 
— J— — — —-/—- -/- ı 1-1 —| —| — 1 —] 1-1 -1—/- 3 
— 13-7 1-11 1-1] 11-1 — — ı--I-| d__ 4 
271-1 12-1 83--1-1-/—- -/ -/-/-/3]2 1 - 5 
—— i 1 — 1-1 1-23 1 a- —- 11 -/[]- 6 
272423793 gay ug a ı — i- 1488 ö—— 7 
—-| 8 -| 8 3-7 231—-—-4 3 —- — ı 2-2 23-| 6 -|- 8 
- 22 4 5327 ——59 6— — 21157261 61 
I|11- 3 8----/lılı da 342 1 8 10 
1 3-3 3 ad 1 da —uıl 8 11 
nd | | — _ 0.20: 12 
2897 818 ös8ım 6— 110 4710519 13 
2! 2 64-6 7 —-- 3—-— -—- 1 3317 2 14 
ss ai - as — a Adi: 15 
7 4 [1 1-1 -1 — 1 —-i-I-1— 16 
LAMVLAIA 1-40; 1 17 
— 15/84) 36| 37 6128| 18] 6/44] 54! 1136 220 1 935 11/2944.44| 85/46 5] 15) 1 
2 8 26 Sen] ıı S36 30 797) se 18 1 ® 28 1092138138 64 38 #| 10 1 
73830295 3-91 a2 3 ı — 8 2482 5 6— 71 
— 27 en are a arm “„ıe“-| 5ı 
B. Müdden: 
123237323 33 449 48 ey ı Ze soo nzi 1 
1717] 4) 4-23 13 d -— ga ı-ıgdı 7 e- 2 
= 1 —| —| -/-1 1] 1 11-1 | —| 1 —| —-! 11-1) 121. 3 
=1—1-/ —| —| -!-| -|-1- -/-]1 1 — — — ı — — — 4 
11-111 81 ----/-- -|- - - -/ - 323 -{ı 5 
711 2-7-1-7——-11-| -—- -i - —— 1 I 6 
33 4 3483 1-1 1-23 11 - — 15 d- 7 
zeııı 31——- 8-8 4- — 1 -—- 12 4 8- 8 
193 aaa - ı 1 2er y 
1-71 2 33 --23! ı -ı1 3 — —- —— ı-ı- 17 10 
1-22] 412] 1-1-.4-/—|-| -1 — — -|-—-1311 ı i- 11 
4-14] 21321 323244 4 4- 12 
-ı72 2 48gJı-sewıs oa“ 22163918 2— 18 
a2 1 4211-583 ıı a 1a —- - - 24a 4 6- 14 
123 18 3 ı-9— ıı 3 —— --- dad 7 g- 15 
7733 1 —— 1--- —-12 — —-i- —-| - -__ 1 —— 16 
3-8 8 4 El ı- 25 ean — ea Ted 17 
ı 5/1228) 37| 80] 5226 9 alas 34 724 35 2 2 6 15 
ı:; .»s 2 2 57 6 14143 «4 10 5» 12 ı ‘u 54 3 
9 812 86 alle — 14 8 812] 7 
344m Ts a dd rt 
©. Bufammen 
74188 6156 4178 1615 5 2 1 6 4 71019 912 1 
713 1 41--- 233 423 do -—— ads mn] 2 
Da Da a a Dr a a rn Br —— 3 
BE 08 | Pe oe Br Fo a Bi I 1-1 1 1-- 3--|-- 4 
Zi ı 2 1, Ss---—-— - -| -/-154 4 d -- 5 
1/3 2 u 8-41 1-3 u 2 - - -/-/[]/141 --32- 6 
7353 504316515 3 2— 14 2986 1 2—- 2_ 7 
17414 413-3 3-76 — - 2 83 — 2820 3 8 
154 911108 541410 1912 2 3 2 3 5— 9 
12 3482 -23132126—- —- - ı-2ı ı 4 ıl ı 10 
-- 2323 2 Jı--Ta2a2 2 ı ı23-s2Jı d ı -1-i- 
— — — sen — — — —— — 231 — 
8 9 9 121279 4 11728 311 ı8 10 312 53a 32 12 44 
124% 8105 1—-1110 11 4 1 — 1 2551 6i24 ı— 
— 53366 75 2-ı Hs 2! 4—— — 42268721427 
—i— 8 2—— —-i- 3 1 — - 1 ——--i-| 1-1 - — 
30 7 smaı2nalıo 2 sı 2 26621 1112 2] 9%; 
5 zes 73| 671118154 22110192 88 18/60) 77) 32 3 15) 40) 2258177891156 99 11 
3 »0| 48] 57) 48) ssiao ı7 475 64 1140 0 2» 82 12 3% 1847 8711 ı8ı 788 
— 6,17) 18 24 2711) 5—27 24 310 2 6 1 1 12 5111920 27 131 - 
ss u m so s—- 24 38 1 5 ı ı 12 5111720 2] 
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Tabelle 17. — CLUI — 
Bir Sterblichkeit der Kinder von unter fünf Jahren im Jahre 1905 


Im der erften. Leden dwoche u pwar am | In der Im een 


BE ME A EFEER DEE ARE, ————— — 


ıie/elelele| n nlalsieinlaia 













Todesurjaden 


Ordu.Nr. 































































A.Rnaben. 
11 VLebensſchwäche 56 20 3 7 — 2 93 16) 20 6, — 83 ı 
2| Main ... j ae as en ur Sr sn an] se Na Kr a Me De Ka 
3| Scarlad . - -- -- - - - - - —— 
4| Diphtherie - || —- — —-i -i-|- , |. —| 
5] Keuchhuften . . . — — — — — — — — ——— = 2 —| 
6] Zuberkulöfe Birnhautentzündung . 1-1 he — 
71 Krämpfe . . i 2 — = 1 — u li 3 2 2 3 10 8 9 
8 Suftröhrenäfteentzündung . — — — — — — — — — 3— 333 
91 Lungenentzündung . — — 1 — —| — — U — 3-4 3 3 6 
105 Lungenihwinbjudt . —A —— _ — — 3* 
111 Stimmritzentrampf. — — _ — — — — — — — — — 2 J 
12] Krupp Eu Dh Der Mean Du Da Ma re ze De Mike Bere ihn 
13 Magendarmtatarrtı . — — 1 =| — 1-— 2 3 11) 6 22 80) 32) 
14] Brehdurhjall EEE Fin ic Ka I Ina Di Da Dean DR Ds BR BEL 714 
15] Emährungsgehrfieber . —— —- -I/-- ---7- — 2115 
16] Angeborene Syphilis . . . oo. — — — 42a 2 
17] Sonftige Arankheiten -. » 2. 2.2. —| 13 6 5| 
Zuſammen 28 5 8 88] 
Davon waren unehelich 4 T16-1% 22 
B. Mädchen. 

I] Lebensfhwäce |55 9 8 — 4 8) 8] 82) 18] 20) 101180 4] 1) 
21 Malen . 2» 2 2 2 Een -]-- 1-1 4-1-]2]714-]]- 
51 Edarh - -» > 22222] 1-1 -1 14 —-| — 
4| Diphtherie Bee — — — — — — — — — — — — 
51 Keuhhuften . » B — — — — — — — — — — — — 23 2 
61 Tuberkulöſe birnhautentzindnug — —— — — — — — — — — — — — 
71 Krämpfe . . A — I — — — 4 | +15 1 1 8 8 
8 Quftröhrenäfteentzündumg . 1 — — — — — — 1 — — — 17 
9] Lungenentzündung . - zun aus Das Fa oa Ka Di UL, Kae 4 21 
101 Lungenſchwindſucht — — — — —— — — — — — — 1 
11] Stimmritzenktrampf. — — — — —— 1— 1— 2— 2 
121 Krupp.. — — — — — — — — — — — — — — 
18] Magendamtatarrh. - . ....|- — — — 1-1 2115 98 4 
141 Brehdurhfll . >» 2 2 2 2 en — —— — — — — — — 2 2 61 
151 Ernahrungszehrfiebeee. — — — — — — — — — — — — 18513 
165 Angeborene Syphiliizz. I— —2 — — — — 2—2—2324 
175 Sonftige Krantheiten. 2jı 3 = i- —--ie6 u 2a 3 u 6 6 
Zufammen | 58 16 8 1 5] 4 4 96| 29 30| 20 176 73, 75 75 
Davon waren unehelih [10 6 1 — — 2 221) 5 12) 7 46| 36) 32) 
Ce. Bufammen. | 
If Lebensihwähe - » . ...... [HH m 7 A 8 5]175] 84 40 161265] 7) 2 
21 Maiern . 2.2... 2 2::J—- — Pan RE Ra De pp ein a Fa DE 
3] Scharlad . zur Fass az ame Fa) — 
4] Diphtherie — — — — — — -| —| _— | — —— — — 
5] Keuchhuſten . . — — — — — — — — — — — — 42 
6] Tuberlulöſe virnhautentzindung — — — — — — — BEN We ORG [URS WER Free De 
T| Krämpfe . . 2 di den 211117 
8 uftröhrenäfteentzündung . 1 — — — — —J 13-] 93-4 419 8 
95 Lungenentzündung . — — 1--- -— 183 8 - 7 4 7% 
10] Lungenſchwindſucht. — — —— — — — — — — — ——i U 
11] Stimmrigenframpf . — uU— ——— | a 2 2 8 
12| Aruwp . . =.) 1-1 1-7, I — 
13| Magendarmtatarrh . — uınalaaı ı1| 31) 58) 56 
14] Brechdurchfall — —— — — — — 15 6 12313 3% 
15] GErnährungszehrfieber . . . 2. . — — — — -.! ——— —— — 39 28 
165 Angeborene Syphilis -. - : » » — - — U — — 1 3 — 23 7 4 6 
17 | Sonftige Krankheiten . . 2 2. 6 —- 1 3— 114 6 3 5 27 12) ıll 
Zufammen [118 39 18° 9 810 71204 3 73! #4 8376/1591163 ' 
Davon waren unehelich 813 2 6 1 3 3.56 183] 27 16‘ 118 78 54 
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nach Todesurſachen, Geſchlecht, erreichtem Lebensalter und Legitimität. 

































































Lebensjahre und jwar im In den zwei eriten Xebensjahren u. zwar im Im Zuſammen & 
l\elsieln/slstiulnjmlnlaelsiailsieie.jei .I.|ata x | ade. [3 
monat Vebensquartale Lebensjahre l 
A.Rnaben. 

— —————— ——⏑ ————— =] -7 189 —| ——— 180 | ı 
-- 1! 1 saı- ıÄasesYgoo uam 2 a ı | 
-1-/-1-]-]-]1 1-13 -1-]-1>1>7171>]| 43 -] 1 2 4 = 4 |3 
— — — — —— 1 -|) — —— — 1—- 3-|-| 19 2 3 2 la 
JJ 1-1 1 1- 22 8 2 —| 10 1 — —. — 17 |5 
1 1-/-| 3-/-| 1-j—-| 1 2 1 -| 4 1 4 6 2] 2 2 16 | 6 
ni da 7 a8 4 8 227 191 19 14 10 55 8 1 791 101 — — — ss|7 
es feld gg 89 9d 2 —- Us0 i 1 H— 468 
6 910 7 #16 7 6101125272319 6 9 8 8642110 2] & 144 | 9 
sı- ı 1123 1743632 ı 1187783 2% 82 [10 
dual rei 53——i ih — —- 38 |ıı 
—— — —— - - - - —- - - - - 1- — 11-- 2 lı2 
‚351% 917101 8 2 7468417 46 1— 208 11 — — -- 219 [13 
88 596 6 22243s5i 2i i s 85 —- — — u — — — 77 I14 
ae ı ı a reed —- - | ei — — sı |15 
I — 1-- — - 783 1-1 - - —- -' 2 —- — — —- 12 16 
IM 6 1 8 28 1ı4 54 6 7594 9 51111 7 188 |17 
| 721 45| 60 38 38] 21 36 

28 11 9 17 7 7 5 A 5iaelassı la 8 2 2 TE is 58 2A MM 
m R. Mädchen. 
—ſ - | =] 17-18) -| 1-1 -] 185 | ı 
- — — ı 3? ı5 di - 50 "58 2 5m 6— 2 #6 | 2 
-1-/-/-4-/1- 1- 1--|- 2--—-) 93 2 93-11] e |3 
— — — - 1-- -/-- 1----1 011132 8 | 4 
{Us va ddaeseanadimnı—— mil 
_-/-) 1-1] 9-1 1 1-4—- 43 39-1 S-— 15 | 6 
Saas ı5 36022 16 13 ysaı MT 6— -— 8” |7 
— 2! 43 dl — 2— 10 6 7 2512 2—3 aha 389—— 418 
83a TE 9m TE TI MR 22 ı8 13 2 7144 12 2.198 |9 
J— yıyı- vr rıısa ı 255 aa A 28 |ı0 
BEI BEIDE: BEL Be BE BEE Ba i—u —  »[n 
— Te u ss we u a u — 1] 
222.94, 5 5 356 68 25 132 — — — 57 2 3 —- —- 1 Js 
| ı 2a aaa 5 a -—-| 1 — - 59 I14 
| ließ — 1 ml —. Bi 2 a 67 |15 
I 1—- 132-1/--i-- —— — -J/—- n1- l—-- 13 |ı8 
6 Fe TEILTE 55T 6 5 TB 8 610 14 117 
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Tabelle 18 — cLIV — 


Die Sterblichkeit der Kinder im erſten Lebensjahre in den 
einzelnen Monaten des Jahres 1905. 


Rach Todeöurfachen und Geſchlecht. 


Es ftarben im Monat 






















Todesurſachen. 
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Yanuar 
frebruar | 
Auguſt 


Ordnungs⸗Nr. 










































11 Lebensſchwäche. 274 
2] Maiern A - 2 29 
BlEharlah. . . „1-1 —1— |. - | | 23 2 
4 | Diphtherie - - | 2 
51Keuchhuſten 25 

61 Zuberfulöfe Hirn: 
bautentzündung .|— 1—} 1 ——— 11- — 11 — I— 1 — An 2-] 4 6, 10 
Tifränpfe . . ‚fl s5ho 44 598 913 11319151 43 2944688 2 796% 148 
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Tabelle 19. 


Die Sterblichkeit der Rinder von unter 15 Jahren nad Alter, 
—— und —— 
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12—13 5 4 
13—14 2 2 

14 -15 2 2 
Zufammen 785 910 






CL — Tabelle 20. 


Aber ſicht der im — 1905 in ——— —— Geburten. 





Bezeihnung 
der 
Anjtalten 
(geordnet nad Stabtbezirken) 


a. Öffentlide Anftalten. 


BürgersHofpital . - 
Stäbtijche Entbindungsanftalt. 
3. heiligen Geift . 


ge ü 
nten-Pflege-Inftitut (Baterl. 


— — Eſchenheimer 
Anlage 7. 
Schweſternh. Bethanien, Gauß 
ſtraße 16 
Dr. Chriſtſche Entbindungsanit. 
Sjeraelit. Gemeindehofpital . 
Bereinzum roten Kreuz, — 
warterſtraße 16. . . .» 
Irrenanftalt . 
Dr. Rehns u. Dr Sippels Atinit 
Kinderheim, —— 8: 2, 
©. €. v. Rothſchilbſche Stiftung 
Dr. Bodenheimerfhe Klinik 
Stäbtiiches Kranlenhaus . 
Diakonifienheim, Faltitr. 35 


b. Privat» Entbindungs: 
Anftalten. 


—— Carolinum, Buͤrger⸗ 
ftraße 7 

Klinit von Dr. 
MWejeritrahe 57. . 

UAnftalt von Dr. ©. Neubürger 
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Tabelle 21. 


CLVI 


Ueber ſicht der im Jahre 1905 in Anſtalten erfalgten Sterbefälle. 


Bezeihnung 
ber 


Anstalten 
(geordnet nah Stadibezirten) 


Bürgerhofpital 
Verſorgungshaus . . 
Stäbtiiche Entbindungsanftalt. E 
Polizei-Gefängnis. . . . 
—— zum heil. Geiſt 
anfenh. d.ifr. Dlännerfrantent. 
Frauenlrankenlk. 
Schweſternh. 3. heil. —— 
Politlinit „Earolinum” . . 
Dr. M Viainzeriche limit 
Frauenklinit Dr. Kallmorgen . 
Sanatorium d. Dr. Dornblüth 
Kath. Schweiternh., Koſelſtr. 15 
Krantenpflegerinn.nft.(Waterl 
Frauenverein), Eſchenh. Anl.? 
Schweſternhaus Bethanien (Mit⸗ 
telweg 18) . . 
Bethantenderein, Gaußſir. 14 16 
Dr. Ehriftihes Kinderhofpita! 
Hr. Gemeindehoipital ’ 
Hoſpital d. Wereinsz. rot. Kreuz 
Irrenanftalt, Gentrale . 
Entbind.Anft. v. Dr. Neubürger 
Dialonifienanftalt . i 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Klinit 
Jaegerſches Kinder-Siechenhaus 
Rückerſches Siehenhaus . 
Schmidbornſches Stehenhaus . 
Kinderheim, Böttgeritrahe 8 
Ar. Verforgungshaus . 
frilialederffrrenanftult, Scheide. 
waldjtr. 92... 
G. S. v. Nothichildfehe Stiftung 
Elementinen-Mädchen-Doipital 
Filiale der Barınh. Brüder 
irael. Kinderhojpital 
Gumpertzſches Siehenhans. 
Nöderbergweg 62. . ; 
2 Lampeſche Privat: Klinit 
Bockenheimerſche Klinik 
Dr Ehriftiches Kinderhofpital, 
Filiale Forjthausftr. 18 . 
Stäbtiihes Krankenhaus 
Städtifches Armen» u. Siechen- 
haus 
Sanatorium für Nervenkrante, 
Rödelheimer Yandjtr. 124/26 
Karh. Schweiteriuh., Ederftr. 12 
Amtsgerichtsgefängnis Bocken— 
heim, Kurfürſtenſtraäße 10 
Diakonifjenh., Falfftr. 35 . 
GarnilonsLazarett Borlenheim, 
Ginnheimerſtraße 40 . 
Städt. Hrantenhaus Borenheim, 
Ginnheimer Yanditr. 40 . 
Kath. Schweſternh., Mathilden⸗ 
ſtraäße 28. .. 
Aiyl f. alte Frauen, Haͤnſenw. 19 
Privat» Entbindungs : — 
(Hebammen) . 
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Tabelle 22. 


Die Berteilung der im Sanfe des Jahres 1905 in Anfalten erfolgten 
Geburten und Sterbefälle nad Wohnnngsfadtteilen. 





Stadtbezirke 
bezw. 
Stadtteile. 


Stabtbegirt | Stabtteil 









































Geborene Verſtorbene 
Zahi * Ile, ) Fälle mit Nah aus · 
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F Wohnung der] die eigentläde gehörig und 
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12 N. 1 9 27 11-1 1-— 
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) Hier in der Autſcheidung nad Stadtbejirten, in weldem die Geburt bezw. der Sterbefall erjolgte, 
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Tabelle 24. 


CLIX 


Modhenansweis über die Gefamt-Fregnenz in den 8 größten Arankenanfalten 


während des 


Jahres 1905 mit Angabe der wichtigen Arankheitsformen. 
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Ralendarium finder ſich im Tabelle 2. Tas Schema der Arankheitbtormen erjheint bier gegenüber dem der Tabelle 23 nur wenig gnefürzt. 








Diefe Nabweifung enthält die 52 Woden von Eonntag, den 1, Januar 1905 bis Samstag ben 30. Dejember 1905; das 
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Tabelle 26. — CLXI — 


Bie Sterbefälle in den Orten des Landkreifes Frankfurt a. M. im Jahre 1905 
nach Todesurſachen. 












Todesurjaden. 
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Ordnungs· Nr. 
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Angeborene Lebensſchwäche. 
Altersſchwäche.. nen 
Selbſtmord.. ——— 
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allgemeine Krankheiten. 


6| Variola, Blattern . . 2. 2 22... 


| | a Edenheim 
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- | cs | Hebdernheim | 








ısısııııllıtel 
Iıı 1 911 — 
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FE NERI III 


IItıltrıılTar] 


8]Scarlatina, Scharlah . -. » 2. 2:22 .. 
9] Diphtheria, Diphtherie . .» 2 2 2... 
10 | Pertussis, Heudhhuiten. -. . 22... 
11|Typhus, Nervenfieber . . . . ... . 
12|Dysenteria, Ruhr - . »-» 2» 2.2... 
13] Cholera asiatica, aflatiihe Cholera . . 
14] Hydrophobia, Waflerfiheu . . . 2... 
15 | Febris puerperalis, Wochenbettfieber. . . 
16 | Erysipelas, Roie. : ». 2. 2 222.0. 
17 | Meningitis cereb.-spin., Genidframpf . . 
18 Rheum. acutus, Gelenfrheumatismus 

19 | Tuberculosis miliaris acuta, 
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galoppierende Schwindſucht 1 — 11 5 
20] Diabetes mellitus, Zuderruhr . . ... — — 1 1 
21 | Sonftige allgemeine Arantheiten. . . . . 21 — 54 6 


Lolalijierte Aranklbeiten. 
22 | Meningitis tuberculosa, tuberfulöje 

Hirmhantentzündung - » 2.2... 
23 | Apoplexia cerebri sang., Hirnſchlag 
24 | Eclampsia, Krämpfe - » 22 .2.. 
25] Eclampsia parturientium, Krampf der 
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Wöcnerinnen. » 2» 22 20. — —— 
26 | Sonftige Krankheiten des Gehirns. . . 1 — 11— 13 
27 | Krankheiten des Rüdenmarls . . .. . . — a = — 
28 Herzens und der Gefäße 2 3 1| 2 Ah 
28] Bronchitis acuta, afute Yuftröhrenäjte» 





entündung - » = 2 2 20. i 
30 | Bronchit. chron., ron. Yuftröhrenäfteentz 
31] Pneumonia, Lungenentzündung . . . . 
32] Phthisis pulmonum, Lungenihwindiudt . 
33 | Laryogismus stridulus, Rehitopftrampf 
34 | Angina membranacea, Arupp ; 
35 | Sonftige Sungenkrantheiten. . » ».. 
36 | Strantheiten des Rippenfells. . . .  . 
37] Catarrhus gastro - intestinalis, Magen- 
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darmlatarıh . 2» 2. 22 2 2 20. — 61 21 51 1121— 30 
38 | Cholera nostras, Brechruhr — —J | 1l-]-]- 17 
39] Atrophia, Ernährungsgehrfieber. . . . 4 —1 11211 10 
40] Sonſt. Krankheiten des Verdanungskanals 3 — 1 ı1jl—- |— 1) 1 2 
41 I Krankheiten des Baudfells . .. 2... — ne 11 al 7 
42 = der keber. . . : 2 29. 1 — — ol} 8 
48 von Milz und Pankreas — — —212——— = 
4 . der Harnwerlzeuge » - 2.» 3 2 — — — —- — — 6 
45 R ber Geſchlechtswerlzeuge . . . — —— — 1 
46 J der Bewegumgswerkzeuge. . — — — 1 il—-' —|— 4 
47 . der —— ⸗ N N ee = 
481 Tod aus unbelannter Uriade. . » . » . P — — | —| — — 


= Im 
win 


Anmertung. Dandihriftli it für jeden Ort des Landfreijes auch die Ausideidung der Sterbefälle nad dem Alter der Bertorbenen 
und für den gefamten Landkreis eine Nombinationstabelle jür Alter und Todesurjahen vorhanden. 
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Tabelle 26. — CLXI — 


Bie Sterbefälle in den Orten des Landkreifes Frankfurt a. IM. im Jahre 1905 
nad; Todesurſachen. 
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© 3 2 32:18 |3231|1%8| z = | Zufammen 
5 Todesurjaden. = ı812/1213|%|s| EB Sf 
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2 © I 8 I! |58|8 Ss 8 
5 = a2 8588| SS Aa RR 
1] Ungeborene Lebensihwähe . ». » .. . . 1 — 1 — 3 1 17 
21 Altersſchwäche. 2 — 1 1 1! 2 17 
3] Sehbftmord. . . » 22... ——— 2 — — 1 — 1 7 
IMDb; un area ann -I1—- |—1— —— — 
51 Unglüudafal.... 2 2 nen — — — — — — 1 
Infeltionsd- und 
allgemeine Krankheiten. 
6| Variola, Blattern . » 2» 2 > 2 2 2. 1-1 |- ee — 
6a —— a ——— 1l- — 11 ——13 7 
71Morbilli, Maſern.. . .2.. —-!-!-| ı11—-i1-|-—-|-1I-'-] ı ı 
81 Scarlatina, Sharlah - - » » 222... 11l—-|-1|1-1-1—-|— 1l—| 2 11 3 
9] Diphtberia, Diphtherie . -. .» .» 2... — — — 1 — — — —— 1 45 
10] Pertussis, Keuchhuſten. — — —— — 2 — ——— 464110 
11| Typhus, Nervenfieber . . . . 2... zu el He I Se el SEE 
12] Dysenteria, Rıbr . . » 22 .2.2.%. ———— 
13] Cholera asiatica, afiatiihe Cholera . . -|—-|I-|-!|-]|-]1|-1-1-i |] I — 
14 | Hydrophobia, Wafleriheu . . . 2... | —-!I!—-| —-|-1!-|- 1-1! —ı -1 — 
15 | Febris puerperalis, Wocenbettfieber. . . -— /-1-1-[I-1- 1-1 -1-1— 1 — 
16 | Erysipelas, Roſe. 2220. - | — — — — — — — — — — 
17 ] Meningitis cereb.-spin., Genidframpf . — - | — —— | — — — — — 
18 Rbeum. acutus, Gelenkrheumatismus - — — ——2121— — en (pre 
19 | Tubereulosis miliaris acuta, 
galoppierende Schwindjuht . . .. . 2 — 5 
20 | Diabetes mellitus, Zuderruhr . .... — — — 1 
21 | Sonftige allgemeine Krankheiten. . . . . 1 1 6 
2ofalijierte Krankheiten. 
22 | Meningitis tuberculosa, tuberfulöje 
Hirnhautentzündung . » 2... — — — — — l 
23] Apoplexia cerebri sang., Himfolag 3 — 2 — 18 
24 | Eclampsia, Krämpfe i 2 1 1 36 
25 | Eclampsia parturientium, Ram | der | | 
MWöchnerinnen. . » . » — — er 1 
26 | Sonftige Krankheiten des Gehirns . 4 1 1 — 1 13 
27 | Krankheiten des Rüdenmarlts . . . . . . — 1— — Dr = 
28 » Berzens und der Gefähe. 5 6| 2 5| 8 1 54 
2$ | Bronchitis acuta, alute Xuftröhrenäfte: 
entzündung = > 2 2 2 nen 6) 1I—-| 3! 1) 2|ı — 1 1| — 25 
30 | Bronchit. chron., chron. Luftröhrenäfteentz. - | — — — 1 — — — — — 3 
31] Pneumonia, Lungenentzündung F 8 — 1 2 36 1 —— — — 29 
32] Phtbisis pulmonum, Lungenihwindfucht ; 81 41 3181314 1 81 2| 1 47 
33 | Laryogismus stridulus, Kehlfopftrampf - | -1I1-1—-1-1- 1-1] - — 
34 | Angina membranacen, Krupp . — - | — — — — —1—21—— — 
85 | Sonftige ungenkrantheiten ee 72 — | — li — 1l—|- 12 
36 | Krankheiten des Rippenfells. 5 s — 11— — „»— —— — — 2 
37 | Catarrhus gastro - intestinalis, Magen : 
darmfatarıh. - » » 2 2 2 2 2.2. — 1 6 1 2, -5 1 — 5 30 
38 | Chulera nostras, Bredrubt . . ..:.. l 1 3 — 1l—- | — — 6 17 
39 | Atrophia, Ernährungszehrfieber. . . . 4 l —_— i—-|— 1 1|—|! 15 10 
40] Sonft. Krantheiten des Berdauungstauals 3| 2 — 1 1 — — 1| 1! 7 12 
41 I Arankheiten des Baudfelld . . » 2... — — — — — 1 1| — — 3 7 
42 DEE REDET 5: 200000 1| — — — — — — — 1, 2 3 
43 F von Milz und Pankreas — — — — — — —1——— — 
44 — ber Harnwerlzeuge.. . . » 3 21 — — — — — — 5 6 
45 e ber Gejchlechtöwerfjeuge . - . — — 1 — — — — — 1 
46 = der Bewegungswerkzeuge. _ — — 1l— — — U 4 
47 der Haut — — — — — — - — 
48Tod aus unbefannter Urjache anne 2 - — — — — 1 2 
Zujammen . 1140 753 31 6 43 24 37 24 17 10 82042091413 


Anmerkung. Handichtiftlich iſt für jeden Ort des Landkreiſes auch die Ausideidung der Sterbefälle nach dem Alter der Beritorbenen 
und für den gejamten Yan reis eine Nombinationstabelle für Alter und Todesurjaden vorhanden, 
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Tabellariſche Aberſichten 


betreffend 


die Jahre 1906—1910. 


Tabellen 


für 


Das Jahr 1906, 


Zabelle 1. 
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*) . Ehreiäliefungen von Perſonen im 60, Vebensichre und darlbrr betreffen — —— je 1 Fall 60431 du leſen 
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7 145 310 
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Anmerkung: Die Alterstombinationen der eheichliehenden Zeile find —E— — auch in ber Außſcheſdung nach dem Yivils 


ſtande vorhanden. 
Für die Aufgebotsftatiitit werben die aus ſUhrlichen Tabellen noch vorbereitet. 
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| Außerdem wurden durch 45 auswärts gelhtoffen 
ben 45 hier geborene voreheliche Rinder m * 
19 w.) legitimtert. 
| Des Grau. untundig waren 1 Mann und 8 


Im eg no 32 1996 wurden im Heiralsreglſter 
| 154 rechtaträftige Scheidungsurteile vermerkt. 
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Tabelle 24. 
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MBohenansweis über die Gefamt-Freguenz in den 8 größten Arankenanfalten 
end des Jahres 1905 mit Angabe der wichtigſten Arankheitsformen. 
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Tabelle 26. — CLXI — 


Die Sterbefälle in den Orten des Landkreifes Frankfurt a. M. im Jahre 1905 
nach Todesurſachen. 
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Hydrophobia, Waſſerſche— 
Febris puerperalis, Wocenbettfieber. 
Erysipelus, Noie. 2.2 2 200. 
Meningitis cereb.-spin., Genidframpf . . 
Rheum. acutus, Gelenfrheumatismus 
Tubereulosis miliaris acuta, 
galoppierende Shwindfuht . . » . . 
20] Diabetes mellitus, Zuderruht . . .. . 
21] Sonftige allgemeine Krankheiten. . . . . 


Sofalifierte Aranlheiten. 


22 | Meningitis tuberculosa, tuberfulöfe 
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27 | Krankheiten des Rüdenmarls . . .. . - 

28 . Serzeus und der Gefähe . 
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entzündung - = >» = 220. 
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Anmerkung. Handſchriftlich it für jeden Ort bes Landkreiſes audı bie —— * der Sterbefälle nach dem Alter der Berjtorbenen 
und für den gejamten Yandfreis eine Rombinationstabelle file Alter und Todesurjadhen vorhanden 
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Tabellarifhe Aberſichten 


betreffend 


die Jahre 1906—1910. 
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Das Jahr 1906, 


Zabelle 1. — — 


Bir im Jahre 1906 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 
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24 —| 5) 7] 18| 28] 38] 48] 4257 27) 36 22 14] 7) 4) 8) 8| 1 12 
25 ı| 3) 9! 16 35 33] 531 40 6049 34 29 22 11 9 7 8 2 12 
26 ı) 2| 6| 20) 22 35| 48) 56 57| 44/42 27 25| 14 2 662312 
27 — ı| 8| 13) 19! 29 26 33 37 32) 33 40 16 14 9 5| 7—3233 
28 ı| 8) ı) 11] 10) 28| 28] 27' 39 26! 33) 29,82] 16 1118| 8) 5 5 4 3 
29 1/—-| 4| 7) 10 20) 30) 26) 19 22] 34 29 19) © 14 6 9) 65 216 
30 —— 1) 4 5| 18] 16| 20) 18| 21] 9) 28 17 121 20 5) 9) 3 all 8 
31 1-/-/ 6 4 Je am Sana a sr ä5la gl 
32 — — 113 61 80 73 76 8 A 4521 il d- 
38 — — 11 — 6496 4 51] 3 10 11 5 5) 5/4 di 
34 1-11 add a 7 eo een 
35 — 2: u ı As de 8 85 2 8 15h 
36 1-2 833383661523Ui 
37 — ——— 2360 3 1 35535714936 2154 
38 — 1 -| di ı 9! a d aa s— ıı yıl-Idıllı 
39 — — 11 1 - 1 32 — 2— 4—- 1- 23 11 3-| 
40 — | 1)-| 1 — —— - 2 ı ! si 2 ıl 8 ıl 2|l S-— ı 
41 — —/-/!-!-—1—) 1 -1-}| ı a d ıl | 2 1] —-| 1 -—i- 
42 -/-| — --/-/- ad 2 sl 4 a — alılsls-dı 
43 — —— 1 1 -j- 2 1 -1-1 11 -| 1) —-| 11 1) 2) 11-8 
44 -/-1—1 | - -1—- .ı ı- ı 1 -—-|—| ı-ıı 
45 - 1-1 - -)-!- 1 -|-1—1—-| 1-] 3[-| 11 -|—| 1 
46 — —— ——— ı 1 — ııl-| 3-11 
47 -/-/-1- 1 4-1 1 -— - 1 1 — ı|l al )-/9 1 
48 -/-|—-| — — --/ -/—- —) 1-1 —1-|-| lg ı 
49 —— —-1-1-1-i 1 — -| -I -1 -/1-1-1-] 1-- 
50 _ -—|-| ı - —— — — — 1] -|-|-| 1-/-|1 
51 8 Be en a a a sd en 
52 — — — - - — — - — 1 -| — — — —/-!-/-/|-1 1 1 
53 — on [en | mul nl u - 1 =] -1 1] >] +]>1> [Is 1l— 
54 — — — - — - — — - — — — — — —1—)-|—-|-1-1- 
55 = ale — ———— 
| Pi I a oe I (Ro in 
57 — — — — j 9— 1 -—|-|-|-|- 1 
58 ll lic BED IN (Gr; DER ef VER DEBE pen [EBEN Bel IE Pe: 
59 -[-/-[-]l 1-1 — -/ 1-1 11-1 —-1—| 11-1 
60 und mehr I | — — — 1 — — — — — — — — 1) 1) -I-j-i-—| 
Zufammen . 145 202 2841352 359 3861318 312/287 214 1481110: 89 9 ı 7147142 ‚44 

— jünger . .J10 23 35 us ios 270 320 290 283 199,1711144, 95. 87 3736 36 311718114 
älter -1-/-!-| 2 2 737 46| 70) 99103) 87 72| 6246 61 86,27 22:20 
als ber Dann | | 





Ehepaare i. gleich. Alter | 


*) Die For rd 5* Perjonen im 60, Lebensjahre und darüber betreffen folgende Alterötombinationen: je 1 Fall 60/31 (zu leſen 
4 


Bist eri Aufgebote ven | 
her ger Zivilfand der monate anleßt von ‚Getraute 


bier auswärts Paare 


— — — — 2 12) 35! 32] 57 49 42 40 32 1 ze 48321 











ufgebote  Getraute 
Monate | von vie auswärts Meran 
| veranlagt | Faaıe 

















F rauen: 
Männer: | = — | 
Ver · Ge· 
ujammen | Januar Auguſt 357 166 303 
weitet _ T&leben K Februar | | Sepimb. 378 186 55 
tärz 403 196 | 322 | Oktober 8 209 421 
April 370 189 366 Novem 287 145 310 
Seinen . * 352 —* 372 | Dezenb. 200 122 20 
e E u! sı8 1 321 jerindm BER „AR ER — 
Sufammen „| 3573 | 1,6 s1 3 Sul 0 10 s18 a A as 
| | h, #20 | 


Anmerlung: * — — ber eheſchließenden * Au Handigrifttig aub in der Ausibeidung nad dem Fivil« 
ande vorhande 
Für die Aufgebotsftatifiit werden die ausführlichen Tabellen mod vorbereitet. 


igitized by GGoogle 


— IT — Kabelle 1. 





























































































lichten fich Männer | & 
B a — — — 28* 
Lebensjahre J "älter | jünger s: 
37 38 39 |40 41 | 42 13 44 45 46 47 48 49 50 51 52 5 54 55 56 57 88 50 O0, % Total atsdieggrau] & 
—E—— — u a 8 51 
11-1 | | 1. 11-1 1-1 -/-]-|-1-]-| — 17 5 101 20 
—— — BEE TR DR BE BER) PR TE AN REN | De DD De De 74 27, 35| 21 
1-1 | -1- 1-11 1-1 1-11] — | 1400 481 67] 2 
-—| 8 — — — 1-11 1l-|-1-]-1—-1-1-1-4-1-1—1-7 — 5 351 110) 1091 38 
— 11--1--.--------|- a 366 181) 128] 24 
ii 2 —iI— 1 — 11-11-1111 - je — 430 250 181] 25 
2 1 — -,ı — -i- 1-1--1-/--|-)-1-/-i-1-i-i- 1-1 — || 429 286) 101] 26 
3-21 — — — — —— — —— ——— — - | 8336, 226 701 27 
-— 15 1 1—-11-—-------[--]-/--1-| — || 338) 211 75| 28 
ı 2! —- 23 ı —----1-|-i- 11-11] -1-|— - || 2841 221] 54] 29 
ı2 3—- 1-| - 1--,—-- | 3-i-|-1-1-1-1- 1-1 — — | 2051 159) 85] 30 
— —— —— —i 1-1 1-1 -1-1-/-- 1 — | 183) 109) 17] 31 
ea en er Te Dar Bes en Dal BEN De Pa Be I -/-1-/-1-/-|-] — || 1061 gal 11] 82 
2 ı-ı 1 — —-| 1-1 1 -|-i-|— — ge 85 gi 
1—-[-|—-| 21-| 11-| 1 1-1 11-11-1111] — | 69) 57 91% 
ı 83 1 — — 3 2a-——|-1--—--1—|- 1-1 | — | 3 59 133 
1 2 - — 23 1-—----1-]1-e1-1->--1 — | 66 55 10] 86 
2 ı 1l— 1 -|-| 1l-—-1-- || ——— — — 60 54 437 
4a. 2 — 11-11-1111 1-1 — | 4 37 488 
ll 1 «e!— —| — ıl- ılı—=1—-1-|-| 11 ——| -1|-1—1-1—-1—-1 _ 27 24 81 39 
Mb Dr" Dr Dom Dam 7 pa os km u I 1-1 -1-1-1-1-] — || 28] 97) 1] 40 
ıaııe a--11-1- 1 1-21 | 08 18 ar 
Ab Me De! Bra PO I DAR [RES Ds 0 Da BD DD DD a HZ De Fe 27 235 1]42 
1-1 1-0 |- --/---1-1-1-1-1-] - I | 45 
11 —! 1) -1— -| 1. 1 -/— 1]--] IA———— — 15 12 3] 4 
2 sd —-i 12 ı 1l-| 1 -———--—1-|-])-1-1-j-1 — 23 21 1145 
ıı 11 2 1-/- 1e--- 1-1 - 11-1 —_ 19 19 —| 46 
1 - Me Ko Ma a a Ba a a Dem Ks Ei 1-11] — 19 16 847 
1 2 PER —s— 1-1 - 1-1 - — 10 10 — 48 
— — — ı 1 I——— V — —— — —— — — 6 5 —I 49 
3121 —-i- 1--i-[-|82 1 1 -1-—--1-1-1-| — 12) 8 2] 50 
1 gg Ja ie 5 5 -[|51 
— —- 1--| da-1-i-i 1-1 11-1] 8 1]-) 11-/-1-1-| — 2! 9 2]52 
— — A— 1 1-|--1-1-/-/— 1,—|-] 1 -1-/-1-1-] — 5 4 —58 
1 pe Da gt a a ei u u a A Ei > 
— — 1 -/— 1--|1]1-!1 1-1 — — — — 9 0 4355 
114-1 1] 1/1 18-11] 1 3» 1 356 
— 1— — — 1l- 1- 23 —-—- -—-- — —-/—--/-/si-|-| 1 10 9 1] 57 
—VAIAAA—————— wem 21 58 
— 24u9—— - ee DE ER Ba EN Fa EB [| DR pe R 4 —] 59 
— — 1-1 1-1123 11 1-1 2-1 83-111) 18) 18 —] 60 
32| 32) 27 12) 12) 161710 8| 9 A 49 5 8 5 3 —| 8—! 1) 2|-| & | 882012560 921] auf. 

15 ı5 2 5 7 ihnen —| 2 — 1] ı—-| 1 | 2560 

15| 17) 15 14 aaa a-| 1] ı]- 3 ı gel 

1 j 
2 - ——-— 1-1- 1-—-) 1) 2-1 1-1-1-/—)- — — || 389 


—— — ——— ————— — ——— ——— —— — — 
Lebensjahr des Mannes 60, der Frau 31), 60,48, G1/A5, Gllah, 61/58, 62/32, GAB, 63/5, MACO, LAT, 64/49, 66/22, 68/52, 88/12, 





_ Religionsbelenntnis der Tas Bemerkungen: mis 
j Frauen: J Im 464 Fällen waren beide Eheteile geborene Frant · 


= — — Kr und insgefamt 838 Männer u. 1061 frauen 
Gvung. | Rath. | ger. Düifdenen. Zu | i 


efiger Wbebürtigkeit, 
ohne Ang. jammern Bei 238 — wurden durch den Sriratdaft 


247 vorchelldhe Finder (115 m., 1321.) legitimiert, 














Gvangelih . » . . + Außerdem wurben durch 45 auswärts geſchloſſene 
Katho nn ” - a hen 45 Hier geborene vorehelide Rinder (26 m, 
Seraelitiih . - » . | 1 19 w.) legitimiert, 
Diffivent. u. ohne Angabe fi Des Schreibens unlundig waren ı Mann und 8 
rauen, 
Aujammen . | 2235 1400 177 8 3820 | Im Fire des Jahres 1906 wurden im Keiratsregifter 


154 redhtöfräftige Scheipungsurteile vermertt. 


11 


i i J 
Yabl der koufeſſlonellen Ehen 2563, Zahl der Miſchehen 1257. 


Tabelle 2. u IE ra 


Wochenausweis über Geburten 
(Nah den an bas Kaiſerliche 


















lebend» Tot- 






Geftorbene 




























S ſausſchließlich Totgeborene) 

& von 

& — Sonn · > ee = 
ba 

& Bra abend ge borene überhaupt Rinder von 

* 0—1 Jahr 








we | ce. 


































1 | P)1.YJanuar | 6. Januar 86 78 | 164 3 8! 6I 36 44 WI 14 5 
2 >37 5 ı| 89 | 180 2 3 bl a2 5 8] is 6 
sliu. . I . 98 | 100 | 198 1 4) 6160 37) | 14 12 
ıl2ı. „ | „ 89 | 86 | 176 2 al 6| a 43 88| 9 10 
si . 3. Febr. | 9 18 6 3 sl 41 57 W| 9 1 
6| A. Febr. 10. . 104 | 98 | 197 5 2 7156 5 Al i5 8 
J I, 92| 9 | 186 1 3| al a6 43) 8] 15 5 
siB „ aM. — 108 | 96, 19 6 2 8|l 42| 37 71 12 3 
9135. .„ | 8. Mäy 90 | 110 | 200 2 2 4| a8| 40 88] 16 1 
10 | 4. März 10. „ 102 | 9 | 19 4 2 el a5 35 801 14 6 
1 6 Te € ae 110 | 96 | 2086 | — al 57 5| au] 18 3 
wis .-. a. „ | 8 | 172 4 6. 10| 54 46) 100| 10 9 
13 |3. . Bi. ..; 79 | 87 166 5 2 al 6 5 18] 17 7 
14 | 1. Aprit | 7. April 95| 96 | 191 8s| - | 8[| 61, 48| 1094| 13 2 
IE: . 16’, | 9 | 198 4 al 81 40 53 1082| 24 9 
16 |15. „ 2. „ 9 82 19 8 3 e| a8 51 Wi ı7 5 
17 P22. -; 2. 5 70 9 | 16 6 2 81 a8 51| ML 21 3 
18129. „ | 5. Mai 81! 82 188 2 4 Bl 59) 48 182) 14 4 
19 | 6. Mai |12. „ ı09 | 119 | 288: 3 2 BI 50 aM Ml ıT A 
20|13. „ 9. „ 123 82 | 206 4 2 6| 47 4 MI 17 2 
231120. „ |. . 107 | 101) 28 9 4 131 5 52 8] 2 5 
22127. . 2. Juni 112 | 105 | 217 7 «| 111 53 531 8I 9 6 
233 | 3. 9m | 9.“ , el ml a8 Al 7 al a Bl Ws 6 
A4Alıo. „ lıe . 0 3 18 A 8 71 50 380 8] 10 5 
35117. „ | . 99 | 90, 189 3 3 Bl 58 4 wel ızı 7 
la. .„. |. . 98 | 80 178 1 1 2| 57 37 | 13 10 
27 | 1. Qui | 7. Qu | 1083| 100) 28 3) 2 0 5| a8 a9 | ım 8 
8. 1 90 800 180 8| 2 BI 52 38 861 2 A 
3lı5. „ |2ıı „ 9% | 79| 1% sl 4 7 
12. .„. 8 „ 1831! 81) 212 212 4 
sıle. 2 am | 8 82 10) 1) a, 6 
s2| 5 Am. /ıı. . 114 | 89 208 | 2 7 
sl „ 'ıR. 105 | 88 | 198 3 3 6 
za is. „3 . st| 85 166 3 1 4 
3512 „ 1. Sept 96 | 97, 198 2 —J 
36 | 2. Sep. | 8 „ 979%. 192 21 y5 7 
7l9 „ |». 02 | 92 | 194 2 2 4 | 
slıe. „. |® . 101 | 108 | 204 1 2 3 
wi „ 18. . 112 | 88 | 200 4 4 8 | 
#0|30. ,; | 6. © 109 | 87 | 198 ae | 
41| 7.08 | „ 9787| 1% 2 1) 3 
2lıa . Io. . 8683| 169 ı| — 2 
sl2. . 1er. | 2| 18 — 3 3 
4|2. . 3. Nov 7 | ıR 51 8 8 
45 | 4. Nov 10%. * & 81 94 176 3 1! 4 
#11. „ 2 72 ol slıs' ss! ı 4 
als „ |. | 73 182 8 61 9 
4812 5 1. De 98 100 1868| 2 1 $ | 
419 | 2. Der. n 7 9 | ıı 8 5 8 | 
501 9, 15 86 82 168 5 4 9 
sz2 18 3 4 7 
91 | 186 u) = 3 | 
31! 48 5 1 8 
5004 , A751 | 9755 | 194. 140 | 814 |: 
+) Oler Sonntag. ++) Hier Eonnab, | ) ) | | 





— — Tabelle 2. 


und Sterbefälle für das Jahr 1906. 
Geſundheitsamt zu erftattenden Berichten) 














Todes-Urſachen. 

2 2 5 = |ZE”| Deagen- und S 551 
Ex : Ei s|32| & Ei = Is &5;| Parmtatarrh, s.|?8 3 
2 3 FE E S E: = |153.| Beeddurdian [ES I23 5 | 8 
z"I5 Is®l2el 23 | a | 3 JsE2 I) ———l 28 .3|$ 
3] 3 * 16 5 | Überhaupt ap 8 = 5 7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 2, a 10 11 
-I|-|I-|-|-|-]|s|oı 2 2 ı|l s|ı 
Een 2 ı | - el ı6 5 5 el 312 
-I|-1I-1-]|-1|- | [| »r 2 2a| 2| e|3 
1 = — — 1 — 19 13 4 4 5 45 4 
2 1 — — — — 19 20 2 2 4 50 5 
— — — —1 3 — 14 23 3 3 1 46 6 
1 — — 1 1 1 19 20 4 3 2 40 7 
1 — — 2 — —1 13 9 1 1 — 52 8 
— — — — — — 15 24 1 1 2 46 9 
- _ — — 3 — 13 14 2 2 6 42 | 10 
_ — — 1 — — 17 19 4 —1 2 68111 
— — —1 2 — 19 12 1 1 8 62 | 12 
— — — 2 2 — 80 22 3 3 3 56 | 13 
— — 1 — — — 24 15 1 1 3 60 | 14 
— 1 — — 2 — 18 14 — — 6 66 | 15 
— 1 — — 1 — 10 13 3 3 3 68 | 16 
— — — 1 3 — 17 16 3 8 8 56 | 17 
— — 1 — 1 -- 19 12 3 2 1 65 I 18 
.- 1 _ — — — 16 14 5 5 5 53 | 19 
— 1 — — — —1 21 15 4 | 4 3 46 | 20 
1 — — 1 — 21 7 5 | 3 4 48 I 21 
-I ı]-1-1I ı1|- 19a]. 1.1 4| 50122 
— — — — 1 — 8 8 1 | — 5 56 | 23 
— — — — — — 16 12 2 2 3 56 | 24 
— — — 2 l — 18 10 7 7 5 49 | 25 
1 — — — l — 14 10 8 6 9 51126 
— _ — 1 2 — 14 10 10 10 6 49 | 27 
— — —1 — 4 2 15 10 16 15 2 35 | 28 
— — — —1 — l 11 10 23 23 7 52 | 29 
— — — _ 3 — 14 7 26 28 4 49 | 30 
— —1 — — 2 l 12 17 38 36 11 50 | 31 
— — — 1 2 1 13 9 35 | 35 5 47 | 32 
— — — 2 3 = 17 8 45 41 5 55 | 33 
— — — — 4 1 13 5 33 30 1 49 | 34 
— — — — 2 — 12 11 33 sl 6 55 | 35 
— — — — 2 — 15 7 17 17 2 63136 
— 1 2 — 5 —1 8 8 30 29 5 66 | 37 
— — — — 1 — 11 8 24 24 6 51138 
— — — — — — 14 9 10 10 5 45 | 39 
1 _ — — — — 11 11 5 5 3 511 40 
— -- — — — — 9 8 6 6 5 49141 
—1 — — — — — 5 8 11 8 9 38 | 42 
— — —1 — — — 9 8 5 5 8 48 | 43 
— — 1 3 — — 11 9 8 2 7 60 | 44 
— — — — — — 14 9 4 4 4 42 | 45 
— — —1 — 2 —1 11 11 5 5 2 49 | 46 
= — 1 2 I — is 13 3| 3 | 51a 
— 1 6 1 1 _ 10 21 7 | 6 7 53 | 48 
- — 2 — — 1 15 17 8 | 2 4 43 | 49 
— —1 5 1 1 — 12 19 3 3 2 55 | 50 
— — 1 2 — — 13 12 3 3 5 59 | 51 
1 2 1 _ 1 — 14 22 3 2 2 62 | 52 
1 “ 2 — — — 4 8 Bi} A 1 2115 

10 13 2 26 62 12 757 662 482 


448 | 217 | 2743 


Tabelle 9. — VI — 


Die Lebend- und Totgeburten des Jahres 1906 nad 
(Die Geburten find hier, abgejehen von der letzten Spalte, joweit 















































































































































Ehelide Uneheliche 

ee A 

U . ” = HL = 
bezw. on N Zuſammen ie ı am | Zufammen 
Stadtteile geborene geborene geborene _ geborene 
. | | N | 9 j 
Stadibegirt | Stabtteit | M- | MW. Im. zuſ. m. | w. zuſ. 

1 u 98| 76 174, 3] 1 4 101 77 232 4314 26 nl #8 

2 | 9 7218 5 1 6 96 71 4 — | 19 25 

3 5 106, 911 197 8 — 8 114 91 2086| 51 27° 58— 3 8,3130 61 

4 m 21 17 8 — — 21. 17 ° 6 18.1- 110 6 16 

ss |. 36 4 80-1 —)— 36 44 2 m— 22 714 21 

6 n. N 72 60 182 1 1 2 73 6 74 3-— - m 14 3 

7 i.N 84 82 166 5 37 31 684 1 5 41 32) 73 

8 “ 68 51 1198 3 2 56 71 58 15 18 88. 1j-, 1, 16) 18) 34 

9 e. ® 74 78182 6 2 8 0 580 27 42 69 1 2 828 44 72 

10 W. 33 80 6ss — 1 1 33 31 63 91—ı r 7 3 10 

11 N. W 8 21 9 — 13 8 2 ı ss 4---ı 13 4 

12 N. 56, 62 118 4 3 7 60, 65) 717 m —| 717) 2 

13 NO. zu 6040 1 2 3 72 7 13 19 38—|-|-- | 18| 19 

14 „Pe. 7 5 3 2656860 61 7 12 19 —— — 7212 1 

151 S. W. [135 124250 4 2 6 139 126 18, 25 48 2| 1) 3 20, 26 46 

1511 . 55 54 19 2) 2 4 57 56 15 9 24-| 1 115/10) 26 

1511 . 52 52109 2) 4 6 54 56 6 9 16-/-/—| 6) 9 16 

161. „ 137, 138) 275) 1) 3 4 138 141 14 12 26 2 ı) 3 16) 13 29 

1611. e 172 155) 927° 9 4 13 181 159 is ı2 268 —— | 18 12! 2 

"| 5 [20elı2 8 alealız ad ıda 

18 N.m. | 37 3 0 3 1 4 10 3 3 a @-Iııl 8 8 

19 . 7 80 68 1 — 1 38 31 ı3 #112 2 4 6 

20 N sel 1 865 55166 10 13 2 1 1) 10 18 28 

21 . 188 176) 364 6 6 12 194. 182, 3760| 26 32 58—— - | 26) 32) 658 

221. N. O. [123 112) 235 4 6 10 127 118 21 37) 58—-) 1 1) 21, 38) 59 

2zui. i38 142 280 7 5 12 145 147 16; 23 39 4 1] 520 24) 44 

28 . 159 178 8897, 5) 1, 6 164 179 36 37 78 4— 4 401 37) 77 

24 . 93 511794 41 4 8. 97 8 12 8 20—--|—| 12 8 20 

25 OD. 141. 140 281 3, 3 86 144 143 7 19 26 1- ı) 8 19 27 

26 . 2 19 398 — 1 1 20 2% 3E 4 T--—| 3 4 Hl 

27 B. 191, 197) 388 3, 6 2 184 208 19. 17) 86, 1) 3, 4 20 20 40 

= | . 116 97] 218° 3) 4) 7 119 101 14] 9 88-|-|—| 14 9 88 

2 Ri I ig 86 1 — 1 18 18 -| 8-I-I-| i— 8 

30 e. 85 67) 162, 1 2 3 86 69 11) 8 291] 2) 3] 12, 10 2 

31 Mr 108 92) 200 2 2 4 110, 9 16 1788 1— 1/17 17) 9 

321. S. G. | 168 162 30 4 3 7 172 165 10 5 15/1) ı) 2! 1) 6 Mi 

J EP Eee 

. 70 44 1 71) 47 3 4 7—-—| 3 

331. ; 80.179. 3) —| 8102 80 12 11 281 1) 12) 12] 24 

Ba |, 62 39 100 1 1 2. 681 40 44 8B-.-|—| 4 4 8 

34 Bodenb. | 178 183) 961 5 2 7 183] 185 11) 22, 38 2)—| 2| 13] 22) 86) 

35 . 184 155 839 7 3 10 191 158 14 14 28 1— 1) 15) 14) 20 

a Dee 184 178 362 3 5 8 187] 188 14 18 32-1 —| 14) 18] 82 

37 | Niederrad 36 5 ul 4 4,24 33 57 

38 Wr 58315 4 3 7 : = | 25 

vedba | B — — 

Staditelle: | 134 | 
Altſtadt .. 73) 73,146 3 4 7| 76 "7 
Weſtliche Neuftadt . 16 18, 34 1) 2) 3, 17 20 
——  >. 52 40 101,3 1 6) 57| 50 
eftliche Pr ER 52) 49 10,5 1 
Sndweittiche Nuhenftabi 94.109 208 5] 5.10 99114 
Weſtliche 7 3 10 1- 1 8 3 
Nordweftliche 2 510 1512 8 612 
Nördliche r 43 66 109 —| 1 1) 43) 67 
en . 98 124| 222, 8, 2 10 106 126 — 

eſtliche 17 35 52 1—| 1 18 35 58 
Bornheim. . . . . . | 324 312) 686 7 10) 17 331 322) 658] 36 264 69 1) 3, 4| 37 29 
Inneres Sachjenhanien | 193) 159) 352 3 4 7 196, 163 359| 27 25 62 2 2 4 29 27 
Leußeres 405 343 748 10 818 415 351) 766| 31) 24 56 1 2) 3 32 26 
Bodenheim » 2... » 546 5161082. 15, 10) 25 561: 5261087] 39] 54 98 3] — 3 42 54 
Niederrad. . . . . - 197 198 35 5 61 202) 204| 406| 24 29, 53 — 4 4 23 | 
Oberrad . . 157 158 315 4 3 7) 161) 161 322| 15, 10 25 —— — 15 10, 85 
Eedbah ...... 43. 31 74 ı 15 3 nn 3 2 5—-——| 3 2 6 

















1374/4049 8423 136/104 240 4510 4153 
4 19 38 Ss 6 9 17 3 4 
— — -'-| -| -1-|-|-- | -]-Iaıı | ı 3 
4388 A068 B458 159 110 249 4527 4175,8706|616 683 1290 35 30, 65 651 Fr 


270 ame 52 er 21 42 20 ers) 564 Bar ar 718 17) 12.29 | 362) 396 


Zujammen . . 
Eltern auswärts wohn. 
Ohne Wohnungsangabe 

Überhaupt 
Davon in Anfalten . . 


597 6711268 3228| 60 629,699 1328) 
19, 12 31111 2 20 18) 38 
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— VI — Tabelle 3. 


Geſchlecht und Legitimität in der Ausfcheidung nach Stadtbezirken. 
tunlich demjenigen Bezirke zugewwiejen, in welchem die Mutter wohnt.) 


























Frälle mit 

















Tote unbetannter | Se de | Stadtbezirke 
Lebendgeborene Gejamtzahl Wohnung [Geburten 3 
geborene der Gltern, | „de bezw. 
bezw. natı —2W 
— auswärts | auf die Stadtteile. 
m | ® | auf. Wohnung. JZtadideiirt Stadneil 



























ısıl 97 mel sl 2 8 — 173 1 | u. 
1100| 97) 2307| 5| 1) 6 — ui 2 R 
187| 118) 2855| s| 3 11 1 228 8 | 
| 383 ss| ıl — ı u 41 4 wm. N 
| 56| wi -| 2 2 z 75 5 ß 
| 7418] ı| 1 2 2 187 6 n. N. 
izi 1183| 23341 9| 4 183 35 768 7 v.N. 
ss| 69! 1682| 4| 2 8 2 124 - : 
idi 120 al 7 a u 3 184 M) S. W 
z9 3! @l ı) 1 2 ⸗ 67 10 e 
„| 24| si — ı| ı — 38 11 NW 
s al el al 3 7 = 125 12 N. 
sl 88| ı2l ı| 2 3 2 152 13 N. o©.. 
s4 nn! i613 2 5 4 415 14 O. 
155 149 3082| 6 3 9 2 275 151 S. W. 
ol 68 13] 2 35 — 110 151 : 
ss! 6i 10] 2! 4a 6 =: 118 Et . 
ı51| 150, 301| 3) 4, 7 = 279 161 . 
185 | 167) 352] 9, 4 18 — 346 161 5 
| 2 — | 2 — — — — 2 1611 “ 
38 30 el ı ı 2 = 62 17 s 
40 837) | 8| 2) 6 ur 69 18 N. 
3s8ı 3| ml 2| ı| 3 16 219 19 
9 72 18| ı ı 2 * 138 20 N 
2144| 208 | 6 65 2 3 415 21 
144 | 149 2988| 4 7 ı * 301 yal N. © 
154| 165 | 8319| 11 6| 17 1 334 2eu — 
| 195) 215, 410| 9 1) 10 en 362 23 | F 
105| 89 ı8| 4 A| 8 = 193 24 „ 
1a8| 159| 8307| | 3| 7 = 288 25 OÖ 
8 3831 I — ı)l ı = 40 26 : 
210) 214 49] 4 9 13 eu 411 27 v 
isod ĩoée 28] 3 4| 7 = 207 28 2 
| 901 I si ıl -| ı = 38 29 E 
96 5| 1) 2 4 6 = 154 30 S 
121 160 a3l 3 2 5 — 208 31 Hl 
178 | 1672| 96] 5 4 9 AR 333 321. 5.6 
s ı8ı Il ı' ıl 2 8 41 zeu 
73| 48| 21] 1 3 4 % 51 WB — 113 zeiu J 
| 111) si 2082| 3) 11i | 92) 206 177 331 z 
66 43) 1098| 1 1 2 67 44 111 4 118 3311 ’ 
1890| 205) 34 7 2 el ı8 | 207 al — 384 34 Bodenh. 
ı98| 169) 37 | 8 3 111 26 | ım SB — 361 35 . 
iss 196 Sl 3 5: 8 01) 201 02 — 376 36 R 
2231| 227| 448 5 10! 151 2% 237 483 — 452 37 Niederrad 
172 168 880] 4 3| 7] 176) ım 347 — 344 35 Oberrad 
“| s3| al — ıl 1l | sol — 79 39 | Sedbad 
Stabiteile: 
368! 312) 680 Altitadt 

























Weſtliche Neuftadt 





80 74! 168 Nördliche . 
204 | 182) Deitliche J 
720 7101430 Sudweſtliche Außenſtadt 

72 68| 186 Weftliche i 

97 9: 192 Nordweſtliche 
371 359 730 Nörbliche F 
682 | 706 | 1388 Norböftliche ad 
255 2355| 508 Deftliche — 
360 338 698 Bornheim 
220 184 404 Inneres Sachſenhauſen 
436 | 367 803 Neuberes P 
585 | 5701165 Bodenheim 
221 227| 448 Niederrad 

ı 340 Oberrad 


Seckbach 
Zuſammen 

Eltern auswärts wohn. 
Ohne Wohnungsangabe 
Überhaupt | 
Davon in Anftalten 








168 | 132 300 
| u 
21038 

‚5004 | 4751 | 9766 | 174 | 140 1314| 5178 | 4891 | 10069 

| 608 | | ⸗0 38 71 1 u TE 1312 










Digitize 


|byA\ ‚oogle 


Tabelle 4. — VII — 


Lebend: und Totgeborene nach Geflecht und Legitimität für die 
einzelnen Monnte des Jahres 1906. 














Ehelide Unebelide 


Lebende | Tote 


Lebend· 


Monate Lebend · xot« 
geborene gebor. | 


Zus 
fammen 

































m, w \m/w| m | m m. | m ! Auf 
I | ll 

Januar . . . .] 358 852) 5 81 363 360 846 
Februar....1856 332 11 7 367 339 803 
Mir ..:... 851 947! 15: 9 366 35 ; 852 
April ..»:.. 339: 344 11] 6 350) 350 16 10] 406) 412! 818 
110 PORN 417 868] 22, 14 4839| 38: 23| 14] 492) 445 937 
mi . . oo... 364. 331 10) 11 874) 84 14 15] 424| 401 825 
Ali... + 410 3350| 10) 11) 420 341 12. 12] 472! 401! 873 
Auguft. - .» . . | 389 345) 12 8 401) 353 13| 9] 447| 8399| 846 
September . | 3887 348) 8 11 395) 359 12 13] 460) 418 878 
Oktober . . . „| 859 324! 6 5 364 829 5 6] 415 3589| 804 
November. . . . 815: 12 & 335) 82% 


Dezember. . . 332. 18 12) 358 





BZufammen . 











use | 


8456| 





| 65 | 
l 


Bemerlungen: Die Anerkennung der Vaterſchaft unchelichet Kinder fand Matt in 99 Fällen (bei 42 Amaben und 
57 Mädden). 
Swillingtpaare twurben 113 geboren (39 nur Anaben, 39 nur Mädchen und 35 Anaben und Mädchen) 
wjanmen 113 Anaben und 113 Däpdden, außerbem 1 Zrillingsgeburt (1 Anabe und 2 Mädhen), Nat veb 
Baterb Tode wurden 16 Ainder geboren (8 Anaben und 8 Mädchen). 





1299 





249 | 8705 


Tabelle 5. 
Bie Geburenen nach dem Heligionsbekenntnilfe der Eltern. 








Religionsbelenntnis der Mütter 



































ü . gr Überhaupt 
Evangeliſch Katholiſch Israelitiſch ae Unser 
Lebende | Xote | Lebende | Tot» | vedend · or Jvebend: Zot | Lebende | ot | 


geborene gebor. | geborene nebor.| geborene gebor, | gebor. gebor. 


f 


m. | w, 


i 
1707 
| 





m. | wm m mE na. | w. 'mw.|m. w 'm'mw|m. w. m.'w, 
| 





A. Ehelich Geborene. 


Religionsbelenntnis 
ber Mäter: 
Evangeliih . . 

Katholiich . 
Yaraslitiih . . . 
Diffidentifch und 

ohne Angabe 













1977. 1872 


259412426. 99 62 5181 
626 607 


1556/1450 35 45, 3086 
5 


218) 173) 

, r A | er Pe 
Qufammen .|2618.2494| 93 6111541 1888 4146216 181 5 Slıs 10. - —[138840681139]110 8705 
B. Unchel. Geborene| 343 356 15.20] 264 31516 9] 9 10 2—-|—| 2 2) 1] 616 688 85| 80 1864 


Zufammen „|2956'2850 108 81]1805 1698]57/55[2251191" 7) slıs! 12) 2) 11500414751/174/140/10069 


il 
= Ba Bid De IE 


— 12041164, 4 2. — 




















* 
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Unmertung. Handſchriſtlich ſud bie Tabellen 4 u. 5 aud nad Standetämtern, Tabele 5 auch nah dem Wohnungs+ 
Hadtbezirf der Eltern vorhanden. 








— N — Zabelle 6. 


Die in den einzelnen Monaten des Jahres 1906 Herforbenen nad 
Altersgrappen und Rivilftand. 














Bon den Verftorbenen jtanden im Alter von Davon waren 
Über- . nu 
Monate & |camı. | vers | 2 
Mn ledig | verh. | wit: ſchie ⸗ 
—E wet | ben 
Yanmar 22. E; | 5 215 129 s7| 3 
Februar . .. i 34 45 42) 38) 170, 1089| 67| 2 
Miy 2... 532 | 51) 45) 222| 162! 63 4 
kl .'.. 13: | 67 40 13 208 144 9| 2 
Mei, 2% 33 58| 39 : 210 1355| 61| 5 
Juni | 184 1838| 4 | — 
PORN 202 119| 58) ı 
Kult: » 4 0% 367 15) 64 — 
September . . 248 140| 65 








Ollober 
November. . . 
Dezember. . . . 


Zufammen . . [1415 415) 69 | 42106 371 
Davon hier geboren | 130: 368 55 | | 41 78 





421/416 562597 437 144 14| 5008 | 2680 | 1555| 745 | 29 
55, 105, 1 10 30 1 2428 | isss 35 1) 7 





I 
I 
J j 


Tabelle 7 
Die im Jahre 1906 Berfkorbenen nad Geſchlecht, Alter und Bivilftand, 






























































Alters⸗ männliche weibliche überhaupt 
ttafſen vll 1 | joe ige | [ver ge] 
ledig verh. wite ſchie⸗ zuf. Jledig verh. wit» ſchie- zuf. | ledig verh.| wit⸗ | jchier J auf. 

| | | wet | den | | wet | den 
0— 1 5 — — 1415 
1— 5 _— — — 415 
5—10 — — — 69 
10—15 2 — — — 42 
15—20 I — — 106 
20-30 252 114 3 2 371 
30—40 | 125 283] 8 5 421 
40-50 69 312) 30 6 416 
50—60 44 255 35 336 21 124 | 4 65, 379) 109 9 562 
60—70 28 201 68 ' 300 30 | 106 | 158 58 307| 226 6 597 
70—80 18) 08 82) 2) 200] 26 88 173) — | 2897| 44 1936| 255 | 2 |) 487 
80 —90 ‘ 6 18 23108 — 144 
Über 90 2 — _ — — ıl — 14 










2681 1555 


iooꝛ 300 154 7 2428 





597 


Zufammen +) | 1504| 958 | 236 | 102708 
| ws| 5 ae 1 


Davon bier geboren 1057| 180 | | 2. 1288 
+) Hanbiäriitlih nach StanbeBämtern vorhanden. 


Anmerfung: ſchriftlich ift ala Brundlage für bie Tabellen 6 und 7 eine volftändige Ktombinationdtabele nad Alter, Zivil 
and und Geichleht für die einzelnen Donate vorhanden, 










Tabelle 8. — X — 


Pie im Jahre 1906 Verſtärbenen nad Geburtsiahren und Altershlalfen, 
fowie nach Geflecht und Gebürtigkeit. 
































Pr . Davon weibl. | Davon 
es Überhaupt hier*) ; Überhaupt bier*) 

burts» geboren geboren 
jahre Zr SE 
Jah m. | w. 






567) _| 
































‚468 — [5674681086] 527 4438| 1855 | 14 19 7 10| 38 17 101 6 
05 [216 74 164) 85|290, 249) 538] 262 2205 54] 16 18! 15 11] 34 2% 58 
04 | 44 25 3629| 69) 65 1394| 62 611 58| 15 20 10 11| 85 21 9. .1 
vs 1515| 14| 7] 30 21 51] 2a 100 521 1515) 12 151 0 27T si dd 5 
02] 15 12 13 ı2l 27) 25 52] 28| 17 51] 23 17) 12 8] 40) 19 Bl Aa 4 
oalı 5 8a 1 12 is 109 50| 14 13 18 12) 27 5 8 6 7 
ol 5 5) 6 af ıo 10 8 8 | 
| 1849| 21 17) 151 7| 88 2 5 4 
1839| 5 6) 3 3] m 6 100 5] a8] 15 15 22) 7| 30) 29 4 8 
sl 2 1) 3 al 3 5 ı 31 47| 19) 16 7 14] 85 2u 1 2 
gl ı a A 2] 5 6 4 5| a6] 18 8) 9 7| 26 16 Bl 6 6 
sl 2 1) ei al di 5 2 51 451 2 7 15 131 9 8 Bl 5 2 
3 — — 35[ — 7 — 6 41 13 15 13 12] 28 25 5 4 1 
al ı al a 1l 5 5 s 2] al ım 23 18 | 2 3 5.9 
3] 2 2 1 ıl 4 2 4 2] 42| 22 13) 17) 10| 85) 27 1 4 
| ıl 8j 21 —| 4 2 2 25 41] ı8 20) 11 7] 88 18 9 5 
| 5 2 a 2| 7 6 2 4] 40| 10 18 18 ı7| 28 35 5 7 
ao ı 1 2 11 2 3 2] 2 | 
| | 1889 | 15 20 20 22] 351 42 8’ 15 
i88s9) a 5:5 8 5| 9 8 2 21 3838| 5 18, ı7 16] 18 38 4 8 
sl 416) 6 7] 20 18 83 9 8 37 | 15 is 14 18] 33 32 5 6 
zlı2 9 4 6] 21 10 31 6 A| 386] 10 15 14 10] 25 24 75 
ss| 8 15) 8 31 28 11 MM 8 51 351 12 15, 21 131 27 34 49 
358 7 8 81158 17 ef 7 721 hal Ton) 2 18 5 3 
4 910 5) 6| 19) 11) 30) 4 2 331 10 183, 15 20| 233 35 8 7 
ss| ıı 7 6lıo] ı8 16 3 3 9 32 8 8 9 12] ı6 2 4 7 
2Iıyı Sul 22 ı6 Bl 6 61 sıl 7 12) 17 9] 19 26 6 5 
sılı3 6 6 6| ı9 12 Sl 5 al 30) 8 9 19 20) 17 36 sg 11 
sl 8 ı2) 2 710 9 We a A | | 4 
Ki 1829| 8 13 ı7 11] 21 28 9 6 
1879| ı1 11 16 12| 22 8 sd 7 Si alıa 4 5 Al ı8 9 7 1 
781 12 9 9115| 21) 24) 40 3 109 27] 8 6 5 5| 14 10 4 A 
7 5 15) 9 9] 20 18 BI 8 11] 26| A 3) 6 9| 7 15 4 
76 | 12 16 13 12) 28 25 5 5 6 | 5 3 12 10] 8 2 2 6 
75| 15| 17 AT 32 20 6118 31 al 3 7 5 7 ı0 2 — 4 
74] 17 12 10) 11] 29 21) 5605 4 5I| 83] 2 a 3 6| 6 9 3 3 
31 8 9 13 7 ı7 0 a 3 3 2| 4 3 4383| 7 7 2 
72| 161 18 12) 9| 29) 21] 501 10 3] 21) 4 a) 3 Al 8 7 2 3 
711 10 12) 55 st 2 is 4 5 A 201 ı 3 8 5 A 8 ll 3 
701 ıs 11 11 10] 29 21 50) 5 ı | | 
1819 156 23 ı1 9 — 38 
ıs9| 9 8 8 Shan 13 ol 1 ı s| ı ıı ı si 2) 4 1:8 
681 11 15 ı 7126 81 34 3 ı 17 2 —| — 1 2 1 — — 
671 10 15 7 77 25 14 30 14 151 — ı ı — ll 8 — 1 
6 8 17 10 101 25 20 Bl 5 5 15 — 59 1 -J] 8 id in 
651 814 8 7122 15 311431 14 ı —! ı ıl | 2 —47 — 
“ler 8618iJ eh eh a — — ı—-| —- ı J 
631 10 13 ı 121 23 16 SU 3 5 121 — 11 — 1 1 1 3 > 
621 15 7 10 591 22 is 41 — 2] u ill 1 -J su 
sıl 16 9 Aal 6 3 10 SB A 2 10 — —! — — — — „ul 
60 13 7 6 51 20 11 3 1 — | 
1859) 9 17 15 71 26 22 4809 31 
—8116 24 SS 81 40 16 661 6 2 
I 810 ı=© Al ı6 197 86 2 
6 17 16 7 11 33: 18 51 6 3 








*) Samdicriftlic in der Ausſcheldung ma höheren und niederen Alterstlafien vorhanden. 


igitized by (30% glei 
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— RE Zabelle 9. 


Die Sterbefälle des Jahres 1906 nad Htadtbezirken und Monaten. 
(Die Sterbefälle find, abgejehen v.d. 2 let. Spalten, benj. Stadtbiz. zugewiefen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 









































































| II | II I | _ Rinder 335 
Stadtbezirke £ BelszE 
bezw. E 1 Jahr | 5 Jahren. Fb 1. 
Stabtteile. * FR Eur 02 
— ma u 
Stadibejirt | Stadtteil * 25 
1 4A 9 15| 16] 13 20) 11) 818 11) 6 10 9 64 121 7 885 
2 i 10 9 17 11 13 8 18 is 8 5 12 16 62 i61 — 76 
8 il 17) 13 22) 15 18) 17) 151 18 12 9 13 18 62 15] —] 8 
4 n.|iıdy3 7 y— 8 u 8: 1) 2 
5 — — aaa) Ba | u Au | Bu | Bar) a Je Te a 2 6A 1 88 
6 nn | 8 9 9 810 3 Sılı0 6 A 6 23 6 7] 181 
7 d. N. | 8 Taoıalıılıı siinıe 7 5 138. 50 13] 8| 104 
8 s8s 5247618667 4 35) 4| 101 228 
u en. | 512 4 812 ii 8 Tu 9 86 10) 6| 80 
10 W i 58 22538— Te 7 Ju 7114*8 
11 NW. —5598 u ae ua | ae Va u 99-1 ja 
12 N, 8 5110| 9 4] 10) 7 10) 8 8 8 2 10 2) 11] 18 
13 N. O. | 9 6 13 6 12 10 13 14 6989 5 19 5| 6| 102 
14 0 Is aaa g 110 g dr 1 14 1] 80] 284 
1 || 8 183 12 18 9 Fall 7 12 50 181 A o2 
1511. : sa Ad 5 5a a s 16 3 sl 97 
1511 F 4 183 4 A A A 2 7 2 6 24 3 —| 89 
161. 5 8 46 7 2 4101618 7] 6 754 8 11 7 
1611. x 436810 2 Tal 91 65 CE u | 11 67 
16111, 5 —— — - - — ı)| 2 
17 W. ı 443 2 Aa 2 2 8 a 8 ı 6 u u % 
18 N.wW. ı aaa da Th — 1— ı % 
19 a —1383—3381243 — 6 u d us 
20 R. 3 7 8 810 8 5 813] 8 16 5 5l 18] 147 
21 ö 16| 16) 15) 16 12] 9] 18] 17) 24) 13] 18 | —] 138 
221. N. O. [13 12) 14 8 8 5) 5/ 14 10) 11] 10 — 76 
au. | , so 0 Tı0 22 3 gl ıı 9 
a | „ 18| 18 15 16 11 11 2223 12 11 9 —| 128 
24 = 9 91012 8 7 9 810 A 7 — 
3 ı © Jis id iõ 's Tıo gıı 9 610 5| 120 
26 — i 8— 2a 4 8 2 1 2 ı 2 
27 v. 14 6 11 12 7 9 16 18 19) 18 15 ı| 112 
BB sr 25 2 sol 71 6 Nı9ı6 7 7 —| 88 
29 . 2--| 4 2 2 1 11 — 1 8 — 9 
0 | ©. sea T 7 5 a 6 7 6 
— —— 5 5 13 7 1214 16 19 19 9 8 — 7 
321 | ©.6. |17 620) 18 11] 9 18 14 9 11 18) 18] 238 
sau | _ 55 33T 2 3 sıl 724 
32ui 63 65 4A 6 83 AM 7 2 6 | 
331. . 8 11) 128 17 9 410 918 812 3| 88 
331 . 41-26 Aa 5 2 2 4 2] 3 
3 Bodenh. I 11 9 14 15 19 16 27 17 14) 3 11) 132 
35 f 11 10) 12 16 15 15) 11 25 15| 18 14 15| 168 
36 „ 6 11) 18 10) 12) 15 17) 19 15, 11 7 10] 182 
37 Nieberrab 2 3] 158 
38 Oberrad | 1] 141 
39 Seclbach —| 33 
Stadtteile: 
Altftadt . . . J 259 
MWeftliche Neuſtad 2] 62 
Nördlihe „ | 181 
Oeftiee „  . 181 332 
Sübdweftl. Außenftadt 15] 371 
Weftliche z ı 7ı 
Nordweill. „ 11] 234 
Nördlide „ 32| 28 | 42 29| 400 
Nordöfl. — 57| 55| 63) 52 46) 43) 58 81) 39] 41] 46 55 J 460 
Deftliche R 20| 22| 15) 18) 21! 28) 13 23) 20 9 24 23 36] 376 
Bornheim. . . .| 28] 14| 20) 82) 16, 17) 261 39 85) 26| 25! 20) ı| 210 
Inneres Sadjenhani. 12 8 22 16 15 21) 23] 24 27) 17) 14) 2U 7ı 144 
AÄeußeres 40) 26 0 40 34 27) 37 33 38) 26 38 36 109| 1117 
Bodenheim 38| 80) 38 41 46) 46 55) 61) 44 27 32) 41] 500 so] 460 
Niederrad . 21) 14 15| 21] 28 18) 15) 25 14 15| 10 11| 197 3| 158 
Oberrad 13) 911] 13) 6 7] 17 86 19 9] 11] 17 ı| 181 
Seckbach 5s| 4 6 —| 83 
Zufammen [352327 42814081382 35014111509 488130513631422] 472 283] 5009 
Nach ausw. gehörig | 20 19 20) 21 25 24 25 23 12 25 17) 14| 246 -1 — 





8 


Mit unbel. Wohnung | 2) 2 3 A Ad 2 das T mn 1 


Überhaupt [404 848|451|433/411/376/440 536 455 337 381 437] 6009|1415 389 | zen 5009 
Davon in Unflalten . . | 148 123| 176| 169| 160 138} 161) 167| ıs2l 97| 135 1892| 1778| asıl 137 a06l 155] — 
NB. Sandjriftlic in dieſe Tabelle in der Ankiheldung nad dem Geſchlechte vorhanden. 








1 » oe 
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Tabelle 10. 





Stabtbezirke 








bezw. 
Stabtteile. 
Stabtbejirt | Stadtteil 
| 

1 | U. 
2 ” 

3 . 

4 w. N. 
5 F 

6 n. N. 
7 d. N. 
8 

9 S. W. 
10 W. 
11 N. W. 
12 N, 
13 N. O. 
14 O. 
151. ©. W. 
151. 5 
1501. z 
181. x 
161. s 
16111. J 
17 W. 
18 N. W. 
19 „ 
20 N. 
a |, 
221. N. O. 
2u. 
23 z 
24 | ⸗ 
25 | D. 
26 | . 
27 B. 
28 a 
29 ö 
30 ©. 
Sl 5 
321. S. G. 
g2eu. 
32111 
381. | z 
3311. 
34 Bockenheim 
35 , 
36 . 
37 Niederrab 
38 Oberrad 
39 Seckbach 
Stadtteile: 

Altfladtt . . . 


Weſtliche Neuftad 
Nördliche . 
Deftliche 


Südmweitliche A uhenftabt 


Weſtliche u 
Norbwaftliche 
Nördliche 
Nordöftliche 
Deftliche 
Bornheim -. 2 bar 
Inneres Sachſenhauſen 
Aeußeres 
Bodenheim 
Nieberrad . 
Oberrad 
Sedbad) 

Zulammen . 
Nah auswärts gehörig 
Dit unbel. Wohnung . 


Ueberhaupt . | 








FERTEIETTT 














211 204 41636 53 6% 


XII 


Die Sterbefälle des Jahres 1906 nach Stadtbezirken 
(Die Sterbefälle find ſoweit tunlich denjenigen Stabtbezirte 





Bon ben Verftorbenen ftanden im Alter von 





















































































0-1 1-5 5—10 | 10-15| 15—20 | 20-30 | 30-40 | 40-50 | 50-60 
m, | mw. | auf. | m. | mw. | zul. | m.| w, m! m auihm.| mw.) auf. | m. | m. gu. m. w. ui] m. | wolgut.| m. | wm 
r f N ! N! ı | 
010 et IF he ee ruhen 
23519 4] 8 10 18 —|—- 11 1) 2j 1) 2 s 1119 9 615 9 5 8 
19 24 43] 5 14 ı0[— ı 1 2—| 232 ı a 51 Ale le 7 
ı 2 ı-— -11- -1-1-] 2 1 2 d2 2 d— 2 ı 24 
ss ı 42a — B-| ı 1-1 2— 33 a3 ı | 7 J1dıo u 
9 10 10) 1 38 — -| —I-|-1 —] dj — si 64 ı 55 A gg mim 
219 8 6 5 nl-)— —|ıi-| ılıl 8 zanlı 1 u 5 4 67u 
0 7 17 5 83 d-lı 1-1 —-11- 325 —- Hansen 
1710 1 3 se dıl— ıl- -| -I8l- gıoıa 45 N 3 3 18 H 
ai 3! 4 — 1l-i -/—1-|-] -1-|- — 23 ı 231 2 4 1 
Y— V— 1 1] 1l- 1I-/-/-]-|- — A ke “28 
ss a ıı A- 2a d---I-ı —1443343 9108 
79 16 2 1 12 -|1 —- 1 7 61 5 2 1A A 5 ol 
+5 1a Kehle he sad aa ı 54% 
18 21) 30] 4 2 1] ıl — 22 31 12 6186| 9) 1) 10) 12] die a 3 7 
5 83 — B—— 11-13 ı di 2 2! 7 N dä - 421 
8 5 18 2 491u9— 9——u— 2 22 42 3 5b 8 — 21 
3 1 MM 71 5 19—1 1121 31433611 58 
2721 5 a eh -| A-I— —I-| ı -— 44314 1 8 1038 
— -/ -1-| — -]-|— 1 -/- —— -1-1 -/ -1]—-| 4.4 -| — I 
8 ı iı— 3-1—| - —_|- ı 2 a- dd 2 ı 521 
i J en — 41 3 ı Hd a - IF 7 7 
4 1 5 1 — 1l-|— -|-1-1 1) 23-7 2232731945 27 
2) 8 9 | — &-'— — 1 ıl- 3 2 5 4 4 8 2) 8 6 10 10 
2623 | 8 5 19 — 22331 5 510 7 Tıslıa Alıslıı 9 
21 17 38 7 8 ı0ı ı I-1-1 2] 2 6 75 al Jı] 8 au 
321 23] 55 12) 8 2-1 — —I-| ıl 1] ıl- ı 2 3 51016 8 ı 5 1, 8 
28 27) 661 i2 9 2ıl— 2 I-| ıl ıi 2 6 916 4 918) 6 5 11] ı2) 10 2 
114 38] 4 Ss ı2l2] — 1 3[-| 2 2:5 a- Aa 2 49 
812 8 22 — Aı— ıılaı 23a uch 
ee ns — B-| ı -| -1—|- -/—' — 1 — 1 4 - sı 
3630 Be Frl — — 112 sa 8 51a 3 3 651 
3035 55| 2 8 10- ı ı|ı 11 8i— 48 23 4 0 6 Zi g 33 
8 1— — —-|- —| 4 ıl-! -11---1-| 1 -1—- - 
16 11 2 a 492— lıl ıl-| ı 2 356 a ı 6 3 6 36 
22] 29 51] 6 11 17)— 1) 1 31 2 s 3 60 9 Je 519j634 
415 2 6 Gala 3 1 1 3 -— 9 4 13 10 717] 9 5 14] 12) 10 2* 
2 4-1 - -1-4-1-1-1-/-1-|-1 PR Bu | Bar a I Br | Bu ee Bi 7 
71 314—ÿ— 194144 3a 32 ı 8 ol 
sr 201 2 ı8lı ı) 122 23a ns 
12 2 14 ı 6 Au— ı 1 — i- 3 ı 4 3 —| 934 
38 27 65 6 9 ısl2 gl ı || von 7 52 9 sıl ze 
35 28 6817 rt —| 21 2l— 515 a 13 61 
36 30 66 8 6 142 1 ı ı|— 3 3 3 € 715 8 61lıo 41 
5730 98 7 12 1014 2 2 22 2 3 8 610 5 1 14 6 
39 36 75] 9| 14) 23 3 3 ı 2|3 3 3 5 6 12l a 8 7 ı 
10) ie ıl ı dj — 1 -1-/- 91 ı 412 487 
| ı 4 | | 1 1 i | 
64 59, 123] 26) 29 561 2) 1, 3145 5 10] 26 8 9 17) 51] 38, 10) 2] 29) 18) 47 
il Hat -dı 5 7) 518 Ei: Ber ET" Siimret, 
910 10 1 3 d-—-I--/-I2- Bl 3 8 5 4 Tı 
30 26 56) 11) 8 10-| 1 i— 123 510 6164 6 1 7 9 71613 12) & 
108 79 187| 24) 26, 501 5 1) el 2 1) 31) 4 16| 26 25 6 20) 43] 22) 18) 85| 27, 20) 47 
6 4 10 3 (em Be JB Ka a DE a HK Da er 3 3 
11 U Mi- - 1-23 34 61 3 6 9 5 1421 10 8 
33 7 2 2 3a 2 8lı2 10 2el ıı 13) 24] 20 13).86[30| 29 
99. 90, 188] 37 29 68 4 5 8 647 21] 17) 28 46 36) 55] 34| 14) 48| 35| 24 
23 18 4 6 4 1013 2) ss das AT Ho 6. 16] 12) 921] 15) 11) 
71 58 120 14 en ı 252 7 ei 918 9 19] 9) 11) 20] 14] 10 
38 40 78| 10 15 35 2 ı 2 413 5611 41409 — 
54 37 811 21 1536| A A 4 462 8[ 17 10 27 17) 41] 23| | 
109 85) 194] 21 21) 42] 5| 6) 2 5123  5| 12 18 30 16; 301 21 
57 39 96 7) 12 101 a 2 2 322 4 83 3 6 5 
39 361 75] 9 14 231 3) 3 ı 233 6 3 5 4 
Jo 2 ı ı d-— — |] 4 185 
. 1770 6211138 1]206 1971403]35 44 BRILGE 151318 
97 10 5 ıalı 3 alı ı 2 7] 31) 16) 47] 88) 10 
4 4 — —— — —Ii- — 1 — — Bl 


19123) 8% 2481173/421]28 








62,44 TE 371 





— 


| 
Digitized by ( ‚oogle 


4 


— XI — Tabelle 10. 


Alter, Gefchlecht und Neligionsbekenntnis. 


jugewiefen, in welchen die Erfranfung erfolgte.) 












Jahren Religionsbefenntnis Stadtbezirke 
—— —— 7, T piffnensiic beyın 
_7 - — iſchJisraelitiſch w ei 
60-70 0-80 | 80-90 Jüber 90 —— ——— hs —— Stadtteile 








m | mw. | zul. 


5, 
3 
3 
= 







wm. | w. |zuf.|m.! w. uf. | Stadtbeziet | Stadtteit 















































































































8 9 84 '-| 9 60 --/ [4 ıl d ı 1. 
10 7 5| 4 — 85 58 1 4 4 2 : 
ı0 9 4 — | 81 4 8 215 Sl el 8 = 
ı 2 ed da — — 18 14 1 1 8-1 | 4 w. N. 
4 8 1 6 8 —| 40 26 — 1 1444 5 5 
712 1 4 — 42) 45 835581146u.N. 
11 8 5 ı8l ı 1 65 68 3 8 5 7 |aM 
4 1 71 el 49 27 16 6 1398 IN, 
g A 1 6 1 59 54 Ta u Es mer | BR 6 . W. 
4 5 5 51 — 22 22 68 ı do | m. 
5) 11 6 8 | ıl 27) 28 6 2 1-41 |IR.®. 
10° 8 7 ala 8 el 46 48 4 3) 2] 5 12 N. 
9 10 81220 1 4 ı| 49 59 16 21 39 IND. 
7 9 s 8 ıılı 8 — a 282 AB 50 
8 8 3 8 1ılı 2 | 77 61 ı- 12 ı 3 ıı |&®. 
g| — ı 3 d-ı — ıl 2 21) — ı ı-| 3) 3 ı5m A 
| 2 - 1 1-1 — —| 26 18 = 2 — 2 15m x 
ı 2 4161 1 55 4 — 232 a2 2a dem |. 
8 — ı ı d- 2 | 43) 38 _ — ı 4 5| 10m | , 
-/ 11-1 —- -1-] —| -1/-/-1- — — us Typ: Den DT" j 
4 4 25 ı 2 se sml- ı ı 17 m. 
5| 10 sb 6112 7 8 12 20— | 18. |n.W. 
5 4 5 6-| 4 5 71a-| — -I 19 . 
12] 19) 1 8 91 6 2 2 M-ı 3 a 0 N 
12) 17 hr? 7 25 Nhgoaa |. 
5 2 7 5 ıaıl ı 1 Ma — 4 2a MO. 
4 6 “3-1. i— 4) ı 5 an | „ 
12| 12) 5 Tıedlal ı -| 0 8 2 3 53 3 23 x 
8 7 5 8 1 — 44 55! ıı -- 1-1 ıl 1) 24 z 
10 10 9 1 —| 56 58 9 6 2 i A 28 Q. 
—! 8 2 1 — — 19 7 2 — 3—| -| —| 26 R 
8 8 4 Tılı 2 —| 86 ıl Ban: a es PER BE Ir 8. 
1 7 51 1 - —| 62) 68 E — — — 238 
ı 2! 3 dd - — ET | 11 2» ; 
g| A 4) 5 1 —| 48 40 — ı- ı so | € 
6 2 5 4 9-1 —| 66 65 -/-1 [11 3 31 . 
111 8 0 5 16-| ı 21 ı ı | st s6 
8 3 93 ae: DR: | 1) am | 75, 
3) 3 _ 3 1 A — | —] -] su = 
8 8 5 51083 2 — —44444 831. 
31 ini = = — —I-| ı| ı] su. r 
3 7 5 H1y1 — 1 ı — 5 4 9 34 | Bodenh. 
11) 10 so ıdı A 1 ı — ıl7 3 10 8 s 
6| 4 6 5 2 = 11 2 4 6 86 : 
2| 10 4 7 ı 4 — —— 112 3 37 Nieberr. 
5 4 8 5 2 2 . — — 8 -! 3 38 Oberrad 
1 1 Pr = | — 1 — 1] 30 |Sedbad 




















Stadtteile: 
28 5 5 19-|-|- Altitadt 
8 er ae pen Weftliche Neuftabt 
7 ıı 1 3--|— Nördliche 
15 4 6 101 1 2) 3 Deftliche u 
24 3 Tıdaı ı 2 Südw. Außenſtadt 
8 4 5 9 -|- Weitlide . 
15 4 13 17 4 2 2 Norbweitl. „ 
34 7 16 23—| 2| 2 Nördlide „ 
38 s a2 2 Nordöftlice , 
17 4 8 12] -— — Deftliche # 
10 22 d-—- Bornheim 
15 1 ai di——| — Inneres Sachſenh. 
33 3 5 9——| — Aeußeres — 
20 36 9112 Bodenheim 
2 ll 4 BI — — Niederrab 
5 2 2 4 — Oberrad 
1 J 1-1-1-— Seckbach 












Zuſammen 
Nach ausw, geh. 
Mit unbel. Wohn, 


32 143] 3 10. 131: 
1 ı 






7a 64138 
21393 
ılıo 414 





156 89 245 
34 5 3 






































200 2371437 52 92 144] 311. 1412708 25301 5009157311370 29431902 71616181147 146 283 ]86| 64 155] lleberhaupt 
) Kinder unter 1 Aabr Tas 032 141 44 346 770 284 215 400 #8 169 68 1392| Kinder unter 1 Jahr 
| F „ 5 Jahren | 994 us 1 145 130 2 ss oa wi a a NA 2 6 P . 5 Jahren 














igitized by (st ogle 


Zabelle 11. 


| 
| 
| 
| 
| 


Ordnungs · Nr. 


DZ u ⸗ 


Tobesurjaden. 


Angeborene — ——— 
Altersijhwäce i 
Selbſtmord 
Mord . . 
Unglüdsfall 
Infeltiond« — 
allgemeine Krankheiten. 
Variola, Blattern . —F 
Influenza .. 
Morbilli, Maſern 
Scarlatina, Scharlach. 
Diphtheria, Diphtherie 
Pertussis, ſteuchhuſten 
Typhus, Nervenfieber . 
Dysenteria, Ruhr . . 
Cholera asiatica, afiat. Cholera 
Hydrophobia, Wafterfcheu j 
Febris puerp., Wocenbettfieber 
Erysipelas, Rofe . 
Mening. cercb -spin., Genidtrpf. 
Rheum, acutus, Gelenfrheum. 
Tubereulosis miliaris acuta, 
aloppierende Shwinbfudt . 
Diabetes mellitus, Juderruhr . 
Sonftige allgemeine Krankheiten 
Zofalifierte Krankheiten. 
Meningitis tuberculosa, 
tubert. Hirnhantentzündbung . 
Apoplexia cerelı. sang., — 
Eclampsia, Strümpfe . 
Eclampsia parturientium, 
Krampf ber Wöcnerinnen . 


5 | Sonftige Kranfhriten des Gehirns 


Krankheiten des Rüclenmarls 
.des Herzens u. der Gefäße 
Bronchitis acuta, alute Luft— 
rohrenäſteentzuudung . 
Bronch.chr., hr. Luftröhräſteentz. 
Pueumonia, Lungenentzündung . 
Phtbisis pulmon., Lungenſchwoſ. 
Laryngismus strid., Mehltopftr, 
Angina membranacen, Srupp . 
Sonftige Yungentranfheiten . 
Krankheiten des Nippenfells . 
Catarrbus gastro-intestinalis, 
Magendarmkatarrh 
Cholera nostras, Brechruhr 
Atrophia, Emährungszehrfieber 
Sonft. Kranth.d. Berdauungsfan. 
ſtrankheiten des Bauchfells 
der Leber. 
von Milz und Pantreas 
der Harnwerfzeuge . 
der Geichledhtswerfzeuge 
ber Betvequngswerlzeuge 
ber Haut P 
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Tabelle 12. 


XVI 


eis Sterb Krane des —— 1906 Een. 





Orbnungs-Nr. | 


DEZ Zen 


Todes urſachen. 


Angeborene Lebensſchu— — 
Alters ſchwͤche - - 
Selbſtmord 


Mord 
Unglüdsfall : —J 
Infeltions- u 
allgemeine Krankheiten. 
Variola, Blattern . RR 
Influenza . . 
Morbilli, Mafern 
Scarlatina, Scharladı . 
Diphtheria, Diphtherie 
Pertussis, Keuchhuſten 
Typhus, Nervenfieber . 
Dysenteria, Rubr . 
Cholera asiatica, afiat. Gholera 
Hydrophobia, Waflerichen . 
Febris puerp., Wocenbetifieber 
Erysipelas, Rofe . 
Mening. cereb.-spin., Genidtrpf. 
Rheum, acutus, Gelenfrheum. 
Tuberculosis miliaris acuta, 
galoppierende Schwindbfudt . 
Diabetes mellitus, YJuderruhr . 
Sonftige allgemeine Krankheiten 
”ofalifierte Krankbeiten. 
Meningitis tuberculosa, 
tuberf, Hirnhautentzündung . 
Apoplexia cereb.sang., birnſchl. 
Eclampsia, Krämpfe . . 
Eclampsia parturientium, 
Krampf der Wöchnerinnen . 
Sonftige Krankheiten des Gehirns 
Krankheiten des Rüdenmarks 
.des Herzens u. der Gefäße 
Bronchitis acuta, afute Luft: 
röhrenäfteentzündung . : 
Bronch.chr., dr. Luftröhräfteents. 
Pneumonia, Qungenentzünbung. 
Phthisis pulmon., Lungenſchwdſ. 
Laryngismus strid., Kehllopftr. 
Angina membranacea, Krupp. 
Sonftige Lungenfranfheiten . 
Krankheiten des Nippenfells . 
Catarrhus gastro-intestinalis, 
Magendarmkatarrh 
Cholera nostras, Brechruhr 
Atrophia, Ernährungszehrfieber 
Sonft, Krankh. d. Berdauungsfan. 
Krankheiten des Baucdfells . 
„ ber Leber . 
von Milz und Panfreas 
der Harumerfzeuge . 
der Geſchlechtswerlzeuge 
der Bewegungswerkzeuge 
der Haut 
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Tabelle 13. 


— XXVIII 


— 


Die Sterbefälle des Jahres 1906 nad 
Nach Er: 





OrbnungsNr. 


re eo to ⸗ 


| 





Todesurjaden. 


Angeborene —⸗ Er 
Alters ſchwã — “* 
Selbſtmord 
Mord . . 
Unglüdsfall E 
Infektions— * 
allgemeine Krankheiten. 
Variola, Blattern — 
Influenza — 
Morbilli, Maiern : 
Scarlatina, Scharlad . 
Diphtheria, Diphtherie 
Pertussis, Keuchhuſten 
Typhus, Nervenfieber . 
Dyseuteria, Ruhr . . i 
Cholera asiatica, aftatifche Cholera ; 
Hydrophobia, Waflerihen . . R 
Febris puerperalis, Mochenbettfieber . 
Erysipelas, Rofe . n 
Meningitis cereb.-spin,, Genichtrampf 
Rheum. acutus, Gelenkrheumatismus F 
Tuberculosis miliaris acuta, 
galoppierende Schwindſucht. 
Diabetes mellitus, Zuderruhr . 
Sonjtige allgemeine Krankheiten 
Bolalifierte Kranfheiten. 
Meningitis tuberculosa, tuberfulöfe 
Hirnhautentzündung . . 
Apoplexia cerebri sang., Dirnfchlag . 
Eclampsia, främpfe . . 
Eclampsia parturientium, Rrampf "der 
Wöhnerinnen . P 
Sonflige Krankheiten bes Gehirns . 
Krankheiten des Rüdenmartd . . 
* des Herzens und der Gefäße 
Bronchitis aeuta, akute Luftröhrenäſte— 
entzündung 
Bronchit. chron., ron. Luftröhrenäfteentz. 
Pneumonia, Sungenentzündung . 
Phthisis pulmonum, Sungenihwindiucht . 
Laryngismus stridulus, Kehltopftrampf . 
Angina membranacea, Krupp . . 
Sonſtige Lungenfrantheiten 
Krankheiten des Rippenfells . by 
Catarrhus erde Magen— 
darmkatarrh — 
Cholera nostras, Bredruhr . 
Atrophia, Ernährungszehrfieber 
Sonjt. Krankheiten bes Verbanngsfanals 
Krankheiten des Bauchfells —— 
PR der Leber 
PR von Milz und Banfreas . 
— ber Harnwerkzeuge. 
u ber Geirhledhtswerfzeuge . 
4 der Berwequngswerfzeuge . 
der Haut . F 
Tod aus unbelaunter Urfache 
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Anmerkung. Handſchriftlich if diefe Tabelle aud getrennt nad dem Geſchlechte vorhanden. 
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Tabelle 13. 


— XIX 


Inen Stadtbgzirken. 


einge 


Todesurſachen und 


frantungäbezirten.) 
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Tabelle 14. — X — 


Die Sterbefälle des Jahres 1906 nadı Todesurſachen und größeren Stadtteilen. 
En Sterbefälle find foweit tunlich den Stadtteilen zugewiefen, im welchen die —— erfolgte.) 

















Stadtteile 


































































































































» 
= — — E 
3 Reuſtadt Aubenftadt Sach ſenh E 
5 odbesurjaden. 2 |277; ig — 1,2 — E 
a 2/2 32.23.2323 fee E 
ll IE 8 5 — 55 5 * 
fe „iR alSSEErne rt ai 
| | N | 
1 | Angeborene ——— 29 8 5, 10 40 4 2 20 “s) 9 a 17| 21 281 9 ' 273 
2|Altersigwähe . . 05-9 a7 aan 
alCeiitmnd . . s 3 2ii468i 3537744 120 
4| Mor F 1 1-1 s3-!—1-1-] 2 - - ıı  —-! 14 
5 Ungläctefat u —— 2 ses dia ag id 8 
AInfeltions- as ı | | | | | 
allgemeine KRranfheiten I H 
6| Variola, Blattern ae acer Ma Kae Mars * 
6a | Influenza . . — —— 1 1-|—-| 3 1 — 1 — — — — lo 8 
?|Morbilli, Mafern . . 2-18 12-1— 2 8 1 4 8 17 1-14 20 
8] Searlatina, Scharlad . -/-| 11 —| 8-| — —| — 1 I — 2 6 — — 18 
9] Diphtheria, Diphtherie - 1231 1---4-- 0145 01 1- 2 
10 | Pertussis, Keuchhuften . 8. J — 1 —E — 212 2 8 2 6 8 8 1ll—i 62 
11| Typhus, Nervenfieber . — — — — 3-| 1—- 1 1— 83 — 2 —| — 12 
12 | Dysenteria, Ruhr z ll 1 -1- -1=] _ 
13 | Cholera asiatica, afiatiſche Ehofera — — — 1-1 —| -| —| —| 1 —| —| —| —| + = 
14 | Hydrophobia, Waſſerſcheu SS <-| 1-71 1 >| > Bi 14-1 -I—- =] — 
15 | Febris puerp., Wochenbettfieber 1——- ı 32-1 — — 2 1 —/-| — 1—| 11 10 
16 | Erysipelas, Rofe FR — — — — 1-| — 2 —-| -| —i-| 1 1 — 1- 6 
17] Mening. cereb.-spin., Genictrampf 1 —|ı —i — 7171-1 -| —| —— — 43M 
18Rheum. acutus,Gelenfrheumatismus 111-1 1] -] ı - — |] — — — — — - 2 
19| Tuberculosis miliaris acuta, I | I 1 N | | 
aloppierende Schwindjudt . 2 — — 2? 6- 16313 6 — 4 7 1 11 4 
20 | Diabetes mellitus, Zuderruhr . ld len Aa —-— 82 
21 | Sonftige allgemeine Krankheiten 8 2 — 7182 11! 11 9! 9 6 9% 1) 5 d- 125 
Lofalifierte Krankheiten. | | 
22 | Meningitis tuberculosa, tuberkulöfe | | | N | 
Hirnhautentzändung . - 5 2a —| 4 9 25 86 6 4 a U — 8-) 66 
23 | Apoplexia cerebri sang., Hirnihlaa| 0 3 E sa Ta sa a Tea a 3 221 
24 | Eclampsia, Krämpfe . . 15 1 3} 3, 24—| —| 121 20) 4 11) 7 931 28 3 168 
25 | Felampsia parturientium, Kram) | | | | 
ber Wöchnerinnen . . — — — — — — — — — — — — — = 
26 | Sonftige Krankheiten des Gehirns . 9 4— 6183 5 10 22 8 6 316 17 7 513 163 
27 | Krankheiten bes Nüdenmarks ‘Iuı 12 — 5 232 — — 4 2] 1 2/—! 25 
28 des Herzens und der Gefäße os 16) 15 24, 59120) 29) 59) 68) 26, 36 18 54 52, 16) 10 9 28 603 
29] Bronchitis acuta, alute Quftröhrens J | | | | 
äfteentzündung = 7 — — 313 ı) 19 83 8! al ıı 8 6 SI— 72 
30 | Bronch.chron ‚ron. Euftröhräftentzg 1-13 --/25 3 2 0 4 1 — — — 22 
31 | Pneumonia, Lungenentzündung . .| 50) 4 7| 31) 27) 2] 18 25| 52) 16, 29) 20 3* 41) 24 161 2 417 
32 | Phthisis pulmon., ungenfhwindf.| 98) 16| 13] 24 68 3 9 50105 21 31) 38) 74 64 20] 25) 5) nı2 
33 | Laryogismus strid., Hehllopftrampf| 4 — — 2 311 2 6 8 7 ı ı de — 2 43 
34 | Angina membranacea, Krupp . .| — — — — 11- —— J7 — | | —- 2 
35 | Sonftige Lungentrantheiten . . .| 5 — 24 ad! Tas a 3 411 7 43— 77 
36 | Krankheiten bes Rippenfells . . .| 3 9—| 1 2 1133 1| 1 — y— —1 23 
37 | Catarrhus gastro - intestinalis, | V | | | 
Magendarmfatarıh. . . [23 1) 614 a8 ı) 2 18) 39] 6 34 28! 22 64] 18] 20] 1 332 
38 | Cholera nostras, Bregruht. . .[10 — 1) 722-1 — 818] 6,15) 8 810) 13] 19| 3 150 
39] Atrophia, Ernährungszehrfieber .|13 1 — 324 1 — 8238 41310 81710) 3 2| 148 
40 | Sonit. Krank. d. VBerdauungsfanalö| 14 5 5) 519 6 10 19 29 12 7 10) 19, 10 7) 41 213 
al|Kranfpeiten des Baucfells . . .| 7 3 a aa 2 3 5 A Sal 8 8 Ai 100 
42 P ber Leber . . 9 4 A 2 Al 6 5 910 Ai 8 7 14 3 22% 95 
43 J von Milz und Pantreas — — -/-‘ 1 1 U — -| —| ı — —| 11-| 6 
44 „der Damwerkzeuge . [18 2 ı 7112 817 18 13 9 213 19 8 5 151 
45 5 ber Geichledtswerlzeuge] 3 4 2 545 85 ai J 19 I — u— 69 
46 . — —— 3 2 2 1 51 391214 — 1 — 1- 37 
47 der Halt... . — ı na: as uı- 1 25 
48 | Tod aus unbefannter Urfache . 12 — — — 1-! — — — — — — — 11 


Zuſammen |476, 92| 87.209.521 53 157 397 636 226 208 219 415500 197 168 44 24 
Anmerkung. Handſchriftlich iſt dieſe Tabelle auch getrennt nad dem Geſchlecht vorhanden, 
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Tabelle 15. 


Ausfheidung der Sterbefälle im Jahre 1906 nach Todesurſachen and Geſchlecht unter 
Anwendung des vom preußiſchen Kultusminifterium herausgegebenen fyflematifchen Verzeichnifjes (eingeführt 
* —— — vom 22. A 159 











Zobesurjaden. 


* 
S 
% 
? 
je 


I. Infeltionsfrankfheiten. 


1a) |Mafern, Morbilli . . . 2. «| 
2a) |Scharlad, Scarlatina . . . | 
6 Rofe, Erysipelas; Wanber:, Blattere, | 
Haut-, Kopfrofe; Notlauf. 

7a) | Diphtherie. (Rachen, Raſe, alugen 
| 





pp ı) » .. 

d) | Diphiherifche Lähnmungen . ; 
8 | Keudhuiten, Stichuften, Amen con- 
vulsiva Pertussis. 

9 Grippe, Influenza . . 

10 Blutvergiftung, Woundfieber, Eiter- | 
vergiftung, Eiterfieber . | 
11 Stindbettfieber, Febris puerperalis, 








Wochnbetifieber ıc. . | 
12a) | Tetanus, Wındftarrframpf, Tetanus 1 
und Trismus traumaticns x. . | 
13a) Typhus, typhöfes fFieber, gaftrifches 
Fieber . . | 
17b) Cholera nostras, einheimifder rede | 
durhfall. . : 
20 |Übertragbare Genidftarre. . . .| 





22 Aluter Gelenfrheumatismus, Rhen- 
matismus articulorum ıc.. . 
23Ac) Gehirnſyphilis, fpHifitiiche Eroftofen 


Ad) Stongenitale Syphilis (Hereditäre) 
25a) Lungenſchwindſucht, Schwindſucht; 
Tuberkuloſe, heltiſches Fleber 


galopp. Schwindjudt . 
b) — ãchitolcwind· 


ce) Wifiortiberkuofe 
d) Strofen . . 
f)  Knoden«, Gelenftuberkulofe, "tuber- 
fulöfer Abſceß, kalter Abſceß, 
Tumor alb. 
eg) Tubertulöſe Hirnhautentzundung. 
Meningitis tuberculosa ı. h 
i) — — Darms 
ſchwindſucht, tuberfulöfe Bauchfell · 
entzündung. . 
k) | Nierentuberkulofe; Nepbrophthisi 
0) ‚Allgemeine Tuberfuloje 


II, Vergiftungen. 
Organiſche Gifte. 
b) Anorganische Gifte . j 
Akute Vergiftungen: (Säuren) | 
e) Vergiftung ohne nähere Angabe 
35 Giftige Gafe . 


36c) Alkoholvergiftung, Delirium tre- 
mens, Säuferwahnfinn . 
III. Äußere Einwirkungen. 
37a) Quetſchungen und Zerreikungen . 


. ſtnochenbruch des Schädels 
be)| ® ber Wirbelfäule 


Zahl der 
Ders 
ſtorbenen 






































* Zahl der 
3 Todesurſachen. Verſtorbenen 
a | | m | m | mi. 
37b d) | Rnodjenbruc der Rippen . - | 81 —| 8 
bf) | P ber oberen Gliedmaßen | 3 3 
bg) | „unteren „ ı 81 1] 4 
da) | Verrenlungen an den oberen Glied⸗ 
| mahen ı 81 — 3 
ea) | Wunden durch ieb, Sſtich, Sanitt 7 — 7 
ed). Shub. si 35 
fl) | £ Verbrennung u. Bere | 
| brühung, Brandbwunben. 0 4 7 a 
h) ' Gehirnerfhätterung . . ı 11— 1 
i) Sißſchlag, Sonnenftich (Oufotation) 1 — 1 
)) Elektriſcher Strom . . J4 1 
m) | &rtrinfen ee ee 
n) jErhängen . » 2 2 20. 32 3 35 
0) |Eritiden. . ı 4 4 8 
r) | Verlegung ohne nähere” Angabe der, | 
Art und bes Sihes . ; 1! — 1 
rb) | Verlegung durch Überfahren . | 2 1 3 
rd) „ ERROR) Säle, | 
Wurf, St . . J 8I 1 4 
IV. Störungen der Entwidelung 
und Ernährung. 
38 Angeborene Lebensſchwäche 139 | 133 | 272 
39 Bildungsfehler, Mikgeburt . li 2 3 
40 Zahnen.. . 1! — 1 
41 Engliſche Krankheit, "weicher Hinter 
to .\ı 81 7I 16 
42 ' Anodenerweidhung, Osteomalacia 4 — 1— 1 
43 Abzehrung der finder, Atrophia in- | 
fantum . . 80 68| 148 
44a) | Erichöpfung, Entkräftung, Inanitio | 2| 2 4 
45 | Altersihwäche, Marasmus senilis .| 51106 | 157 
46 Brand, Gangraena . . «| — 2| 2 
„  berfllten, Gangraena senilis, | 
arteriojflerotifher Brand . . . li — 1 
47a) |Myxoedem. . | 1 1 
49 Zuderfranfheit, Zucierruhr, darn⸗ 
ruhr, diabetifcher Brand . . .| 46| 35| BI 
50 Zuckerloſe Harnruhr, — in- | 
| sipidus . . . ... 1 11 — 1 
51 | Gicht, Arthritis urica . . I 21 —| 8 
52 Bronzekrankheit, Addiſonſche arant. 
beit . . —_| 
56 Aa) Krebs, Karcinom "(Cancroid). ‚ .| ı 5 6 
Aaa), Bösartige Neubildungen der äußeren 
Bedeckungen —— 3 3 
Aab) Bösartige Neubildungen der Ver) 
dauungsorgane (Deagen, Speifer |) 
röhre ıc.. - . .1108' 104 | 212 
Aac) Bösartige Neubildungen der Ute 
mungsorgane (Lunge, Kehllopf c.)! 6 4| 10 
Aad) Bösartıge Neubildungen bes Harnz | 
apparats (Niere, Blafe ı.) . 8 sı ı 
Aae) Bösartige Neubilbungen ber Ge) | 
Ichledhtsorgane . e „N 2| 60, 82 


} (Soogle 
N —98 
































— X 
Fi | Zahl ber 
F Tobdbesurjaden. BVerftorbenen 
ä | J I m|m| mul. 
56Aaf) Sonftige — — 
Karcinoſe er ol 6 
Asab) Earfom. . 2 
Ac) Andere bösartige Neubildungen 
(Melanom, Endotheliom :c.). 4 
Ba) Gutartige Neubildun Mr (Fibrom, | 
Lipom, Angiom, Myxom ıc.) — 
Be) Kropf, Struma . _ 
C Geſchwülſte, — ohne nähere | 
Angabe . ; 5 7 
V. Krankheiten der Organe. | | 
4. Rrankheiten der Haut und des 
Bellgewebes. | 
57a) Ekzem, näffende fFlechte . .| 2 
e)  Pemphigus, Blajenausfhlag. . .| 2 
58 Irina Blutgeihwür, KHar- | 
funtel | 8 
59a)  Phlegmone, Abſceß, eidwür, det: | 
'  gewwebsvereiterung ıc. 1 
6la) Nabelentzundung 1 
B. Rrankheiten der Sehnen. | 
676) | Sehnenverfürzung, Torticollis ıc. J 
| 
C. Arankheiten der Anoden und 
Gelenke. | 
686) | Anochenentzündbung, — 
zündung x. . M 3 
70b) | Gelenfentzündung _ 
71b) | Arthritis deformans, deſormierende 
Gelenfentzündung —* J — 
D. Rrankheiten des Blutes und der 
blutbildenden Drüfen. 
73b) | Anaemia perniciosa . . ...., 5 
c) | Weißblütigfeit, Lenkaemia . | 8 
e) Lymphon . . — 1—14 
744) | Storbut, Scharbod, 'Scorbutus .M 4 
75 Bluterfrantheit, Haemophilie 1 
E. Rrankheiten des Gefähfuflems. | 
TR u Alute En- 
arditis . . .| 12) 10) 22 
79a) | gergbeutelentzünbung, Perikarditis 5 8 13 
b) Herzbeutelwaſſerſucht, Hydroperikor | | i 
dium. . 2 1! 8 
80 geranergrößerung, Herzerweiterung 10 4 14 
814) erzklappenfehler 51) 67 118 
b) | Angeborener Herzfehler, angeborene 
' Blaufudt . 4 5 9 
S2a) | Hergmusfelentartung, Herzmustel- 
entzündung . . — 35 86) 71 
b) Herzverfettung, Fettherz J I 1 2 
84 SDerzichlag, derzſchwage, Berglähr 
mung . 120) 108| 237 
85a) Herzkrampf, Angina pectoris. R | 
86 Herzleiden ohne — — | | 
Althma . . 8 716 








c) 


112 


Tobdesurjaden. | 





| Sbtagaderermeiterung, Aneurysma 

Arterienverftopfung, Embolia 

Arterienverfaltung, Arterienverhär ı 
tung, Gefäßverfalfung ıc. . 


88h) | Venenentzündung, Phlebitis,  Peri. | 


phlebitis . . 
Btutgefügperftopfung, Venenverflop- · 
fung . - 


F. Rrankheiten des Hervenfuftems. 


Hirnhautentzundung, Entzündung d. 
harten u. weichen Hirnhaut . . 

Gehirnhöhlenwaflerfuht, Gehirm- | 
waſſerfucht, Waflert opf. REN 

— — Akute Encepha- | 
itis . . / 

| Gehirmeiterung, Gehirnabſceß 


Gehirnſchlag, Schlaganfall, Schlag: 


1 
f 


fluß, Gehirnblutung ıc. 
Erweihungsherbe im Gehirn, aute- 

riofflerotifhe und andere . 
Gehirnlähmung, Paralysis cerebri 


——— ohne nähere Bezeich⸗ 


ung . 
— —— Progrefine Para 
I } 


— senilis . 

Idiotie, Imbecillität 

Geiftesfranfheit ohne nähere Angabe 

 Rüdenmarfentzündung, Myelitis .' 

Rüdenmarfhautentzündung, Menin- 
gitis spinalis . . 

Drudihwund bes Rüdenmarts durch 
Geſchwülſte, Fractur 


A Rüdenmart- 


arrt. . 
Nüdenmarklähmung, Rüdenmarker-, 





| 


weihung - 
' NRüdenmarkleiden ohne nähere Angabe be 
‚Apoplexia spinalis . 
Multiple Neuritis . . . . 
Fallſucht, Epilepfie . . 
‚ Spnftige Krämpfe, Gllampfie der 
Kinder . . R 
Baſedowſche Krantpeit . —— 


G. Trankheiten des Ohres. 


113e) Ohrenleiden ohne nähere Angabe . 


116 


J. Rrankheiten der Refpirations« 
Organe. 


Nehllopfentzundung, Laryngitis sim- 
plex; Pseudocroup . . . . 


117a) | Oedema glottidis . . | 


b) ‚Stimmrigentrampf ; 


119 
120 


Laryngospas- 


Suftröhrentatarrh, Entzündung "der, 
Luftröhre . . 

ı AluteBronditis, Sapitlar-Ftongiti, 
Bronchiolitis . . 

















Zahl ber 
Berflorbenen 
m |m pi 
— 14 
97% 
2 33) 80 
20 ı 3 

Bi 11 3 
43 9 

5». 
54 0 

i— 1 

| 
121 | 100, 21 
| 

7 841 
10 3 13 

sl 25 
14 a 
= 
-| 2 1 

Il. 7 

ı| 3] & 

2| -; ® 

ii 

3 m. 

22 4 
— 
=. 

| -| 2 
92 11 8% 
99 | 70 160 

1 31 4 

|, 8 

| 
| 

11 1 2 

111, 2 

| 

27 16, 43 

PT 

6m 








| 
| Todesurſachen. 





5 
* 
= 
a 
[7 
{a 


Chroniſcher Brondjialfatarrh, ‚Bron- 











Zahl ber 








1218) | I | 
chitis chronica, Peribronchitis . | n 
b) Bronchiallatarrh ohne — Be, | 
jeihnung . - e .| 16 
122a) | Fibrinöfe oder genuine x. Lungen: , 
entzündung . . .t 18 
b) ANatarrhaliſche Lungenentzündung | 86, 
c) | Sypoftatifche | 2 
d) | Lungenentzündung ohne nähere An 
gabe 187 
124 —— ohne nähere Barcide R 
8 
125 ——— Bluthuſten, Blut. 
| fturz, Qungenblutung . J 10 
126 Lungenerweiterung, Sungenblähung, | 
| Lungenframpf . | 13| 
127a) | Qungenabfceh . . - | 2 
b) | Zungenbrand, Gangraenapulmonum | 2 
128 | Lungenlähmung, Qungenichlag 11 
1294) Bruſtfellentzundung, Rippenfellent- 
zündung, Pleuritis . - .., 13 
aa) Bruftfellentzündung, jeröfe —4 | 
aß) eitrige, Eiter⸗ 
bruft, Bruftfiftel . : I 1 
b) | Quftaustritt in bie Bruftfelhühte, 
Pneumothorax . . 1 
' K. Rrrankheiten des Perdauungs« 
| apparates. 
134a) | Magenfatarrh, Dagenleiden, Diagen« 
entzündung . | 8 
e) | Magengeichtwür, Wiagenermeihung, | 
amburätstee E . 4 
E) | Magenerweiterung . » — 
135a) Darmlatarrh, Darmentzündung, 
Dlagendarmtatarıh . 165 
e) | Durdfall, Verdauungeeiwäce der 
Neugeborenen . : 86 
e) | Uleus duodenale . 1 
f) Darmgeſchwüre ohne nähere Angabe 1 
137 | Blinddarmentzündung, Perityphlitis 21 
138 pen Darmperengerung ac. 6 
140 | Maftdarmerkrantungen.. . — 
142 | Brüche, Unterleibsbrüche, Mabelbruß, 
| Leiſtenbruch ꝛc. 1 


Berftorbenen 





Tobesurfaden. 











1428) Singettemmte Brüde 








b) Nicht eingellemmte Brühe . 
143 — — nerleibsent. 
| mer: r 
144a) Leberentzündung, Hepatitis, Reber 
abſceß ꝛc. -» 
c) | Alute Leberatrophie 
d) | Zeberfhrumpfung, chroniſche Reber, 
atrophie ıc. 
) Gelbſucht, Filerue, Gallenfieber.. 

F ber Neugeborenen .| 
us Reberleiden ohne nähere Bezeichnung 
147 | Sallenfteine, Ballenfleinkolit . . 
148 | Erkrankungen bes — Wand. | 

| fpeiheldrüfe) i 
| 
L. Rrankheiten der Yarnorgane. j 
149 | Ka Rieren« | 
pfung - 
1508) | Nierenbedenentzündung, Preiii, 
\  Pyelonephritis . . I 
b)  Hydronephrose . || 
e) —— Nephritis puru- 
lenta.. . an | 
151  Steinfranfheit, Lithiasis ‚ 
153 |Uraemia (Harnvergiftung) - 
154a) Blaſenkatarrh, Blafenleiben "ohne 
| nähere Angabe x. . » el 
'M. Rrankheiten der Gefdlehtsorgane | 
| (weibliche). | 
166  Gebärmutterblutung außerhalb ber | 
' Geburt u. des Mocenbettes . 
167 Zageveränberung ber Gebärmutter . | 


168a) | Eierftodsentzündung, Oophoritis 
b) | Zubenentzundung x. » 


172a) * en während der Geburt ı und | 


ochenbelt 


b) | | Phlebitis puerperalis 3 «|| 


176 
und unbelannte ſtraukheiten 


Zujammen . 








VI. Andere jowie nicht angegebene 








Zahl der 
\ Berflorbenen 
| m [mh 
2! 6 8 
ı — ı 
16 " 52 
4 3 7 
— —1 1 
14 5 10 
2 — 2 
1 1 2 
4 2 6 
6 12 18 
= a 
| 
12 50, 188 
— 911 
1 7 1 
1 1 2 
— 1 1 
6 2 8 
8 8 11 
| 
I | 
En 
— i 1 
— 1 1 
9 9 
— 1 1 
11 10 21 
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Bir Sterblichkeit der Ainder unter fünf Jahren ir im Jahre 1906 
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1 | Vebenstchtwäche 5 4 4 115113] 5) 11-1 11 5[ 1 4 232 78 —)1- 
2] Mafiem. . . . BP Kr — —— 1 — — — — — — 
31ſcharlach. — — —— 1--—--1—-1-1—--—| — — — —| — 
4 | Diphtherie . — — —— — —— — ———— —— — — — —— 
5] Reuchhuſten . . 2 ai ——i— J-i—-1-——i—| —| — J —— 
6 | Zuberfulöfe Birbautentzündung — 9 ———— 112———— 2—— —— — — 
7 fe 3 1 23—! 1 1-| 11 3 —|—| 2] 11 3 2 — 4 4 —|-i- 
8 Luftröhrenäfteentzündung . 2 1 1-——| 1 —— — — — J— i —| Ii- 
9 | Lungenentzündung a 456 —-— 1 6—---|1-—— 1 1 3 3 2 —|1- 
10 | Lungenfhwindiuht . . 4-1 --1-1-/- 1-1 1-1] -—]| -] 93 — -I-.J- 
11 Stimmrigenframpf . . | — ——— — — —| — -|-|- 
12 J ae eu Far _— — —| 1- 
13 | Magendarmfatarrh . —|7 2 1 4 3 —i-|1 
14 | Brehdurdfall . 1 | 5 —— 
15 | Ernährungägehrfieber u ad ı 3 22 5 —|il- 
16 | Angeborene Syphilis | — 11 — 2 — 
17 | Sonftige Krankheiten | 8 & 2% 5 6 DI 78 
Zufammen [33138124 1 510281520 4 1 7 95 22 ı1 15] 32132 —51 
Darunter unter 1 Jahr Jo 9 1 JE 9 10 171 3 1 5 7 4 15 BB 1 MB 7 — A 1 
Unehelihe| u Tı 13 72 8 ı- 1 ı- 02 5 3 Z1- 
» unter i Jaht Ta ae lt - 5 2 iu 3 ıı- 
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4 | Diphtherie — — — 2) — 111-1 — — — —— — — 
— J—— 4 — BE a ER 
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8 Luftröhrenäfteentzündung . J 1 —1-1-—| 4 — — 1 — 
9] Lungenentzündung { 3) 5) 9 —I—i— 5 — ı 11 
10 | Zungenfhwindfudht . — 1 1-—-1-)—|— | — — — — 
11 | Stimmrigentrampf . — 1! 1 --|— ei 1 1-1-/— — — —— 
121Rrupp. ze] u Zu Ka a Im rap ben ti Da a ba — 1 — — 
13 Viagendarmtatarrhe 28 224 41 — 23509 
14 Brechdurchfall. VU— 2— — i N ı | — — 33 
15 | Ernährungszehrfieber 2 ıl 3—1-i—I li — 23 1 
16 | Angeborene Syphilis — — —— — u 1 FE Be Pe En - 7 — — — 
17 | Sonftige Krantheiten . 32 7 — 342 1 8— 14 7 
Zufammen [21/2938 2 11324 1016 3 1 410 9 8 5 ad — ı1- 
Darunter unter 1 Jaht | 1923 2 1'019 710 3—| 3 9 5 as sm a —ı- 
Uneheliche 48— 13 6| 22—-—- 141 71 1 3 4 -|-- 
ehe ae -I Erd dd -- 
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> Keuchhuften $ 4232 1——-| 1 --) -|-1- — 3-57 
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TlRramfe . . 6 4 5— 13] 1 2 3—i—i 2 | 5 8 233 5 6 ——— 
8 Zuftröhrenäfteentzündung . . 2] -/-|—| 11 4 —|-i—/j—1— — — 2 1 -|1- 
9] Lungenentzündung i 71015)——| 111] 2 &—| 1-2) 3) 1 3 4 3 — 1- 
10 | Lungenfhwindjudt . 12 -—--—---i-— 1-1 —1 | -| 2 — = 
I1) Stimmrigentrampf . 12 1-—-— 11 2 1 ——- — 1 — — — -i-- 
12 | Arupp 1 11-1 11-1 -11]- 
13 | Magendarmfatarıh . 2561-60 461-1115 2 3 1a) —— 1 
14 | Brehdurdfall . 4 2--1d4a3-——aı-ı a ı Bald --.- 
15 | Ernährungszehrfieber >53 — 1 3 !——— ı2 7 2 3 4 6 —| 1- 
16 1 Angeborene Syphilis el] 8 1 — III 1 -]| 1 — 1 a —I-i- 
17 | Sonftige Hrantheiten 9 53141 lieber ne Ad 8 9 13) — 1- 
Zufammen [54 6262 3 6123,50 2536| 7) 21 DaaE 5016 en 
Darunter unter 1 Jahr | 36 44 485 9% 18 au IT er 6 1 won ae —- et 
| Uneheliche [1211615 1, 2) 6113| 410, 11—| 2) 5 na 9 8 7 — 1i- 
Darunter unter 1 Jaht | Eis nn EC Re si el 3 a nn -ı1 
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Tabelle 17, 


Die Sterblichkeit der Rinder unter fünf Jahren im Jahre 1906 



























































































& In — Lebentwoche u. poor am In der Im erfien 
Todesurſachen 11 IsIi«] NEIEBEIETIETIET „| 2. 3. 

r Lebenswode Lrbend» 
A.Anaben. | 
1] Lebensihwäde . 62) 9 1 6) 3: 3) 1185| 22) 13, 101 130) 51 2 
2] Mafern 2.220222: - ee a 
3] Scarlad) . ; -——1-|-|—| —| — — J — — — —— 
41 Diphtherie — 4— — — — — — — J — — — 
51 Keuchhuſten . . — - — — — — — — — — 1 1 1 5 
6] Zuberkulöfe Sirnpautentgündung . --1- — > — —— J = 
7| Rrämpfe . . — ı2---- 92 Um 613 
8 Luftröhrenäfteentzündung . = -1—1 -1-| -1-1-4 4 3 - 
9 Lungenentzündung . ie — 121 2? 63 A 
10 Lungenihwindfucht . — — — — — — — — — 4— | — 1 
11] Stimmrißenframpf . — — — — = —| — — — — — - 3 
12| Arup . . 2... -1=/ <=] 1) | 11-1 || 3 
13] Magendarmlatarrh . 1-1 — — — 1 23 5198 3n3830 
141 Brehburcfall ’ -------- 1231 491 
15] Grmährungszehrfieber . w Ars — — Mae Ak | — -| —| — — — — — 19 14 
16] Angeborene Syphilis . . .» .. — — — — — — 11 2 —j 4 4 U 
17 | Sonftige Krankheiten -. - . ... Ja a 1-1 2 —| 13) . 2 mn 8 
Zujammen | 867) 14! 5 S 4 12% 25 r al 9% 
Davon waren unehelih | 16) 5 3 — 1 3 — 28 19 8 58] 33] 26 

B. Mädchen. 
1] Xebensihwäde . -. 151 13 8 5 1 3 1/82 19 179 5512883 9 — 
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31 Scarlad . ——— Kay Bas | — -1-j — 
4] Diphtherie — —| — — — — — — - J — l — — 
51 Keuchhuſten » . hd ll — =) —— - - 3 — 
6] Zuberfulöfe Birnpautentzünbung — — — | — — —| -1-| —|—| 1 
71 Krämpfe . . . — 2 — — — 2 1835 11 5 6 
8 Luftröhrenäfteentzündung . — ' — —| — — — -/ —] 1 - ı- 2 
97 Lungenentzündung . — — — — — — — — — — — — 1 & 
10] Lungenihwindiudt . — — —| —| —i - —1 | — —| —- —| | — 
11] Stimmrigenframpf. —— —| — — — — —— — — 21 
121 Rupp . . . 11/7 —--1-1—1-1 -]| 4 —-| -1- 
13 Magendarmtatarrh . 1— - — — — — 1! 6| 10] 5) 22] 26| 29 
14] Brechdurchfall A —— — — ——————u 3-1 315 7 
15] Ernährungszehrfieber . . . .. — — — — — — — — — — —| 15] 11 
16)] Angeborene Syphilis . 1 — J — —— -!/ 1 060O— 1 321 
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4] Diphtherie — — — — = — — — — 1 | ı er I 
5] Keuchhuften . . — — — — — — — — — | 145 
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10) Lungenihwindiucht . ———— | — — — —-—| 1 
11) Stimmrigenframpf . — —1 — —-| — — — — — — — —1 23 4 
12| Arupp . . . 12 1-1 11-1) -1-/— 
13 Magendarmfatarrh) . ll -1- — — — — 1 7) 12 10, 30) 59 59 
14] Brechdurchfall — [171 — — — — U 4 ı 6) 34| 22 
15) Ernährungszehrfieber — — — — — — — — — — — 44 3) 
16 | Angeborene Syphilis . 1 1— — — — 2 32 2! ı 6 2 
17] Sonſtige Krankheiten . ——— g A BEN 4 — 1 3 5 5 361 161 14 
Sujammen [125 29 14 14) 5 10 ale 59 61| 47, 8366/1881164 
Davon waren unehelich TI EEE — 2 22| 16 112) 64| 49) 
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nach Todesurſachen, Gefchlecht, erreichtem Lebensalter nnd Legitimität. 
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Tabelle 18. — XXI — 


Die Sterblichkeit der Kinder im erfien Lebensjahre in den 
einzelnen Monaten des Jahres 1906. 
Nach Todesurſachen und Geſchlecht. 
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* 1) m 
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| | 
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11 | Stimmrigentrampf. | 6) 2 1 1 — 420 12 32 
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14 | Brehdurdfall 11 — 43160 141 
15 | Ernährumngszehrfieb. | 4 7 > 5 73, 59] 132 
16 | Angebor. Suphilis .| 1 — — — 14! &l 22 
17] Sonft. Zodesuriah. | 8 5 7 5. 5] 80, AB) 138 

Zufammen . .|54 97165l134 124|89 64]sı aslaslazfiı'5ol7s3i6sg] ıaıs 
































Tabelle 19. 


Die Sterblichkeit der Kinder unter 15 Jahren nach Alter, 
Legitimität nnd Gebürtigkeit. 















uneheliche 


Überhaupt j Davon hier geboren 


m. | w | ge. 



































0— 1 580 3 186 | 388 

1— 2 102 | 108 , 206 14 20 34 

2— 3 40 36. 76 2 5 7 

3— 4 293 19 48 1 1 2 

4—5 22 19 41 1 1 2 

5—6 9 10 18 1 — 1 8 

6— 7 10 7 17 _ — — 9 

7268 8 6 14 — - | — 6 

8— 9 2 51. 79 -- 1 1 _ 

9—10 4 8 | 7 2 1 3 5 

10-11 1 5 6 — — — —1 

11 —12 1 9. 10 — — — — 

12—13 5 1 — 1 5 

13—14 3 — | lı 1 2 

14—15 8 | — = — 2 
Zufammen ; 1049 ı 892 1941 | | 1756 

| | 
I 





— IIXN — Tabelle 20. 


—— der im Fahre 1906 in er erfolgten —— 


EEE 

















Bezeihnung - — — — —— 
n X — Totgeborene 
er ® darunter — — — — — —— 
8 Überhaupt [mad auswärts 
A n ſt alten achörig überhaupt davon Überhaupt davon 
(geordnet nah Stabtbezirfen) unchelic unebelich 


m. | w. wi. | m. | m. | auf. m. m. | uf. m, | w. 7 —U w.|zuf. m. |w.| zuſ. 



























































| l 
| 
a. Offentlihe Anftalten. | | | i 
BürgerrHofpital . 6 1 11 — — — —— ll ı—|ı 1 
Stäbtiiche Entbindungsanftalt . 7 1260271) 531] 12) 19 311241 253 494 167 173 19 71 8 614 
Hofpital 3. heiligen Geiſt . 18 — —— — — — — — — — — 
Kranten-Fflege-Inftitut (Baterl. 
fFrauenverein), Eſchenheimer 
Anlage 7. 12 I — — -1- — —1—- — 41— — — — —— I-1— 
Schweiternh. Bethanien, Bauf- | 
firaße 16. . 13 2 4 ı } BR 
Dr. Chriſtſche Entbindungsanft. 14 [1461125) 271) —| 1) 1140121) 261) 1 — — — 
Israelit. Gemeindehofpital. . [14 — — — — — — — — * 
Verein zum roten ſtreuz, — | | 
warteritrahe 16. . 14 ad 2 1 ı 2 9 — —— — 
Irrenanftalt . 19 2 83 5 ı 2 3 5 -—- -i— 
Dr. Rebhns u. Dr. Sippels PR Dee are gps Dr DE pe ps pe ed EN Te ne DE Be ED Da 
Kinderheim, Bötigerfir. 8 . . [22] 6 4 10 — — —| 6 4 10) 5 _- — 
6. ©. v. Rothicildfge Stiftung |5 | —ı —| —— — -]- - ——- — len 
Dr. Bodenheimerfhe Flint . 32-1 —' — —| -| — — — — —— —i-!— 
Infitut „Maria*, Shiferftr. 132. || 1 1-1 — —1-— 1 1 — A— 
Staͤdtiſches Kranlenhaus . 132111,6 T 13 1 1 5 7 22] 4 u— 1 
Diatonifenheim, Galli. 35 [86 | 1 | 2 - -/-] 1 1- ia 
b. Privat» Entbindungs- | || 
Anftalten. 
KAlinit von Dr. Kallmorgen, | 
Weſerſtraße 57. . 9 ı 2 3—- ı I 2 3 — _— | — 
Anftalt von Dr. ©. Neubürger 19 | 90) 89] 1780| 7 8 16] 85) 87) 172] 44) 415 
3 8 9! 1 — ı U 8 9 17 8 — — 
6132 42—932 5 wo — 
7 130 27 67) 31430 25 56] 25 -| 2] 2 
sI35 Sn ı A335 Be 2 
9 12) 12 24 1, 2) 2] 11) 11) 22] 10. 1) ıı 2 
10 — 1 4 — — -I— ı 1 — Ts) DEN 
2 I ı—- - —--Iı1- 1 ı -\-1— 
Ss - — —| 715 2 7 ı— 1 
b a — 2 2 —| — — 2 2 — — — — 
Hebammen I Da er | pw BE — IE Jan Va Nas Di Vo 
123 36 3 -| 311 25 386 ıı a, PERL I and De 
20 18 88 —ı — —| ı9l 18! 87] 17 1i-] 1 
10) 16 26 Zi ı 1 915 2] 9 v1 2 
6 9 ı — — 6 9 15] 6 _— lo 
46 11 — —-I 4 6 1d 4 1 
1 — — — — ı — 1 1 — ul 
1 — — — — u d— D2-I-| —— — 
810 1 3 4 8 ı0 18 8 — — — 








Zuſammen 1712 20 
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Tabelle 21. --— XXX — 


Heberficht der im Jahre 1906 in Anftalten erfolgten Sterbefälle, 


Verltorb ene 

Bon den Verftorbenen waren Kinder ı unter: 
darunter — — — — — — 

itberbaupt | nad auswärts 5 Iahren 1 Yahe 


überhaupt unehelih 








Bezeihnung 
ber 


Anftalten 
(geordnet nad Stabtbezirken) 































Stabtbezirt 





-] 


Bürgerhofpital 
Verforgungshaus . - 
Stäbtiih che Entbindungsanftlt. 
Polizei-Befängnis . 
Gerihts-Gefängnis 
Hofpital zum heil. Geift . 
Kranfenh.d.ifr. Männerkrankenl. 
„Frauenkranlenk. 
Poliͤlinit „Sarolinum* 
Dr. M. Vlainzeriche Klinik 
Frauenklinik Dr. Kallmorgen . 
Kath. Schwefternh., Kofelftr. 15 
Kranlenpflegerinn.⸗Inſt. Vaterl 
Frauenverein), Eſchenh. Anl.7 
Bethanien⸗Verein, Gaußſtr. 1416 
Dr. Chriſtſches Kinderhoſpital 
Hr. Gemeindehoipital . . 
Hojpitald. Vereins z. rot. Kreuz 
Irrenanſtalt, Gentrale . 
Entbind.-Anft. v. Dr. Neubürger 
Dialonifjenanftalt . . 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Klinit 
Jaegerſches KHinder-Siehenhaus 
Rückerſches Siehenhaus . 
Schmidbornſches zen. . 
Kinderheim, Böttgerfirake 8 
Hr. VBerforgungshaus ‚ 
Filialederffrrenanflult, Scheide» 
waldftr. 32. - 
G. S. v. Nothfcildice Stiftung 
Glementinen-Mädchen-Dojpital 
Filiale der Barınh. Brüder 
Gumpertzſches Siehenhaus, 
Nöderbergweg 62 . . : 
Ir, Qampeiche Privat» Klinit J& 
Dr. Bodenheimeriche Klinik 
Dr. Ehriftiches Kinderhofpital, 
Filiale Forithausftr. 18 . 
Inititut „Maria“, Klinik, 
Schifferftr. 31 . Na 
Stäbtifches Kranfenhaus 
Städtiſches Armen: u. Siechen» | 
haus . b - —| - _— — 
Sanatorium "für Nerventrante, | | 
Rödelheimer Landftr. 124/26] : i - — — —— — 
Kath. Schweſternh., Ederſtr. 12] 3: i { — - 
Diakoniſſenh. Falkitr. 35 . { 
Garniion-Lazarett Bodenheim, 
Ginnheimeritraße 40 . . . 5 ; - — —— — 
Städt. Krankenhaus Bockenheim, | 
Ginnheimer Landſtr. 40 . 
Städt Armenhaus, Borenheim 
Kath. Schweiternh., Mathilden« 
ftraße 28. . 38 - - — — — 
Aſyl F.alte Frauen, Hanſenw. 19 1 | | -1—i—| -- 
Privat» Entbindungs : —— | 
(Hebammen) . 
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i Bay 758 I 81 a 186 39086 72 158]145 116 261] 79581137 





*) Darunter 17 Fälle mit unbefannter Wohnung. *®) Darunter I Fall mit umbelannter Wohnung. 
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— XXI — Tabelle 22. 


Bie Derteilung der im Laufe des Jahres 1906 in Anſtalten erfolgten 
——— und Sterbefälle nach WehnnugsBaditsilen. 





































Geborene Verltorbene 
i [ der jyälle, ille mit | 5 ad de “Bike, Na an 
Stabtbezirfe Sch vr Bit — „ui, davon Kinder —* — 
bezw. die eigentliche die —— — gehörig und 
Sohnung in der | Wohnung in der 






ohne 
Wohnungs · 















































































































































N . 5 
Stadtteile Fan nun | unehelide geborene "schörig® *, ——— Jahren | Jahr angabe*) 
Stadtbezirke | Stadtteil Im, vu. u. w. zuſ. m.) w. zu. m. | w. Team m. w. | zuf. 
N | j N n 
ı I a false 381 11 12 aslılıl J--I—| al esl 9 dd a —-9— 
2 . Jess asia da-——| ala ll 6 dl —- — 
8 | 291 27 561 19) 17) 36— 3] 3—| 1] ı| 55| 88) 812 5 4—--|- 
4 | mwN 5 18917 411 19— 1-——] 9 5 11-1 —— — 
5 115 28 6 9 15 -—-1--|—] 14 10 ı| 2 1 1-4 - 
6 n. N. | 22 12! 34 12 101 2 — — 2] —| 2| 16| 23) 2| 5 2 61 7 
7 b. R. | 85 34 69] 26 24 50 3) 3) 61520 35 | 37] 37 2 511 5 52 7 
8 2320 4 11 1 35 1— 111 2| 22 8 2 1 23 -| 638 9 
9 e.@w [3243 75125356011 212 3] | 17 6851 2124 
10 4a han 1-1 A ı 1-1 -| --| - 
11 N. W 8 dad 1 ı 2 1-1 -1-|— _ 51 5 — -| —| + || — 
12 *. Jı15 3] Ss ısıgı- ı--—1| 12 ı2 ı -| 1 —| 3] 7 10 
13 N. O. [ı3l ié 28 9 12) 21— 1) 1 1) 2] 13| 16 2 8 2 2 15] 6 
14 O. 716 2381 3 81119—9 2 2 a] 16) 11 3 3) —| —| 15j12| 27 
151 S.@. | 301 32) 62] 16 16) 32] 3—| 3——| — | 31] 22 49 2 6 —- — 
1511 e 14 is 210 ↄ is ıı d-——| 1] 8 2 1- 1--— 
15111 = 4 8 3 -— 3-—---1—| 5 5 2 ı 2] 1 -|-|— 
161. ⸗ 20 11 311 9 51a ı- 1-—-1— | 18 12 44 3 1 —— — 
1611. E sul al 3 5 a —-———| 17) 8 ea il — 
17 W 9 1— 1---1--|—| 4 2 _ — — -| — — 
18 NW. 6 The 59 dm-lı --—I a5 _ — — —— — 
19 — a 5 ı 4 5-1 18816] Al 6 2— 1-— 42 6 
20 u 13) ı7) 301 8 1i 9 1 -| 1 -——| 18 ıl 4 1) 8 1116| 17 
21 5 26 28) 54] 16 18) 3 1— 113—| 3] 3836| 20 Ta 4 1 —— _ 
221 N. O. [101 31 411 5 20) 25-2) 2-—-—| 29 16) ac A--| — 
2211 2 2ı ı7) 381 12) 12] 24 11 1 2 1 1] 25) 28) 12 1a 7 d—lıl ı 
23 ö all 38 79] 28) 28 51 21 - 2-——| 28| 30) 618 m — 
# | -, 9 10 19 5 2 5 — —| 16) 28 8 a 5 -I— — 
25 D. 1215| 27) 6 10 16 1- 1-—-—| 15| 17 ııaı a 28 5 
26 k TE) Du „a BE Di BE N DB 51,2) if 1 -,J--|- 
27 v. 14| 12] 26] 6 10 16-2) 2 — —| 22 21] 786 N -—- — 
28 ä is 13 31 3 4 7-1 1-——| 171 17 453 4——— 
29 s 2 1 1-1 1-1 -| 4 3 2 ıl 2 1 —— — 
% | ©. 16 8 al 7 Ss 12 1- 1-——| 14 19 165 ed 2 6 
at. U >. ; 16) 14| 30] 10 10) 201 2— 23 — —| 28 23) 0 5 ii —-— — 
au | S. G. lu 8 al ı 2 a- d-— —I 82) 15 4 8 1) 1414| 4] 18 
3aıl. : ‚Her 1 -| ı--|—/1 1 2| 8) 17 8) 11 — 1l 5118| 76 
32ulu. — 5 ı 121 2 22 4-1 1-—-—| 12 9 _ 2 1 3-—- — 
331. 2 17 12 3 5 Sııın— 1-— —I 238 17 232 —— — 
331. E 6 5112 a- in a] TA - 5 — — —— — 
34 Bodenh. | 7 12 19] 4 10 14— 1 1—— —| 12 25 4 5 A dl 2 
35 P 10 7 3 5 ll ii ——| 22, 28) 3 6 2| 4183| 2] 15 
36 12 15 27] 4 610 2- 2-— —| 3319 510 9 8 5 8 
Niederrad| 4 ı 1-11 3-——] 8115) 46 18) 5 ıı _ 
— ı 1 2— — — — | 3 31 — 
Seckbach — 1-\—| —— — ı U — 
Stadtteile: I 1 | l 
Altftadt . . .| 69) 82) 151] 38| 43| 81) 2) 55 7—| ı| 1 | 146) 77) 223| 28] 22} ı7] 13 —— — 
Weitliche Neuftadt .[ 19 20 39] 18 18 26 1] 1-—1— | 28 15 38| 21 11 23 1 —i—| — 
Nördlie „ 22) 12 312 10 2 —— 2—-| 2| 1628| 89] 2 5 2 3 6 7 
Deftliche 58) 54 112] 87 88| 75 4 8 7162137 | 59| 45| 104] 14| 6 18) 5 11) 5 16 
Eüdweitl. Auhenftadt 1081114 222] 66 70136 6 2) 8 ı 2 3 | 101 72| 1783| 261 21 17 183 22 4 
Weitliche ; 7 5 3 1-1 1---| 8 3 1] 1] | -| | —/-| — 
Nordweſtl. B 13 16 29 4 1 1-2 288161 15 10 al — — — Ag ır 
Nördliche E 49) 60 109| 30 42) 72] 3— 3 8 -| 3| 66) 43] 109] 12) 4 8 214 7] 21 
Nordöftl. B 94 112 206| 60 69129 3 71012 8 1061107) 213| 83) 40 2229 16 7 
Deftliche a 23) 34 57] 10) 20 90 2— 222 4 5 ' 
Bornheim . 3 26 60 9 1 23 3 i—— — { 
inneres Sachſeuhauſen 32 22 54117 15 32 3— 3—— — 
AÄeußeres 4332 751 17 i2 29 314426 
Bodenheim -» -» - -[ 29 34 63] 11 21 3a 52 7—— — 
Niederrad. . . . .| 4 7 1 1 au 3 -—— 
Oberrad . »....Iı 2 I 1 1 di — — — 
Shah ».-.:-: I 1 1- 1----l-— 
Bujammen 1606 681/1237]3321388 715 3426| 603738 


Nach auswärts gehörig | 37) 38 75] 20) 13 33 4 711 — — 
Ohne Wohnungsang. | — — — 
Überhaupt . [643669 ı1312]352 39674888133 71/87] 


138, 
*) Sier in der Ausfheidung nadı Stabtbezirken, In welchen die Geburt beyw, der —** —— Digit 
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Tabelle 23. 


Tabelle 23. Die Fregnenz in den 8 grüäßten Arankenankalten im Jahre 1906 unter Hervorhebung der Erkrankungsformen. 
Hand ſchriftlich in Diefe Tabelle für die einzelnen Jahreswohen vorhanden.) 





























Ss Bürger- Hoipital Israelit. |Dr. Ehriftihesipiaroniifen.] Dr. Boden- | Städtifhes | Stäbtiihes 
* Gemeinde finder heimerſche ſtranken— Sieden: Gelamt: 
Blasentieisteen ee —— hofpital anſtalt Rlinit haus baus 
S Zahl der Zahl der Zahl der Zahl ber Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
& Aufge | Geitor- | Mufger | Geftor- | Auge | Beitor- Aufge- | Geflor Aufger | Geitors | Wufger | Geſtor · | Wufges Gehor- | Wufge | Betor- | Aufge · Geſtor⸗ 
Ä nommenen) benen |nommenen) benen |nommenen; been | mommenen) bemen |mommenen); benen |mommenen; benen Inommenen) benen jnommenen| benen [nommenen benen 
1 Angeborene Zebengſchwäqhe = m — — u — 3 5 Te 2 — | ı Fe 22 16 
H | Altersihwäche.. - - - 5 2 1 1 ı | ı — | — rl 2a io 5589| — 49 14 
3 4) Kindbettfieber . . . — — _ — u 1 — — — — — — 13 4 — — 18 5 
b) Andere Folgen d. Geburt | | 
oder bes — Pe — — li — 5 _ —_ | _ _— — — — 47 — — — 58 — 
4 Scharlad . . .. l — — — 1 | - — — — — —— 135 | 4 - — 147 4 
5 Dajern und Röteln. . - 1 _ _ — | — — 1 - — — — %| 7 — - 113 8 
6 Diphtherie und Arupp . . — — — — 2 | — 87 2 — — — — 100 10 — — 199 12 
7 Keuchhuſten. 2... — — — — — — — — — — — — J — — J 
8 Typhus . . — — 6 — 1| — — — 1 — — — — — 

9  Ubertr. Tiertrauth. Milzbr — — —1 — — — — — — — — — li — — — 2 -- 
10 4) Rote. . . . 2 _ 14 — 2 — —1 — 2 — 1 — 36 — — — 58 — 
b) Andere Wundinfeltiond- ı | | | 

frankheiten . » | — — 8) 2 2 | - — — ı |! ı — — 2 F — — 23 3 
11 Tuberluloſe: | | | | | 
a) der Qungen. . » . 61 28 142 | 54 37! 10 — 2 74 131 31 401 135 48 28 827 | 292 
b) anderer Organe . . 12 2 19| 3 17 | 1 18 12 17 1 30 — 126 | 19 6 1 245,39 
c) alute allgem. Miliar: | | 
tuberkulofe . » - . — 1 1 1 _- — _ — — — — 2014 — 1 8 | 7 
12 a ..4 9 | 14 46 8 .- we 6 | 18 13 b : 4 50 — 8 sr | a 
13 | Influenza . . 4 1 _ — — — — 11 — — — — — 5 
14 Andere übertragb. aAtanth.⸗ | | | 
' a) Geniditarre. . . » — — — — — — — — — — — — 1 —1 — — 1 —1 
h Veneriſche Krankh. — — 5 — li — — — — — - — 2200 9 — — 2206 9 
15 | Kranth der Atmungsorgane | | | | | 
| tausch. 6, 7, 11,12, 13)) 107 11 1822| 5 5 | 4 10 7 32 — 100 — 463 18 18 | 8 966 45 
16 Krankheiten ber Kreislauf | | | 
| organe (Herz u. f. m.) . 65 17 100 22 29 | 2 3 3 22 2 109 12 199 34 18 12 545 104 
17 |a) Gehirnfhlag . - 10 5 0| 6 5| 2 — — 1 1 7 4 5| 16 4 4 42 838 
b) And. tranthid. Rervenfyſi. 2 | ı 132 4 37 — 6 3 12 — 52 — 291 15 82 5 634 23 
18 a) Dagen- u. Darmfatarrh, | | N | | 
Brehdurhfall. . . 32 | — 77 — 22 — 107 35 21 — 78 2 175 37 51 517 75 
h) Andere Krantheiten der | | | | | 
Verdbauungsorgane . . 64 | 12 9 20 68 > 3 2 2 | 53 62 | 9 253 43 7 1 645 9 
19 Kranfh d. Harn⸗ u Geſchlechts · | | | 
organe (ausſchl. No. 3 u. " | | | 
der veneriichen Krankh.) 18 5 106 14 46 | 2 — — 40 4 84 6 15 21 7 —1 416 53 
20 Krebs . . I ei 19 | 18 7| 6 — = s1 3 9 nl si 2|» 146 | 110 
ıb) Anbere Neubildungen . 3 — 4 —1 A — — 16 ı 1 9 —, 5 1 2 1 42 4 
21 | Alle übrigen — 306 7 984 6 229 4 132 20 222 | 2 278 7 3475. 75 22 2 5648 | 123 
22 | Berlegungen . . » .]| 149 10 374 | 12 2120 1 48 l s7 — 337 8 638 | 19 1 —1 1655 52 


Summe . .| 897 | 132 | 2838 | 177 | 642 | 40 | a4 | 111 | 606 | 24 | 1840 | 96 | sıss | e2ı | 261 79 | 15706 1 


NB. Die Zahl der Aufgenommenen * ieht ſich auf die in den wdhentlichen Rachweiſungen vom 31. Dejeinber 1905 bis 29. Dejember 1906 gemeldeten Erkrankungsfälle, wie dieſelben allwöchentlich dem Kaiſerlichen 
Gefunpheitfamt mitgeteilt werden, Die Zahl der Berflorbenen entipridt den im Kalenderjahr 1908 in ben Anftalten erfolgten Sterbefällen. — Dak die Zahl der Sterbefäle, welde bei den einzelnen Rummern der vors 
toınmenden Krantheitäformen eriheinen, in verjdiebenen fällen größer if, als die Zahl der Wufgenommenen, it darauf jurüdjuführen, daß bei der Aufnahme vielfach feine endgiltige Diagnofe möglich ift und zunähft 
Aubrijierung unter No. 21 erfolgen mur, ober daß bie Aufnahıne um anderer Arankheiten willen erfolgte, alt diejenige, die fpäter den Tod verurſachte. 

*) Sierunter 3 an Baricellen Erfrankte. ®*) Hierunter 381 an Ecabieb, 3 an Baricellen, 3 an Trachom (rfrantie. 
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Tabelle 24. 


Mochenausweis über die Gefamt:Freguenz in den 8 größten Arankenanftalten 
während des Jahres 1906 mit Angabe der wirhtigften Erkrankungsformen. 





































































































2. Krantheitsjormen 
8 le | B | „ire| see 2 
Sls/i.i 8 1. | lee „||... 188 88 „Isili.set 
alz|%|32.282el| | 483 2 535 22 ee 25585555 
8 ——32 E21 2 3i «| ! E2 EIS, 23 E33 258 pe -1 
ElE 3 E32 325 geelis 8 3» 135 E.5 "e2.2 
ss l2| # SE 2& 85 3 23535 | 28 ze 23 2&3 „Eser 
Allee Era a KEASSER A: 53 3 Fan gsE se 
= a | | ) Mer ka | | a &$ as "nz 
11-) 3 — 31--10 4 6 ı 51 8 6l-jısl 8| 
2I— 4 —- 54-— 18 2% 1 54 30 10-112) 4) 17 
3[3 3 —| 71--|10 512 1) 45) 81) 11 3 17) 10) 16 
4116 2 Si d!—— ı7 ı 7 23 51 A 10 ı 9 Al 9 
5sI- 2-1 222112 glıo 3 55 36 1alıın 8| 14 
6|ı 4 6-1-— 151 51 5] 4 48 19) 9]— 12! 5) 12 
11— 2 — 4-—-ım 6 2 2 60 85152 9 8| 10 
8si- 2 1 22-/In—-ji 1 5) 8 1) 9 Blızd— 1 8 1 
sI- ı mn 12 1-15 6 8 2 38 32) 10-18 6 10 
10|— 3 — 42-28 715 2 57 27 16— ıl 5| 16 
1I- 2 2 5--31 6 9-| 4 211 10- 5 7| 16 
12]— — -| 3-4 11 410 1 39 21lızıl 8 11, 12 
8]— 2 — 3223-14 7 7 2 41 2214 1 2 7 22 
14l- 1 — 88-316 5 8 1 85 1520420 5| 10 
sI—- 1 — 88--| 7 110 ı 42 27) 1213 8 1 
16|— ı 1 3-- 12 611 — 837 21 10 1a 7) 5 
i711 4 1 64-318 711 1 49 213 312 8 
s|2 6 ı s2a- 82 4 7 1 89 28: 8— 14 8! 10 
19|—-| 3 — 33 2-10 11 7) 1) 62 23) ı1-| 12) 18 16 
20I— 4 2 2-2220 5 3 — 50 38 14-14 6 17 
al—- 23 ı 32-217 9 9 8 3 1615316 9 
2|— 2 25-112 411 — Al 15 10-18 8| 10 
33|—- 2 1—-4-—-14 8 5— 51 10 82 9 14 17 
al2 Ss ı er! 5 da — Aa ızlıs- ıg 5| u 
slı 3 ı 2a ı5 4 = 31 16 11-10 8 1 
#1 2 — una — 19 4 gg — 46 7 15112 6; 17 
|- 1- 222-3 8 5-| 46 12) 8110 12) 10 
al- 4 2 si ı—ı5 5 3 — 56 12] aa ım 17| 15 
1-| 3 2 3 2-- 12 6 1 — 46 15 12 1 13 18 8 
so 1 - Jauım 83 3— 4 612 1 11 | 16 
alı 3 — 4—— 222 4 4—| 43 17) 10 I 9 28 12 
sI- 4 ı 42-111 8 7 —| 38 18 8-11] 9) 12 
ssi— 2 ı &1--! 9 5 ıl ıl 41 10) 3 23| 
al 1 —- 44-116 5 6 —| 43 10| 7— 15 9 22 
3I— 1 2 15-- 21 4 a 1 23 16) 12 — 9 17) 15 
ss 4 2122-121 812 — 2 12/11 1 12] 17! 9 
7-2 3 na al 2 4A—| 83 19| 11 2] 12) 14| 14 
8-6 5 ——-- 13 — 2 2 42 35| 4- 7 7 16 
1-31 sı-ı3 5 1 — 8 mBıııl 8 8 u 
0-1 2 — 6-21] 7 a ıl 81 11) 10-| 10) 11| 14 
4l—-| 2 — 8 2l-|ılı6 3 5 8i 48 13) 8 1] 20] 16| 10 
lo ame m 4—| 21 14 18 
si— 3 4 a3ı-M 36 — 2 14 9-12 11) 7 
4l-) 2 4 11226 8 2% —| 27 17) 611 8 18 
sie 23 52i2is 72 — Al 8 9—| 18] 12! 9 
si 2 6 9—-|- 17 5 — —! 53 10) 8 2lı6l 9| 12 
471— 3 8 6—— 118 5 6 2 87) 15| 9— 10) 5| 14 
sl—- 4 9 5-- 812 9 5 1) 26 711 ıl20 8| 10 
s-| a 71 d- ıılıs 4 7 — 88 20) 11-16 7 
| 1 4 9 11-3310 1122 4815| 9 1 14 11) 18 
sıl ı 112 44-10 4 6 1 84 221 12 — 8 2| 10 
5L 2 yg-uaı! 2 1 
zuf. 18 147 113 1009 77 30 58 827 245,332, 45.2206) 966 545 42 634 517 | 645 


Organe 
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Arantheiten der 
rm» und 
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— 2— 


— 
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416 


ledhtsorgane 


aJ9JIDD- WO to O SO IDDPAIDID SS INSIDE | Be 




















Gejamt- 

„ | zahl ber 

3 S5|___ 

E 32» + | 8er. 
se\l E ftore 
je * benen 

8 116 18 

2 140 21 

| 5| 122) 27 
' 81 188 30 
7'188 22 
7 121 25 
—| 147 28 
1 102 22 
1! 94 22 

1) 108 23 
3 107 29 
1 91 28 
5 98 38 
4 96) 85 
| 4 94 30 
ı| 101 22 

2 125 26 
-- 1830| 29 
2| 125 23 

7 117 28 

1) 117) 25 

ı 2 113) 30 
' 1 108 20 
5 110) 22 
5 121 18 
4 132 31 

‚ 5 132 30 
4 107 23 
9 105 25 
1 110 28 

ı 2 152 33 
' 1138 19 
3 129 32 
2, 116 34 

' 1 107 24 
8 135 24 
—' 109 33 
2 100 25 
1 87 14 
1 9 19 
2 8 14 
3 72 16 
8 101 17 

| 5] 85 26 
8 110 18 
— 126 16 
4 118 21 
5 156 26 
1 115 23 
— 103 26 
4 92 20 
4 90 29 
146 5843 1655] 15706°11277 





Diefe Nadiweilung ınihält die 52 Woden von Eonntag, dem 31. Tezember 1905 bis Eambtag, ben 29. Degember 1906; bat 
Ralendarium finder fi in Tabelle 2, Tas Schema der Arantheitägermen erfcheint bier gegenliber dem der Tabelle 25 nur wenig gekürzt. 


XXXIV 


Tabelle 25. 


Tabelle 25. Bivillandsbewegung in den Orten des Landhreiles Frankfurt a. M. im Jahre 1906. 











Standesämter 


— — — nn 



















































J s · 
Rodel⸗ Heddern · er aenhei Ginn- Nieder: | Zufammen 
heim beim und enheim] peim urfel | Landfreis 
j BvBBerlersheim 
Mittlere Bevöllerunaszahl. . | 8400 5150 3000 3100 2300. l ) 950 30, ‚300 





zul. m. w. auf. m.| w.| auf. m. | w.| auf. m.) w. auf m, w, ui. m. w. ui m. | mw. | ui. 





m. w. |auf. 





35 69 161 54 115[26 33) 5 44.41 85125 34 59]15 22 3722 10) 32 0 11l20lse 459 947 


1) 1[13 4-2 223-1 ıl-j2 2-1 ıl- 2 2120 20 40 





— 142311| ss 77 


Lebendgeborene . . . . . .„‚umebelide | 12 7 19) 8 
| zuf. 1811149330] 86 80,166] 35, 85 70 62 57 nioſes 35 61 46, “1 87]26 34, 60 15 24 39 2211] 33 9 13 221508479 987 





Dee 2 sa 1 3 4 1 1 1 2] 13 14 27 

















Zotgeboreme . 2... . umebelihe | — — — — — = FE Zur be ns Be Das Ka a I Ta a ee el He 1 
ui. | 2 810 1) 3 a 2— J2— 21 a si ılı 1 alas 3 
Zufammen . . . . |183157340| 87 83,170] 36 57 119[28 35. 6314541 8912535 63]18 24 42]22 12) aaſio 14| 241522 4931015 
Auf 1000 Bewohner treffen Geburten . 40, 27,0 30,7 33,16 28.07 30,51 25,26 33,30 
— | | | | 
Verftöorbene - » 2 2 2 2 2 2 2 2.151 52103] 39 25 64 17 19 3611926 45[16 19 35 N 1721] 6119 25] 811 1913 6 19] 5 4 9]1781198 376 
| 
Darunter Kinder unter 1 Jahr . . . „| 18 18 36 10 313 36 ge 941 Ja 2 41233 7102 4 ao A — —| 49 51 100 
Auf 1000 Bewohner treffen Todesfälle. 12,36 12,4 12,00 14,54 15,02 Ts 13,16 13,10 17,# gar 12,4 
Überfguß der Kebendgeborenen über bie | | | 
Sterbefälle . - > 2 2 2 220.0. 1180 97,227] 47! 551102 18 16. 34 j43: 31 74110.16) 26142124) 66[20 15 35] 71320] 9 514] 4 9151350281. 611 
°/o ber Lebendgeburten 68,7 61, 48,57 62,18 42,00 75,8 55,33 5l,ss 42,2 59,08 61,00 
direi . . . 33 17 12 6 10 . 2 62 
Aufgebote| veranlaft . AR 
von auswärts 102 12 7 + 8 — 6 176 
Getraute Paare. . » .» .» FREE 23 28 17 21 20 12 14 11 9 8 223 


Auf 1000 Bewohner treff. Cheſqai bungen . 5,4 5,6 6,7 8,70 4,0? Tar 7,39 8,18 8, 38 


— XXXV — Tabelle 26. 


Die Sterbefälle in den Orten des LSandkreifes Frankfurt an. M. im Jahre 1906 
nach Todesurſachen. 































































































= = |8E| | j 
= | 8 8 = 
* sısi2/3|8|8|%3 |) Sufammen 
EI Todeösurjaden. ei E| | Si8|ls|2|8|8 
3 2212 8 88|8|38 |5|1518 
ö 2 #/j2/23|5|85|B|S S|a & 
1] Angeborene Lebensihwäde . » » +». » 4| J4 — — 2 — 4 
2Altersſchwächee.. fe 3 4, 1— 3 3| 1| 3 
8] Selbftinord. 11——1 2 
4Mord.. — — — — ——2—— 
51] Unglücksfalll.... 1| 4) — — 1 — — — 6 
AInfeltions- und | | 
allgemeine ranfheiten. | | 
6] Variola, Blattern . 22200 ne. — — — — | — li —-—i1-|-|1— Z| — — — 
OR HABE 4.00 te 2— — — — — 1 — — — — 1 3 
7 Morbilli, Majern. . » : 2 22200. -/1-1-1-1-|-!-|-|-|—-!—-I -| -]1— 
8 |Scarlatina, Sharlah -. -.. .» 2... — — — — — — — — — — 4 — — — 
91 Diphtheria, Diphtherie . ». 22.2... — 1/j-|j-| 2| sj-/- | Bi ıı u 8 1 
10 | Pertussis, Reuchhuiten. -. » -» 22.0... 1) ı |=]-]-|>1>| 1| 2 -|)-[71 3 45 
il| Typhus, Nervenfieber . . » 2» 220. Es Kaszi Baal) 
12 | Dysenteria, Rubt . - 2 222220. -'- !- | -i - | -|- | —— -|-1I- —1 — 
13 | Cholera asiatica, afiatifhe Eholera .. .| — | - | — — — — — — — — — — — — 
14 | Hydrophobia, Waſſerſchuu. — — — — — — — — — —| zn Ya Bari er 
15 | Febris puerperalis, Wodenbettfieber. . | — — | —- — — - | — — — 1—2 — ı) ı 
16 | Erysipelas, Role. -. - . 2 200 0 0. — ——— - | — — — — — — — 4— 
17 | Meningitis cereb.-spin., Genidframpf . | — | — — — — — — — — — — — — — 
18] Rheum. acutus, Gelentrheumatismus — — — — — — — — | — — — —| — 
19} Tubereculosis miliaris acuta, | | | | 
galoppierende Shwindfuht . . . . .» = 1 — — — —11—2 | | 2] 2 
20 | Diabetes mellitus, Zuderruht . . . . . — -|-'-|-|-|-|- | — — =) — 
21] Sonſtige allgemeine Krankheiten. . . . . 5 11—I|— | 2! 1! 2 1—1 17 13 
Xofalifierte Krankheiten. | 
22 | Meningitis tuberculosa, tuberfulöje | | 
Hirmnhautentzändung . «2 2... - — 1/1 — — — — — — 2 2 
23 | Apoplexia cerebri sang., Simfhlag -. .| 3 2| 2|— | 2 1112 — ‚10 16 
24 | Eclampsia, Hrämpfe . 2 2 22.0.0. 6 4| 2 ı 1! 2 ıl 21) —-|—| —| 9 18 
25 | Eclampsia parturientium, ſtrampf ber | | | 
Wöcnerimmen - 2 2 2 2 2 een —J— — 
26 | Sonflige Krankheiten des Gehirisis. 5:5 2 1|—! 8) 1,2 11 — —7 16 
27 | Krankheiten des Rüdenmarls . . . . - . — — — — — — — — — — — — — 
28 Herzens und der Gefäße .| 7 83 — 8| 73 2| 1| 3] —| 18 42 
2$ | Bronchitis acuta, akute Luftröhrenäfte- | | | 
entzündung - 2 22 En 6 2 — — — — 1 — — — 5 10 
30 | Bronchit. chron., ron. Buftrögrenäfteng | 11 —| — | —-— | —|- | -|I-!|-|-|- 1 —| 1 
31 | Pneumonia, Sungenentzündung RE 16: 8| 3 | — | 3| 2 8| 1) 4; 2] 1721 43 
32] Phthisis pulmonum, Zungenihwindiudgt .| 10 6| 4 | — 71185]|2 1 2 5| 2/18 44 
33 | Laryngismus stridulus, Kehltopfframpf — — — — — — — —2— — — — — 
34 | Angina membranacea, frupp . . .. . — — — — -|- | —-|- | — — — — — 
35 | Sonftige Lungenkrankheiten.. 2.2. - 55 5| 3j—| 1) 2/—! ı1[| 2| 1] —| 14 20 
36 | Serankheiten des Rippenfelld. .. .» - . . 1 —— — — — — — — — — 1 —1 
37 | Catarrhus gastro - intestinalis, Magen— | | | | | | 
darmlatarıh. - > 2 2 2 2 2 0a. 1138| 5 1ı1]j—-|6| 2! 2|1ı 1 — — 13 181 31 
38 | Cholera nostras, Bredruft . 2... s| —-—Ii—i-!Ssı 2! — 1 — 1— 6 4110 
39] Atrophia, Ernährungszehrfieber . . . - 2 1’ — 1 — — 1|- | — 4 15 
40] Eonft. Krankheiten bes Verdauungslanals 5 2| 4 1 — 1 — 1!—- — — 4 l0l 14 
41 | Serankheiten des Baudfells . . . .. . » — — 1 1 — — — — — = — 1] 1 2 
42 J der Leber ». 2: u 220. 2: 1 J1 ——— — 2 — — — — — 6% 
43 . von Milz und Pankreas — — — — — — — — — — — — — — 
44 der Sarnwerlzeuge . » . . » 13 — — — 1 — 2|— — 115 38 
45 J ber Geſchlechtswerlzeuge. — — — — — — — — — — — — -I— 
46 der Bewegungswerkzeuge. 21 -3ò —ù —1— — —— — — ı 3 4 
47 ber Hanut — — — — — — =|= - (Ill 17 
48| Tod aus unbefannter Urſache. .. » » - -/-1- ll) 1-1 11 —-1- 11-1 1 -1 1 
34 2 45 45 | 21 | 25 | 19 | 19 78 17311981376 


Zufammen . .[103. 64 


— Handichtiftlich ijt für jeden Ort des Landkreiſes auch die Ausiheidung der Stetbefälle nach dem Alter der Berftorbenen 
und für den geiamten Yandfreis eine Rombinationstabelle für Alter und Zodesurjahen vorhanden. 
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Tabellen 


für 


das Jahr 1907. 


Tabelle 1. ° — XXI — 
Die im Jahre 1907 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 


De en 


Es verehe— 


mit Frauen im 











Männer im 


























































































































— — 17/1819 22 28 24 2526| 27|8|20 80 81 | 32 | aslaalssıse 
19 | | | 
20 ERSeFFFEREReeeRe 
21 -[-/-]-1 412 1-71] 1] 1-|- 
22 -/-/ se 78saaıı ua a——---I-I 
23 -|-| a1 9| ı8l ı8l Died 1 ıa dd TE ea 
2 |) 2) 9129 22) 21 4084 26 38.14 13] 7) 4 s ısı- 
25 —|-|—| 9| 15) 21] 49 sl a7! 8 a ua g 7 a ı 32 
28 19 1 | 15 15 46 45| 501 56160 37 80 1a Io 5a 
27 —| 1) 1) 7| 12) 19, 81) 44) 48) 58 39141 82] 29] 17 15) 5| 51 4 4 — 
28 -- 26 7 dass ae 
29 —/-/—| 1) 8 17] 22] ı8 38) 33] 33 sı aeslı dd 3 As da 
30 —/-| 2] 3/12 10 24 29) 181 26 23 26 238 1119 ı6 714642 
31 -| 1! -/-| 422] 18 81a 1a 9 5 
32 -/- -/ 25V een ou 65 55 9— 
33 --/-/'s 2 dd) se wlınıa sin ao al aalelale 
34 -/--)-/ı ado do dag 3a Sl aulsg 
35 - 22-15 des sad raae 
36 -)--|2! 33334555 7 5 1 GM 
37 ---' 1 13 433313313333132 
38 -/-/-/-| 3-71 aa ı 5 Ha a asds 
39 -/-/-/- 3 aa aa ans Je ı FL A- 
40 -/-1-/-| 1 ---| 1-4 yy gıdgdı 
41 eu De I I ar IE Re RB Be EB er EEE 
42 —/-1-/1| u 1 J-]- 3 123 )J] 3 8 ı-8- 
43 -|-/-)-]4/ | 11-1 | 4 4 3 -]-| 3 4 3-/-/- 
44 In Peer] RE Ira Dt! ——— 
45 BE VB De PR Dr 
48 -!=/=/=111=]=14131 42121331 15- 
47 ME, FR BE De DE a DE De a a Ze De Ps FE pa DD A I“ | 
48 | 1/-1-) -/-]-/-/-/) 7 1-7 3 ı Jı-Jlı 
49 -/-/—-1-1 —-| —1-1-|-] 1 11 -]| 1 — ıl da -—-]ı-ı 
50 I (ARE [PER (BER DE pr We az ee a DD] De pe a a en 
51 -1-/-!-/-/ 4] -]-]-] 1 77 -]-7]-71-1 1-44. 
52 ed, De ed a Do I es De My I best Bo BL I a a a I 
53 I Pe Ba Dem Eye [se jpc a ze ee rs 
54 -[-1- || 1 -| -] -| — —! -/ -/ 1 3 -I-12- 
55 SU) RE DIR) VE, DR cz OR pe on a (pie Bi 
57 -/-!-!-[ 1-1 1-11 -1 1-1 1-1 -1 —-1-/-|-| 
58 -|-\-/-) |) 1-1 - — | | -]| — 
59 een En BE Feen —— 4— — ——— 
60 und mehr —— —— — — — — 2 — = ı — 
Zufammen . 4 | 17 | 63 1140.201 324/349 376 3821326250 253 204]16211841112] 81 80 74 

| 

Srauen | fünger. . [| 4] 17/63 140 199,313 317 318/291 193 1481126 84 70 52) 52 3333 

— -| a ee 99 95  73| 69) 551 42148148 











als der Dann | | B 
Ehepaare i. gleich. Alter 2 824 3 17 ) 41) 28| 25} 19] 18| 5 — 
u) = KR gen von er im 60, Vebensjahre und darlber beireffen Basen Altersfombinationen: je 1 Mall 80/35 (zu lefen 

, 6561, 66/35, 67/76, 87/67, 6772, RL, TIP. 7452. 75/28, 75169, 76/81 





























Aufgebote ver» 
[orare anlaft von 





Bisheriger Zivilftand der 










Paare 





Getraute fgebete Getraute 
Monat 
onate | veranlagt von Boate 















F rauen: bier auswärts: 
— eg Ber Ge „la | att 5 | 211 2 | ım | 301 
ebi h : elammten] Januar | 16 1 | 
8 | witret | fhieden Februar 310 138 | 266 ss | 218 | 308 
Wärz | 126 | 208 370 373 219 | 400 
April a m 337 315 154 32 
Vai | 313 179 486 2 | 188 298 








Anmerkung: Die Ulterstombinationen der cheſchließenden Zeile And handſchrifnich auch in der Ausiheidung nad dem Zivile 
ftande vorhanden. 
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— XXIN — Tabelle 1. 


Familienfand und Religionsbekenntnis der eheſchließenden Teile. 


Fiten fi 


Bebensjahre 
















| Männer 














































































































37|38|39 40 |41 —XR 

| ——— | | l N | 
== ee r 
==|=)=]=| EFF HE] =] 4,1 4j® 
I-1—-1-1—1— | — 1-1-1 -1-1-1-1-1-1-1-1.-1- 11 — 6 ı| 8121 
- [1-1 1-1 ZA 11-1 | 66) 30) 28] 2 
—-| 11—| -!—- 1 |-1-1-1-i- 1-1-1-1-1-1— 1-1 —/-|-/-|) — || 169 78) 72] 28 
1-1 —1-|-1- 1-1-1—--1-1-]-1-1-1-]-i- 11-1] — || 265 | 126 | 105] 24 
I 1—-| 11-1 -1 1--1-1--1-1-1-1-1- | ---|- — 366 199| 120] 35 
11-11-1111 — — — — ——— | 412] 289] 113] 26 
2!-|—-| 1)—-| 1)-/-/-/-1- 1-1 -1-1-1-i—1- 1-11] — || 411 3855| 115] 27 
si 2! ıl 2] — 1 -11-11--1- 11-122 -1<1-| — | 851] 289 841 28 
1/—| 1j 1) —|i—| ıl \—| 11-1 11-111 1-11 — || 292] 218| 49| 29 
2 2 1 2 1 —— 1 2 u al Km) ham) ar Dam Ka va ka ha a ha ha —— 286 | 207 60 30 
I-| 2| 4|—| 11 - |-1-/-1-1-1 11-1-1-1-1-1-1-1-/1-i-1—| — || 2081 155| 84] sı 
2| 8] 2|—|—-| ıl-| 2-11 -|- 1.11 1-|-) — | 158) 124) 29] 32 
2| 2] 11] |-— 11-11-1111] —|-1-/-1-| 1 | 182| 106] 21] 88 
8} 1- 2 -|--- 1 1 1-|-/-1-1-|- == — | 106) 84| 17] 34 
131 1) 3 —|- —|. ı 1 - - -I-i-/-—-|- — 11-/-[-/-] — || 104 85| 14] 85 
ı2lılslı 11 —— — — | 81 73) 8] 36 
16H rd Ka ed Bd var er I Be Ta a ae — || 42) 40| 1] 97 
-\4l-1-| 1jl=|-J1ı 1 ei BE JR ID FR I Te De I- — | 561 al 8] 88 
FIRE] 5 3 eei Pe) Na IE Fe Pa DE A °P FE DV I-/-1ı1l — || 46 40| 8] 39 
2 1—| 1— — 1) 1- 11-— 1) 11 1-1 —-/-|— ==] 31) 24 6] 40 
3 1) 1l 1 1 - -|-/-| 1-1 —) 1-|-1-1-/-/- 1 ı 1 291 35| 8141 
232 -3—2 2] 1j—|-|-| 11-/-)=)- |—| ii — — | 3282| 38] 4142 
| 11-1—1-| ı|l- |ei- 1] ı) 1 — ı--/-/-]-1-] ı-i-|-| — | all ı6| 8148 
2! ıl 1)—| 1) —|-|® 1-1 --i-1-]- — 1 -—-| — | 15) 14) 1] 44 
—i—| 1! 4|—|— | 1-1 — | ı8) 17) 114 
ehe el | 11-11-1111 I 8| 6| e2las 
I—| 2| ıl 2/ ıı — -—1-1-1—| 11-/-/-/-| — | 17] 15] 1147 
1| 11—|-| 2 2 1-—-—-|-|-/-i-| 11-| — 20, 17| 2] 48 
-| 1J—| 2| 2l ı 1 111-1 11-]-|-1-|-| — | 17) 18) 2] 49 
ı1/-| 2) ıl 11 - 1—|—| sij-1—1_ 1/1 |) 1 1918| 1]50 
11—1—|—-|- | —|-/-1-1-]-1- BEPESLBEREES 4 41 — |5l 
— ı1| 2} 21 —— — een Ha um ve nu u Es a u a 13| 1]52 
—|ı 1 Ir 1 en VER BE Pen Bes 1-1 11 si —-| | — 5! 51 — 159 
—/-|-1-1—! 11-1] 1-1-1-|-i— -----11-]-1- 1 8 6| 2] 
_|_ A -|-- -|-| 1! - | 1 9 8| 155 
sı— —| ıl— i-|-|-| 1 1)-| | 1-1 — 8 7! 1156 
I-|1- ll ve — 1 ci—— — 2| 21 — | 57 
-! 11—| 1/—| 11-!-1-1-]-|— | 1) 1 -i-1 11-151] — 71 71— 18 
-|—-| -/—| 11 - |--1-1-1-|- 11-1] 22-/—1-1 1] — | 65 59 
1l—| 11-1 1——| 1! 1l-|- 5 | 3%; 
































































42 27 1714 1014 1113 10 5 lee ee 3 10 3871 2617 917 | auf. 
185 is 11 8 8555 8322211921321123 j8617 
23115117 7, se 79ssssaası- nam 6, 97] 

| 


Armeen | | 
| 1 | 397 


Lebensjahr des Mannes 60, der frau 35), 60/39, 61/28, 61/37, 61/89, 62/40, 62/53, 6261, MRS, 63/44, 68/47, 63/47, 63/57, 64/45, 





[1 1a BR IR VER PR PR DER ER 








2 ——— —— 




















Religionsbefenntnis der BE Demerlungen: 
n 433 Fällen waren beide (beteile tene Frant · 
Männer: u Tas Mike i u - —1 ac u an 00 Männe'. 10m rauen 
r Mi. u. = er rn 
Goang. Kath. | Sr. —E | | | ge nn — en wurden 408 bier urn 


2290 37 37 gällen Sr die aus 
1374 | Qußerdem wurden bei 37 Gyeisliehungm im — 
136 alt 39 auäwärts —— voreheliche finder 








| ri 83 m. 20 w.) gr 

34 untund —— 1Mann und i Bas. 
| 3871 | * Laufe des Jahres 1947 wurden 155 rediäfräjtige 
l 


Zujammen . „| 2270 | 1412 | 185 | 
Eheiheidungen vermerlt. 


Zahl der konfeffionellen Ehen 2607, Zahl der Miſchehen 1264. 


Tabelle 2. — XL— 


Wochenausweis über Geburten 
(Nah den an das Kaiſerliche 














Geftorbene 








Lebend— 





















a (ausſchließlich Zotgeborene) 
ir} 

2 Sonn _ 
& — abend geborene überhaupt —— 
7 















































1 *1.Januar | 5. Januar 78 | 701 148 — | — — 838 35 7] 12 6 
96 0 Yu bil 31 38 6 | 54| 52| 1086| ı8) 10 
sis . ı9 „ BT A | 4 8s| co 56 1186| ı8 7 
120. „ 26. si 8 Bl ı| 2 a | 53| 50) 108| 14| 8 
5127. , 2. Febr. s| m 16 4| —| *| 71 35) 1086| 14) 10 
6| 3. Febr 9 „, BB a 2| 8 5i 52) 55) 107| 9| 4 
210. , 16. „ 17) 00  2ı7ı 2) 3| 5] 6 sel nel 2) 3 
8111. 3 IM - ı2| 78 a1 | 2| 8| ss 5718| ı0| 7 
Im. „ 2. März | 108 al ı9ı 5|I 2| 7 63| 38 101] 16 8 
10 | 3. März 9. , 86 eg a 8| 98 a6 1180| ı6 8 
ılı0. „ 1 „ s| | 179 4 2 6| 4 55 10] ıı) 8 
417. = 23 „ 97! 9 | 187 7 4 11 66 49 1161 16 6 
1814. „ |90. „. „| %“ 91 7 3| 10 | 57 53) 110] 16 6 
14 |31. . 6. April 9876| 174 4 3 7| 59) 52 111] | 6 
15 | 7. April 18. , 9% | 100 194 2 2 4 | 69 64 188] 23 4 
16 |. „ |. „ %6 | 86 182 3 1 4| 53: 59 112] 22 8 
ia. „ |. . “| 90 180 4 1 5b| 51) 45) Wl ıs 5 
18128. „ 4. Mai 108 | 97 206 2 3 5 | 51 56) 107] ı8 6 
9] 5.Ma 1 „ 101 | 109 | 210 | — 5b| a7 a2 81a 2 
ala „ |e . 97 | 92 188 7 si m| 5 |) 10] 38| 7 
als „ | . 89 | 102 191 4 1 BI 55 45 1001 16 8 
»2l2 . 1. Juni 15 | 86 | 201 2 2 «| 58) 31 12| 4 
23 | 2. Juni x 112 97 | 209 4 4 8 51 34 BI 15| A 
Be DR 73 79! 168 3 4 71 29 41 7] ı 5 
35|ı16. . 2. „ sl 85 | 186 4 1 5b | al 47 ml ıa 8 
wie. . | „ 101 | 71. 1782 6 4) 10 | 56 30 86 1a 4 
2713. „ 6. Juli | 88 178 6 5| 11] 52| al 9 15) 5 
281 7. Juii |18 „5 | 86 | 180 4 5 e| 51 4 ml ırı ı 
14. „ |. „ 5 oh 2 4 6| 46 44| Mol ı5| 2 
sol2l. , 3%: :; Wi 78 177 2 3 5b| 4| 4 | 21 6 
sı [28 , 3. Aug 58 | 5| 1898| 2 1 3 | 52) 37) sel ıs 9 
32 | A. Aug. 10. , 108 88 | wi 7| — | 7] 50) a2| | 20 22 
ssill. ; 9%: 106 | s| 1! 2 3 5 | 60, 44 1068| 27! 9 
3a l1ı8 „ 2. „ “al 90 1834 5 _ 5 69 65| 1894| 38 18 
512% „ |Sı. „ 90 1055| 16 3 2 5 | 3 4— 78| 2ı| 7 
36 | 1. Sept. | 7. Sept. 79 | 108 | 182 2 a! 6| 57) 54) 111] 30! 14 
18. 4, 7) 80 17 | 1) — ıl a7| 37) sl 26 5 
sis. .„ |2ı . io2 7/18 — 4 «| a7! 52l W265 13 
Bl . | . 105 | 117 | 222 5 3 8 | 6ı| 47| 108] 27 10 
40129. . 5. Ott. 8 | 96 | 182 2 4 6 | 37| 43] 80] 21 9 
411 6.08 | „ 1000 92 ımı 38 3 e| 41 40 12 4 
2|1. „ 19. „ 77) 79 | 166 8 ıl 41 °0| sl 4, 5 
43120. . %. 5 90 80 | 170 4 — | 4 43) 45 8| 17 6 
4127. „ 2. Nov. si! 81 | 16 2 7 | 47) 401 87] 17) 4 
45 | 3. Nov —A | 8 | 166 8 2| 6| 3) | Bl 18 5 
4|10. „ 16. „ %4| 8 | 179 4 4 8| 32] | @| ı0 5 
47lı. „ | . 4 | 75| 16 1 s “I sl sel 7e| is 8 
ale. „ 30. sı |! 93 | 174 1 ı 21 45 5 MW ı2 3 
49 | 1. Der. 7. De. | 79| 17 1 2 al al 34) 82| 1838| 6 
so|8 „ 4. „ BI | m 1 4 5b | a6 40 | 12) 8 
51115.3 u, 89 91 | 188 sl 4 TI ss! al 77 ı2) 8 
s2|22. „ 2. 87 ss | 176 3) 1) 4188 44 Bl S| 4 
sl. „ 121**) 3393| 48| 87 1 1 2 | sı) 191 50| ı2) 2 














auf. . 


4912 | 4613 | 9626 | 
Hier Dienstag. **) Hier Dienstag. | 


2691 | 2395 | 5086 | 938 | 340 


— XL — Tabelle 2. 


und Sterbefälle für das Jahr 1907, 
Befundheitsamt zu erftattenden Berichten.) 


—770obes Urſachen. 



































































a 3 23 g = I58=| Deagen- und 8 —550 
-5|2 Ei & 3 5 I: &5;| Parmtatarrh, 3 = 28 3 
= 23 3° $ * * 3825| PBrehdurdfall E 313317 
= = u: E = I5823|- — @ x |= 
— a es %S a |& 5 5 | überhaupt erg 5 = 8 FI 
3 4 5 7 8 9 a 

= = 1 _ 1 — 8 19 3 1 2 | ı 
_ _ 2 1 _ 1 18 20 5 4 5 | 2 

= — 5 1 _ = 18 28 3 3 3 58 | 8 

1 _ 5 1 _ _ 15 18 4 3 3 56 | 4 

1 — 1 3 _ _ 15 18 4 4 8 61) 5 
_ _ 3 _ _ _ 14 25 2 2 5 5816 

1 — _ 1 1 _ 12 28 3 8 2 68] 7 
— _ 1 2 — _ 14 33 4) 4 2 5718 
_ — 2 _ _ _ 16 30 4 4 3 46 | 9 

— 1 3 — 2 _ 3 81 4 4 5 50 

> = 3 —1 1 — 17 15 3 2 5 59 

— _ 2 — _ 1 17 21 7 5 6 61 

_ 1 8 1 _ — 20 25 1 1 2 57 

— — i 2 _ 13 26 6 5 8 60 

= * 2 — 1 — 26 31 5 5 7 61 

* 1 — — — — 14 17 9 8 2 69 

= = = — 1 — 21 21 3 2 1 49 

= * 3 * — 1 10 21 4 4 5 63 

= 2 | — 2 I — | — 18 9 4 3 3 51 

_ 2 1 _ — — 20 23 6 6 3 49 

= * = _ — 19 22 4 4 3 50 

— _ 1 — 1 15 16 2 2 5 49 

= = 3 * —1 — 18 17 3 3 3 40 

— - — — 4 _ 15 7 1 1 3 40 

— — 1 1 2 _ 12 8 11 10 9 47 

7 —— * — — — 17 13 4 4 8 44 

1 1 2 1 _ _ 12 13 8 8 8 47 

- I -| -| - ıl-|I |» 919 8| 46 

_ _ 3 _ 1 _ 22 10 — 8 6 39 

1 — 1 _ 2 _ 8 10 12 11 9 41 

- I — 1 2 3 I — | ıı 808 6| 2 

1 — 1 1 1 — ; 3 

— = 2 — 2 — 3 

= = — = = = 4 

— — — 1 8 1 5 

— — — 2 1 — 3 

= _ _ 1 2 - 2 

= 2 _ 1 3 _ 5 

1 — — — 1 — 3 

— — — _ _ _ 4 

— = — 2 2 — 1 

— 4 _ 1 3 — 8 

Er ne — 1 2 — 2 

— — — 1 1 1 En 

— — nix 4 — — — 

1 — — 4 l 1 4 

1 — — — 2 — 

— a — 2 —1 — 2 













































































































































































Tabelle 8. — XL — 
Die Lebend- und Totgeburten des Jahres 1907 nad 
(Die Geburten find bier, abgejehen von ber lekten Spalte, joweit 
Eheliche 
Stadtbezirke — — — — 
bezw. Bebenb Kot Zufammen Zufammen 
geborene | geborene 
Stadtteile — 
Stadibegirt Stadtteil m. | w. auf. jm. | w. zuſ. 
1 a. 781 76 114 38 2 2 2ı 
2 z 81 82189 2) — 2) — || 36| 12 
8 — 98 89 187 2 8 5 3 39| 27 
4 w. N. 14 211 35 ı) 2) 8 1) 9 1 
5 R a8 43 9 1 — 1 —| dl 
6 | mM. 75 55 130 3 2] 6 — | 14] 16 
7 I EM a7 5 1 2 8 48 41 
s— 46 55 101 1 9 4 1! 71 8 
 ı ı 8m | W188 ı 1 2 1 5 6 47] 50 
10 W. 2 233 40 — — | 2 4 
11 N. W. 16 12) 28 ı ı) 2 3 2 
12 N. 46 68] 100 11 — 1 g 8 
13 NO. 87 57 194 4 1 6 — —-/ 815 
4 1.0. 6 61 2 1! 8 6 
15. | ©. W. | 120 138 258 5) 5) 10 | 18] » 
15. | i 49 46 8 2 1 8 8 4 
1511 r 7 0 m 1 — ı 1| 8 9 
161. R 166) 138) 394 7 618 2 20 22 
1611. . 173| 186| 859 15) 7) 22 2 812 18 
16111 - g — a —| — —| 1-1 
17 W. 28 20 8 — 8 3 — — 8 
18 N. W. 38 86 74 1 — 1 1l 8 n 
19 ‚ 3 3) © —| ıl ı ı| 5 1 
20 N 67) 72 1380, 3) 2 2) 9 8 
21 e 194| 160) 354 7 310 1 30) 39 
221. N.©. | 102! 107) 208 7 2 9 2) 44) 30 
2eu. 135 122] 267) 7) 5| 12 1 30) 31 
23 . 160) 188 288 4 2] 6 4| 31| 27 
24 > 99 97186 21 2) 4 — || 14) 14 
25 S. 149| 147 2986| 2! 2] 4 1) 18 11 
26 - “u 24 8 | — ı -I 3 1 
27 B. 156) 181] 337) 6 6) 12 16| 17 
28 a 116) 108) 224 5 4 9 — 2/1235 9 
29 . in 18 5 2 — 2 -t ud 
30 S. 85) 581 149 1) 2 8 —| 71.6 
31 : 92) 104186 5 1, 6 2 14 15 
321. &.6. [2283| 178) #1 11 — 11 : 1 10) 11 
3211. r 16 17 3 — 4a 4 —i 3 8 
gar i 64| 66) 180) 2 — 2 — 3 3 
331. 5 88 67 1566224 1011 
8811. 4 5zieee — 2 2 —| 2) 4 
34 Bodenh. | 192) 164) 356 3 3 6 1) 201 9 
35 z 186| 155 841 2 ı| 8 1) 16| 13 
36 z 201 186) 387 4 9 18 3 22] 29 
37 Niederrad | 171) 157) 328 6 A| 10 2 25] 28 
38 Oberrad | 150) 137] 287 4 5 9 — 16] 14 
39 Sedbah | 27) 31 88 1 3 a ——| 48 
Stadtteile: | | | | | | | ! 
Atftadt . 2 2.2.. 257 247 504 9 6| 15 266 253 519] S6| 58] 144 3] 2] 5 89 
Weitliche Neuftadt . . | 62) 64 186 2 2 4 64 66 1930| 11) 15 26-1) 1| 11 
Nördliche „ 75 55 1380 3 2 56 78 57 1851 1a 18 80——|1—| 14 1 
Deftliche *. .. | 1283! 110) 288 2 5) 7 125) 115 240] 50) 46 96.—| 8 8501 4 
Südweftlihe Außenſtadt | 619 6271246 31) 20) 51 650 647 1297]1061115| 221 7 81611811 
Weſtliche 54 4 97 — 3 3 54 46 100 2 7 9 —— ri 2 
Nordweftlihe 89 73 182 2) 2 4 91 75 1686| 14 55 19 2— 2 16 
Nördliche ‚ 307 295 802) 11 5| 16 318 300 618] 47) 53) 100 1] 2] 8 48 
Norböftliche i 563 531. 1004 24 12) 36 587 543 1130|124 118) 237 8 4 7127117 
Oeſtliche 232 238 470 5 3 8 237 241 478] 27) 17 44 1) 1) 2) 28 
Bornheim. . 2... | 289 307| 586 13 10 23 302) 317 819] 40 27] 67 2—| 2) 42] 27 
Inneres Sahfenhauien | 177. 162) 339 6 8 ® 183 165 8348| 20) 20° 40) ıl 1) 2) 21 21 
Aeußeres J 432 379 811 15) 8 28 447 387 834] 25 311 66 1) 1 2 261 32 
Bodenheim . . . . - 579) 5051084 9 13 22 588 51811106] 56 48| 104 2) 8| 5| 58) 51 
Niederrad. . . . . . 171 157) 328 6 4 10 177 161 3838| 24| 27) 51 1) 1) 2, 25| 28 
Oberrad . 2.2... 150 137 287 4 5 9154| 142 2096| i6 14 80— | — | 16| 14 
Seckbach 27 311 68 1 3 4 28 34 62 F — — 4 3 
Zuſammen . . 4206 3961 8167 143 106 249 4349 4067 8416 27 51 [690 
Eltern auswärts wohn. 2 23 46 3 14 25 2 40 17 14 31) 1 —| 1" 18 14) 
Ohne Wohnungsangabe l 1 — — — 1 — — — — | — 1] 
Überhaupt 4229 3954 8213 146 107 253 4375 4091 8466|683 629| 1812 26/27] 631709 
Tavon in Anfialten . . . | 274 277 551 20) 15 35 200 202) 586] sır 326] BB e| s| 14] a8 








Digmz oo 


o, „00gle 
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— XLOI — Tabelle 3. 


Gefchlecht nnd Legitimität in der Ausſcheidung nach Stadtbezirken. 
tunlich demjenigen Bezirke zugewiejen, in welchem bie Mutter wohnt.) 















































































































| Fälle mit 
ots unbelannter Zahl ber i 
| Lebendgeborene an Gejamtzahl Wohnung [Feburten BERBEROIEN 
geborene der tern, [| dr beiw. 
bezw. nah nat . 
— auswärts | auf die Stadtteile. 
auf. gehörig Stadtbezirk Stadtteil 
gz| ı2| 7 3| 10| 107 | 100 | 207 1 162 1 q. 
2 — 2| 109 94 203 l 158 2 E 
3 5 8] 139 118 268 — 212 3 P 
1 3 4 24 33 67 — 41 4 w. N. 
1 — 1 51 49 | 100 — 76 5 — 
32 ha 783 161 — 140 6 n..N. 
1 4 6] 121 95 219 29 775 7 d. N. 
1 4 6 54 66 120 — 110 8 
2| 6) 8] 109 125 | 234 4 171 9 S. W. 
| — — —2 3| 7| 5 _ 52 10 W. 
| 1 1 2 20 15 35 — 81 11 N. W 
l — 1 56 71 127 1 110 12 N 
4 1 6 79 73: 152 6 130 13 No 
8i 1 4 79 74 158 10 441 14 D. 
7 6 13] 143 163 306 3 262 151. © W. 
2! 1) 8| 9 | 51 | 110 1 97 1511. B 
2!—! 8| 56 WI 15] — 107 1511 5 
9 6) 16| 193 | 166 | 359 — 319 161. : 
16 9 25) 200 | 206 ı 406 — 382 1611. ° 
— — — 8 — | 8 1 3 16111 A 
— 3) 31 8| | 64 1 47 17 D. 
2! -| 82] a7) 8) | — ii 18 N. m. 
| 1! 1] 2 40 | 27 87 6 236 19 ” 
| 3 4| 7I Wi | 10 2 161 20 N. 
! 8 3) 11] 231 202 433 3 396 21 — 
9! 2| 111 158 139 292 — 257 221. N. O. 
| 7| 6| 18| 172 | 168 | 340 2 307 221. ; 
5 5 10] 195 | 167 362 1 313 23 z 
2 2 4] 115 | 118 228 1 207 24 > 
11 — 1) 7) 3| 1 37 26 — 
6 6 12] 178 204 382 1 359 27 B. 
7| al ul 186 | 2ıı | — 245 28 5 
2 ' - 2 — 35 29 * 
1i 2 3 _ 133 30 ©. 
6 218 — 204 31 F 
12| —| 12 _ 404 321. S. G. 
— 464 — 65 3211. F 
2| —| 9 2 128 gu — 
21 3 5 3 163 331. z 
| Pre = 9 3glL R 
| 3| 4| TI 3 369 34 Bodenh. 
2 2 4 — 343 35 r 
6 10 16 _ 424 86 — 
| 75/123 — 383 37 Niederrab 
| 4 N) = Oberrad 
| 1 4 — Seckbach 
| Stadtteile: 
3438| 305| 648| 12 8 20] 355 313 668 2 532 Altſtadt 
sl 79 1629) 2 3 5 75 82 | 167 — 117 Weſtliche Neuſtadt 
89 71 1600| 3 2 5 92 73 165 — 140 Nördliche 
173| 156 | 329 2 8 10] 175 164 339 29 885 Deftliche > 
7125| 7421487] 38 28| 66] 763 770 | 1533 9 1341 Südweftlihe Außenſtadt 
| 56 50! 106| — 3 3 56 53 108 1 9 Weſtliche 
108 768 181 4 2 61 107 80 187 6 337 Nordweſtliche — 
354 | 348 702 12| 7: 19] 366 355 721 6 657 Nördliche * 
687| 644 183311 27 16 43] 714 660 | 1374 10 1214 Norböftliche . 
ı 259| 255 614 6! A| 10] 265 259 524 11 760 Oeſtliche — 
| 329| 334 663] 15 10 25) 344 | 344 | 688 1 638 | Bornheim 
ı 197| 182) 879] 7) 4 — 337 Inneres Sachſenhauſen 
457| 410 8071 16 9 5 844 Neuberes " 
635 | 558 | 1188] 11 16 3 1136 Bodenheim 
5 — 383 Niederrab 
5 — 322 Oberrad 
3 -- Sedbad 
5039 83 Zuſammen 
48 38 8l — Eltern auswärts wohn. 
2 2 _ Ohne Wohnungsangabe 









134 |306 | 5084 | Überhaupt 
591 | 605 | 1194 26 | Davon In Anflalten 





Tabelle 4. — XLV — 


Lebend- und Totgeborene nach Geflecht nnd Segitimität für die 
einzelnen Monnte des Iahres 1907. 


















Enrlige — 


Bebend- | zu. | Lebend | Zot- | Zur 
geborene | geber. | Seen geborene |gebor. in 


Lebenb- 
geborene 






Gefamtzahl 


— 


m. | m. m. w. m. | w. m. | w. m.|w.| m. | w. 












| 3281 8 8 




































Januar 354 66 58 N 1| 67) 59] 412 

frebruar 362: 299) 15 9 377) 308] 6 429) : 

Mit 2... 352 344| 22| 11) 374 355 409 

BU 0... 356: 335 10 u 366 342 

Mai...» 399 390 19) 8 418 398 

wi u. 000% 343 298 16: 12 359 310 

Sulb..- 4335084 352 320, 9 183) 361, 333 

Auguft. »... 380. 357 151 2 3951 359 

September . 344) 3548| 5 9 3491 352 

Dttober 337, 334) 14 11 351| 345 

November 315! 3805| 7 7 322) 812 

Dezember. 343) 336) 6 10. 349] 346 

Zufammen . 4229 3984| 146 107 4375/4091 68362926 Pr 709 656 4912 4613172 13415084 

— — I — — (mr —— BEER — — — 
s213 || 253 | 8466 1312 58 | 1365 | 





Bemerlungen: Die Anertennung ber Baterſchaft unchelichet Kinder fand ftatt in 132 Fällen (bei 58 Amaben und 
74 Mädben). 
Ywillingspaare wurden 92 geboren (28 nur Anaben, 51 nur Mädchen und 33 Auaben und Mäpden) 
jujammen 89 Knaben und 95 Rädchen. Nach des Baterb Tode wurden 14 Ainder geboren (11 Rnaben 
und 3 Mäpden). 


Zabelle 5. 
Die Geborenen nach dem Neligionsbekenntniffe der Eltern. 













Religionsbefenntnis d der Mütter 
















































vr — Überhaupt 
Religions Evangelifch Katholifh | Yeraclitifc Ohne Angabe 
befenntnis ber — _ 3 ea! I — I W-5 
Lebende | Zote | Sebend- || Zot- | Pebende | Zot« vedend · Mor: | Sebends Tot | 
Väter geborene gebor. | geborene || gebor., geborene gebor. gebor. | gebor. | geborene gebot. Zuf. 
m. | m m. 'w.| m. | w. Im.m. al=| 





| 







| 
w| 
| 

| 

I 















A. Ehelich Geborene. 
Evangeliih . . .[1910.1805. 7055| 625) 58528 12] 6 12— 1] 3 3 — —[2544 12405) 93] 68) 5110 
Ratholiich .| 594. 527 14111] 884 845 34 25 1 4 —J— 14891375 48 36) 2948 
Seraelitiih . . . 3 si —1— 71 — — 11161 a8 4 11—| —i—/—] 171] 1811 4 2 358 
Diffidentifch und | E | 
ohne Angabe 11 6 1012 1) 1 2 50 


















Sufammen ſedis 2341 salselısı9l1434/57'38[179 108, 42 
B. Unchel. Geborene] 388 363 
12906 2704| 9682 






2 629) 26 7 1365 
5 ı6| 3) alagı2lasıa Bi: 9831 
A | \ 
Anmerkung. Handſchriſtlich ſind die Tabellen 4 u. 5 auch nad Stanbehämtern, Tabelle 5 aud nad dem Wohmungb« 
ſtadibezirt der Eltern vorhanden, 









Zufammen 1800 1687 60 48103 200 4 




















— XLV — Tabelle. 6 


Bie in den einzelnen Monaten des Jahres 1907 Berfkorbenen nad 
_Altersgruppen und Zivilſtand. 











Von den Verſtorbenen äh im Lebensjahre Davon waren 





über] _ 















Monate En las 
\als/u 16) 21| a al sl 'sı| a 81/91 |Haupt.| | je | oo 
pe PAIR] Fe PER Ta, Bat TPRBREN (SEN FE = fedig | verh. | wit: ſchie ⸗ 
5,1015 2030 40 50 60 703090 ur | wet | den 

















































Januar 
Februan . ... 431 | 1966| 144 | 911 — 
Miy ...:. 481 | 231) 1607| 8 | — 
Spil ..... 490 | 259 155) 74| 2 
Mai r 44 | 218 1855| 8| 2 
Juni ses | 194 123 50 1 
Pe 397 | 197| 140 — 3 
Auguft. .... 450 | 278 118 57| 2 
September . 430 | 255 127 46 | 2 
Oftober szı 200 118| 52) 2 
November. . . 373 | 189 1171 68| 4 
Deyember. . . . | 386 | 191) 117) 76| 2 
Zufammen . . 1278 472] s9|a1|98 378 881/462 553 640 495 182) 656 5 
Davon Hier geboren | 1185 400 7 a 4 us es es) 96. 123 1 ”s «| 3416 1036 | 29) 13 8 
Zabelle 7. 


Die im n Jahre 107 Yerforbenen nach Geſchlecht, Alter und Zivilſtand. 








































































Alters- männliche überhaupt 
Hajien J — vers! gell | vere | ger | Sum gel ·· 
ledig verh. wit« ſchie⸗ zuf. ledig verh. wite ſchie⸗ zuſ. ledig verh, pr ſchie || zuf. 

| wet den wet | ben t | ben | 
über 0-1 | 5 | —| — 2 — = =] 1978 
1-5 [28 —| —| —| 288 m — —| —| ın 
5—10 a — —-| -I 47 sg — — —| 8 
. 10-15 19| —| — — 1 Ad — — | 41 
.„ 15-90 52 —| — Bl 4 2) — — 40 Wo 2 — — 88 
. 20-30 164 35 | 1 201 921 8 — 11771 256 119) 1 2 878 
„ 30-40 ⁊u iaßs 5 el 28 1) 84 160] O2 18 4 88 
.40- 58 2008 9 iso 260 1) 188| 84 3388 88 5 462 
„ 50-60 134 64 3) 226] 64 888 94 7. 6568 
„ 60-70 110| 176) 4) 3935| so) 301| 255 N 840 
„ 70-80 44 215) 1! 8308| 61145 286 3) 49 
„80 111 70 — 108] 35) 33] 114) — 188 

” 9 — | 

Zufammen }) 5| 

Davon bier geboren | 





























’ 


—— Done 


Tabelle 8. — XIV — 


Die im Iahre 1907 Berforbenen nach Geburtsjahren und Altersklaflen, 
fowie nach Geſchlecht nnd Gebürtigkeit. 




































































J Davon männl. weibl. Davon 
Ge 17; 3 hier*) | ; hier*) 
burts · geboren 2| | geboren 
jahre — 
1907 |476| — 3880 — |476| 385) : 10 12 56 N 6 
06 |249| 99168. 83 | 348) 251, ! 12 18 | U a5 
05 | 63, 27 46 24| 90) 70) | | di 2 
04 | 19. 12) 18] 15| 31] 28) 3 A 
os| 11] 6| 15) 12] 17) 27 6-8 
02| ı6 5| 11) 4| 21 15 9 4 
ol 6 6) 8 7| 12) 15 6 2 
0 BE 261587 u) 4 
ı89| 8 2) al 3| 10 7 ı 5 
sel el el a | al 9 ; ed 7 
97 Ss 6 — 1] 9 ı 8 18 
sl ı ıl A—| 2l 2 2 a 8 
5) 8 11 —| 5] 4 5 3 51-04 
al ı 1) 2 2l dd a 1 M 3 
9g3| 3 ıl 3 2] Aal 5 4 ia 5 
gal ılı al 5) 3] 5| 8 3 9 8 
gl 83 5| 4 3I Si 7 4 . 3 
90 2 4 5) A| 6 ’ 5 1 7 
1889| 7) 4| 6 2| ıı 8 5 ı 3 u 
88| 10. 5 8 3| 15 11 65 10 11 
87] 8 7) 8 A| 15 22) 21 5 7 
86| ı1 8) 710] 19] 17 48 d 7 
5] 8 8) 8 9] ı6| 17 8 4 1 7 
84 | ı1! 7 18) 6| 18) 19 9 12 g 7 
83| 141 6) 8 11] 20) 19 77 3 9 
s2| 10 9| 2 15| 19| 17 1 5 ü 7 
sıl 812 10 11] 20) 21 4 7 8 7 
sol ıı 6 5 9| ı7 1 4 8 85 
1879| 15 1618| 5] sıl ı8 2 3 6 9 3 6 
a8| 12) 7) 8 9] 19] 17 3 6 7 8 8 7 
771 15 15, 14 11] 30) 25 5 8 6 8) 4 u 
76] 10 7! 6 15| 17) 21 3 4 1 7 7 5 
751 io 8! 8 7] is 16 37 6 —| 3 4 
74] 9 7; ı1) 9| 16 20) 2 38 5 5] 6 3 6 
7383| 8 15} 18) ı8| 23) 26, 1 7 5 6 11 5 7 
m2| 13) 71 7 6] 20 13 6 3 1 5| ı| & 2 6 
zı) 9 14 ı2l 6] 28] ıs) 3 3 3 6) 5| 9 5 4 
70] s ısl 5 5| 27) ı0 5 1 4 4 A 2) 2 
1869| 15 16) 9 7] 31) 16 9 2 2 ss 2I ad 7 — 4 
sl iß he a ı 2 3 3 4| 9 7 — 1 
671 812 alıı) 200 135 2 — 1 2 ı|l 1 8 ı ı 
66 | 20 16| 12) 7| 36) 19 51 1 3 ıl 1 4 J — 
65) 414 5[ 12] 10 17 2i 3 1 ı 31 ı 4 ı 1 
64] 9 15 10) 5| 24] 15 6 2 _ 1 ıl U ı —— 
631 13 is 6 5126 11 5 2 1 -| 21 ı 2 — 1 
62| 19 9\ 8 8| 28 16 1 4 _ = 1 — — — — 
6ı| 8 12 12) 7] 20) 19 2 8 _ — — — — — — 
Wr 16 13) 9 18] 29 27 63 1 II 1 - = 
b 6 I« | : | 
1858 | 13 12) 10 1a] 35) 24 — 1471| 924 [269112895/6088]1309 1107 
58| 19 14) 8) 11] 33) 19 2 4 J | 





| } 
1 ' 


*) Handſchriftlich in der Ausjheidung mac höheren und nieberen NAiteräflafien vorhanden, 


Digitized by Google 
\ 8 
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Stabtbezirte 
bezw. 
Stabtteile. 
Stabtbeyirt | Stadtteil 
ı | % 





O« -» — J 


— 


Bocienh. 


Niederrad 
Oberrad 
Sedbad 


Stadtteile: 
Atfladi . .. 
MWeftliche Neuftab 
Nörbliche 
Deftliche P . 
Südweftl. Außenſtadt 
Weſtliche 
Nordweſtl. 
Nördliche 
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Die Sterbefälle des Jahres 1907 nach Stadtbezirken nnd Monaten. 
(Die Sterbefälle, find, abgejehen v. d. 2 let. Spalten, denj. Etadibez. zugewiefen, in welchen bie Erfranfung erfolgte.) 
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Zabelle 10, — XLVII — 
Die Hterbefülle des Jahres 1907 nach Stadtbezirken, 
(Die Sterbefälle find foweit tunlich denjenigen Stadtbezirten 
— WBR Von den Verſtorbenen ſtanden im 
en : — = z F 
Stabtteile. 6-9 TI 60 | 








Stadibejirt | Stadtteil 











1 U. 27 
2 Pr 20 22 
3 z 27 22 
4 w. N. 3 3 
5 s 6 2 
6 n. N. 8 5 
7 ö. N. 20 14) 
8 A 5 9 
9 S. W. 15, 8 
10 W. Zw 
11 N. W. 1 1 
12 N. 6 4 
13 N. O. 47 
14 O. 12! 7 
151. ©. W. 13 17 
151. u 18 
1511 5 8 10 
161. R 27 22 
1611. 34 13 
15111 2 ei 
17 W. 2 2 
18 NW. 3 1 
19 | R _ — 
20 | N. Ss 7 
21 | mr 29 17 
221. N. O. 12| 14 
22. - 31! 15 
23 | — 21 21 
24 | " 30 14 
25 | D. 24 17 
26 | m — — 
27 B. 51) 40 
28 J 24 16 
29 » 138 
30 ©. 12| 10 
3 — 19 14 
321. S. G. 16 10 
321. = 2 4 
32111. | ö 4 
331. # 131 8 
3311. 63 
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3 | 27 21 
36 | 33 22 
37 | Niederrad 31) 44 
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Tabelle 10. 
Alter, Neligionsbekenntnis und Geſchlecht. 
zugewiefen, in welden die Erfranfung erfolgte.) 
nr N a pe ein | eritigee 
91 Zu diffiventiidh bejm, 
61—70 71-80 81—90 |, mehr evangelifch fatholiich | israelitifch — Stabneil⸗ 
u. | mw. lau. | m. | w. lauf. I mw. . |m.| m.) gut. m. | w. ui. Im. | w. wuſ. | m. | w./guf. | Stadtbezirk | Stadttell 
ı2| 10 el al 12! ısl oe] ı Bl 2 3 1 a 
is 21 7 Tale ı a2 2a da — 1-1 2 R 
113% 3} 4 711 2 51) 1 A 31 4 3 . 
5 9 ıd Aa 2) el- 2 ss ı- ld dj 4 w. N. 
5 sl 8 5 Bı A 18| 2) ı i—| 1 5 R 
6 715 re A‘ 301 21 3 2 3 6 n. N. 
5 8 2u 6111465 se 22 47 d. N. 
v381 2 10 Bl! 8 28] 12) 131 851 —- —| 8 ‚ 
ismıid eo 6 1dl- — al 6 a 10 21 3 9 S. W. 
54 A 6 110116 | 8 5 183 — ı) 1] 10 W. 
2 2 4—| 9 Mo 8 A334 d--|—] u NW. 
8 13) 21] 10] 12) 22] 8 5 37 10 5,16] 2 2 12 N. 
a2 16 ıı Sıel2 7 23] 11) 17 28] ——| —| 13 N. OD. 
718 3 4 Aa — 317 158 2— 2 14 0. 
s alı2l 3 2 Bj- — 31— — — 22 Hd ısı S. W. 
ı 6 421— 18 — — —— 1) 1] 150. . 
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6 3 A— 3 H- 2 ss — — — 51 El 1cr. = 
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J 8 1801 41923312 2 ss se 1 8 | mm. 
8 8 6 2) 5 71 8 21) 2 83 58 —— —I 19 ‚ 
12| 16 28| 10) 13) 23 5 7 sı 7 ı ds E30 Im 
11 20 81| 12) 15 27]a ı 2] ı 1 2| a5 9 2ı . 
6 612) 2i ııl ı3l- 1 si ı — 1 52 7 22a. |M.O. 
6 Bla 3 3 eg — 32) — 3 3 a 2 8 aaı ö 
zıom 7 8ılı 2 56 5 Tal a 5 2 . 
6 4106 2 2 a 3 ss — — — 51 Be 2 5 
s 1220 710 17]4 6 ss 5 done a 5 D. 
vyzdıı ı au ı 2 1 3 —— — 3 ie 
8114 501— el —— — 32 51 27 B. 
s i iné 4 # ı— 9242 , 
ı23— 9 2l-| 3-|- a —| —| —I 11-| 1] 39 z 
ee} Bar u Ei ei - — — ılıl A 80 S. 
5 510 ij 6 2 2 -—-| 4 4 83 | _. 
8 16] 241 5| 1:) 20— 7 601 1 — 1) 5 2) 3] aal ©. 6. 
4 55 9 Aa da 8 2 10) 1 — 1) 1) ı] gaıı. a 
3 — S— 4ıdı ı 11 —| ——] ıl ı) g ou. 5 
5 611) a A 83 2 ss —| 1) ı| 1— 1] 33. — 
5 8 8 2 ı a4 — 2 —| — —]— ı) 1] 3m. 5 
9 | 14 4 6 10I—| 2 5600| 3 2 5| 4 7 11] 84 Bodenh 
10 8318| 6 13) 101 3 3 Bl a 26084 180 35 R 
10) 10 201 T 12 103 1 7) i — ı] sa 12] 86 : 
3 5| 8 1) 91 10)- 1) 5 — — — 11 2 37 Niederr 
6 819 2 7 5 7 4 — — —| —| ll 1 38 Oberrab 
4—| 4 8 1a ı 3 — — — !ı 3 39  |Sedbad 
| | | Stadtteile: 
ı 81] 36) 67] 13 28 36] 5) 4 ı96| 5 9 14 Altftadt 
10 1538| 7 m ıalı 6 | 3 1 4 Weitliche Reuſtadt 
6 18 5 912 a 30] 2) 3 6 Nördlide „ 
18 18 31] 8 21 lo 8 14—— — 8ı] ı8| 19 37 Oeftlihe . 
24) 26 50] 11 14 8] 1) 2 1855| 6 4 10 Südw. Aufenftabt 
9| 9 18] 10) 1020| 2] 6 20] 14 7) 2ı Weitlihe „ 
12) 14| 26| 6 33 3915 81 3ı| 13. 20 33 Nordweitl. „ 
31) 49| 80] 32) 40) T2lı2| 13] 25 — ı 140] 18 7% Nördlide „ 
29| 40) 88] 25| 32) 57] 7 13] 2Ul— 1 188| 17 27 44 Norböftlihe „ 
16! 28] 44] 11) 1526| 9 7) 16] ı 841 27 26. 58 Oeftlihe „ 
ze i0o 1114 Bi 7) ı = 1 Bornheim 
11) 10 21] 2 SJı03 3 d-— - 1] —| — -- Inneres Sachſenh. 
25| 30) 56| 15| 28) 43] 5 12 17 5185| 2 1 8 Heuberes u 
29| 18) 47] 17) 3148| 6 6 12 82 178] 8 4 12 Bodenheim 
83 5) 8 1 810— 1 BU — — — Niederrab 
6 81| 2 7.05 719 a Bl — — — Oberrad 
4— 48 i N —|ı — — | 3] Sedbad 
283'321/6041175 3041479174 105'179] 4 11 1512496 2944 4780|1460 1323 27831806 |783|1689] 13411251262] 961601156] Zujammen 
17! 14 sı] 12) 4) 16l— 3 81 1 2 153 94 247] 74, 49 128] 56) 31) 87] 20) 14 34] 3|— 3] Nach ausw. geh. 
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Tabelle 11. 
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22 


23 


Ordnungs-Rr.| 


Tobesurjadhen. 


Angeborene Lebensihnädhe und 
Bildbungsfehler 

Altersihwäde (über 60 Jahre 

Im Kindbett geſtorben 
Darunter: Ktindbettfieber 

Scarlad . : — 

Maſern und Röteln 

Diphtherie und Krupp 

ſteuchhuſten 

Typhus 

Uebertragbare Tierirantheiten 

a) Roſe (Erysipel) R 

b) Andere Wunbdinfektions« 
trantheiten 

Zuberkuloje . 

Lungenentzündung (Pneumonie) 

Influenza . 

Andere überitagbare Rranfheiten 
Darunter: Veneriſche Kranl- 

heiten 

ſtrankheiten der — 
(ausfhl. No. 6, 7, 11, 12, 
13 u. 20) » 

Krankheiten ber Rreiblanforgane 
(Herz u. ſ. w.) 

a) Gehirufchlag -» 

b) Andere Krankheit. bes Rewen 
ſyſtems 

ſtranlheiten d. —— 
Darunter: 
a) Magen- und Darmfatarıh 
b) Brehdurdfall. 

Krankheiten ber Harn- und Ge« 
ſchlechtsorgane 

a) Krebskrankheiten 

b) Andere Neubildungen . 

a) Selbjtmord 

b) Mord und Zotidhlag - 

c) Verunglüdung ober andere 
gewaltfame Einwirkung 

Andere benannte Todesurſachen 
Darunter: a) Alkoholismus 

(Säuferwahnfinn) 

Todesurſache nicht — = 

unbelfannt . 


—— 


Rinder unter 1 Jaht 
5 Jahren 


. " 
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m. | w. zuſ. m. |w. auf. m. |w. 'zuf. m |m. er m. |m. Inf. m. |w Jauf. 
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48 ”o 78 
us] “| 113 





581 33 
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nach Monaten und Todesurſachen. 






























Juli Auguſt September Olto ber 
m. | w. zuſ. m. w. | auf. m. w. | auf. u. w. | auf. 
| | } | 
| 
10, 10) 20] 18 9| 27| 14] 8| 22] 13) 13) 26 
e& 6) 12] 2 ı0) 12] 2) 8 10) 6 9 16 
— 3 3I| — 2 2I— 1 ı 1 1 
— 2 2] — 1 11—| ı 1 = >| — 
1 1 2] — — —I— 2 21 — u Bis 
1 5 61 8 1 4 — —| - - — — 
11 —41 1 ı ıı 2) 83 2| 55 u ı 2 
3 8 6) 3 2 56I 7 31 10) 2 1 8 
— —— u (nee ıı — 1 — —— 
Yı— 11 — — -[-1-1 -1—-| — - 
2 3 55 232 —| 2| ı I 2| 1 — 1 
38] 30) 68] 39 29 88] 24| 16) 40| 30) 26 56 
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1 si — —I —I-] —| —I — —| — 
2 s| 3 2 5| 33 8|-—- — — 
2ı— 2| 2 ı s| a 2 | — — — 
8 2 10] 10) 8 18) al 2] 6) 9 3] 12 
21) 29| 50] 22) 31) 53] 20) 34) 54] 9 27) 36 
15| 9 24! 5 8 1383| 7) 5 12| 10) 10] 20 
11, 11] 22] 16] 8 24] 20) 12) 32| 11) 11) 22 
30) 14) 44] 57) 481106] 59] 64123] 40) 36) 76 
| 
| 
24| 10) 34| 30 20) 50| 48 48 96| 36) 32) 68 
3 1) #] 201 17) 7) 6 71 13] 1 — 1 
7 4 11 7 9| 16] 5) 4 9] 8 3 1 
6 22] 28] 11) 21] 32] 12) 18) 30] 10) 20) 30 
si ı 4 a— 2| 2a— 2| 5 7 
17) 4 21] 7 1) 8) si 2) 10] 9| 1) 10 
ı ı 2] 2 ı 833-1 —-| —I —| — — 
8 4 2I 7 ı 8l| 6 ı 7 5 2) 7 
2 3) 6 4 10) 4 7 1] dA 4 8 
— — — — — — — — — _—— a — 
2 a 2 AA u 5 
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se 30 | ⸗0 « 156] su 70 163 
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November Dezember Zufammen 83 
| f n 5 
m. | w. zuſ. a. | w. auf. m. | mw. | auf. 5 
12 21 8) 12| 20] 156| 117) 273 ı 
3 11) 14) 9| 11) 20] 76| 119) 1961 2 
— — — 2] 21 — 14 143 
— 4—21 — 2] 21 — 9 
2 2 4 —| —| — 8 6/ 14a 
— — -1-| —| — 1) %4 | 5 
11 4 61 5| 6) 11] 21 20/1 4116 
2 4 6| 4 2| 6] 30] 22 521 7 
ı — 11 11 —| 1 4 3 a8 
— | —iI —| —| —I — 1 1] 9 
— -| — — — — 4 4 BI 10a 
11 —| 1 1 — 1 13 11 24110b 
25 20) 45] 30| 37! 87] 425 344 | 768111 
14 15) 29] 36 17 5383| 322) 252) 6574112 
— — 1 1 2 19 17 36113 
4 1 6 31 bl 27 15 2114 
ll — 1 2| 2| 4 16 8 
16 10) 26] 10 9) 19| 128| 100) 22815 
19) 29| 48] 20 29| 48) 2983| 365 
6 9 16 5| 11) 16] 108| 113 
17) 13 80] 14| 9) 283] 184) 125 
18| 31) 49] 15| 15| 30] 331] 308| 
10) 20) 30] 8| 10| 18] 218 188 
— — —I —| — — 34 81 
5 61 4 3 7 82 5 
11) 18 28] 14! 10| 24] 183 
2 2 4] 2) 8) 5) 2% 16 
6 21 8I 71 — 71 9| 29 
— — -I — — — 7 4 
5 ı) e| ı| ı| 2| | 77 
9 6116| 7| 6 ı8| 72] 68 
I — 11 1) —| 1 5 — 
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Tabelle 12, — LI — 
Die Sterbefülle des Jahres 1907 nad 

& Bon ben Verftorbenen ſtanden 
7 = — —— —— 
E Todesurfaden. 1 5 | 6-1» |u-1s]ıs-o| a0 
2 — — — ⸗ — 
& m. | w. | 3:0. | m. | to. \zuf.] m. | w. |zuf.f. to. zuſ. ſu w. zuſ.) m. w. zuſ. 

| | 
1] Angeborene Lebensſchwäche und | | | 


16 


17 


21 


22 


23 


Bildungsfehler 

Altersihwäche 

Im Kindbett geftorben 
Darunter: Hinbbettfieber . 

Sharlad . } —* 

Maſern und Nöten 

Diphtherie und — 

ſteuchhuſten 

Typhus 

Uebertragbare Tiertrantheiten 

a) Roſe (Erysipel) i 

b) Andere Wundinfeftionsfrant- 
heiten . Ber 

Zuberfulofe . 

Lungenentzündung (Pneumonie) 

Influenza . 

Andere übertragb. Rrantheiten . 
Darunter: Veneriſche Krant« 

heiten 

Krankheiten der Atnungsorgane 
(ausſchl. No. 6, 7, 11, 12, 
13 u. 20) . . 

Krankheiten ber Rreislauforgane 
(Herz u. ſ. w.) 

a) Gehirnfchlag . Sr 

b) Andere Krantheiten b. Kram 
fnitems . 

Krankheiten d. ——— 
(ausſchl. No. 11 u. 20) 

Darunter: 

a) Magen u. Darmfatarrh 
b) Brehdurdfall . 8* 

ſtrankheit. d. Harn · u. Geſchlechts⸗ 
organe (ausjchl. No. 3 u. 20) 

a) Kreböfrankheiten . 

b) Andere Neubildungen . 

a) Selbſtmord Far 

b) Mord unb Zotihlag . 

e) Berunglüfung oder andere 
gewaltfame Einwirkung . 
Andere benannte Todesurſachen 
Darunter: a) Alkoholismus 

(Säuferwahnfinn). 
Todesurſache nicht angegeben und 
unbelannt . ; 
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Todesurſachen und erreichtem Lebensalter. 
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Zabelle 13. — IV — 
Die Sterbefälle des Jahres 1907 nad 
(Die Sterbefälle erjcheinen ſoweit tunlic den Stabdt- 
Ro 
= Stadtbezirte 
— Todesurſachen. m r 
2 1|2 | 8 us 6 | 71819 * 12 18 14 151. 1511. —— 
| 
1] Angeborene Lebensſchwäche und | | 
Vildungsfehler . es suılsa 2 9162— 2 5 410 8| 2) 1912 2 
2] Altersihwädhe . e 5 4 123225106 2836 2 9 3) 3 — 1 1l— 2 
31Im Kindbett gejtorben . — 1 1-—-—-| 1- 1-1 — —| — — _— — — — — — 
Darunter: Kinbbetifieber. — 1 1—-1—1—-| 1- 1-11 — — — — —— — — 
41 Scarlad) . x en —| 1 — — 1— —i—|—| —| —— — — 1| —| 2 — 
5[Mafern und Röteln . li 5 are 1! -111 —-|— 23—j 1| 1 2 1| 4 2 — 
6Diphtherie und Krupp li 1) -/——| —| 1 — 2 --| — —— — — 1 gi — — 
7 euchhuſten — 2 2—2292 42 23-1—| — —|— — 1 — 24 — 
8] Typhus .— — — 1 — | —— —— — 1 ——-i— ——— 1 — 
9 | Übertragbare TZiertrantheiten . — — —-i-| — — | — — — —— — — — — — — 
104) Roſe (Erysipel) — — 1-—1—-|1—|1 En — 1-|1—-|i-| —| — — 1 
b) Andere Wundinfeltionetrant. 
beiten . ge: + 2 2 1-| 11—| 1-1 ——-— 2 ——| 22 — 1 ı 1 — 
11] Zuberfulofe . 36 38) 23110112116 | 31 15 15/ 4 2 11) 1810) 15) 12 | 11 | 19) 10 I 
12 | Qungenentzüindung (Pneumonie) 27 221 23) 6 2! 9| 161 8 141 7) 2] 8 14] 914 6) 6| 13 16 5 
13 | Influenza A 1-1 - 211— Zi ı1- ı 3 1! 11— —| —| -—| 1 _ 
14 | Andere übertragb. Rrankheiten.. 83 — 1--i 2) — 1-1 — — —| 1| 2} —| 1] — 1 — 
Darunter: Veneriſche Krank— 
heiten 1 —-- 2| — 1— — — — 1 1 — 11 — — — 
15 | Krankheiten ber Atmungsorgane 
(ausſchl. No. 6, 7, 11, 12, 
18. 2.. 20) 2.0 % 1010 254 25: SU 55 15 4 8 — — 
16 | Krankheiten der Rreislauforgane | | | 
(Der u. ſ. w.) . 20 15) 20113113 18 | 19113, 15) 7) 8 26 1216| 18 8| 8| 12) 6 7 
17 la) Gehirmfchlag . s 15 4334 45.584 9) 5 8 — 2 1 ı ı 5 
b) Andere Strantheiten d. Nerven 
Inftems —VF 10 ı8si al ıl ı 2| 43 4 2l 8 6l 8l A| 8l 2 2| 10 9 1 
18 | Stranfheiten ber — | 
organe (ausſchl. No. 11 u.20)| 20) 14 2757) 5) 14 7 16 4 —! 17] 813) 11l 9 9| 18 16 2 
Darunter: 
a) Magen: u. Darmfatarıh .]| 12 91 23) 213 4 7 4 12 — 33379 5 8 9 13 _ 
b) Brechdurchfall 2 3 2——— 2— i — 1 — 1 — 1 — 5 1 — 
19 | Kranlheit. d. Harn⸗ u. Geſchlechts. | | | | 
organe (ausſchl. No. 3u.20)]| 8 1 1 1 3| 438 4 3 1 864 2) 1 — 4 4 — 
20 |a) Krebstrantheiten Ju sszTeime Taea lıoel a 3l ı| 38 ‘ 
b) Andere Neubildungen . — 2 1-/-1— | 2 ı- 2 1 2 -| _— — — — — 1: 
21 a) Seldftmorb — salz 1-523 3 4-—|8 2| ı]| U ı 2 
b) Mord und Totſchlag. — — — 1) 1-1 11-1 —| -|-| 11 -| —| -|- J 
c) Verunglückung oder andere | ' | 
gewaltfame Einwirkung . 3 2 11] 1 — 1 21-/— — 11| 4 — 2 ı 4 I 
22] Andere benannte Todesurſachen 6) 3 3— — 2 4 23 21 4 21 5! 8 8 2 2 4 2 
Darunter: a) Alloholismus| | | | | | | 
(Säuferwahnfinn) — — 1-|-| 1) ii —1-1-1 1 -1-|-1 1] -| > — 
23 re | I | | | 
unbefannt . a an -d—-AJıl d ılılıaı 1 
Zufammen . . [1821721555063 85 138 81 108 4 37 1131102] 95 ” J 51 ue J 38 
BEIEEunE | 











Anmerkung. Dandſchriftlich in dieſe Tabelle auch getrennt nad dem Geſchlechte vorhanden. 
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Tabelle 14. 


LVI 


Die Sterbefälle des Iahres 1907 nach Todesurſachen und größeren Stadtteilen. 
(Die Sterbefälle ericheinen ſoweit tunlic den Stadtteilen zugewielen, in welden die Erkrankung erfolgte.) 





3 
Todesurſachen. 
38 
a 
1] Angeborene Lebensſchwäche und 
Bildungsfehler . j 127 5 
2]Altersihwädhe. . . P 10, 4 
3 Im Kindbett geftorben 1 i— 
Darunter: — 4 i- 
4lSharlad . : I - 
5] Mafern und Nöten. I 7 — 
6 | Diphtherie und Krupp. I 2 — 
7| Keuchhuſten 142 
8Typhus. ‘4-1 
9 | Uebertragbare ischranfteiten 14 
10 ja) Roſe (Erysipel) . ı 1 
b) Andere Wundinfetionsfrantheiten 5 J 
111Tuberkuloſe | 97 22 
12 | Lungenentzündung (Posumenis). p 12 8 
13 | Influenza . I 23 2 
14 | Andere Abertrogbare. Krantheiten 1 4 — 
Darunter: Veneriſche Krankheiten N — 
15 | Krankheit. d. Atmungsorgane(ausichl. | 
No. 6, 7, 11, 12, 18 u. 20). .| 27 7 
16 | Krankheiten der Sreislauforgane | 
(Gerz u. ſ. w.) .| 55) 26 
17 a) Gehirnſchlag 20 6 
b) Andere Krankheiten bes — | 
iofteme . 2 2 
15 | Krankheiten der —— — 
(ausſchl. No 11 u. 20) .] 61) 12 
Darunter: | 
a) Magen u. Darmlatarıh | 44 5 
b) Breddurdfall . . 7 | 
19 | Krankheiten d. Harn» u. Geſchlechts | 
organe (ausfhl. No. 3 u. 20) . 5 1 
20| u) FKrebstrankpeiten . . +1 26, 10 
b) Andere Neubildungen . +1 3 — 
21] a) Selbitmord. . .|ı6| 2 
b) Mord und Zotichlag I 1 — 
e) Berunglüdung oder andere ge* | 
waltifame Einwirkung 49 1 
22 | Andere benannte Todesurſachen. „| 12! — 
Darunter: a) Altoholismus (Säu« | 
ferwahnfinn) R li — 
23 | Todesurſache nicht — * 
unbelannt —— —4 
Zuſammen 
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Anmerkung. Handſqchriftlich iſt dieſe Zabel auch getrennt mad dem Geſchlechte vorhanden, 
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Tabelle 15. 


Die Sterbefälle des Jahres 1907 nach Todesurſachen und Geſchlecht 























* Zahl ber 
Fi Todesurfaden. ‚ Verftorbenen 
“| | m. auf. 
| 
I. Infeltionsfrankheiten, Zoonoſen | 
und Schmarsherfranfheiten. 
la) | Mafern, Morbilli . 
2a) Scharlach, Scarlatina . j 
b) | „ —— 
ce) | " Bun: Er u 
d) sis . 
6 Rofe, in . 
Ta) | Diphtherie und Krupp . . 
b) ber Haut 4 
d) | Diphiheritiiche Lähmungen . . .| 
e) | Diphtherie- —————— 
f) -Sepsis . 
J — ertussis . 
9 Grippe, Influenza 
10 | Blutvergiftung a 
11 | Kindbettfieber, Fehris "puerperalis | 
12a) Siatrirampf Tetanus und Trismus 
b) Tetanus neonatorum | 
13a) Zuphus, Abbominaltyphus | 
16 Ruhr, Dysenteria . . 
17b) | Cholera nostras,einheim. Brechduichf. | 
20 Genidftarre, Meningitis cerebro- | 
spinalis epidemica . . . . .») 
22 


Aluter er rege oo.) 
23Ac) | Tertiäre Syphilis rer 











d) |Kongenitale „ | 
25a) | Yungenihwindfudt, "Phthisis pul- 
monum . . 
b) Halsſchwindfucht, Phtbisis Yaryngen. 
ce) | Miltartuberkuloje . 
d) Stoffen . . zul 
fJ) | Rnoden», Gelenttuberkulofe — 34 
£) | Zubertulöje DEE BENG 37 2 
i) | Unterleibsihwindjuht . . 44 
1 Blaſentuberkluloſe 
m) Tuberkuloſe der männl. Serätehte: 
organe . 
0) | Allgemeine Zuberfulofe 
26 Hundswut . . . 
32 abdenpilgtrantheiten: 
a) Schwämmchen, Aphthae 
| Summe 1 5824761068] ° 
II. Vergiftungen. 
34a) Organiſche Gifte: 
c)| Schwämme, Toll lirſche, Rilotin ic. 
b) | Anorganische Gifte: | 
b)| Chroniſche — 
35 Giftige Gafe . . FE 
| Altoholvergiftung: | 
c) | Delirium tremens . . . . .) 
Summe II 13) 6 19 
» 








unter Anwendung bes vom preußifchen Kultusminifterium herausgegebenen ſyſtematiſchen —— 












































& | I. Zahi der 
Fi Tobesurfaden. Berftorbenen 
o | | m. | w. | zul. 
r 
| III. Aeußere Einwirkungen. | | | 
37a) Quetſchungen und Zerreißungen. 9 — 9 
b) | Anodenbrüde: 
a)| bes Schäbels . | 211 8]. 239 
e)| ber Wirbelfäule a li — 1 
d) ber Rippen, I 1 — 1 
e) bes Bedens. . . 1 - 1 
9) der unteren Gliedmaßen | ı u 2 
e) | Wunden: | | N 
a)| durch Dieb, Stich, Schnitt N u 8 
b)‘ du ..37) 6 8 
f) \ Verbrennung und Verbrühung ..1 3) 3 6 
h) | Sehirneriäätterung . j En I 1 
m) |Ertrinten . B31 13) 4 
n) /Erhängen . .! 801 7 87 
0) |Erftiden . . i A| 2 3 6 
r) Verlegung ohne nähere Angabe: I 
b)| durch Leberfahren ee 7 2 9 
c) . Mafdinen . . „4 9 441 
d) .„ Sturz, Fall, Schlag x. N 4 1 5 
€) „ Erjhütterung . . — 1 
Summe 2, 154 44 198 
IV. Störungen der Gutwidelung | | 
und Ernährung. | | 
38 Mngeborene Lebensſchwäche J 155 116 271 
39 Bildungsfehler, Dißgeburt . | ı ı 2 
40 Bahnen. . » — I 1 2 
4 Engliiche Krankheit, Rhachitis . .| 11 4 15 
43 Abzehrung der Kinder, — in- | | 
fantum . . 96 78 174 
44a) | Erihöpfung, Entträftung . 1 >| 3 93 
45 Altersfhwädhe, Marasmus senilis . | 76) 119 195 
46 Brand, Gangraena: | 
a) Brandgefhwür . . 1 ] 2 
d) Brand ber Alten, Gangr. senilis | — 1 1 
49 Zuderfrankfheit, Diabetes weine sı 27 58 
50 | Diabetes — Zuderloſe dam· 
ı_nubr.. | — 1 1 
Sl Gh .. .| ll — 1 
52 Bronzefranfheit i ee 
56 Neubildungen: | 
A) zes Neubildungen: I | 
a) Krebs, Karcinom: | | 
a)| ber äußeren Bebedungen J 1 4 6 
b) „ LVerbauumngsorgane . ' 111 112] 228 
c)) „ Amungsorgane . ' 8 101 18 
d)' bes Sarnapparats N 4 1 5 
e)| der Geihlehtsorgane "1 55 56 
5) Sonftige Karcınome . 8 22 30 
b) |Sarkom. . 12) 51 17 
c) | Andere bösartige Neubildungen 7 4 11 
B) Gutartige Neubildungen: 
a) | Fibrom, Lipom, Angiom x. . - 2 2 
e) Kropf, Struma nr 1 2 8 
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Noch: Tabelle 15. 





LVII — 


No: Bie Sterbefälle des Jahres 1907 nach Todesurſachen und Geſchlecht 





unter —— des vom — — Kultusminiſterium herausgegebenen ſyſtematiſchen —— 
































|. Zahl der 
2 Tobdesurfaden. Verftorbenen 
& m. m. Tut 
| 
©) |Geihmürfte, Tumoren * übe | | | 
| Angabe . 5 g 3 12 
Summe IV 535 373 11 
V. Krankheiten der Organe. | 
A. Rrankheiten der haut und des | 
Bellgewebes. \ 
57a) | Ekzem . BT a ei 
e) ;Pemphigus . . —*8 | 
I) | Sonftige Hautausichläge . 
58 Furunculosis, Blutgeihwär . | 
59 Bellgewebsentzündung: 
a) Phlegmone, Abiceh x. 
6la) | Nabelentzündung 
Zufammen A | 
B. Rrankheiten der Muskeln und 
Behnen. 
66 Muslelentartung ie 
C. Brankheilen der Rnoden, Anorpel 
und Gelenhe. 
68b) a ee ——— 
Knochenfraß ıc. 
T1b) | Arthritis deformans 
Zufammen C) 
D. Rrankheiten des Blutes umd der | 
blutbildenden Drüfen. | 
73a) | Blutmangel, Anacmia . 
b) | Anaemia perniciosa P 
c) —— — Leukaemia . 
e) |Lymphom . . . . . 
746) | Blutfledenfrankheit . 
75) Bluterfranfheit 
7 Drüjenentzündung ; 
| Bujfammen D 
' E. Rrankheiten des Gefähluftems. 
18 Atute Endokarditis 
9a) | Herzbeutelentzündung 
b) | Herzbeutelwaflerfucht 
30° Herzvergrößerung 
81a) | Serzflappenfehler 
b) | Angeborener Herziehler 
828) | Herzmusfelentartung 
‚b) | Herzverfettung 
5 Herzichlag, Apoplexia cordis 
86 Herzleiden ohne nähere Angabe. 
Si | Arterieufranfheiten: 


Aneurysma, ———— 
Schlagaderriße. 
Arterienverftopfung - 






Arterienverfaltung, 
rose 





A rterioskle- 





113b) 


Tobesurfadhen. 


I 

Benenfrankheiten: | 

| Merbuh » 2 2 ee 
Venenentzündbung - » 2 2. + 
Blutgefähverftopfung. . - - . 1 


Zufammen E' 








F. Rrrankheiten des Hervenfuftems. 


Hirnhautentzundung, Meningitis 
Gehirnhöhlenwaſſerfucht 
er te alute Encepha- 
itis . . . 
Gehirneiterung, Gehirnabſceß F 
Gehirnſchlag, Apoplexia cerebri . * 1 
Erweihungsherde im Gehim . . 
Gehirnlähmung, Paralysis cerehri 
Gehirnleiden * nähere —ãña 











nung. — — 
Geiftestranfheit: | 
Progressive Paralyse, — 
weichung.— 4 
Demintia senilis. 
Paralysis agitans . . : . . ] 
Rüdenmarkentzändung - . » » 
‚Rüdenmarfhautentzündung . .» +» 
‚NRüdenmarligwindfudt. -. . » » 
Nüdenmarfläfmung . . 
Rüdenmarkleiden ohne nähere Angabe 
| Rückenmarksklerose, — J 
Aultiple Neuritis —PF | 
| Fallfuct, Epilepfie . » » 





—⸗ 
2 * 
Gl dk ja zn dh Br CD EN He dit A di 


Sonftige Krämpfe . 
ı Nervenfrankheit ohne nähere Angabe | 
Baſedowſche Krankheit . 


| Zufammen P 292 238| 530 


G. Rrankheiten des Ohres. 


| Erfranfungen bes Trommelfelles u. | 
| mittleren Ohres 


TREE 
eo | ro | no | ons | m 00 








J. Rrankheiten der Hefpirations- | 
organe. | 


' Stimmrigenframpf . 
Luftröhrenfatarrh 
Alute Bronditis . » 
| Shronifcher Brondialtatarch 4 
Bronchiallatarrh ohne nähere ee 
| geihnung .» » .| 
— Pneumonie: 
| Fibrinöje oder genuine. . 
Katarrhalifche Lungenentzündung | 
| —— ohne nahere 
| Angabe . 
| Bungenteiben ohne nähere Beide 








a, Haemoptoe ; J 9 
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— 1X — Noch: Tabelle 15. 


Noch: Die Hterbefälle des Jahres 1907 nad Todesurſachen und Geflecht 
unter ee des vom —— Kultusminiſterium herausgegebenen — — Verzeichniſſes. 















Zahl der 


& Zahl der 
F: Tobesurjaden. | Berftorbenen 
{a7 


Tobesurjaden. | Verſtorbenen 






Lungenemphyfem 


146 Leberleiden ohne nähere Bezeichnung 
| Qungenabjceß . | € * 


147 Gallenſteine 






























































b) |Lungenbrand . 148 | Erkrankungen des Panfreas 
128 Zungenlähmung . . 
1298) | Bruftfellentzändung, Rippenfellent- | Zufammen x | im —4 
zündung: | 
5) —* Ber L. Branhheiten der BHarnorgane, N 
ce) Bruftfellentzändung ohne näher, 149 | Nierenentzünbung, —— ..62 88 120 
Angabe . . 1502) | Pyelitis . Ä 2 1 3 
€) Nierenvereiterung 0.0. j 2 1 8 
Zufammen J 151 |Steintrankbet = 2... 9 2 
158 Uraemia . . 10 4 14 
154 Entzündungen und dahmungen 
K, Trankheiten des Perdauungs- a) ee PLHR HERE . RR EEE | 4 
Apparales. Zufammen L| 81] 65| 146 
J Halsentzundung . . 
3 | Kranfheiten der Epeiferöhre . | 
134 M anfangen peiſe h M. Rrrankheilen der Gefhledhtsorgane 
3— zen Br Männliche. 
J agengeſchwur, Dia enbluin ic ı 
185 en 8 ug | 161 Erfranfungen ber Prostata . | ii — 1 
a) mi Enteritis, Magen- Weibliche. | 
barmfatarr! . | 
163b) | Parametritis . . — ı 1 
3 ——— 167 Lageveränderung der Gebärmutter . | U 1 
BEN. Darmgeihwüre ohne nähere Angabe | 1—| ı u Eklampeie ber Sagmangenr 2 er r - 
137 ———⏑ ; \ j e | 17 R- 172 | Folgen ber Entbindung : | 
138 R —* .: 77h alu) 18 a) Blutungen während ya Geburt. — 1 1 
armzerreißung - » » 2... 1-| 1 I 8 
140 Maftdarmerkrantungen: | | DIR “| a 
a) Proktitis n a 1 — 1 Summe v 1374 127 2661 
142 Bruche, Unterleibsbrüche x: | | | 
a) | eingellemmte . . 2 8 1 VI. Andere jowie nicht angegebene 
143 B | . aeg 
ie Unterleibsent:| | oo u und unbefannte Stranfheiten. | 
144a) |Leberentzändbung - » » 2 2.2.0.8 —| 3176 Waſſerſucht, Gelbfieber ıc.) . - . 33] 20 53 
ec) | Akute Leberatrophie Fr ae En | — — — 
d) |Lebereirrhose . . » 18 4 28 Gejamtjumme 2691/2395 5086 
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Tabelle 16. —- X — 
Die Sterblichkeit der Kinder unter fünf Jahren im Jahre 1907 











































































































































































































































= 
£ Tobesurjaden EEE ENG na 
ö .|?. . |10.|11.192.113. 114. 251. taii. usurn. | var. /n6nr.| yarıe |77.|16. 
A. änaben: 
1 | Lebensfhwäche JA NEN-—-18 4 — 2 9 9A I TI- 
2 | Maſern vun 1 a -1-1-—-——-/ 1. -)- 1 — > 4 1 ——- 
3lScharlah . 1-11 — — — —— —— — - 1 — — ——— 
4 | Diphtherie . Im) 1-1 1-1] 1-1 1-1] — — — — ——— 
5| Keudhuften . 4-12 1—- 2221 1-—-—--| — — — 18 —|- 1 
6| Zubertulöfe Birnhautentgünbung . 3] 3—-i—| 2]- |-|-|- 1-1 — 1 1—-|ı —I-- 
Ti srämpfe . . ; 41-1 -| 556 ı-ı 
8 Luftröhrenäfteentzündung . --1-1-i-1-1-[-1- 111-111 —] — | 11 -1-I -1-I-| 
Il Lungenentzündung . - 24 21 18 ——I—i-| 6 6 2 —| 4 10 —| 1- 
10 | Lungenſchwindfucht . . .— 11 —| Ii--- = — 
J Stimmrihenkrampf . - . 2] 1] 1 -j-j—1- 11-1111] | 23 11-1 —— 
RAD —— 11-11-1111 11-11 -| -I| — 1 —] —i-/- 
13 | Magendarmfatarrh . . 18 ı l- ı 2) d—| 4—| -|—| 1 sea ı is ——- 
14 | Brehdurdfall j I12—-| 32 ———| 1-1 — — —. 23 — —-Ii- 
15 | Ernährungszehrfieber 15 4 -—| 14 ııı a ı 1 3 ——-— 
16 | Angeborene Syphilis 1-|-|-1-i-| 1 1 — —-1-| —-,-| 
IT| Sonftige Krankheiten | 7 6 a4 483 3 410 —ıı 
Zufammen [38 80) 1018 wu 10 13 3a 138 
Darunter unter dahr 5 15 13 7 8 m 1) 2] 3 
Unehelihe] 2, 814 2— 172 6— 4a hd 
.  wmnter 1 Iabr| 2) Bl12l 2 -Äıl 2 5 - «is is) — ıı 
ee B. mu ü d ch 14 n: 
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— IXI — Tabelle 16. 
innerhalb der Stadtbesirke nach Todesurſachen, Geſchlecht und Cegitimität. 
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Tabelle 18. — LIIV — 


Die Sterblichkeit der Ainder im erfien Lebensjahre in den einzelnen 
Mlonnten des Jahres 1907 nad Todesurſachen und Geſchlecht. 
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Mafem ....)Kı Js ılı 23 1- -—--1- 10 3 
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Keuhhuiten . . . 11-1 ıl 3-11]; € 3 } 17:18 3% 
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13 | Magendarmfatarrh. | 6 A| 2 1 2 2 215 4] 19° 7] 16) 1229 301814 202 
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15 | Ernährungszehrfieb. | 8 3] 5] 3] 9 2] 7 16623 3 2] 14 6|13) 81218 68, 158 
16 | Angebor. Syphilis. 1) 2] 1 - 1 2 2 1] 2j-] 2] 1] 2] —I-i— 5 2 
17 | Sonft. Todesuriad. | 6 7] 7 51 6 614 11464 54847M26 152 

Zufammen . 468 4648 50159 33173 48]5 32 
— — —— 
Tabelle 19. 


Die Sterblichkeit der Rinder unter 15 Jahren nach Alter, 
Legitimität und Gebürtigkeit. 
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9210 — 2 7 
„ 1-1 — — 3 
11—-12 — — — 
. 12-13 _ 1 7 
.„ 2B—li — — 5 
.„ 14-15 — — 7 

Zuſammen 836 744 1606 
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Zabelle 20. 


—— der im Je 1907 in —* en erfolgten Geburten. 








Bezeihnung 


Anftalten 
(geordnet nad Stadtbezirten) 


a. Öffentlihe Anftalten. 


Stäbtiihe Entbindungsanitalt. 
Schweiternh. Bethanien, Gauf: 


ftraße 16. 


Dr. Ehriftiche Entbindungsanft. 
Verein vomroten Kreuz, — 
warterſtraße 16. 


Irrenanſtalt 


Dr. Rehns u. Dr Sippels Klinik 20 


Kinderheim, Böttgerfir. 8 . 
Stäbtifches Krantenhaus 
Stäbtiiches Siehenhaus. . - 
Diatonifienheim, Faltftr. 35 . 


b. Privat» Entbindungs« 
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Zabelle 21. 


LXVI 


—— der im — 1907 in —— erfolgten Sterbefälle. 





Verforbene 











Bezeichnung 
der 


Anſtalten 
(geordnet nach Stadtbezirlen) 


Überhaupt 


































Verforgumgshaus . . 7 15 
Stäbtifche Entbindungsanftalt. . 12 13) 2 
ofpital um heil. Geift . | 8 | 107 0) 197 

Dr. M. Mainzerſche Klinik „ I — 1 
Frauenklinit Dr, Rallmorgen | „| — ı 1 
Kath. Schweiternh., Rofelftr 15] 12 | 11! 10) 21 
ſtrankenpflegerinn.Inſt (Vater. | 

TFrauenverein), Eihenh. Anl.7] „ 66 12 
Bethanien-Verein,Gaußitr.1416] 13 8 10 18 
Dr. Chriftſches Rinderhofpitai] 14 | 63 42| 10 
Hr. Gemeindehoipital . . ö 22, 281 4 
Hoſpital d. Vereins v. rot. Kreuz — 38 11 
Irrenanſtalt, Gentrale . . 19] 64: 41 105 
Entbinb.-Anit. v. Dr. Neubfirger P — 1 1 
Diakoniffenanftalt . . 20 17) 15 8% 
Dr. Rehns u. Dr, Sippels Klinit P 65 1 
Jaegerſches Kinder-Siehenhaus| „ 6 7 ı 
Rückerſches Siehenhaus . PR -i 1 1 
Schmidborniches Siedhenhaus | „ — 5 
Bürgerhofpital *) A 464. 211 68 61| 114 
St. Darientranfenhaus der 

Barmh. Schweitern : 21 26 8 
Kinderheim, Böttgerftraße 8 .[2211 iı 2 
Yir. Berforgungshbaus . Il — 2 2 
Filiale ber Jrrenanftalt, Scheids. 

walbitr. 32 . . r 6 — 6 
G. S. v Rotbichilbfche Stiftung — 9 4 13 
Elementinen-Mädchen-Hofpital]| „ — 4 4 
Gumperkihes Siehenhaus, 

Nöderbergweg 62 . . N 4 2 6 
Dr Lampeſche Privat-Rlinit | 30 2 — 2 
Dr. Bodenheimeriche Klinit 321] 5233 5 
Dr. Ehriftihes Kinderhoſpital, I 4 

Filiale Forſthaueſtr. 18 . ö 15| 13: 28 
Inſtitut „Maria*, Klinik, 

Shifferftr. sl : ’ ° 2 1] 3 
Städtiihes Krantenhaus 3211] 394.281) 675) 
Stäbdtifches Armen: u. Siechen- 

haus . . " 39 59 98 
Sanatorium für Nervenkrante, 

Röbelheimer Lanbjtr. 124/26] 34 2 1 3 
Kath. Schweiternh., Ederitr. 12] 35 29| 16 45 
Dialoniſſenh., Faltitr. 35 . 36 6 6 12 
Garnifon » Lazarett Bodenheim, 

Ginnheimerftrahe 40 . e 2 - 2 
Städt. Krankenhaus Bockenheim, 

Ginnheimer Landſtr. 40 . J 133 3 16 
Pribat⸗ A ri 

(Hebammen) . 1 — 1 

Aufammen 966.781 1747 













darunter 
nad) auswärts 
gehörig 























































m, | uf. 
83 8 7 
1 2 1 
— * 
—1 — 
1 ı — —| -1-/-| — 
1| 2 1 — 1-i— — 
ı U 63| 41:104]24|15| 31 
—4—— 
1 3 — I -|-| — 
14 8 -| -) I -_ 
— —| — 1 1-11 1 
95 _ — —-.|- _ 
48 ı ı 2a--| 1 
— 4 5 51022 2 
—— | —I ee ze 
4 3 — — -—I-|— 
ı ı — 
— — 1 2 
— — — 
58 —— 
ı 1 — 
| 
ı — — — 
10 7 — 1 
4 1 6) 12 
| | 
1 — | — 
56 25 53/18: 
3 8 = 
1 1 — — 
8 5 — — 
1 1 — 2 
149 87 236[231|169 400108 66 1641145 1031248 
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» gel 23. Juli 1907 Nibelungen-Allee (nur Stadibezirt 21). 


2 — 24 Fatle mit unbefannter Wohnung. 
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— LXVUI — Tabelle 22. 


Die Verteilung der im Laufe des Iahres 1907 in Anſtalten erfolgten 
Geburten und Sterbefälle nah Mahnnngsfkadtteilen. 



























Geborene Verftorbene 
























bezi abi der Fälle, | le mit Nah au 
Stabdtbezirte |3 RL ve Hit — a davon Rinder —434 
bezw. die eigentliche Wohnung der| die eigentliche . \ gehörig und 
Eee Iren —— o — Enern, bezw. zu. * 7 T — —— 
t ttelt i I hät t mitt ungs» 
Stadtteile. werben tonnte — geborene, "gehörig, eden tor abe | Sehe | angater) 















































































































































Stadbibezirfe | Etabtteil m. | 10. zuſ. m. w. zuf.) m. w. uf. . e 1} zuf. 

11 16 27) 2]-| 2 ı- 1 u g 7 9 —|-| — 

13 7201 1-| 1-1 1 810) 51 4 —I-| — 

3 17) 161 88 —| ı| 1-— — 18 710 i — — 

w. N. —TA— ı a ı 1 -|-1— 

5 i I 6 71- 1--| — ! ı 1 1 -- — 

6 n. N. al 135 —-|—I-—i - 8 a8 AA 7 

7 ö. N. 25| 24| 49 --| 1] 111811) 29 a8 AH 6 

8 B 6 51 11-1 -I-1—| — 3 5 —| ılıı 2] ı8 

9 S. W. 26 366z1—83213 aa 1 

10 W. — 2————— — 11 —| -| —-| — 

11 N. W. ss — 8-Iı -— — — 2— 1 — — 

12 N 5 5 10-|-/-I1-| 1 -— 1-1 238 5 

13 N. oO s1un ire—21435 sı al ı) 4 12] 8 

14 O. 6 4 10 1—| 1] 5] 5) 10 1 1] 2 10110] 20 

151 © W 101 14] 241 1] 2j| si ıl ıl 2 6 8 R | — 

1511. 2 6 3 g—i-I-I-I-| — da di — 

1501 F 8 a--1—I-i—| — da A -—- — 

161. 5 9 id 1a | — 7 4 5 —i-| — 

1611. : a 3 71 V-—| — 2 a 7 — — 

16111 . — — —-|-1-/--| — — — — I — — 

17 W. — 3 3i-|ı 11-/-| - ı 1 —- 1—- — 

18 N. W. 8 1 9 1-| 1)-—| — 1-1 1) —i | — 

19 . 2 — 3-1 1832| 5 — — — | 14| 8) 17 

20 N ı 6 ns 41162 3 7) 2) 3 1812] 35 

21 z 12] 151 2 2 — 2iııl 2 nd al 2 

221. N. D. 18| 15) 381 1 —) 1 —| — 3) 5 ıı ı —- — 

2211. u 10) 15| 2! 1 17 1] 1] 2 05 75 ——- - 

23 z 15] 11] 26-2} a ıl—| 1 86 ——— 

24 x 10 6 16-—- —— 1] 1 sea 3 ——- — 

25 D. 6 5 11 —i-| -—|-| — su 5 —| 54 9 

26 f 2 ı S--1-i—1 1 — 11-1 —| —|-| — 

27 ®. 2 83 Ss -/-Iiı—| 1 2 8 6 4 —— — 

28 a 10, 2 12 1 - 1-— — 71 sl —- — 

29 A -1 11-11 —-|— _ 1 1 —| -i-| - 

30 ©. 1 —- — u u 

3] . 10 19 ı S-i—| — 6 ——— 

32. | S. G. 15 = ı 2!— 115) 8 28 

all. i 1 —| ı) —| 5928| 87 
3211. J Jg‘) — 
331. | — 5 2 
3311. z Fe 1 

34 | Bodenh. 5 5 2 

5 | . Jısiua 32 a 4 8-1 —i-i- 7 7 13 

|. 11 8 2 

37 | Nieberrab 7 — 

38 Oberrad 3 1 — 
Seckbach | — 2 

Stadtteile: | Il |... 

Altftadt - - . . .| 77 78 155] 41 89 so Jıl dl ı 2 85| 261 22, 17 ——| — 

Weſtliche Neufladt . 20 19 33] 8 13 21 1 1 W-- — ss 2 2 09 —-| — 

Nördlide „ 9 17) 26] 4 11) 15——| - |-i—| — 8 8 A A3 7 

Oflie „ 39 84| 73] 31) 291 60—| 1 1i8 11 29 12 9 8 8145| 19 

Sübweltl. Aubenftadt | 95.120 215] 57 21945 32 5 35) 21] 21] 15) —) 1) 1 

Weftliche i 48 1a 8 il 1 — 1 23- —— — 

Nordweitl. 5 6 7 29113 1a ılzl 838 2] 5 ı 2 ıl 1 ı4 8| 17 

Nördliche z 40| 47) 87] 18) 261 438 32 5 5 15) 4 &| 1616| 32 

Nordöftl. ü 111.102, 2138| 59 58117 4 2 6836 9 sıl 25 22! 201 1] 2) 3 

Oeftliche m 29 28 52] 14 10 24 1l— 156 11 9 5 6 2] 1514 29 

Bornheim. - . . [2535 513 5 is ı- 11-1 20 1011] ai I — 

inneres Sahfenhaufen | 26) 29) 55] 12 15 27 21 3-— — 12) 9110) 5) 11—-|) 1 

Aeußeres 86| 38 781 17 is 861 2] 1 31112) 8 9) 5) 5| 8) 7436110 

Bodenheim 44| 48) 87] 15 17, 21-14 4 — 23| 15) 14| 8 10] 7| 17 

Niederrad. | 2 T nn 5 6 —— — 

Oberrad . 3 1 11 — — — 

Secbach 1 23-|- — — — —— —— 

Zujammen [579 594/1173[3091321 6302322 453832 70 135 971149187 236 

Nad auswärts gehörig 6 14 13 231 4—— — 10 5 —— — 

Ohne Wohnungsang. . Ei Dr Nr Pl Pe En a u —| 1] ——| — 

Überhaupt . 617 626 1243]323 3:34 657 26123) 49/38/32 103 149871236 
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*) Hier in der Ausiheidung nad Gtabtbeyirten, in welden die Geburt beyw. der Gterbejall erfolgte, ad bv ( 


LXVIT — 


abelle 23. 


Tabelle 23. Die Frequenz in den 8 größten Arankhenanflalten im Jahre 1907 unter Hervorhebung der Erkrankungsformen, 


Rranfheitsformen 


Raufendbe No. 





Angeborene Lebensſchwaͤche 
Altersihwähe. - » . . 
a) Kinbbettfieber . . . 
b) Andere Folgen b. Geburt 
ober bes —— oo. 
Scharlach . . ar 
Mafern und Röteln . ie 
Diphtherie und Krupp . . 
KReuhhuften. - 2 2 2. 
Typhus. . . 
Uebertragb. Ziertrantfeiten: 
Tolwut . . . — 
Trichinoſe..... 
Milpprand . . 2... 
JJJ 000 
10| 2) Role. . 
b) Andere Wandinfeftions: 
\  Trankheiten. . .» » 
11 Zubertuloje: 
a) ber Bungen. . .» . 
‘ b) anderer Organe F 
\ ©) akute allgem. Miliar- 
tuberkulofe . . » » 
12| — Au 
13 | Influenza . - 
14 | Andere übertragb. aAtanth. 
a) Genickſtarre. 
b) Veneriſche Kranfh. 
15 | Kranfh. der Atmungsorgane 
| (ausichl. 6, 7, 11,12, 18) 
16 | Arantheiten der Kreislauf: 
organe (Herz u. ſ. w.) . 
17 4) Gehirnihlag . . 
\b) And.Kranth.d. Nervenfpfi. 
18 a) Magen: u. Darınlatarrh, 
Brehburdfall . . 
b) Anbere Rrantheiten "der 
Verdauungsorgane . . 
19 | Kranfh.d.Harm-u.Geichledhts- 
organe (ausſchl. No. 3 u. 
der veneriſchen Krankh.) 
20a) Areb3 . . . 
b) Andere Neubildungen 
21 Alle übrigen Krankheiten . 
22 Berlegungen . » 2... 


ee ⸗ 


SS cı$ 








(Hampidriktiih if diefe Tabelle für die einpelnen Jahrehmoden vorhanden.) 
Dr. Chriſtſchee 
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Summe . . 





Dr. Boden» 
heimeride 
Klinit 
Zahl ber 


Aufge | Geller 
benen 





53 


Stäbtifähes Srädtiimes 









lol 





III ll 


BEZZ 


— 





benen nommenen, 


Gefamt: 

Zahl ber 
Aufge- | Geftors 
benen 
5 25 
31 20 
25 7 
23 — 
177 7 
120 12 
194 21 
108 14 
67 6 
— 1 
1 — 
1 — 
1 — 
81 5 
14 16 
1058 248 
258 61 
10 38 
394 168 
229 + 
— 3 
4 4 
1929 12 
1139 45 
491 124 
73 Sl 
631 29 
496 95 
623 68 
412 47 
215 132 
65 4 
5956 56 
1679 33 


16510 


Mohenanusmweis 


— IXN — Tabelle 24. 


über die Gefamt-Freguenz in den 8 größten Arankenanfalten 


während des Jahres 1907 mit Angabr der wichtigſten Erkrankungsfarmen. 














































































































— Krantheitsformen Geſamt⸗ 
J— “TE ulezi sein 124 ie 310- — 
FE ie 5 PR | * * | MEHR „eii,ser 543 zei £ zahl der 
el2j8 -eeeele|. 5 12€ 38 85 FHEIEGRRSFRIEHE el — 
EEE EHIEPESEEEEIEAEEEIEFEFE SIE 
= € | Sag | 5 RES: 2m Ele w) Nasa 
a a ⸗ & JJ | wi: EE Piz 65 273 4 ® | menen [denen 
ılı) do a u 8 ı 5 — a slınslıo 5] 13) ı7| 3u2 a0] al 2 
2[2 210 3 1-3 116 8 3 50 810110 6 15 5 6114) 28] 383] 28 
311 68 2 ——— 2 5lı2 ı Au 88 81] 2ı 4 11! 8| 8139| 837] 368] 34 
411 2 25— u2 2 6 514 39 10 Bl- 10 2| 14| 10 7| 128] 29] 349| 22 
5[1 311010 — 13) 18) 213) 18 471 48) 7-15) 2) 11, 18) 2 141] 82] -392| 25 
62 8 2 1a 14) 12) 22) 7] 38) 481 20— 20 8] 16. 5| 8128) 40) 895| 18 
2lı 8 2 17 ———| 23 812800 As Sl 18 216 6| 18 8) A 151] 25] 8396| 27 
8i- 3 8 3 2-2 20 elızlıe aa S7ıa 8 8| 17 5| A178] 85] 412] 82 
2914— — 84a 3-1 27 519 18 a9 28 75— 9 8] 11 3) 2) 1388) 85| 3859| 39 
0-25 4-—-4 18 9 12 8 8 8ı 9 9] 7 3) 31136) 35| 345| 30 
ul- 2 4 a u 16 31 61316 49) 36 14 119) 6| 10, 8) A 131) 24] 382] 20 
21-/-—| 3 9 212 18 315 8 46 831 10 1] 18) 4) 12, 11) 11150 3820| 8374| 24 
1811 3 1 5 2a—-3-13 5 9lız2 80) 26 Si ılııl A| 10) 9| 3109) 23] 2883| 83 
14/-| 1 — 2 1——-| 21 614 8 35) 22 Sslıı 7) 18 9| 21120) 28 811]. 33 
1510 5) 2] a 3-14 236 alıal 7) Ss selnı- 13 7) 15 11) a 124 36 854| 8 
161I-| 3 —) 3 —ıl3 22 5 7 6 3| 20 8aısl 91 9 9) 8149) 24] 3888| 27 
ri- 6 —- 6 2233 7 514 5 38 21 32) al 8 14) 7) 11126) 39) 3818| 30 
18j-| 1 — 5 8-/-| 15 211) al 3) 19 52) 9 8] 16, 15) 7 114 84| 8305| 38 
11-| 8 — 3 1-1 22 8 6 3 4 15 A2lı6 6| 9] 6 A| 144) 30] 342| 28 
2|-| 6 4 7 —-ı- u 6 8 1 MB d— 7 6| 10] 5| 5110) 80] 291 27 
al-| 7 —- 2-23 21 7) 8 3 2 1 Jıl 65 7) 12) 6) 8107) 28| 267| 22 
@l- ı a a 1a 7 eo 7 — a1 181 10 1 12] 11) 12) 9) Z122] 22] 307] 2ı 
al a3 1 2-71 2 98 1 Ma 11115 9| 7| 12) 6 oo 43] 299] 29 
Aalı 25 1 -—3 8 7 5 — el ı7ızalalıa 14) 9| 8/10) 104) 85| 8304| 18 
sl 3 25 102 8 un a 7 127 iz 18 14) 2 5 107) 26 2965| 2 
26i-| 3 4 — 2-3 2 710 1) 37) 24 9—| 15 9) 19| 8) 3120) | 320] 26 
a\- — 7 - s-ıı 22 8lıo 1) Su 11a 7]ı8 18) 17) 6) 2] 113] 40] 334] «80 
a 5 -| 3 1-—| 3| 5 4 —| 39 10 9- 9 2718| 6) 2) 128] 89] 810] 28 
231-2 1 — 129 38 2 5 a 1 14 12) 7) 10) 105 39] 345] 28 
I 83 — ı 1238 4 7 5 — 39 16 6 1] 13) 15) 8| 8) 3 108 36] 804) 21 
al2 5 8 3 1-—-| 7 3 3 — 38 16 7—| 18] 15| 14| 11) 8) 1161 88| 3808| 26 
32lıl 4 1 3 9— 2 205 2 — 8 15 8118 14) 16) 8) 1) 108] 38| 305] 26 
si 2 2 2 5——| 16 3 4 ı) 87 10 Sıl 8 8] 9) 16| 8 125 87] 297] 29 
#4 12 sl 9 2 6m ll nz 21] 9) 1ı 4 120] 42] 315] 22 
5I-1-1— 8 481 % 8 23 — 29 1012 2 17] 15| 20) 7| 4 100 36| 302| 16 
| 6 ı — — 2-1 19 2 4—| 3 1513| 1 10] 21) 8) 11) 6] 115] 52| 8320| 27 
7 3 6 53— 17 5 83 — 35 17 7211 | 11 6 6 116 2 308] 25 
85) 59—53 1-2 27 23 1 4 30 24 10-10) 12) 12) 74117 381 3181 28 
sie 5 dc Hıı 55 ee 6881is 9 5 5 —| | 39 282] 28 
s-| 3 — si 832 ı9 All ı a0 19 58 A 8 2: 9| 1] 104 38] 283] 20 
al-| 22 —| 3 1-2 2 2 5 a 4 2 sa 5| 12! 10| 2] 95 27] 267| 2ı 
a2l-| 11 1 — 3-12 22 3 4 4 31 19 1— 7 10) 11) 12) 9) 109) 88| 296] 18 
43 4.81 ae dc 2a Bas is 16) 7| 7] 92l Sıl 2783| 24 
4|ı 2 a 2 22— 15 1 3 2 89 17 8-13) 10| 11) 10! Si 107) | 272] 26 
sl 6-7 Bei a 4 2 81 22 6lslısl 7 19) 5| 7 95 261 2856| 30 
il 6 1 8 2-1 20 4 7 2 20 1a 1a 8 9) 6] —| 108) 2a 275] 19 
wa 3-8 1-2 a ael— 9 8| 18) 2) 118) 33] 288| 28 
si 4 ı 7 31— 8 9 1 8 88 18 11 7 7715| 10) 4143 17) 328] 36 
9—— — 5 7--| 27 7 3 2 8 110212 3 11) 2] A 91) 26] 2862| 12 
24 ı 7 21a 8 83 7 8 9 3 Is 7 5| 71 1185| 43] 3297| 22 
51 1 1] 9) 8—)-| 22 6 6| 2) 46 27] ı0 1 6 27] 5 6) 8 107) 31 322] 22 
52 dt ae held A 6) 8 Tıl 24] 228] 26 
auf. tan od 108,67|81/1058]258/394|229 1929 1139/491|73/631, 496 | 623 | 412 [21561111679] 16510 [1339 





Nachweiſung gg bie Pr — von Sonniag den 30. Se 1906 Bis une ben 28. Deyember 1907; bas 


Ralendarium ui ſich in Tabelle 2 Tas Ehema der Arankheitäformen erſcheint bier gegenliber dem ber 


25 nur wenig gelürjt, 


Google 
“ 


Tabelle 25. ee in den Orten des —— Frankfurt a. M. im Jahre 1907. 





— 



































Nodel⸗ ‚| Ginn- Praun- Nieber- | Zufammen 

— Bertersheim Pte dei ac . u — Kane — — 

Mittlere Bevbllerungs zahl. .| 8600 | 3000 | 3200 | 2850 1950 | 1450 | 1150 | 950 | 31.000 
m. | m. uuſ. w. zuſ. | mm. | w. | auf. m. w. zuſ.) m.) w. auf. m.| m. yuf.| m.! m. zuf. m.) w. auf. m. |w./zuff m. | m. | zuf. 


| | | | 
ne 84130 PN 54145 us 21,19) 4016.20 36|16 12 28] 812) 201450386) 836 


er 
‚Sunehelihe | 8 518 1—| 1 3- ı- 2 311 J—— —i— RE, 1 1— 118 16 34 


| zuf. [1641137 301| 82] 6zlıas] 33) 27) 6o ſis 87 35[33 24 Ao as 22 2042 16.20 selielıa! 29] Hlı2 21 163402 80 





Bebendbgeborene . 
































| | | | 4 
Veen e 9 3 1 ı ı 2] 2 ı sııl2 231 a-—|—-Tı 2 | i— 1 1 —| 11 19 10 89 
| 1 1! 1 l | | 
I Zolgeboreme . 2.2... „junehelihe | — —| U 1 I BL) Bess ML Da a Le HK Fe — ae: fa 2 u 8 
* ui. | 9 3 12 2a dsnalia sa J-—-Iıg Si ılıl_ ı) n- lau) 32 
“ Bufammen . . . .|1 sıs| 84 e9lıss] 36 28 64 a0 80 sels5/25| 6olasa5  solasiz2 aslı7 20 s7lırııa! 30 10j12| 22 489/413] 902 
Auf 1000 Bewohner treffen Geburten . Fr 29,14 21, 27,0 25,58 29,0a 23,0 25,52 26,03 23,0 29,10 
| | | 
Derftorbene - > 2 2 2 20 280 | 47) 551102 5 zı2| 8 6 9lı2 8) 20l187185. 372 
Darunter Kinder unter 1 Jahr . »- . » — 2 aı 2 3 3 1 4] 62) 49, 111 
Auf 1000 Bewohner treffen Todesfälle. 8,33 Ts 21,05 12,00 
Überfhuß ber — — über bie au | * 
Sterbefälle . - . . f . „1117| 821199] 39! 32 71] 22) 10 325: 8 9 17]11113) 24113 7 201-3: 4 112817217, 498 
9/5 der Bebenbgeburten 66,11 40.4 66,a4 68,97 4,10 57.2 
birefi . 56 53 24 26 19 22 11 13 2 
; Au ebote| veranlaßt . 
* rs von — 3 69 26 14 _ 20 12 6 7 161 
FE  Getraute Paare. » 2» = 2200. R4 54 27 23 17 20 11 10 11 2 269 
= 
Auf 1000 Bewohner treff. Ebeis ließungen 9, 10,2 9,00 Ts T,2 6,05 5,04 6,0 ss 12,3 8.04 


*) Sterbefalüberjäuß. D 


| z 


— LXX — Tabelle 26. 


Die Sterbefälle in den Orten des Sandhreiles Frankfurt a. M. im Jahre 1907 
nach Todesurſachen. 



























& - 5 | 
= = 

3 Todesurjaden. E E | 
7 * * 

ö > 5 

1 | Angeborene Lebensſchwäche und Bilbungs- 

0-1 72 Be NE Eure 4 18 
2Altersſchwäche.. 5 24 
81Im ſtindbett geftorben . ....» 187 _ — 
4 1Scharlah -. ». » 2» 2220. Eee — — 
51 Maſern und Röteln.... 22 0. . 1 5 
6 | Diphtherie und Krupp. . . . » lage 1 | 6 
TIAmähnfen - - 200er 1 | 5 
8 Iiuphus -. - » 00000. ee _ | — 
9 |Übertragbare Zierkranfeiten.. . . . » - 

10 Ja) Rofe (Erysipel) . . 2» 2 2 2 220. 
b) Andere Wundinfeftionstrankheiten 








11 J Zubertulofe - » » 2 2 2er 

12 |Sungenentzündung (Pneumonie). . . . 

13 I Influnzga . » 2 2» 220. FRE 

14 | Andere übertragbare Arankheiten . . . 
Darımter: Venerifche Krankheiten 

15 | Rranfgeiten ber Atmungsorgane (ausihl. 
No. 6, 7, 11, 12, 13 u. 20) : 

16 | Krankheiten der Areislauforgane (Herz 


Isol=| 
-wusRnl- | 


— 
t 








RE IE re ae 40 
17 la) Gebimidlag. - » 2 2 22 en 2. 19 
b) Andere Krankheiten bes Nerveniyftems 34 
18 | Krankheiten ber Berbauungsorgane { 
Darunter: | | | 
a) Magen- und Darmlatarıh . . . . | 6 | 5 38 


b) Brebburdhfal. - - » 2 2 2 2. | { 10 
19 | StranfHeiten der Harn und Gefcledhts- | I | 
organe (ausjchl. No. 8 u. 20)... . 
































20 ja) Rrebötranfheiten . © 2 2 2 2 nn. | | | | 15 
b) Andere Neubildungen. -. » »... . | | — |-| | 
21 ja) Selbftmord .. 2... 22.2.0. ei | | 10 
b) Mord und Totfhlag . - - -. » | 2 
e) Verunglüdung ober andere gewaltfame 
Einwirlung... 3 
22 | Andere benannte Todesurfahen . . . - - 9 
Darunter: a) Alkoholismus (Säufer: | | | 
waobalnn) 2 2a t — — — — 
23 | Zodesurfache nit angegeben und unbekannt | 
Zufammen . . 185[372 





| 
| | 20 1187 
| | 





Anmerlung. Handſchriftlich if für jeden Ort des Landkreiſes auch die Ausfheidung der Sterbefälle nah dem Alter der Verſtotbenen 
und für den gefamten Landkreis eine Rombinationstabelle für Alter und Xodesurfadhen vorhanden. 
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Zabelle 21. — LXV — 


—— der im Jahre 1907 in Buben erfolgten Sterbefälle. 


Verlorbene 
















———— SEIT 
ber " waren Rinder unter 
ı Jahr 
Anftalten nad auswärts 
aehörig E ; 






(georbnet nad; Stadtbezirfen) 





———— 


Stadtiſche Entbindungsanftalt . 7 191 9 3] 12 
Hoſpital zu | heil. Geift . — 1 y—|l1 ı 
ainzerſche Klinik lol Hut. 


Frauenklinit Dr, Kallmorgen . 
Kath. Schwefternd., Kofelitr 1 
ſtrankenpflegeriun.Inſt (Baterl, 
Yrauenverein), Eſchenh. Anl.7 
Bethanien-Verein,Gaußitr.1416 
Dr. Ghriftiches Kinderhoipital 
ft. Gemeinbehoipital 

ofpital d. Vereins v. rot. Kreuz 
Irrenanftalt, Eentrale . . 
Entbind.-Anft. v. Dr. Neubürger 
Diakoniffenanftalt . . 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels alinii 
Jaegerſches Kinder-Siehenhaus 
Rüderihes Siehenhaus . . . 
Schmidbornihes Siedhenhaus . 
Bürgerhofpital*) . : 
St. Marientrankenhaus der. | 
Barmh. Shweitern . * | 21 2! 6 
Kinderheim, Böttgerftraße 8 [2211 1 
Hr. Verforgungsbaus . . 125] — 2) 
Filiale der Irrenanftalt, Scheide» | 
walbitr. 32 . . 5 4— GB — ——— —— — — 
G. S. v. Noihſchildſche Stiftung P g 4 I 8 8 — — — 
Glementinen-Mädchen-Hofpital] „ — 4 1 2 ° 3--| — — —| —— — 

2 
| 
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— 
— 
= 
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Il 
Ilaellutı 181 


ee 
— 
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I-1 
N 
— 
| 
| 
ro 
— 
— 

Iw 





Gumpertzſches Siechenhaus, 

Nöberbergweg 62 . . ur 44 
Dr Lampeſche Privat-Rlinit .| 30 2 —| 
Dr. Bordenheimeriche Klinit 321] 52) 33 
Dr. Chriſtſches Kinderhofpital, 1 

Filiale Forfthausfir. 18. | . 15 18 
Inttitut „Maria“, AMlinik, | 

ES hifferfir. 3 . . le 2 1 
Stäbtifches Rrantenhaus . .[3211] 394/281) 67 
Städtiſches Armen: u. Siechen- 

haus . . “ 39 59 
Sanatorium für Nervenkranfe, 

Röbelheimer Landſtr. 124/26] 34 2 u 
Kath. Schweiternh., Ederjtr. 12] 35 | 20 16 4 
Diafonıflenh,, Falkfir. 35 . 36 6 6 
Garnifon» Lazarett Bodenheim, | 

Ginnheimerftraße 40 . . : 2 — 
Städt. Krankenhaus Bordenheim, | 

Ginnheimer Landftr. 40. | „ 1313 
Privat Entbindungs« Anſilien 

(Hebammen). . . i— 1-— — — 11 

Zuſammen . . | 966.781:1747] 149: 87 gun Sue 145103248 85.571142 
0.) an, t | j 
| | A 




















IM DR DE BO 














.) grit 23. Nuli 1907 Nibelungen« Allee (nur Stabtbezirt 21). 
9 Berunter 24 Fälle mit — — 
3 
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Tabelle 22. 


Die Herteilung der im Lanfe des Jahres 1907 in Anſtalten erfolgten 






















Geborene 






























































































Geburten und Sterbefälle nah MWohnnngsfadtteilen. 





Verftorbene 
























































































i Jabt der Faue | mir | Haß ver ga Has aut 
Stabtbezirte Ne le darunter — Siem wir 
eine } 11771 1 

ce —— 
Stadtteile. Tonne | Mehelidhe | geborene) "gehörig®) u abe enge 

Stadibezirfe | Gtaditeil m. |. zuſ. m] w. | zufl| m.) w. gut. m. w. m. |w.|auf. 

1 | 2] al ı 14 g| 7 6 1] — 

2 2% 18 720 1-| 1-1 ı 810 5 41 —— — 

3 29 17 16 88—| 1) I — — 18] 7110 7] —i-| — 

4 w. N. | 8 71 7 14-11 1 —| — u 1 ı -- _ 

5 p 12 6 VA ı--| — 2 ı 1 11 —— — 

6 un | 9 411 15 —|- 1 a 5252437 

7 o. N. 3i 20 24| 49|-| ı) 111811) 29 48 2 33 6 

S . 8 6 51 11-|—| -I-I-| — 3 5 — 1) ı1 2 13 

y e.®w | 26 86 62 123213 aa a d—ı ı 

10 m. 3 1— 1-1-1-1--| - = 4-7] 

11 nm | a a — s-/ı u - = — ————— 

12 N. [12 5 5 10-|-/-/ 1 -| ı _ 1 _ ıiı 218 5 

13 N.o. | 13 6 1 ala la 5 s 4a ı 4 12 8 

14 0. 11 6 4 10 1l— 1) 5| 5) 10 ı 3 1 21010 20 

151. S. W. |23 —XBE 83939—2—— 

1511. ß 10 ‘8 --| -I--| — aa d—- — 

1511 ⸗ 2 2 6 3--—-|-| — ss a ı a -— — 

161. " 18 910 a | — a4 5 —- — 

1611. ⸗ 13 4 8 7 1-| 1-—| — 2 da 7 d—- — 

1611 £ 1 — - | 1-1] -l-]-] — zen — ——ã— 

17 W ı — 3 3-1 1--| — 1 1— 1—-— — 

18 N. w. | 10 8 1 9 1= 1--| — —-| ıl —| | — 

19 r 2) 23 — a-Iıl 1 3 2l 5 — -1—| —| 14| 8] 17 

20 N. 4 ı 6 AUJSAU1 2 sn 2 3) 13a) 35 

21 R 2 12) 5 22 Id ı 2 ana ul 2 

a. | no. |27 18| 15 381 1] 11-/-| — sa -— 

2zu. 17 10 15 2! ı-| 11] 2 os 75 ——- 

28 . 33 15| 11] 2—| 2! a ı-| 1 al hi — — 

24 — 21 10 J—— 1 6 453—— — 

25 D. 16 6 51 1l-i-| -I—j-| — 8 ı 5 —i 5l4a 9 

“ | _ 2 a ı 8S---|-|1] 1 _ 1423— 

27 8 | 2 3 5l--|- 1-1 2 86 —— —- 

28 ; 13 10 2 1 11-| 1—-| — 14 — — 

29 5 ı 1 -) 1-—-—- -|-] - ı ı 1 —| -- - 

30 ©. 15| 5 fi —- —i-— — ‘eh —-| ll 1 

31 — 11 9 10 192113——— 6 ei 5 A—--| — 

321 S. G. | 16, 9 6 1-1] — ı 22—| ılısl 8 28 

32u. 1 ı 2 3-1 1-/-| — 1) —' ı| —i 59/28] 87 

gar 6 1 3 | — 3 2 -i —-| — 

331. 10 5  ıalıl-! lılal 8 5 2 2 1 —-| — 

3311. : 2 1 3 #--1-1-I—-| — — 1 ıl -/-| - 

34 | Bodenh. | 14| 7 83 19,-|-|—I-i-| — 37 55 5 a 8 11 2 

35 — is 14 8-—---- —-[ 24 90 MM 7 7 3 8518 

—MW 12| 4| 101 14-14) 4 — | du 181 sel ıı 3 To da ılı 2 

37 | Nieberrab| 6, 6! 8 1 — 13 0 BB — 7 56 — — 

38 Oberrad | 2 — 3 2 -/-1-/-/-| | 10 al Ss ı 11 —-I- — 

39 | Seckbach U — — A— ——2 —| ———— 

Stadtteile: | d | 

Altftadt . . . . 7 ı 4 ıl 1) 2]1397| 88! 220] 85| 26 22 17) ——| — 

Weſtliche Nenftadt . 20 19 2—— —I 17) 35) 42] Si A 2 — — 

Nördlide , 9 \-/-/-| —I 22 15) 37] 8 2 8 43 7 

Oflie . 39 34 1811) 29| 65 54 119 12 9) 8 3 14 5) 19 

Sübweitl. Aubenftabt | 95.120 ı 9832 5J101| 71 172] 35| 21 21 — 11 

Weftliche z 4 i-——I 8 71 | U d— — — 

Nordweil. „ 16 ss2 51 ıc 18 Sl ı 2 ı 14| 8) 17 

Nördliche > 40| 632 5[| 50) sıl ımı] 5 15 4 | 1616 32 

Nordöftl. . 111/102 68 6 9] 90) 92) 182] 81 25 22 ı2 3 

Deftliche 5 29| 28 1 516 11] all all 82] 9 : 6 1514 29 

Bornheim. . . . .| 25 35 11-1] 46 41) 87] 20) 10 11 | — 

Inneres Sachſenhauſen | 26) si — —| 48] 36i 79] 12) 9 10 1l-| 1 

Acuberes } 835 38) 3112) 3] 58) 62) 120| 9 | 5 74.36.10 

Bodenheim 44 48) 4——| —| 87] 52| 189] 28 13 14 101 7 17 

Nieberrad. 6 — — 13) 0 33 7 7 5 — — 

Oberrad . 2 I-11-|-1-f 19] 10 29 3 1 1 — —i-| — 

Sedbach I Be ee 1-1 4 1 1-1 3-1 -JI--1- 

Zufammen [579 594 1173[309 321 680123 22 4588.32] 701817, 694 1511]21411581135] 97114987286 

Nach auswärts gehörig| 37 32, 69] 14 18 2731 U — 124 84] 2081 ı7] ıcl 10 31 ——| — 

Ohne Wohnungsang. .| 1 — 11 -1— — — — 5 3 281 N — 1 — 

Überhaupt .|617/626|1243|323 334/657 26]23) 49/38/32) 70 |966| 781 1747]231]169 145/108 149/87|286 





*) Hler in der Ausiheibung nad Gtabibezirfen, in welchen die Geburt bezw. der Sterbefall ırfolgte. 
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Zabelle 23. 


Zabelle 28, 





Altersihwähe. - » . .» 
a) Kindbbettfieber . . . . 
b) Andere Folgen d. Geburt 
ober des Aındbetts . . 
Shuarlad .» » 2: 2... 
Drafern und Röteln.. . - 

Diphtberie und Krupp . 
Keuhhuften. -. » 2.» 
Zuphus - » 2 2 2 0. 
9 Uebertragb. Zierfrankheiten: 
Tolwult -»- 2 20. 
Zridinde . 2 2... 
Milzbrandd . . ... 
110 
10|a) Rot. . 2 2 2 2. 
b) Andere Wunbinfeltions« 
trantheiten. 

11 Tuberkuloſe: 

a) der Lungen. 

b) anderer Organe . 
c) afute allgem. Miliar: 
tuberlulofe . - . . 

12 | Qungenentzündung . . 
13 Influenza . x» 2 2. . 
14 Andere übertragb. Kranlkh. 
\ a) Genidftarre. . . . 

b) Beneriſche Krankh. 
15 Kranfh. der Atmungsorgane 
| _ (ausfhl. 6, 7, 11,12, 13) 
16 Krankheiten ber Kreislauf: 
|  organe (Herz u. ſ. w.) . 
17 a) Gehirnihlag - » . . 
b) And Krankh.d. Nervenſyſi. 
18 a) Magen: u. Darınfatarrh, 
Brehdurdfal. . . . 
b) Andere Krankheiten der 
'  Berbauungsorgane . . 
ſtrankh.d. Harn · u Geſchlechts · 
organe (ausſchl. No. 3 u. 
der veneriſchen Krankh.) 
Dia) Arbs . 2.2... 
b) Andere Neubildungen 
21 | Alle übrigen Krankheiten . 
22 | Berlegungen . » 2... 


Ir ag Zu 2 


gs Bebensihmwäde 
| 


19 


* 





Summe . » 


Bürger 














Die Frequenz in den 8 größten Arankhenanfalten im Jahre 1907 unter Hervorhebung der Erkrankungsformen. 

















——— are Diatoniffen * * A Sich jr ' . 
- : emeinde» inder- eimerſche ranfen« iehen« Belamt: 
hofpital 3. bl. Geift | gofpital bofpital anftalt Klinit haus haus 
Zahl ber Zahl ber Zahl ber Bahl der Zahl der Zahl ber Bahl ber Zahl der Zahl ber 
Aufger | Behtor- | Mufger | Geftor- | Mufge | Geſtor | Aufge · Geſtor · | Mufger | Beitor- | Wufger ) Beftor- | MAufges | Geſlot · Aufge | Geitor- | Aufge · | Geſtor · 
nommenen benen Änommenen‘ benen dnommenen benen | nommenen| benen |nommenen! benen Inommenen benen Inommenen| benen Inommenen benen Inommenen bemen 
a ee et ae il uI = | - 51» 
— — 1 lı — = -— | —- 1 LE: 8 21 I. 5 a1 ı 2% 
1 1 1] — - — — _ - | — -| — 23 s1 — | — | 7 
- — — - 4 — > — — ‘| — I Kerle | — 
— — — — 2 | — _ — 2 — 1 — 162 | 5 _ 2 177 7 
_ — _ — «| — -— | - a Mi — -| ı86| 2 — — 120 12 
_ _ _ _ „I — 8 | 4 1! — — — 116 17 — — 14 |ı 21 
— — — — 1 — 1 — — — — — 106 14 — — 108 | 14 
1 | — 4 | 2 — — — — 1 1 2| — 59 3 — | 67 | 6 
I i 
-/-! -!\-|=|=| -| -| -|-| -|-!| -|ı| -|-| -| a 
— — 1 1, — — — — — — — — — — — — li — 
-!=-! -|=[ =/|=| =| =| =|=2I =! 9212|] ı) = 
— — — — — — — — — — — — 1 — — — 1 | — 
— _ 20 — 1 — _ - 1 | — 5 — 54 5 - — 81 | 5 
— — 52 «| -|I -| - 1.4 -| -— sı 2 1 1 4 | 16 
| | | | 
62 33 1837 | 6 47 | 9 — 1 4 | 2 124 22 574 | 102 50 19 | 1058 248 
8 | - 13 | 8 15 | 1 25 9 14 — 15 2 155 35 13 6 258 61 
- | - — I et — 3 — 1 — 1 BI — 10 88 
15 17 61 17 235 | 2 5 | % 17 3 13 4 197 92 1 13 394 168 
60 _ 2| — | 2 — — 45 1 60 _ 32 — — 1 229 4 
_ | — 1 — — — — — — — — — 2 — — — 3 
— — — -- 1 — — — — — _ — 34 — _ 4 | 4 
_ | 1 — 1 1 — 2 li — 1 1 1924 | 8 1 — | 1929 12 
47 5 310 6 55 4 32 5 42 — 158 2 478 20 17 6141139 48 
40 15 71 26 30 6 2 4 is 5 59 12 267 48 6 | 13 491 124 
12 5 17 4 3 2 _ — — 1 7 7 8 9 26 8 si 3a 
4 — 141 8 32 2 10 1 25 3 al | 1 29 17 0 ı 2 631 ı 29 
| ı 
28 — 102 1 9 — 88 35 38 — 91 | 1 148 ı 57 2 —1 496 95 
48 7 146 11 74 3 _ | 1 102 7 53 10 195 | 28 5 1 6838| 68 
| 
7 4 146 9 31 —1 — 2 40 1 57 4 127 | 25 4 — 412 47 
12 13 26 25 14 9 — — 12 2 15 4 114 57 22 22 215 132 
| 11.281 4 9 Il —-— — s — iz — Er i -I 5| 4 
47, 5 I 186 | 9 255 | 2 143 4 255 1 387 8 | 3476 | 24 27 3 | 5956 56 
12 | 4 8359| 7 a1 | — 40 2 90 1 413 2 640 | 17 4 — | 1679 33 
711 | 114 | 2792 | 197 689 45 477 104 | 7123 3 | 1526 s3 | 9305 667 287 93 [16510 | 1339 
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beneht ſic auf die in deu wödentiihen Ra hroetſu 


—— 


vom 30. Dejember 1906 bik 23. Dezember 1407 gemeldeten Eetrantungsfälle, wie diejelben allwo hentlich dem Kalſerlichen 
den im Ralenderjahr 1907 in den Anftalten erfolgten Sterbefällen. — Dab die Zahl der Sterbefälle, weldte bei dem eingelsen Nummern der vor ⸗ 
N, als Die Yahl der Aufgenommenen, iR auf die Einrechnung eines Arantenbeftandes aus dem Borlahr, fowie auch darauf surlidjuflhrer, dab bei der Auf 
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Tabelle 24. 


Mohenansmweis über die Geſamt-Frequenz in den 8 größten Arankenanfalten 
während des Jahres 1 1907 mit Angabe der wichtigften Erkrankungsformen. 








Jahreswochen 


“> a in Bo ⸗ 


auf. [251 177]120 194 108,67|81/1058]258|394|229/1929,1139,491,73/631| 496 | 623 | 412 [21561111879] 16510 [1339 
ben 28, Deyember 1907; 





sl. is | 
EICHE 
213 8 
=: 2 
a 
ı 110 
2] 2 10 
ı 6 9 
137 
1! 3 10 
282 
ı 8 2 
-| 8 8 
4 —| 8 
9 5 
- 24 
== 
ı 3l ı 
A 
= 8 
— — 
— 6| — 
- 1 — 
— 8 — 
a 
— 71 — 
1a 
ı 7 8 
ı 25 
ı 32 
134 
el Dee 
— 58 — 
-| 2 ı 
8 —ı 
2 5 8 
ı 4 ı 
— 22 
1.4.7 
— 6 ı 
9 2 
—— 
232 
— 81 — 
— 2 — 
— 11 
— 4 — 
ı 2 2 
— 6 — 
ı6ı 
— 3 — 
14 ı 
4 
13 
— 4 — 








Röteln — 
Dipbtbherie und 
Krupp 
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zvuosbPpumbounnmw.m 





eo an ce | allsmm un | sense 





vesunawwune| women | 


Aeuchhuſten 
































Rrantpeitsforme 














| | Tubet · | 
7 Muofe |, 2 
| 5 
— 
|| a 50 - 
lı- 815 
1-8 1] 6 8 
——| 20) 5/12 
— 1 2 23 6 5 
18 18 2183 
1 2 14| 12) 22 
—— 23 812 
1 2] 201 6| 13 
8-1) 27) 5 19 
——4 18 9 9 
116 31 613 
2 ıl2) 18 815 
2-/3l-ı3 51 9 
1—-— 21 6| 14 
3-—-|4 26 4 12 
— ı8 2 5 7 
223 7 slıa 
3—— 15 2] 11 
1-1 2 8 6 
— 1-| 1 6| 8 
a-|i2| 21 7| 8 
113 7 67 
2-1 22 9 8i 
-1-13 3 7 5 
Yvı2 35 51 
2-38 2 710 
8-1 22) 8| 10 
v—— 23 5 & 
129 3 30 2] 5| 
123 4 7 5 
1-1 ı7 3 8 
9-2 20 5 2 
5 16) 3 4 
8 10— 19 2 6 
8 2 8 2 
— 2] 19 2 4 
s 3—i 17 5 8 
1-2] 27 2 ı) 
sılı 1 5 
sa ıı Ad 
1— 2 21 2l sl 
3-2 2 3 4 
ı—ı 22 2l 6 
22—-| 15 1 8 
seı 18 a 4 
2-1 20 4 7 
1-2 ı9 ı 8 
sı— 3 9 1 
71-1- Mm 7 8 
21a 38 3 7 
3—-| 2 6 6 
2 ıl—| 20 4 8 
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1 Po 





Beneriiche 
Steantheiten 


Krankheiten der 


























n 
* 25 
351 sei: 
EHRE, 
2 22 E68, 
ESTER 
1 ız N 
Ba Pars 
37 11] 8] 19 
38| 10 1] 10 
38 8 ıl 21 
40 9-10 
is 71—| 15 
48 2u—| 20 
35| 13| 2] 16 
87) is — 8 
23) 7l—| 9 
2 81 9 
36 14| 1) 12 
33 10 1| 18 
311 
2 8 8lıl 
32] 11l-| 13 
20 8 4| 18 
21 32) 9 
19 52 9 
id 9 2] 16 
3 71— 7 
14 9dı 6 
18 10 1 12 
14| 14 1 15 
17 12 2 14 
7 ı2]| ı) 13 
2 9—| 15 
16, 14 7 18 
10 9—-| 9 
12) 6—| 18 
16 6113 
16 7—I 13 
15) 8 1] 13 
10 81] 8 
41132 
10) 12) 2 17 
15| 13] 1) 10 
7 alu 
24 10/—| 10 
8 81 18 
19 53] 4 
2 7812 
19 11 7 
1 8413 
17 8—| 13 
22 6| 3] 18 
16| 12] &| 19 
is 121 —| 9 
8131 7 
14 101 2 12 
233 13 7 
27 10 1 6 
13| 18| 2) 13) 


fatarrh und 











353 5.5 
HEEFERFTE 
ARETHE 
4H 35 
ee 
si 13 | 8 
6| 15 56 
5| 11) 8| 8 
2) 14| 10 7 
2) 11, 18) 2 
sı 16 518 
6183 84 
st 17 514 
s| ıı 8/2 
9 7 318 
6 10 8 ıa 
4 2 1) U 
4 10 9 8 
7 is 92 
715 1) 4 
o| si 9 8 
si u! 7| ı 
s 16) 15/7 
6 9I 6| A 
6 ol 5/5 
21 638 
ı1| 2| 9 7 
si 71 ı2l 6 
4! s! 8/w 
is 11 215 
| is 83 
158 7| 6 2 
7128| 62 
14 12) 7,10 
15| 8| 8! 8 
15| 11 ı1| 8 
14! 16| 8| ı 
8! 9] ı16| 8 
a| 9 ıl a 
5) 201 7/4 
21) 8l 11) 6 
| 111 6| 6 
2| i2 74 
5 5 5 — 
8 4 1 
si 82 02 
10 ı! 11 9 
1383| | 717 
10) 11) 10) 8 
2 |) 5| 7 
8| 9) 6 —| 
8I 18 2| 8 
7 15 10 4 
sii 214 
5 9 71 
27 4 663 
a9 6 


Dieje Ratweilung enthält bie 52 Woden von Sonntag, = 30. Dezember 1m bis — 
Ralenbarium findet ſich in Tabelle 2. Tab Schema der Arankheitäformen erſcheint bier gegenüber dem ber Tabe 


Ale übrigen 
Krantbeiten 





Berlefungen 


24 


Gejamt- 
zahl ber 
Aufge- | Ber» 
nom» | jlor- 
menen |benen 
344] 22 
333] 28 
368] 34 
349] 22 
392] 25 
895] 18 
396] 27 
412] 32 
359] 39 
345] 30 
3821 20 
374] 24 
283] 33 
8111» 33 
354] 34 
8381 27 
318] 30 
305] 33 
342] 28 
2941 27 
267] 22 
3071 21 
299] 29 
304] 18 
295] 24 
320] 26 
334] 30 
810] 28 
3451| 28 
804, 21 
303] 26 
305] 26 
2971 29 
9315| 22 
3021 16 
320] 27 
303] 25 
313] 28 
282] 28 
283] 20 
267] 21 
296] 18 
273] 24 
272] 26 
2851 30 
275] 19 
2881 23 
323] 36 
262] 12 
3271 22 
322] 22 
223| 26 


das 


23 nur wenig gefürjt, 


Tabelle 25. Psiikanäobumegung in den Orten des Landkreifes Frankfurt a. M. im Jahre 1907. 
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Stanbesämter 




















es · 
MNodel⸗ Hebbern« ** Ginn⸗Eſchers Praun · Nieder ⸗· Zuſammen 
a | heim 3 43 — heim heim * Das Yonam urjel — 
Mittlere Bevölkerungszahl . r 8600 5250 3000 2350 3100 1950 | 1450 1150 950 31,000 








m. | m [auf] m. | w. |zui. | m. | w. jzuſ. m. w. uf. | m. w. uff m.) w. zuſ.) m. w. guſ. m.| w. pe.|m. niet m. [mut] m. | w. | yui. 
MEAmS® | ze 

| ehelihe . 150182 288] 78 sılıs9 83 26| 59 47187] 84 30% 54145 ls 88121 19 4011620 36 16 12 28] 812! 20 450/386 836 
uncheliche 8 5 13] & o id 1 1]ıl- la 11 a1 1] ıl 1! ılısl ao) © 


| zuf. |164]187 301] 82] 67lıao| 33] 27) 60 a7 85[33124 57Ja5|45| 90]22/20| 42]ı6.20 sefıelıs) 20] 912] 21la68402 870 





Bebendbgeborene -. » » . -» 














| | | | 
| I | | l 
—— 9| 3 12 ı2| 2 u sj1ı2 J2aı J-—--I12 Jı— ılı- 1) ı—| 1] ı9 10 29 


1 
unchelihe —— 1 1 ı I 11-11-1111] 2) 18 
e) 








\ 





| Totgeborene . . 2 2... | 











gu ua [ılej stıl-i la ı] 1-] lan] 8 
= Zufammen . . . .j173lıaosıs] 84 oo idd 36) 28 64 ſas 30 salas'as solasas| solesiza aslı7 20 azlır13! 30] 10112 2efassuıa] 902 
| Auf 1000 Bewohner treffen Geburten . 36, 29,14 ar 27, 25,53 29,03 28,0. 35,52 26, 23,10 29,10 
| | 
Berftorbene -. 2 2 2 2 0 412475310 43 3 78 1) 17 28 124 16) 4012112 2416.18) 3411411 25] 5) 7 12] 3) 6 9112) 8) 20]187 185, 372 
Darunter Kinder unter 1 Jahr . . . „| 17 18 351 17 9 26 s 3 67T 5124 2 66 4103 1-2 22,2 331 462) 49, 111 
Auf 1000 Bewohner treffen Tobesfälle. 11,6 14,56 9, 12,50 10,2 10,» S,aR T,ss 21,os 12,00 
Überf hu der SLebendgeborenen über bie | | 
Sterbefälle - >» = 2 = 2 2000. . [117] 821199] 89) 32) 71] 22 2421| 45[21/12| 33129 27 9 171113) 3 4| 1281217) 498 
— — — — — — 
9/5 ber Lebendgeburten 66,1 58 ö ( 446 57.24 
bireli . . 56 53 24 26 19 22 11 13 2 
;s a bote veranlaßt. 
gs ae — 5 69 26 14 — 20 12 6 7 161 
= Getraute Paare. . » » . Er 84 54 27 23 17 20 11 10 11 12 269 
= 
&  Auf1000 Bewohner treff. Ehefäliehungen 9,rr 10,2» 9,00 Ts Tas 6,45 5,04 6,» 9,8 12,83 Bas 


) Sterbefallüberjhuß. ° 


LXXI 


Tabelle 26. 


Die Sterbefälle in den Orten des Sandkreifes Frankfurt a. M. im Jahre 1907 
nach Todesurſachen. 








Ordnungs · Nr. 


— 


Sn Ad in e⸗ t⸗ 


* 


22 


28 


und für den geſamten Landkreit eine Rombinationstabelle für Alter und Todezurſachen vorhanden. 





Todesurjaden. 


Angeborene Lebensihwähe und Bildungs» 
fehler 
Altersfhwäce 
Im Kindbbeit geftorben . ... - 
Scharlach ER: 
Maſern und Röteln. . » » » 2 > 2.0. 
Diphtherie und Krupp. » » 2 v2 0. 
ſteuchhuſten 
Typhus .. 
Übertragbare Tiertrankheiten 
a) Roſe (Erysipel) . . . 
b) Andere Wundinfeltionskrankheiten 
Zuberlulie - » 2 2 2 2 20 nn. 
Lungenentzündung (Pneumonie). . . . 
Influenza 
Andere übertragbare Krankheiten . . . 
Darunter: Veneriſche Krankheiten 
Krankheiten der Atmungsorgane (ausfhl. 
No. 6, 7, 11, 12, 13 u. 20) 
Krankheiten ber SKreislauforgane (Herz 
u. ſ. w.) 
a) Gehirnſchlag. . - - . 
b) Andere Stranfheiten bes Nervenſyſtems 
Krankheiten ber Verbauungsorgane 
Darunter: 
a) Magen- und Darmlatarıh . . . . 
b) Brehburdfall... . » 2 22.2.0. 
Krankheiten der Harn» und Geſchlechts ⸗ 
organe (ausjhl. No. 3 u. 20)... . 
a) Kreböfranfheiten 
b) Andere Neubildungen 
a) Selbftmorb 
b) Mord und Totſchlag 
©) Verunglüdung oder andere gewaltjame 
Einwirkung 
Andere benannte Todesurſachen 
Darunter: a) Alfoholismus (Säufer: 
wahnfinn) . 
Todesurſache nicht angegeben und unbefannt 
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Anmerkung. Handihriftli ift für jeden Ort des Landkreiſes auch die Ausiheidung der Sterbefälle nah dem Alter der Berftorbenen 


ad | \JOOQYIE 
E 8 


Tabellen 


für 


das Tahr 1908. 


Zabelle 1. — LXXIV — 


Bie im Jahre 1908 8 erfolgten Ebefhliehungen nad 3 nad Alter, 












































































































Es ver verehe⸗ 
Männer im mit Frauen im 
Sebensjahre Se 17 i8 10 a ala 25 26 27 28 20 0| 31/32 | aalaalas's6| 
19 —— — — 1 —— BISSL —— 
20 -—i2!| dm ı "| De Je a Dez De Di Dis Da a u 
21 - 18 5 so lee nl il 
22 -— 29 g9alzaıaıT 3ı2 6 8 2 4 2 ı 1 ı 1 -— 
28 — | 2, 83) 18| 30) 25) 37,80) 25, 16, 12) 10 5 6 2 1 1— L- 
24 — — | 7) 12] 23 45: 42) 5852| 301 28 1 8 8 8 522111 
25 1 4| 6! 161 89 44 51) 40 83 3 a ı 91 5 833132 
26 --, 1) 4 18) 29) 37| 85] 50] 49| 4288] 36] 15 17] a 7 7 5952 
27 125 Renee nee an 
28 — |) 1) 18 22) 19] 25| 34 38 26| 40) 222! 26 12 A 6 dl l- 
29 —/—| 10) 8 22 19) 25| 19] 15) 26 2 122 9655324 
30 — ı) ı! al 8 7 17 18) 21) 18) 18) 20] 18) 1418 12 6 193 2% 1 
31 1i—-!| 1) 8 3 8 6 16 19 9 171 15) 14 11] 191 7 A| 4 1185 
32 — 112) 38 8 71a 9 11 9 9 6 10 7 mm 18 88 
33 — -)--|) ee T AS Tara 
34 -/-'-|ı ao EIFEL 
35 — 1— 1 -—- 36 5 2 3; 3 ı DI HM 1 
36 --—i-|-- 2 ı 3 3 4 a5 a 2 8 21 8 188 
87 -|-/-|)- ı 23! ads El ASUS 
38 --'ıı 1 13 yıs ds ı Se Ss 3 
39 -/-!'ıı ya ı 1 a3 rs as 3 [all 
40 — — — — 1-22 2 ı 383 ı d— 3-18 
41 _ — | 1—| 1 r— 1 -—— 23 1 $3— 1 
42 —_|—|— i 1 — -/- 22324 3— 1--- 
43 — — — — 1 — 1—- ıı V— --— -| 123 1- 
44 -/—| — — —| — — — 1-/-| 1 1 2 1 1-8 
45 — — — — 1 1 — y— 1 31 — ı ı ı 1, ——| 8-1 
46 -|-1-|-| ıı — — — — — — — U — u 4 1 1 d- 
47 — -| — 1-1 183 1 — -—-i- 
48 -/—-/ 1] — — — —— — | 1 -)-| 1-1 -| 1 -j—| 1-/- 
r u eek ebenen elsakee 
50 -|—|- — —| | — 23---| 1-1 -/-12- — 
51 = — — — —————4 i 444—91 
52 ee — — —| —| —| | ]-mii- 
53 ———— —— 1 — —— 
54 —2— _— — — — — — — — -j- 1 —-I 1-| 
55 ———— — — — — — — — — — —— — 
56 -1 11-11] - 11-11-1111 -]-])4 1-1 
57 = Bu IL. Das Fr br en a ze Da Da mn m 
58 lies — — —— —!— 1-11 11-1 
59 — — — —— 11 -| ——- 
ud mehr J —————— 1 —- 1 -i— —— 
Aufammen . "131225288 314385 365269 303 265187 170 163) 94 89 7158 46,42 
Frauen | finger. 2| 16 52/181 224/278 289.329 268,175 192 132) 88 68| 62) 32] 32) 26 28116114 
je in - _|- — 2 11 26 45| 61 78108 77 80) 86) 55 46) 38.25.2896 
hepaare in gleichem | | 





Alter — — — — 1 8 14) 80 52) 33) 8:0 2b Jıl Ai 2 


*) Die Epeldiliehungen von Perfonen,, von denen eine im 60. — —— und darüber fand, betreffen folgende Alterstombinationen: 
50, 84.10, 6444, 64T, 64/49, 65/80, EHRT. Gh. 07/47, Kl, 52. 













r Aufgebote ver- u j Aufgebote 
Bisheriger$ Zivilſand der i Donate, aulaht von —5 Monate  veranlaft von —— 
5 rauen: hier auswärts hier auswärts 
Männer: — 

Zuſammen Januar 257 | 181 206 Augun a1 107 38 

wirel —E Februar: 306 188 257 —— sr 30 a 

| 4 1 308 312 3 

Lebig . April | 317 | 187 389 | Novemb.| 290 137 286 

*5 — ı 373° 173 356 | Degemb.| 222 196 289 
Beich 308 29 | 342 — —— — 

en sm. 100 239 Zul. | 3867 2008 3750 


Zufammen „| 37 | 178 | 10% | I 


Anmerfung: en ri ri der ebeichliehenden Zeile find bnalaeieit aud in der Ausiheibung madı dem Zivile 
ande vorhanden. 





— TEE. Tabelle 1. 





Familientand und Religionsbekenntnis der ehefchliehenden Seile. 
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lichten jid | Männer 


Bebensjahre. | 





v& 
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N 1 N N I | | | ! 
3738| 3940 a1 42 18 Ia 15 a6 arlaglanlsolsılaa/ssTss 
| l | ] | I | 
11-1 -1-1-1-1-1-1-1- —-1-1-/-1-1-1-1-1-] — 2 —| 219 
17/2111 -1--1-1-1-)-1-1-1-1-/-1-1-1-1-1-|—] — 9) 4 410 
I-lılı 11=1-)=1-1=1=1=1=121=1=]21=1-1-1=1-1-]- — | 82) 26) 48] 21 
-17]71-1-|- 1-1--—---—- —-/--1-1-/-1-1-1-] _ I ıs5! e8| esl 22 
21-| 8-1 1-1) [1-1 -1-1--|-1-1-1-1-1-] — || 226] 110) 861 28 
11-1-|-1-1-1-/--/-/--1- 111-1101 I 8353| 187) 114 | 24 
-—1—[ 11-| 11—| 11-/-| 1l-| 1-—/-1-/ 1111 > — || 418) 255) 1285| 35 
1111-1 - 1-11 1-1 1 1/1111] _ || 411) 265 | 1181 26 
12/2] 2) 1) 21-1] 11-1 —-1-/-/-1-1-1-1-1-] _ || 857) 2388| 89] 97 
11 11) 21 -|-1- 1-1 | 11-1 11-1-1-|-/—|-| _ || 988 287| sl 28 
2) 1] 2) 1)—/— |-i-| | i——-1—1 1-11] 11) — — || 46) 182| 42| 29 
Iıl el ıl ıl ıl— | 1-11]... 4-- — || 207] 160) 32] 30 
— 2/—|1—| 1 17121111, 111111111] — || 1741| 147) 20] 81 
1 21) -/4—| 11-| 1-/-j-1-1-1- 11-11-1111 _ | 1801 100 191 32 
1) 11-1-| 1] 11-1111 --/-/-/-1-1-1-1-1—1 _ || go 791 ı8l ss 
ı11-)-| 11-1 —|-| 1-| 1) 11-/--/1-1-1-/-1-1-1-1 | _ | 8ıl sl 101 84 
ı2]-)5|- -/—-/----/1-—--/-|-1-2j-/1-/-1_1_| _ I 551 48! 101 85 
.|11-1—-| 2j-|2 1 ---—-—-—-/-1-/-/-1-1- 1 _ fo 481 42| 81 97 
2/2] 1 -|-|— -/-/- 1-|-—-—-/-1-- 1-11] _ 47) 42) 2] 38 
=/=/ 2] 2j— 1-1) 1-1 -1-/-/-1-j-/1-1-1-1-1 _ || 851 31) 8] 89 
— 1] 1) | 1]—-/-| 1 - 1 ---—-1--—-/-/-—-| — | 31) 38| 8] 40 
1) 1] 11) 2|-| 1 -| i-—|-| i-/--1-/-1-1-1-1- 1 1 101 10! ala 
2/3] 2] 11/1 2-/--/-/- [11 | 71 Bl Ale 
1 21/1112 1] 1-11 1-/-/-/J-I-1 1l-1-1-—-| _ | 171 11) 5148 
ıl ıl ıl-| ı TE Id pa er me m m m — | 18) 17| 1] 4 
2i—| 2] ıı - 11-121 11-11-1111 — | 1909| 18) 1] 4 
11-| 27 21 — 11--| 1-1 1 1-1-/-1-/-1-/-/-1-) _ || 20 ı8| 21 48 
1) 2] || 1/-/-[ 1-|8|-/-| 11-1 1-11] _ | 101 91 1lar 
2121-17 21-11] 81-1 --1-1-1-|1— — | 10! 9) -| a8 
==) 2] 21/1111 81-1-| 11-11-1171 5| 2] 
1 17] 17 1[-/-/-1-1 11-118] 11-111] 1 201 9| 1 
1 — 1 1 1 1 zum) Tess) Dur) — 1—|— “ — — — — — — 11 11 zn 51 
— — 11—j-/—|-1 — 11-1-I-1 e[-/-1-!-1-1-1] _ 6i| 6| —| 52 
-|-1-1-|-|—-1-1-1-—1— 11-1-1-1-1/-1_|-1-1 |] _ 3 5 —| 38 
1 11 —/—|-i-1--/-/1-|—-| 1} 11-1-1-1 | 1-11] _ 6 6 —| 
-i-| 1j-| 1[,.2] 1]-| 1 ——| 1 -/-/—-| 11-1 .|-/-_|_] 7 9| 8 155 
-/-| 2) 111-1 --/- 1) 1l-/-1-/-1-/-I1-]e/ 1.1] ._ 8l 8) —| 56 
[1] 11 1—-/—[-/-i-/-| 11-/-| 1] 1-01) _ 6| 6 —| 57 
—/-1—| 1) - | 11-|-/—-1-1 11-1-1-1-1—- 1-11 [21] 5) 5/ —I58 
11—1-|—| 1/—-| 11-1-/-/-|-|- 1-/-1-1-/-/- al. || öl 8 —139 
[11-131 a d-lı-----] 11 ı8) al 19 
26 26 34 13 Sin 51018) 6 6| i| 2 2] 4 2— a 8 | 3759 12558 | 898] auf. 
14/1109] 98 su ss3aıs aaa a 2 _ None 
12/18 14 18] 9 25h iükzuzh 2 | 898| 
| | 
—| 8/ 1l-| 2|—|ı — | 












































Religionsbefenntnis ver . Bemerkungen: 




















Frauen: In 424 gan re beide Ebeteile geborene Frant · 
— — — t 845 Mä 

nn * 
ngen wurden 385 bier geborene 
* —— *43 Inh timiert; in 

war außı ‚ 
Fer x .. Außerdem wurden bei 39 Gpeiliefungen im Deiratk- 
er — 165 un un — vore hellche Rinder 
Diſſident. u, ohne Angabe tt 2 4 2 waren 1 Mann und 8 Frauen 


Yujammen . „| 2165 | 1408 ss 18 | 3759 
J 


| er des Zahres 1968 wurden 159 tehtäßräftige 
Zahl der rein konfelfionellen Ehen 2501, Zahl der Mifhehen 1958, 


elbungen vermertt. 































Tabelle 2. — LXIXV — 
Mochenansmweis über Geburten 
(Nah den an das Kaiſerliche 
| Geftorbene 
& * bis Lebend- (ausſchließlich Xotgeborene) 
o 
B — Sonn⸗ — — 
— abend geborene überhaupt 











DO Re ⸗ 


*1.Yanuarı 4. Januar 45 40 | 85 2 — 2 31 30 611 7 5 
—— 1 106 | 104 , 210 4) 8 7 | 3| 6ı] 2100| 20 6 
Th 104 76 | 180 5 1 6 | 56 53) 108| 17, 6 
18:75 08; 88 | 71) 169 4 5 o 66 48 1141 23) 6 
ee , 1. eb. | 107 | 97) 204 2| 2 4 | 66) 60| 1286| 23 ı0 
2. Gebr. | 8 . 968 90 1868 A 1, 656 40 86 20 1 
— 113 100 210 2 ı! 8] 52 66 118] 15 9 
16. „ |%2 „ 93 93 | 186 6I| 11 7 75) 48| 188] 22 8 
> pe 28. m 1 1) 2| 72) 45| 117) 19) 10 
1. März 7. Mäy 88 95 | 188 2 A| 6| 50) | Wwlıs) 5 
.. 4. . 96 102, 198 3 ı| 4159 52] 11] 17 5 
ik, 4 Tal 5 106 100 200 1 31 “| 56 45| 101] 12 8 
=; 88 9; 98) 1997| 3 3 6) 61) 47| 108] 20 6 
29. „74 April | 100 90 19 | 8 3| 6| 62) 51, 118] 22) 10 
5. April |11. , 0 89 170 3 ı, 4| 53: 5! 107] ı6) 7 
1%; 128; 59, 194 11 6 | 17 | 60) 4 1084| 14 1 
J : ıu2| 00 92 2 38 65153 48 912) A 
26. „ | 2. Mai 82 92 | 174 1 s | 6) 4) 1] 15) 7 
3. Mai y. 5 98 1066| 24 | 4 5 | 591 57) 1168| 22 3 
10.7757 - 1» 5 15, 84 10090 4 2 6 | 51) 4 9] ı5) 7 
1. „ |98. . 15) 100) 216) 5 — | 5| 56 a) Mlıa 7 
"ie 7" Tape 8 81 170 | | 2 4 | 51) 40) ml 18) 6 
3. „16. Juni 5m 1 2) 8 | 50) 47 87 ıc) 8 
7. Juni 3. „ 7: 80) 167 4 3! 71 62) 49 111] 12! 6 
Tee 20. „ 101 9 | 196 | 2 4 6 | 60| 42) 102] 17 9 
31: s: RR .. | 85 | 163 2 3 I 52| 40 @|ıa 7 
2 . 4. Juli “| 11) 206) 6) 2| 8| a7) Al) 88| 16 14 
5.9ui IN. „ 9» 72 1711 5 4 o 39) 49) 88| 25, 6 
2 ', 8 „ 98 | 87| 18 li 8 4| 55, 41) 96| 17 14 
18: 20 -.; 86 , 106 | 192 3% 4 6 | 62) 48| 110] 8 7 
BB. 1. Aug. 82 97 | 178 1 4 5 | 68) 42) 110| 26 10 
2 Aug. | 8 . 89 , 100 | 188 3 6 | 57 45| 1082| 28 10 
9%. . 15 , 100 ı 93 | 198 | 3 3 6 | 63) 40, 108] 28| 12 
16... IE 5 u) 8) 6) 4) 5) 9| 50) 51) 101] 31) 18 
238. 29. 103 | 106 200 2 4 6| 60 46| 1086| 20 9 
0. „ 5. Sept. 76 8, 197, 8 2 5 

6. Sept. 12. „ 103 91 19 | 1 | 4 

iR: 5; 18. 7 “ai 88 7 5 4 | 51] 41 | ı9 9 
20. . |. . 10 98! 2908| 5 9 14 | 46) 39 86| 15 9 
1% 3. Ott. 78 89 | 167 1 5 e| 52) 47 Mel 14 9 
4.0 |10. „ si all 2 —| 2| 5 37 ml 20 9 
Ki =»; 11. ; 86 980 176 A 2 6151 51| 1082| 22 6 
18... IE, 77 68 ı6| —| 4 «| 5) a0) MlıT 8 
5.5. BE; 80 78 | 158 2 2 4| 4 36) 80| 13 8 
1. Nov. | 7. Nov. 36 79 166 2 2 «| 56) 37) 8 ı9 4 
8% 4. „ 100 89 | 188 4 1, 56| 47 51) W| 18 8 
IR. :;,. SL. 7979| 158 2 l 31 56 41 Miu 7 
=  ;: ER . 59. 64 168 613 | 57) 46| 108] 13) 6 
29. 5 5. Dez. 99 79 178 — 5 648 61 106| 17) 9 
6.2 12. mal) 1 o| el lan] ız 4 
18.: 5 18: ; 94 87 | 181 3 17 4 49! 4 98| 11 9 
20. 2. + sh | 1 3 “| 53 49) 102] 16 5 
27. 31.) | 4 — 4| 33) 47 80 15 5 





Zuſ. .| 4889 4681 6670 


*) Hler Mittwoch 











m. | w. | auf. 







































148 | 308 |2874 2451| 5325 |y2x 399 
) | 


**) Hler Donnerstag. 


— LXXI — Tabelle 3. 


nnd Sterbefälle für das Jahr 1908, 
Befundheitsamt zu erftattenden Berichten.) 








re TodesUrſach 























en. 

> = 22 = z |38E"| Magen und 8 5513 
2 „ a.lE38| & = = Ile es — 5 el? g|? 
22 ES |E«& 3 Fi € ;? | Brehdurdfalt =81|1238 3 
Ein Ssal32| 3 ı A| % [El 15 12215 
= S e5ä & a lEs 3 | Überhaupt —— = 3 * 

8 4 5 6 7 8 9 | a 10 11 
— — — — — — 5 15 6 5 5 30, 1 
— — — — 1 — 12 19 9 8 2 571 2 
— — — 1 — — 14 24 8 8 8 5413 
— — 1 4 — 14 21 7 7 10 5714 
— 1 — 1 2 — 19 38 6 5 3 56 | 5 
— — — 1 2 — 17 27 4 2 2 4316 
— — 1 1 1 1 18 26 4 | 3 8 68] 7 
a er De el -| a] 3» 5 al s| le 
— 1 — — 5 — 14 19 3 3 4 7119 
— — — —1 1 — 21 12 4 4 5 55 | 10 
— 1 — — 2 — 17 16 7 7 9 59111 
— — 2 2 5 — 15 18 9 9 4 46 | 12 
— 1 1 1 4 — 16 22 9 9 3 51 113 
— — —1 — 6 — 10 19 11 7 3 63 | 14 
— — 2 — 3 — 18 25 4 3 7 53 | 15 
_ — — 1 2 — 17 19 6 8 5 54 | 16 
— — — — 2 — 20 12 4 4 5 55 | 17 
— — — — 2 — 21 14 4 4 9 61 | 18 
_ _ 1 — —1 — 26 22 8 — 6 57 119 
— — — 8 1 12 8 10 6 7 56 | 20 
— — — — 4 — 13 11 18 8 13 43 1 21 
— — — 3 8 — 17 11 8 3 9 40 |] 22 
— — — — 2 — 14 10 8 7 6 57 | 23 
— — 1 1 — — 18 14 10 9 5 62 1 24 
— 1 1 — 1 — 18 11 10 10 4 56 | 25 
— 1 — — 5 _ 25 7 8 7 10 36 | 26 
— — 1.1 — 4 — 17 9 19 13 5 53 127 
— — 1 — 5 — 12 9 17 13 4 40 | 28 
— — 1 2 2 — 13 14 15 18 4 45 | 29 
— — — 2 2 — 17 14 30 25 4 41 | 30 
— — 4 — 2 — 15 11 28 15 4 51 ] 81 
— 1 — — 5 11 6 21 21 2 56 | 32 
— 1 2 — 8 — 15 6 23 23 5 43 1 33 
— — 2 — 8 — 12 9 24 24 8 48 | 34 
— — 8 2 2 — 15 6 20 20 6 52135 
— — — — 2 — 12 9 10 10 2 48 | 36 
1 — 1 1 3 — 17 11 16 16 4 48 1 837 
— —1 1 — 6 1 10 14 12 12 5 42 | 38 
— — 2 — 1 — 8 12 18 13 4 45 | 39 
— — 4 —1 2 — 11 10 14 14 6 51 140 
— — 2 2 — — 11 12 16 16 6 42141 
— 1 — 2 1 — 18 12 16 16 5 62142 
— — — 3 — — 16 11 13 13 5 46 | 43 
— 1 — 2 1 — 18 10 12 12 2 39 | 44 
— 1 — —1 1 — 15 11 7 7 5 52145 
— 1 2 3 1 — 12 14 6 5 6 53146 
— 2 8 2 4 — 11 18 5 5 4 48 147 
— — 3 2 2 — 14 17 5 8 4 56 | 48 
1 2 2 1 4 — 15 15 6 6 2 58 | 49 
— 2 5 2 2 — 12 18 7 6 2 57 150 
— 2 2 6 1 1 13 12 8 8 4 44 | 51 
_ u 4 1 8 — 10 15 5 5 5 59 | 52 
— — 2 2 — — 8 14 7 7 2 45 153 

2 21 57 56 128 3 175 187 553 | 489 268 2675 


| 


Tabelle 3. — 1LXXVU — 


Die Schend- und Totgeburten des Jahres 1908 nad 
(Die Geburten find hier, abgejehen von ber legten Spalte, ſoweit 


Eheliche uneheliche 

























































































































































































Stadtbezirke — — 

Begio. Lebend · 2* Zuſammen Zuſammen 
geborene | geborene 

Stadtteile, - 

Stadtbezirk Stadtteil 

1 . 17 5 | 

2 R 67 61 us 2 a 63 13 46 

8 2 98 80 178) 6 2) 8 104 82 4 448 73 

4 w. N. 201 17) 32 2 1 3 22 18 12-— — 7 12 

5 u 30 41 ei 1—| ı 81) 4 w— ı u 6 18 

6 n. N. 47 500 N — 1 48 50 )--| 118 27 

7 d. R. 80 71 se 7218 4 87 76 

8 J 64 64 1 213 66 6 2-1 19 22 

y S. W. 63 65| 1 ı 2) 3 64 6 932 549 9 

10 W. 35 3 2 —| 2 27 31 | | 8 5 

11 N. W. 14 12 — U ı 14 13 e—-—| —| 2 6 

12 N. 60 5411 2] 3 5 62 57 -—- — 812 9 

13 N. ©. 56 71 127 3 3 6 7 16|— — 6 15 

14 O. 76 73 140 — 4 4 76) 77 15 ı 2 8 18 

151. S. W. | 119) 106) Ar 6) 4 10) 125) 110 52 44 25 56 

1511. R 67) 50 117 1 — 1 68 50 — 1 12 21 

sn. | , 61) 46 1 ı 2) 3 62] 48 18 1 — 8 19 

161. ; 181) 160 341) 1) 4 5 182) 164 432 532 59 

1611. z 275| 2834| 500) 8] 9 17 283) 243 si—-| -1 1 

16. |  , — ——— — 1 — — 

17 m 19 3 — 1 17 20 — 1 

BE MW 27 42 0 8 — 3 30 4; ı 4 

19 ‚ 3 3 — 3 39 2 7 

20 N 68 65 188 2) 1 9 70] 686 —4 

2i 189| 158] 347) 2] 2) 4 191) 160 3 82 

221 N. O. 9 96 100) 2 1 3 96 97 3 38 

221. , 131: 141, 272] 2) 3 6 1383| 144 ‚82 

23 . 164 144| 308| 6 4 10 170 148 4 32) 33 

24 a 8 86 1701 2) 2 4 56 883 ı 12) 14 

25 D. 133) 150) 288| 4 4 8 137 154 1 20 3 

= | . a 2383| 69 11 — 1 82 28 1 

a 8. 200. 185) 385) 3] 6 9 208 191 27 

ww. I. 116 99 2156| 5 1 6 121 100 12 

9 |, 11 16 27 2 —| 2 13 16 — 

| €. 3 35148 1 — ı 7 75 9 

31 n 79 82 171 5 1 8 84 93 | 

3a. | 8.6. |206 196 402! 8| 3) 11 214 199 

3211. } 20 22 48 — — — 201 22 

gar ; 62 530 112 1 2 3 3538 

381. j 68 7 2 2 470 5 

3811. J 33 87 701 ıl — 1 84 37 

34 | Bodenh. | 164 171 3855| 2 5) 7 166 176 

35 . 171 146 317. 9) 5| 14 180) 151 

36 ‚ 184, 186 370 7) 7 | 

37 Niederrad | 163 153 316 7 5 

38 Oberrad | 107, 112) 219 2) 7 

39 Sechkbach 5 — — 

Stadtteile: | | 
Atftadt . 2... 244 232 476 18) 9 22 257 241 152 5 2) 7 90| 69) 159 
Weftliche Neuftadbt . . | 50) 58 108 3 1 4 53 59 24-1 1) 18) 12) 8 
Nördide „  . 47 50 9 1 —-| 1 48 50 7 —- —| 15 12) 97 
Oeitlihe 144| 142 286) 3 4 7] 147) 146 208 93 1 4 5461 52) 98 
Südweftlihe Nufenftadt | 766) 662 1426 18 21 30 784 683:14871132.142 274 11) 5) 16143j147| 290 
Weſtliche — 42 50 92 2 1 3 4 51 Bl Ai BI — A da 
Nordweſtliche „ 77) 82 160 6 17 33 83 1661 7 1i 1 1 a Ta 
Nördliche z 317) 277 594 6 6, 12 323 283 6086| 52 52) 10 2 1 54 58 107 
Norböftliche z 24 5381067 15 13 26 544 5511106118 118) 296 2) 9) 111201127) 247 
Deftliche , 240 246 486 5 8 15) 245) 254| 400] 28 37) 66 1 3 29) 40 69 
Bornheim... 2... »27 300) 627 101 7) 19 337 8307| 644] 38) 33° 7 1) 1) 2 39) 84 78 
Inneres Sahjenhauien | 152, 167 31% 6 1 % 158 168] 326] 25 18 48 1—| 126 18 44 
Aeußeres 4 389 378) 769) 12 7 19) 401, 385] 7861 38 24 6 1) 11 38] 25) 68 
Bodenheim . . . . . 519 503.1022 18 17 35 537, 5201067] 48] 42 90 3 2 5 51 44 9 
Niederrad . . . . . . 163 153 316 7 5 18 170 1581 8328| 22 | 47 ı 2 23) 27 50 
Oberrad .. 2... 107 112 219 2 7 9 10 119 228 i6 9 8 — - — T u  } 
Sedtah ...... 5 88 — — — 40 49 bt 6— — Fi 8 

Zuſammen . . 14153 3995 8148 127 108 235 4280 4103 8383 En 28 32| 77 
Eltern auswärts wohn. 32 22 54 5 611 37 28 66 13 Pe 13) 10° 28 
di! — d4— — 2— a — — -I-I1 1 





Ohne Wohnungsangabe 
Überhaupt 


Davon in Anitalten . 


4187 4017 8204 132 114 246 4319 4131 8450 108 664 Der 62 730/698 1428 
a 30 61 21 21 42 3 36 71 seo as] 698 895 16, 2 ve pn =.) 


ı y 
j x) »Ve 
— Ä gie 





— LXXIXX — Tabelle 8 


Geflecht und Segitimität in der Ansfcheidung nad Stadtbezirken. 
tunlid demjenigen Bezirke zugewieſen, in ‚weligem bie Butter wohnt.) 


E File mit 



































































































. unbetannter | vabl der irte 
| Xebendgeborene Tot Gejamtzahl Wohnung Oeburten Stabtbegirt 
geborene der Eltern, | „OPre bezw. 
beyw. nat us f 
auswärts | auf die Stadtteile. 
in. w. auf | m. gehörig | Vohnung. JSiadibenirt \ Gtabtteil 
100 109 2090| 6 5| 11] 106 | 114 | 220 — 173 1 N. 
92 80 | ım|ı 2 al 60l| 4 84 | 178 — 134 2 r 
| 1387| 110) 247| 10 2| 12| 147 | 112) 259 1 205 8 ä 
ı al 82 401 2 ı) 8| 8 28 62 2 35 4 w. N. 
| sl 47| 8] 11 2| 3 48 85 1 65 5 | ; 
62) 62: | ı| -| 1] 8 62 | 1% = 93 6 I nn 
116! 114 2330| 2 6| 8| 118 120 288 38 895 7 EM 
si 76 al 2! 2l al 5: 8 | 168 = 181 8 
100 112 221141 4 A| 8] 118. 116 220 5 168 9 S. W. 
ss! 3 al 2 —| 21 50 83 63 — 58 10 W. 
16! is 3838| —| ı| 11 16 17 33 1 28 11 N. m. 
el 66 hl 2 3 5 Tal 189 — 124 12 N. 
62| 80. 102] 3 3 6l| 5 s3| 148 1 130 18 I NO. 
ss 8ıl 16] 1) 6 7| 8 87 171 13 491 14 O. 
| 140) 187 277) 10 4) A| 15 141 | 291 2 231 151 S. W. 
70 58 197] 1) ı) 2| 8 59 | 139 8 117 151 : 
Gl 5718| 2 2| 4 wo 59 | 128 i 115 1511 ji 
210) 1865| 6| 4 6) 10) 214 191 | 406 1 849 161 - 
2392| 254 6461 8 8 17T| 300 | 263 | 568 — 531 1611 e 
— 1 1l — — -| — ı| ı _ — 16111 e 
8 21 #»I|- ı ıl 22 40 1 38 17 W. 
sıı 126 713 —2314 46 | 80 = 70 18 N. W. 
37 sılı 8| 3 ı| 4 40 32 | 72 8 257 19 ® 
s2 miıe! 2 1) 31 8 78 | 162 3 144 20 IM 
219| 186) 4065| 4| 8 7| 223 | 189, 412 5 381 21 | — 
181 | 1831| 202),3 3! 6| 134 184 | 268 — 239 221. N. O. 
162| 173) 386] 3) 5 8] 165 178 | 348 — 325 au. | ‚ 
| 196| 173) 38| 6) 58 14| 202 | 181 | 388 2 327 28 | = 
96 99 106)1 3 5 98 102 | 200 Pan 178 24 „ 
153| 1741 327 | 4 5, 9| 157 | 179 | 886 — 295 25 D. 
z2 28 o| ıı  — ı 33 | 6 — 47 26 J 
227 200 12271 3| 7. 10| 230 207 | 487 = 391 27 ». 
127) 117) | 6) 1) 7| 183, 118 | 261 — 228 28 J 
ii 16) 21 2| —| 2] 18 16 | 8 = 29 29 2 
ı 81) sıl 182] 2) — 2] 83 | 81 | 16 — 189 30 S. 
96) 104) 200| 5 1) 6] 101 105 | 206 4*) 183 31 m 
| 216 206 el 5 Ss 11] 2a | 209 | 488 — 392 sa. S. G. 
Ava 2831 I -! —-' —I 4 23 47 1 49 8211. — 
65| 38 18] 1 2 31] 66 55 | 121 = 118 321 2 
sıl sı 1828| 2| 3: 6| 8 84 | 167 1 147 331. nd 
41: 81 | ı - 1) 2 39 81 _ 69 3811 > 
184 | 185 3608| 2 6 8| 186. 191 | 977 — 345 34 Bodenh. 
186 | 160) 36| 11 5 16| 197 165 | 862 — 333 85 . 
197. 200| 8397| 8 8 16| 205 | 208 | 418 1 888 86 o 
ı85| 178 3808| 8! 7725| 193 | 185 | 978 1 368 87 Niederrad 
128 | 121) 24] 2| 7 9| 125 128 | 268 - 250 88 | Oberrad 
N _ 43 47) W = Seckbach 













Stadtteile: 
Altſtadt 

Weſtliche Neuftabt 
Nördliche — 
Deſtliche 

Südweftlide Außenftadt 
Weſtliche 

Nordweſtliche 
Nöordliche R 
Norböftliche re 
Deftliche u 
Bornheim 

Inneres DOREEN 
Aeußeres 

Bodenheim 

Nieberrad 

Oberrab 

Seckbach 
Zuſammen 

Eltern auswärts wohn. 
Ohne MWohnungsangabe 


Überhaupt 
Davon in Unftalten 



















6 














4829 | 9878 
7127 | 715 1442 
*) Darunter 3 aub dem Mainbejirt. (Schiffe x) 












Tabelle 4. — IXX — 


Lebend: und Totgeborene nach Geſchlecht nnd Segitimität für die 
einzelnen Monnte des Jahres 1908. 











-&helihe - Anedetise 









Bebenb- 
geborene 


















Dtonate Zu ⸗ 


e 






| 
Lebend | XTot- Lebende» | Tot · 
geborene gebor. | ae geborene | — 


m. | w. | m. | m. 
































I 
Januar . „| 886! 308) 15) 7) 381) sı5 3 642 : 
Februar . . . . | 341) 342] 10) 2| 851) 344] 65) 52 8 2) 68 
Miy ..... 378| 882 8 12 386) 394 62 50 2 1) 64 
April . . ... .| 352) 347| 16 8) 368] 355| 57 50 8 R 60 
Mai..... 8374| 387) 18) 6| 887) 3483| 76| 73| 3) 3 79) 
Se 309| 347 8 10] 317 357| 57| 46] 4 4 61 
Juli.. 854 852, 11) 11) 568 868| 58) 51— 8) 58 
Auguft. .... 388| 361 12| 16 400! 377| 58! 60) 3) 3| 56 
September . . „| 353) 324 9 15| 862) 339 | 
Dftober . . . „| 817) 808. 7 10 8324| 318 
November 3: 6 346) & 
Dezember. . 11 





— — — — — — 


246 | 8450 | 1866 | ® | 1428 | 9570 


- 
I 
l 


8204 | 








Bemerkungen: Die Anertennung ber Baterjhaft na Kinder fand flatt in 236 fällen (bei 180 Knaben und 
106 Mäpten). 
Smwillingspaare murben 91 geboren (35 nur Anaben, 19 nur Mädden und 87 Knaben und Mädchen) 
jufammen 107 Knaben und 75 Mädchen; außerdem find 2 Drilingsgeburten (2 Anaben und 4 Mädihen) zu 
verjelchnen. Nah des Baters Tode wurben 5 Rinder geboren (2 Anaben und 3 Mädchen). 








Tabelle 5. 
Die Gebarenen nach dem Neligionsbekenntniffe der Eltern. 


Religionsbefenntnis ber Mütter 
































J — ——— Überhaupt 
Religions Evangeliſch aatholiſch Joraelitiſch Ping tree 
befenntnis ber — — — — — 
Lebende | Tot · Ledend || Kot» Lebend | Tot · Ledend | Tot Lebend⸗ Tot | 
Däter geborene | gebor. | geborene geber. geborene | gebor. | gebor. ‚gebor. | geborene || geben. | Zuſ. 
m. | m. Im m] m. w. \m/w.| m. San mm. m/w.| m. | m I m| m] 
| | | I | ! I 1 ] 

A. Ehelich Geborene. | 1-4 | | 
Evangelif . . .|1856.1794| 6852] 638| 5371719 | --Ieso1l2836 80) 71) 4988 
Katholiih . . .| 566) 552 22]12| 890) y2aalasiarl : | 2-i— 1000 1480 45| 39. 3023 
Sralitih....| 9 5 1-1 5 0 1-- 7 ‘ 382 
Diffidentifh und | | 

ohne Angabe | 11 9 — | ıı a — — 57 
Zufammen . 1422360, 86 6411537 1465 40 46 5 6 m pl 401 — Sido 
B. Unehel. Geborene| 404 865 1219| 289 286 16.13 1l—) 2 —| 1 702 E 28 N 1428 
Sufammen .|284612725| 9883|1826 1751/56 59]184|186) 6] alas] 19) - snsse6s1j1s0 14 9878 

| J | | 











Anmertung. Handbihrijtli find die Tabellen 4 u. 5 auch nad dem Wohnungsflabtbegirk der Eltern vordanden. 


— IXXXII — Tabelle 6. 


Die in den einzelnen Monaten des Jahres 1908 Merforbenen nad 
Altersgruppen und Bivilfand. 










Davon waren 









| ver | ges 


| 






Monate 










611 16 asıalsı 61/71/81 91 |Haupt. | 
—1-1-1-1-1-/- 1-1 1—| u febig | verh. | wit ſchie · 
20 |30 40 50 60 | 7080| 90 Imehr wet | ben 





Yanuar 
Februar 








Sun. . 
Juli .. 
Auguſt..... 
September . . . 
Ollober 
November. . 








Dezember. . . . 


















' 14 | 5385 


1327510101 | 
sI 25% 


Bufammen . . 
1214 ws 78 


Davon bier geboren 


52| 98/366444/478|558 71214961179 


w “4 us 108, 67 106 ui um 66 














| 1998 327 199 6 
Tabelle 7. 
Bie im Iahre 1908 Berfiorbenen nad Geflecht, Alter und Bivilftand. 


















überhaupt 

















männliche weiblide 
Alters» % u * ze - EN 
fla j j en | vers ges | vers | ger | der- | ges || 
ledig verh. wit⸗ ſchie zuf. [ledig verh. wit- ſchie- zuf. ledig verh, wite ſchie || zuſ. 
| wet | den | | wet | den N ' wet | ben || 


































über 0— 1 
.„J1-5 510 
,„ 5-10 101 
“„ 1-15 52 





„ 15—20 48 — — 
. 20-80 154 40 — 
. 30-40 87 162) 8 
„40-50 49 223 13 
„ 50—60 38 250 821 
„ 60-70 84 228 77: 
„ 70-80 19 102 87| 
„ 80-90 101 17) 42 — 
. 0 sy — 4 
Zufammen | 156911022| 258 | 252874 
Davon bier geboren ua) 108 J— si) 71 















11667 | 5325 
1096| 5387 10 | “5 


1190 645 | 601) 
e| 10 | wo 5 1160 














Unmerlung: Fe für —— a und 7 eine vollftändige Kombinationktabelle nad Alter, Bivil- 


Tabelle 8. — IXXXI — 


Die im Jahre 1908 Herkorbenen nad Geburtsjahren und Altersklaffen, 
fowie nach Geſchlecht nnd Gebürtigkeit. 




































































































männt. | weibl. | Davon mannl. weibl. Davon 
Gr- ElEl£2 18 Überhaupt hier »18 Eis | $ Überhaupt bier 
burts- | 2 35|3|85 geboren Jburts © | & | 2 * geboren 
jahre = FE = ö jahre 1: = — m. | u | h E 
Alterstt. Alterarg,| | w. zuſ. |m. | w. Alterstl. Auereti m | w. | auf.| m. | m. 
1908 | 539) _ |soel — 1539 ao 945| 491) 376 | 1858 — 3 
07|223| 115 159) 881 838 242! 580] 208 2201 57 4 
06] 67) 32: 57) 27] 99) 84) 188] 86 75 56 6 8 
05| 21) ı4 2ıl 17] 85) 38 78 sıl SI 55 | 7 
ol ıs 6 12) is 17) sel 16 18h 54 15 
o3| 10 8 10° 5] 18 15| 381 12) 12] 58 6 6 
ol 8 3 5 1041 in 15! 2886| 9) 12] 52 8 5 
al so 7 2 Al ı3 6 19 10 6] 51 2 2 
ol 65 # 5) sbıo 8 ı8 7 7E 50 5 
| 
1899| 10 8 1) Al 18) 5| 28 12) 3] 1849 g 6 
sl 2 4-6 u A 3 1] 8 10 2 
sa ı and A eh 2a a 3 5 
% 5-6 U 5 Tl ı2l 3 al & 6 7 
55h Te 6 51 A ä 7 
“l-| ı du ı Ss A 1 “I 4 1 7 
sıı 2 ad Aa) 3 8 1) 3 81 48 nı 8 
el ! dd 4630411 a 6 8 
U u 521181 20 5 81 4 6 8 
ol 5 2 Ta Tl a 2 1 wo 4 12 
| 
1839| 5 7 7 el ı2 161 28l 5 9] 1839 10) 11 
sl 8 8 5) sl ı8 10 2el ııl Sa 8 6, 10 
871 ı2 6 6 Al 18 10] Bl Al 8f 37 “2 
| 65 9 9 el 15 15] 30) 8) 7] 36 1 5 
8| 6 5 8 al ı 12 SB 5 5 35 10 9 
sl 6 8 8 10 5 16 Sl 6 81 34 8 12 
ss| ı2) 8 ı8!l el 20 2ıl Al 2) 81 88 4 6 
82l 9 ı0 10 el 10 10 Bl 21 6 32 s 8 
sıl 12 10 5| 11] 22 16 7 51 3 5 7 
80 19) 14 101 9] 88 ı9 52| 9] 6] 30 6 9 
1878| 11 9 8 16] 20 24 44 51 8] 1829 3 6 
781 is 14 15; J 27 el al 6 8 28 68 
77—1 12 9 6 Ba 1a 2361 7 5 27 7 9 
761 14) 11 8 15| 25 23) ee 6 91 %6 2 8 
75| 14 ı8 18) 8| 27 21 al 9) al 35 3 5 
74) 8 18 11) 9 27) 20) a7) 5 8 2% 3 4 
73| 10) 21) 10) 10] 31) 20) 51] 8 71 28 8 2 
721 10 10 8 26 14 401 3 5 22 _ 4 
zıl 12! 14) 8 14] 26) 22) sel si 21 2 8 1 
701 11) 11 © 11] 22) 201 2] A 51 20 ll 2 
1869| 16 15 10) 91 31) 19) 50| 9) 411819 1 
esl 10 17 A el 27 ı0 87 1 8 18 
671 ié is 101 51 34 151 4 4 51 17 
66l 14 9 10 12 aa el MB 5 A 16 
65| 14 18 12 Sa 20 a Aa 55 
64| 13) is 10] 14| 26) 24 50] 1) 2| 14 
68| 14 12 9 10] 236 19 * 2 ıl 2 
el ıı 7 3 14 24 1 ET erg nr 
si] 12) ı8 14 12] 30 26) 50l — af Sur. [1705j1079 1508| 04 28742451) 
sol 12 is 11 Bl a1 ı7 al Aal 2 a | | 
| | | | 
18501 14 5 6 61 29 12 ah N 3 | | | 


yy KHOOgle 


— LXIXXIMI — Kabelle 9. 


Die Sterbefälle des Jahres 1908 nach Stadtbezirken und Monaten. 
(Die Sterbefälle, find, abgefehen v. b. 2lekt. Epalten, denj. Stabtbez. zugemwiefen, in welchen bie Erkrankung erfolgte.) 





| 
| 








































































































































































































s2li&z 
Stadtbezirte E FH 
bezw. ei % 
el 2 
Stadtteile. eig. über | | Een 
Stadtbegiet | Stadtteil haupt! Tide Haupt! Tide] 3 5 15 3 
1 49| 15] 71] 18 90 
2 R 21) 18| 11) 18 44 15) 67) 20 81 
8 hi 11] 9| 15) 16 67 21) 98 25 9 
4 w. N 6644 5 8 8 14 4 38 
Br — 6 55 3 9 5 9 1 17 2 49 
6 RI 6 9 9 6 7 20 7 8 9 46 
7 | 8 Jıyılı 12 8 35) 11| 45) 18] 5| 139 
8 — 10 11 5 4 23 4 28 5| 12] 224 
 ı 16m. | 6 Jıl 8 916 910 18) 9 12 19 8 22) 9| 49 93 
10 W. 64 2 7 4 4 8 3 3 8 ss u 3 1 2 8 
m ıR.m| 5 Aa 89 223211337 u 1 1 1) 4 
12 N. 10 12 ı0 11 11] 10 8 8 610 7 7 ı2 3 5] 96 
18 no. Is as as ala dl 8 5 11 18 4 5| 91 
14 ©. Jiız 51 6 9 Ti alla 5 17) 22) 6| 24] 2586 
5 | em is iz ı2 6 12 8 8 510 8 87 14) 46 15] 1] 68 
151. E —6 us Joe | Bu un, er a ur I 9 5 22 6 3l 97 
150. 5 i- sis aaa da — 7 12 8 14 3| il 18 
16L : 12) 14| 18) 15) 4| 12) 12) 9] 10) 8 12 49 12] 61) 12] 1l 88 
1611. ä 15 10 12) 10 16) 6) 14| 12) 10 10 14 69 21) 911 24] 2] 98 
16111 Ri — —| -) —| — — — A—A—AAIA I 
17 W. 15 | u Be un u Be ur Be! 2— 3 — 1 80 
18 .B. Ile dl a 7 Tl oe 7 bs di 6 2A 3 87 
19 z 48385 reed 2 1 2 1] 10] 134 
20 N. m 810 ıaı 9 8 8 6 1838| 3 20) 4 155 
21 — 28| 18) 17 12 17] 18] 18 10) 18) is 9 4 9 55 11 390 
221. | NO. | 12 16) 10 15] 10 11) 4 6) 5 11 8 28 17) 421 21 88 
22U. x 8 14| 10, 16 11] 14) 9 7) 12] 9| 10 85 16, 52] 19 83 
38 | . Jasl 14 18 is 12] 16 15) 16) 17] 20 22 46 18 71 17 117 
24 = 7 51010 813 3 6 9 510 N: 65 
25 D. 12 923 12 18 16 9 7115 813 126 
26 . du ı Be sh ı ua— 2 2 25 
7 8. | 28) 21) 18 8 16) 14] 20 18 11) 7) 15 124 
28 : 100 8 10 11 is 7118| Ball Al 85 
29 . si 2 2 — -—  3— 4 1 — 11 
30 ©. 11 10) 7 716 910 8 5 710 88 
31 h 23) 10 14 9 8 6 818 9 16 10 715 
32. | ©.6. | 24 21) 20) 18) 21 710 10 8 14 12 239 
a Aa 9 8a 5 5 2 6 9 933 
3er : —99855999423253 51 
a |. o6 766615 6 7 5 8 53 
3811. 5 63 3A 18 5 4 5 6 39 
34 | Bodenh. | ı1) 9| 8 6 9 15 17) 19) 8 12) 10 108 
85 & 14| 17] 17) 21] 13) 12| 25| 16) 17] 15) 14| 188 
36 A 10 19 15) 18, 12 11) 9/28 5| 12] ı1 129 
37  |MNieberrab| 12] 14: 19] 11) 20) 15| 13] 23) 12) 17) 18 161 

88 Oberrad | 14 | 6 9 | 7 

| Sertbadh 6 N 

Stadtteile: | Rx | 
Altftabt . . . .| 48) 48) 40) 47) 51) 39) 55) 47| 49) 42 81] 58| 5465| 180 51 281 681 81 266 
Weſtliche Neuftadt . | 12) 11 7 is 18 8 6 410) 5 9 14l 117) 17 a 81 el 3] 86 
Ri .„ | E68 9 Tıo 7 TI ml 20 7 25 9 —| 46 
Seftlihe „  .| 20] 24] 25 17 10] 24) 81) 25) 12) 22 20) 26| 2656| 58 15) 78) 18] 17] 368 
Sndweftl.Aukenftabt | 49) 51 56| 45 46| 51 52) 47 47) 41) 58| 52] 596] 205 63, 256| 69] 17] 398 
Weilie „ seem as 7 as 8 5 a 3 
Nordweill. , 15| 18 20) 22 18) 18) 18 11 16, 14 20) 18] 188| 8 2 9 4 14] 24 
Nördlide „ 50 88 37| 80) 40) 34| 80] 21) 32) 40] 22) 25] 8001 61 15 87) 18] 51] 641 
Norböfl. „ 50| 56 52| 71) 48] 60] 89| 48 51| 58) 55| 54] 692] 158| 67 2386| sol 6| 424 
Offtlihe 28| 22 29 26| 22) 26 17] 12) 26 231 20] 82] 288] 52] 17. 66 17] 36l 407 
Bornheim . . . .| 36) 31) 30) 19] 30 21) 36) 26] 24 12) 26) 29] 320] 127) 47) 172) 5ı| 2] 220 
InneresSachjenhauf. | 34) 20) 21) 16] 24 15) 18| 26) 14) 23) 20) 1a| 2456| 75 18) 99) 22] 15] 168 
Huber , 44) 46| 42 41) 44| 23! 40| 39) 29 32] 85) 37] 452] 761 14) 116) 18| 96] 1816 
Bodenheim . . .| 85 45] 40 40) 34) 88] 51 58) 80) 39] 85] 39] 484] 164) 36 221 39] 27] 406 
Niederrad . . . „| 12) 14 19 11) 20 15) 13] 28] 12] 17) 18 14| 188] 76 17) 102) 22] 4| 161 
Oberrad . ...J1a 8ıı 6 915 710 7140 14 7122| a2 an) 68 11) —| 91 
Sectbah. 3 — 3 420 kr TI 2 
Zufammen 1465/4471447 4241428 397 426 4091372 3941392 430] 5081 1308,887 18001450] 204] 6328 
Nach ausw. gehörig | 22) 24 22 17 20) 21 14| 32) 19 ” 24 24 B51l 13 6 Sı 8 — — 
Mit unbe. Wohnung | 4 2 2 3 3 7 aa ı A5 AA u 
Überhaupt [491/473 471 444 451 425 444 445 802 410 421 458 geh 399.1837 464] 294] 6326 
20 





s66| 176, 537 208 | — 


9 


Davon in Unflalten . . | 166) 150) 152) 189) 174) 171) 187! 190) 155. 1857| 162| 181 








































































































Tabelle 10. — LXXXV — 
Die Sterbefälle des Jahres 1908 nach Stadtbezirken, 
(Die —— ſind ſoweit tunlich * —— 
Stadtbezirle Von den Verſtorbenen ſtanden im 
bejw. — | 
Stadtteile. 1 2--5 6-10 | 11—15| 16—20 | 21-30 | 81-40 | 41-50 | 51-60 
Stadtbezirk | Stadtteil m.| w. au | m. | m. zuj. im. | w, w. | qui. m. mw. auf.|m. mw. uf. | m. | qui. m, | w. | uf.] m. | w.|zuf. m. | w. 
1 x. Je Wien ııl-ı ıl sl 2 820 7m 
2 . 2105 a 83259121391291—2116 7 118) 821 
3 £ 38 29 6 iz 2 — —Iı ı Ada al 6 sg ıı nn 310 
4 MN ea a 2 en — ı1-—— ie a] ı ıs 483 35 
5 R s6 da a Bı ı ı—- 1-1) 1] ı ge 2 © 
6 Inn 112 8 a8 268192— 921313 Pie Ju > Bu Br) Bee 
7 5 Je 8 5 Hau 2-12 Bla 8 614] 8 8 16 
S |. 121 8) 5 — 5| ı- ıl- ı 12lı 3| 2 508614 
9 5.» je J 190 — Ss sl ı ı d—-- —-jıl2 8| 5 9 Tıe 9 716 
10 ı ,®. aı 83 — — —1—-— -—I--|-[-11 1] ı | e5 ll 2 
11 RR. I- ı 1 —- — — ı— 1------ —-]— 35 a 8 210 
12 N. 4 Ts a SB -I 3-1 2 a 4 8 6 5311 
13 N. ©. 4 7 1 4 Ss il u— 12a— A-ıl ıl 3 4A a 
14 D. 8 aa 2 ln da-—-—-| 8 3 3 ı 2 dıl dw 
151. s.® 20 17 7] a5 9 ı 1-1 132 5|ıı ! 2 4 6 5 510 
1511 f 11 5 id ıl 2) 3| ı — 1--ı1- ı[| 2 iv dae 
15111 . 46 18 1 1 2 a — 1—--|—ıl-| 1] 8 a 93-11 1 
161. A sı ı8 49 a sl ı ı Aa— 2ı-- 1] ı8 7 5 N 31 
161. B 37 32 oe hl — —|-| 3 8| 3 10 ea -— 2 
16 R I (Rabe DREI Is Pa Br ER BR ED 14 Jh - 
17 W. 1 1 —— 2 29592 
is NW. 4 5- 1 1] 232- 3-——-Iı- 1 8 2! ı 461 
19 i— 23-|—- -| 2- 23] ıl- Jı- ı 4 4898 76138 
20 N. 8 5 1 8 ad 1 -— -I-— — 1 8 518] 8 8 16 
21 R 417 4 7 713 1 4-— —8— 3 7 12 4 16| 11] 10) 21 
221. N.O. 118 ı0 Bl 6 8 1) ı — ıJ- ı ılıı 2 4 ol 4 zu 
2211. 5 2015 8 9 81133612 Bl-4 4 5) 6 612 6 410 
23 : 2719 48 ı5 10 | 2 2 d- 2 222 4 6 2 g2ılıo 9 W 
24 : 2315 Bl 6 rl ı lı- ıl-iı ıl 2 1 2eı 9 am 
25 D. 16| 14 30) 4 5 9 ‘ ı521ı 323 6| 7 7 6 612 A IM 
26 a he 4 1 — 9 ı u 8 
37 » Js lıa ı sl- 2 a3 Jı- 1] 7 6 7 7ıdıo 53% 
28 : sı ı8 49 11 9 20 3 2 S- ı In— 1] ı d Uds826 
29 JASIAAAi JI— 1] 1] — — 1 J-13 1 
30 S. 18 11 20 10 4 14] 2| ı vı d-ı ıl 7 7 2 2u2 
31 . 20 26 4 9er 22 o- du s 
321. 86 I 8 so !ın I- ı U-—- —I2 1 8| 3 12 9 21l 12 12) 4 
ga. j 23 d— —|i -I- -/--—-/ I] el a 2 ss dm 
ag : 94 11 5 4 A—- 1 1 -—- —I2— 2| 2 6 4203 2 5 
3381. ; sg 1091 5 1 N-- s— sı- 11 4 13 As TI 
311. a | 3 8 2 2 di 2- i-mi-1—f gl ıl ı sıa 3 35 
34 Bodenheim| 35 24 49 10 21 ı — U--—ı— 1] 6 ı 6 10 7 Ku 
35 | ö 3324 5115 8 2911129——Ji2 BI 7 8 8 71510 616 
36 u 29 29 58 18 720 ı 1 J—- ı ll ı— ı| 2 7 5 4 9 9 5 1E 
37 Nieberrab | 45| 31: 76] 10 16, 261 4 2 — M 1 ı 1133 4 2 0111 516 
38 Oberrad | 21) 21) 42] 8 13 2ıl 1 — ı— ı lm 1 2| ı 3 ey ae ul 
39 Sedbah | 3 ı 4 id — 2 - Bl-— —-- —1-| ı ı— ı 3 86 
Stabtieile: | | | 1 | | | 
Altitabt . [98 67) 160] 40 31 nı] 3 2 5|2 2 ala 3 6] 20 20 a8| 27 24) 51] 35) 18) 59 
Weftliche Neuftadt . 568 19 86614—u591— 123 dl 2 6 Bi BEREIT Brent) 
Nördide 12 8 20 3 2 5) 31 42— 2jl2 1 3] 8 3 ı83| 3 a8 6 2 8 
Deftliche 5 3127 58 10 Sıslı 2 Bl 2a als el 6 '22| 12) 11) 28] 16) 14 ” 
Südweitliche Außenſtadt * 85 206| 23 28 51| 6 61421397714437 21 3 63] 23) 19) 42] 260 20) 46 
Weftliche . 2 5 -| ı ıl-.- --/-Iılı 2| 2 5 st 9 1 7 5 
Nordweitlide „ M 5 8 — ı 15 6 1 ıı23—- 215 2 138] 9 10 19] 19| 14| 38 
Nördliche . 35) 26 61] 13 13 20 6 2 8I— 1 1l& 1 5110 17 ı 25] 24| 12) 36] 25) 28 48 
Ntorböftliche J 92 66 1581 40 38 78| s 614 4 5 93 9 121 26 18 ı 431 31] 25 601 38 28 66 
Deftliche a4 MM 7 Tıds 2 121927»01u 6 3 14] 18) 10 23] 16| 14) 90 
Bornheim . ‚| 81] 46 197] 25 2046| a a sta le ı 38] 8 18 2ıl 12) oO 2ılıa 2 
Inneres Zudiienbanien | 88) 37 7 19 524 0 3 235 BB Bl gg A 13] 16 2) 18] 161 9) 25 
Aeußeres 18 28° 761 22 18 40| 2) 2 43 353 8[ 11 18 44| 35) 22 57] 31) 28) 58 
Bockenheim 87 77 1641 38 19 67113 2 5l- ı 13 2 5| 15 16 28] 19) 15 34] 26) 15 41 
Nlieberrab . 45° 31 76] 10 16) Bl 4 2 6 1 ı 13138 15| 4 2 611 5 16 
Oberrud 31 21 42 8 13 211 ıı— 1- vv UI 2 1 3 6 NA 18 
Sedbadı 3 1 4 3 — 3 2— 2 _ ——— - 1 23 11 —:14 3 3.8 
Zuſammen 559 13081260 223 492] 61 35 BBlz2 22 4441 45 86 [169 162133 1]2 16, 164 1380 er er 
Nah auswärts gehörig! 1 2 18 9 18 ı A 513 5 816 & 10! 22 10! 32] 31 50 16 18! 89 
Mir unbel. Wohnung .| 2 4& 6 1 1 — | — | 1 2] ı — 38 | 4 = + 
leberhaupt . ik 51 18271278 232.510] 62) 39 101125 27 52148150. 98 [194 1723681260 18414441289 TS FTaR er 559 
| 1 
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— LIXIIV — Kabelle 10. 
Alter, Religionsbekenntnis und Geſchlecht. 


Agewieſen, in welchen die Erkrankung erfolgte. 































































































































































Bebensjahre — 1... Religionsbetenntnis —— Stadtbezirke 
91 Su ; . ne | Biffidentifc bejw 
pi 70 71—80 81—90 u. mehr evangelifch fatholifh | israelitiich = * Stabtteile 
m. m. | vw. zuj. fm.) w. lauf. . mw. I ui om. | v. auf. Im. | m. | zur. Im. | mw. !zuf.| m. | w./zuf. | Stadtbezirk | Stadtteil 
"2 18 ıl 6 mlıl 2 89— — — 110) 84 1904| 661 42] 108| a3] 40) ——— ı2]) 3 ı A. 
8 14 45 a — Bl —- —| 98 68 1688| 51) 35 86 Al ı 2 3 ı—- uU 2 z 
.0) 10 6 2 8- — -I-|— | -| 108) 821 1865| 46) 48 47) 30 8 8 51 6 8 E 
4 3 ı ss 4d-| — -I-/-—-] 25 28] 48| 12) 16) 11 7 y— I ı- ı 4 w. N. 
8 7 25 1 2 B-—-| 86) 38) 88) 21] 19) 40| 11] ı1 2! ı 3 22 5 : 
8 3 2 7 93 2 5-——| 53 38 9] 32 27) 50 19) 6 Ss ed ı- u 6 n. N. 
48 14) 12 26| 2) 10. 12] ı— ı| s8si 79! 160| 30 15 84 28 80 3 did ı— u 7 d. N. 
A 8 3 da 12 — A-—— 50° 46 9 161 17 33] 14 22 638 11 2 8 „ 
4 12 6 8 14] 3 3- -/—| 55) 68 118] 30) 34 64| 18) 26 3 ı dad dd 9 S. W. 
2) 10 ı 2 33 4 1-1 ı7 7 8 15 Bl 6 4 3 8 1i1 -—— oo ı® 
71 7 4 8 ıl & 5-2 2] 24 26 501 18 15 8 8 sı 8 11 -I—| —I 11 NW. 
8 14 si 12 olal 3 I — — a7 55 10 24 38 87] 11 12 2 89 211 -ı | 2 | m. 
9 10 7 sıs—- ı Jı— ı 47) 4 91 24 18 42] 9 14 is 12 381 1 —| ıl 18 N. DO. 
\0| 10 7 31518 Taoıı 2] 58 49 107) 2 12 16 11 17% 4] 1 — ı| 14 D. 
Mm 7 1 6 a-| 1) 11-1 ı] 6ıl 55 116| 80) 82 @2| 30 21 — — — ı2) 3 ıst |. 
4 4 1 2 3-| ı 1-1 1] 32 24 56 18) 14 27] ı7) 9 — ııı 150 | „ 
1 4 — — —1-| — | ı7) 14 sıl 18) 6 10 4 8 — — —| ——-| —] 1501 2 
2 4 ı 3 d2— 2l--- 7 50 1m a7) 28 26l 27 aı i—- ı1—-ı ı ıe ; 
5 5 ı 8 4-| 1 ıl-—- —| 79) 70 1490| 42) 39 8ıl gıl 28) 1-7 1]536 1611. * 
m el ae N Eee een — —| — ——| —] ı0d. | „ 
3 8 5 2] 7-1 2 232---| 2 8 | 7 2174 5 li —— — 17 | ®. 
11 14 s 162) 4 e2a— 2] 88 40) Tel 15 20 Sl 8 7 15 18h —— — 18 |N.M. 
4 5 2 yıl2a 1 3-——] 32) 28 80 18 17) 8) 7| 7 a 4-4 1 | 
5 8 12) 20 32] a 10 141 — —| 51 64 116] 28) 49 771 ı9l 12 8 2 5| ı 1 2] 20 N 
17 14 5 9 1413 6 9—--—] 96 86| 182] 57] 46 108] 35) 85 2 2 ı da |, 
8 10 2 4 edı 2 3-i--1 57 soul 58 50 bene 40 ls eh -2 dA Fe IND. 
5 7 5 4 9- 3 8-1 1] 66 66 1982| 33 a2) 751 29 211 50 1) 2) 3 31 4 220 ‚ 
15 16 7 3101 2 3-—-—| 107) 84 191] 68) 48) 106 40 32 al a4 7 ul — 2 2 28 Ä 
8 8 2 4 dı ı 23— ı ıl 56) 45 101] 34 27 Bl 22 ı8 40 — — —-/|—1 3 z 
12 ı1 s 18 217) 2 ol ——| 79 76 1655| 46 8a 801 24 86 80] 8 518 1 ı 25 D. 
2) ı — 2 31 ı 1) 4 5 1-— U—— — 3 z 
6 6 2 18 161 1 — 1865| 51 25 57] ı - 1 32 5 297 B. 
64 2 ı a1 ı 6 2 ab  ıı 28 R 
— | ı 1 2— — 2 ii 4— — — 11 N 9 = 
79 8 6 92 2 70) 20 17) 87] — — — 1 1] 8 6 
71 9 5 8ıslı ı a ro —- 2 AH | „ 
18| 12) 10 1 2112 4 1191 29 24 53 1 — I 7 — | a | S6 
6 4 5 g 12 5 56 10 5 16] 2 1 3 2 1 3 som. . 
8 2 s ı 42 3 12 6 1 — —| —I —| 1 1] gar. x 
44 5 4 91 3 54] 14 161 80 -—- 1) 1] — || 1 831. 2 
4 6 3 — 3- ı 20 ı7 5 2 — — 1- 1] 33. : 
7 10 4 6 10 2 3 86| 24 161 401 21 — 2] 36 9 34 | Bodenh. 
18| 16 61 10 16 2 5 mel a7 28 Be -— 2 fh |, 
8 4 8 8162| 2 94 27 28 55 — — -| 1 4 5| 36 E 
18) 5| 2 5 la 2 111] 38 81) 69) 1 — 1] ı ıl 2] 37 Nieder. 
4 8 5 8 82 3 yıl 18) 151 28) 1 Z| 11 2— 2] 38 Oberrad 
2| 5 2 8 fi — F-|— s 2 1ı 3 ——| -| 1 2) 3 39 |Schbad 
2 | 1 — | Stadtteile: 
31) 37 68] 21| 13 3 2 2881185 101 2386| 6 5 11] 7 3 10] Aititadt 
12 ı0 | 3 8 ı ı 22) 18 40 8 1 4 3 2 5] MWeftliche Neuftabt 
8 sul a2 7 es 2 19 6 31 ıl 5 6 1 1| Nördlice 
'21| 16) 37| 17) 16 4 10 117) 42) 52) 9al 32) 10) a2] 2 1) 3] Oeftlihe _ 
'=8| 36| 59| 10) 22 3212 6 82811271113) 240) 6 1) 7] 11, 9, 20] Südw. Außenftabt 
ET 8 6 18 8 21] 10 18 23 — — --| Weitlihe „ 
22 26 48] 14 19 5 9 98| 23 17 401 25 25) 50| — — —| Norbwefll. , 
30) 36) 86| 25, 41) 86l1) 19 2397| 65| 50 124] 17 15 82] 3 3 6| Nördlihe „ 
'45| 46| 91] 28) 23 8) 9 352|117 108, 225| 19) 26 45] 4 5 9] Nordöftliche „ 
'24 22) 46| 15| 30) 4611) 10 3 127] 44 52) 96| 26 31) 57| 2) 1 3] Oeftlihe „ 
12: 11) 5 15) 2 1 199] 61 49 1101 2 — 2 5 4 PL Bornheim 
14! 18) 32] 8| 14 3 8 161] 45) 35) — — —| 2 2) 4] Inneres Sachſenh. 
30 28) 58] 26| 25) 51] 7 16 297| 82) 56) 1386| 8) 2) 5] 10 2] 12] Aeußers 5 
28) 30, 58| 18) 24) 42] 6 10 302] 88 72 1860| 2 2 711) 18| Bodenheim 
IriBrigT: Beim Er) 11] 38 31) 8) 1 — | 1] 1) 1| 2| Niederrad 
4 8125 8 Be 48 ch 281 — 1 2 2| Oberrad 
5 2 2 8. 10-| — J al 2 ı a —-— — ı2l 3 Eedvad 
724350 674 9041936 793/172911541136280] 61461107] Zufammen 
‚17 16 3% 67) 19 17 36] 1 —| 1 Nach ausm. geh. 
sg —| | ı 1) 2 — 2] 6 4 10| Mit unbek. Wohn. 
a a a ra 1780| 7 7, 141287412451 6826[1640 1431/3071[990 81711809]175 1581928] 68 50 118] Weberhaupt 
r | Rinder unter 1 33 762) 505: 1922| a2927 306 709 294| 207) 501] ı7 14 31] 5338 M Finder unter ı 
| „5 Iahren 1000) | 1837 see) 2 902 a” 2 689 m 20 48 a“ % . «5 Iahren 
} P ı a | 
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Zabelle 11. — LXXXVI — 
_Bie Sterbefälle des > Jahres 1908 
2 u a Be 1 | 
3 Januar | Februar März April Mai Juni 
5 Tobesurjadhen. 
3 -T Ba er ea ie ER 
5 m. w. \auf.| m. m. autln m. w. 'zuf.| m. Im. zuf. m.) w. lauf. m. w. zuſ. 
1Angeborene Lebensſchwäche und | | | | 
Bilbungsfehler : 20° ® 29] 18 11) 29 11) | 13 9 22 
2] Altersſchwäche (über 60 Yahıe) 6) 18 19) 4 14 18 14 2) 11) 38 
314m Kindbett geftorben — — — J ı 1 —| — 2 2 
Darunter: Kindbettfieber . —— -1 -| - -1 —| — — — 
alEdalad........-ı u— ıı ııe 
5] Majern und Röteln — 1— 1 41 2 — 2 
6 | Diphtherie und Krupp a 32 23 4 8 1— 1 1 
7 | Keuchäuften ısede sul KER 
8] Zyphus ; - — — ı — 1 — — 
9 | Uebertragbare —— 14— — eG Pe 1 _ — - 
10 |a) Roſe (Erysipel) Y— 1— — I — Pin DO FE 
b) Andere Wundinfeltionge | | | 
franfheiten E 1 8 4 _ 4 5 3 J 
11] Zuberfulofe 35! 29 64] 38 32) 70] 38 BI As 3a 82 
12 | Lungenentzündung (Pneumonie) 32) 38 70] 26 34 60| 26) 19| 17) 36) 
13 | Influenza . 44 8 8 16 9 4 3 = — 
14 | Andere übertragbare Krankheiten 3 ı 4 J — 1 4 2 2 4 
Darunter: Veneriſche Kran» J | | 
heiten l— 1 ı— 133 V— ı 
15 | Krankheiten ber — — | | | 
(ausfhl. No. 6, 7, 11, 12,| | 
13 u. 20) . A 13 19 13 10 il ii 4 6 10 
16 ı Krankheiten ber Rreislauforgane I | | | 
(Ser u. f. w.) 27 41 68| 39 26| 65] 30 NEE 
1710) Gehirnichlag . 9 16 | 13 4 17] 9 12 T * 
b) Andere Krankheit. des Nerven. ı | 
yſtems 17 10 27] 18 12) 28| 18 15) 5 20) 
18 Rranfgelien b. Derbaummglorgane 24| 21, 45] 26 12) 38] 26 30 20, 50) 
Darunter: 
a) Magen» und Darmfatarrh| 19) 13) 32] 15: 6 21] 19 25 8 33 
b) Brehburdfall. I-) 3 3---| ı a 3 8 
19 | Krankheiten ber Harn und Ge | | 
ſchlechtsorgane 4 4 818 4 182 ıl 5 7 12 
20 |a) Krebstrankheiten 18 15, 28] 19/9) 28| 14 11 19 
b) Andere Neubildungen . —| 2 2 1 3 4 ı a 1 83 
21 |a) Selbſtmord —F | 214 8 210 7 514 
b) Mord und Zotihlag . —--I/1 14183 ı _-1— 
ec) Berunglüdung oder andere | | | 
gewaltfame Einwirtung . .[14 — 14 3 — 3 8 11) 1 12 
22 | Andere benannte Zodesurfahen| 7 T 14 5 4 9 3 10 4 14 
Darunter: a) Alkoholismus | | | 
(Säuferwahnfinn) — — -]| 2 1 39 —| = _— — 
23 | Zudesurfade nicht angegeben und | | | | 
unbefannt . eb 52 | 3 5 2 
Zuſammen . 1247 244 491]266 207 4781255 216 471238 ꝛos 140 250) 201 hen ge 188) 425 
Rinder unter 1 St 70 Ab 1155 85 a7 112] 53 40 | 46 4“ Ms 
„ 5 dabren | se 72100] 8 or) 1a] So 75 158] ea) du 10 * 28 si 191 
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— LAIXXVI — Tabelle 11. 


nach Monaten und Todesurſachen. 












































| F 
Juli Auguſt September Oltober November Dezember Zufammen ‘ 
E 
m. |w. auf. m. | w. | auf. m. |w. | auf. m. | w. | auf. m. | tw. zuſ. | m. | w. |zuf.| m. | w. | auf. & 
| ! | | | 
| I | | | | 
sa a8] 11 151 2615 5 20 15 8 28] 5 8518| 11 12) 28| 155| 104) 2650| ı 
3 5 8| 6 10] 16] 8 14 | 8 8 11] 10 5) 16| 5, 10) ı6| 78 126) 100 2 
— —1— ı 1l— ı 11 — 1 1] — — -I—- 3 391 — 10 3 
—— 2IMA—— | DEE, I) — —— — DER 5) = Ka | BE 5 — 2 
— — — — 2 2]— ı ı| ı U 2| 2 8 6| a 1 6) 10° 1 A 
43 7152 7124 681 — Aal B 5 I 6 8 1 29 28 5 
|4-| #| 2 = 151,4 “4 6110| 5 a 9| 7) an) 838 28 6 
8] 5) 18] 10 8 isſ 9 a ı8]l 3 — 8| 6 2 8) 5, 5/10] 76 52) 128817 
——1 —1 -| -| -1-| ı ıJ -]| — —-T—| —| -I ı]| —| ı] 2 ı 8 
— — — 1-1 1 -I -] —-I -] -1-] >| -1 —I -] I — - 9 
-1-/-] 3-1 2) -]-/ -] -| U 1] 1 —- 11 -| — - 4 2 On 
—-] -| - ss ı 0 2| 3 8 6) 2 1) 3| —| 2) 2| ©) 18] Aslıob 
29| 33) 62| 34) 25) 50| 24 25) 40) 81 28 50| 33 21) 54| 81 25 56| 412 368 77811 
19) 16) 85| 15 11) 26| ı9| 21) 40| 25 12 37| 16 16 32] 25| 25) 50| 275) 249 624112 
— 4 - — —— ı ı[ 1 — 1) — ı 1] 2) — 2] 21 30 5113 
|s ı a] 8 dj s|- — - 3 4| 4 8 7] 2) 2) 4| 30 21) Bılıa 
| | | | | 
11-7 217--[-[--/-| 23-7252: | fa 2 
| 











45 | 31 21) 52| 24) 29) 53) 31) 28 59| 26) 38 64| 333) 8338 871lı6 
16| 10 9 18) 11) 8 19 15| 6 21! 10) 17 27| 131) 113 24174 














69 

46 24 70| 56 40 98] 35 28 6883| 26 33) 59| 14 11) 25| 14. 16 30| 299| 220| 51 
210 el — — — -— 1-1 -1 -1-1-| -[ 1) — ı[ | 3 

7 7 141 6 7 83] 7 3100| 7 Ss 121 7 8 10] 18, 8 16] 82) 54| 186lıo 
ı2| 21) 38] 13 12 251 13 14 27| 11 15 26| 12 17) 2e| 14 19 83] 159 198| 367120 
2 a 61 1 3 4] 3 41 ı 3 al — 2 Bl a 3 71 19) 24 431206 
s 21 10) 0 2 2] Ss 3 111 7 2 9| d 2111 2 8 7 106) 86) 141l2la 
_— — -I1— —i_ _| - l| - 1 2 si — _ — 8 4 2elaıb 


6 4 101 6 4101 33 ea ul a Br al 8 7 886 29 116216 





8 a 12) 8 a 2]| 5 4 9] 5 4711192017 3 10) 81 59 1402 
| | | | | 
| | | | | \ | 
11 1 - 199 — — — —— — — — = 1 4 ı 
) | | | 
ss he dl 2 vv slı mn el el 26. sales 





246 198 444 | 243 202| 445 211 151 392 | 223 187) 410] 231 190/421 |227 231) 458 | 2874 | 2451 5325 


oa 50 1471 6 74 160] ae 1101 6 5 | a a Do 5 4 102] 7ER Hu 1997 
117) 67 184 | 118 "| “| a 62] 6268 145]) m 7 164] 1040 700 1837 
N j 
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m. /vo./zuf.far./w./auf.| m. w. zuſ. 





Tabelle 12. — LXXXVIII — 

Bie Sterbefülle des Jahres 1908 nad 
= Don den Verftorbenen ftanden 
E Todes urſachen 1 2-5 6-10 | 11-15 | 16-20 
& m. | w. | zuf. | m. | w. Izuf.| m. | w. zuſ. 

1 | Ungeborene Lebensſchwäche und | 

Bildungsfehler 154 aa 1 — — — 

2] Altersfhwähe . . _ — — 4— — | — —— 
31 Im Kindbett geftorben — — — 4— — 

Darunter: Kindbettfieber — — — I— —— 
4lEScharlah . . . V — — 8 14 4 | di 2] 21— 
5| Majern und Nöten 1 21) 16) 37) 1| 1) 2 —— 

6 | Diphtherie und Krupp gl 1 12 20110) 6 16l 1 2] 3] 2j— 
TI Keuchhuſten . 48] 38 32 17] 401 —| 2| 2 
8 | Typhus A [ee — —1 11] 1.1 
9 | Uebertragbare Tierfrantheiten o —! — = —— 
104) Roſe (Erysipel) —— een 
b) Andere Wunbinfektionstranf: | 

heiten . . . ı ı ı ı 11 1/1 2 
11 | Zuberfulofe 17 10 31 56| 8| 8 101 611) 17 |1530| 46 
12 | Bungenentzündung (Poenmonie) 91) 66, 6013 5 2 5 hl 2 
18 | Influenza. . . ı ı ı yıl—|ı 
14 | Andere übertragb. Rrantheiten . 20) 18 ı 2 21—| 2] 1 

Darunter: Veneriſche Strant- 

heiten 151 2 1— 1 ı1-| ı 
15 j Rranfheiten ber Atmungsorgane 

(ausſchl. No. 6, 7, 11, 12, 

EM... D; 28| 19 17 30 ı|—| ı 
16 | Krankheiten ber Rreislauforgane | 

(Ser u. f. w.) 21 10 5| 11] 2| 8! 6 
17 ja) Gehirnfhlag . — — — 9— — 4—— — 

b) Andere Krankheiten d. — | 

foftems. . .. 64) 49 20) 46| 7) 4] 11] 3— 
18 | Krankheiten b. Berbaiungsorgane | | 

(ausſchl. No. 11 u. 20) .1292/217 2253| 6| 3| 9 3 3 6 

Darunter: | | 
a) Magen u. Darmfatarıh . [266194] 16| 411 — | — | ——— 
b) Brechdurchfall. 13 16) ı 2 1)-| 11-—- 
19 | Krankheit. d. Harn u. Geſchlechts 
organe (ausſchl. No. 3 u. a — 3 | 65 2) 2| d—— 
20 ]a) Krebskrankheiten — | ı13—! ı| 1 
b) Andere Neubildungen . ı| —ı 2 sl ı| 2] 3 

21 ja) Selbftmord j — — — —4— — — 
b) Mord und Totſchlag l ı =| si 1| 1 
c) Verunglüdung ober andere | | | 

gewaltfame Eimvirkung . 3 2 8 1610| 2 12 2 1 
22 | Andere benannte Todesurfahen| 10 6 5 19 2) —| 28 ı 

Darunter: a) Alloholismus | 

(Säuferwahnfinn) . — — — 1— — ——— — 
281Todesurſache nicht angegeben und 

unbefannt . 5 13 3 5i—! 1) N-I— — 


Zufammen . . | 


J 


762 565 1827 








J 





278 232 610 62 | 


i 4 





39| Ks 27) 52 1 3150) 98 194 172/368 


| 





Todesurſachen und erreichten LCebensa 





im Lebensjahre 











260 1844441289 184 473 
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Tabelle 13. — X — 


Bie Sterbefälle des Jahres 1908 nach 
(Die Sterbefälle erjcheinen ſoweit tunlid den Stabt- 




























































































5 Stabtbezirte 
E Tobesurjaden PTTTTIers 
8 1 esjelsle/zielo min 1218 14 11 | au an homo 
| | ) ] 
1] Angeborene Lebensſchwäche und | | | | 
Bildungsfehler . 15) 5 7 “8 a 86 2 2 2 8 9 7, 1 12 13 
2lAltersfhwähe . .- . kr deal Tel 8 5 — 2! — 
319m Kindbeit geitorben . . 1 — — — — -- — —-— 1 -| — —— 4 
Darunter: —— — — --- — — — — — — — — — — — — 
4Scharlach. — ıı 1 ——i-] — ————— 11 1 ————4 
5[Mafern und Nöteln . 3 2 da-— ı 5-1 1--1— 1— — 1] 8| 11 
6 | Diphtherie und Krupp — 2 u Me a Hear 1 a un Ha ze Wr Aa l—| — 1 6 
7| Reucsäuften . a | de 1 - 3 iı-|+ \ 5 
8 | Typhus j I — —-1 1) —| —| ıl —I-|—-| —| —| — — — — _ 
9 | Übertragbare Zierfranfgeiten .I— —--1 —1 —1-1 1-1 -1 1-1 —-1 -1—-| +] +1 - 
10 ja) Roſe (Erysipel) i 12 —-i- 1 — 1 ——-1— —| —| —-| 4J — | io 
b) Anbere Wunbinfettionsfrant: | | 
2 1 10-1 12-1 1 2 2 | 7 2 1 
11 Zuberkulofe . . » » 33| 35 3913/14) 19 19113 13 ı) 8 14 12] 9 7! 8| ı8 16 
12 | Lungenentzündung (Pneumonie) 14) 21 22 7 3| 10| 16 10) 5a 8 5) 12), 161 3) 2) 16 % 
13 | Influerzga . . . 1 — — 1 -- 3 — 2— ı 2 1 — — l — 
14 | Anbere übertragb, Rrantheiten . s U 2 9 — 123 ——-| — 1 2 ı ıl—-| 3 1 
Darunter: Veneriſche Ktranlk⸗ 
heiten. 3 ı 2-1 — -/1 —-—-——- 1—- ——| + ı 1 
15 | Kranlheiten ber Atmungsorgane n | | 
(ausſchl. No. 6, 7, 11, 12, I. 
wu... ... 4 4 33 2) 2) 1210 2) 1 455 81 1) 5 1 
16 | Krankheiten der Rreislauforgane II | | 
(Herz u. ſ. w). .. 0. .[ 28 28] 15) 413) 14) 18118) 2811,18] 26 16) 17] 8 8 1| 12 9 
17 ja) Gehirnfhlag. - » - 6 4 55213 6 48 5) 2 5/12) 4 10} A 6 1 2 2 
b) Andere ranfheiten d. — || | | | 
ten . . 2... se gg la 7 5512 5 Ah 5A 5 5 11 — 1 
18 | Krankgeiten der Derbauungs- || | | | | | 
organe (auschl. No. 11 u.20)| 26 211383 3 5 1 13 12 a3 ı 61 a 7 8,5 
Darunter: J | | I | 
a) Magen u. Darmtatarrh .| 19 10 82) 22 sul 9 2— a6 Sul 6 61 — — 
b) Brehdurdfal . » 1 3 3i-| 1 = 1 21 — —i—| | — ı 1 —|—|—-| 11 —— 
19 | Krankheit. db. Harn- u. Geſchlechts. | I II | | | | 
organe (ausſchl. No. 3 u. ”) s— alı- 71ıs5saı ddo— 3—-| 1| 98 2 — | 
20 |a) Krebötrankheiten . . - 19 10 8 410 8314 51 584 69 3 3) 3 J 8 — 2 
b) Anbere ri 23 1) 1-- 2 au 2ı la 8 22 — —| —| | -I + Mm 
21 ja) Eetöftmord ......( J 3-1 d 726-3 2 2 8 aa —| 5 2 —- 
dB) Mord und er. | 1-1 1-1 1-1 2 -1-|- | -1-]1-F 
c) Verunglüdung ober andere I | 
gewaltiame Einwirfung . .| 4 ı 2-1 ı 24 a]— ı !d a! d— 2 u 41 — r 
22 | Andere benarınte Zobesurfagen| 2 5 13 3 a3 31 A 2 3 Bi — ır 3 si —— 
Darunter: a) Alkoholismus | | | | | | 
(Säuferwahnfinn) . . .| 1 - li-i- — — — — — — -| — — | —_— | — -i — 
23 | Todesurfahenidhtangegeben und | | | | | | | 
unbetannt © ©: Lil d—-Iıi a Si ı-lıl ı ide Il 
Zufammen . .|194166 185.48 69 91/160196 118144 501102] 91]107| 116] 56 | 31 ug 140 — | 


| I | | | 
Anmerkung, Hanbjäriftlid if dieſe Tabelle aud getrennt nad dem Geſchlechte vorhanden. 
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Todesurſachen und einzelnen Stadtbezirken. 
bezirlen zugewieſen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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Die Sterbefälle des Jahres 1908 nach Todesurſachen und größeren Stadtteilen. 


(Die Sterbefälle ericheinen ſoweit tunlich den Stadtteilen zugewieſen, in welden bie Erkrankung erfolgte.) 





Ordnungs · Nr. 


— 


21 


22 


23 


Tobesuriaden. 


Angeborene Lebensſchwäche und 
Bilbungsfehler.. 
Nltersfhwäde. . - 
Im Kindbett geftorben 
Darunter: Kindbettfieber 
Scharlah . — 
Maſern und Nöteln. 
Diphtherie und Krupp. 
ſteuchhuſten 
Typhus. 
Uebertragbare Ziertrantheiten 
a) Roſe (Erysipel) . 
b) Andere Wundinfeltionstrantheiten 
Tuberluloſe 
Lungenentzündung ———— 
nfluenza . 
Andere übertragbare Krantheiten 
Darunter: Veneriſche Krankheiten 
Krankheit. d. Atmungsorgane(ausfchl. 
No. 6, 7, 11, 12, 13 u. 20). 
Krankheiten der Kreislauforgane 
(Herz u. ſ. w.) 
a) Gehirnichlag 
b) Andere Krankheiten bes — 
ſyſtems 
Krankheiten der — — 
ſausſchl. No 11 u. 20) 
Darunter: 
a) Mage u. Darmfatarıh 
b) Breddurdfall . ü 
Krankheiten d. Harn u. Geſchlechts. 
organe (ausſchl. No. 3 u. 20) 
a) Kreböfrankheiten . 
b) Andere Neubildbungen . 
a) Selbjtmord . 
b) Mord und Toiſchlag 
c) Verunglückung oder andere ge 
waltfame Einwirkung 
Andere benannte Todesurſachen. 
Darunter: a) Altoholismus (Säus 
ferwahnfinn) s 
Todesurſache nicht angeben ib 
unbefannt 
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Tabelle 15. 


Die Sterbefälle des Jahres 1908 nach Todesurſachen nnd Geflecht 


unter —— des vom EHI RUN DFERN: herauögegebenen ſyſtematiſchen —— 








Todesurſachen. 





| I. Infeltionsfranfheiten, Zoonoſen 
und Schmaroherfranfheiten. 


la)  Mofern, Morbillii . . . ... 
2a) Scharlach, Scarlatina . . . . .| 
d) “Sepsis. 2 2 00. a 
8 Sriefeln i | 


5 Windpoden, Varicellae | 
6 Rofe, Erysipelas . . 2... 





7a) | Dipbtherie und Arupp . J 
8Keuchhuſten, Pertussis. . . . ‚| 
9 | Grippe, Anfluenga . 
10 | Blutvergiftung 5 | 
11 Kindbettfieber, Fehris "puerperalis, 
12a) DEE Tetanus und Trismus 

b) Tetanus neonatorum 
13a) | Zuphus, Abbominaltyphus 

b) Weilſche Krankheit . . Fe 

ec) Paratyphus . . — 4 
14 Fleckfieber, Ftedtyonus ee 
15 Rüidiallfieber . ; | 
16 Ruhr, Dysenteria . . ... . 
20 Genidftarre, Meningitis cerebro- | 

spinalis epidemieca . . . . .| 

22 Akuter Gelentrheumatismus . . .)) 


23Aa) | Primäre Syphilis 


c) | Tertiäre „ a en „| 

d) !Kongenitale „ | 

e) Ohne Bezeichnung b. Grade . FR 
25a) Lungenſchwindfucht, Phthisis pul- 

MODEM -» : 2: 2 2 0 8 2. 

ce) | Miliartuberlulofe 

d) Strofeln . . 

f) | Anoden-Gelenktubertulofe . j 

)  Zuberkulöfe — ————— 

h) Solitärer Gehirntubertel . 


i) Unterleibsſchwindſucht . 








I, 


Zahl der 


Il-lelelSFE328» 





| Berftorbenen 


w. | u. 








Summe 1 1642/5511198 


k) | Rierentubertulofe en. 
0) | Allgemeine Tuberfuloje ) 
32 ı Babdenpilzkrantheiten: 
a) Shwänmden, Aphthae | 
! 4 
| II. Bergiftungen. 
34a) Organiſche Gifte: 
hwämme, Tollfiriche, Nikotin 2c. 
y Anorganifhe Gifte: 
«) alute Bergiftung . 
35 Giftige Gaje . : 
36 Altoholvergiftung : 
P) chroniſche Erunffucht 
7) Delirium tremens 





Summe Il 





Tobdesurfaden. 


Orb. «Nr, 


II. Aeußere Einwirkungen. 


Peer und Serreißungen . 
| Rnohenbrüde: 
bes Schädel . . 
der Wirbelfäule 
ber Rippen. . a 
ber oberen Gliebmakeı . 
ber unteren Pr 


Wunden: 
ieb, Stich, Schnitt 
chuß 


37a) 
b) | 
«), 
7) 
) 
9) 
rn) 


durch 

4) 
Verbrennung und Verbrühung R 
Erfrieren . ; i 

Gehirnerfcütterung . 

‚ Ertrinfen 

| Erhängen : 

Erſticken 

Verlegung ohne nähere Angabe: 
durch Ueberfahren Te 

y) „ Maidinen . . 

., Sturz, Fall, Schlag. ꝛt. 

auf ſonſtige Weiſe 

Verblutung ohne nähere Angabe 

t) ‚Operationen „ a . 


Summe 11 





Ir. Störungen der Entwidelung 
und rung. 


Angeborene Lebensſchwäche 

Bildungsfehler, Mibgeburt . 

Englifde Krankheit, Rachitis 

ı Abzehrung der Kınber, — in- 
antum . . 

| Erjhöpfung, Entträftung . } 

| Altersfchwäche, Marasmus senilis . 

| Zuderfrantheit, Diabetes mellitus 

ı Diabetes insipidus, — Harn · 
ruht . i — — 

Bronelrantheit 

Fettfucht 

Neubildungen: 

| Bösartige Neubildungen: 

| ftrebs, Karcinom: 

\ ber äußeren Bebedungen . 

A) « Berbauungsorgane . 

r) . Aimungsorgane . 

des Darnapparats 

) der Geidlehtsorgane 


A) 
a) 


s) Sonftige Starcinome . 
b) ‚Sarkom. . 
c) | Andere bösartige Neubildungen 
B) | Gutartige Neubildungen: 
€) Kropf, Struma 





Zahl der 
—— 











141 —| 18 
! 
47) 12) 659 
3 — 3 
83 1 4 
| — 1 
ı ı 8 
1 
21 — 2 
21 — 38 
2716 
2 | 2 
ii 1 92 
28 18 36 
43 11 54 
2 3 6 
6 39 
Jj — 41 
6 17 
ı — 1 
I | 1 
| 5 5 
185 58 248 
153 100, 253 
2 4 6 
5 14 
110 883 198 
- 1 1 
78 126 199 
31 80 6 
ei — 9 
— 1 1 
1 — 1 
2 4 
137 105) 242 
8 5 18 
6 — 6 
1 66 67 
5 20 26 
s 4 12 
3.912 
s ı1 19 


Summe IV 559| 5721181 


00 —WR 
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Noch: Tabelle 15. 
Noch: Bie Sterbefälle des Jahres 1908 nach Sodesurfachen und Geſchlecht 


XxcIV 


unter Anwendung des vom preußiſchen Kultusminiſterium —— en Verzeichniffes. 





68b) 
708) 


b) 
Tla) 


A. 











Zahl ber 
| Berflorbenen 


Tobesuriaden. 


V. Stranfheiten der Organe. 




















Rrankheiten der Haut und des 89 
Bellgewebes. 90 
Pemphigus . . ; | 91a) 
Sonftige Hautansfchläge i 4 
Furunculosis, Blutgeihwitr En b) 
Zellgewebsentzündung: 92 
Phlegmone, Abjce 93a) 
Nabelentzündung ae b) 
Nabeldlutungen » 2 2...) 95 
Zufammen A| 96 
‚c —— der Anechen, Anorpel b) 
d Gelenke. | e) 
RneSennyidung Anotenirun | e) | 
Knodenfraß u. . 97 
— — * Getenfverrentung, | j 98a) 
Luxatio . ‚ .| 99 
| Gelententzündung . .| 100a) 
Chroniſch. Gelenfrheumatismus . _. | ir. 
Zufammen ch 3 
| | 102 
D. Rrankheiten des Blutes und der ' nn. 
| blutbildenden Drüfen. e) 
| Blutmangel, Anacmia . 112 
Anaemia perniciosa . . . . „| 
| Weißblütigfeit, Leukaemia . 
Pseudoleukaemia i 
Lymphom . . B 
Bluthtedentranfgeit ; . 
Bluterfrantheit 113b) 
| Drüfenentzändung 
Zufammen D 
E. Rrrankheiten des Gefähfnftems. 

Alute Endokarditis 116 
Herzbeutelentzundung 117b) 
erzvergrößerung 118 
—— 119 

ı Angeborener Herzfehler 120 
Herzmustelentartung 12la) 
| Hergverfettung .- - b) 
Herzſchlag, Apoplexia cordis : 
Herzframpf, Angina pectoris 122 
SHerzleiden ohne nähere Angabe. a 
| Arterienfrankheiten: b) 
Aneurysma, Schlagadererweiterg. c) 
Arterienverflopfung . . d) 
—— Arieriositle. 
rose . a ı 124 
Venenfrantheiten: . 
— 3 * 
B äßv fung. nd 
Blutgefähverftopfuug 1273) 
Zujammten E 83331338 871 bh) 





| ZTobesurfaden 


—— Meningitis | 
Gehirnhöhlenwafterfucht ü | 
Een akute Encepha- 
itis . . ..l 
\ Gehirneiterung, Gehirnabfeeh A J 
Gehirnſchlag, Apoplexia cerebri 
Erweihungäherbe im —— 
Gehirnlähmung, Paralysis cerebri 
Gehirnleiden * — Bat 
nung. - 
| Geiftestranfheit: 
\ Progressive Paralyse, — 
weihung. . .. . | 
—9 


— 


| Dementia senilis 
Idiotie . . “ 

| Paralysis agitans . 
 Rüdenmarlentzündung . 
Compressionsmyelitis . 
Ruckenmarkſchwindſucht 
Rüdenmarflähmung 

Kinderlähmung . . 
NRüdenmarkleiden ohne nähere Angabe | 
Progressive Muskelatrophie | 
Rückenmarksklerose, — ll 
Fallſucht, Epilepfie . . A 
Sonftige Krämpfe . . 2... 


Baſedowſche Aranfheit. . . . — | 
Sufammen F | 306] 231| 587 


| 
6. Brankheiten des Ohres. - 


lewlownlun. 





we 
—2 
wi CE N DE dm N u ET 


- 





Erfranfungen des Trommelfelles u. f 


mittleren Ohres 3 


. Si 
_— 7 
J. Rrankheiten der Befpiralions« 


J 


organe. | 
Ktehlkopfentzgündung . -» =» » .» | 24 1 
Stimmripenframpf . . . 18 11 39 
Kehllopfverengung . | 2 1 3 
Luftröhrenfatarrh I 4 % 6 
Alute Bronditis . 15 2 39 
Chroniſcher Brondialtatarrh | 13| 1 24 
Brondialfatarıh ohne nähere — 
zeihnung . - ı au 
Lungenentzündung, Pneumonie: | 
Fıbrindfe oder genuine. . s 9 07 
Katarrhalische Lungenentzündung 56) 58; 109 
Hypoſtatiſche — ı 1 
—— ohne nähere | | | 
Angabe . 211) 186) 897 
RB, roch ohne nähere Bereiche | | 
nung. » 5 5 2 


Lungenblutfturz, Haemoptoe F 2 6 8 
Lungenemphyſem ar 

IQungenabfaß » » » ve... dl 1 2 
\Lungendrand . 2 2 2 2 00. l 
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Noch: Tabelle 15. 


Noch: Bie Hterbefälle des Iahres 1908 nach Todesurſachen und Gefchlecht 
unter —.: bed vom preußifchen Kultusminifterium N ſyſtematiſchen Verzeichniffes. 












Zahl ber 


Tobesurfaden. ' Berftorbenen 


Orb. Rr, 


m.| m. | auf. 























128 Zungenlähmung . . 
1298) | Brujtfellentzündung, Rippenfelfent- 
zündung: 
a)| ſerdſe. 
b) eitrige . 
e) Braifefentganbung ohne nähere 
Angabe . . 
Bufammen J | 384 352 
| | | 
K. Rrankheiten des Perdauungs« | | 
Apparates. | 
) 
130 Krankheiten ber ——— 

a) Mundentzundung — 1 
131 Keen gene. — 2 2 
132 ranfheiten ber Speicheldrüfe — 1 
133 „ Speiferöhre . 1 — 
134 Magenkrankheiten: 

a) Magenkatarıh . . ., 98 

€) Dagengefgwär, Dagenblutung r. u. 35 

e) |; _ Magenverengung . : 2 — 
135 Darmkranlkheiten: 

a) Darmtatarrh, et ——— 

darmlatarrh 144112 

ec) Durchfall . . .. 36] 22 

a)| Brehdurdfall . 16 18 

d) Darmträgheit . — 1 

N) Darmgeihwüre ohne nähere ngabe —| 1 
136 Darmblutung . 5 1 
137 Blinddarmentzündung . 16 10 
188 Darmverſchluß 11! 6 
139 Darmzerreißung - li — 
140 Maftdarmerkranfungen: | 
141 Darmfiftel. . ... —1 
142 Bruüche, Unterleibsbrüdhe 1: 

a) eingellemmte . - 8 3 
143 ar Unterleibsent» 

—— ung . . +! 19] 3 
1448) | Qeberentzündung . 3 1 
d) | Lebereirrhose 22 2 








Oron.Rr. 





145a) 
b 


) | 
146 
147 


161 


163b) 
171a) 
e) 


176 








Zahl ber 
Tobesurjaden. | Berftorbenen 
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| 
‚Gelbfuht . . ; 8 4 7 
ber Neugeborenen RN 1 — 1 
Leberleiden ohne —— Begegnung — 23 2 
Gallenſteine | 7232 
Zufammen K 305| 228 598 
| 
L. Rrrankheiten der Yarnorgane. 
eng, — 66 486 114 
Pyelitis . 922 
Uraemia ı 9 3 12 
a ee und Lähmungen 9 
Blafenleidten - 2 2 2 22. P) — 2 
Zufammen L' 81 53 134 
| 
M. Rrankheiten der Gefdlehtsorgane | 
Männliche. 
Erkrankungen der Prostata . . . N _ 41 
Weibliche. 41 
Parametritis . . en. er ı 1 
Bauhihtwangerfhaft PEN — 11— 
| Eklampsie der Schwangeren — a4 2 
„ Gebärenben — 3 8 
Folgen der Entbindung: 
Blutungen der — 1 1 
Fehlgeburt . . — 1 1 
Zufammen Mı 10 
Summe V 144412322676 
| | 
VI. Andere ſowie nicht angegebene 
und umbekannte ranfheiten. | 
(Waſſerſucht ze.) . 261 26; 52 


Gejamtjumme peraassı 5925 
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Kabelle 16. — Xovi — 
Die Sterblichkeit der Rinder unter fünf Jahren im Jahre 1908 
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* 
2 Todesurſachen Wohnungs · 
ö .12.|8.|4.|8.|8. |7.|8. |9. 10 11. 12. 13. 14. 151. isti. as101.| 161. isti. gene. 17.18. 
are MAunnaben: 
1|Rebensthwäge . . Jsessaasda--ıı a 6 3-79 8 —-i-i— 
2lWafem. . 2. - 1-11] 1-1-1-1 11-11-1111 ij/ J -i-. 
3lScharladh . 1 1-1-1—1- 1-1 ll — _— — 1 — — 
4 | Dipptherie . 1-1 2 8 I 2-7 — —— 2 -1- — 
51 Keuchhuſten . 143 il 2— - 1 3 — — 5| 4 — — 
6] Zuberfulöje Dirnhautentziubung 2 1-—i-/-1-—1—| l- = = — — — — 
7| Krämpfe [si 46 ıl- d- 1 11-1 ıı ds ı --- 
8 Suftröhrenäfteentzündung . +1--r-1-]>ePrT7 ae ıiı — — 
91 Lungenentzundung - .-910 d!- !34--— 132 21 — Wuu — — 
10 Lungenſchwindſucht. 2—- 1-—' 1 1- — > — — — — — — — 
11 | Stimmrigenframpf . — —— — 1 d3—1-1-—-|-1 1 —| — -| 2 ——— 
12 | Krupp 1-1] — - 4] —- 
18 Magendarmfatarıh . 13 712 12463 22 1-—- 116 3 4A 7 —— 1 
14 | Brehdurdfall . . I11-—--1-1-1-1 1-1-/-1-1-1-| 1) - 41-1 1 -1-1- 
15 | Ernährungsgebrfieber 1556 1-—]4— 41-1112 1 1 — 8 7 ,—-— 
16 | Angeborene Syphilis 2 1 1 —i— Euer |. -— — 4J U —— 
17 | Sonftige ſtrankheiten A 9 54114 3 1—|-|— 31 3 21 6 — 2 6 — I— 
Zufammen [3944 50110 715241712 2 - 6 812 24 15 785 — 1 
Darunter unter I Jahr [26 20 38 0 sımlıy nz 2 — r 20 1 6 sul 37 1 ıl 
Unehelihe| 91314 31578 al 4 
z unter 1 Ya | BF m 1-5 6 9 —— ur 1 3 ı 8 0 1 ı 
B. Mädchen: 
1Lebensſchwäche - - 71 2—| 2 2 481 31 1! 1 1—| 21 2 0 1 8 5 —-—Il 
2|Maiem. . . - - 132 1-1] 1] 4-1 11-11] 11-1 —] | 2 ıı — 
3|Scharlad . I---- 1-11 1-1] — —) -1-1-] 
4 | Diphiherie . ki 1 — — — — — — — — — — 2 — 
5lNeudhuften . ss 5--—- 1-1 --i-i-/-1 1 1 — 21 ——- 
6 | TZuberkulöie Birnhantentzündung -1—1 1) 1 —| 1—1-|-1-1-i-1-I—- 1 — 1-1 — -| 1 —-- 
Tl Rrämpfe - - 22 ıl-1-\—-1 ıl 11-1111 1 - 3-1 —— 
8 Luftröhrenäfteentzündung . — - ---/-)-- -/- -/——--| | —1 1-11 —-/- 
9 Lungenentzündung . 4 * 8 2 113} 9 2 1-1-ı i-2 a y5 4 — U1 
10 | Sungenihwindjudt . 19 In Fe 1 m hoch — ıı — 1 —— 
11 | Stimmrigentrampf . .— 1-1 -i-—|- —— —— —— — — — 1 — — 
12 IRrupp. . 1-1 -) 1-1 -/-i|— 1-1 1-1 1-1 ——— 
13 Magendarmfatarrh . 47 410—- 1-—-8 2-—- 1112 4 23 — 4 6 —i—| 2 
14 | Breddurdfall . 1-1 1 11-—1-1-| 1-/-/-1-1 11-1 —1 11-41 —-- 
15 | Ernährungsgehrfieber 431 5[-|-|1 — ia a — 410 —— 1 
16 | Ungeborene Syphilis .— 1-1 — —— 1-11] — — — — — ——— 
171 Sonſtige Krantheiten 1—2 — 716 11 4 — — \ 6 -| U— 
Zufanmen |32,2343| 4101021111110 1 161010 22 7 726 4 — 25 
Darunter unter 1 Iabr|23 15 39 2 6 8 18ıı Di La TB 17 5b 6 is 2 - 1 « 
Uneheigel Zu nr die laı nd dd A {1 
e —33— —uü u 
©. Bulammen: 
1 | Gebensfgwäge 155310 alas ya —1 
2] Mafern . si a--15-1- [1-74 21 —-H 
3|Scarlah . -/ 1-1] -1 1-11] 1-1 - -| 1 —-|- 
4] Diphtherie . — 3 a) ıı-1-/-/-1-1-1 1-11 ı— — ı3 -/--| 
51 Keuchhuſten . » 76 8-—-- 3— 1- -—--12 4— —-— 75 —— 
6 | Zuberfulöje Bicnhautentgidung 22 111 1m i- — -]| — — ll — —4 
71 RKrämpfe. se 7-22! i-—--—-2 a ı 4 8 8 ——-— 
8 Euftröhrenäfleentzändung . — — — — — 1-1 — —— Ben De li —— 
9] Lungenentzündung 41318 4156 6 1 -— —- 224 9 2 za — 1 ı 
10 | Lungenihwindjudt . 8 1] 11—/—| 2] 1ı— -/-i1-i-1- ıı1ı — 1 li ——-— 
11 | Stimmvigentrampf . —- 1-1-1-|-| U 2 -/- — — 1-70 — — 3 —171-| 
12 | Rrupp —— — 1-1 11-1.) — — — — — — 
13 | Magendarmfatarrh . hoinz?z 346641—12310 dd a 81 —— 8 
14 | Breddburdfall . P ı 1 1-——-| 3! —-|—-|-i 11-| 1] 1 21! — 2 — — 
151Ernährungszehrfieber s 511 1- 15— 41— 33331 — Nm ——il 
16 | Angeborene Syphilis 12 122-1411 11-1111 | 1 1] —io- 
17] Sonitiae Aranfheiten ‚ji su 2 7510) 23-1456 6 6 — a 12 — 2— 
Zuſammen 7167 93 1417 25.45 28/22. 3 112 1822 46 22 14 61 a — 8 6 
Darımter unter 1 Nabr | 4° 44 8789 ws 7 17 Eu 19 12 er — 23 5 
Ineheliche [8 2025 4 2 913 59 !1846 6 I W —— 2 
unter d Jahr | 15: 15 321 8 1 TERN A s  ı "2 = - 2 
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Stadtbezirke , 
|20. 21. |221.j2s11.128.|24. 20. 26.1 27. |20.]20. — 
A. Anaben: 



































































































































































































is: TEL DL N— All I 2 — — 1] BI 18 SI- 148 | ı 
2 1 —-41-- 8 4-23 —-1-—- —/— 1138 ——- | 2 
1-1 -1-1-—-1 | 1-1 1-1 — 1-1 -/-1-/|-| 1l- 5|3 
23 —- ---1-- 232— —i- —- 1-| — -/-| 2 - — — 18] 4 
1-1 248 1- a--e Ss —- ı- Id ds 7|5 
1 — 1-—- 1-| 1-/—23 11 -/— — —— 11-1 1) —-|- 16 | 6 
| ı92123-) 383-2— 2 ı a BR BR, 5 5 - Keume “|? 
kart * — — — — — —— — —— — — — — — en; Ka —— 1 — gl 8 
— 22 8 684 41 108 U5 H4— dad im 161 | 9 
-1- 11-/-/-| 1 1 -- 1 -1-1 — 11 -|-|11 93-- 16 | 10 
| 1 — —-|8 1- 8 1-1 — — — — 1 —---— 1l-- 18 [11 
en a a en a a ze He a He a ve a 1 [12 
ı8! 3 5441-6 8-A 7 di -| 1 3 3121012 14 8— 177 |ı3 
1— J UA — — —— 1 -- 14 
65 1-1 2 —3— 3 4- 15 
| 1 — 1 — —-i —-|2]-|] —|—- 16 
5 ı eu da az 5 17 
2,1131] 24| 2942/29] | sı 4 14 14 788 48 42 55/29! 6 
raue ahnen 66 DESEIEN 4“ 29 
I 2 718 101018) 6— 1411-4 6| 8 - 44-6061 42 
Iiyama a-! ıl 9 -|3 wi — — 3 - ds s| 10) di — 
—— B. Mädchen: 
— 1714-14 12 9 3 2 —-/—-76 238 4 41 7|ı 
1-2 2-1 1-|-| 1 -|-|1 -| -/-| -| 1 -—- 2 — —- 212 
— — — — — — 1-1] -- --| —-| 2— —— u—1—⸗— 5| 38 
—— — 1 11-1 —i-| -1—1 1 — — = 1-— — 1- 1| 4 
— 22 — — —— 5---38- 11-—44 8 4- 50|5 
= 11-114 14-01-1021] 12| 6 
— 1—- a aıla] d- 1 [I -'i ıl —-— 11-422 6 3— #|7 
1] 1-1] 1-1 1-11 1-1 1-1 -1-/-1-) 1 -)- — [8 
--5 2 2188 21 ad-a ad ı- a Jagd] d- 186 | 9 
_—-i- — - 1— 1 es (ie: EIER De i— - 2 -(-| 1j-]| —— 16 | 10 
Ba pa an Pe EP ) 1-1-1 11-11-1418 ıl- 11 ]ıı 
1-1 —| —-| 1 —-| —/-/—-1 —| —| -| —| -—| -/-1-1- — 11-1 -i—] 2 [12 
- 2323 — Isa sı ss -aı 1 d— ı 8 253718 9 A—l-|-] 1985 Jı8 
1-11 —---i-- 1--11-- —- 13-1101 3—-] —- 14 
25 322 1- 41-3 8-- - 1 1143 8 4- ı— 15 
— — — — — — 1. Pi Pa Da De Da et a a a an 16 
dd sea Fand 2 ı lea el d-| 8a 17 
— 924 18 2829 24 10 2 37127 215 27 is 2| Bl ıal Slasis2ise! arisal ıl ııl al 707 
— 5 17) 10 181 10 15 10 2 38 18 2ıı 96 8 2 “ 11 32 2420 31 21 1 ® 565 
- 848 9765-1313 —— 12 2 1 — 5 28410 11) 7—-| 8 4] 212 
-: 1 ee oihh- 12  — 3 6 ai de T Ta-I| 1 a 179 
ER ©. Bufammen: 
2| 4 97 5; Sa 512 1a 22 a —— ai 265 | ı 
— 4 3 — 5 J——- 44-3 - -; —- -|i ı 1 las) —- —- 56 | 2 
121-1 11-1 - 1--)- 23-0 — -| 1-/-|-] 2] —|- 10 | 3 
-1-12 1 1-/-1—- 2—-i-—- 2—- — — —ıla- — ı 4 
73 3—- 2441- 8-—66 3 — 23 1 —aı8 6 8 5 
2323 — 1-1 8- 3-2 3 -- — - 111 | - 6 
- 113 5833 4- 4 6— ss ı a1 2 3 ıoA4Aa 98 I 
— — — — ——i-i — —— — il a a ae su 1 —| 
— 2 ao aa 7 62 16 16 6 7 5 - 6 Bl —| Tı2 dl 1 9 9 
-|-/| 1 — 1 8- 1-| 89 1 —- ı 1 — — 3 —-|2ı A— 10 
1-1 1 — —-|14 i-| 4 J-i - 1— u 1 —-I-I2-| 2l-- 11 
[1-1 -i- 111-1 1-1 —1-1 | —! 1 —/| — -1-1-I1-] —| ı] 12 
-1363 676 4111914 — 6 14 A — 2 6 5l17l1720] 28 7 13 
-7723-| 1-71 3-1 9-11 010- — 171-1229 8-| 14 
— — 810 458 4-16 3 — 83 1 — 1 8 Vılz8 6 8 15 
=--] 11 —| 11) 1-| —| 1 —--| -| —| 1 — — 1-1 83-i —1—|- 16 
=/5 9 6 181511 8— 21 8 15 41 1 6 5 3lızlınaa) 12/14) 3 6 17 
2 20 55| 42 52 7158 89 5 99169 448 56 50 6 22] 26 12688078102 68! 7] 31! 6 
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Tabelle 17. — xcovitt — 
Die Sterblichkeit der Ainder unter fünf Jahren im Jahre 1908 
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1 — pr ve | | | 
21 Mafern . ee. —— | 
sI Scharlah. 12—— — — 4 --|- 
4| Diphtherie En DE) — — — — — — — — — = — 
51 Keudhuften . — 4—— —— 4 —— — 1 1 i 
6] Zuberfulöfe Birngautentzändung j — — — — — — — — — — 
71 Krämpfe . . — — — — — — — 91 6 
8 Suftröhrenäfteentzünbung . — — 3 — — — 4—— — 
9] Lungenentzündung - — — U — — — iu 21 — 
10| Sungenihwindfudt . en Do ha De ha — a en ger * 
11] Stimmritzenkrampf. — — — = — — — — — — — 
121 App... .. — — — — — — — — 
13] Magendarmlatarrh . — — — — — 35 31 
141 Brechdurchfall — — — — 2 
15] GErnährungszehrfieber . — —| — — — 28 
161 Angeborene Syphilis . 3 — 3 -| 2 8 8 
17] Sonftige Krankheiten . ER 6 4 3 83 9 
Zufammen | 64] 24 28) | . 
Davon waren unehelih | 16) 7 7 12) 57) 31 “| 
B. Mädchen. 
1] Sebensfchwäche .. |#] 78 3 3 2 | 10 ml — 
2] Maſern ia en Eee -1- 1-1 1-7 1-1 -1-|-1 1 -]- 
u Sr... 1 — Men A Diez De Mir aan Da as —4— 
al Diphtherie. 1———— — — J— -|-1 -1 | 
51 Keuchhuſten . . — — — — — — 17477 ii 1 83 2 
6| Zuberfulöfe Girnhautentyündung 1— — — — — — — — —| — — —| — — 
71 Krämpfe . I 1-41 14 635 
8 Luftröhrenäfteentzündung . . --/-17]1-1-]| 77-1717 — 2 
9] Lungenentzundiung... „/ —— — — — —— 1 U U 3 4 6 
10| Lungenihwindfudt . - -» » 2... — — — — — 1 4 1 — — — 1 —-- 
| Stimmeigenttampf. . 2.2.1, ———— -/-1-/-] 4 41-] ? 
12] Krupp . I ae — —— —— +4] — — — — 
13 Magendarmtatarrh . 22.2... ji 1415 8 91815 
14| Brehdurhfal » 2222... 2 
151 Emährungszehrfiebr . ». » » : — — — — — — — — — — 8 14 
16] Angeborene Syphili —— —— —— — — —1 1 — 1 
17] Sonftige Krankheiten . » «20. I — 2 — — — —ı 10] 5 26] 14 9 
Zufammen [54 811 3 3 3 1) | gi 63) 56 
Davon waren uneelih | 15 4 in 1 — — | 10} 7 47 82) 26 
©. 3Bufammen. 
| Lebensihwähe - » -» = = 2. . 01 27 15° 7 8 6) 3167| 38] 18 ei N li — 
21 Dofen . » 2» 2 2000. % — — — — — — — — — — — — — — 
31 Scharlah.. en — — — —4 1717 
al Dipkibre - » 2» 2 2 12 — — —— ee _— —- — - — 1- 
51 KHeudhuften . - | — — 14 3 4 6 
6] Tuberlulöſe Bivnpautentzandung —V — — — — — — -|-4 171! 
71 Krämpfe . . . 171- 1-4 42 5 12 8 11 
8 uftröhrenäfteentzündung . nl — — <<] SI 77 
9] Lungenentzündung - » » +. 1-7 - 1-1 = - 13 24 2 8 10) 14 
10] Lungenfhwindjugt. . » » 2.» — — =) 1 — ı — — | 1 J— — 
11 — .. En) — — — | — — — — 14 2 
12| Krupp . —— 22233 ——— 333553 
15] Diecendarutatarrh. 222.1 --- =) -IG0m0 9% 
14| Breßdurdfall - » 2... 1-1 — 1— 2 2% 5 4 4 
155 Emäßrungsgehtfieber . . . » 1-1 — — — — — — — |<) U ı 46 8 
16 | Ungeborene Syphilis . -» . . .- - 3 — — — — — — — su 78 4 
17] ESonftige Krankheiten . » »... Ja a a a mn 1 120 10 8 5 52 27 18] 
Sufammen f[il8 32 21) 11) 9 8 4208| 54] 46) ABl 356147142 
Davon waren unehelihb |31 1 6 5 1 — — 54 17| 19 14, 104) 68 61 
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nach Todesurſachen, Geſchlecht, erreichtem Lebensalter und Segitimität. 





Lebensjahre und zwar im In den pioel erften Lebensjahren u. war im j Im Bi , 



















____ ebentjeher und zwar im en | Sufanmen | 
1 1 f | T jum * 
4.5. 4. 1. 8. 9. 10. u1. 12. 1. 2. 8. 46. 6.1. 1. elala lu tnm- |E 
monat Lebensquartale | Lebensjahre Jene 15 





























































































| A. Anaben. 
— 7] =] 17 <<] 17] <| 1] <] =] =] =] 1187] 75 018 | ı 
- 1 1 ya- ı d- 1- aa be - Ta -ı wie 
— -/- - - - 4 -/)- 7-3 7-23 1-) 6 |3 
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10 6 6 552214—17 2ĩ io 5 ii i gi— 617 
J— De DE. 2 |s 
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I- 1 21-/-| 2 ı 1 -/)- 2332 3— ı 6 5 2 2] 1) 16 |10 
aaa 1 - 8 {11 
— | |] —] —I | —| -1 | =] | 1-1] I il A—— —1 
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26 18 16 11 18 5 3 3 21800 i 8 6 310 2 1 - 22 
B. Mädchen. 
"1-77 1] 7197] =] ==] 1] 21-1 97-11-7579] ı 
3—— 3 1-35 Qi — u 2 2 ı 27 | 2 
1-14) |) 4-14 --])83- 94 0 5|8 
1----/---/ 1-])- -- 183-)-7- 133 22 un |& 
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1811110; 91 92] 64) 71 42] 45] 56645 982227 128 124 59 75 841927322101 56 81 1887 
50) 81) 27) 17| 16) 11, 5) 10) 412281108 44 19) 28) 15) 15) 81 399 561 6 3 —| 464 
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Tabelle 18. — —c — 


Die Sterblichkeit der Ainder im erſten Lebensjahre in den einzelnen 
Monaten des ar. 1908 nach Todesurſachen und Geſchlecht. 





Es ftarben im Monat 



































= F 8 8 
8 „15 = * 511Uberhaupt 
Todesurſachen. 51151351315315 3 E 5 
5 AI IARAIF IS I >| 9 = 5151514 
Q m. wm, m.| w mm, wIm. w4m. w4m. vo.i m, | mo, um, mw. Im. mw, Jim. wo. m. w. m.) mi m. w zuf. 
| | 
1jebensihwähe . „19 SIT 10011 8] 6 9120 J12 9) 9 10'15]15) 514 8 5 7110.10 148 97) 245 
2Min . . . I -1-—]-1-1 1-1-1-1-1—-1 1 ı'ıla dıi-—- auUd nm 128 
31 Scharlad . 1 —1-i—1- —— - 1 —1— —— 4— — 1 - | 11-11 —-1-1— er 
alBipättere . . 11-111 —I— I 1-1 1 - 14-1194 33 4 
5[Reuhhuiten . ıslısisisie dJaalaıle 655 = 
6] Zuberkulöfe Hirn— ı 
hantentzändung - —/-I—1-]-1-/— - 11121 2-1 1j-1—|-] 1) 11-/-1-/-1-i-] 5 Si. 8 
TIRrämpfe . . .17 464747392—92e463 5 3526 a ae 
8 Quftröhremäfteentad. _ [11 11-I1-|—I— — |-1— | —1— —l—-1—- -/-1-] 1-4. 1 
9 Lungenentzündung .O Sf112] 7 JTı$8 17 AH —0 —I5 516 T 25 29 E91 67 168 
10 | Bungenihwindfudt.| 1 1] 2—1-| 1 —] 1-7 1——| 1 11—I— 1—| 1]-| 3—-|- 13 
11] Stimmrigenframpf. | 2—|— —I—| 1] 2 1] 2) 2]-—] 11—] 2/—] -1—1 1/-] 3] 11 2— 15 20 
12 | ftrupp . . .+---4-|-1-1-1/-/-1/-—-1- 1-1=1-1-1--21-]-1-5 _ 
13 Dragendarmlatarıh. 5 831 5—l 7 775 7] 7 8ll3 836 24 37/21 18 1117.15] 7) 2] 4 glısı. 113 276 
14 | Breddurdfall - —1— —— | 11 —3 3 3| 3) 1|) 3] 1) 4) 4] 21 1 —I-i— 18) 1 29 
15 | Ernährungszehrficb. 2 9 9 al 7 3 6 —] 5! 61 7 —fı13) 5] 12) 15] 13) 10] 314 7] 8 ur 77 = 
16 | Angebor. Syphilis .| 1 | 1-12 21 1-14 —11-] 11-11 — 1-1 11-1 8] 1 — 
17 | Sonft. Todesuriah. fi sfıaıs] 9 sl a Fsıol a | 7a 8) a] DW —]5| 9] Tırlıo 7 "F 
Zufammen . .|7045[65'47|58/46f46 41l62 38160 34] 93 |54] 86 | 74 | 68] 4216150 454 — 
Tabelle 19. 


Bie Sterblichkeit der Kinder unter 15 Jahren nach Alter, 
Senitimität und Gebürtigkeit. 































Altersflaffen eheliche uneheliche Überhaupt Davon hier geboren 
i m m | wi. J m, m auf. 
über 0— 1 692 | 522 1214 
z 1i— 2 159 | 124 
. —8 | 47.428 
* 3— 4 2 21 25 46 
z = 4 
. — 1 9 
. — — 4 
” 9 1 — | 4 | 
" — 3 
— 1 7 
; — — 3 
R — 1 u 
z — 1 5\ 
Zufammen . | 1127 | 863 
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— (Cl — Tabelle 20. 


Heberficht der im Jahre 1908 in Anfialten erfolgten Geburten. 








Geborene 














Bezeihnung ; a ey eh ee = 
= Totgeborene 
* F3 darunter — 
= EEE u 
Anstalten s überhaupt | mad auswärts 
fi [1 gehörig Überhaupt =. 
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lauf] m. [w. | ui. 

a. Öffentliche Anftalten. | 
Stäbtiihe Entbindungsanftalt.. 13! 291324 324 11/18 24 
Schweſternh. Bethanien, Gauß— 

ftraße 16 . 2 1 1 ı 2 
Dr. Ehriftiche Entbindungsanft. 144 151 — — 
Verein vom roten Kreuz, —— | 

warterftraße 16. . —|-|— 
Irrenanſtalt —— — 
St. Marienkrankenh. der barmh. 

Schweſtern, Brahmſtr. 13 . — — 
Kinderheim, Böttgerſtr. 8 . — — 
Stäbtifhes Krankenhaus . | | | 1 ıl 2 
Diafonifienheim, Falkftr. 35 . Fi | — 1- — -1- -1-1-1-|— 
b. Privat» Entbindbungs- 

Anftalten. 1 
Klinit von Dr. Kallmorgen, 
Weſerſtraße 57. . 9 3 | iz 1l— i — — = 
Anftalt von Dr. O. Neubürger [19 Ä 5 5 68 42 55 21 4 
1 _ _ —- — — —1-1--1— | — 
2? 1I— 1 — — — — — — | 
8 45 — 1 4 2 | —1——| — 
4 2 2 j ı 1-11 1-1 —1— | — 
5 ı ı 1 —| — 1 3--]-]-1-1— 
6 4 4 _ — 3: 4 | 1/1 — 
7 19 18 za Dat | . 16 — ——— — 
8 1 — — — — — — ——— 
os [au a 2 14 9a II — 
2 — _ — ai — dl — -/—| -1-]-/— 
— 2 — 1 — 2 — 1 —— -]- | — 
dl — 2 — 2 — — — -1-1-1-1 | - 
— U — — — — ı — 1 —_— 11-1 — 
1 i- u ı — | | +-1-1-]-]-1— 
Bebammen 2ı 34]--193 1 43- 27]-J2J- 
ıı -| ıılıı 1-1 1 ji 
— 1 — -1—- 1 — 1 1-1 -1-1-1— 
6 6 233 6 6 5 5 101 —|— —] -— | — 
65 2 — 6 5 4 19 —— -—] ——| — 
9 6 —— 4595 8 6 1-1 — 
15 10 2 — 215 10 14| 10 24] —|— I — 
5 6 ii ı 9 5 6 5 4 1] -1-— | — 
— 4 — --1- 4 — 4 4—- 1-1 
2 2 1-13 2 2! 2a d-- 1-1 
— 1 — - 1— ı | —i —1-I-]-1-—1-— 
1 1 1 ic - 1 1-/-1-1-/-/- 
1 -1— 1-1 1 ı ı —A— -]-)--1 — 
131 423] 434: 
Qufammen . 91 675 1868[360 335 695] 36.40] 76] 15,19) 34 











Zabelle 21. — O1 — 


Heberficht der im — 1908 in Anſtalten erfolgten Sterbefälle. 


Derforbene 


















































v i — — 
Be zei ch nung * darunter Bon den Berflorbenen. waten ‚m Kinder un unter: 
* 7 Überhaupt rn 5 Jabren ı Jahr 
Anstalten!) 2 Wohnungd- | — — — 7 
anga 
(geordnet nach Stadtbezirten)| I — > — vet ——— * Mn. 
mm zu. uf m um. w. zuſ. u. m.) gui.im. | w. zui. 
I ı | ! 
Verforgungshaus . . 7 11 18 291 — — — — — — —— — = — — | _ 
Stäbtiih che Gntbindungsanftlt 7 918 — 2 4 283 581 9 14 28] 5| 8| 13 
Geritögefängnis . - . - 7 J— 1| —' — —| | —— = — 4 —— — 
ofpital zum heil. Geiſt gl 88 726 161 9 2 1iI — 1 1 —- — — 4-/-] — 
öchnerinnen · u. Saäuglingshein 8] — 1) — — — — 1 I— 94 iı y—-lıl ı 
FKrantenb.db.ijrael, Männerfir..] 8 I — — — — — — — — 4— — ——— — 
Dr. M. Mainzerſche Klinik 9 — 1 — 1 1-|—| — —— — — — — — 
Frauenklinit Dr. Kallmorgen | 9 li —| ae ee en 
ſtranlenpflegerinn.Inſt (Baterl. | | | ) | 
Frauenverein), Eihenh. Ant.7] 12 | 10 7 4 1 11 3 -—— —I— — —1-i- — 
Dr. Ehriftihes ſinderhoſpitalj 14 | 69 49) 118] 6 2 66 AT118] 2718) 45] 48 ss B3l 25/17) 42 
Hr. Gemeindehoipital . . J14 | 24 16 4 aa 1 I—- I 1 — 7 — 
Hoſpital d. Vereins v. rot. Freuz| 14 658 sy’ 4 Im — 1-- — J — U — — 
Irrenanſtalt, Zentrale . . 4101 58 40 6 A 10 — — — — —] — — —— — — 
Entbind.-Anft. v. Dr. Neubürger] 19 1 — — — 1-—- 1 1-| U 1 — Uıl- ı 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Klinit] 20 4 6 581— 9—- 
Diakoniſſenanſtalt . . 20 | 21 19 319 — — —-—| I —| I ji —- 
Jaegerſches inder·Siechenhaus 20 | 12) 6 V— 111 617 22 dd 5 — U-| 1 
Rüderiches Siehenhaus . . J20 | — 1 — — — — 4— — — —— —— — 
Schmidbornſches Siechenhaus 1201 —| 7 — 1— — — —- 414 -) lol — 
Bürgerhofpital . . 21 65 65 1380| 3 3 6 - I — — — — —— — 
St. Marientranfenhaus der | | | 
barmb. Schweitern?) . 21) 64 76 10 8 11 al ı 2 sl —- ı — 2-i-|i— 
Kinderheim, Wöttgerftrahe 20/22 221) — 1 — — i 1 —— -1—- 1 1--i— 
Hr. Berforgungähaus . . 25 - 2 1 - — 41— — — — — — —| 41— — 
Filiale d. Itrenanſtalt.. 4 25 31 — — — 1 —-| -]1-i —| - -— — 
6. €. v. Rothſchildſche Stiftung 5 | 7 7 58 — — -1 — 1-1 | 4-— — 
Glementinen-Mädchen-Hofpital] 5 | — 4 — — 4 di ) — — -I—i- —E 
Gumpartzſches Siechenhaus, | 
—— 62 ...J23 6 1 1 — —-— 1! 3— 1 1—— — — 
Bethanien⸗Kranklenhaus. .| 27 10 18 li 8 — —— — -] —| — -1-1-| — 
Dr. Sampefhe Privat-Klinit |30| 1 1 ı ı 3-1 -1-1---1-]-1 -] 4-)-| — 
Dr. Boclenheimerſche Klinit 321] 35 21 9 —| Y’— U—— — —| -| —1—-1-1 — 
Dr. Chriſtſches Ainderhoipital, | | | 
Filiale Forfthausfir. 18. 321] 317 18 401 — 3 328 15 48 10 7, 17] 19 10) 29 9 6 15 
an zu... F ‚j32U] 467333. 800] 51, 22! 78171144 817] 63 61 124110 95/205] 50:51!101 
tädtifches Armens u, Siechen- | | 
haus . . Is2ul| 46 66 112 ll Sl ee BE 
Sanatorium für Nerventranke, | | | 
Rödelheimer Kanditr. 124/126] 34 2 2 li 2 —— - I ——| -I1 — — —— — 
Kath. Schwefternh, Ederftr. 12] 35 | 26: 9 1 - — —— | 
Diakonifjenheim, Fallitr. 35 .| 86 8 15) 2 1 — — 1 
Garniſon⸗Lazarett Bodenheim ‚| 36 4 — l — —— | —| 
Städt. Krankenhaus Borenheim| 36 3 1 1 _ — — — 
Armenhaus Bockenheim, Ginn: | 
heimer Sanbftr. 42. . 36 — 1— 
Privat» Entbindungs= Yinfralten 
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’) Die Angaben diefer Tabelle gelten für das ftalı d ftim iomit bie ü — ten A 
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) Die Angaben in Tabelle 23 umfaſſen erjt die Zeit vom 3, Oftober 1908 ab, 
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— CH — Tabelle 22. 


Bie Verteilung der im Sanfe des Jahres 1908 in Anfalten erfolgten 
Geburten und Sterbefälle na Mohnnngsfkadtteilen. 
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: i Ü der Fälle, | Fälle mit T Wat au 
Gtabtbegiste ie ee barunter | arbdennte — 34 
t' nu \ gehörig um 
bezw. wenn! nein der tote Sirene = vr ı 1 * 
\ | Mn. 
Stadtteile. Tonne uneelie | | geborene, währen, Iahren | Iade | Yangabe 
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959) 8.341798 3— 229198 an 80 . 
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1 — 18 17 10 | 
2 — is is 9 10 —-| — 
8 1 19| 181 14 181 —— — 
N 2 a ı 2a u — — 
5 . ji 2] 5 7 1 | 93-1 4---. 
Ö n. N. [21 19) 70 ı8 8 > aA — 
7 6.9. [38 391 72] 27 25 31 a 2 83 
8 . 12) 17 29 5 8 | 4 3 9 2 ıı 
9 &.@w. [43 48 9ıl 36 40 5 ua Il ı 
10 W 3 8 1] 2 2 | -1—-1-1 4 -.-] - 
11 RW. aa 4623 | — -1-| 1 -1-] — 
12 N. 8 10 ı18| 4 8 _ 241 41 5 
13 Ro. | 818 2 4 7 73 ur Pet Ken Dee 
14 ©. lız 8 al 6 6 lı ı a ı 1alıo 22 
15. | &.@. [36 32) cal ıg 18 2 2 Be: u Ua | Base a Da Bee 
1511. — 20 9 291038 _ 6 1 5 11 ——| — 
1511 ö 3 8 1) 3 5 1 an --—- 
161. ie 281 25 58] 17) 9 1 ad 6 —— 
1611. : 14 22 36] 4 ı1 = Al 5 —— — 
16111 ⸗ — 1 U — — — — —— — 
17 wW. ı 83 Ju2 1 — — — 
18 RW.16 1160451 — ıılı An u BE 
19 i ic Au 3 ‚10 1 ı 6| 4) 10 
20 N. 18 11) 29] 10 6 8 8 5 8 8 21 
21 . 80 20) 50] 13 8 4 R 6 7 14 35 
221. NR.©. | 24 21] A| ı7 13 = 6 4 1 
2211. R 231 23) 46] 11 11 2 812) 4 = 
28 s 351 32] 67] 14 18 2 14| 18) 6 4 
24 . ja 9 | 6 5 _ 216 6 1 — 
25 D. 191 261 45] 12) 18 = 6 6 4 10 
26 . 7 7 14 ı 5 — 2—22 — — 
27 2» [23126 4 9 8 = 10 18 8 34 
28 . 12 11 28] 2 8 I 66 | 
29 5 — — le J u — — 
zd 6. 6 11 17 2 8 | — 4l 7 6 5 N 
31 — 16 20 861 10 6 1 58| 14| 18: 8 ⸗ 
321 e.6. |ıa 24 al 7 9 = | 3 4 1 13 
szu. Jnß3—1 1 6 ı 8 1 | 78 
32ııı. : | 6 | 2 2 - 1) 83 ı 2 | — 
381. i 183) 9 2%] 8 8 _ 3 5) 4 4 — 
zan. 8 a Kl 5 ı — 18 ı 1 ı = 
34 Bodenh. | 15) 17 32l 6 6 — 35] 9 8 6 | 8 
35 . 20 9 20 7 Al | - s1| 19) 6 11 13 
36 x 9 16 Bl 55 1 59] 18! 11) 8 | 5 
87 Niederrad]| 5 5 101 3 3 — 8—7 — 
88 Oberrad 2 2! 4—1 — 796 — 
80 Seckach | — — — — — 2 —| 1 — 
Stadtteile | | Ida 1 
Altftadt . .| 79) 72) 151] 48| 42) 90) 5 5 10 — | 1) 1[163)122| 285] 55) 48) 33] 33 —— — 
Meftlihe Neuftadt. .| 211 22 43] 9 1 20212 421 3] is is sel 3 3 2 2 1-1 — 
Nörblide „ au ı9 Al 8 2l--— -——-| 26 19 A| 5 5 Aa a — 
Deftliche 45| 56| 101] 321 38 65] ı 3 41813 58 63 121] 8 12 6 9 1014 14 
Südweiil. Außenftadt [1441145 289] 88) 88 174110 7117 6 3 9lı2a 9 lan os an —ı 1 
Meftliche e dıl 1 3 dA A-—-——ıi1 1] ZT 10 11 — —I—ı | —_—— — 
Norbiweftl i 114 25 6 713-1 155110] 27) is Mae A 2 N 10 
Nördliche ; 56 len 75% aeg) ıl 11) A 28128] 51 
Norböftl R 107| 98| 205| 52] 54106, 5 611 4 1) 5j118 110) 228] 41) 38) 28) 18 ——| — 
Deftliche s 38| 41) 79] 19! 241 431 21 1 3 5 6) 11] 49) 87 86l 9 7 9) 5 1814) 32 
Bornheim . 85 37) 72] ın 11] 22—]-1——|—| —| 481 47) 90] 18) 19 14 16 18] 4 
mneres Sachſenhauſen 22] 31 53] 12 9 21 -— — — 1] 52) 50 ı02l 21) 19 is 18 1-1 
Aeußeres s 45) 4691| 22 16 38— 1 1 1— 1] 98) 88 151 13] 13) 9) 7 60126) 86 
Bodenbeim . . . [44] 42 86] 18 15 884 4 8 1— 1] 89] 66) 155| A1] 20) 25 18. 16) 51 21 
Nieberrad.. . 165 5 10 3 3 6-2 2—— —I 19 7 %6 8 — U —l 1-1 > 
Sm. ....| 2 8 d— ı 11-1212] #1 % 1I 7362——— 
Sesßcß s— —u————— VIIA IIAA——— 
1 





Icbmmen 679,682 u 363346 709 32134 6648133 

Nad) auswärts gehörig | 48 38 12 82046 ss 

Ohne Wohnungsang. .| —| — — — | 
Überhaupt .|727715/1442|875 354 7293640) 76 48133] 81 I090 914/2013[298 239200 156 140/80|220 


®) Hier Im der Ausſcheldung nad Etadidegirten, In welden die Geburt beyw. der Gierbefal erfolgte, ig 


\sOX ale 
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Tabelle 28, 


























; . f eraelit. JOr.Chriſtſches N ‚|Dr. Boden-[St. Marien-JStäbiifhesistäbtiihen 
& Darast Heipitel Gemeinbe»| finder: Dietonifien heimerfhe| Aranfen- | Aranfen- | Siechen— Gefamt: 
Z| Arantneitsformen yorpital Is HE. Gel] Gofpitat | Hofpitat anftalt | Krinitd.|- Haus**) haus haus 
S Zahl ber Zahl ber Zahl ber Bahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl ber 
& Aufges | Geftor- | Aufge | Aufges | Geftor- | ¶ Aufge | Geftor- | Aufge · | Behtor- | Aufge · Geſtor · Aufge | Geitor- | Aufges | Geſtor · | Uutge- | Beitor- | Mutge | Geſtor · 
nommen.| benen |nommen.| benen |nommen.| benen fnommenen| benen |nommenen| benen |mommen.| benen nommen.) benen nommen.) benen Inommen.| benen [nommen, | benen 
1 | Angeborene Lebensſchwäche — | — — — — — — — — | — 8I 138 _ | — 15| 32 
2) Altersihwähe. - - . .» 1| — — — — — — 1 8 1 2 2 30 5 47 10 
8a) Kindbettfiebr . .. | —' -I —| — - — — — 2— | 5I —|! — 16 6 
b) Andere Folgen b. Geburt | W | | | 
ober bes Stindbetts . .| — _ — — 2 — 2 — — — -| 2 oo 8 2 
41 Sharlad . .» 2... = — 3 — — — — — — — 241 14 — — 200 14 
5 | Maſern und Röteln.. . .| — — — — 2 — — — 1 1 2235| 21 — — 2385| 23 
6 | Diphtherie und Arup . | — — 1 — — — — — — — 2171 30 — — 404 86 
7 Keuchhuſten. 1 — — — — — — — — — — 168 69 — — 165| 69 
1 Typhus.. — — 83 — — 1 - — | — I ıl -— — 39 2 
9 | Uebertragb. Zierfranfheiten: | | 
Zolwult -. ». 2.2...) — — — — — — — —— — — - — —1 — 
Trichinofſſe.. — — — — — — — — — — — — — — — — 
Miljbrand. . J - |! -| -| — _ _ - — - | — 31 —I —| — 3 — 
ee ee en ee ee ee ee 
10 4) Roſie. — — 10 1 Il — — — — — 74 6 — — 87 7 
b) Andere Wundinfektions · | | 
frankheiten . . . . . 1 1 2 1 — — — — 2 — 3 — 3 — 23 4 
11 | Zuberfulofe: | | 
a) der Qungen. . . 53 391 181 39 10 3 63 13 %, 4 673 | 160 s3 | 34 | 1229| 308 
b) anderer Organe 12 1 7 — 38 —1 22 1 66 — 158 16 7 5| 3932| 27 
c) akute allgem. Dtiliar- | | | 
tuberfulofe . . . . 1|I — — 1 — — 15 — 1ı 2 14 19 — — 35 28 
12 | Qungenentzündung . -« 31 18 39 7 1 ı 1 11 1 4 3 180 | 50 — 19 350 | 123 
18 | Influena . ». »...| 4 — — — 53 — 17| — — — 106 1 1 = 292 1 
14 | Andere übertragb. Srankh. | 
a) Geniditare. . . .| — un: — — — — — — lı — — — — — —1 — 
b) Veneriſche Krankh. — — 1 — — — 2 — 1 — | 2305! 12 — — [ 2311 13 
15 | Krankh. der Atmungsorgane 
(ausſchl. 6, 7, 11,12, 13) 87 1 334 | 7 34 — 118 —1 54 —1 655 1 24 21 1374| 13 
16 | Krankheiten der Kreislauf- | | 
organe (Sera u... mw) .| 66 19| 107 | 19 8 7 30 5 52 6| 36) 51] ı6 6| 687 116 
17 n @ehirnihlag . . . .| 14 7 18 5 — — 4 6 161 2 4 1 23 4 82 27 
b) And.franth.d.Nervenfyil. 45 — 142 3 22 - 16 1 54 1 375 | 8 71 7 764 23 
18 a) Magen- u. Darmkatarrh, | | | | 
Brehburhfal. . . .| 31 | 17 1686| — 18 — 55 — 22 — 200 751 — —1589 111 
b) Andere Stranfheiten der | | | 
Verbauungsorgane . .| 59 | 1} 134 5 "9 6 15 1 1066 | 1 261 12 5 1 739 37 
19 Krantkh.d. Harn · u Geſchlechts · 
organe (ausſchl. No. 3 u. | 
der veneriſchen Kranth.)J) 23 — | 137 5 45 2 2% 1 113 1 145| 27 815 540 43 
20a) Krebs . 2.2.2. 21 23 21 11 12 8 8 6 18 5 118 29 19 16 222 | 102 
b) Andere Neubildbungen .| 75 3 1 _ 11 — 6 | 1 3 — 4 — 2 2 123 | 7 
21 | Alle übrigen Krankheiten .| 222 13 | 1170 56 75 10 264 | 9 431 4 | 4044 | 157 39 | 5] 6785| 275 
22 |Berlegungen . » » . .| 98 i 491 5 62 1 248 9 132 | — 741 21 5|I 1] 181) 4 














Summe . .| 885 | 130 | 2938 | 165 | 799 | 40 | 628 | 118 | 588 | 40 | 931 | 56 | 1180 | 32 J11343| 808 | 331 | 112 [19623 | 1496 


NB. Die Zahl der Aufgenommenen bezieht ſich auf die in den wöhentiihen Rachweiſungen für das Kalſerliche Geſundheitsamt vom 29. Dejember 1907 bis 2. Januar 1909 gemeldeten Erfranfungsfäle, Die Zahl 
der Derfiorbenen entjpridt den im Kalenderjahr 1908 erfolgten Gterbefällen. — Daß die Zahl der Sterbefälle, welche bei ben ..— Nummern ber vortommenden Stranfheitsiormen eriheinen, in verſchiedenen Fällen größer 
iR, als die Zahl der Aufgenommenen, ift auf die Einrehnung eines Arantenbeftandes aus dem Borjahre, ſowie auch darauf zurüdjuführen, daß bei der Aufnahme vielfach keine endgiltige Diagnofe möglid ift und zunädft 

ubrizlerung unter No. 21 erfolgen muß, oder daß die Aufnahme um anderer Srantheiten willen erfolgte, als diejenige, bie Ipäter den Tod verurfachte, 

*) Anftalt ift eingegangen; die lekten Aranten find in der Woche vom 30. Auguft bis 5, September entlafien vorden. **) Beteiliat fih feit 3. Oftober an der Statiitit 


— — —— 


— (V — Tabelle 24. 


Wochenausweis über die Geſamt-Frequenz in den 8 größten Krankenanſtalten 
während des Jahres 1908 mit Angabe der wichtigſten Erkrankungsformen. 
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si a — 7 zı3 30 5 88 32 a 82 8 8 6) 9| 8115| 28| 371] 28 
st- 4 ı 3 4-19 8lızlısl 42) 8312 - 9 9 5| 7) 2139) 94| 348| 3ı 
0- 4-| 9 3-2 8 9 71a 3 89 14 1 14 4) 10) 5| 5182| 22| 380] 32 
11 41 5 213 21 810) 8 47 83162 15 5 10) 9| 1152 89| 392| 3ı 
12 18 7122 10 9er 9 12 9 3 1201 30] 351] 29 
1sI- 3 4 6 3-ı 5 2 dd 7 37 235 iz 216 A 18 10| 5 110) 28] 812] 28 
14 u ıa-ı 8 dın sa lıs-) 8 5 14) 11) 21 128] 24] 319] 26 
ish ı 11 2l 9 => 2 12 2 50 30 6-14 711) A| 3128) 42] 364| 38 
16|-| 2 ı Ss 1-5 8 a 7 5 50 102 7 5 8 9| 8 118] 27] Sı8| 97 
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ı8I- 9 1 5 4-3 3311 a 2 53 Blıda 8 5 11) 5| 5127) 38] Sl 88 
sig 5 aa -—6 Mi 612 a 57 25 9-lıa 8 8, 12| 5 151] 35| 3889| 27 
2-46 7 215 aa are A 9 9| 9 14 3a 3755| 4 
21 eye ces le 9 16 8| A 149) 88| 3965| 82 
22l-| 8 7 7 sıı 21 2 2 1 87) 16 ıım 2| 22 3| 5120) 81] 9329| 2ı 
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15333932313332356651 9 2 1385| 37] 399] 22 
28 2 6 910 11 20 3 2 4 18 9— 8| 3 111) 88| 861] 235 
29|- 4 6 8 6-,3 310 8 — 43 13 17— 3 5110 34| 8362| 35 
31-1 — 9 9! 312 0 3 6 — MM 6 42 8 4 111 49] 3855| 80 
31 eis 2 Ja- al 7 7 ıl 43 17158 7) 8126 44| 3873| 8 
321-| —| 3| 3 1 ıl- 17) 6 6 1) 87) 14 18-- 0) 3 144 411 356| 28 
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sI- 246 3-3 10542 lg! 6| 3 101) 832| 295| 31 
sslı 7 8 8 zıl 19 A 1 1 45| 20 10 1) 2 3111 35| 3235| 27 
37 5) 3 6 55— ı8 2 a 1 9 21 4— 7, 4 106) 37| 3805| 28 
38 3 511 412 16 2) 4 1 42 26 10— 6) 5,110) 27| 311] 26 
9-3 75 y2ı a3 7 1 9 1 71 7 3 112) 34| 278] 24 
*11 533175 ln 5 9 7| 31 
4 a 4 9 1i— 29 221 21 —| 45| 26 15/4 18 
2-11) 4 7 —-—| 8315| 3) — 50) 35 24 36 
48 1 ———) 26 12) 6 —| 33) 34 16) 2 24 
“il 2 512 4-1) 3813) 5 — 29) 26 14 4 25 
s- 9 8 6 113 30 9 6 — 45 24 13 3 30 
41-51 1 16 2-|2 35 10 9 1) 47 8515 4 31 
al 4 75 6-- 5 3 1) 85| 88, 17] 1 20 
48| 1, 6 10,10 7—|-| 26 5,10 4) 40 32 123 40 
41-) 614 7 Al ı 80) 5 7 8 48 80 14 2 28 
50-1 11 1 9 a22 276 8 7 54 4121 31 
51 9 8 3-2 97 7 7 3 46 81 12- 34 
5 6 7 -—I-i— 1 2 6 2! 17 20 21 31 
sshı 7 5lııu -i-i 20 ıl Al 6 47 891 912 25 











zuj.[|16 269 235/404|165/39 87 1229/332 350/292 2311/1374 1687/82'764| 589 | 739 | 540 |222]7046]1851 | 19623 [1496 


Diefe Nachweiſung mihält die 53 Wohen von Sonntag, ben 29, Dezember 1907 bis Samstag, ben 2. Januar 1909; bad 
Ralendarium findet ſich im Tabelle 2. Das Schema der Arankpeitäformen erſcheint bier gegenüber dem der Tabelle 23 nur wenig gefürjt. 
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Tabelle 25. 










































































































Kabelle 25. Biviltandsbewegung in den Orten des Sandhreifes Frankfurt a. M. im Jahre 1908, 
Stanbesämter 
Preunges- A J 0 <> — 
Hebbern« * ru Ginn- | Eidhers: Praun- Nieber- | Zujammen 
heim heim und Edenkei i heim | Paufen heim Bonamesl urfel | VLandtrei⸗ 
Berlersheim on — — 
Mittlere Bevölferungszahl . . 3450 | 2030 | 1500 1170 | 1000 | 32,500 
m.! ag an m.! io, auf. m, w.|zuf.[n um.) w.|zuf.| m. | w.izui.] m. | m. | zui. 
| I 
ehelidhe . Leo 150° 297 os 5.130] s0 | go) 60 50 591 35 20 64144 39 83120 21| 50 is 18 31 2212 341 12) 8 37/450. 887 
Lebendgeborene . . . . ., unehelide — a ER Ha Bad 1 52-2 ie y2aa2d-ı Jung ıı Sjazın 38 
| zuf. [1501159 309] 68 solıas] 30 30, 60 5460 114 SE) 66 45/39 8a]31 33 5418 19] 32 2alıs) 36 13! 9 22]464 461. 925 
| eheliche 9% 9 18 _ 8 38 1 — 11-—i—i —I—| 2 2 A 4—- 1 11 2— — 1 1-— 16 1733 
Zotgeborene . . .... 0. „jumebelihe | — 4 — —— u a a et - Ei mm — 44 
zuſ. 9 13 23 — 3 91— 1j-— —I-| 2 21 2) 4i—| 1 — — 1 1— 16 21 37 
Sufammen . . . . [159172381] 68 salısıl 31) 80 61 54.60.1437 31) 68[47/41| s8[31124 5515/19 34[24 13] 87] 14) 9 2ajas0las2] 962 
Auf 1000 Bewohner treffen Geburten 36,1% an 19,8s Yon m 25,51 270 re 31.42 23,00 29,00 
Berflorbene . . . . 61 55,116] 34 33) 67 22121118) 3916 9 2511111 22] 813 21] Ss 10 18] 9 6 15] 6 1 1831169, 352 
Darunter Kinder unter 1 Jahr . . . . 17) 21) 38 10) 9 19 4106 16 3 1 Aa 2 623 3 41 5|— — 52) 48 10 
Auf 1000 Bewohner treffen Tobesfälle. 12,0 12,20 10,» 6,4 10,24 12,00 12,»2 00 10,3 
Überf uk der Lebendgeborenen über bie | | 
Sterbefälle - » 2 2 2 2.2.2203 89/104198| 34 47 81121 17 38 3342| 75[21/20| 41j34 28 6228110) 33] 5 914 T21 7 8 15981292 5373 
9% der Lebendgeburten 62,46 54,7 ln 43,5 58,3 68,1« Bl 
Aufgebote direlt . . *} verantaft 73 36 19 21 24 20 5 13 8 236 
bon auswärts 61 14 _ 16 19 - 1 — 13 130 
Getraute Paare. FE RER er 30 36 16 15 24 27 14 7 11 9 242 
Auf 1000 Bewohner treff. Gbefälichungen 8, 6,61 5.18 d,# 9,s0 7,05 6,0 4,67 9,0 9,0, 7,6 
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— (VI — Tabelle 26. 


Bie Sterbefälle in den Orten des Kandkreiſes Srankfurt a. M. im Jahre 1908 
nach Todesurſachen. 



































5 |ul&| I.I I | 
4 5 | 4 | 5 E | B | 5 3 2 Bufammen 
5 Todesurjaden. s|El&2 213/35 5|*% Bl“ 
= = bei - ». er 
3 2 SE ES 88 5 BES ı— 
ö 228 55 5 S AR & | m. | w. [auf. 
ung | 
1 | Angeborene Lebensfhwädhe und Bildungs- | | 
BEE ac we . 75) 82) —| 6j 8| 8| 2| — 
2 Altersſchwäche 22 een 48|2|28 2jılılalı 
3 1 Im Kindbett geftorben . . -. - . +: — — — — —1— — 
4 lSharlah ... 2.222000. .. J -— — — — — — — —1 
51Maſern und Röteln. . » 2 2 2 2 20. -|-|1-i1-|-1-1-|1—-|—- 
6 | Diphiherie und Arupp. - - 2» > >... s 93I1—-|—!—-|-1-1-1- 
T IRERBERBN. - ante — 1 — — — | — — — — 
BEE 2 -!-—1-1_.|-1-. 1-1-1|1- 
9 |Übertragbare Tierfrankheiten. . . - . - — 
10 Ja) Roſe (Erysipel) . . 2 2 > 2220. — — — — — — — — — 
b) Andere Wundinfektionskrankheiten . .| — | == 
11 | Zubertulofe . - » 2 2 2 2 20 0 na 18 11 3 — 3 844— 1 
12 | Lungenentzündung (Pneumonie). . . . . 10| 4! 2! —| ı| 2|ı 1 8 
1 - 





14 | Andere übertragbare Krankheiten . . . .| — — 


18 1 Iufluenga . » » 2» 2 2 2020er ı1| 2 | 11 — 
15 | Krankheiten ber Atmungsorgane (ausichl. | 
| 














No. 6, 7, 11, 12,18 u. 20) ....I 11 7I— — 5 2 2|ı 1 2| 
16 | Krankheiten ber Areislauforgane (Herz | | | 
“TI: 2). vo 00020. 16/10 | 6 — 2 — 11811 
17 Ja) Gehirniled. . - - 22222. . 5 6) - | ı| 2| s| ı|l—-|- 
b) Andere Strankheiten des Nervenſyſtenus/ 11 1 1!—| 72 4 | Bid 
18 | Krankheiten der Berbauungsorgane . . | 14 8 — — 4 1 2 — 3 
Darunter: J 
a) Dagen- und Darmkatarrh... 1103 — — 3 — 1 —1 
b) Brechdurchfall... 2 2 2.2. 28 — — — | — — — | 1 
19 | Krankheiten der Harn- und Geſchlechts⸗ | | Re 9 | 
organe (ausfhl. No. 3.20). ...]| 6 11 — — 1! 2 —| 2 
20 la) ſtrebstranlheiten... 8 8; —|'—i— — ı1l 
b) Andere Neubildungen. - » 2.2... — JJ — 
21 la) Selbſtmord.. 00 nn 1l—| ı|-! 2!—-!-|—| 1 
b) Mord und Totihlag - -» » » 2... = ie te leere | — — 
e) Verunglückung oder andere gewaltſame | | 
Einwirlung - - - 2» 2 = 1I-| 1! —| 2/| 1— 12 — — 7 ı 
22 | Andere benannte Tobesurfahen. . . . . s| 8|—i—|—-|-!ıla! —-| -| —| 5 11 
Darunter: a) Alkoholismus (Säufer: | | | | | 
Rn) —| — — — — — — — — — — —-| —-I — 
281Todesurſache nicht angegeben und unbefannt] — — ee Kari Hi. ı-l-,ı-|1— 1 _| ı 1 2 
Zufammen . | 








Anmerkung Handichriftlich ijt für jeden Ort des Bandfreijes aud die Ausfdeidung der Sterbefälle nach dem Alter der Berjtorbeuen 
amd für den gejamten Landkreis eine Rombinationstabelle für Alter und Todezurſachen vorhanden, 


Tabellen 


für 


Das Zahr 19098. . 


Tabelle 1. — (X — 


Die im Jahre 1909 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 




























































































Es verehe- 
Männer im mit Frauen im 
Bebensjahre 22 23 24 25 
19 _|— 
20 =. ln 
21 — — _ 
22 — — _ 
23 — — 2 1 
24 212 1 
95 sah 4 4 2 
26 — 1 10 2 1 
27 —— 12 7242 
28 —— 6 2612 
29 —2— 915468 
80 —— 8 1542 
31 | 719 17117 1 4 6) 2 
32 — 93 is io »5511 
33 _— 2 7 98 6432 
34 — — 6 4 5 9 7 965 5432 
35 _ 3 3 Aa 5 8 7 de 1625 
36 — — 3 ı 4 ı 4 6 4 2331 
37 _ ı—-—! ı J 2 4 2133 
38 _ ı ı 5 ı 2 2| 2 1221 
39 — — 3 -- 3 2 1, 1 2 11188 
40 — — — — 4 9 8 2 4 21 2 1] 2) 
al _.- --/ 1 -| 8 - 2a das 
42 _ 1 — — — 3 '13—-- 8 1112 
43 _— — _— - 3 — 2 — 232 1—- — 1--|1 
44 _——_ —— —— 1 di -—|ı 2 1 1-| 1 
45 — — — — 1 — ı 23 1 2 —i— 1 
46 — — a Ko Wie Kan — — 1 3 — I 1 -j-| 1 — 
47 — — — 2 —| — - — 1—--—- U— 111 
48 — — | -|-| —| ı-—- 1 -1-— —-1- 4-1 
49 —|i- — — — = 1-—- 2 -|-1 1 3-|- 
50 —— — — — — — — — — —1 
51 |-- — ——— = 444——— 
52 — — — 4 1 1 — — — — en De er ie 
55 — — — — u — — — — 1- u—— 
54 |— —— — — —| 1-- 1-|— 1 
55 — — — — — — ——— Ka (ha Ks 
56 22 —— —— — —— 
5 — — — — — — = u |< 
58 — — — — — — — —-| —! -— | —| — | — 
59 == == | - 1-1] | —|- 
60 und mehr) — | — — — — J U — — Fr pe 
Zufammen. . | 54 1151214302328 1352 Di I ie 
| | | | 
Frauen | Finger. 3|16|54 150.209 287/302 310256 167,161 104 91) 80) 51] 54.25 
h Kalter... — 1 83 712 41 73 90 78 65 74 52] 59/89 
Ehepaare in gleicher | | a 
Alter, 0 00. . 12 19) 30, 51 43 88) 18) 17| 16| 17) 9| 6 


*) Die Ebeihlichungen von Perfonen, von denen eine im 60. Lebensjahre und darüber jtand, betreffen folgende Altersfombinationen : 
56/40, Ba, TO Bash, 65, I, DA, 6, a, 6, BO, EV, Kl, Ba, 605%, TOR, E25, 63/E, 
—— 


R f vor — Auſgeboſ⸗ ver· Aufgebote j 
PBisheriger Bivilftand der Monate anleßt von —— Monate laßt von | a 
Frauen: bier auswärts bier swärts 


Männer: 












ur Ver · Dies . | 
Levi r Zufammen| Januar 243 15U 205 .Auguſt 314 154 218 
8 witwet | fäieden 3 Februar 507 148, 219 [Send. | 401 197 3 
Närz 409 228 291 | Ottoberr | 304 | 188 | 34 
gedig. . .| 309 104 67 265 | April 355 175 373 [Novemb, 303 19 283 
—— 20% * 1 266 et 28% 136 | 388 | Dezemb. 228 | 158 U 886 
efdieben * 18 9% Yun 316 148 253 eg — 
Zuti °A7 148 sn Suf. | 3707 | 2018 | 3643 


Yujamnten . | l 


Unmertung: Die Alterblombinationen der ebeichliegenden Zeile find handſchriftlich auch in der Ausſcheidung nad dem Binil- 
ttande vorhanden, 


3367 178 104 JH 
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— CXI — Tabelle 1. 
Familienſtand und Neligionsbekenntnis der ehefchliehenden Teile, 
* * ſ 
lichten jid Männer BE 
ee ee — — — = 
Lebensjahre 5 
TalsTasTelebilslaelsler eEe 
37 88 809 |40 | 41 42 43 44 45 46 47 48 40 50 511525354 55 56|57\58159 00, 
J ‘ 
-\-|-|-|-|- -------6--H------ ei -) -[% 
| -|-|-|1—|- 1-1 1-11 -1-1-1-|- — 2 11206 
—— — 1! 5| 21 
- — =| 8 a1 0] ® 
1-|-- -/--------------1-1-1-1- _ 58| 48 | 28 
1-|1---|----- — — — ——— — 260 185) 951 24 
-| 1l—| 1t—|] 1 d-1-1-1 1 -—1-1-/—-|-1-1-1-1-1—] — || 8791 201 | 127 | %5 
— — — 2) —|-|--—-1- 1-/- -/-|-1--|-1-/1-1-] — | 371) 225| 108 | 26 
1—-|—i-|-| 1]--1-| 1---I-1-1-| 11-11-1114 — 259, 87| 27 
s| 11 -|-1- | - 1. 1 1l-1-I41-1-1-1-1-1-1-1-I-| — 2238| 62| 8 
217 |-| 21/1 1-1 2-1 ----] = 184| 66 | 29 
4 1] 1 A 2 11-11-1111 1-1-1-)- | I isi 48 | 30 
2] 2] 4] 2] 11-11-1111 1-11] — || 201150] 84 | 81 
1 83| 11-|—-!-|--I-|-I-1--1 1-1 I-1-1-1-1-/-] — | 125 150] 16] 82 
[=] 41 2] 2] | 211-111 11 1] 11-11 — 124| 21| 33 
\2!sj ıl 212/21 11-1 -—-—-------1-1-1-1-| _ 84 20] 34 
s 1) 2) 2 —)-|-—--|---—-—- 1-/-1--1-1-1-/-] — 69| 14| 35 
|8/ 2/ı 11 1] -|—--1 1 11-1] 1--1-1-1-|- 11-1 -_ 58| 12] 36 
1) 2| ı|[ &- | -|--| ı| 1-])- —-i-| 11-1-1-1-1-1-1- I] — 28| 10| 87 
* 1111121 —— 42) 11538 
BG N u ra — -\-1-/-1=1-| _ 40) 2] 89 
2!-|i-/2| 2|-|ıı 111-1 — — 35| 6| 40 
2i—| 21 .-|-----—-| 23-/-| 1] --1-/-/-1-1- — 29| 8141 
s|-|ıl- 1 2-- 1 1---|----)-i-/-/-/-|- — 2 2142 
525 i 1——————-——-—-—— 23) 3| 4 
1) 1] ıl 11-1123 1 ı------1--1-|-/-] — 1 42 
= 11—| 2) 2-12. 11---—-----[-|-] — 23! 214 
—!ı|j 1!—! 1) |-|-|] 1 #-/—- 1--1-]-]-1-1-1-1- _ 12) 114 
-| 11 -|—| 2|-| ı) ]—-T|-|- 1--1-1-1-1-1- 1-.— 18) 2] 47 
-| 2j—|—|-|—-! ı-/-] 1-1! -/-I-] 11-1 | — 12) 1] 48 
21 — — 38 1—| 2 — A| [7 Pa De sd a Ess BEN DE _ 13/1] 49 
—| 1] 1] || 1) 2— un un le ve en mm me = 8 —| 9 
-|1 11-11-1181 11-11 - — 7 1151 
— 2922 1-1-1-|-] 11- 2 9| 4] 52 
11—1-1-|1-1—-1- 1-1 1-1-/-18-1-1-1--—] — 7) —I38 
-/—/—] 1] 1)- | 11—--| 11] 11 --j-/—1 1] | 1] 1-|—]| — 10 2] 54 
11-1-[-1—-| 1] 11-11-1111 8] 1[-|-1—] — 4) 1]|55 
11—1—-1--|1—| 1]-1-|1 — 11] 1 -—1-1-1 2] ı| — | 1156 
11-|—-|—1—-|—-|- 11-1 11-11-1111] 01-1) — 5| — | 37 
2 1] -|-|—-| 1)--{I 1l- 1-1--/-[-1-1-1 1 ital) — 1| —I8 
A) Pine] PA Va a Pac DEE Fa I-1—| 1--1-1-1-1-|-| ıı — a! —159 
ı\--| 2l ıl ıl ıl d- dr 1 A-Äid-ıı 8 28. --| 60 
eK ki u sess3igge3elljelad 5 2511| 840 | auf 
N | 
lila ale s 87583268828-2—8-21— 
a8 in © | 
1l-|—-| 2|—| ; ı--1-1-1-1-1--1-11-1-1-1-|- ı sl ee) | 

















je 1 Fall 5262 (zu lefen Lebensjahr bed Manneb 52, der Frau 62), 52/63, 61,63, 64/66, 70/60, 60/27, 62/36, 63/37, 61/39, 63/39, 
63/55, #156, E56, 62/58, 63/59. 











Religionsbelenntnis der . Bemerkungen: 
u — In 429 Fällen waren beibe Ehegatten geborene Fraut · 
Mä a ei ne *58 insgefamt 835 Männer u. 944 rauen 
— Goang | Kath. | gar. Dilfdentm) Zu | iefiger Gebürtigteit. 


ohne Ang. jammen Bel 450 Ebeihließungen wurben 430 hier geborene 
2 es m., 220 w.) legitimiert; im 





Evangelii | 97 Fällen war die Ehe auswärts geihlofien. 

| Außerdem wurden bei 63 Gbeihliehungen im SHeiratd» 
Ypraelitiih | alt 75 auswärts geborene vorchelide Kinder 
Diffipent. u. ohne Angabe (33 m., 37 w.) legitimiert, 


' Des Schreibens untundig war 1 Mann, 

| Im Yaufe be Persien 8 2 183 rechtokraftige 
| ) | Eheſcheidungen vermertt, 

Zahl der rein tonfejftonellen Ehen 2462, Yabl der Miſchehen 1197. vıu 


Digitized 


by Google 
r “ 


Kabelle 28. 


Zabelle 28, Bir —— in 8 ) größten Arankenanfalten im Jahre 1908 unter Hervorhebung der Erhrankungsformen. 
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8 | Mürnr : sraelit. Dr.Ehriftfhes f Dr. Boden-|St. Marien- Stadtiſche Stäbtifhes 
en Bürger. Hojpital ne ae Diatonifien hbeimerfhe| Kranken» | Kranten- | Sieden» Gefamt: 
2 Rranfgeitsformen hofpital J3. hl. Geift| gofpital bofpital anftalt Klinite); | Haus**) haus haus 
-; Zahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl der Zahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl ber Zahl ber 
& Aufger Geſtor · Aufge · Geſtor | Mufger | Geſtor | Aufge | Beitor- | Aufge | Beitor- | Aufge K Wufges | Seitor- | Mufger | Wefior- | WUuige | Weitor- | Wutge- | Beten 
nommen.) benen |nommen.| benen [nommen.| benen [nommenen) benen |nommenen) benen nommen.) benen |nommen.| benen Inommen.| benen nommen. | benen 
j ' | 
1| Angeborene Lebensſchwäche — — — — —— 7 19 — — — — — — 8! 18 - | — 15 32 
2 Altersihwähe. - .» . . 1 — _ — —A — — — — — 1 8 1 2 2 30 5 47 10 
814) Kindbetrfieber . . . — — — —— 1 — — — — — — 4 —— 16 51 — — 16 6 
b) Andere Folgen d. Geburt | | | | | . | 
oder bes Arne .1 — — — — 4 — - — 2 — 2 — — — — 2 — — 8 2 
Scharlach . 4 — — si -I s| -| —1——21—2—21—— -| - | aıl u| — -| | u 
5 | DMafern und Röteln . .. +] — _ — — 7 1 _ — 2 — — — 1 1 225| 21 — — 2355| 23 
6 | Diphtherie und — I — — 1 5 | 1 11 | 5 — — — — — — 217 30 — — 404 86 
TiReuhhuften. . . ..4 — — — * 2— - | — — — — — -| — 163 69 - | - 165! 69 
8|Eyphus. . . — — 83 — 1 — — — — 1 — — — — | 1| -— | — 39 2 
9 | Webertragb. Ziertranfheiten: | | | | 
Zolwut . 2... - — — — — — — — — — — — - — — — — — — — 
ztidinfe . » . .:.:| = | — — — — — - | — — — — — — — — — — — — — 
Milzbrand. 1 — — — — — = — — — — — — — — 3 — — — — 
KRog..... — — — — — — — — — = — — — — — — — — — 
104) Rote. . . — — 10 1 2 — — — l — — — — — 74 6 — — 87 7 
b) Andere Wundinfeftions | | 
frankheiten . . - . 1 1 2| 1 18 — — | 2 — — — — 2 — 3 — 3 — 29 4 
11 Tuberkuloſe: | | | | 
a) der Qungen. . . 53 89 | 181 | 39 67 | 10 3 1 10 3 63 | 13 % 4 673 | 160 s3 | 34 | 1229| 308 
b) anderer Organe . 12 1 | — 1| - 21 3 38 1 21 6 — 158 16 71 51 32 27 
c) akute allgem. Miliar⸗ | 
tuberfulofe . .» . . 1! — — —1 — — 4 6 — — 15 — —1 2 14 19 — — 35 28 
12 —— Kae 8 18 39 7 15 4 59 20 1, 1 11 1 4 3 1830| 50 — 19 350 123 
18 | Influenza . . 1| -|I -| -I “| — _ _ ss | — 11 = it 106 N 1 -—I 29 1ı 
14 | Andere übertragb. Kranth. | | | | | 
a) Genidjtarre. . . - I — — — — — — 2 — — — — —1 — — — — — —1 — 
b) Veneriſche Rranfd. .| — | — 1 — 2ı — - | 1 — — 2 — 1 — | 2305| 12 — — 1 2311 13 
15 | Krankh. der Atmungsorgane | | | | 
(ausſchl. 6, 7, 11,12, 13) 87 1 334 7 43 — >| — 34 — 118 1 54 1 655 —1 24 21 1374 13 
16 | Krankheiten der Kreislauf | | | 
organe (Herz u. f. mw.) .| 65 | 19 | 107 19 40 3 — — 8 7 30 5 52 6 360 51 16 6 687 | 116 
17 4) Gebirnihlag . - 14 7 18 > 3 2 - — — — 4 6 16 2 4 —1 23 4 82 27 
b) And. Kranth.d.Nervenfpfl. 45 — 142 3 33 — 6 3 22 — 16 1 54 1 375 8 71 7 764 23 
18 |a) Magen · u. Darmlatarrh, | | | 
Brehdurhfall. . . 31 1 16 | — 14 1 104 | 34 18 — 55 — 22 — 200 75 — — 589 111 
b) Andere Krantheiten der | | | 
Verbauungsorgane . .| 59 1 134 5 67 5 315 89 6 15 1 106 1 261, 12 5 1 739 37 
19 Kranth.d. Harn · u Geſchlechts · 
organe (ausichl. No. 3 u. | | | ü | 
der veneriichen Krankh.) 28 — 137 5 43 1 1 1 45 2 25 1 113 1 145 27 8 | 5 540 43 
20 a) Ares . . i 21 23 21 11 10 — — 12 | 8 8 6 8 5 118 29 19 16 222 102 
\b) Andere Neubildungen 75 8 l| — 5 1 6 _ 11 _ 16 1 3 — 4 — 2 2| 123 7 
. Alle übrigen Krankheiten .| 222 13 | 1170 | 56 | 262 5 178 | 16 175 | 10 264 9 431) 4 | 4044 157 39 5 | 6785| 275 
22 | Berlegungen Er ie 98 3 491 5 34 — 40 2 62 | 1 248 9 1323 — 741 21 5 1 1851 42 





Summe 885 | 130 | 2038 | ı65 | 799 | 40 | 628 | 118 | 588 | 40 | 931 | 56 | ı1s0o 82 [11343| 808 | 331 112 [19623 | 1496 


NB. Die Yahl der Aufgenommenen bezieht fih auf die in den wöhentiihen Rachweiſungen für das Sallerlihe Gelundheitsamt vom 29. Dezember 1907 bis 2. Januar 1909 gemeldeten Grtranfungsfülle. Die 
der Berfkorbenen entipriht den im Kalenderjahr 1908 erfolgten Gterbefällen. — Daß die Zahl der Sterbefälle, welche bei den ein er Nummern ber vortommenden Strantheitäformen eriheinen, in verſchiedenen Füllen g 
R als die Zahl der Hufgenommenen, ift auf bie Einrehnung eines Rrantenbeftandes aus dem Vorjahre, ſowie auch darauf zurädjuführen, daß bei der Aufnahme vielfach feine endgiltige Diagnoje möglich ıft und zunähf 
briplerung unter No. 21 erfolgen muß, oder daß die Aufnahme um anderer Sranfbeiten willen erfolgte, als diejenige, Die jpäter den Tod verurſachte. 


— (V — Tabelle 24. 


Wochenaunsweis über die Gefamt- Frequenz in den 8 größten Arankenankalten 
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= 
- En ——— — a 2. — — — — — 
| | | | wE IsE|E a Ir z | 

$ Yatofe | 2a FFIR 33 z#: PIE #25 |88| £ zahl ber 
© ı EBEISE FEHE RR #5 | — — 
& slsada & Er 38 an E.Bepä.ässıe 5 = & | me [m 
& Be aSAERIaE Sp 5a Sea bss ze 538" 55) 5 | mom he 

| | 7} .a | | er “E 25 Na “58 | | benen 
ıl-| 2! 2 ed —- aan 5 9 92 122! 37| su] 2 
2l- ı 3 2 2-2 m 2 10 sı Bl ala 9 A| 6| 7 159) Sal 388] 28 
sI- 3 — 9 1-4 20121320 5 Sısı 14 8 18) 7| 2192) 43] Aıa| 22 
4-11 8 8 ııl 20 10 527 51 517318 9 5| 7 1132 50| Aal 3ı 
Ss 1-13 3-—| © 7 637) 56 56 16 1.15 10) 18) 13| 9| 126 28| 438| 87 
6|-| 2 sl 8 2- a 26 A 1420 52 5182 9 7 9| 10) 9146| 38] 436] 2 
21-8 — 5 5-2 sı a 8 58 sn ıa A 11) 6| 5 1811 22| Aor| 26 
81 9 — 7 Tı3 30 5 835 3 46 82 8 8 6 9) 3 115) 28| 3871| 28 
SE 4 ı 3 4-19 Bıdlıs a sim— 3 9 5| 7) 21391 | 348 3ı 
1-1 a —| 9 S-|2 8 9 1a 84 89 14 1 14 A| 10) 5| 5 182) 22] 3880| 32 
ul a ı 5 213 21 8lı0 8 a7 sie ıs 5 10) 9| 1152 89] gel aı 
2|-| 6 1 8 7212 19 6 9 8 40 25 19 1 15 9) 12, 9| 3120) 30| 3851| 29 
ı3|-| 3 4 6 3-5 2 9 7 37 212216 A 18 10| 5 110 28] Sı2| 28 
1lı 7 110 1-1 28 alıı 5 2 28 18-| 8 5) 14) 11] 2128| 24| 319] 26 
Ill 2 9 --— 30 212 2 50 30 6-1] 7 11) A| 3128) a2] 3864| 38 
is⸗⸗æòùÚ 2 ı s ı-5 5 a7 5 50 oa 7 5 8 9| iiſs 27| Sısl 27 
mes 3 7-3 2 5 5 19 3 12 — 114 24| 2990| 2ı 
8 9 ı 5 4-3 Bi a2 eh sr 5 1 5| 5127] 28] Sail] 38 
sI|2 5239 --e a 1a a 57 25 9-1 3 8 12] 5 151] 35| S89| 97 
2- AT ee ale A 9 9] 914 Sal 3725| 4 
al- 6 6 1-2 ım 65a a ılı6 9 16 8) A149) 38] 365| 32 
2-1 s 7 ı sıı 21 2 2 ıl 37] 23 is ılızı 2 22 38] 5120] 81] 3929| 21 
3-5 7 71022 97 5 4— 40 9ısıı 9 18) 11) 7| 5 1091 87| 383) 20 
al- 6 83 9 5232 0 2 9 — 37 ıg am aan 12 12) 8 2117) 311 3924| 3ı 
7 185er 9-17 20 9 8] 8141) 88) 888] 27 
- 4 sıı aıı ala — All 16 aa ı 18) 22| 7) A182] 42 31 
a8 2a m 18 16 20) 9) 2 185 37 22 
2-2 6 sıoıı ao 7 3 dal is 9— ag 5si 15/1 8| 8 111) 88 25 
29|-| 4 6 8 6-3 2310 8] —| 43) 131 17— 20] 17| 22 18 5.110 34 35 
-1— 9 9 312 30 3 6 — 4| 6 4218| 29 17) 8) A 1ll 49 30 
sılı 2] 6 2 32- 2% 7 7 1 43 17 151820 22) 18) 7) 8126 44 85 
82-1 -| 3 3 1] ı- 17) 6 6 1 87) 14 18-— 11) 25 15) 10) 8144| 4l 23 
38l-| -| 5 2] 5—-| 20 9 4 1 42] 18 15-10) 16 12) 4 8105 34 30 
3l-| 410 6 a1 3 8 2 — as| 1411 8 18) 18) 19) 12) 6) 96 32 34 
85|-| 2) 4 6 3-3 15 4 2) 1) sl 14 is 1 12) 20) 9) 6) 3 1011 82 31 
slı das a 331 Aa a 2a 19 18) 2| 3 ılı 85 27 
alı 5 3 eo 38- is 2 A 1 a9 21 a— 15 18 8) 7) 4106| 37 28 
88)1- 3 511 412 16 2 4 1 42 26 10— 10) 17 9| 6 5; 110) 27 26 
8-3 7 5 121 143 7 1 39 11 71 6 10 14, 7) 31) 3 24 
elle la 7 58 1 - 2 8 8 7 1108 % 31 
ala 9 a ol ıı-ı um 2] -| 45 26 15 420 9 32| 16 9158) 56 18 
2-1 4 7 | 3315 3 — 50 25 248 15 23| 18 4 155 57 36 
a1 9 31 ———| 2a 6 — 33) 84 16 223] 10, 20) 20) Al 156) 54 24 
“il 2 512 4-1 813 5— 29 26 14 4] 20) 17, 20) 22 8172 45 25 
sl 9 8 6 113 30 — 45 21831 12 29) 25) 5| 199 88 30 
4-5 1 16 2-2 3510] 9 1 47 35 15422) 8, 29| 32, 7] 202) 3 31 
al 4 7 5 s-- 2 5 3 1 85 8817 1 14 2| | 8| 6 198] 30 20 
48| 1) 6 10,10 7—|-| 26] 510 4] 40, 32 12 3] 18 10| 19| 16 4 145) 29 40 
41- 614 7 a1 ı 80 5 7 8 48 80 14 2] 12 8| 19) 18, 8] 169 88 28 
sl-ııı 9 agd2 ee 7 5a 8 is i is 12 15] 15 831145 21 31 
sa 9 sn 3-2 mn 7 3 46 ai ie— is 6 11 11 614 3 3 
s2l-| 5 ei 7’ _|-|- 1 2 8 2 m 20 dla 6 A 8 al a9 38 31 
sslıl 7 511 -i1-| eo 1 Aal 6 47) 891 9 2| 201 6| 16) 15, 4 1501 37 25 








zuj.|16.269 235/404 165/39 87 1229332 350/292 2311137468782 764| 589 | 739 | 540 |222/70461851 | 19623 [1496 


Diefe Nachweiſung enthält die 58 Wochen von Sonntag, den 29, Dejember 1907 bi Samstag, ben 2, Januar 1909; bas 
Ralendarium findet fih im Tabelle 2. Tas Schema ber Arantpeitktormen erſcheint bier gegenüber dem ber Tabelle 23 nur wenig gefürgt. 


CVI 


Tabelle 25. 


Kabelle 25. Biviltandsbewegung in den Orten des Landhreifes Frankfurt a. M. im —— 1908. 





Standesamter 





Nodel⸗ Heddern · Nieder- | Zujammen 
heim heim . i ei urfel Lanbfreis 


»000_ | 5450| sı00 | 33:0 | 2450 | 3 _1500 | 1170 | 1000 | 32.500 _ 


m. | m. lauf. 2 m. | yuf. m.) w. juſ. 


Rn | | | | I | | 
1881159 297] 64 EEE 30 so 60 150 59/109 5109) 4139| 88) we 13.18 31j22112| 34] 12) 8 2 1371450 887 














Mittlere Bevölferungszahl . . 


m. | w. lauf. 











| | | 
— 45 I-- =| a sla-ı mEELE-ERELEEEE DR. 


50) e] 13] 9 22la64461. 925 


| eheliche . 
unebeliche 


Bebendgeborene . . » . .» 
| zuſ. [1 

















|| {| | 





jun | 91 3: 3 ı — LI; SLR ıl 1—| ıl ı6| 17 38 
Zotgeborem . . .... . „junebelihe — 4 4 — — — _-1—| -I-1-| +1] Fi] --i-1 1 >11 >| 44 
| auf. ↄ us 2e 8 9 1-i- -I-| 2 22 4-1) 2-| 21 1 2 1] 16] 21 37 


1591172881] 63) 8slısı] 31) 30 61 [sa 6oltıalaaisıl eafar a1! aslsı 24 55fı519 salza 13/37] 14] 9 2u]asoas2] 9 


— — — — J— — J — — J — | — ll. — — 


Zufammen . . . . 


Auf 1000 Bewohner treffen Geburten 





36,18 2, 19,38 34,03 27,18 25,51 27,0 22 07 31,2 23,00 29,00 





| | | | 
Berftorbene . . 0. . 61) 55116] 34 33) 67) 9) 13 2afeııs) solıs! 9, 25{11lıı a2] sı3 2ı| so 18] 9 6 ı5| 8 ı 7lısslıeg, 352 


Darumter Kinder unter 1 Jahr . . . . 17, 21) 38| 10 9 9 2 2 1 eh he 5 —| 52 48) 100 
Auf 1000 Bewohner treffen Tobesfälle. 12,4» 12.20 7,10 11,4 10,» 6,0% 10,14 12,00 12,4 7,00 10,53 


| } 
89104/1983 34 47, 81] 21) 17 38 133/42] 75[21/20) 41j84 28 6223.10) 33] 5 9 14114 7 21] 7 8) 15]281 292. 573 
— — -— — — — — — — — — — — — 


62,48 54,rs 63,38 65,1 62,12 73,51 6141 43,15 58,2 68,18 6l.ss 


Überſchuß der Bebenbgeborenen über bie 
Sterbefälle - - 2 2 2 2.2. . 








°o ber Lebendgeburten 





direi - . — 236 
Aufgebote| "| veranfaßt * * er 
von auswärts 61 14 130 
Getraute Paare. . 2 2 2 2 0 en 80 36 16 18 24 27 14 7 11 9 242 
Auf 1000 Bewohner treff. Eheſchließungen 8. — BAT) 5a 9,0 7,08 6,00 4, 9,40 9, Ts 


— (VI — Zabelle 26. 


Bie Sterbefälle in den Orten des Sandhreiles Frankfurt a. M. im Jahre 1908 
nach Todesurſachen. 























































































E alals| | | | 
3 Bi2i32 3 |8|E|: | Zufammen 
5 Todesuriaden. &|E EiE | 2|2| | 
3 21218 E 8 |E| 
ee] 5 7 = w 8 — 
Q zZ RR 5 85 
1 | Angeborene Lebensſchwäche und Bildungs« | N | 
Re 35 6 a ae ae de 2) 5| 82/—| 6) 8| 8| 83|—-| 1) -|16 
2 |Ultersfhwähe ı » > > 2220 4 8| 2| 8i 21 ıJ) ı| 8| ı || 21 9 
8 | Im Kindbett geftorben . . .-. . 4— — — — — 1 — — — — — 
4 IScharlach....... ....1 — — | — — — — — — 1 — — N 
5 | Majfern und Röteln. . ». » 2.2...» —J ——— 
6Diphtherie und Rrupp.. 3 2 — — — — — — — — — 4 
7Keuchhuſten.. en — 1 — — — — — — — — —— 
s ————— 22 
9 Üübertragbare Tierkrankheiten. .. .. — — — — | —— 
10 Ja) Roſe (Erysipel) . . 2 22 2220. — — — — — — — — — — —— 
b) Andere Wundinfektionskrankheiten -/-I-|-I1-|-|- 1-1 -1-1>1> 
11 | Zuberkuloie - » > 2 2 2 0 nenn 13 113 — 3 8 4 — 1| 1ı| 212 
12 | Zungenentzündung (Pneumonie). . . . - 101 4 2 — 1 2!1 113 — 113 
DE SDR 2 ee nn 1 2; ıl—- 1) — — —-— | 11 —| ı 
14 | Andere übertragbare Krankheiten . . . .| — — | — — — — — ——2— —| — 
15 | Krankheiten der Atmungsorgane (ausſchl. | | | | 
No. 6, 7, 11, 12, 18 u. 20) ı| 7|—-|-!5|3|2|ı|e8e|ıj ılıe 
16 | Krankheiten der SKreislauforgane (Herz | | N | | 
a 3 — is 0| 86|—-| 2—118 ılei-'a: 
17 la) Gehimnihlag. : » 2: 2 22 een. 5 6 — 112383 ı1-|—|— 10] 
b) Andere Krankheiten des Nervenfüftems | 11) 1 | 1 1— | 7 2 al ı) 1] 11 — 16) 
18 | Krankheiten ber VBerbauungsorgane 1414| 8 — — 411 2 — 3| 2| —'16 
Darunter: | | | 
a) Magen: und Darmlatarıh .. . | 10 31 — — 3 — 1 — 1 1 —! 8 
b) Brehdurhfall. . . ..... 2| 3|-/-|-) -/-|-| ı) ıl- 5 
19 [Krankheiten der Harn« und Geſchlechts | 
organe (ausjhl. No. 3 u. 20)... . 1 — 1 3’ —| 2 1— — 8 
20 la) Sreböfrankheiten - » » 2 2 2200. 8 J-2—21—2—2411— | 11 —! 9 
b) Unbere Neubildungen. - » 22... en a een ee De a Bo per RER 
21 la) Selbftmord . -» 2» 2: 2 0 1| — 1 — 2 — — — 11 — — 5 
b) Mord und Zotflan - - 222.2. IH] RAR (UM KENN KAPSELN) —— 
c) Verunglüdung oder andere gewaltiame | | | 
Einwirlung - - 2: 22 2020. 1I-| 1 — 2| 1 — 1 2 — — 7 18 
22 | Andere benannte Zodesurfaden. . . . . | 8| —i—- | —|- 1| 2ı — — — 5| 11 
Darunter: a) Alkoholismus (Säufer- | | 1 
Wahkhan) een —— — — — |-l|-i-|I-1—-|—| | — | — 
23 | Zobesurfadhe nicht angegeben und unbefannt]| — — | — — 1 —— — — 1 — 1 112 
Zufammen . [116 67 | is 3 890 25 22 21 15 7ısglıeolsse 





Anmerkung Haudchriftlich iſt für jeden Ort des Landkreiſeß auch die Ausfheidung der Sterbefälle nach dem Alter der Verſtorbeuen 
and für den gejamten Landkreis eine Rombinationstabelle für Alter und Zodesurjahen vorhanden. 


Tabellen 


für 


Das Jahr 1909... 


Tabelle 1. — (X — 


Die im Jahre 1909 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 


Es verehe 








Männer im mit Frauen im 




























































































Bebensjahre i is 19/20 21 9228| 24 | 25| 26 |27 28 29 |30 | 31 |32 88 àa as us 
j ! 
19 -/-[.14-]4-]-]-1-1-]117-/ +4 
20 -|-|2!ı 1 — — —- —- — -| — — — 1-1 ---‚.- 
21 I-1-/-| 14 3 — 1-1 -]|-4— ——— 
22 -/1lı Je 7360 1 2 2 2 — d—--- 
23 - la Wo Jade 2—— 1—— 
24 230—3 — 7 an s8 ıı- 
25 —2112 12) 26 44 52) 5351 4 8] 4 is 1 4 54512 
26 ı| 1) 8 18! 36. 27| 50 41) 4348| 36) 21 16] 510 6 2— 31 
27 —| 3| 6| 16, 20) 36) 36| 40) 49 as 32 10| 10) 12) 8 724 2 
28 — 8| 2| 15 18 25 3ıl 36 82) 321 918 14 16 6 9 2612 
29 — — 5) ı2 11 13) 15| 29) 26 23 31) 19 27 22 911 54 68 
30 —/—'—-| 5) is 12) 28] 23 18: 21 18) 1a 16 8 911542 
31 -/-/-| 77 9 8 181 33) 19 7) 19 141 14 17a] 11) 1A 6 2 
32 -—/2- 45 35 181 12 17 is iô is o 6511 
33 — ı!-| 2 ul gıo0ıs 8 Zı4ı0 9 8106432 
34 — — 0 a5 HTTP 
35 - 1-3 dba ea 
36 -11- 34 das a7 al 
87 -—/- -/ 1-71 431-232 23410129183 
38 — — 1 ı ı) aa ss yagdı 
39 ——— 3-32 31-63 12 2 41188 
40 SI ee EEE RE 
4 -1-/-/-/- 1-/) 314-5 3— 2 4-88 
12 -|- 1-1 1-]--])5 30311-911712 
43 |-)-/|-/- 2-1 22 3- 232 1—-| 1--|1 
44 —/-!-| —| -| -] -| -]) 1-1] 23 -]) 2 ı 1] 1-|ı-— 
45 -/-/-1--/ | 1 da -| a a ı a ı 8 d-—- I 
46 —|-|-| —| —| -| — 1123-4 1 2 -4—- 1--12- 
47 -/-|-!1-| -5 a — — —-1-| - — 1 -- 11-1111 
48 -[-/- 7-1 -/-1 -1-/| 2-1 11-1] — 1-1 4-| 1 
49 — —— —— —— —— 1 -—- 2— — 1 d-'- 
50 -|- | - | -| —| -| — — —| —| - -/ -/ -/] 1 —|-/-/-| 1 
51 — — — —— — - - 1 2-1 1- 
52 -|-/-/ 7-1 1-1 -/—-| 3 —-|-| 1j--- 
53 -—/-/-|-1-| 1/4] -| 11 -| 4 I 
54 I-1—-1-|-1 -| — -| -1-1 1 2 — — 11-1 —| 1]-]-/- 
55 m Ka) I Es ee U ne ea; es: Ya Ka We Bas hir a ar en a 
56 -|[—-|-| -1I -| -| -! -| 1 — — | 1 1 —] — 1-1. 
57 Ense Eeekeseekeirer;e 
58 —I—|—| 1-1 1 —1—|—1 1 — -| -] —-] —- I 1-- 
‚0 === 7>=32333=2=32333--- 
60 und mehr * —— — — — —— — — — —— ———i-11 
Zuſammen. 3| — 328 352348 283 289 200 173 i7d iao iee 70,65 57144 
| | 

Grauen | Hänger. . | 3 | 150.209 287 302 310 256 167,161 104 91) 80) 51) 54) 2525 22/19 

rauen | älter . .I-— — —|—-| —-| 1) 8 7 12 41, 73) 90| 78) 65) 74| 52) 59 80 86 88 21 

Ehepaare in gleichem | | | | | 

Alter . 2... — — — — 1 4| 12 19 30) 51) 43 38 18 17 16 1 HL 1 











*) Die Ebheihliefungen von Perfonen, von denen eine im 60. Lebensjahre und barüber jtand, betreffen folgende Altersfombinationen: 
66/40, 62/41, TOP, 4/43, 65/43, GT/A3, M2/a5, KR, Mr, 6349, 6050. 6150, 5451, Bl, 605, TOR, EB, 6, 


f ; a Aufnebote ver ar, Anigebote | 
Disperiger ZivilRand der Donate anlaßt von — Monate veranlagt von | y 
Frauen: bier auswärts bier autwartt 











—— Ver de ' N 23 150, 205 IMuaufl | 1a | 166 | 9 
Bedi . PP Zu ommen] Januar di 2 vau 

d witwet  jhieben Februar 307 148 219 | Semib. | 401 197 320 

wiär, 409 228 291 | Oktober 304 138 3% 

Bedig. . . 30 104 67 265 April 265 175 373 | Rovemb.| 5303 ı91 283 

— e 20% 68 14 266 a 285 138 386 | Desemb.| 228 152 | 336 

eichieden 64 16 18 98 Yuni 18 148 53 — — — — 

— — — — ——— *3 148 zu Auf. | 3797 2013 3619 

Yujammen -| 3367 178 104 04 J | | | 


Anmerkung: Die Alterstombimationen der eheidliefenden Zeile find handſchriftlich auch in ber Ausiheibung nad dem Zivil 
stande vorhanden, 


Digitized by Google 
n 4 C 


— (XI — Tabelle 1. 


Familienftand und Religionsbekenntnis der ehefchließenden Teile. 


Liten fid 


Lebensjahre 





















58 57108)59/00 = Izotat 








\a7 38 |a0 |a0 | a1 | a2 laslaalaslaelaz us aolsolsı selsslsalss, 
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===] = 1 =] 31218 
-1-/-|- | - | - /----/---—----1- | — al 2] 110 
-/-|-|-|-|- |-/--—---1-/--/-1-1-1-1-1-|- -—'i ol ı) 5la 
-/-|—-|—-|— 11-1 /-1-|- I DEM BES DEN DE EG DR De — 658 21 38 | 22 
11-|-/-|-/-)-/1---1-1--1-1--[-1-1-1-1-1-|- — | 115) 58| 48| 28 
11—| 11-1—|- 1-1 11-11-1111. — | 260) 185) 95| 2% 
-111-| 1) 1) 2]---| 1- 1-11) 1-1 — | 879) 201/127 | 35 
-1-|—-| 2] - | -|-1--1- 1-1 1-]-1-i-1-1--1-1-|- — — || 871) 225] 108 | 26 
21- -1-1- 1-1 11-11] 111-1141] — || 384 259 | 87 | 27 
J—— II—————————- — | 08 22862] 8 
2-1 -| 2] -|-|- 1--- 1l-)-|--1-1-|-1-/-/1-|- — | 267 1884| 66| 9 
41) 11 -|—-| 2] 1-1 -/--/-1-1-1-1-1-1-1-1-1- 1-1 — 225 161| 48] 30 
2214 2 — - 1 -1-1-/-1-— Ka pa m er — | 201) 150| 38] 3ı 
112 11- — —- 1-11 11-11-1111 1-1 — | 175/150) 16| 32 
-[4| 21 2 -| 1. —-/--|- 11 | pas ME a PT RE ER — | 151) 124] 21 | 33 
2| 3) 1 2 ı| 212 1 1--- ball —— — ! 108] 84] 20] &% 
210 B-Seite 
sl al lt al ae - | 71, 58! 121 86 
12/114 -|- — 1 1-/-—|-] 1-11) — 38 28| 10| 37 
— i ——111121—·—— 49| a2) 7] 38 
2|-|.j-| 1) -]-1-] 1--/-—1-1-1-1-|-1-/1--1-| — | 48] | 2] 89 
2-j- 2 2-111- 1---- 4-14 — | 48) 35) 6] 40 
2|- 2| 1l . !— || gl-i-| ıl -—-/-/-1-1-)-] — I 821 29| 8] a 
8) 11-| 12 -/- 1] 1-—--|-1-1-1-1-|-|- 1-1 — | 3] 26] 2] 42 
8| 2] 8[—| 11 —| u -| 1 11-1111 1 -1-/-/-1-I-1 — | al 8] 3] 6 
ıt ıl3l 1]=l- 1-21 0-2] = | 181 14) 4| 44 
—| ıl—| 2] 82|—|-| ıle— ı| 1 -I--—--— 11 — 1 al | 214 
-!ıl ıl-| ıl- 1-1 1° -/--11-[22-.0[1-] 1 2| 2] 1] 
-| 11-1 2) -11 23-71-4110) — 15) 18| 2147 
— 2)-/-/-/- | 1-1 1-1. |. - I-1-1 11-/-]-| — || 18 12) 1] 48 
2 ıl-|-| 1) -|-| 1-1 2J——|. 1 --1--1-/-i- = | 4 18) 119 
—! 1! 1l—-|-| ıl-| d3— 11-|-/- FSekeichee —! 8l 3 —[s 
= ak 11 el 12 ——— 1-1-1-|-1-] — 8) 7) ı]aı 
-|-|-1—|—1—|- Vllt S-j-]e 1-|-)-— 2| 181 9| 4] 32 
1/-|—-1-|—-|—|- 1-|-j-1— 11-11] || -1— -| 7) 7) —[58 
111 11-/-| 11-1 111-1 1] #1 1 — | 12] 10] 2] 5 
— 1) 1-—-1-/-I—| 11-11 —-1—| 8) 11— — 5) 4 1|55 
—-| 1|-1-| 3! 1[-| 1J-] 1-14 ei — — | 8l 7| 118 
—— el —. -—| si 5| —|I9 
— IM 7) | Pa DL a BR Ba | ee — I nl ı) —]38 
BU Pet DE I SI Ba RE ER | Dr aD DE 3| 31 2! — [59 
1l ıl d— a—— ıl ıl al a ! a— ıl al— s| sıl 8) -—-| 60 
27 26 16 15 1612 18118] 9 8] 9] 9] 6 36 12/6 1 u 3 5 [3649 12511 | 840 | auf. 
12 333 815858288828—28—21—-2811 
| Bl cl I I ur 
Me | 8 

















1 Fall 5262 (zu leſen Lebensjahr des Mannes 52, der Frau 62), 52/63, 61/63, 64/68, 70/60, 60/27, 62/36, 63/37, 61/89, 63/39, 
, 61/56, 6456, 62/58, 63/59. 





















Religionsbetenntnis der | Bemerkungen: 
u — 3 —— In 429 Fällen waren beide atten geborene . 
Männer: Brensn: . intgejamt 835 ner u. Mi Frauen 


ohne Ang. \fammen Bei 490 Eheſchliezungen wurden 430 hier geborene 


Fo: —— Zu —— Gerürkatett 
vorebelidhe Kinder (210 m., 230 w,) legitimiert; im 





Sn | — el 68 Ghelaltepungen im Qeieit 
m wu 
Sa u ee 2 alt 75 auswärts geborene vorehelidhe Rinder 
fivent. u. ohne Angabe (33 37 w.) legitimiert. 


I 
| 
| Des Schrei untundig war 1 Mann, 

Am Laufe dei Jahres 1909 wurden 183 rechtaträftige 
| Ebeiheibungen vermerkt. 


VIII 


Digitized by Google 


Tabelle 2, — CXI1 — 


Wochenausweis über Geburten 
(Nad den an das Kaiſerlich 



































Geftorbene 
| . J ⸗ = 
s| „. | m Sebend Tot ausſchliehlich Totgeborene) 
+ n | 
B Sonn ⸗ — — 
21Sonntag b darunter 
= ' abend geborene überhaupt Kinder von 
= 0—1 Jahr 
” | — — — — — 
den m. | w. | auf. | m. m. zuſ. [om | w. | zuf. ehel. oe 
1] N.Januar 2. Jana | 2 HI 8 — a! a| 2 18 | 3 3 
218 „ 9. , 5 | 74. 16 2 1 3 | 57) 49) 106] 18 3 
slıo. „ Jıe . 86|9|19 A| 1) 5| 4 A Bl A 
4|17. „ 3 ,„ 2 8 — 2 2158 37 890 8 4 
5124. 0 . 9„2| 82. 174 2| 5 7| 52) 58] 11013: 10 
6I31. „ 6. Febr. 106 | 94 | 200 3s|ı 8 6 57 53 10| 9, 9 
7| 7. Ser. |18. „ 9, 77) 198 3) 6 el 58 47 1066| 19 7 
sll. „ 2. 3 95 188 — 8 3 | 591 29 88111 & 
921. „ 7 91 9 | 186 5 2 7 56 48 Wil 7 
10|28 , 6. März | 109 | 91 | 200 7 1 8| 57) 50, 10| ı6 | ® 
11] 7. May |13. „, 102 | 118 | 26! 5) 6, a1 | 45| 50| | 5| 8 
1ı2l4. .„ |. . 107 | 94 | 201 8| 8 6 | 55) 58; 1183| 98 | 9 
13l21. . MH; ; 101 | 104 | 206 | A 8 | 66| 58) 124] 22 7 
14128. „ | 8 Mpit | 1083| 82 | 186 5 3 8| 48| 48) 9118| 5 
15| 4. April 10. „ 97:96 | 198 5/1) 6| 56) 58) 108] 20| © 
ı6|11. „ m. „ | 92| 188 3 5 8 | 49 52) 101] 17 | 6 
ızlı8 „ IA „ 108 | 86 | 188 4 1 5 | 70| 64) 1894| 17 3 
181235. „ | 1. Mai 107 103 | 210 6 2 | 8| 57) 47 1086| 16 | 6 
19| 2. Mai 8, 93 | 100 | 1898| 2 3 6153 40 98lı0| 3 
2019.1185.3; 109 097 206 838 61 56) 836 8219 3 
aılıe. „ |2 . 83 640 174 1 3 A| 501 a7 mlıs 5 
22/38 . 29. . si 81 197 2 1! 8 501 57! 107 | ı6 | 6 
23|30. „ 5. Juni 101 | 82 881 | 3) 7] 59) 5838| elı5| 5 
24| 6. Juni |12. , sl 8! al 3 1 “| 61) 45| 1086| 12 7 
Bl. „ 19. , 89 35 17% 9 7 16 34 41 Blı2 5 
26120. . We — 837 | ımı 61 — 6| 4 4 80 16 5 
ale. . 3. Juli 80 76 1566 A 5 9] 48 40 8] 12 9 
28] 4. Juli |10. „ 92) 71) 168) 2 4 6 | 67) 40 1007| 17 5 
2911. „ 1: ; 100 | 85 | 185 | 8 | 52 38 81 5 
sol18. „ AH „ 90 84 174 2 2 «| 57) 37) Mlııı 7 
sl. „ 3. „ 8s4 83 17) — 4 A| 4 41 Sl) 7 
32] 1. Aug 7. Aug 93 85 | 178 5 2 7 46 42 819 — 
381 8 „ 14. „ 9 79 | 174 3 ı1ı | 9) #6 W|ıs 9 
3l15. „ 21. „ 85 81 | 166 2 2 4| 57! 50) 107|20 6 
s5|2 . 2. , 76 | 89 | 165 1 -i 1 64 44 | 108[ 33: 13 
36129. . 4. Sept. 90 80 | 170 8 6 9] 55) 47) 102|86 5 
37| 5. Sept. |. 5 87! 90| 17 4 — | 41 53 MIO 7 
sj2. „ 8 , 83 72 | 166 8 3 11 50 89 85 6 
si. „ |. „ BI 78 18) 2 A 6 | 57 51 108] 22, 12 
4026. . 2 Ott 103 95 | 198 1 4 6 | 60 43 188] 14: 7 
41| 3. Ott 9. „ 102. 88) 190 2 8 bI 56) 32 88l 16 5 
2]. „ 16. 74 86 | 160 4 1 6| a7) 38 86|20, A 
43117. „ 1 80 71 151 2 2, 4 48 42 89018 8 
4124. 30. 88 4 2z4667 4 3 71 5 3 8&]ı5| 6 
4[|31. „ 6. Nov 3596| 181 1 ı1ı 2I 48 5| 9812: 7 
461 7. Nob. 13. „, 78 78 156 4 2 6 | a6 29 76| 10 | 8 
4714. , 20. „ 81 70 161 6 2ı 8] 9 55 18] 11 4 
48| 21 97. .;, 91 76 | 187 5 1 6| 51° 40 M|ı51| 6 
492 „ 4. Der. 7079| 19 3 1 4| 45) All 8813 4 
50| 5.25. |1 „ 93 88 18 1 2 31 4| 48 8111| 7 
51112. „ |18 „ 35. 84 | 16 3 4 7| a7 3 8lı2 A 
52] 19 25 878 166 6 AI 10] 58 al 107115 A 
53 | 26 1.” . 73) 61) 1% 7 4 «| 44 40) 841 16 3 











— 
-) 
Sr 
0 
pe 
— 


Zuſ. . .| 4766 | 4481 | 9947 | 316 | 2351 | 5075 [831 313 


*) Hier Frag. 


— (XII — Zabelle 2. 


und Sterbefälle für das Jahr 1909. 
Befundgeitsamt zu eritattenden Berichten.) 























Todes-Urjadhen. 
. = en 3 = IEE”=| Magen und 8 55 3 
8% 8 „3138 2| & Fi = 8s5,| Parmtatarrh, 5 2 23 2 
sa|s |23|32| 8 | 5 | 8 |e85| Dessen [58 | 5]|E 
\ u. z I = a * = 
* “ ai e5 = u l&s 5 | Überhaupt ray 8 = a F 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 a 10 11 
— — 1 — 2 — 3 5 3 3 2 9 1 
— —1 2 —1 2 — 12 17 3 3 6 621 2 
— — 8 1 — — 11 14 2 2 2 5413 
— —1 — 1 — — 12 13 3 2 4 56 | 4 
— 2 1 2 — — 17 15 3 3 2 681 5 
— —1 — — — — 17 7 5 4 8 72] 6 
1 — 2 2 —1 — 14 11 8 | 8 1 65 | 7 
1 2 — 2 1 — 17 10 2 2 3 50 | 8 
— 1 1 1 2 — 11 10 8 7 6 589 19 
— 1 — 3 — — 19 13 9 9 7 55 | 10 
1 1 — — — — 21 14 2 2 3 53111 
— — 1 1 — 2 14 21 —11 11 1 62 | 12 
1 2 — 2 — — 21 26 9 8 3 60 I 13 
1 4 1 — 1 — 14 11 4 4 1 54 | 14 
— 3 —1 3 — — 18 18 9 8 3 54 | 15 
— —1 — — — — 17 16 6 5 + 57 116 
— 2 — — 2 — 23 30 6 6 5 66 | 17 
— 2 —1 — —1 — 20 19 9 7 6 46 | 18 
— — — —1 1 1 18 18 5 5 2 47 119 
1 1 — — 1 — 21 12 9 9 3 44 | 20 
1 2 — —1 1 — 10 12 5 5 2 63 | 21 
— 2 1 1 — — 14 20 8 6 7 54122 
— 1 — 2 — — 16 16 5 5 12 60 1 23 
1 3 — —1 — — 13 9 14 11 3 62 | 24 
1 — — 1 — — 7 8 8 8 2 45 125 
1 — — — —1 — 16 9 8 8 —1 54 ] 26 
1 1 3 — — 8 6 17 16 9 35 1 27 
— — — 1 — -- 17 11 12 9 4 62 1 28 
— 1 — — — — 13 11 12 10 12 36 | 29 
— 1 1 — — — 12 7 11 11 7 55 1 30 
1 — 2 — — 1 10 10 10 9 3 48 | 31 
—1 — — — — — 13 5 8 8 9 52 | 32 
_ — — — — — 17 8 10 10 6 54 |] 83 
— — —1 — — — 20 7 2 18 10 49 ] 34 
— — — —1 2 — 12 7 34 33 7 4513 
— 2 — — — — 9 8 54 | 31 9 40 | 36 
-- 1 — —1 1 _ 10 5 22 2] 5 49 | 37 
— —1 — — — — 12 8 13 12 9 51 | 38 
— 2 — — —1 — 10 11 25 24 5 54 139 
— 1 — — — — 17 10 11 11 7 57140 
— — 1 — 2 2 7 12 13 18 6 45141 
— — — —1 —1 — 9 7 13 13 5 49 | 42 
1 1 2 — — — 12 11 11 10 4 48 1483 
— 1 — —1 — 1 12 8 11 11 6 44 | 44 
— — 1 2 — — 12 14 11 8 > 48 | 45 
1 — — —1 1 — —11 9 5 5 4 48146 
— — — 2 3 — 16 20 2 2 3 58 14 
— — — 1 — — 6 16 6 6 5 57 148 
1 — 2 —1 1 — 10 13 5 5 — 53149 
— — -_ 2 — — 10 7 7 7 2 61 | 50 
— — — 2 —1 _ 11 16 5 5 1 45 | 51 
— —1 — 4 —1 — 13 26 5 4 4 53 15 
— — 1 8 — — 6 21 5 4 3 45 | 58 
16 27 52 502 | 467 249 2773 


we 
a 


ww 
o 
— 
-) 
— 
3 
— 
— 
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© 
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Tabelle 3, — (XIV — 


Dir Lebend- und Totgeburten des Jahres 1909 nadı 
(Die Geburten find hier, abgejehen von der letzten Spalte, ſoweit 

















e . . — 
Stadtbezirke — ER... Kine = * m... 
Lebend⸗ Tol⸗ Lebend | Tot⸗ 
bezw. 
* geborene geborene | Iufammen geborene || geborene ZUfeNeHE 
Stadtteile. 








Stadibegirt | Sradtteit | M- | w. | auf u. |w. auf.) F | w. |zuf- m| w. | auf. —2* m, w. auf 
















































































































































1 4 m 88 1661 9] 1 10 ma 9 
2 R 2088 1541 4 1) 6 26 32 58 
8 — 9% 74 170 37 36 36, 72 
4 w. N 21 19 i-)| 1 1 | 3 18 
5 # 30 70 3 — 93 510 16 
6 m N 58) 42100) 1) 3) 4 2 14 is 27 
1 EN 64 hr | 3736 72 
. 57 45 109 1 | 1 16 17 
9 gm 58 58116 8 — 8 37) 4 85 
0 21 20 2177 ı 2 98 
m I Rm | 1 16 Mi -| ıı a 3 
18 Rn 18 43) 91 21 3 5 ı Tu 
R .D. 57) 69 186) ı| 3) 4 1! 10 18 28 
14 O. 66 70 136 4610 ı 86 1 
15t. S. W. 122) 122] 24 2) 2] 4 3 24 19 J 
ißznn.— 561 88 — 13 1 15 10 
1sun. | 7 63) 0188| 3) al 7 Id) ® 
161. | 5 146| 160 306, 5 1 6 28 4 4 
1er : 243 220 463 9| 716: P 5 97 
GI. z u en 1.1 — 
17 B. 290 23 52 1 ı 2 1-11: ı 
B MWw. 5 32 en - — 13 10 
19 a 29 81 801 — 2l 2 «u 51 
20 N 63] 60 188) 2) 1] 8 '-I 7 7 
21 Re 141 157) 208 5) 6 11 1 85 29 6 
221. N. O. 106 87) 193) 4 4 8 2 20 18) 38 
zeit. . 143| 125) 2868| 5 6 11 30, 34) 64 
23 f 134! 132] 2686| 4 2) 6 1 24| 291 59 
24 : 95| 79 ımal 3 3 6 18 8 2 
25 D. 161) 140) 801, 5| 2) 7 3 17 12) 8 
26 . 1) 18) 3-1 — — — 11] 8) 14 
27 2. 197) 171 368) 5 2] 7 -ı 181 28) 4 
28 R 120) 86] 206. 6| 4 19) 12 17) 2 
29 4 22) 20 ai 2] -| 2 ı ı 2 
30 e. 75 7016| 1) ı| 2 7 16 
31 i 9 90) 188 3 2 5 13 32 
321. ©. 6 185 168) 53 8 1 9 15 97 
zꝛu. is 17 85 U — U 4 7 
3211 z 61) 56) 117 — — — 5 12 
331. : 2 mı0 ı 2) 8 12 
ggır. = 54| 291 83 —| 2| 2 11 
34 | Bodenh. | 166) 161) 327 3 2] 6 47 
35 m 152 153) 306 6 8 14 j 29 
36 M 189, 200 338 2 6 8 — 14 18) 837 
37 Niederrab 175) 169 344 5 1 © _ 20) 16) 36 
i Oberrad | 130) 107 237 5 1) 6 116 7 28 
| Erdbad) 22 32 60 21 3 — 3 
Stadtteile: | | | | ) 
Altftadt 22... 244 245 489 15) 7 22 259 252) 511] 75 83 1658| 4 5) 
rl Neuftadt . . 671 49 = 3) 1 4 70 50 120] 13 11 2 1] 2 & 
ördliche „ j 58 42 3 4 59 45 104] 14 12) 26-1) U 
Deitliche . . [121 114) 235 5 5 10, 126 119 2456| 50/48 9835 8 
BE EM ENDERNONS 658 art 22 15 97 710 683 1393|117 122) 239) 9 3) 12 5 
veſtliche 50 431 9 2 1% 52 44 88 3 — — — 1 8 
Nordweſtliche so ee —- 53 3 60 882 162 16 7 285 41 re 86286 
Nördliche s 252. 260 512: 9 10 19 261 270) 531] 49 41! 90—| 2] 2 40 43 9 
Nordöilihe , 535 4921027 17 18 35 552 5101062] 99, 99 198) 3) 3) 61021102) 204 
Dejtliche ie 238. 223 461 9 8 17, 247, 231) 478] 385 18) 58 1) 3) 4) 36, 211 57 
Bornheim . ... +1 339. 277) 616 13 6 19 352 2838| 8636| 30 40) 70 1 1 81] Al 78 
Inneres Sachſenhauſen | 169 160° 329 4 3 7! 173 163 8396] 26, 20 46 1—| 1 271201 47 
Neuheres R 390 347) 737 10 5 15, 400 352] 752] 32! 32 8 2] 6) 35) 841 60 
— — — 507 514 1021 11 16 27) 518 530 10481 45 52] 9 3 8 0 48 55 gr 
iedertad. » 2 2... 5 201 16| 38—— — 20! 16) | 
Oberd . 22... 15 7 ” 1i— 116 7 28 
Seckbach 3— 8—— — 3— 
Zuſammen . . 40713821 7892 133 104 237 4204 3925 8129 


Eltern auswärts wohn. 
Ohne Wohnungsanaabe 


Überhaupt 
Davaı in Antıalten . 


34061 111261184181] esierujer2 1816 
2 29 71 6 2 8 48 31 79 3 


12 20) 3218 13 28; 36 

s -| 1 1 - ı 2 ı-)| JU-| 1 = 2 

1133850 7063 139 107 248 4252 3957 8200653 631 128436134 1354 
ss ee eh 430 400 8 rem oogle 
L} L < 1} 
4 








— (XV — Tabelle 3. 


Geſchlecht und Segitimität in der Ausfcheidung nach Htadtbezirken. 
tunlich — Deairke jugewiejen, in welchem die Mutter wohnt.) 






























Falle mit 

m befannt Zahl der R 
| Lebenbgeborene —* Geſamtzahl gung Geburten Stabtbezirte 
| geborene der @ltern, — bezw. 


bejw, nad 
auswärts 
gehörig 






auf bie Stadtteile. 
Wohnung. | Syaptbegiet | Gtaptteil 







































































1052 Bodenheim 
374 Niederrab 

Oberrad 

Seckbach 


Zuſammen 
Eltern auswärts wohn. 
Ohne Wohnungsangabe 


Überhaupt 
Davon in Anftalten 


145 | 
31 
4711 4432 
54 49) 108 
il —|. ı 


4768 4481 9247| 175 | 141 ‚916 4941 | 4622 | 
750 


2 12] 1083 109 212 — 165 1 N. 
4 | 11 101 116 217 1 165 2 P) 
6 8] 134 115 249 1 186 3 . 
ı| 1 30 3 53 — 47 4 w. N. 
26 54 40 9 1 75 5 . 
4 61 3m 1 85 6 n. N. 
8 14] 105 110 | 215 12 328 7 d. N. 
2 4 74 62 | 1886 1 111 8 e 
2) 5| 98 106 | 20% 2 142 9 S. W. 
— 1] 83| 2 %& _ 39 10 W 
1 1 19! 17 36 _ 29 11 N. mW. 
4 6 54 53 107 — 92 12 N. 
3) 5 68 85| 188 130 13 N. oO. 
7 11 78 82 160 18 502 14 D. 
8: TI 148) 148 201 5 240 151. S. W. 
1! 2 71 49 | 120 _ 90 1511. Ri 
A 7 79 83 ı 162 1 158 1521 r 
1 91 176 185 | 361 —1 324 161. „ 
7 10] 264 242 | 506 — 440 1611. * 
FR N = = = = Zn 1611 5 
1| 2 30 25 65 _ 46 17 m. 
-/ıl @e|3 77 2 67 18 N. W 
3| 6| 33| 38 77 11 237 19 
1 3 25! 68, 14 3 122 20 1 N 
7 12] ı8ı 192 | 8373 5 338 21 
5 10] 130 109 | 289 — 208 221. N. O 
6| 12] 178 165, 348 3 318 22. R 
s| TI ı82 | 163 | 9% 1 268 23 E 
a| 7] 116 | 90 | 206 = 182 24 ‚ 
4 10| 18 154 337 2 303 25 | O 
— — 22 16 38 — 22 26 — 
2 71 220 186 416 —1 373 27 B 
5 12] 138 107 245 — 212 28 — 
— 21 281 21| 46 = 42 29 i 
ı1| 3| 8 | 78) 162 — 138 30 & 
2, 6| 116 | 105 221 — 185 81 
8 111 205 | 184 389 — 345 321. S. G 
—-! 98 22| 21 43 43 729 B2lL = 
— 1] 68 61 129 — 115 32111 R 
2 4 80 84 | 164 — 147 331. r 
2 2] 60 ss | 9 1 78 38IL. a 
4 9] 190 | 189 | 378 — 338 34 Bockenh. 
9 16] 171 177 348 _ 317 85 x 
6 81 205 219 | 424 2 397 36 | E 
1 6| 200. 186 | | — 374 37 | Niederrab 
1) 7] 151 | 115 | 266 _ 262 38 ' DOberrab 
1| 3 33 3! 6 — 62 39 | Sedbad 
| Stadtteile: 
2 516 Altſtadt 
1 122 Weſtliche Neuftabt 
1 85 Nördliche R 
13 439 Oeſtliche 
9 1394 Südweſtliche Außenſtadt 
— 85 Weſtliche 
13 333 Nordweſtliche 
8 547 Nördliche = 
4 1101 Norböftliche u 
20 827 Deftliche £ 
1 627 Bornheim 
— 823 Inneres Sachſenhauſen 
44 1414 Aeußeres 
2 
























Zabelle 4. — CcVI — 


Lebend- und Totgeborene nad Geflecht und Segitimität für die 
einzelnen Monate des Jahres 1909, 





Unehelide Lebend- | Xot- 


Monate —— | zor F Lebende Tot · Bur 
geborene | gebor. Zeleumen geborene gebor. | dammen 


Ehelide 











m. | w. .|w. I mw. Im. | w. m. m. m. 


Januar 


November . ..1301 28 3 314 292] 48 48 4- 52 
Dezember. . . . 9 342| 85 | 51 


Zufammen . 4113 3850. 139 10742523957|653/631 36 34 689 6654766 4as1lı75 1a1]i9a1 4622| 9563 
| 


ne || — — — — — — 


7963 | 246 | 8209 | 1284 | 70 1354 


Bemerkungen: Die Anertennung der Baterfhaft uneheliher Kinder fand ftatt in 190 Fällen (bei 96 Anaben und 
9» Mädken). 
Ymwillingspaare wurden 92 geboren (28 nur Anaben, 29 nur Mädchen und 55 Knaben und Mädchen) 
yufammen 91 Anaben und 93 Mädchen. Nah des Baters Tode wurden 2 Mädqhen geboren. 


Tabelle 5. 
Die im Jahre 1909 Gebarenen nach dem Neligionsbekenntniffe der Eltern. 








Religionsbefenntnis ber Mütter —— 




































igaions I Se Überhaupt 
Religions Evangeliſch ſtatholiſch Seraelitiſch —— 
bekenntnis der — 
Lebend · Tote Lebend« |, Xots | Lebend- | Tot- FVebend: Tot Lebenbs Tb | 


Mäter 


geborene gebor, 


geborene | gebor.| geborene | gebor. | gebor.  nebor. 








m. | mw. Im.w.| m. | w. | m.|w.] m.! w. m. w 












A. Ehelich Geborene. | 
3) 4 -—bas22956) 79 65/4862 






















Evangeliih . . „118041690 61150] 652) 55511715] 3 71— 
Katholiich .| 559| 544 | 19] 91 874 s3320 21] 4 —— —I 1] Auss 11877) 48] 30/2898 
Seraclitiih . . .| 10 5 —— 2  5—1—1176/1178:111101—| —'—[—] 188! 189 11 101: 398 
Diffidentifh und | | } | | 

ohne Angabe . 2 4223-1 1) — — 13 16| 1) 2] 25) 28 10 0056 






1530 1395 46 38lıs4 186 10 10 


17 20 ı. alaıısassolisg'ior) 8209 
313) 275 1411| 122 631 2] 1 — 1- 658) al 36) 34. 1854 


1843,1670/60 47|196|192 un 20 2| 34766/4481 175 I 9563 





Zufammen .12382'2249 8059 
B, Unehel. Geborene| 327 350 


2709 2599 



















Bufammen . 







J 





I N 


Anmerkung. Handihriitlih find die Tabellen 4 u. 5 auch nad) dem Wobnungsftabtbezirk der Eltern vorhanden. 


Igiiized Dy KsOOQIE 
\ a 





— CXVI — Zabelle 6. 


Die in den einzelnen Monaten des Jahres 1909 Berfkorbenen nad 
Altersgruppen und Bivilftand. 














Don den Verftorbenen jtanden im Lebensjahre Davon waren 





über: 






































nannte als lulıs 21 |sılaılsı sim 81191 | | ver ger 

1 Isa | sin | nn bis | bis Bis —A u. — fedig | verh. | wit: |fhie- 

| 5 11015/20130 |40|50 | 60 70 | 80 | 90 mehr | wet | den 

Januar 2.2 .:. 1] 435 | 211 138] 82 4 
Februar 11 #01 | 188 144 67 2 
März 1) 477 | 247| 157| 6 | 7 
April 2.2... ıl 468 | 242 122| 4 — 
A al 444 | 219 1500 72 3 
Juni ı| 398 | 191 122) 8) — 
Juli ı]| #01 | 201) 140 59 ı 
Auguft. 2... 21| 12 Il! 86| 32 50 54 37) 14 1] 444 | 2542| 144 6 | — 
September . 118) 23 8 2| 6'834 33 0 47) 46) 44 16 sr | z10| 12) al ı 
Oftober 1021 22 8 49 18 31 36, “ 7789 18) A| 396 | 197) 120) 78 1 
November. . . 69| 32! 18 3. 8 25| 88! 49) 48! 55) 46 101 —| 881 | 173) 188) 67 | 3 
Deyember. . . . 6) 27 85) 30) 48) 58) a1) 21) 2| 418 | 200) 1836| 74 3 


5075 
2293 


2533 | 1663 | 854 | 35 


Zufammen . . [1144429 127| 62 | 98 3581414 466 572 698 518 174 15 
1785| 3083| 202 s 


| I I 
1064: 376) 87) 42 43 | 103, € “ 70 141) 122 75 4 
| ) ) 








Davon hier geboren 


Tabelle 7. 
Bie im Jahre 1909 Verſtärbenen nad Geſchlecht, Alter nnd Bivilftand. 
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Anmerfung: ng ift als Grundlage für die Inbellen 6 und 7 eine volftändige Kombinattonstabelle nad Alter, Bioil« 
and und Geſchlecht Hir bie einzelnen Monate vorhanden. 


Zufammen 
Davon hier geboren 











Tabelle 8. — CXVIIU — 


Die im Iahre 1909 Berfkorbenen nach Geburtsjahren und Altersklaffen, 
wir — Geſchlecht und Grsärtigheit. 
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Zabelle 9. 


Die Sterbefälle des Jahres 1909 nach Stadtbezirken und Monaten, 
(Die Sterbefälle find, abgefehen v.d.2 legt. Spalten, denj. Stadtbez. zugewieſen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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Zabelle 10. — (X — 


Die Sterbefälle des Jahres 1909 nach Stadtbezirken, 
(Die Sterbefälle find ſoweit tunlich denjenigen Stadtbezirte 
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- Alter, Heligionsbekenntnis nnd Geſchlecht. 


—zugewieſen, in welden die Erfranfung erfolgte.) 
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CXXII 
Die Sterbefälle des Jahres 1909 
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nach Monaten und Todesurſachen. 
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ss » 9 
ss 45 123 


Auguft 





m. w. | ‚auf. 


E 


| 
| 
| 


— 
— 





7 18 
7 8 15 


— 444 


so) 58 139 
80 J— 159 





September 


52 
17 





217200 417 


zu 47 118 
B0| 55 141 


Oktober 
m. w. zuſ. 
11 10 21 
11 819 
— 1 1 
— 1 1 
8 — 8 
1 238 
2 2 
| — 8 
8 — 98 
— 1 1 
2 1 98 
30 18 48 
18 17] 86 
ll — 1 
4 1 5 
2 I 3 
4 6 10 
31 33 64 
5b 9 14 
11 8 19 
39 26 65 
25 16 4 
9 2 11 
5 6 U 
8 16 24 
4 2% 6 
1 5 21 
2 1 3 
> 3 8 
2 1 3 
221 175 396 
59) “ 102 
ss 511 124 





November 
m.) w. auf. 
| 
| 
9 918 
7| 7 14 
— 22 
— 41 
ur 4 
5 1 6 
— 4 4 
— 22 
— ı 1 
29 19 48 
24 19) 43 
I — 1 
1 3 4 
ı 238 
13} 4 17 
31 30 61 
10 8 18 
8 9 97 
24| 13 97 
8 6 4 
- - — 
I 
9 7 16 
11 21) 32 
2935 
5 8 8 
li 1 2 
6 17 
4 812 
| 2 5 
204| 177 381 
“ 97 8 
57 4a 101 



































Tabelle 11. 
& 
Dezember Zufammen 5 
— — 48 
| ll: in. w. | uf. ⸗ 
m. | mw. zu 3 5 
J 
1) 6 17] ı3ı J— 23411 
3 84 126 210] 2 
— 4 4 —| m| 297|3 
— 1) 1) —| 16| 16 
— 1 uUl 22 28 46] & 
ı| 2/| 8] 10) 17) 87]5 
66 182] 29 28 6216 
ıı 2| 31 15 15 83017 
— — — 6 1 718 
IR ED = I —I 19 
I! al 8! | 18hos 
— 1) 1] 2 36| 57106 
24| 20| 44] 391, 320 T11lıı 
31) 27) 58| 234, 224 458J12 
11 ı) 8 719) 1618 
ıı 2| 8| 25) 14| 3914 
ı! 2 8s| 11) 10) 21 
9: 8, ı7| 108| 81! 180J15 
36| 35! 71] 8378| 8367| 740lıs 
10) 8 18] 124 116| 240 17a 
15 10) 85] 191 111 802 ]J17b 
30.10 40] 404 | 264 | 68818 
20 24| 284 | 168| 452 
— ıiı 1] »| 2ıl 59 
7,10, 17) 98) 70 183 19 
14 15. 29| 1384| 216) 8350202 
31 41 26 22| 48206 
3 2; 5[ 102) 32) 184]21a 
11 — 11 10 1 14216 
2 2. 4| 62 880 101 ſale 
s 6 141 88| 64| 1472 
2 — 2 si —| 5 
1 3 4] 0) 1804628 
219 | 194 | 413] 2724 | 2351 5076 
su 64 686 458 1144 
31 # 127 17 656 | 1578 
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Zabelle 12. — (cX\V — 
—⸗ helle head des Jahres 1909 nach 
* Von den Verſtorbenen ſtanden 
2 —— 
Todes urſachen. —1 6—10 11-15 16—20 | 21—30 | 
m. | w. | .|w zuf.jm. w. auf. n.|m. zuf.| m. | w. auf.) 
| [ | 
1] Angeborene Lebensſchwäche und | 
Bildungsfehler . 1180102 — — — 
2 | Altersfhwäde . _ — — J 
31Im ſtindbett geſtorben — — —| 11 11] 
Darunter: Kinbbettfieber . ——— — 99 
4Scharlach. — — — — -| 
5] Dafern und Nöteln 4 7 — — — 
61Diphtherie und Krupp ij ı — 1 2 
7 | Reuchhuften Tl o i0 — —4 — — — 
8 | Typhus I-| —| y’— 2 
9 | Uebertragbare Sirckrautbeiten I— — — — 
10 ja) Roſe (Erysipel) .189— 2 138 
b) Andere Wunbinfeltionstranf: | 
heiten . 2.2... 94 4 4 11 15 
11 | Zuberfulofe 7) 18 85| 77162 
12 | Lungenentzündung (Posumonie) 65) 60) 126 9 4 13) 
13 | Influenza . _ 2 — — —| 
14 | Andere übertragb. Krankheiten . 18 8 8 —|ı 98 
Darunter: Veneriſche Arant- 
heiten ; 11 5 — — — 
15 | Krankheiten der Himungsorgane 
(ausjhl. No. 6, 7, 11, 12, | 
13u%0)... 23| 17 4 5 9 
16 | Krankheiten der Rreißlauforgane 
(Herz u. f. w.) 19 9 14) 18) 97 
17a) Gehirnihlag . : 1 ı 3 ı 4 
b) Andere Krankheiten d. Sleruen- | —14 
ſyſtems 73| 37 5 8 
18 | Srantheiten d. Derdaungborgane | | 
(ausſchl. No. 11 u. 20) 08.179 ss 513 
Darunter: 
a) Magen- u. Darmfatarrh . [267,154 — 
b) Brehdurdhfall . 26 20 — en 
19 | Krankheit. db. Harn» u. Geſchlechts⸗ 
organe (ausjhl. No. 3 u. 20)]| 2) — 3 ı 4 
20 la) Kreböfrankpeiten — — 4 4 8 
b) Andere Neubildungen . —1 U— U 
2114) Selbſtmord - 32 11) 43 
b) Mord und Zotfälag . 83 1 4 
c)} Verunglüdung oder andere 
gewaltfame Einwirkung . — 2— 14 4 18 
22] Andere benannte Todesurfadhen| 16 5 235 
Darunter: a) Alkoholismus | 
(Säuferwahnfinn). — — — 1— 
231Todesurſache nicht en und 
unbefaunt . 1:6 2 dl 1 3 8 
— ‚1686 458 er 62 65 127 26 36) sen Ar 
| 
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— CXXNV — Tabelle 12. 
Todesurfachen und erreichtem Lebensalter. 
im Bebensjahre . * 
— — Überhaupt © 
31—40 41—50 51-60 | 61-70 71-80 | 81-90 9 5 
| ar u — — ft medr — 1 
Im. w. zuſ.) m. w. auf.) m. w. auf. m. | w. (zu | m. | w. zuſIm. | w. auf. m.|w. zuſ. m. w. zuſ. 5 
| 
ae. je en FR (2 181) 108 2834| 1 
— 84 126| 210] 2 
- u — 27 271 8 
— 4 — — —16 1 
Eee | 2 28 | 4 
— -| -[ 10 17) 29 5 
— - | 9 3 6 
77 —| 15) 18 807 
I1- -| 6 1 98 
—— 4 | 9 
ı ı I 9 18| 10a 
59 — | 21) 86) 57] 10b 
83 70158 — | 391) 320) Tu] 11 
12) 7 19 2] 234 22) 458] 12 
| 1 —| — 7 9 16 ı3 
27 — 23 14) 39] 14 
! 
— ba -4PJ——— I——u4————m— -|ı ol 2 
| | 
34 11 108 sı) 180] 15 
19 31 - | 373) 367. 740| 16 
5— —| 124 116) 240| 17a 
| | 
14 ' — | ı91' 111) 302] 176 
| N 
13) 12 — | 404) 264 18 
— —| 284, 168) 45 
_ —| 29 21 50 
12 9 21) 12) 38 98 70 188] 19 
3 912 56) 55 111 134 216) 350] 208 
1 8 4 | 5 6 26 22) 48| 206 
78 3 16 102 2 134| 21a 
1 4 14] 21b 


62) 39) 101] 21c 
83 64) 147] 22 


so 18 48| 28 
1512724 235115076 
| | 








Tabelle 13. — CXXI — 


Die Sterbefülle des Jahres 1909 nach 
Die — — find ſoweit tunlich den Stabt- 








| 
















































































3 Stabtbezirte | 
g Todbesurfahen. | 11717 
& ıla slslelzlslo wul zn 151. 15. as 11 101. 01.17 
j I \ 
| | | 
Angeborene Lebensſchwäche und | | | | | | | | | | | 
Bildungsfehler . Is: Asa a aa ae Ta ı 42 —'ı 
2] Altersfhwäche . 34723 sis g N 5 7 5) 2 2 1 2 8 11 —!ı 
3| Im Kindbett geſtorben | MB HB A I —— 4 
Darunter: Kindbettfieber. 1 — ——|-| 1 2—| —1—| —| —| 1 — — - lt 1> 
4| Scharlad . — 21-----5--11--|- 1 2 Id ıl — - 
5| Mafern und Rötetn 1 17 2-121-] 211 -141-|-]-/-| 2] - — — 3) — 
6 | Diphtherie und Krupp ı 4 3—|1 4 11 1-1-])—-/— 1 1 8 1 2] - |1 
TI Keuchhuften . 1 —) 1-—| 2) — 1 — — — — 1 — — 1 ıı 3) — |- 
8] Typhus j —— -/ 1-] | —|-| | 1) -/-| 1 -| -1—- | — | — -| —— 
9 — Tierlrantheiten — — —2———— —|-| — —|-| —| — | — — — — — — — 
Oja) Roſe (Erysipel) — 1—-11-| ıl 1 ı 1-J— — J — 2| — 1 —| — 1 
b) Anbere Wunbdinfeltionsfran- | I | \ | | 
beiten . » 2... dl fl — u - 1 ı 2! —| — 1 
Zubertulofe . . . . 80 20 2111 5) 17) 1515 28 3 6 Al 10 11 20 1a | 11 Al ız) — |-ı 
12 | Lungenentzündung (Pneumonie) 27 2114 615 9 44 2 89091423 | 7 1 — 2 
18) Influenza . . . 1 — — 11 --- 2 1 —— — 1 ie 
Andere übertragb. Rrantgeiten . ss ı d!-/-| — ——- 1-1 - — 1 Ssıj—-| 1 ıl - — 
Darunter: Veneriſche Kran: || | | | 
heiten . . . 2 — 2--| — — 1-/-- — ı d3-|—|ı | -|- 
15 | Rrantheiten der —— | | | 
(ausſchl. No. 6, 7, 11, 12, | I | | | 
18 Er 3 —592266—41u413823196112 
161Aranlheiten der Rreißlauforgane | | | } 
(Herz u.f.w). . . . .[29 18 15) 517) 8 21110) 28114 9 24 21 16 19) 5 ı1ı 9 111 — iu 
17 ]a) Gehirmfhlag. -. -».. (Oo ae sa -| 1) Hd ıl —|- 
b) Andere Ktrantheiten d. Reiven- | J | | 
inftem® . .. . v2 92a da a1 d- a2 a3 Joy —|‘ 
18 | Krankheiten der — II | | | | | 
organe (ausichl. No. 11.20] 20 12 2361 41510153 4 51016 15 6, 1) 16 29 — 4 
Darunter: Kr | | 
a) Magen u. Darmkatarıh .| 16 11 0 23- 106 6- - 3 TO O0 5/1! 2 20 —!ı 
b) Brehburhfall . . - 2 - — - 2- —— - ı 1 1-|—| 3 1 —|- 
19 | Krankheit. db. Harn: u. Geſchlechts. | | | 
organe (ausſchl. No. 3u.20]| 4 2 5-3 2 47 I 768 | 1 3 3 3 — 7 
204) Krebskrantheiten 33 8 47 9 5 6 6 4 
b) Andere Neubildungen . — 1 ı 12 i 1 1 1 
a) Selbftmorb ; 1 5 4 2 — 1 
b) Mord und Zotidlag . 1 1] —|1 I | 
c) Verunglüdung ober andere | | 
gewaltiame Einwirkung . 
22 | Andere benannte Todesurſachen 
Darunter: a) Alkoholismus 
(Säuferwahnfinn) 
2535| Indesurfachhe nicht angegeben und 





unbefannt . 





Zulammen .„  .}153 138 146 4262 BR 135 08.127 14 50,102 


102.108 119 56 | 55 — 38 





Anmerlung. Handſchriftlich iM diefe Tabelle auch getreunt nad dem Gelchlechte vorhanden. 
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— CXXVI1 — Tabelle 13. 


Todesurfarhen und einzelnen Stadtbezirken. 
bezirten zugewiejen, in welchen die Erkrankung erfolgte.) 
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--/- sd ıl dıl dd - d-Iıl d--| -|-!- |-I 1 -I a ıl- ıl- 
-1-1 1] 2] — 1—| —i-| 2 2-/—-| Ss ! —| - |-|-| 1 a 1 — 1-| —|- 
53 Be Ne Del aa — --1-1—-] ı| -/| - 1-1 | -I -1-] —1-][-| ı- 
DEM I Da 097 Ba ng Da Der: 2 3 De DD Da DE De a Dips Pa | Dee | DE et pr 
1 \ j 
i | | 
— 2 22 ı 2 88 2-/— 1-ı yı1ı—| 1/-Jı)d 1) 1 ——- 6d- 
56 10 24 14 22 30 13 181 28 14 111 22 ann 8 19) 4 | 20) 26 25| 12] 26| 5 33 10 
55 een 2/10| 1 | 14 18) 14] 19) 15| 1) 14 
-1-] 21-7 17 —| 1-/-1-1 1 -|-[-| | 1 —| - |)-1-)-| 4 9 -]-1- 1 - 
--1—-1-—) 2 —-| aıl dıl d --I-| ıl ıl 4 — | ıl- | 3 -I-| 1-1 d|- 
1-1 -/ -] =) 3-| 3-1 --1-/-|-| 8) -| 11 -| 2-1 -] -| -)- -|- 
| 
— 1 5 64 8 as iis a 6 Si ılıl als 3 52 d- - 
18118. 17 27) 21) 21) 2914| 26 -| ı9 10 2110| 21127 9) 3|14| 220) 21] 16) 22] 18) 9/47 
45 810 | 6 2122 6 326 Ta a 281215869 7 ae 8— 
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1 
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Tabelle 14. 


— CXXVI — 


Die Sterbefälle des Jahres 1909 nach Todesurſachen und größeren Stadtteilen. 


(Die Sterbefälle find foweit tunlich den Stadtteilen zugewieſen, in welchen die Erkrankung erfolgte. 


Drbnungs Mr. 


1] Angeborene Lebensſchwäche und 


Bildungsfehler . 
2] Altersihwäde . 
31Im Kindbett geftorben 


Darunter: Kindbetifieber . 


41 Scharlah . 
51 Drafern und Nöteln. 
6 | Diphtherie und Ftrupp . 
71 Keuchhuſten 
8] Typhus. 

9 

0 


Uebertragbare Zierfranfheiten 


a) Roſe (Erysipel) . 


b) Andere Wunbdinfeftionstranfheiten 


11 | Zuberfulofe 


12 | Lungenentzündung (Pasnmenlo). 


13 | Influenza 


14 | Andere übertragbare "Rrantpeiten 
Darunter: Veneriſche Krankheiten 

15 | Stranfheit. d. Atmungsorgane(ausichl. 
No. 6, 7, 11, 12, 18 u. 20). 

16 | Krankheiten ber SKreislauforgane 


(Herz u. j w.) 
17 a) Gehirnichlag 


b) Andere Krankheiten des Nerven. 


inftems . 


18 | Rrankheiten der — — 


ſausſchl. No 11 u. 20) 
Darunter: 


a) Magen- u. Darınlatarıh 


b) Breddurdfall . 


19 | Krankheiten d. Harn= u. Geſchlechts. 
organe (ausſchl. No. 3 u. 20) 


204) Krebstrantheiten . 
b) Andere Neubildungen . 
21 a) Selbjtmord . 
b) Mord und Zoiſchlag 


ec) Verunglüdung ober andere ge 


waltjame Einwirkung 


22 | Undere benannte Tobesurjaden . 
Darunter: a) Altoholismus (Säus 


ferwahnfinn) 


23 | Zodesurfahe nicht angeben * 


unbefannt 


Todesurſachen. 





Zuſammen 





Stadtt 
Neuftadt == Aufenitadt 
= — — ——— SE 
zi2 83 „a8,8l3 ls 
= 2 2 15 S55 522 83 
le je Rare re 
I 


15 5 312,423 2) 9 3 











li 5 3/20 Is 2 14 23 22 
I- 1834-44 
ı -ı js- -'ı2 
3 5E Lu ii 
a ee Te pe EI 
ua) 2 81 -| 312 
!- 21, 5% —— 83 
-14-)- 110, 
ı 1193 4—- -, 2 N 
“3-7 51 ı 4,10 
7116 17 30.109) 3) 17) 38. 89 
65 51 6124 48 6, 12) 35 60 
— 1-|, 2 1-- 33 
6--|- 1-1 -1- 5 
ee 








5574| 250 92 7) 10) 30 83 














“% 6 

738 y 15 2» 11 18 

Dr) a pa a — 
' | 

16 8m lu 











437 104. 88 233 59582165 378.627 



































eile ® — 
— — 
5333773 6 
Ss 0:23 80 95 5,“ 
| | 
18 11 726 21 18 71, 4] 1] 294 
7 78231 2 310 4-] 210 
» Y— AM ee Be — 
ne De ee 
ıı U 17] — — ı]-]| 4 
- 03 dad 2a -—ı ıj-| 7 
2: 3- ı 2 1— ıl-| 52 
1) 4 3 2 1M 80 
En Ba ab a Er 
1—- — — 3—- ı- 23-| 18 
2 123 34 1—-. 6-| 89 
30 43 33 58 71) 12, 26 5 331101 711 
27 37. 21 25 a 19 15 1. 14| 2] 458 
41 1 141 
26a dj 8 
sı -ıı da-— -— I 9 


6 19 12. 16 18 20: 8— 8]-| 189 





42 31.831 55 57) 22 13:9 47] 3] 740 
2ı 10 13 29 20 7 58, 8]-| 240 


40. 82) 30) 51 63 34 22 1 26| 1] 668 


25: 66. 19 27 37 31 19 1 6| ı] #52 








“id 53 610 2 — —-] 0 
1845 810 2 4—t14]| 2] 163 
28 12 18.30 3% 6 6 2 40|-]| 350 
4+— 15 5) — 1- 6-fl 48 
s ı 312 5 2 6- 22lıı] 134 
7-1 1-1 1 -/-: 31 16 
4% 8 5 4 4 21.28 5] 101 
9 15714 4 2, 14l-1 187 
| | 
—— — 












298 299222 









Ordn..Rr, 


34a) 


N 


b) 


35 
36 


@) 


ß) 


b) 
e) 


CXXIX 


— Tabelle 15. 


Die Sterbefälle des Jahres 1909 nach Todesurſachen und Geſchlecht 
unter — — des vom —— ———— —— —— Verzeichnifjes. 








‚I. Infektionsfranfheiten, Zoonoſen | 
and Schmarsherfranfheiten. | 





Maoſern, Morbili . -. . . . .. 10 17 
Scharlad, Scarlatina . . . . „. 18 0 

Sepsis . -. 2.2... 8 
Windpoden, Varicellae .... 2 ı 
Rofe, Erysipelas . . . . . . 9 9 
Diphtherie und Krupp. .i 27) 28] 

Sei. he 
Keuchhuften, Pertusss. .... 1515 
Grippe, Influenza -. » 2» 2... 70 
Blutvergiftung . .| 21) 36 
Kindbettfieber, Fehris "puerperalis --| 16 


| Starıframpf. Tetanus und Trismus! 2 
Tetanus neonatorum l - 
— Abdominaltyphus . . 6 1 
Cholera nostras, einheim. Bırd- 
dburdfall  , 4 
Genidftarre, Meningitis "eerebro- 
spinalis epidemica . — 
Akuter Gelentrheumatismus . . 4 


1 
Syphilis, tertäre . . 2.2.2... 09 
— kongenitale. 8 3 
ohne Bezeichnung d. — 3* > 
Lungenſchwindſucht, Phthisis pul- | 
monum . Per — | 3201259 
Diilirtuberfulofe tea 7 
Strofeln . . Ep, 
Hauttuberkuloje . . a u: | 
Knochen», Gelenftuberkulofe — 
Tuberlkulöſe ———— .35 26 
Unterleibſchwindfucht A: 
Nierentubertulofe . . 
Zuberfulofe der männlichen Be) 
\ schledtsorgane. . or .| 


' Allgemeine Tuberfulofe 





II. Bergiftungen. = 





Organiſche Gifte: 
Schwämme, Tollfirfche, Nikotin zc. 
Anorganifhe Gifte: 
afute Vergiftung . 
chronische Vergiftung 
Giftige Gafe . . 
Alfoholvergiftung: 
chroniſche; Zrunkjucht . 
Delirium tremens 





Summe Il 


I 


| Zahl der | 
Todesurjaden.  Perftorbenen 


m m lu 


OrdnNr. 





| Zahl der 
| Verftorbenen 


Tobdbesurjaden. 
[ jui. 





III. Aeußere Einwirkungen. 





. 




















37a) Quetſchungen und Zerreißungen. 2 17 
b) | Anodenbrüde: | 
“) bes Schädel . . 17) 10 87 
yı\ der Wirbelfäule . 2 1 3 
Ö| „ Rippen 1 — 1— 
e) | des Bedens, — He 
n); ber unteren Gliedmaßen — 2! — 2 
>)| ohne nähere Angabe. . — ui 
e) | Wunden: 
a); burd Sieb, Stid, Schnitt . . 5 2 7 
P) Schuß . 4 7 61 
f} | Verbrennung und Verbrütung | 3 10 13 
g) |Erfrieren . . . .. 2 — 2 
h} Gehirnerigütterung . —— rt: u | 1 2 
m) |Ertrinfen . . en. Bu 12 42 
n) |Erhängen - 2 2 2 2 222. 8610 46 
0) |Erftiden . . li - 1 
r) | Berlekungen ohne nähere Angabe: 
P)| durch Ueberfahren . . 5 3 36 
y) v„ Maidhinen . . a I - 1 
9 Sturz, Fall, Schlag w. 2 — 2 
2)! auf fonftige Weile . . ü 2 — 2 
t) | Operationen ohne nähere Angabe . Me | a I 
| i 
Summe 111, 169 60, 229 
! 
IV. Störungen der Eutwidelung 
und Ernährung. | 
38 Angeborene Lebensihwähe . . . ” 100 — 
39 Bildungsfehler, Mißgeburt. . . 3 
41 Engliſche Krankheit, Rachitis . . m 10) 26 
43 Ab ehrung der Kinder, — in⸗ 
antum . . . .. 147 78 225 
44a) — Entträftung . . hi R 
45 Altersſchwäche, Marasmus senilis .| 84 126 210 
46 Brand, Gangraena:; | 
d) Brand db. Alten, Gangr. senilis . ii 2 8 
49 Zuckerlrankheit, Diabetes mellitus) 31 15) 46 
56 | Neubildungen: 
A) ey Neubildungen: 
a) Krebs, Karcinom; | 
a)) ber äußeren Bebedungen . . .| — 393 
9) - Verdauungsorgane. . . .| 114 126 240 
7) - Amungsorgane . .» » ..., 10 6 16 
d)) des Sarnapparats . Bd U 4 
€) ber Geihlehtsorgane i 2 63 66 
) Eonftige Kareinome. . » . . 5 17 22 
bh) |Sarkom. . 6 1 
c) | Andere bösartige Reubildungen 9 8 17 
B)  Gutartige Neubilbungen: 
a) Fibrom, Lipom, Angiom «.. . — 2 2 
e) Kropf, Struma . . 2 °.8 
C) | Geihmälite, Tumoren ohne nähere | | 
Angabe . . ' 10) 2 12 





Summe IV 572 5Taj1146 


Noch: Tabelle 15. — CXXX — 


Noch: Die Sterbefälle des Jahres 1909 nach Todesurſachen und Geflecht 
unter —— des vom preußiſchen Kultusminiſterium — — el Verzeichniffes. 











| Zahl ber 


& 
| Todesurfaden. | Verflorbenen E Todesurfaden. | Verflorbenen 
Ö 





Orbn.«Rr. 


| | Zahl der 
| 


m,w. | uf. \ m. | m | yuf. 








J 


| V. Sranfheiten der Organe. 87 | Arterienfranfpeiten: 
! 


a) | Aneurysma, Sclagadererweiter 5 16 
A. Rrankheiten der Haut und dee b) | Shlagıd derriß . ch — 3 4 
Bellgewebes. 9 Arterienverflopfung a 8 17 8 
57e) |Pemphigus . j d) —— arierioie 
1) Sonftige Hautausfhläge F rose . . 94 45 139 
58 Furunculosis, Blutgeſchwůr 88 Venentrantheiten: 
59 Zellgewebsentzundung: ec) Blutgefäßverſtopfung.. 1 -, 1 


a Phlegmone, Abfeeh x. . - 
608 — der Regen 
borenen . ; 
6la) Nabelentzündung 
b) | Nabelblutungen . 


Sufammen E 373} 367. 740 


| 
| | F. Arankheiten des Nervenfuflems. 
89 Hirnhautentzündung, Meningitis ” 23 63 
90 Gehirnhöhlenwaflerfuht . . | 
Yla) | Gehirnentzüändung, akute Encepha- | | 
litis . . . ı 5 6 
b) Gehirneiterung, Gehirnabſteß 1 J 
92 Gehirnſchlag, Apoplexia cerebri . 124| 116, 240 
93a) | Erweihungsherde im Gehim . .ı, 8 2 10 
b) | Gehirnlähmung, Paralysis cerebri 26 4 30 





Zufammen A | 7 


B. RBrankheiten der Muskeln und 
Sehnen. 


66 Mustelentartung. . - » 





Bufammen B 






































95 Gehirnleiden - — en | | 
nung » -» 3 — 3— 
c. ge = — Anorpel 96 | Geiftesfranfheit: I 4 
b) —— Paralyse, — | g * 
weichun TR Er 10 
* Ren Amen c) Dementia“ senilis . . .. - .\ 1 23 8 
70b) | Gelententzündung . .| 97 | Paralysis agitans — 218 
la) )Chronifd. Gelenfrheumatismus . 98a)  Rüdenmarlentzündung - » » .. 4— 4 
b) | Arthritis deformans — 1004) | Rüdenmarfihwindfugt. . » » .|ı 4 2 6 
1014) | Rüdenmarflähmung e 3 — 3 
Zufammen C b) | Hinderlähmung . - 2 3 56 
| c) —— ohne nähere Angabe 2! — : 
D. Brankheiten des Blutes und der 104 ückenmarksklerose, mu tip e..)ı 1 3 
ee Prüfen. 110a) | Fallfucht, Epilepfie . . R 7 1 8 
ce) Sonſtige Krämpfe . 79 54 133 
kan. —— — 111e) —— ohne nähere Angabe I — ı 
‘ ricios DE ; aledowiche Ktrankhei ; — 
c) Weißblütigkeit, Leukaemia . * * ſa Me 
d) |Pseudoleukaemia e | Zufammen "1 a 542 
74c) ee . | | 
75 luterfranfheit | 6. Rrankheiten 
7 Milztrantheiten . —— — 
1130) Erkrankung des — und J 
Zuſammen D mittleren Ohr . . » 8 — 3 
E. Arankheiten des Gefähfuflems. Zufammen G| | are BE; 
78 Afute Endokarditis 
79a) —— J. —— — Reſpitations · 
b) erzbeutelwaſſerſucht 9 | | 
80 Derzvergrößerung 115 | Krankheiten ber Naſe: 
8la) | Derzflappenfehler . 2) . Erkrankung dberftajen- Aebenböhten 4 ı 1ı 
b) | Angeborene Herzfehler . 116 Keblkopfentzündung . . -» Y — 1 
82a) | Herzmusfelentartung 117b)  Stimmrigentrampf . . .... 1 7 2 
b) | Derzverfettung n 119 Buftröhrenfatarrh .» x 2. 20. 2 9% 5 
83 Zerreißung des Herzens i 1 120 Afute Bronditis. . . — 86 14 
Si  berziählag, Apoplexia cordis . . 1145 146 991 12la} Chroniſcher Bronhialfatarch .. 12 8 0 
85b) Herzneuroſen, Herzllopfen ꝛc. — 1 1 b) ' Brondialfatarıh ohne — * 
86 ‚ Hergleiden ohne nähere Angabe. ., 11 11, 22 jihnung » 2... . 19 8 87 


— — — — 


CXXXI 


Noch: Tabelle 15. 


Noch: Die Sterbefälle des Jahres 1909 nach Todesurſachen und Geſchlecht 
unter Anwendung des vom preußiſchen Kultusminiſterium —— —— —— 





Ortdn.Nt. 


Zahl ber 
Todesurſachen. 


| Berftorbenen 


Zapl ber 


Todesurjaden. Verſtorbenen 





131 

133 

134 
a) 
e) 


e) 


a), 


d) 


Lungenentzündung, Pneumonie: 
'  Fibrindje oder genuine. . j 
Katarrhaliſche Lungenentzündung 42 46 


6 7 


Lungenentzundung ohne nähere 


| Angabe . . . 186 171 
' Qungenleiden ohne nähere Beeid 
nung » .. #12 
— Hacmopto. 89 
Lungenemphyſem 12 8 
BVungenabſceß.. — iR 
Lungenbrand . re er Be 
Lungenlähmung . . 10 6 
Bruftfellentzändung, Rippenfellent- 
zündung: 
feröle. » 20000 | 21 
|  eitrige . 62 
| Beuftfellentzändung ohne nähere 
| Angabe . . 7 





K. Rrankheiten des Verdauungs 














| apparals. 
Halsentzündung . . PER 21 
' stranfheiten der Speiferöhre : 1 —I 
Magenkrankheiten: | 
| Diagenfatarıh . . 3 4 
| Diagengefehiir, Diagenblutung xc. 3 
'  Magenverengung . . — 9 
Vlagenerweiterung I —| a | 
| Darmfrankheiten: Bl 
Darmtatarrh, —— Wagen \ 
darmfatarıh. . - . „1133| 85} 
Durdfall . . | 11 
Brehdurhfall . 29| 21 
Darmträgheit . ı 1 2 
| Barmgefenonre ohne nüherettngabe 3 1 
| Darmblutung . » » . » 3 2 
Blindbdarmentzündung . | 11 4 
Darmverſchluß Fer 11) 15 
Darmzerreißung .. j J 1“ 
Brüche, Unterleibsbrüde x 1: I | 
eingellemmte . .. 1 4 6 
nicht eingeflemmte . . | 1 
— unterleibsent· 
| _ zündung . i 19. 25 
Leberentzundung... —1 
Alute Leberairophie J1 — 
lLebereirrhose 175 





Zuſammen J 342 305 


149 
1800) 
e) 
153 
154 


| 


c) 


2) 


161 


163b) 
1688) 


174 


176 














Gebjuht - » » > 2 2 A U 8 
„ ber Neugeborenen . . «| da — 28 
Leberleiden ohne wu — ı 321 8 
Gallenfteine . . ı 8 4 7 
Zujammen K 257 186. 443 
| 1 
I | 
L. Rrankheiten der Harnorgane. | 
Nierenentzündung, — 72 59 131 
Pyelitis . $. ... 4 — 
Nierenvereiterung. i -| 1 
Uraemia . 11 8 19 
| Entzündungen und Lähmungen der | 
Harnwege: | 
Blafenleiden . - 3 — 3 
Sonftige Stranfheiten der Harn: 
wege beim männlichen Geichledht: | 
Harnröhrenverengung . » . . li — 1 
Zufammen L 92 67 159 
M. Rrankheilen der Gefdledhtsorgane 
Männliche. 
Erkrankungen ber Prostata .. , 1 — 1 
Weibliche. 
Parametritis . . . » — I 1 
Eierftodentzündung — 2 2 
Schwangerichaft ohne weitere Angabe — 1 1 
| Zufälle ber Schwangeridaft . — 2 2 
 Eklampsie der Gebärenden . — 22 
Folgen der Entbindung: 
Blutungen während ber neu — 1 1 
'  Phlegmasia alba dolens . — 24 2 
| ee — — 3 3 
RE Pe _ 1 1 
Zufammen Mi 1 15 16 





Summe V ‚1408 1201 2609 
VI. Undere fowie nicht angegebene | 
und unbekannte Krankheiten. 





(Waflerfudt, Gelbfieber ıc.) . 30, 18 48 
Gejamtjumme 2724 2351 ‚5075 





Tabelle 16. — CXXXUI — 
_Bie Sterblichkeit der Rinder unter Fünf Jahren im Jahre 1909 
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Tobesurfaden . EEE Bopuunge 
ö 1.2.'3.|4.|5.|6.7.|8. 9. 10 11.12. 13. 14. 251. |tst2.| 5002.) 162. |1602.| 20070 |17.118, 
A.Ainaben: 
1 | Lebensihwäde .1 11 2/8 2-| 84 IN 18 5 M 2% 8 8 —— 
2|Mafem. » 2.2... enmmehreeeees 44 -1--4—+-- 
3] Scharlad) re a u fi 1—--1—-|— I -/-1-1-/—| —| —| —| 1 1 —|- -| 
alDipätterie. - 2 2222-11-11 11 | 1-1 
5lNeuhhuften . 1! 2-1 11-| 11-11-1111 -/-1 1 1 23 -—|-|- 
6 | Zuberlulöje virnhauitentzundung — 2— — 2 — 11-1 — —— —— — 12 — 
7 | Krämpfe 3 46-— 1-| 1 1--| 1-—- 2 — 45 —ı1 
8 uftröhrenäfteentzündung : — — — —— — — — — — — — —— 
9 | Lungenentzündung 99 6——i 214 21 1 -——-| 3 6 21 3 4 5 ——- 
10 | Lungenihwindiudt . -—i----[-1-|-1-1-1-1-1 —| -| -|.-1 1].-|- 
11] Stimmrigentrampf . — -/—i—/-/ 111 — — — — — — — ii 
12 | Krupp Ser — — —— — 1 —— — — —— — — — — — 
13 Magendarmtatarıh . % 445 — —- ij -——- 1234 6 2 2 2 1 --- 
14 | Bregdurdfall - . . - ee Kay a a Kae I I Pi Fr 1-1 -| - -/-| —-|- 
15 Ernährungszehrfieber 7 * g—i-i--| 2 11-2—232 1% 2 5 6 — 
16 | Angeborene Syphilis — —— — — — 11 -|-j—1-| 1 2) | — — — | 
17 | Sonftige Krankheiten 2 3 6 1 8 — il 
Zufammen [33 30.36. 2) 4115 22.20 11) 10 34 2 | 
Darunter unter I Yabe le m ! Ss eu sr 2a “Tea -— nn 
Unehelihe] 4 312 — 1 68341114353 295 —— 
. unter 1 9abr| 3) 3 10 — deal — -I- 
B. M ä dch en: 
11Lebensſchwächee. 113412—41 8 11--1—| 213 2— — 6 4 —; 1- 
2lMatem. 2.22.2222 --1-]<| 11 =] =] | 2 — 
3lSharlah - >: ——————————————— - 44 ——— 
41 Diphtherie. » >» 2» 2 2 0 nn — 1-— — 1-- I-|-!| — — 1 —| 1— 
5lfeuhhaften . 1-1 — — — — — —— 1 —— 
61 Tuberkuldie Hirnhantentyandung 1 -|--1-i— 1 — — — — — — — 
71Krämpfe— .12 — u 1) 1 -ÿ — —— 1-—- -/— 2 1 1 —-|- 
8 Luftröhrenäfteentzündung . — — | — | —— — —| — ——— 
91 Lungenentzundung ai a; 1 -— 1 1-| 2 1 ı 2 5 —-i- 
10 | Lungenihwindjudt . * 2——22—— i— — -| | —— 
11 Stimmrigenframpf . er. — —i—| 1 - — — — — —— — ——— 
121Krupp. Ku“ — — — —— ——— — — — — — —— 
13 Magendarmfatarrh . . 2-|8 — 1 3 — 13 2 — 3 3.21 — 1—- 
14 | Bredidurdhfall . a 5 | a 2a ea Pen [N e 1-1 1 — -!ı  —-- 
15 Ernährungszehrfieber . . . . -[! 3 21-13 12 — —— 1 1 4 2 4 ——i_ 
16 | Angeborene Syphilis _ | — — — — —J—— io] — 
17 | Sonftige Krantheiten sos2d2dı di-———- —- 2ı 2 3 -ıa3 ad -ı 
Zufammen [192627 4 76H 110 J- 27818 A 10 19 28 — 31 
Darunter unter 1 Jabr [12 155 3 1 413 im vr — 6710 2 5 1 24 - ı- 
Unehelihel 3 59 ı - 13 2 6 1-— — ı 2 | 7 83 —|- 1 
2 unter 1 Jahr rt 1 — ı ı 6 1- — I 2! — 2 7 2 — — - 
©. Bulammen 
1l8ebensihwähe - » » 2 ...J2 9 TE TEIL FE 7 A 2 18 12) —| I— 
DiMalem: - 222222 ce ll -i--- 1- |- 3 4 
z Schariach » - » 2... .11--—- - 1—--|-/-1-1-1 —i 1 -1 2 1] ——- 
al Diphtberie. - - >» 2 22.2.1 1 2! - 2 1 1-1 —— 1 — — — 1 -|1- 
5 | Hteuchhuften . [1 l 2— 1-| 23-/-|-) 1 —-1-]| 1 1 83 ——- 
6 | Tuberfulöfe bienhautenninding 41 —2 2 | - 1l- — 1 2 —— 
7 | Krämpfe : 556-|)120711-- 2] 42-7 3596-41 
8 uftröhrenäfteentzündung 20.2.1] — — —— — — — —— ——— — —| _ — —— — 
o Lungenentzündung.... 141131617 13672—— 113 8 3 | 6 10 ——— 
10 | Lumaenfhwindfudgt . »- » » 111 _— do 1 - — 1 — — — 1 —-i- 
11 | Stimmrigenframpf . x 2 2... — —12— — — — — — —— 4 —— 
2ſrupp ec 1) - _ — — — ——— 
13 Magendarmfatarrh . . 16 48-14 3-—- 1378 2 5959 — 1- 
14 | Brehdurhfall. . » 2... [2 — — — 11 1-| — 2 1 —-i- 
15 | Ernährungszehrfieber . ». . 19 Tın 1553- 233 2 3 110 — 
16 | Angeborene Enyphilis . . .» 2. —— — 1-1 —— 123 — — — — a a 
17 | Zonitige Aranfheiten . +. 1111410 2 6373: 11ı—-5S 45 3 ! 10 11 ——!|2 
Zufammen [52 56.63 61121365118 5 2 71626 39 351 20 53) 70) — 43 
Darunter unter 1 Nabr |sı 23 12 710 27 17 1 4 2 31322 32 11 1% 49 88 sn 
Uneheliche 7 21 1 - 2y Ss 2 1 1 4A TH 516 8 — 1 
unter 1 Jahr 4 7191 18 4 mM 2! ı 3 4 7 3 4 1% 7 _ | 
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— (XXX — Tabelle 16. 


innerhalb der Stadtbezirke nach Todesurſachen, Geſchlecht und Legitimität. 
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Tabelle 17. CXXXIV — 





Bir 5 terb Er u keit der Kinder unter fünf Iahren im Jahre 1909 
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& In der erſten Ledernwog· u. zwar am | In der 
Lebendtage Lebensmode 

Anaben. 
1] Lebensſchwäche 6718 6 5 2 —| —| 98 “1 11 
2] Mafern . A A——— 
3] Scharlach — J4—44—4— 
4] Diphtherie — u al al 
51 Keuchhuſten . . . — — — — — — NEN Den |! We 
6] Zuberkulöfe Birnhantentzändung F — — —— — -| — — — 
71 Krämpfe . 21 4--| 18 1 4 
8 Luftröhrenäfteentzindung . ee 
9] Lungenentzündung - — —— — — — — 1- 
10 Lumgenichwindfucht . — —— —— — — — —— 
111 Stimmrigentrampf . u — — — _ — ı — 
12] Arupp . . | — — ———— 
13 Magendarmlatarıh . — — — _ _|— —-_| -] yı 
14] Brehburhfal . . . -_— —i —! — —| — — — -|—- 
15] Grnährungszehrfieber . — — — J— — — — 
161 Angeborene Syphilis . — — 1) -| —| —| —| ı| 2 - 
17] Sonftige Krankheiten . wi 9 4 — 1 — 115 8 8 
Zufammen | 77 18 8 9) 3 — 15: 25 24 
Davon waren unehelih | 21 6 =) 3 — — 181 10 7 

B. Mädchen. 
1 —— 46 46 7—- 2 17% 8 7 
2] Maſern —— —— — — - —- — - 
3] Scarladı . — — — — -i-1 I! I — 
4° Diphtherie —| Be Ber = — en De 
5, Keuchhuften : —— 
6] Tuberkulöſe Biruhautentzündung — — — — —| — AM— —| — 
7] Krämpfe . — — — — — — — — 24 
8 Euftröprenäfteentzndung . = “lee ee 1 
9] Lungenentzündung . — — — — — —ã— 1 ı 
10] Lungenihwindjudt . — — — — —| —| | -] —| - 
11) Stimmrigenframpf. == — -1 | — —| | — — 
12] Krupp . — —— 4 —- —1-])—- — 
13 Magendarmtatarrh . —— ——, —— — — -| 1 
14| Brechdurchfall —— — a [EL (re 
15] Ernährungszebrfieber — I— -.|—] - —1-] | — 
16| Angeborene Syphilis . +. 1-1 -| -| 1 -) — 
177 Sonftige Krankheiten . » » . 0 - 4 23-7 — ——- ı 7 2 — 
Zufammen [50 16 6 T 1 = 2 84| 13| 14 
Davon waren unehelich s ii — 1) -/— 10 A 4 

©. 3Bufammen. 

1] Lebensſchwäche — ſuius 27 12 12 2 2 111169 20 18 
21 Main 2 222% ee ae -| — — -| 
31 Scharlad . » > 2: 2 2 ne na — — nl ————— 
4] Diphtherie BE De nt ae 9 — — — — le — — — — 
51 Seucdhhuften . ä i - - —— — — “—- — - 
6) Tuberkulöſe Hienpautentzündung . —— — — - — — —— 
71 Krämpfe ıy 1 d-/i—- 1838 3 
8 Luftröbrenäfteentzündung . — — — — | — AA—— 1 
91 Lungenentzündung . _— — — — — — — — 2 
10} Lungenſchwindſucht. — — er ee 
11] Stimmrigentrampf . — — — — 4 1 — 
121 Arupp . . — — — — — -1-1-| - 
13| Magendarmfatarrh . | ls — BE ee er Fe Dei ur“ 
14] Brechdurchfall : = ——— 
15] GErnährungszehrficher . — — — ===] 
16] Angeborene Syphilis . 1 1! — 2 2 — 
17] Sonjtige Krankheiten . BIER { — 1! — 222 8 
Zuſammen [1% 14 4 2 4201| 38 38 
Davon waren unchelich 37 8 — — —4 51 12) ıl 
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— CXXXV — Tabelle 17. 
nach Todesurſachen, Geſchlecht, erreichtem Lebensalter nnd Legitimität. 
Lebensjahre und zwar m Juden zwei erfien Bebensjahren u.zwarim | Yın J —— | 
lelalalnlolalolnjsalinialsielsleinlainTeislele) SE |} 
monat Vbensauartale Bebensjahre | jahre 
| — — Aunnabıen — u 
1-7 -7-7-7-] =] 1 128) 1-1 17] 7-18 -7-7-]7-7 87] ı 
I-1—-/-/|-| 1-11 11-])-| U | -|3 1 1 s—- ıl ı0 | 2 
Hana Sr kun in Ko Yo a Dt De Wi ge - 1-7 - du adı 8 | 3 
-—--/---- 1-/-)-1 1-1 1-/-) 11296835 16 |4 
a BE DB BR 7 15 | 5 
Be Den a a I re FREE a 15 | 6 
1267—5323 —E ”e 7 
- —-/—-| 11 —-| = -| -/-]-! 11 -!-!-]-i-1 11-1 -1-|— 
seo Ts a 5 u) 198 | 9 
| -1-|-| 1 -| | -| 1 | — 1- 1-— -) ı 1 1 8 - 6 110 
1a a--]-]-1-] 87) J-1 38 -| u 5 -| ı2 |1ı 
— —1-i/—- 1 — -j -1-1 -| -| -1-| 1 —- -1 -—| 1 1 -|- 2 lı2 
is 12 11 7s6- 27a nn ai A 1 — 188 |18 
80 ll 75 | 2 [1 
sau da a a3 ı Vai ie 8 ——-i 146 15 
- 1-1 -1-1-/-|-14 7 1]-/ - --/-/-1 9-1 -|4 8 |ıe 
6 8 8 Bo 5 5 8 6a 22 21a 1m 8 5 7 108 371 201 15° 9) 189 |17 
48 7 T D— 547 887 18] 17 7 
Er 512 a1) 8 a 2 Salanıı) 7 8 — ı8—— 1 20 
u Mahn | 
IT TI 7-11 000 11-11-7110 IT 7 Ti 
-7- 1-13 3-7 123 day aa ı | 
-1-/1-/ 1-1 -1--/ 1 -/-/ 7-1 11-7 -| 3 12 ı 6|3 
-1-- -7--/- 1-)--/)- 121-1 1423 2 |a 
1-4 123-1727 2 5 1 od) — 1 15 |5 
1--—--/—-- 1-) 11-1 1--] 23-1 32015) M|e 
2 2 ı 4283-2 da ann ie— “|? 
11-1 1-1 -] — — -1- 11-1 -| -| -/ — -| 1] | — -| — 5 
oben 9 16 is ia 20 is ie o 6 io — 2 18 | 9 
JI— A i———6———4 10 I10 
i-- i —, — 1 288———— 52——— 5 Iıı 
_| — — 1-1! - —] —1—-] -] — - 11-11 — 12 
is ı1 5-4 — 5 2 1— 78 8 || —| 13 
sı 2 ı 2 1 I 1 - — — 80 1 —-| — —| 14 
10 9 31 4 6 a- 11 8 5 — — 15 
Fr 1-12] Mi De le N Je: | ng I oe 16 
6 4 8 7 ı | 7 8 8 6 64 37) 811 9 17 
#3] 387 27] 26) 25] 21] 24, 23 121224108 72) 507 44 38) 25) 19] 4581126] 32) 19 
ua az aueh les 
| BEE 0 Bufammen ee 
--7-1-1-]=1=] 1] 8 1-11 111-181] 1] -1 11 
I-— 1ı- ıı 2 siıyıaeı ss ia a d— mie 
bu I I a ar | a er U 14 | 3 
I-/-/-1-1-/-]-] 1 J--/-| 232 3-1 28 ds d wa 
Iı as a] ı 32a 2a-ıssaz co Bu ala la — 1 80 | 5 
I1ı23--—- 1-1 yıa as 3 2 ı As ad mı|e 
Ro BP 6 Pc le Br a ER DE Di Del ke il ın 7 
-1—--1—- 1-1 -1—-|-7 1 -| 1 —| = —— -| 2) —| — — - 8 
9 12 1 10) 9) 11) 18) 18) 12 21] 36) 30. 88 38 29) 18] 10 125) 901 35 1 Bl 244 | 9 
--1 1-33 1-7 - 215 ı 2 —- ıl 9 3 7 8 22 10 
3-—- 3 1 - 1-1 83 2a als ı- Vils a —-| 97 Im 
J4-23-I1I24-J3.443- 212-4 171-7149 4-5 2 lı2 
ı 32] 28| 201 17] 12 61 101 1) 2 77 75 8 18 1 3 3 — 200 7 2 1 -) 210 Jı8 
6a l—- hi —— 50 | 
25 21 16| 8 12 2 25er 2 |ı5 
1-1 -1-1-1-/-| 8 11 = | | —| | —1 41-112 9 lis 
12] 12 14) 18] ı8| 12! 6| 6 9, 75| 38) 88] 21) 32) 16: 18] 18) 172] 74) 28 26l ıa 818 |17 
| | | #87 357 SABSS 26111831117] 98] 76) 43] 8611144253] 86] 52) 387 16 
| 28 27) 19) 11) 14| 10° 7) 3 Sag! Tal ss is is 6 5 2 5 A‘ 
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Tabellte 18, — (CXXIXV — 


Die Sterblichkeit der Rinder im erfien Lebensjahre in den einzelnen 
Monaten des Jahres 1909 nad Todesurſachen und Geſchlecht. 








Es farben im Monat 






































5 * 8 | 
* 5313 sie] ® au 
E| Zodesurfahen. | IE I=e|E Il. |- |. = E|J2]j8]8 — 
— 5123151513153515 Ei 5131315 
2 AIR IA IP IR) 9 2 = 117] J15316 
a u, wm. w.] m. 10.7 m.| m,ä it. vo. m.; w m, | m u, w. Im. vo, m. wam. wm. wi m w, ui. 
1} | | 
1jXebensfhwädhe . .| 9 81414 Sfızlıejır alla 1ofıziıof ıı | 2] 9 10] 10) Alıllıol 8 Hlıı] 5j128i100) 228 
2]Mafem . . . .I1l 1 1-1-—-1- —1 1U—1-I—1— | 11 | - 1-1 —1 1 97-73 4 N u 
3 Scharladı . —|—1—-—1- —1— -1-|—-1- — — — — - | [| — -/-1 — — — 
4 | Diphtberie ; 11 — — -11— — — — -1-| -— -/-1-j—1 | 2 
51Keuchhuſten. .[- 28 -]- -[ 1 1] l — — 1 —— 1] 1-1 1 ı 8 6 1 
6 | Zuberfulöfe Hirn: | —414 
hautentzundung I— —12 1] 11-J 1 1—I -/—1— —! 2] 1 —I-i—1-1-1— — 4 3 7 
I Rrämpfe . ; s—l5 255/415 3l& 5314 11 6: 83] A| 5| 6 21 6 318 6) 4] 62) 81 9 
8 | Quftröhrenäfteentad . | — 1—]- —I- - |]-i—I- 1-|-1— | —1—| —]—-i1-——|- — 1 1 2 
9| Lungenentzündung .|to 4 3 31 9 sl sıolo elal al sl 3 3] 5 ılıl sis el siel 65] 80 185 
10 [| Lungenſchwindſucht. 1: 3 II-—— 3— 1—| 11— —— ——— -|- —-]1 18 9 
11 | Stimmrigentrampf . | 1 1] 1] 3 2]— 1 - -1 1—J— | 1] -|—]j- 1-1) — 665 u 
2m... . 1-1 - I [1-1 — —|— | -|) -J—i-1-1-]=/j=] +] — — 
13 | Diagendarmlatarıh. | 2 3] 6 1] 3) 2] 5 4] 7. 8f12] 7]13. 426 18126 20510) 8] 8 2] 4] 11122) TE 200 
141Brechdurchfall — 1 2 —I— 1] 2—1 2) 2] 760311— 1] 9 ———— 1] 26) 4 
15 | Ernährungsgehrficb. | 4 4] 8 516 9] 8 8] 6 6) 8 alla! 921 | 4117 1415 7] 9 315) 1 142) 73 215 
16 | Angebor. Syphilis . | - —I— - I— — | 1-1 —] 11—] 21-1 —- | — [| —1 1—] 1-] 1 8 2 9 
17 | Sonft. Zodesuriah. | Sısfıa fie Sa Spin spe) 5] 6 2lı3 5| 6 ala 6 5 Slı3l Alos 64 172 
Sufammen . .14541[56'25]63 4852 44]51 38]46 35] 63 ; 80 Y 471594511 2'27]58'26l686 38 
| 
Tabelle 19. 


Bie Sterblichkeit der Kinder unter 15 Jahren nach Alter, 
Legitimität und Gebürtigkeit. 
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Zabelle 20. 


Ueberſicht der im Jahre 1909 in Anfialten erfolgten Geburten. 








Bezeihnung 



























Geborene 

































































































































3 Lebendgeborene Totgeborene 
der $ derunar ñ — 
An ſt alten überhaupt | nadı auswärts a2 
gehörig überhaupt überhaupt 
(geordnet nach Stadtbezirken) — unehelich PT unehetit 
w. | zuf. “| m. w. zuf.f m. | w.| ui. 
a. Offentliche Anftalten. 
Polize-Gefängnis. . . . .| 7 — 
Hoſpital zum heiligen Geiſt .18 — - 
Dr. Chriſiſche Entbindungsanſt. [14 — — 
Verein vom roten ſtreuz, Königs: 
warterfiraße 16 . 114 — — 
Irrenanſtalt 4119 — —— 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Alinit 20 — — 
St. Marienkrankenh. der barmh. 

Schweſtern, Brahmsſtr. 1/3. |21 — * 
Kinderheim, Böttgerjtr. 20.22 . PLII. — — 
Georgine Sara v. Rothſchildſche 

Hojpitaljtiftung 15 1-—| 1 
Berhanien- Krankenhaus, Im 

Prüfling 8... . 0.0.87 —— — 
Dr. Chriſtſches Ktinderhoſpital, 

Filiale Forſthausſtraße 18/20 [321 — — 
Stadtiſches Krankenhaus*). 3211. 1115| 26 
Diafoniffenheim, Faltftr. 35 . 36 1: 1 

b. Privat» Entbindungse | 
Anftalten. | | 
Klinit von Dr. SKallmorgen, | | | 

Weſerſtraße 57. . .» ..19 ı ı 2] 1 1) ı 1 — — il 

Anftalt von Dr. O. Neubürger [19 8 88 * 65/0 a 85 48 46 2 1 3 
1 1} 1 a EEE —* u u u lan — — — 

94 1 — 1-|—!—-] 1 — 1 — — — — — — 

s lai3 d- - as Ha a 4————— 

+1 1-— 1-1-/-I 1-1 4 1 - 1-/-/-1-1-1- 

5 1 11—|- | 1-1 1 —| —| —1-1-j—]-/-1— 

sid 1 3-1, - 

= In 22 3] 3) 2 6| 10) 22) 82] 10 22 VA 3 | ı 

8 — 1 1 —|i—' —— 1 I — ı — — — —— — 

9 9 10 19 — 2 4208199989 — ı )-' 11 

10 — 1 3-|- 4— 1) 4-|ı —— -1-1-i— 

13 ri JejiziJ y- 1 IE 1-1 1 -—i-|— 

4 I1— ı ı-!1 9-| 1 12 — -| -]-1-|-]--|— 

111. —- 3-|-1-I1 3 -— 3 -| - I Em 
Hebammen 2 |; | | - Be Pl Bea ı 1 — u | DE Na Da I-1— 
— 1 1- - -I-| 1 1-1 1]-)- -]--|—- 

ı 2 9- —- -Iı ı 23 — —-| -]-1-/-]-1-i— 

3 2 sy ı aa 2 Hal a --—-|-|-- 

ic 122 47 co Bl 7 5 19 9232141 I 11 

3 921895384538-—— 

212 21-53 Jızlız Mlıa ıı ad —-|- -|— 

a5 A-I “5 —— ——— 

sy 2l 5 ı 1 3 2 bs 3 2 BI--—-|—I— — 

41 561 — 11 4 J 58 4 1 —-i—-I-i-— — 

— 1-!-/-1 1 -) 1-1 -| -]-1-/-1-1-]1—- 
11-1454, —— 

1 -/-/-1 1 — 141 BET Ka I Da u m 

4ı— ı a 2! da ı I -———--I— 

Aufammen . 0115851 60 | 53 1131762 7041466 368 ade 5846. 99] 17117 34 









*) Seit Anfang März 1909 iſt die Städtiſche Entbindun 
in ber Eräbtifgen —— an i 


mftalt mit dem Städtiihen Sranfenhaus vereinigt. Die Geburten 


Entbindungsanftalt find im ganzen Jahre beim Gtädtifhen AKrantenhaus gezählt. 
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Zabelle 21. — CXXXVO — 
—— der im Jahre 1909 in Anſtalten erfolgten Sterbefälle. 











Verkorbene 





Bezeihnung 
ber 
Anftalten‘) 


{geordnet nach Stabtbezirten‘ 










Verforgungshaus . _— — -1- -| - 
Geridtsgefängnis . ; | DE rien ck 
Polizeigefängnis 5 1—- 9— BAR (RAN BREI (es: (pn KR 
Der zum heil. Geift w 4 11 5 —-| 5 1- 
Dr. M. Mainzeriche Klinik 1—- 1ı1- — -|--| 
Poliklinit „Garolinum“ — ı 1 —- —| -1 —-| 





Rrantenpflegeriun.s Fuft (Vater. 
Frauenverein), Eſchenh. Anl. 7 

Diakoniffenheim Bethesda, Ecken · 
heimer Landſtr. 38 . . 


or 

-. 

e3 
| 
| 
| 






















Dr. Chrifties Rinderhoipital 2 -. also arlıoı] 15115 30| 40) 30 
Jsr. Gemeinbehoipital . 25 74 1 5 — - ii — 
8 Tıslıo ı ul 8 61 


zen. d. Vereins d. rot. Kreuz 
linit von Dr. Salberlah, 
Friedberger Anlage 3. . 
















Rüderihes Siehenhaus . i 
Schmidbornfhes Siechenhaus 
Deagbalenen»Berein, bolz 
haufenftr. 92. . 
Bürgerhofpital . 
St. Marientrantenhaus der. 
barmh. Schweftern . 
Kinderheim, Böttgerftrahe 20/22 221 
Isr. Berforgungshbaus . . .| 25 
Filiale d. Irrenanftalt . . . 
G. ©. v. Rothſchildſche Stiftung 
Clementinen-Maädchen · Hoſpital 
Gumpartzſches Siechenhaus, 
Röderbergweg 62 . . 
Filiale ber barmberz. Brüder, | | 
Unterer Apemer 7. . i | - A er hen 
Bethanien-Sranfenhaus ,. . . \ | 
Dr. Lampéſche Privat-Klinit . 
Dr. Ehriitiches Kinderhofpital, J 
Filiale Forſthausſtr. 18. 321 | 29 16 
Städtiſches Krankenhaus“ . [3211] 465 389 
Städtiſches Armen: u. Siechen- 
haus . . 
Sanatorium für Nervenkrante, 
Röbelheimer Landſtr. 124/126 
Kath. Schweiternh., Ederſtr. 12 


Irrenanftalt, Zentrale . 63 9 — -| -1—- — — 
Entbind.Anſt. dv. Dr. Neubürger — — — 2 — 3 —-— 2 —| 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Klinit — 5 SI — —| - * — 
Diakoniſſenanſtalt. gg 6159 — — — — — 22 
Jaegerſches Kinder-Siehenhaus i—- ı93 8 4 ı- 2a 2 
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68 29 97|159 137,296 ss 












43211) 60 69 









34 1 2| 
35 | 21 ıı 










Dialoniffenheim, Fallſtr 35 36 7 
Garnifon:Lazarett Bodenheim .| 36 —| 
Städt. Krankenhaus Bodenheim 







Armenhaus Bodenheim, Ginn: 
heimer Zanbftr, 42 : 
Privat» »Entbindungs»Anftalten 
(Hebammen) . . - 5 — 59.2 — A3 3 dd 


Zufammen . .- * 906 1986|157| 96 253[281 2011482] 93,65 158 


| 
Die Bann diefer Tabelle gelten für dad Kalenderjahr und Aimmen fomit für die in Tabelle 23 aufgeführten Anfalten, 
deren — für die Zeit vom 3, Januar 1909 bis 1. Januar 1910 gelten, nicht vollſtändig überein. 


) Finſchl ießllich Städt, Entbindungsanftalt, (j. Anm, ju Tab. 20.) 
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36 2 1 
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Tabelle 22. 


Die Berteilung der im Sanfe des Jahres 1909 in Anſtalten erfolgten 


Geburten und Sterbefälle nah Wohnnngsfiadtteilen. 




























































































GBeborene Verſtorbene 
abi 2, | € e n 
Stabtbezirte li me darunter recent ie * 8 —— — | Ko 
e eigentli | num I! 
bezw. Behnunginde FR itern, bonn. Woguung in dr Fr eu 
Stadtteile, re en uneheliche \ geborene schörig*) Jar || ar ) 
Etapibezirt Stadtteil m. | w. juſ. m. w. zuſ. m. w. auf. \ m. w. auf 
1 N. 9 11] 20 I 15| 10 il — 
2 — — 16 10 149j4— 
3 3 — 12 14 :=1 > 
4 w. N. _ (| _ — — 
5 2 2|-| 1 — — 
6 n. N, 8 — 7 —— — 
7 db. M. 638 6 2 23—- 2 
8 . 11 8 2 13] 4 17 
9 S. W — 1— 5 ı 1 2 
10 W. — | — J un — 
11 N m. 1ı- 1 1 —- — 
12 N. ıl- 1 —1-1-1 51 6 
13 N. © 2j-— 2 1 1 —-|— 
14 D. 2:10 7 4 4 1) 1212) 24 
15. | &.m. s|-|- 3 8 | - 
15H. E | — 7 6 —i ——-| — 
15111 J Jıel ed) id ad a I —--—-—- 8 1 11 —|-| — 
161. „ 1 a 1--- 
161. 5 g| 6) _— u — 
16111 e — 
17 W — 1 — 11 —|-| — 
18 N. W. — 4 — —2——— 
19 : h ı 1) ı ı 68 9 
20° | N 21 1 1 2 10111) 21 
21 r ı4'62 101 4) 7 4 16 18 34 
22L N. O. 42 1 0 U 6 4 —— — 
22m. 2 83— 8 53 —— — 
23 z 2i—| 1 gi 55 Bu Ya Pi 
24 u 1lı- 5 — 
25 D. 4 m sı I u 218 5 
26 e 1) ı 1 2 — —— — 
27 B. 4 li 14 10 9 48 12 
28 z 1 — 6 —— — 
29 J - — —— 1 -| 1) —I-| — 
30 e. 7 3 — 2 4 2 s—| 8 
31 R 9 8 11 5 —— — 
321. S. 6. 9 2 2 83 — 211 3 
321. r 2 4 0 10 10 7029| 99 
zeuu. Hu u--- 
sh 23 s--I—-i- 5 8 —-| — 
331. 5 4 312—— — 
34 Bodenh. 9 g9 2 112 8 
85 5 4 8 2 8 8) 11 
36 . 6 g 5 4 2—i 2 
37 Niederrab 2) 5 6 —— — 
38 Oberrad J 53 — — — 
39 Seckbach — — — 
Stadtteile 
Alftadtt . .» . . 618 -i— _ - — 
Weſtliche Neuftadt . 1) 2!-'— — — — 
Nördlihe . 2 8l-|ı 1 | — 
Oeſtliche 4 7131 2 5 \ 15) 4 19 
Eübmweitl. Aubenftabt 411/13 4 | | li 2 
Weſtliche J —— —2* — 27 
Nordweſtl. u I 3| 6 5 11 6 3) 9 
Nördliche . 15 5| 8 3 11 3130 61 
NRordoſil. 5123 5 8 ——— 
Oe ſtl iche — 4 611 71 18 14115 29 
Bornheim.» . - 25 1-| ı 4 8| 12 
Inneres Sahienhaufen 3 8 — 3—3 
UAeußeres 14 1 ' 7230102 
Bodenheim 2 718 3 3 11) 5) 16 
Niederradb . - | — —— — 
Oberrad . | — —— — 
Seckbach — — ug Kom 


Zujammen [755 697/1452]37U1327 697 45/40 85 60 53 113 
Nach auswärts gehörig | 59 23| 87) 7 512, — —| - | 188| 94| 2832| 12 7 7 
Ohne Wohnungsang. . 1) ıl ı | 5) 
Überhaupt .|R 


H Hur in der Musfeldung nad; Gladtbejieten, in welchen die Geburt bey. der Girrbefal erfolgte. 








323 810.17331262 194 180.120 157 96 253 
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Tabelle 28. 


Babellı 28. we — in den größten Arankenanfalten im Jahre 1909 unter wewssrhebung Der —— — — 





sraclit. |Dr.Ghriftiges]g : Btäbtiidhe 
Bürger | Hoipital Isra tötenitfen 

| r Gemeinde-| Kinder Rranten- Rranlen- | Sieden: Gefamt: 
hoſpital |3. hl. Geiſtſ gospital | Hofpital anftalt haus haus haus 


Krankheitsformen 
Bahl der Zahl ber Zahl ber Zahl der Bahl ber Bahl der Zahl ber Zahl ber Zahl der 


Aufges Geſtot · Aufger | Geftor- | Aulger | Geſtor | ¶ Aufge | Geſtor · Auhge · Genor⸗ Aufger | Beitor- | Aufges Geſlor · | Uufge | Geſtot · Auige- | Gellot⸗ 
nommen. beiten nommen.) benen mommen,); benen jnommenen| bemen [mommenen, benen |nommen.| benen jnommen.| benen nommen, benen | nommen. | benen 


= |_Sanfende Ste. | 



































Angeborene Sebensfmäne — -! -| -]| -/ -| s| »| - |! - — 2 | »| 7 —| 38| 
2| attersfwähe -. » ...| — | —| — 11 — | 2 - | - 2138 1 1 2| 2| 3 9 36 | 18 
3.2) Kinbbettfieber . . . — — 1 ıl| — — — — — | — — — 42 91 — — 48 10 
h) Andere Folgen ber Geburi | | | | 
oder des Kindbeite. . .| — ı | — 9 — — — 3 — — — 286 | 5 — — 248 5 
4 Sharlad. . ». »....| - _ | -| 21 — — — — | _ — —| 38 41| — —48 4 
5 | Mafern und Böen . . | — ı —-|I —| - | — Il — - | — — — -I #| n2] —| —| ısı| 2 
6 | Diphtherie und —— 41 — — — — 7 — 123 12 — — — — 215| 34 — — 345 46 
Eeuchtuſten DE .41 — — — — — — 1 _ Fa | — — — 90 26 = — 91 26 
8 Typhus. — — 4 ıl| -Ii-I — _ 1| — -| -I| | sl] — | -I! 8»| 4 
9 Uebertragb. ierfranfheten; | ) | | | 
Tollwut 2... | — — - | — — — — — — _ _ _ — — — — — — 
Trichinoſe.... — — = ee — | _ — _ _- | — — — — — — — 
Milzbrand — — - | — — 1 — _ _ — — — — — — — — — 
Me Er De et a et ee —— 
10 a) Rote . . i 1 10 — 2 — 2 — 5 — — — 9 61 — — | 109 6 
‚b) Andere Wundinfettiond- | | | | 
franfheiten . ». ». . — 2 3 1 1 — — — — — —1 — 4 — 4 1 13 4 
11 | Zuberfulofe: | | 
a) der Qungen . 55 27 145 32 63 15 5 — 7 | 3 55 33 651| 169 97 39 | 1078 | 318 
b) anderer Organe. 8 98 5 2 8 2 10 8 21 — 42 8 167 19 10 9 271 51 
e) alute allgem. Miliar— | | 
tuberluloe . . .. | 2 — — 3 1 5 4 - — — — 21 15 — — 29 22 
12 Lungenentzundung..211 14 25 2 22 2 96 21 61 23 6 240) 87 1 4 434 |! 137 
18 Influenza. . . . 28 — — — z32 — 1 — 27 — 109 — 47 — 21 — 246 — 
14, | Andere übertragb. Rrantieit, : | | | | 
a) Ruhr ee — — Iil- =, de —— a || —I — | — 31 — 
‚ bb Genidfarre . . . .| — — — — — — — — — — — — 2 1 ze Me 2 1 
' €) Veneriſche Krankh.. .| — _ 8 — — — — — — — — — | 2631 7 — — | 2639 7 
15 Kranfh. der Amungsorgane | | 
(ausſchl. 6, 7, 11, 12, 18) 9 | 1 195 4 25 — 21 — 34 — 132 | 2 791 4 27 4] 1319 15 
16 Krankheiten der Kreislauf- | | 
organe (Herz u. f. mw.) .| 66 33 99 11 23 3 2 2 221 8 113 | 13 3836| 58 10 | 12 721 140 
17 Rx Gehirnihlag. - - 18 7 14 7 1 — 2 — 4 2 2; W - | — 7| u 58 37 
And.Kranth. d. Nervenfpfi. 4 1 108 1 sı |! ı 7 —1 25 — 80 5 488 20 87 9 867 38 
18 a) Magen: u. Darmlatarrh, | | | | 
— Brehdurdfall . . » 38 — 90 1 8 — 114 30 9 — 89 2 287 73 2 — 637 106 
b) Andere Ktrankheiten der | | | 
| Verdauungsorgane. . .| 45 2] 189 _ 47, 1 — — 7838 4 1831| 9 301| 17 71 1 7133 34 
19 | Kranth.'d.Harn- u. Geichlechts- | | | | | 
organe (ausich!. No. 3 u. | | | 
der veneriſchen Strankh.) 29 1 125 8 26 — 4 1 4 | 2 180 | 12 434 16 5 l 347 Al 
20 a) Arebs . . — 26 18 12 6 19 14 _ — 13 | 2 13 | 18 122| 47 20 21 225 26 
b) Andere Neubildungen . 107 1 2 — 8 1 _ — 19 1 ?| - 1! — lı 3 160 6 
21 Alle übrigen Krankheiten 206 711445 571 301 | 7 209 23 16 2 699 17 | 4750. 139 a | 4 | 7837 | 256 
22 Verlepungen. . . ss 5lailsialı ' ılısi I sl wi 7 —-Lıwo| 5 











Summe . .» 654 125 1866 | 138 [13347 | 842 21307 ! 1586 


NB. Die Zahl der A ommenen bejieht Ad auf die in den wödentlihen Nabweilungen r 
1 der Berfiorbenen entjpridt den im Kalenderjahr 1909 erfolgten Gterbefällen, — Daß die Jahl der Sterbefälle, welche bei ben einzelnen Nummern ber vorfommenden Strankheitäformen erjheinen, in 
augen nen Fallen größer if, als Die Zahl der Aufgenommenen, ift auf die Ginrehnum eines Krantenbeftandes aus dem Borjahre, ſowie aud darauf zurüdzuführen, daß bei der Au aufnahme vielfach feine emdgiltige 
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— (XL — Tabelle 24. 


Wochenausweis über die Gefamt- Frequenz in den 8 nrößten Arankenanfalten 
während des Jahres 1909 mit Angabe der wichtigſten Erkranknngsformen. 


















































































































































r Kranfheitsjormen Geiamt- 
$ » 2 | ” E= E \#EE * 
. ii 1 . SE ige; | MT der 
sie: 5338 34 — 35 E32: IE: FE 5 
si23 5S82 822, 883338 SE 33 E22 ES gES HE E ia: 8 | aufge [Be 
232 Bee BEASAER BE 55 55 SER ES: zu 535" 555 | vom [her 
"7a | a 80) —E 47 Es ss * menen |benen 
ı- ss ı 822390469 eo 33 14 1 19 9 14 19 8195 87| 4809| 27 
2l- ı : se — 2531 6 w 5 a8 88 18-88 12) 11 14| 6191) 88] 461 27 
3-15 2 7-2 @ 78 7 sw 221815 5| 21, 17) 8164. 40] 433] 24 
4l- 1110 9-1 1 9 4 8 7 57 31 2i 12 8) 22 18) 5 158 46| 454] 39 
532 © 211 -|— 1 24) 6 = 10 52 47 17 117, 10) 29) 12) 8 184 40| 487| 36 
6I— 11 3 12 2-| 3 2 m Aıl 52 2813 2is 11) 22) 12, al 178 351 450| 31 
alııa a 2-1 el 20 3 Bl 5 56 Bl 1 6 27 18] 3 172) 86] 446] 38 
sI-'m 2175 d— 2 ® 612 7 46 3712116 5| 20) 9) 81%, 34| 462] 32 
9|—; 10 5 7) 8 2 2a 611 49 38 10 1 18 9 14 15 4 188 28] 4481 85 
10 116 4 9 3-1) 221 10 15] 10° 50° 48 10 1 14 9 18) 11) 71204 22| 492| 32 
ulaın ı 9-1 5 98 32 7 68 83 14 1 11 10) 18 26) 6 186 21| 486| 33 
2|e su Jın ı 2 24 716 11) 50 41 18-15 is 12 26) —| 192] 26] 487| 42 
13l-; 9 2 8 4— 2 30) 8 814 48 41) 17 121 8 10: 19| 4 152) 832| 438] 40 
4ul- 9 — 6-1 3 18 217 7 a2 34 214 8 12) 17) Al 158] 24| 8381| 40 
131-5 1 7 3 3 2 7 8 6 38) 85 15] 1 23 12 23 9 168 21] 16] 3ı 
16|-| 11 110 1 3 17 sı2 6 a5 40 Ml2 18 9 16) 18 92) 26| 457] 45 
17 — 1 1 8 2is 29 1167 55 2215127 6 19) 16) 4147) 23 
18I— 9-| 4 2- 2 2 9 8 6 57] 2920320 9) 17, 26) 11701 83] 454) 29 
19 -| 10 — 22-12 2 26 17) ııl Al 45) 891 25 1 17, 12) 28) 16) 8145| 82] 432] 25 
2|- 8 —- 6—-- 2 22 518 1 35] 28 ıı 114 9) 12] 6 1150 38| 8957| 2ı 
al-|ı2 4 10 2— 1) ı8|ı 6 8 4 56 28 ld ı ıl 2| 9 17 9 166) 41] 424| 30 
z2lıı 2 » 3- 2 38 ao 2 4 2 ı2d- 7 10) 12 20 5 168) 30] 4031. 36 
231--| 141 — 7 2lı 6 9% 6 6 a Au 22 10215 11) 19| 23 7158, 26] All Al 
alsı2 3 9 ıl- A 2 8 9 2 58 21a 1a 24) 11) 18 1168. 26| 427|. 29 
311 4— 8-|- 1) 31 1) 11) Al 89] 18) 162 18 13) 8 28| 4 159 321 898| 27 
26|-| 15 3 2 3l- 3 21) al 8) 2] 51] 25 11) 1) 16) 14 17 2%. 8 157 31] 406] 23 
2l- 6 2 n-|2 ıl ı1 2) 5 —| 40 101 20 2 27) 10) 16) 21) 8 176 35| 389] 29 
a3 4— 2-1 2 ı5 6 al al 51 23 12117 18) 7) 22 4| 163 411 8395| 82 
2|- 8 1 52-110 6 5 3 47 1m 21-| 11 10) 16) 27 4168| 40) 391) 29 
3000 3— 1-- 8 is 7 a 3 41 2213-13 19. 18, 15) 6 162] 27| 365| 27 
al- 3—- s-- 2 8 7 eo— al ısıa a 1a 19. 10| 21| 5153 3801 35 
32 41-1 3-) 1 2 8 3 —| 46 28 17-27) 21, 9) 21! Ai 164] 50| AS5| 33 
83t-| 4 3 3 2 | 12 5) 3 — 59 16 18-18) 26, 15| 1838| 2147) 29| 8375| 3% 
341- 3 4 3 12 3 0 5 A 3 55 2112 ‚19 1019| 11, 11 146 28] 379| 29 
31-11) — 5) 36 1) 18 al 6 1) 501 24 14— 201 19| 8) 18, 8 145) 20| 381] 28 
sl ıl 10 4 7 A6 1 17 1) 83 3 38 24 14 3 18 13) 12! 17, 1140) 85| 372 31 
slaıe a a5 ae 55a 37 ln 2 26 16| 14) 3188 34| 3894| 24 
31 8 4 2 Al ıl 17 114 1 a7 1a 8-18 18| 15 17 4 158) 34| 3883| 38 
3|- 69 3-13 — 2 4 4 83 50 18 8 117 14) 16| 16) 5124| 87| 361) 36 
4011 — — 1--I—- 7-| 3 2 68 2 41/10) 10) 10) 10 9 144 34| 316| 15 
al-) 2 2 7 1-—- 1 A 7 2 56 1713 2 11 8 TI 12) 2 145) 28| 340] 24 
2l- 4868 ı ı is 2 3 268 17 i2—15 10 7 Tin 122 sıl Ball 28 
3115 3 4114 21 6 4 6 52 1611 2) 14 18) 6| 12 3138| 211 349] 82 
“alı a 3 Ss ı- 2 38 6158 3 a 8 9116 9 11 12, 2 183 | 8357| 25 
sl- 5 1ısl 3-4 2 5 7 5 61 15° 9-18 9| 7) 10 — 140] 36] 380| 23 
ala 3 3 138322258 13 3 56 el 10 19) 14 1691 34] 440| 3ı 
al 14 5 5-|— 11 All 5 67) 19 15— 12 15) 18) 26) 2150| 28| 3891| 26 
la Ts 5 2— 1 17 3 9 8 46 20 13 1 22 14 22 A 14 28| 396] 26 
49-10 18 10 111 4] 20 7114 4 61 24 161] 18 16) 7 15) 5,173) 32] Aö2| 28 
sol 5 gı1 5— 2) 20 412 5 58 28 11814 11) 9) 16 2,167) All 429| 26 
sıiı 812 4 1-— 4 18 1] 13) 4 50 26 11 8 11 9) 9) 10 1. 94] 34| 3818| 39 
selı 3 sin ı- sl 2 2 ol u 36 2ilıo aa 11) 8) 18) 4145| 87] 856] 30 
zuj.f3,418|151/345| 91152/1109 1078 271 434 246/2639 1319 721/58)867, 637 | 788 | 847 1225 8358. 1670] 21307 Jı586 








_ Diefe Natweifung enthält die 52 Woden von Sonntag, den 3, Januar 1909 bis Samstag, den 1. Januar 1910; das Ralendarium 
findet ſich in Tabelle 2, Das Schema der Krantheitäformen if bier gegenüber dem der Tabelle 23 nur wenig gekürzt. 
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Zabelle 25. 


Zabelle 25. Bivilkandsbewegung in den Orten des Landkreifes Frankfurt a. MM. im Jahre 1909. 



































Nöbdel: Hebbert« heim ‚| inne BZufammen 
heim heim und  jedenheimf heim Sanbfreis 
u WBerlersheim 
Mittlere Bevölterungszahl . . | 9600 en — 2550 84,050 
m. | m. |auf. auf] m. | m. | aui. 





| | | 14 | 
| ehelihe . 188 155 288 82) 651147] 20 29 58 — asls734| zılasası 7ahos 19) askealı7 18) arlasalasa] 866 


unebeliche 615 & 6 2 ı sisı Jin dı- 1 2 1} I 1 I—| —| 22! 17) 3 
> | | | 


























































Lebendgeborene . » » » -» | a ee 
| zuſ. I142 161 308 86? 7 157 81) 30) 61 3136| 89 38 35 73 50 45, 45 75[81 ‚20 3 271456449 905 
| | | 2 " _ — 
ee: 2135 Ida a ı dııa 22 221 10 ı1 21 
Totgeborene 0 0... unehelihe | —| —| — 1-1 — —— —— m Tu Ka! a a 2 
| u. BEE BEE: Eu BE TEN EEE IE: EIEIEE EEE EEE 11] 12] 28 
Zufommen . . . . [1441164808] 88 74162 31 31) 6215437 | 91]39]36| 75[32 45| 77]33 22) 55[22119| a1lız 18] 30] 12]15) arlaszlası] 928 
— — — — Sean, „man — ut | mn en — — — — 
Auf 1000 Bewohner treffen Geburten . 32,08 28,03 19,3: 26,00 29, 20,51 27,2 
| „| | | | | 
ee 2 s7 63 120 | 17 aılısjıo 28|17]18 | 3 3| 6|1791163| 342 
Darunter Kinder unter 1 Jahr . . . „| 19] 25] 44 | 55 40, 95 
Auf 1000 Bewohner treffen Todesfälle. 12,50 10,04 
| I l | | l | N 
Überfhuß ber Sebenbgebenenen über bie | | | | | 
Sterbefälle . » .» FR ME TE ss) 981183 48! 50| 98] 18 12 30 39119) 58125 25 50]13.32. 45]21/11| 3216/13) 29] 3 14! 17 912 211277286, 563 
95 der Lebendgeburten 60,40 62,0 49,18 65,17 63,45 60,08 62,15 72, 58,03 77,1 62, 
birelt -. . - 57 46 32 32 18 20 14 9 8 247 
Aufgebote| | verantapt 3 
bon auswärts 38 30 12 — 18 20 3 5 4 130 
Getraute Paare. . - » » — — 56 46 31 32 17 22 15 9 11 8 247 
Auf 1000 Bewohner treff. Gheiä ließungen 5,08 8,21 9,09 Yu 6,8 5,95 7,14 5,01 gar Tr Tas 


u KENT: = Tabelle 26. 


‚Biere Sterbefälle in den Orten des Sandkreifes Frankfurt a. M. im Jahre 1909 
| nach Todesurſachen. 
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1 
I 
| 







Edenheim 








Zujammen 





Todesurjaden. 


Ordnungs· Nr. 
Heddernheim 
Preungesheim 
Berlersheim 
Eſchersheim 
Niederurſel 





















Bonames 





— 


Angeborene Lebensſchwäche und Bildungs« 

J ne a 
Altersihwähe - - > > 2 2 2 — 
Im Kindbett geitorben .....» Aue 
Sharla - - - 2» 2: 2 2 ren. | 
Maſern und Röteln. - » 2 2 2.0. | — — — — — — — — — | 
Diphtherie und Arupp. . . . .» —— | 
Heuhhuften - 2 2 2 22 een 
EUBBUE 2 erntnnte 

















O2 nm I vw > co no 


a) Rofe (Erysipel) .-. ». » 2220. 
b) Andere Wundinfeltionsfrantheiten 
31 [uberfuloie - » 2 2 2 2 2 22 nen 
‘12 | Yungenentzündbung (Pneumonie). . . . . 
FR A ie en Be ana Tel 68 
14 [Andere übertragbare Krankheiten . . . 
15 | Krankheiten ber Atmungsorgane (ausfchl. 
No. 6, 7, 11, 12, 13 u. 20) 
:16 | Krankheiten der Sreislauforgane (Herz 
N 
17 ja) Gehirmfhlag.e - 2 2 22er 
b) Andere Krankheiten bes Nervenſyſtems 
18 | Krankheiten der Werbauungsorgane 


— 
































Darunter: 

a) Diagen- und Darmlatarıh . . . . 

b) Bredburdhfall. -. » 2» 2 2 20. 

: 19 | Krankheiten der Harn- und Gejchledhts- 
organe ſausſchl. No. 3 u. 20)... . 
: 20 la) Rrebötrankheiten . - 2 2 2 2 2 2. 
b) Andere Neubildungen. . » » 2... . 
21 Ja) Selbftmord . . . . 2. 2 2 2.2. . 
b) Mord und Totihlag - » 22 .. 

e) Berunglüdung oder andere gewaltiame 
Eimwichmg - - - 2 2 ven 00. 
; 22 | Andere benannte Zodbesurfahen. . . . . 
Darunter: a) Altoholismus (Säufer: 

, wahnfinn) » 22 22. . re 
: 28 | Tobesurfache nicht angegeben und unbefannt 













Zufammen . 120 59 25 6'831 28 830 | 19 11 | 12, 6 179 163842 


Anmerkung. Handichriftlich iſt file jeden Ort des Landkreiſes auch die Ausfcheibung ber Sterbefülle nad) dem Alter der Berftorbenen 
und für den gejamten Landkreis eine Kombinationstabelle für Alter und Zodesurfadhen vorhanden. 
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Digitized by Google 


Tabellen 


für 


das FAahr 1910, 


Tabelle 1. — CXLVI — 
Bie im Iahre 1910 erfolgten Eheſchließungen nad Alter, 





Es verehe⸗ 


— — — — — ——— — — — 


mit Frauen im 


ı \82| 38] su sa)ss a7] 


Männer im 
Bebensjahte j7/18j10j20o 2122128] 








24 |25|26|27|28 2930| 3 


























































































| m 
20 — Io d- FEEFEEEERENNEN 
21 | —| | 8 2 3 2 -|—| || | — 1 — — — 
22 —-6 710812 5 51 45 23 1 1 1—--|-1- 
28 - 1 52a arm 7 le a fd —-ı 
24 ıı 2 4 8 3 a 4352423 94 6 9 5 — 8 83 —-i—-i1 
25 2 6 8 25 28 44) 41 6441| 36) 32) 12 17) 8 9 6 2] 1] 3 3— 
26 —| 2| 10) 18] 22 57| 61! 47180| 28| 25 20] 18] 7| 4 5) 8 213 
27 — 3) 8 14] 26) 43] 34) 46) 41] 46,35 30 19] 18) 4 18 a8 4 
28 — 4 3) 10) 19) 29| 87) 30) 84) 43] 3428| 24) 18 9) 11) 5) 6) 4 1 
29 —| 2) 8) 12) 16) 16 83) 27) 38 31 8 24 11 le SAH Tdlı 
80 — 1) 1) 6| 10) 16| 26) 17) 28) 32) 26 4 24 109 3 46 65 512 
81 — — — 8 8 11) is 14] 26 28 21 20 21) 910 5 6 5) 7 —| 
32 ts om Souuln ans 
33 — — 271549 oo sa on 8278221 
34 — — — — 3 ey 8 8135 7 7— 8 898 54921 
35 — —4 3 da Ss 71410 510 8 5858216 
36 J2113443643683392333721 
37 —-1-| 343 35 8 5 5 | 65 8 45-868 
38 -/-|-| 412-3 ıl2l 2a 4 5 — 23 121 
39 — —--/-| — — 434123 48 a 3 1 8 128 
40 --- 113 13-7 —-- 4523838915812 
41 — -1 3 -|- 123 4- — ı 1 21 2 2-|3 
42 —-/--- 1-|123- 1220-23 --0181 
43 -| || 1] 2121-4 11- 833-241 
44 — — — — 2 yy ya) 8— 1 8— 1-|5) 
45 - —- - - -)--|-1-) — —— - 2 4 22 -| 8-1) 
46 — 1-1 -— — 1 1 3 —- 1-| -| —-/j-| 1 1- 
47 — re -/-1- _ 4 ı 1 -/|-| 8 1. 
48 — — | —| —| - 1-2 10--/ 21-1992 
49 — —| —| -| -| — | — ı— — 1 — ı 1 --i- 322 
50 a Dr Kan De Ki | aa er Ve Ve RE ME IR Be ba Ib I 
51 — — 1] -[-I 1-1 Wr DD a be Ps jr 
52 — — —— --)- ----| 1--1-1-]-)-- 
58 — | — | — — 1 nz De —— — — -| — ———1 
54 —— —— | 1-1 -]-|-1-]-]-| 1-1-]-11]1 
55 1-11] - —— —— — -)-/-) -J- 1 
56 -----) 2242] -2-77-]--]1 
57 —— —— - ı 1 — — -| -| 1-1 -1-|- 1 
58 1-1 1 —| —— —— — 1 — —— -]-/-| 1 
59 - — — 1 — — — 11 — — 1 ———22 
60 und mehrs) — — — — — — — 1— 11— — — — — 
Zuſammen. .13 26 54151207 318 877 373 868 355 808 251 218 166/114 107186 670 76148/50 
Darunter in Vororten . ı 3 ı 18 1 35 209 283 2 20 18 12 14 ) ® 1 “ 
Grauen | Fanger. .| 8 26 54 41491204 311 337 316 282228 192 139 114 25 43 
läler . .I— — 2: 2 14) 22) 40) 77) 81 84| 98 72] 61 
Ehepaare i.aleih. Alter | —| — — 2 1 5 26 85 41) 50| 35 28) 11| 19) 10) 
*) Die Epeihliehungen von Perjonen, von denen eine im 60, Lebensjahre und darüber fand, betreffen folgende u 
61/58, 61/59, 6154 6167, 6164, 61/06, Bea, 8247, #259, 63/29, 63/35. 6448, GAR, "538. 5/50, A, „ORG, 
Bisheriger Sivilftand ver Monai⸗ —— Serante onak en; St 
Frauen: bi auswärts 
— Ledi Ber | 0er Bulammen| Januar 275 | Auguf | 417 rl 189 * u 
9 witwet | fdhieben | Üebrwar 315 15) 139 14 | 24114 | Sepıb. 396) 28) 208) 1 884] 12 
Wär) 405 20 210, 8B| 32417 | Oftober 326) 24 190) 2 429) 2 








Novenb, 298| 30 148| 1 333 2 
Deyemb. | 2483| 14 1285) 2 339 35 


Auf. 1122 203 eiae ur a a 
Il M 


Eee * April len SU. 222 63908 
Berwitmet „| 275; 17 74 2 im 1 a | Mai 319 211 170 1.424. 27 
Beihieden .| | 8 10 1 ıT 2 5 22 ı 
Yufammen .[srı7 233 170| 8! 109 5 3046 246 


**) Darunter in den 11 Bororten. 
Unmertung: pm Ent rege der eheſchliehenden Teile jind handſchriftlich auch im der Ausideidung nach dem Zivil 
Hande vorhanden, 
Zämtlihe Tabellen bezichen fih, wenn nichts andres angegeben, für bad ganye Hallen ahr 1910 
find handihriftlih für die —— — ern end im yeriksgnben Zabellenwert And nur Die Daupt: 
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Diditized by Google 
igitized by Google 
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FSamilienftand und Neligionsbekenntnis der eheſchließenden Zeile. 
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lichten fid = Männer 
— * 
2 ; e (E35 
Brbensjahee | —— 
38 | 89 40 |41 42 43 44 45 46/47]48/49|50)51|52 53 54155 56 57/58 59 Tolal "= 
| | | | | | k 
— — J——— — — “a 1 3120 
_ — -| — -/-1-]-1-1-1-1-1-1- 1-12) I--1-1-1-1 — ga ı 4 A| 2 
1-11 1 -1--1-1--1--1-=1-1-1-1=1-1-1-]- — 760 8 28 481 2 
— — — — 16 12] 761 62| 28 
=! -| — -| —/-1-|-1-1-1-1-1—1-1-1-|-1-1- il] — || 236 181 118] 881 24 
— — | eh ee — — — || 8388| 34 218) 129] 25 
2-1 1 —I1l-| ı--|-] 11-1 1-1 — || 417) 30] 249! 118] 26 
— — 1 1-/-[-|- [1-1 11-11] 1] — | 898] 25) 261) 97| 27 
s-- 1 1--| 1) 1-1 11-11-1111 | — || 857) 25] 243] 86| 28 
— — — - 1 1-|-/-|-|- |-1-/-| 1111-111] — || 801] 16] 2385| 55] 29 
A— —-! 2) 1 ıl ıl 1 —I-I—I ıl- |-/—1-1-/-1-]-1—1-| — || 924 ı8| 211] 44] 80 
I 1- 1 S--ei--- Di] 1-1-1-1-/-1-1— — 2] 6) 176 26) 81 
- 111 11 1--|----|-1- -1-/-1-1-/-/- 1-1 — | 1881 8 188) 28| 32 
- 1-2 -/- 1-2 1] 1)-/--|- 1) — | 1835| 61 105) 23] 88 
4218 1-- 311-7 —-—------/--1-) — || 188] 12) 109) 24] 84 
i-- 12 11 1---|23-—-----|-/-- — 96 7 78 15| 85 
4 ı 1 -I--1-1-| 1-1-]-1 11-1-1-]-1-i—1-|- _ 80) 2 68 10| 86 
i — eier — al dl 68 8137 
— 1 —| -|-i-1-| 1] ıl a-1-1-|-1-—1-- I-j-|-- — ss 21 832 6| 38 
u gen a DI a a De m a a ag = 40) 4 39) —| 39 
— 23283 — — 1-—- 1-/- - 1--)-)- -1-/-|-1- — 43) 1) 87 8] 40 
ı 23-1 1 —3ılı ıl-/---|--1-]-1-1-/-/-|-] — | si ıl Wi 5| 4 
ıı ı 3.1 1- 11 —-I-|- 1 -)-|-1-1-/-1-1-|- — | 2 22 3142 
- 13 ——— 1-I- I Lei 1 9-1 nl 11% 
aı 32a aıa-----|- 1--------| — 38 2) 86 1] 4 
1 1-1 1-1] 1-/ -|- --/-/-/-|-|- |-|-I- - I mM u 18 116 
- 11 8 11-1 ılı 1-/-I—-|—--1-|— _ 20 1) 16 3] 46 
-/—1 —-| 1] — 1 ıl 2 ıla] 2 !——-|-|-!-|-I-|-1-1-]| — I 2 | 17) 4] 9 
Is 11 — ı ıla-|-1-1 2°! -1-1-1-] 11-1-1-1-1-1-] — | 2 3) 38] 1] 48 
I ı 1 — —-—--i-i-i- 1a -|—-| 11 -1-/-1-1-/—-|— 15 14 1] 49 
21 — 2 ——-Iıl-| ıl --|.! 1-) 1 --|-|-| ı 16, 8 12) 4] 50 
2-1 — 1 — 1-|-|-| 1-— 2— 1-'1-!-—--| 11 3 — 9 4151 
— — 9 —| d-]ıl el ıl ı)l 1 1-10 ———-/-|—|- = 2-2! -[%2 
Yi— ı 8 —-I-| 1-| 1-—- ia -—--1-- — 11 I —158 
11 -!— 1 —--]-| 11 -1-i-1 ı 1l-|1la ———— — 10 — 10 —| 54 
J—JJi——————————— 3 215 
— —-| 1 -| -I-| 1-4-1 ıl-]-1-|-]-1-1-1-] 2 [1-1] - 4 N 56 
—-1-1-1 1-1---|-/-/-1-/-| 1] -|-1-1 1121-1] — e-| 6 57 
— —| —| — 1-[-| 11-1-1-|-1 11/1 1-—| 1-81) — 8 — 8-1] 58 
|| | -| | -|-|-/- 11-1 11-1 1-8 6 6 —| 59 
ı 1 - J-1Nyaıa—aııns-IS--i2 | 3 1) el I 
28 28 © 16118 18119 1412|15)10 9) 7] 8 5 4 3 3946 246, 2796| 897 
ı 1—-| 23 i2---| 1 23-/1-|-- —— 246 - - 
za In 7103 7102 45383-—5—-— 2 — | — — — 
10 76 810 538588645218-——14 6887 — — — 
—IAI 1 —- 1 ⏑ 5 | 8 — — 








je 1 Fall 6090 (zu leſen Lebensjahr des Mannes d0, ber frrau 90), 60441, 60 44, 60/48, 60/50, 60/54, 60/54, 60,59, 4127, 618, 
66/56, 68/39, 68/51, 69/2, 73/48, 74/56. 





Religionsbefenntnis der — Sur Bemerkungen: 


. ze 520 Fällen waren beide Ehegatien geborene rant- 
es u. en h * er und im me 931 Männer 1” 1236 rauen 
Gvung. | Rath. | Zar. Diifdent.u Yu 









| iefiger Weblrtigkeit. 
‚ ohne Ang. fammen , Bei 397 liefungen wurden 397 bier geborene 
vorehelicdhe Ainder (208 m,, 189 w.) legitimiert; in 













} 1: > 1,3 ie, 1 73 Fällen war die Ehe auswärts 
_ Zu ur wu zen | Ss | * In oe 
—— — BEE] 2 EEE mia rend ri 
Sl 2.9 lm al - | 799 ı alt 44 außwärts geborene vorchelide Kinder 
Tiffident, wohne Angabe | 19 — 6 -| 2 1m -ı 0 2 SER Mi. BB 10.) Dogplemtern, 








- | Im Sue des Jahres 1910 wurben 189 rechtakräftige 
Yufammen . .|2339| 165 1435 “| ui 3 24 | 4 3396| Su Edejheidungen vermertt. 
| h N) ) | 
Zahl der rein konjeiionellen Ehen 2674, Zahl ver Miſchehen 1322. 
Darunter in den 11 Bororten 18% 66 


auf das am 1, April 1010 durch die Einverleibung der Bororte erweiterte Stadtgebiet. Die Sanpttabellen 
jahlen für Die Stadtteile jeweils getrennt angegeben. 


Zabelle 2. — XLVIII — 


Wochenausweis über Geburten 
(Nah deu an das Kaiierliche 





Lebend— 







Geſtorbene 

















































































































3 a bis (ausihlieklih Zotgeborene) 
B R Sonn- —— — 
onnta 
8 abenb 
a 
1 — 1. Januar 19) 13 9 32 5 -E) 1—' 1 nl 5 12 10 1 
2| 2.Januar| 8. „ 8 3 77 A188 7 2 2-- 4] 53 3 34 4 87) 7 
519 13 70 a 9180 ı7 3— 8 8—| 54 2 52 31108 5 
4116. „ | . 1) 10) 85 8186 18 1) 5— ©-| 50 4, 40) 5) 90) 9 
sm „ |. . 84 12 75 11189 93 2— —— 24 39 — 36 3 ©] 8 
6|80. > | 5. Wehe | 29 m 8118 8- 2]- 10-| 50 3 44 4 9 7 
7| 6. Febr. |12. „ 78 9) 100 ii 178 20 4 3 7—] 58 5 4) 1 108) 6 
slıs. . jı0 . | em 2 en sam a-| a 8-| 4 5 a 2 8 7 
10. „ IS . 120 11) 98) 6 218 17 2 3 6 53 2 49 2107 4 
10127. , 5. März | 97 11) 89) 4188 16 — 2— 6-| 43 5) 461 1) 80 6 
11] 6. Mäy 12. „ 90 12 89| 11 179 28 7 1-| 8-1 55 7 44 4 9 ıı) 
2ls „en: Isla m ı- a- “1 58 11 52) 2106| 8 
18120. » 126 . |ıo0 5) su) 8181 138 2-| 4— 8-| 53 3 4 8 9 6 
14137. „ 2. Aprit | 1084| 7 7 6,178 19 3 3- 6—| 57 7 64 3121| 10 
15] 3. Aprit 9. „ 68 9 7 is 2— 3— 5-| 59 — 46 3106) 3 
si. . u: IB om mm ıl- ı- 2-56 2 35 4 9 e, 
ml 8 . Ks uıdlıaı aıl 2-, Bl 68 al 56 51 9 2 
18|2. . 30. . |jıo2 9; 85] 187 is 3—| 3, 8-| 62 4° 46 811081 12119, 2 
19] 1. Mai, 7.Mai | 88 7 8 Sn Hl 5 2 3 2 9 al — 
2.8 „ji, 97 2 98) 13.180 16 2 — aı, 81] 59 4, 56 2 116 5131 
21115 „ al: - = 105) 7 82] 4,187 11 31) &—ı 71 65 4 60 512865 917 — 11 | 
2le2. „ 8: u 93 10 90 9188 19 2—| ı-! 3-| 60 5 3 6 118 11 23 2 2- 
23129. „ 4. Iuni | 79 9) m 818817 2l-| 3-, 5] 47 4409 2 98 2 
24] 5. Juni 1. „ sl wahl 2— b—| a ah 86 5.14 1, 7 
218 . . IE... 75| 10) 80) 10) 165: 20: 2- 5-1 7—| 52 4 48 5 6 919 2 6 
#19. „ 3 . 7910 nel 2 31 5a hl 1 A 
272. . 2. Juli | 98 9 SB 14181 8 6- 3 9@-| 37] — 46 2 83 2 15 1 4 
28| 3. li 9 „ 731 16) 85) 10,168 28 3- 3- 86—| 52 3) 50) 2 102] 5 14, 1 5 
39|10.°,. 16. „ Jım 7 8 200 12 3- 1: 4-| 50 —, 40 4 90 4.19 — 6 
117. „ I) „ 75) 4 83 13) 168 17 2]— 2-| 4-| 53 3) 58 2,111 5 20) 1 6 
si. „ I „ 78) 10 85] 121 1081 22 5-2 52 35 2 5 Te 7 1 
32|31. „ 6. Aug. | 90 12 81 im 18 1l—, 2— 3-| a8 2) 88 4 Mi 816 2 8 
33| 7. Aug. |18. „ 7 9 7a 81T 3—- 21 51l 46 3 53 6 MM 913 a5 
341. „ |. „ BI 7 6 71 1, A 5—| 57 3, 50) 6,107] 9 27 5 7 
|231. „ |27. . 3 7m ll 3 | 88 3 5 0 a 8 
3628. „ 3.5. | ad aaa #- 1 T-| Aa 7 53 8, 97] 15,17, 610 
37| 4. Set. 110 . Jıod 7) su iss an 7 3-| 10—| aa 1) a2) 86 88 2 3 
BarIT 2 1 10R- - 93 6 7) wi 15 2— 4aı 81 37) 4 34 1 7 518 2 4 
sslıs. „. 'M „ 32 10 aueh — 3 5-| 1 a ee 2 4 
40125. . 1. Oll. a 7 za a 3l—-ı ın-| a7 ol ad U MT 9 5 
1a |8 5 92 8 Te — 11 51 40 3 3 3 a 2 
42| 9. „ 15 . 33 6812i6e is De Is 8453——67127 
slı6. .„ |. „ sg 5) 801 4.168 9 1-| 2]-| 8—| 45, 1) 39] 3 84 418 1 5 
4123. .„ 9. . 74 5) 80 9 1414 3 a 725 ul 5 
45130. ,  5.Nm. | 84 6 87) Sala 1 3— 4—| 30 2 86 3, 661 8112| — 3 
46| 6. Nob. 12. „ ss 6 63 1 146 17 6— 3-| 9—| 49 3, 64 5118 818 1 2 
l3. „m . 76 6 861 14 162 20 3l— 21 5 1] 56, 8 40) 4 96 12) 1, 5 
4120. „ 23. „ 85 6 6110188 16 2 2- 4-| a 295 a 717 U 1 
49127. „ 3. Des Ss & 68 7114 16 —| 1] || — 1] 51) 3 45] 1) 96 415 —j 7 
5o| 24. 6. | 7 23911 a 59 8 
6141... 119.5 8a 10 91 917610 6l-, 1- 7—] 55 4 a0 5) 9 Nır 9 6 
s2lı8 . % „ si 10° 62] 101148 20 3 -— — 2 2] 41 6 56 3 m Kia 1 dl 
531235. . 3. . sl 7 Bl en 71 A ET | TUT IR TIER BT ER 
Zufammen . 4504 1423.4197/470/8701 898 170] 712814 298|21|2589|161,2390.190 4979351792, 712521 
— — — | — — — — nn u — — 
4927 | 4667 | 0504 | 177 | 142 8190 | 9750 | 2580 | 690 | 863 MM 
| | | | | 





F. = Frantfurt a. M., biöherigeb Stadtgebiet. V. — Neu eingemeindete 11 Vororte. 


— CXLN — Tabelle 2. 


uns Sterbefälle für das Jahr 1910. 
Gefundheitsamt zu erftattenden Berichten.) 
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Tabelle 8. 


Stadtbezirke 
bejw. 


Stadtteile. 
Etabibegirt | Gtabtieil 


t u. 

2 

3 “ 

4 w.W. 

6 | . 

[5 | n, A. 

7 h d. N. 

R Pr 

9 E. W. 

10 W. 

11 N. Wu, 

13 R. 

13 NR.0. 

14 Do. 

151. €. m. 

1511. ; 

15111 

161 

1611. * 

ınlll er 

17 W. 

18 N. W 

18 “ 

20 R 

21 P 

221 RC 

2211 - 

23 “ 

24 . 

25 ©. 

26 ” 

27 B. 

2* 

29 R 

a0 €, 

3 - 

321 eu 

azll 5 

42llL E 

al “ 

3311 

34 PBodenbeim 

3 5 

an ; 

37 Niederrad 

38 Oberrad 

39 Sedbach 

40 Rodelhelm 

41 Hanſen 

42 Praunbeim 

43 Oeddernheim 

44 Ginnhern 

45 Gidiersheim 

46 Edenhelm 

47 Freungesbeim 

4" Niederurfel 

43 Bonames 
Perferabeim 

Stadtteile: 


Altjtadt 5 j 
Weſtliche Neuftadt R 
Nördliche Ri Z 
Deflliche i 
Stidweftliche Äußenſtadt 
Wejtliche 
Norbiveftliche 
Nördliche 
Nordöſtliche 
Oeſtliche 
Bornheim. 
Auneres Eahjienhaufen 
Aeußeres 
Bockenheim 
14 Nororte (37—: 50) $ 


Zujammen 
Eltern auswärts wohn 


Li 


Ohne Wohnungsangabe 


Überhaupt 


Zavon in Anſtallen 


—— 


Die Febend-und Totgeburten des Jahres 1910 nad 
(Die Geburten find bier, abgejehen von ber lehten Spalte, jomeit 















































Eheliche Uneheliche 

ö Lebenb» Kot» 4 Rebenb- Tot» Ei 

ujam 
geborene geborene dalemen geborene | geborene Zufammen 

Tag U TE a Rn TR 3 

m. | w. zu. m. | m. auf, m. | w, !zuf. m. | w. | auf m. w. zuf. m m. |zuf | 
157 ed % 
131 ss Mıı 2 1] ss 3% 
15 a 8 3 ı #331 4 5 
32 2 29-—--— sı 12 20 
61 nn! 96—-— — 5 1 16 
9 3 | ı 8 — — u u 3 
18 3 | a» Zıı 20 u % 
11 4 | u“ 83 2—- 211 9 
15 ı | ss Rıı bo 7 
9 — 1 3 6 - -— — 33 6 
9 2 27 m Sau 
Yo ı 1 ‘si ai 1! NH rn N 
nu 1 4“ | ‘e wuiı- va ek u 
12 4 5 | % 111 2 21 5% 13 
24 7 0 su Alı2 31a 18 1 
Rn ı ' : sus 8 9 
97 3 5 ı ii ı— Um u 1 
1 10) u B— 1 1 m 2 50 
Sa es 9 ” 821 3 in m 
50 — 1 1 gl 5 = m I} P2 3 5 
I 23 =I Br Bier 
| 1 I 0 * u 1 U: 98 9 
a 2! 2 4 mt — 
ee 4 4 8 *8 56 is — — 30 * 58 
1 ıı 8 s. 8—-- — 12 6 9 
2 5% a Sie 3 on 8 
28 6 4 10 » 1 ı2 397 7 5% 
WB ı 1 5 de Wi —-i— — u 3 15 
475% 2 21-1 1100 12 2 
24 | 6 12 - ı 6 © 12 
5 2! ı 8 .» Ss — |590 5 
2 ı % 4 iz Mı- ja 8 
—— ı 1 2 2 di-— — 2 2 4 
14 2 2 310 ı N 3 % 
15 2 3 u 15 2% us 2% 

36 A 7 “N 2 =| — 8 
30 1 1 1 1 —— — 1 2 
107 1 ii 3% 10 4 144 —— — 0 4 % 
a 52 8 2: Ali 1 0 m 
78 Il 1 4 5 —— U Ss 10 
ir 39 2: Aıl23 Zn u © 
PA a Ta IE 8 i-1-| 28 si 2 
2 5 16 15 18 Iıl ı 2 16 19) 3 
BB * t 7 30 17 2 2 90 19 8 
2 + 1 5 re W—-—- {un 5 9 
N —- A| 1: 8 — — —| ii 2 3 
= : H 8 13 — a — 8 s| 13 
24 ! 93-1 4 — 
162 4 6 u -- 44 « % 
1 1 —— 4 % 1 3 
6 s d-— -| 4 85 © 
3 4 6 — ! 2 J 6 
4 a BE m — 24 

| | 

| | | 

15 58 1043 7 68) 61 127 
— 28 1 1 181.9 se 
3 104) 14 11 8 -— — ul 3 
7 37 80 31 446 38 84 
96 6121308 19 13481111 105 216 5 9 14 116/114 230 
45 95 — 6 1I- — 5 6 U 
63 140 4 „1823 —- 2ıl d! WO 
75 564 7 39 82 1 149 40 88 
166 955 22 72 1568 2 4 6 88 76 164 
214 420 11 21 21 33122 47 
2s9 618 3 35 73 1 — 1139| 35 74 
149 288 4 8 20 | 121] 16 8 
318 681 13 30 088° 2— 2 40 7 
472 960 17 38 81 a 3! 5.45 41 86 
729 1450 18 49 113 —| 3) 3 64 52) 116 


4060 8314 143 111 254 4397 4171 8668]613 551 1164 23 25) 48,636 576 1212] 
37 38 6 5» 1 13 Ss 2 2 6 8 3- 32316 39 
—_ 2 E 8 2 B--ı  -JI3 a3 5 


— — — 
4291 4098 8880 151 117 ge 1442 4215 86 * 69 1206 26 25 51062594 1256 
In a2 897 or ")e  410 445, 706 17) 12) Per 357 75 
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Digitized by Google 















































— (U — Tabelle 8. 
Geſchlecht und Legitimität in der Ausſcheidung nach Stadtbezirken. 
tunlich demjenigen Bezirke zugewieſen, in welchem die Mutter wohnt.) 
| R | ga0e mit | a 
| E bet t N 
Lebendgeborene ? Gejamtzahl "Wopnung |Behurten WIRRTBERTIE 
geborene der Eltern, | „Ode beyw. 
a Tr beyw. nadı t . 
15: Tor. ie That. ö— — —  auwärt Stadtteile. 
JA zuf.| m. | w. | auf. | gehörig ohnung. | Srabtbejirt Stadtiell 
| * 1 Ze 
9 “| ol 9 = | 
an | 1 5 3 * —* 8 — rn 3 ® 
mi m ll 5 21 7] 1 | 25 1 159 3 e 
a »| RI — > al» RR = 30 4 wn 
“us m ı — ı| ı 3 “ı 7 a2 51 N j 
so mM 3 215 58 71'312 = 97 3 mn 
9 3) nl # 2) 6] a 75 178 — 135 7 N. 
I ® 189 s 4 0 R3 66 | 149 N 118 8 — 
ei s|ı ıml 2 6#| 8 9 91 185 6 128 9 en 
al 31 #1 — ı| 1 2 2 46 = 35 10 ® 
s!i #2»! AI 2 -| 2| » „| 8 = 2 1 "m 
ss) Ssıl MI 1ı 1 2 54 52 106 = 9 12 W 
el el Mi 2 35 64 | 18 ER 106 13 no 
vi “al Bl 6 1] 7 85 75 160 9 504 14 D 
427) 1081 295 8 si 13 135 | 1383| 248 4 196 151 em 
Bl 8) 18l ı ı 2 *»|I | 10 = 78 1511 —— 
ss m A 2 6 58 5 | 116 _ 100 1518 ei 
| 10| 39] 1 10) 1] am 151) 34 2 274 161. s 
200 m | bar 8 4 | 2% 317 a | 592 1 514 1611. . 
si» sl - ıl a 33 u | = 50 | vh 
34 a» Il al 21 4 36 “| % = 56 18 nm 
en mn‘ | 2 358 36 », 6% 12 185 19 — 
“I 6 WM 2i 2) 4 © | 14 1 1 20 #. 
100 m! 39 3 4 8 14 | 206 | 400 6 348 21 
wo | MM 1 1 he 209 3 163 221. RD. 
1393| 14) Bl 7, 7, 14] 146 151 297 1 265 2all 
12! a7 Mal 7 8 1l 1 153 312 1 256 23 A 
13 »“ ml 4 ıl 5| v 91 208 = 181 24 nd 
2 1) zul 7 6) 19] 10 10 DER 3 250 25 6 
is iz 8 - El 18 15 36 _ 25 26 
| 1 Bw 2 A 6 28 184 392 359 27 8. 
wm 2 5 5 1 1 | 268 1 228 28 
Er] | 21 — ı 3 24 | 8 = 38 20 . 
68 “ Mi 2! —, 2 | 66 136 = 116 30 | e. 
s 101 Il 2 1 3 | 12) 19 = 154 31 
el A az el 3 E 300 a21 e.'®. 
u" 2) 8 ı! — 1 ol 3 8 75 1083 a 
61 oo; mM ı 2 93 62 62 124 * 109 sell ! 
| a ns! Mi 7: 29 53 7 160 1 128 sL | : 
“ “a mi 2| — 2 48 4 29 1 75 ss. | . 
m 10 Bl Bi 5 ul 25 174 37 1 323 Fre Boden heim 
168 145 313 * 2 6 172 147 319 275 35 | 
we el ul ah ee 198 393 u 367 3 — 
11 16 BT 38381 1m 3 | 359 1 336 37 Nieberrad 
m 9 200 4 1 5 129 96 225 217 38 Oberrad 
en 38 74 1) 49 36 39 75 1 68 39 Sedbad 
143 137 280 2 5| 7 145 142 287 — 2776 40 Rövelbeim 
s0 24 54 1 11 2 31 | 25 56 — 56 4 Haufen 
1 16 | 27 1| 1 11 17 28 -- 27 42 PBraunbeim 
— 91 Ts 1 Besen ee | u u a u 7 "73 “ — 
42 37 79 2 | 6 44 1 5 _ 7 * —— 
ol ll23 51 56 107 = 107 46 Edenheim 
25 33 Bi — — — 2 33 | 58 — 55 47 Preungesheim 
10| 18) 28 || 10 18 28 = 28 18 tederurfel 
12| 1 31 12 | 1 2 19 Bonames 
3| 6 4 - — — 3 6 9 — 11 so Berteröheim 
Stadtteile: 
290 | 273| 5683| 19 14 33] 309 287 596 1 Atftadt. ee 
2. allen — 
— ördliche a 
174| 135| 309 10 | 6 16) 184 | 141 | 325 1 Deftliche . 
807 717 1694| 24| 28 52] 831 | 745 | 1576 18 Südmweitlihe Außenftabt 
55 51! 106| — 2| 2 55 | 58 108 . Meitliche ; Rn 
81) 772| 168| 6, 5| 11] 87 | 82) 10 12 Nordweillihe - 
8319| 317| 636 1 7 14] 326 324 650 7 Nördliche = 
575 N 538 11131 24 18 42) 599 556 | 1155 5 Nordöftliche = 
2294| 2835| 464 | 13 7 20] 242 242 484 12 Oeſiliche = 
2. | + = 4 8| = 371 332 | 708 1 Bornheim 
4 1 165 168 338 — Imneres Sachſenhauſen 
381 348| 720! 15 7 22] 396 355 751 77 erh ” * 
581 510 1041| 19 9) 28] 550 | 519 1069 1 Bodenheim 
7185| 778/1663] ı8 21! 39] 803 799 ' 1602 4 14 Bororte (37—50) 
| 4867 4611 166 136 | 302 Bufammen 
i 57 54 21 5| 14 — Eltern auswärts wohn. 
8 2| 2 1| 93 { — Ohne Wohnungsangabe 
4927 | 4667 | 9594 | 177 | 142 | 319 | 5104 | 4809 | 9918 134 991: Überhaupt 
| 7 | 5 7 77 | 169% ” 169% | Davon in Anfalten 





Tabelle 4. — CLUI — 


Lebend- nnd Totgeborene nach Geſchlecht und Segitimität für die einzelnen 
—— des Jahres 1910. 



































avon in 
—————— uehens⸗ Lebend⸗Tot⸗ — 
Monate Bene | wor |, | gem. | Tot. | Fr geborene | gebor. —— gemeindeten 
geborene | gebor. Zuſammen geborene gebor. | fammen Vororten 
m, | w. * dr m, Im m, w. m/w m. | m. m | m imm|m | m | Sul. m. | w. |Sai. 

1 | | | 
Kanuar . . . .| 340) 354 M 11 8348| 3865| 54) 44 2 11 56 45] 394| 398 404| a0 814] 38) 41) 79 
Februar . . . .| 345) 454 15 7.360 361] 54 49 2) 4 56 53 399, 403 416| 414| 830| 33| 36) 69 
Mir —— — —— 304 354 14 11 408 3651 65 44 1 1 66 451 459, 398 474| 410) 884] 80) 29 59 
April . . 1374 318 10) 7 384| 325] 58) 56 2) 3) 55| 59] 427) 374 4839| 384 8281 45 38 83 
Mai..... 400 359 13 11 418 3701 45) 59 11 46 60| 445, 418 459 430 889] 88 39, 72 
FSm 859| 347 8 13 867 3601 45 50 5 2 50 52] 404 897 417 412 829] 4 47) W 
N) 371) 381) 11 5 382) 386] 43| 42] 3| 8) 46. 45 414) 428 428| 431) 859] 42 48 W 
Auguft..... 347] 3283| 9] 10 356) 333] 56) 45| 2| 2) 58] 47] 403| 368 414] 8x0 794] 40] 31 71 
September . . .| 872) 327, 15) 18) 387) 340] 49) 50) 4 2 53-52] 421) 877 440) 392) 832] 33| 45| 78 
Oftober . . . .| 337) 362 15) 10, 352 372] 48 36 2) 3) 50 39| 385) 898 402) 411| 818 27 47 74 
November . . .| 312] 300) 11 9) 328) 309] 68 50'— 2) 68 52] 380. 850) 391) 361 752] 27) 47) 74 
Dezember. . . .| 840] 819) 22) 10) 362) 329] 56) 44 2 1 58 451 3961 863 420) 374| 794] 39) 36) 75 








Zufammen .|4291/40981151117'4442 4215[636 56926 25 662,594]4927/4667]1 771142 5104 


— — — — — — — — — — — — 


8389 268 8657 1205 | 51 | 1256 9594 319 


4809 9913 130 484 ‚914 





dar. indent1Bororten*)| 408 | 460 7 | 13 | 415 | 463 | 16 | 20 — 1,16 | 205 423 | 4701 7 | 14 “0 Wa o | 
—— — — — | — — — — — — 
Bl we 878 s | ı 36 593 21 


Bemerlungen: Die Anertennung ber Baterjhaft unchellchet Kinder fand fatt in 187 Fällen (bei 99 Anaben und 85 Mädten). 
Ywillingspaare murben 95 geboren (23 nur Anaben, 38 nur Mädden und 34 Kuaben und Mädchen), zufammen 
80 Knaben und 110 Mädchen, Rach des Baters Tode wurden 6 Ninder geboren (5 Anaben und 1 Mädchen) 
*) Die Differenz gegenüber ver Tabelle 3 erflärt fih aus der dort erfolgten Zumweifung der Beburten zum Wohnbezirt der Mutter. 


Tabelle 5. 
Die Geborenen nad dem Religionsbekenntniffe der Eltern. 








_Religionsbelenntnis ber Mütter 




















































RERER Bu ei Überhaupt 
Religions Evangelifh | Nathotifh | Ysractiriie |Oetiiau 
befenntnis der — - — — — 
Lebende | ots | Lebende Tot· Ledend | Zor- ſvedend. Tou | ebente | Lot N 
Näter aeborene | gebor. | geborene || gebor.| geborene ‚gebor, gebor. || gebor.| geborene | geber. | Zuf. 
m | wm m m| m | w. mw.| m. | m. \mJ/m. m.) w. | m.|m. m. | m. mm, 
A. Ehelich Geborene. | | | | | 
’ ® 118741918 7260] 616 590.28 12 46 | 2496/2516. 100 72 5184 
Evangeliih . . . . . | 8 200 20 59 si 55-2 a | - 4 202 su 5 
(1 | 652 568 1513| 901) sınasiael 7] a [15611 “ 39. 3028 
ii a —— I ® | s1-| 7) dl -| 1 - | 19 1 1 
| | u 4 N 
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9 — Geſamtes (erweitertes) Stadtgebiet. B — Darunter neu eiugemeindett 11 Bororte, 
Anmerkung. Hanbfhriftfih find bie Tabellen 4 m. 5 auch nah dem Wohnungeſtadtbezirt der Eltern vorhanden. 


— CLM — Tabelle 6. 


Die in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 Berfkorbenen nad 
Altersgruppen und Bivilftand. 
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Don ben Verftorbenen ftanden im Lebensjahre 2 mE Davon waren 
am 
u Ialslulı a1 lsılarlsıleılaı sı 91 |, Mi | vers | ger 
Stadt · Bor : it- 
1 | bis | dia | bie | bis | bis | bis | bis | Dis | bis bis die | u. ledig verh. wit: |fchie» 
5/10 15120 30 40 50 60 | 70 | 80 90 mehr gebiet > et | ben 
Januar » 2. ..] 8148 18 4 5 20 36 28) ss 65| 48 1. 2] 421] 26| 200 10 70 2 
Februar... ..| 35 49 9 2) 10 24| 37 44 45) 541 40 18) 5] 407| 24| 2061 128) 69| 4 
März... | 82 66 15) 8 8 24| 82) 86. 64 76 67 18) 1] 492] 80| 281 108 “| 8 
April ...... 100 49 7 4 9 36 40) 30 64 79 53 ı9) 1] 401) 35] 288 163 91| 4 
Da ..... 104 64 1m 7 7 26| 51) 45, 65 1 44 a ı] 5286| s0| 266 176 80 4 
Juni... 91 a2 ıı 7) 3 88) 41) 29, 47) 49 42 13) 2] 415] 30) 203 137 73| 2 
Juli.. ..— 100 88 18 1) 9] 42) 34 34 52 58 49 19) 1] 4628 210 141 78| 7 
Auguft » » » - -[ 133) 361 9 4 81 29) 38 37 55) 67] 38 12 ı] 467] 34] 241! 141, 81| 4 
September... . | 89) 35 11 7 9) 18) 33, 86] 40) 39 9— 16 31 9376| 25| 198 98 82| 3 
Dftober . 2... o8 si * 19) * 34 51 49 47 15 1] 406| 32) 202 133 65 5 
November . . . 78 831, 12! 6 10 23 34 45 47 56 68, 14 11 420) 27| 190 145 81 4 
Dezember... . .| 96 46 10 6 7) 2 35) 88| 50| 69] 60 24 —| 4665| 35| 209) 160, 92| 4 
zuf. Stadtgebiet . .|1127 seat 59 9323 445 436 rer 1200. u > öl en = 46 
darunt, in den 11 Bororten si 3 3 4 15 14 20) 3 52 63 wo 76 1 
Im Stadtgeb. gebor [10884581105 9 52 1251100) 74| 98142 150 64 E) 2 —— 347 219| 7 
davon im ben 11 Bororten 3 . B o | » * a e) 216 142 “ 20 — 
Tabelle 7. 





Bie im — 1910 —— — nach Geſchlecht, Alter und — 











männliche weibliche überhaupt 
Atters | vB. — 
ver· | ges | vers | ge | ver«| ges | 
tlajjen ledig verh. wit» jchie- (rigen wite hier zuſ. Iſedig verh wil⸗ ſchie⸗ zul. 
b wet den GIB wet den | 6 | U 
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„40-50 44 201) 10| 5 260 18 70| 8331| 25| 10 | 486) 20 
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Davon In 11 Bororten a —8 a) — 1 | BB “| ı | 0; — 166 200] ER BE — 
Im Stabtgeb.geb.| 985) 212) 53| 3 1269 104 892| 135 iss 4 11971112 1877) 347 7] 7 2450216 


Davon in 11 Bororten 





“ 2 13| ww —| 7 2| 1) | 1m — 


| | | | 


® — gefamteh Stadtgebiet. B— darunter in den 11 eingemeindeten Bororten beurkunbet. 
a t H ala Grund die Zabellen 6 und 7 eine voll! Rombinationdtabelle nah Alter, Yivlifand 
Br CEST * 


142] Pe =1 216 
| | | 


Tabelle 8. — CLIV — 


Die im Jahre 1910 Berfkorbenen nach Geburtsjahren und Altersklaffen, 
ſawie nach Geſchlecht nnd Gebürtigkeit. 
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männl. | weibl. Davon männl. | weibl. 
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06 | ı7) 12) ı2) 9| 29 21) 50| 26 20l 56 | ı7 16 14 12] 88 26) Te 

05 | 10 10) 9! 13] 20) 22) 42] ı9) 18] 55| 21) 16) 11) 100 87) 21) a 4 

04 | 12) 10) 5 6| 22 11) 88] 200 71 5a | 28 2a 12) 18| a7) 85 4 8 

o8| 4 2) 5 5| 6 101 16| 5 71 53| 18 20) 15 18) 38) 28 5 5 

o2| 9 7) 9 5| 161 14] 80| 11) 9| 52| 19) 18) 20 18 37) 38 7 6 6 

ol 6 3) 7) a] 9 11 20| 6 109 51] 28 18) 15) 16] al 81 Bl Ad 7 
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sel — s s-| s 5 sl 3 slıss| 2 ıd ı a 3 40 7 9 8 

83 1 ı 35 ed he 2 Te al 20 10 20 1 Ba 34 79 a 
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Mal u-| ı 8| ı 7 8] -— 3| 44| 16 18) 26 18 al a al 7 7 

9393| 8 6) 7 6| 14 13 27] 9) 8| 43| 19 18] 23) 161 37) 89 WW 7 7 
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ale u 6) ia id zef! 7 ad ed eh ieh 7 7 
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781 ı3 9 9 6| 22 15 7] 4 61 8] 3 Ad 1 16 5 7 2 12 

a7 | is 10) 10) 9| 28 19 42| 4 6 Ih A 6 

7 8 8 8 12] 161 201 381 ı 4 8| 7 dd eo go *— 1 3 

25 | 1615| 10 9| sı 0 0| 7 SI sI5 "ma dem 

74 | ısı is is 8] 38 16 0| 9 5) al 2! da is 19 dl Ak 

sl ıs ia 9 81 a ıı | 7 2 al de —5 Added 5 

721 is 14 9 8132 17 el 0 si 2| — 5 a A — ı 

a Tea ah al —- dl — — 

70 | is 10) 14 12| al 26 | 5 al a| & — dd 2] Aa A ı 2 
1869 | 9) 12) 9 12] 21) 21) | 4 3118101 — } 2 ya dd mu ı 

68 | 12 10) eher sh | — - 1 ı -| 2 1 

ln 5 hear ah m a A — 

sl 12 910 21 9 #0 5 s| s| - ı -/ ıı 1 ı Bu 

65 | 15 16 | 11 7 3zi 18 al 4 Al 5 | m ie 3 1 

64 11 11 10 6] 22) 16) 38 4 53 14 — — 2 — — 2 — 1 

63 | zei 171 5 5] 39 10) 49] 5 2 ap on nlonanikesı 
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60 | 14 is 11) 16| 38) 27) 60] 2) 5 





| lı | 
”) Das heißt In Frantfurt a. M. oder einem der eingemeindeten Bororie. 





— (IV — Xabelle 9. 


Die Sterbefälle des Jahres 1910 nach Stadtbezirken und Monaten, 
— —— find, abgefehen ER 2 leßt. Spalten, denj. — augeiwiefen, i in weigen bie Erfrantung erfolgte.) 
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i 4 17 _Rinder 33635 
Stadtbezirke | | |% Fir E bis zu =B 4 

* | 1 1} ‘ ” - 

bezw. |8|.|. „|_.lelgi$!18l$ |. TEE 2 
ce alla dd 2 lanleln matt: 
Stadtteile |% LELZELEEAEZE SCHI BE a 2 atetr · I556 

| ] — .. 
Stadtbezirt | Stadtteil | | | | ' Haupt Hiäel © & [35 © 

n ' i | | | ) | 
3 a. is 7) 14 18 16 7 10 10 5 13 16) sv 8 as) 74 
2 A so sum mn Em 6 1 = a 58 
3 ; 14 15 9 16) 18, 13) 13) 14 12) 15 18 al a 73 10 * 
4 I mwN ss 3 : aa ae 2 1 8 ) 26 
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7 u oo 1 2 Ss 7) Ä 0 8 9 9 82 
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13 RD. ea Ba T7 TE The 7 1 10 1 73 
14 D. Ss Ss Te dh 5 s 2 13 3 220 
151. S. W. 7 12 8 m u 2 2 8 7 6 25 12 29| 12 51 
1511. 5 ve ı a eh a 3 11 1 1 1 32 
15118. “ 2! ı nn 5 3 55 1 3 2a 1 9% 1ı 2 
161. „ s 6 0 10 He A 7 6 29 8 46 10 63 
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16IIT. u ı — — — ı —- - - — | - — A —.- 1 
17 | _®. 2 5 2 ii 7 u 2 ı — 1 — 36 
18 Nm. 2! 6 TB 5 Ä dA 6 3 2! — «dd ı 56 
19 u aa 7" a A 51 6 ss — 3 — 141 
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ai “ 11) 8 | 23] 15] 14 12 u s 12 19 “s“ 8 #6 380 
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22, J 5 0 1 Ss 10 8 171 MM a 10 4 79 
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27 8. 13| 10) ı9) 12) 22] 21) 167 18) 13) 15) 13 18 
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29 e ı 2 2 da m das d— a 15 
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32ll. — ee du ee A Teac‘ 1108 
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38 Oberrad 5 7 6 ım 97 
39 Sedbad 3 ı 3 1 22 
40 Rödelheim 7 ‚13 14] w 115 
41 uſen 1 2 3 1 15 
42 raunheim — J—— — 15 
43 ebdernheim 8 5 6 1 61 
“ innbeim 3 4 3 * 31 
45 Eicheräheim a 3 6 2 Pi} 
46 Edenheim 2 s 1 — 3% 
47 Preungesh 1 — 4 16 
48 Niederuriel — — — 20 
49 Bonames 1 2 3 15 
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Stadtteile: 
Altftabtt . - } 227 
Weftliche Neuftadt A 58 
Nördlide „ ’ 52 
Deftliche 20) 18 301 
Endweftl.Uußenftabt | 44) 39! 47 40) 61) 43) 46) 86 34 39 39) 330 
Weſtliche bh Tl 11 6| 65 
Nordweſtl. m 18 14 16 18 14 11 1 8 11 9 15 13] 234 
Nördide „ 36| 25 43 45 38 27) 28| 29 21| 37) 41) 52] 598 
Norböftt. fr 40 46 68 54 * 44 58 40 37 48 46 1] 362 
Deftliche . 19| 12) 19 22 31 23| 18 26 14 17) 24) 391 
Bornheim . . 26 20 29, 26: 85: 35) 25! 31 27° 25 24] | J 268 
Inneres Sachſenhauſ. ; 18 17) 7 p | | | 13] 126 
Aeußeres — 12811342 


Bockenheim . - 
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Tabelle 10. — (IV — 
Die Sterbefälle des Jahres 1910 nach Stadtbezirken 


(Die Sterbefälle find foweit tunlich denjenigen Stabtbezirim 


Stadtbezirke nn 9 — Von den Verſtorbenen ſtanden im 
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11 RM, 1 — ı — 1--—- - ı- 1--| -]| -) ı - 1 3- 3 Un 35% 
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14 D. | 3 2 3 ı ı d— - —ı ı 3 4 ;_- 33 id cd N 
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27 B 978 15 13 ıı 2 9—-— — 4 ı ı 3 4 :] 19 80 3 Boss 1 | Bu Tee JE 
28 - = 1m 13 8 ı2 3—ı ı1ı— 1 3 6 ı ı hd 
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30 ©. ı 12 a4 2ı ı1— ıjıı 2 2| s— NV oh 
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321. 2.6. 1m 4 7 — 2 — — 2 — 1 1: 8 oT" 19 10 J nm R 
3211. J 4 — - 1 1i— 1- ı 131 ii 4 1 ıı 0 dd 5 MM Ss 2 7 
s2Ill. J 57 34 — — 4—ij 1--| 7] - — >» ı ie Br u 
331. R 7 11 53 15 0— ——21 8 58 s id add ah 
3311 — 6 38 “38 -'._| 1] ı 1 ı— — — — us uU do a7 
34 | Bodenheim | 13) 14) 4 7 2: did! 11a er —7219 2942 
* 27) 28 10 13 3 112 J3-ı Me 6 s 6 11 1 8 ga 1 
36 R 19) 22 10 1 —— 4-11 1. ı U 8 5 o 314 8 6 19 1 7 ji 
37 Nieberrab 0 28 14 2 dalı ı2 96 7 2 sn dadeo Wi‘ 
38 Oberrad 26| 20 15 14 3 ı ı ı _ 2 3 2 1 4 sa ih 
39 Setbad - 8 ı —| -— |-- 421): ı - 3-13 4 238 
40 Rödelheim | 0 11 so 2 — i- YYv2ı dm 8 se Ted 
4 Haufen Ü — ı — — -1- ı 1 - —| —| ı- 1 11 ii 1 2 
42 Praunbeim — 2 — — 1 1——| —I ı 1 — —| — -’‘„- ı — re 
43 Hebbernheim u ı 4 VAA 1— ı 1—— — u ı ) — ! 2! dd Tr 
44 Sinnheim 9 5 1 ! 1 ı | 1 ı 2 — U — 14 
4 Eicheröheim 1 3 1 2 -1) 90-1 - _ | — —| 5 
16 Etenheim 3 4 y 2 --| -1-|-] —1-| 3 ı 2 — — u 
47 Preungesheim | 3 3 - Iı 4-1] 4- — 1— U 2 21 ih 
48 Niederurfel ss 2 1 1 ee 1 iA — - ii — -) 1 2 4 

49 Bonames 1 —| 2 | —— 4-1 1-1 - 1 it 9 3, . 
50 Verferöheim — — Er be Zee ei pen e\ » ı Bu u = % 

Stadtieile: | | 

Altftadtt . 454 88 92] 36 40 76 7 8 165-— —6 3 Blıa 8 2ılsı 8 2 19; 9 
Weſtliche Neuſtadt. | 9 6 11 — 4 4 2— YJı—- ılıı 2l a 610 8 4 6 ‚18 
Nördliche — s 5 14 4 6 10 1-| 2—— 121932 4 514 
Oeſtliche 5 223 8 611133613422 KM 8 3 1ı]ı3 9 8 8 2 
Südweſiliche Außenftabt | 84 76 160] 28 40 68] 7 6 131 2) 2) 4 3 4 71 28. 18 41] 31, 22) 14 19 51 
Weittiche . i 3— 2 a-— —---—Iı1- ı lı les N n 
Norbweitliche 5 «2 6 1 2 11 Sr ı 2 2| 2 a ol 4 98 14 9 
Nördliche 5 29, 25, 54] 12 618] 6 6 12123 523 5| 6 14 20l ı6 ıl 32] 58 
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— CcLVI — Zabelle 10. 


Alter, Religiensbekenntnis und Geſchlecht. 
ugemwiefen, in welden bie Erkrankung erfolgte.) 
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a ı 2 0 7 5 Al _ ss iM 30 235 bee A eh sh — 1 7 öo.N, 
2 MB 206 2 3 10 4 ss» Ms 7 Mu N a 2 Ho R 
65 6 MI ss 9 — 2 = — 5 4 » 16 1 11 18 2 4 6 1 490 a S. W. 
3 [7 a u. 4‘ = 253 18 27 11 Bl x 2 4 a —— — » | W. 
1 HM 4 6 vv 3) — 6 23 “ 1 MM oe 1 ns ı 199 — — — 1 RU, 
4) 12 2 6 1 4 6 — 1: 4 48 540 22 3 6) 15] 14 - 2 — ı 1 22 3 
10/ 13 ii 8 2 2 sa 50 5 1 is 21 37 1 231 2 18 1293 9 — 1) 1 13 RD. 
101 8 19 ı 5 11 2 _ — 6 3 s» 0 3 0 6 916 20 16 371 —— —| 14 ©. 
4 81 3E Ft li 2 — 1 47 3 238 Bi] 17) 18 — ıy 1 %3—-| 1 11. S. W. 
ea: a Te ii _ a % o ı 2a u 98 — — -1-| — 1. R 
2 2 | 4 _ 2% 18 10) 2B | a are Da 15111 
- 1 ae u | ei — 2 - 4 M 3% 19 3 M 10 18 37 - ı ı 22 161, 
2] 5 nn 2 2 — 1 _ ss 71 61 43 N so 8 Bi — — 6| 2] 7 16ll. 
— — —i — — — — — J y = 4 Un -—| — ım 
2 HM 5 7 2 ® | — s“ 2 aJ“ Tee |: Ds Tuer es 8 14 —— —-I 17 a 
Bl 101 18| 10 7 4 2 A 3 1% 24 6 8 1 a 9 2 — ı 1 18 Nm 
si 6 111 3 6 ii 3% . i8 28 vo 71 mM 3 5 ii 7 19 —— —I 19 R 
9) 14 23 12) 16 da | 2 ss 5 2 em eb HM 3 1-| 1] 2 N 
15| 15) 30] 13) 19 6 — 1 67 62 110 22 36 — 4 3 9 21 
BE 5 4/4 — 8 ı- 1 3 92 1 3 4 79 17 17 —4 1 1) 2 22. IL) 
6 4 10 4 3 ıı 3 1! :3 59 ss 91 H 33) Ti] 18) 15 0 23 ı 3 4S5 9 221 E 
01 6 14 #8 10 ni = Ba 771 46 4 891 31 25 ii 7a 3 2 HG 3 % 
Ma“ = : s. Aa Ma a ee a —- —- I — 1 ; 
11) 11) 22 10 14 2 3 1 8 6 Ba m 56 81 2616 14 15 ı- 3 3 | 8 
3 1 4 — — — —— 15 8 3 1 4 4 a ee i— 1 » | a 
1 2 5 5 3 6] 101 Rs 185 54 50, 1091 36 281 64 1 1 5 5 18 27 Ey) 
6 8 141 5 3 1 ei 5 80 118 29 44 2 24 “ai 2 ı Ne! 28 
1 ı | 102 16 2 2] 10 bb 1 5 2 1 — — 1— 1 2 
3 5 8 3 tler — 47 * 3 2 4 ıs| 10) 28 — 3 42 30 - 
BI oo — 3 tal 606 1 3a 3» 0271 22 23 2 ı ı ıı 2 31 
5 18 0 5 7 3) 5 ss 65 WI ss 2 Ma 2 Mon — 3 321. 2." 
12 # j ER 3 7 — 94 37 — 33 24 571 15 13 2 3 — 1 — 1] 3211. 
1 | 2 3 4] — 4 2 2» a I I Mi — — — ı) 1] am. 
6 61 1 * 2 3 _ — 47 s0 97 35) 36 701 8 ıı 0 1 1 a 3 331. 
DEE) Bang BE Ta ı ı _ ”: 8 9 us 2 MM Be 3 MM — - 1 aall. 5 
BE. 3 8 u: * 61i0 eh 7a a 1 3 32 34 Vocenheim 
10 107 0 5 6 — :$ 77 200, 1 ss we 11i11 eb — 3 8 3 3 a 
16 8 10 17 eo 5 ı 3 98 66 18 si 668 11 3 ai 60 — 2 s 5 10 36 er 
» 6 1 ı 12 1 8 2 5 1 62 oo 1a 235 32 5 — — | 3 BI 35 Nieberranh 
ss‘ 7 a © 6 — 2— 70 711 14 52 2) 104] ı5 17 mM —| - 3 2 IH Oberrad 
ee 7 =: 7 4 oe“ u M— 1 1 | 2 an Sedbah 
h 12 17] 10 10 Al 64 7 138 37 4 BI 3 4 N 1 4 1 ı el eg 
I — 1 A — 12 * J * 1 7 nn — 1 — 1 4 ı Bauten 
2 | 2 = = | 7 4 10 7 2 | 1 1 — —— 4 u Vraunheim 
u | 2. 9 2 1 Hr 4 ss 4 7 1 24 I 17 18 1 1% eddernh. 
-| 1 4.3 1 2 21 16 3 1? 14 31 d € N | 4 Ginnhelm 
Bey — 8 ii 2 Bl u 8 5| 15 u 3 8 9 — 1 # Eſchersh. 
1 5 ; 92 = — u Ya | 14 19 33 Ri 12 15 11 7 18 4 / Edenheim 
a er | | — 8 —— — 2 8% 27 J 1 4 4 H: — —— — 4 4 Rreungesh. 
2 8 — 141 _ “ 10: 19 7| 10: 17 l 1 4 —| — — 4 Niederurſel 
5 1 — 1 | 7 10 17 4| 5 121 4 1 4 — | - & — 49 Donames 
Se ee 1 | 3 1 7 re 2a 1 1 — — — — — 50 Berteräh, 
| | | | | Stadtteile: 
34 29 68] 171 20 37] ı 7 8 1— 1] 243 192) 4856| 120 99 219108 84 192] 8 4 12) 7) 5| 12] Altitabt 
7816 A 2 2 24 4d-— —I AT 45 MW 28 28 5868| 18) 15 8 6 28 — — Weftlihe Neuftadt 
6 8 14 3 9 121— 1 1—- 1 1] 47 4 9 23 22 I 18 7 23518 Aa ı 4 Vöordliche F 
17) 18) 30 11 13 2917 6 13|— — —| 115 102 217 49) 50 89] 45| 37 82] 20 12 32 1 3 4] Deitliche " 
28 47) 12 17 20 ı 7 8 — —| 266: 253: 6519| 158| 139) 287] 921101 13] 4 8 12] ı2 5 17] Sübw. Außenftabt 
6 W183 11 15 2e8| 2 6 8— 1 1] 36 49 86I 20, 28 41 4 8 92112 13 25 — — —| Weftliche — 
14 24 88117 19 8812 9 192— 2| 67 7: 15941 27 7| 74] 15 14 25] 25 25 60] —| 1 1] Norbweill. „ 
34 41| 79] 31) 46 77]12| 14) 26 3 8] 192 219 411] 121. 139, 280] 45 61 106] 20 15 35 6| 4 10) Nördliche 5 
89 35 74] 21) 33| 54] A 15 101 ı 4 51 286 280 5675| 168 162) 330] 86 96 182] 24 21 45| 10 18] Norböftlicdhe „ 
24 20) 44| 21) 19| 40 3 6 9 ij) 9 149) 1091 2658| 70, 49) 1190| 33 28 68] 37 32 69 4—| 4 Deitliche » 
16) 22 88] 10° 8 18] 5 9 19— — —| 176) 151| 327] 98, 89] 187] 66) 54 1820| 3 2 5 6 151 Bornheim 
8 8160 5 ı2 17 ı 2, 3— 1) 1| 105| 100) 206) 52) 61l 113] a7) 33 800 1 2 3) 54) Ol Inneres Sachfenh. 
32 36) 881 17 26| 43] 9 17) 26|— ı 1] 224| 189] 4193| 151| 126 277] 64| 55 1180| 5 1 6 4 7) 11] Heußeres > 
92 21) 53] 18 81 49] 6 18 10)— 1 1] 230 250| 480] 135| 166) 301] 751 66 14] 1 5 BI 16/10 26] Bodenheim 
46 48 94] A6| 61 107|11 18) 28I—| 2) 2| 370. 389) 769] 242) 261! 503114116) 2380| 2 3 5 12) 9 21) 14 Borortel37—501 
348 348 88612451531 576,66 1321108] 4115, 191255312468 5021 146214662928 83317851618 17111521323 87/65/1152] Yufammen 
523386 9164 ı 1 2—— A 165! 109 274 92 48 140] 53) 41) ®4] 16 18 34] 4 2) 6) Nach ausw. geh. 
ı’— A-- — —-| — —— — -I 32 s 881 13 ı 1M 9 ı 190 2 — 2 8 1 9 Mit unbef. Wohn 


— 251/340/591[671133.200] 4 15 1912750 2580 5380|1567 1515/3062[895/827 17221189 170/358| 99 65 187] Ueberhaupt 


| Rinder unter 1 Jahr 626 501 1127| 315 257, 572] 220 151 410) 8 13) 21] 74,50 124] Kinder unter ı abe 
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Xabelle 11. — CLV/I — 
Die Sterbefälle des Jahres 1910 
7 — — _— 
8 Januar | Februar März April Mai Juni 
5 Tobesurjaden. . EL TERMS ZENSUR: #6) 
& m. | w. auf. m.|w. auf. m. w. auf.f me. | w. !zuf.] m. | w. zuſ m. w. auf 
1] Angeborene Lebensſchwäche * 1 2 1 
ildungsfehler 615 A 1 1 96 1m is Ya IM * 
| 1 > .F | 
2] Altersihwähe (über 60 Jahre) 10 6116| 7 10 1818| 7 81 9 10 18 
34m Kindbett geftorben . . — ?! 1—i — 2 231 —|i 8 4 8 
Darunter: Kindbettfieber . — — — 3. — 2 — 1:1 
4lScharlad . l s 4 -ı — ı 93 — 11 7 
5| Mafern und Nöteln | 2 3 J J 1 8 56011454 
6 | Diphtherie und Krupp ‘| 2 6 5 6 Fa 2 — 2 4 9* 5 
71 Keuchhuften 3 2 6b —ı 2 — 1 21 8 2 798 
81Typhus . . ‘ııı 21 —| — - — 1 — — — — —— 
9 | Uebertragbare Ziertrantgeiten . —| =] |» -—1-] — —I —— — + 
10 Ja) Rofe (Erysipel) A — 1 1—- — 2 — — — — — — 
b) Andere Bunbinfefions | j | | 
franfheiten . . i un 2 3 il, 1 1, 2 8 2 612 3 2 
6 ı 11 2 ja 
11 | Zuberfulofe n . — 46 ce Br 36| 36, 
3 | 
12 | Lungenentzündung (Pneumonie) "33 * 54 2, 20 85| 85! 70] 20) 16) 
13 | Influenza . 92 ol _ 2 2 ı 3 — — — — —-1- 
14 | Andere übertragbare Krankheiten] I —| 1 yı 2 146 4 2 
Darunter: Veneriſche Srant- | 4 
heiten — — — 1 U 2 li 4 5 3 1 
15 | Krankheiten ber Almungsorgane | | | | ı 
ſausſchl. No. 6, 7, 11, 12, J 2 ı MR | 3 
13 u. 20). . -] 6 10) 9 kl 9 6 16] 12 7) 19 5) ı 6 
16 | Krankheiten ber Rreisfauforgane ı 6 6 a 15 a6 
(Herz u. ſ. w) . . 487 ne "33 "37 70 „a "35 ‚7 * 48 u Mi 23| u 
2 1 
171") Gehirnfhlag . 918 Ba 2 8a 7 714 
b) Andere Krantheit, bes Nerven: 2 2 s 6 le . ig 
foftems . [18 13.8 1 22 "ıs, "38 a 20, a 18) 15 33 
ı 1 1 1 * 
18 — db. Verbauungsäorgane | 21 3 2 "19 13 A 19) 21 iM 
arunter: 1 1 1 
a) Magen- und Darmfatarrh| 12 71 ı 10 9 4 "is 18! 18 "oe 
b) Bredburdfall . ; _ — — 4 2 3 ss — — — 
19 | Krankheiten der Harn und Ge ı 4 ı ı 4 
ſchlechtsorgane +11 > 4 11] 11) 8 19] 6 8 9 
el ! ı ıı 12 1 
20 ja) Krebstranfheiten 13) 15) 28 15 81] 19 29 6 Dr 
| 1 
b) Andere Neubildungen . 1 45 4 6b ı 2 6 3 9 
| 
21 |a) Setoftmord . | 5 ie adadı 
bh) Mord und Zotichlag . 2 — 2 _ | — — 
c) Verunglückung oder andere] | | 
gewaltiame Einwirkung 2 3 6 1 m 
1 
22 | Andere benannte Zobesuriahen | 10 5 15 
Darunter: a) Alkoholismus 
(Säuferwahnfinn) . — — —| — — —| — — -i 1 —i ll en 
23 | Zobesurfache nicht — und 1 
unbefannt . i 2 8 5 8 





Zufammen 


Rinder unter I Jahr 


5 Nahren 


* 


Anmerfung: 





. 3231198 381 










16 |8 
218] 189 407 
3 1 5 
38) 81] 51) 2 
8 ki 
591 6 48 1 














17 13 30 
252 ‚240/492 374 au 391 2881238:5 
4 3 7 Is 8 
30 43] 6 3511 
14 s 10 7 
62 78 1 BB 611 se 1 
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nach Monaten und Todesurſachen. 


































































































* 
Juli Auguft September Oftober November Dezember Aufammen 5 
= 
= an TE me I = u — 1 Wu u GuRET Ka BERERR url Venice a — = 
m. | w. | auf. m. | w. | auf. m. | w. | auf. m. | ww. | auf. m. w./auf.| m. | w. auf. m. w. | auf. & 
| | | 
ı h ı ı f I ie ı h 2 . 5 
'ın ao aıl ı0 7 17 8 9 al un 12) 88l 10 6 ı8l a1 14| 85[ 189 
a 4 ı 4 ee ® wß sk I7 ı 13 4 12 
6 1319| 5 11 1868| 10 14 2| 6 9 15) 7 ı7 | 8 18 26| & 2 
— 4 41 — 8 si — — -I -| ı 11 — a si — —-| —| — 8 
ı-2 21-2 2]-/- -|- 1 11 - | Ss - -1-| — 
1 
un Bo nl a a a Fer er en Si 9 Bea Kar 6 4 
1 1 1 
ss 8| 2 ı 8|- 3 s| 6 2 8 N — 11 2 4| 01 8 5 
3 al 2 Iren 6 
1 1 | 1 1 2 1 1 
— 4 4 gl ııl 14 3) 6 2| ı 4 5| a 812) 6 5| 11] 28 7 
— ii 1  — —-1-1-— -I -I — —i1 1 — ıl -i — 2 8 
—— — ee ee u aa — — 9 
— — — — — — 2 — 2] -| ı 1) -' 3 2% 1 8 10a 
ı ph 
sl 8 6 834. 7—1—2 fh — Aa 442 — Bl a ıl 5| 9 10b- 
ı 5 1 2 33 2 2 2 3 3 3 13 
29| 80 59] 26 83) 58| 21) 23 44| 17 ı8 85] 38 26 6a 31) 30 , eı| 387 11 
1 1 1 2 1 1 10 
19) 24| 43| 19) ı2! 81| 18 16 34] 181 14 32] 19 24 48| 20 22) 42 284 12 
| 1 1 
| ll ii -Ij-1-1-1-| u 1 - —I—-1. 4 3 18 
ı 1 | 1 
Ss ı al a 2 6 2 1 8| 8 2 5| 1 — 1) 3 8| 6| 2 14 
!ı laden a ı ER ı - ıl 8 ıl al a 
ı 2 I | ı ı ie ı 1 12 ia 14 
sa 90 a5 96 7 13) 6 8 14| 8 6| 141 18) 10) 38| 9 15 
s jı 3 2 le | 4 ı 98 a 13 is 3 
29) 31) 60] 24) 33) 57| 21) 29 50) 41 34 76| 27) sıl 58| 88 44 82] 404 16 
s 3 a 12 4 I | e® 1 2 18 | 10 
18 22] 6 10 16| 6 8 14] ı7 12, 29| 10) 14) 4] 8 18 2ı1[ 117 17a 
ı 13 1 1 > | 182 ı 13 19 
19| 10 29] 17 16 38] 10 9 18] ı2 5 17] 8 12! 20l 14 ı5| 28| 194 ITh 
2 2 2 17 ı 5 9 1 1 | | ] 3 4 19 16 35 
31] 20 51] 57 45/102] 31] 25 56| 32) 22) 54| 28 15) 38| 19) 22) 41] 818) 228) 5sılıs 
“ 2 6 1 is '9 ı I ı s 4 ju 140 185 
16 1, 2 40| 25) 65| 21) 21) 42] 20 14 3 10 10 201 12 14 26| 191 129 „390 18a 
2 | 
485 718 31112 8 6122412 — 21 ı —| 1] 21] 14) Bblıeh 
ı 1 | 1 1 b 2 | a 4 
5 6 11] 4 7 1] 5 3 8| ıı 115221 10 6 1601 8 6 14| 92| 75! 167 J19 
ı 13 2 | ı RB ı ı 11 1 1 
is 28 41| 22] 20) 42] 17 16 38] 7 15) 22 18 20 88| 11 2288| 158 280 | 388 |20. 
3 | a Tas TI ds bb ah hl — 2 2] 3 88 68 20h 
1 1 1 
6— 68 7 — le im] dd Ss ml T Ss 10ol A —| al | 1838| 102 1a 
1-1) --1-]-/- -1-/— -[-/ 1 ı| 1 —) ı| 6) 1] pm 
| | ı | 1 N 2 
1 4 15| 7 si 10l 5 ı 6 „1210| 3 2 5| 6 #10 80| 25 „106 2le 
| 1 1 | | 1 1 1 1 3 
aa 5 5 10a 2 8 45 Tel 7 5 | 78| 1seke 
11 
207 
2 
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Tabelle 12, — (CLX — 
Bie Sterbefälle des Jahres 1910 nach 
: — | — 
E Tobesurjaden, 1 2-5 Fe 0 In—ı 
Scheletie shi 




























I 
1] Angeborene — und 6 m | | 
Bıldungsfehler . . . 148117) 1 — 1 
2] Altersfhmwädhe (über 60 Jahre) | — a — — — 
31Im Kindbett geſtorben —| 1 — — — 
Darunter: Kindbettfieber . . _ — — — — 
1 1 
4|Sharlag . -| ı) 6 4 1 
ı 1) 
5 Mafern und Röteln 5 5|, 10] 24| 26, 50 
1 
61 Diphtherie und Krupp 5 4 9] 16 12 28 
1 ı 13 |4 
71 Reuchhuften 12 25) 16) 28 44 
81Typhus . . 1 — — —| — 
9 | Übertragbare Tierfrankheiten . — — —— 
10 Ja) Roſe (Erysipel) . — J — — 
b) Andere miundiſctiionatrant. I | 
heiten . . . 31 451 u 
1 2 14 
11 | Zuberkulofe . . 15) 12] 21) 29 sol” 
e 14 | s» a 17 
12 | Lungenentzündung . 74 72 146] 77| 80 167 
1 
13 | Influenza . — 1 — 2 2 
14 | Andere übertragb. Krankheiten | 17 18 2 ı 3 
Darunter: Veneriſche Frante 
heiten 16 14 11 —| 1 
15 [| Stranfheiten ber Amungsorgane 
(ausihl. No. 6, 7, 1l, 12, 3 6 2 le |4 
13 u. 20). .| 22 19 41] 13) 15) 28 
16 | Krankheiten der Rreislauforgane a 2 2 | 12 
(Ber; u. ſ. w.) te u. 37] 8 11 10 
ı 1 
17 la) Gehirnidlag . . 2 N 3—| ı| ı 
b) Andere Rrantheitend Nerven- 13 8 3 a 17 
foftens. . . — 68 iso 26| 32) 58 
I 11 125 | 2 18 
18 | Krankheiten d. Berdauungsorgane 12021125) 3271 19) 17) 36 
Darunter: 10 11 2 2 12 
a) Diagen- u. Darmfatarıh . 1781108 281| 14 11) 25 
2 | 
b) Breddburdfal. . aan 3 21 6 
19 | Krankheit. d. BEN Sefätehn | | | 
organe 31 4 2 2i 4 
20a) Kreböfrankheiten —— | u 
1 1 | 
b) Undere Neubildungen . 1 — 12 895 
1 1 
2ıla) Selbftmord . . 1 — al 
b) Mord und Totſchlag 3 — 1 —| 
c) Verunglückung oder andere | | | 
gewaltfame Einwirkung . 33 611 3 14 
1 1 
22 | Undere benannte Zobesurjahen 13 4 19 I 91 17 
93 | Todesurfache nicht undfı ı 2 | 
unbefannt . . 4 U 1 — 1 


Anmerlung: 







Zufanimen 


„1626| 501 11271259 2 


336 


m. |w. auf. m. m. zuf.Jm./w 


2 4 6 
66. 65/191]26,38) 




































a De Pe Ka I Wen u I a = 
zn Bor be 2119 
-| ; a-- -H- 1 1 -/ — - 
= I Bil 1717] -1- 
is 1588-18 rn —-| - 
— = — 
— Fre 11-11 ı 
—l nl un — u er u u 
AAAAAA 
v1 a2 43 4? 
2 1 \18 
12) 18 "sole ar 3 83) 88/168) 
ı 4 
an a a 618 
1 
U He i— ı 
'.h | | | 
1— 1ı- 1) 4-1 -| 
\ I | 
| 1 | 
ıı ıı -—! —LHılı 4116 
1 | 
5 gaa 410 14] 12) 7) 19 
1 
— — —— 1 1-11 9 ı 2 & 
7 68931 421 au 
| 
72 917 32 5657 
i ) 
1-1 1 1-1 -1-| 3 3 
\ ME CO CR Am BE 
| | 
Sıdaaes li Jas T 
— — -[1- 1]-)-|-| 3 2 5 
- 1 1-—- Is da 2 6 
— — -[- 1 ılaı A da 
= besser 00 
6 410 3— 932 12 210 
' h 
zEBLLRLLEEEE 
schalte SE ae 





ı 2 18 a 4 na 6 | 
59|49 50) 99 De 
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t Todesurſachen nnd erreichtem Lebensalter, 
im Lebensjahre * 
— 2. 
| 31-40 | sı-50 | sı-60 | sı-m | 1-80 BGi 9 3 
. | EN — Er um / E 
m. w. auf. m. w. auf.| m. | mw. |auf.f m. | w auf, m. | w. 'zuf.] m. | w. aut. m.| w. zuſ. 8 
| I 
— —| —I —| - | -I -i — -[ —| -| -I1—| — -[-| — —— — 1 
j ı 1 7 nı 8 5 |2 182 2 12 
— — —| — — 1 — 1 5 8| 13| 40] 69109] 36) 54| 90] 2 9 1] 2 
| — — — —| —| -1 —| —| -1 -1- | -I-|- 3 
1 u ae ante 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 4 
| 
a a ne ee a 204 es —— 5 
a ee a a ee BEE. BE RR. 6 
APR Dal DEE (UBRBE| WERE DEE) DEREN AN, SER IPA FE DEF, VER DIVE DH 7 
i— 1-|— — - — —1—-| —-| +1-| —— -| -mi—| — 8 
ee Se re est sur Pa Fe 10% (| 9 
2-1 93—-| 1 1 -; - —-1— ı 1[—-| 2 2 1 1 10a 
| 1 1 
6 5 111 a 2 6 2 A 6 1, 2, ı ıı -— 1 -| 1 1- — — 10b 
Ele 3 3 2 4 |8 ) 1 
93, 66.159] 64 381102 ‚53. 32 85 ‚20, ‚3 ‚ss 5 9 ı ı 2— — — 11 
2 1 1 2 2 
15 621 14 721 #7 2 a3l 32] 3 3 24) 27) 51] 8; 15) 833l— 2 21 28 12 
1 1 1 
J——— 2 J u ıı dı— 1-!— —- 13 
—— -[3- 93 2 ı | 1 — 1 -|— -1—| —| —-i—| — 14 
- -/-/ 1 - I 2 ı dd ıu— 1-1 - -1- —- -[-1- - 
| | | | 
J i U. 1608. : 
5| 5/ 101 3 3 6 2 u: 21| 17 wi " Im ı7 83 ı A 5I- aM 15 
1 3 4 I 1 8 ” 8 18T: 12 18 2 
35| 23 58 * 27 66| si ‚so in 103116219 8 96,177] 10 22 92] ıl 1 2 16 
1 i 2 6 ı 8 
4 1) 6) 14 9 23] £\ "20 Kr 88 0 vge6 44 70% ae a . 17a 
2: 218 1 1 ı 1 19 17 % 
18 11 20 ı9 14 @n] E 8 1 Ei el 7 aı10 ı 2 —A 94 159 363] 17b 
| | N 2 2 4 9 16 35 2 
2, 18) 20] ıs 11) sol 19 18 37] 2) 1 sa Tom ı 1 Bl [313 208 Sail is 
| | ı 1.2 i 
I 1---ı 18 * {oe gr EN 18a 
=, N 4 gl 1 | A Al 33 186 
v 4 Ki 8 | | 
10 12| 22] 13 10) 28] 17 ‚16 ‚n 2 1 ae 1 7 „ı 2 8 bi — 13 19 
| 2 12 2 0 |6 2 12 ee i 
| 14) 14] 28| 28) 36 64] 41 "ss 110] "4 56 104 21 41 "92 2 12 14- — — 208 
sed 2 2 d—- ı ıl-—- — Ss 8 20b 
| 2 2 | 
2 li 2 1a Al — 16527 1-1 — 31a 
= — — - = 1-2 I Ser jr — — 21b 
2 1 3 1 1 2 I 1 F 
m so ı 2 ı I 3 0 —- 2 Bl— ı 1-—- - 2le 
1 1 9 © m 8 8 | 
5 mM 6 e 1a a Be 5 rd — 3 a — 22 
| 1 KH [8.8 | 
. i- an ı le Ads bi N— 1 = ⸗ % 


\8 lı7 | 22 30 52 I 44 2 351 
981 184 145 260 176 136 359 2an! 838 356'371/727]251 340) 881 338 4 15 19: 3750 9580 5330 


Hauptzahlen enthalten. 

























































































Tabelle 12. — cLux — 
ehe naeh des Iahres 1910 nad 
& Don den | Berftorbenen ftanden 
E Todes urſachen. 1 3-5 6-10 | 11-15 | 16-20 | 21-30 
E ne — — —— 
m. | w. | zuf. | m. | w. zuf.| m. | w. lauf.[m. m.w./zuf. um./w./zuf.| m. | w. Iauf. 
1 | Angeborene — und 6 Im | | 
Bildungsfehler . ‚pas? \— 1 
2] Altersſchwäche (über 60 Jahre) — — ee - — 
31Im Kindbett geſtorben — 1 =] — 
Darunter: Kindbettfieber — — = — 
4 Scharlach. J 6, 4 10 
1 1} 
5] Maſern und Nöteln j al Br 26| 50 
1 | 
61 Diphtherie und Krupp 5 4 BI 16 a Pia 
1 ı 13 
7|Keudhuften 12| 25 16) 28] 44 
81Typhus . = — 
9 | Übertragbare Tierkrantheiten — — — — — 
1014) Roſe Erysipel) —| u — — 
b) Andere Wundinfettionstrant | 
heiten . 3 1 4 5 J 6 
11 | Zuberfulofe Bu ‚= 2 —* — 
12 | Lungenentzündung . 7 'r 146| 77) "80,167 
1 
13 | Influenza . — ı J 2 2ı- 
14 | Andere übertragb. Krankheiten 17 18) 5I| 2 193 
Darunter: Veneriſche Krank. | | ii! 
heiten . 16 14 301 1 — 1 
15 | Krankheiten ber Amungsorgan | 
(ausſchl. No. 6, 7, 11, 2 ss 6 RB 4 
13 u. 20). . 22 19 41] 13 15| 28 
16 | Krankheiten der Rreislauforgane s 2 5 2 ı 82 
(Der u. f.w.) . 14 18 37] 8 11 19 
1 1 
17 a) Gehirnichlag . 21 38 — 1) 
b) YAudere Rrantheiten d Nerven» ss a1 B J 7 
fnftens . IM 71 * 9 26 32| 58 
14 2 189 
18 | Rranfheiten d. VBerdanungsorgane — 125 Sa 19) 17! 36 
Darunter: 2 la 
a) Diagen- u. Darmfatarrh . 1a 108 Pygı a. 11! 25 
2 
b) Brechdurchfall .. 1) 11 281 3 2 6 
19 | Krankheit. b. — oſhieau | | 
organe . . 3 I 4 2) 2 4 
20 |a) Krebskrankheiten | 
b) Andere Neubildungen . 
2ıla) Selbftmorb i 
b) Mord und Toiſchlag 
c} Berunglüdung oder andere 
gewaltiame Einwirkung . 
22 | Andere benannte Todesurſachen 
93 | Todesurfache nicht angegeben ı und 


Anmerkung: 


unbefannt . 


Zufanimen 


Die Meinen 


















44 39 


. 1626 501 112 7]25: 


Yahlen geben die in ven nem eingemeindeien 11 Bororten beurlunbeten Eterbefäle am und find in ben 


— * 


— are; > 
Kst) gle 


— CLXI — Tabelle 12. 


Todesurſachen und erreichtem Lebensalter, 



















































































































im Lebensjahre . & 
= Da — - Überhaupt = 
| Ei 
zZ 
1} " — — 2 
w. zuf.jm./m./auf.] m. | w. zuſ. O5 
ss mM 
149 117) 2866| 1 
2 21 138 
84 140 2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10a 
1 
6 Pre = le | ei 10b 
4 18.17 ı 8 m ı 6 a 14 5 1 | 3 
93| 66.169 64| 381102] 53. 32 85| 20) 33) 59| 4 5 Pl ı ı B- — —-|: 11 
| | 2 2 1 5 6 1 1 v4 2 
15| 6 21] 14| 7| 21] 21) 22 43| 32| 31 63| 24] 27 51] 81 15) 28|— 2 2] 28 12 
1 ;9 | 1 1 
-/1- -1-/-/-/- 2 9 -) sd ı- al 13 
-/--]3-)9!2ı 3 ı — ı-| = a ae ee 14 
I Da Da DE Da A Ds De a Ba aaa — —— - — 
1} 
1 4 I Woche. | | 2 
51) 510380118 8 21 17 13 30 17 17 34 I, 4 Bi—| 2 2] 97 84 186] 15 
1: kb Sb 6 Fr sk 5 le. = 20 58 
35| 23 58| 39 27 66] 84| 60.144103 116 210] 81 96,177| 10 22| 32] ı| 1 2] 404 400 804| 16 
SER Eee > SIE - Dean D DRnaı" BR 7 SEE Tai ve 8 10 12 .|22 
4 1 65| 14) 9 231 28 20 48| 38 40 78| 26 44 70] 4 12 16|— 1 1] 117) 133 250| 17a 
I a 2 1 | 1 1 | 19 |17 3% = 
18 11 29) 13 14) 27] 21) 8 20 18 9 27] 7 310 1 2 8-1 — —| 194 159 8368| 17b 
J ı ıı 2 Jı 12 #8 » | 8 x 
7 13) 20] 19) 11) 30] 19] 18] 37) 22 15 97] 7 10 107] 1 1 2—-/— —I 313) 228 641] 18 
| | ı 11 2 | | nu 35 
1 31--|-1 ı ı a ı u 6 ı 3 4 — — —— — —[ 191) 129 320] 188 
| 2 2 
le a HET ee el a ee et a TER 
| | 0000 ı U ı COM , DaREN KROR | EEE C SBE; I 
10 12) 22] 13] 10) 23] 17] 16) 33] 22 14 sel ıı 718 2 3 61 — 1 19 
2 2 ı 4.8 #5 m is 8 2 2 : 
| 14 14 28] 28] 36) 64] 41) 69110] a8 56104] 21 a1 el 2) 12 14|- — — 20a 
;_e Ass dere 1 1-|— 25 38 20b 
| 2 2 
2 1 a1 2 1 aa hd a ——— 8 B 31a 
I1—- 31-—- -I ı1l— 1- — -I—-| —-| —1-| — — 216 
| u. 0 Mo 8 1 | | | „ie _ 6 
m 0 2a al —— ⏑ —— nen 8 25 2lc 
1 1 % a 1 | | 
RL BE ET En BEE is UA EEE En En 
N ıkh » 3 | 
ıi- a ı Eh ı Aa sa 5 A— 1 1- — 











se ja 114 hs |7 20 jıs ı7 8 j22 30 


| \ 52 les 34 |63 Is 161 100 81 
261 184 445 260 176 43681352 286 8381356 371 7271251340|581 


s 12 9 2 | 
67133200] 4 15 1912750 2580 5330 


Hauptzjablen enthalten, 





Tabelle 18, — CUXI — 


Bie Sterbefälle des Jahres 1910 nach 
(Die Sterbefälle find ſoweit tunlic den Stabt- 

























































































Stabtbezirte 
9 ka 18 | asıst 50.150 104 101 ol 1718 na zo on ul 
II | | ,| | | | 
ea ıı 2|8| mi —|ı-- do su 
21 4/8 219 51 8| ii 3) 3837| 2) —- ia Ti 
11 I Dakar Fa 
--/-| -1-1-1- | - | 1] -| - I -1-1-4 1 
4 — — — — — — — - --/--/-1 1] - 
5 - \-/-/-] --1 11 -| - | ı| 5| — \-I-1-1 1 4 3 — 
6 | {1-1 ıl-I el ı1| 8| 6/| — —— ıl 5) 8) 2 
21-11 || side 
sı|— — 1-1 — 11---1--1-|-1- 1-1 -| - || 1-1 -/ -1-| — 
[1-11 1-11 1-11 -1-1- 11111] - 
101 -| 1--/|-1 --]- -- 1-1 -/-|-|-| -|----1- 3 1 — 
v|- 2 1-1) ı ı1|-| 1) -| — iıadaı 
11 | 27] 20) 22) 8 7110 1920116 28 4 10 8 ı3] 8| 9 11) 20| — 7| 16 25) 17) 18 
12 en 4| 2/18| ı8| — 5 17] 12] 15 
13 171-717 1-/- 14-1 — 1] -]| = HH-4-| 43 -I-I| — 
| 2 -1- 4 5[-|--/-| 1-| 8] —-| 1|1-| 8) — |-/-I-1 | 3 | — 
a| 2 4 1 -|- | 4- ——— 1-1 21-| —!-—| 2 — — 3 — 
s([se 1 snlsacıala ls ı ıl-ı 2) 5 -is-/ Tg 7 
16 | 21 16 30 8 721 1914 17 121816 sıll6i 18) 3| 2 12] 12 — | akı 11) 30) 38| 12) 13 
asien 1912112 — 58801176 
bus io 11 153 6654418 7 5| 712 18| — — 32 3116| 7 5 
s| 7 912 82 71006 2830 se 9 5| 10) 8| 28) — 323 140111 10 8 
dar. I | || | | 
ls agıa 451-1— des“ | ee] -|ı--| 6 7 5 9] 
b a 2--|--71 -11 ı -|-|-| ı) — Hr _ — ll — 
vis da dıdasieıes salsı2al-lı 31 — 3526624 
alı 6 814 515 1115.7458107 6 562631 6 
b --/-[1ıl sı ı-)- aal-l- 1-1 ı]| a -|ılde 2 ı4 2 
21a BEE E) 13-14 125 -|- ıl 2/ - --Il dad 5 
1-1 | —1-1 2] -| 1] 1-1 1) 1-1 | — — —— — 
25 u---| is ı-ıı 1ı 8 — 14 3! ı Il ı d— 5 
2elıas lauiaa a- elıs ae ea —lı ı-/ld- dd ı 
sls2 Re | 1 ı-- ı- netels = u ı ıı — 
Re 86 4541,91 100/78 98 41 42 | 92) 158] — 
| | | | | | | HN 





*) Nummer des kurzen deutſchen Tobeöurjaden: Bergeichniffes; die Bezeichnung der Todesutſachen dgl, in Tabelle 11. 
') Darunter Rindbetifieber, „*) Darunter veneriihe Arankheiten. 
Anmerkung. Hanbjäriftlid ift diefe Tabelle aud getrennt nad dem Geſchlechte vorhanden. 


Ninitizand buy (de le 
Digitized by Google 






































— CLXUI — Tabelle 13. 
Todesurſachen und einzelnen Htadtbezirken. 
bezirten zugewiejen, in welchen bie Erfranfung erfolgte.) 
— GER u er 
Stadtbezirke BER E = 
| 2 | Br 2 3335 E E 
26 |27|28 29 30| 31 zei zen arg 3311. 34 30 86 837 88 39 40 41424844 15.1647 468 40 5083*ä = | Z 
| | | | | J * =) * — 
214 van s 2 25|3|90 Ju 2 aı-]232--1- 6 — | 26 ı 
ı\a a al2 5 sul 2/52 ce Area Barrel d—| ua 
—| 2 ı-- 1 - -|—- ' — 2 - — ı -|-| 2-|-| 1 -/-1--/-/-/-] 2 —| 91 8 
— He ee Be len =) ji] 28 
— | -/ -/-/-| 2 —-- ı|l-|-|- 1 - - ı- ER 1 ER BE - 4 — DR | ir 
= | gi — 3—--| 21222 2412-1— — — 
J | 3 - 3 8 dot else 121] 4 78 6 
— 11 5; 1—| 3| = — 2 4 — — 4 7 4 3- 2—-| 1l—i—! 8! — ei uhr - 82] 7 
au Bea ans DE er Bass Bon 1 41 — — | —l-l-1 [in —— 4 8 
= = I- --| - - - - ee Ed a 9 
— — = | 3 le Hostel > 10a 
= y a = 2! ia —| ı/-'-| 3 ıl ad ı Fıl i-—-|-|--—— 1-| 8- b 
— 20 12 4 12 20 14 28 AT 6110 21 26 24 22 7 189 4- 6525514141183 11 
228 5191 22 9a 5a daher az dla ı- ed 12 
— = a en, 10 [RR — — J — 13 
a ee ade Der 14 
I --- 1 ıı 1, 11=<-| 2 ı 2 1-1 -----— = 
— ya yo 8 ıla 23/1 ı 5 ul d- S- lea d—- dı—-i 3 15 
4 18 11 2 A172 8 69 8 143 32 30 15 17 6 ch — 8 436412881 16 
ı ei da Ss dr dl fe ;—————— 6 17a 
— ga 7 ı L'5 21!!! @ıE a 7 221763242 11! 2 h 
3| 26 21) 213 18 14 2 6 HM 8 14 AS 87 20 I 12 - ı 2 4 da 1-|38 ı 18 
ala 18 210 2 a ı1l |cC ı LE Tim D-—-Blalıla- - ı- a 
—|-| 1—| il 4 — - 0 Dee ee 3 > rss LI U | 1—|—-| 1 ——— —— b 
1 3-85 5 la 3 ee [ae see td 19 
2! E26 5 iA 216) 5|5) 0 ı0 1 Sı alla) aiad— 2 u 1— M 9 20a 
13 gadzıı = ı, 3 Jaime] gi Sreggbein J 
a ES Ei Id a il S 1. ben 2la 
— 1 —— — — — — — — — len — ] b 
—-—| 32 ı1- ıı is ı ıl2 ıl aa ad a il ı1- al i--|-|1 ı 21 6 e 
—— 1 5 2 1 2 5 a a— 3 J — 22 
3 es 1 DER u ER as En 2 ı 11-21-1111) 8-1 2 1 28 
76129140] 89 44 97 43 1119 177184177 141 33 135 20 10 75 37|sı 38127119 17 4.274 35 | 


185119 93 





Tabelle 14. — CLiIV — 


Bie Sterbefälle des Jahres 1910 nach Todesurſachen und größeren Stadtteilen. 
(Die Sterbefälle find foweit tunlih den Stadtteilen zugewieſen, in welchen bie Erkrankung erfolgte.) 

























































































” Stadtteile 2 | Re 
= „| Neuftabt uubenſtadi Sadjent.| E |; |. ‚|® sie ee #83 a 
AHRFIERSIEISETTELERIE HIAHE starsshnissdel: 
A SHE 882444 5» 
| | | 
sole I 
ı [22 7 8 101 37) 2 — 16 37 14 19 15 2 | 
2Jio 2 ns samom Tao heile 
s|3-l 4 y.-- dar. 3 7 di 11-1114 
yıa-ı dı-l= u 30 3 ji a 2 -|-] 23-)-|- — [ei 
| 2-)-| 1-7 -- 23-2 1 1 -| 1 - ----- --i-|- 1 
s|7-/-| 1 7-- —- 7m 3 -ıa— 1--|---|1-|-)-|- 
s|e ud - wis -—- 1 1 —----/---|- 
ı1:- 1 5 n1l—- ı 55 116 36 19 He BER Be a De Di; BEN Be u Pe Pe 
— u Be J— J 
9 nu = ee — Per RE 7 nn J Pe et u Be PR] Inc FE ER a re ⏑ü 
1080| i-—- — -- - 3 ı ı-- 21 1 -- - --- BaBBES 
1 3 —— u 5 2 3 3 6 sed al 1--------j1e 
1 [850 30 773 12 45 860 209 36 82 60 a-65 255 
2. 166 76 20 8520 09 12 28 62 235 44 41 80 50 238 21 3 16— 1423221— 
is — u ı-- 212 = 11 - 1- - 2-1-—- 1--|- 
14 — 9 71— — 2 U 42 Al 7 Ta De a a a Ei a a 5 
Eee ir een ee Re 
s|B 230066, Ss Tr aBgııa T— o- 2092-31 -- 
se |nsamansmsmrn anni 5-1 3 3641 
74 18 3 2 681213 11 EEE HE Be ee 7 — 2a AA 2 8 —— 
126 I 13 6 AH 35 HH U SE HN T— RB ZI TEE 2 -— 
B»|85 75 > 46 24 40 HET 20 112 —- 124 4 -I1- 
bar. | | 
gar aı ıuemwmusuwiırı T—nsla-- ı- 
1 di-- 22 -- 1 183 1 5A 87 1ı- 1-- jean 
s»sIısı 2 TB SE AAN 5 3 -— 2-2] ıa-|g--- 
al 95 80 8 21 85 47 18 20 1124 7 ra dl2- Jılı- 
BIS ER —18 — J 
2lal 994 4 1 Ei EEE Er da —— Ka ha Vs 
Rn ee I ee een —— — —— 
— ha ii Re Ta ae li 
EIER ATI SER & EB - —— 
1-34 2- IE 2 ı 52 L- Io - 11-3 
Auf.{i33 92 91'217 519 8% 159 411 575 258 327 205 418 480 177 141 33 135 20 10.7537 31/33/27 10117) Al 











*) Nummer deb furgen deutſchen Zodedurjahen.Berzeidnifieh; die Bejeichnung der Todedurjadien vgl. in Zabelle 17. 
!) Darunter Aindbeitfieber. ) Darunter veneriihe Hrankheiten. 





CLXV 


Die Sterbefälle des Iahres 1910 nach Todesurſachen nnd Geſchlecht 
unter Anwendung des vom preußijchen Kultusminifterium herausgegebenen ſyſtematiſchen Verzeichniffes. 


Zabelle 15. 








Tobesurfaden. 


Drbn..Rr 





m. | 


I. Iufeltiondfranfheiten, Zoonuoſen | 

















| Zah der 
| Verftorbenen 














m. | auf. 
























und Schmarotzerkraukheiten. kl 
la) | Mafern, Morbilli 29 a 
Fa ae 
2a) Scharlach, Searlatina . . . ..ı 6 8 
6 Rofe, Erysipelaa . .». » 2... 2 7 
7a) | Diphtherie und Arupp. 40 33 
d) Diphinerifche Lähmungen - -. . - l - 
) | Diphiherie-Sepsis . a a 9 a 
2 6 | 
8 ſteuchhuſten, Pertussis . 28] 5+ 82 
9 Grippe, Influenza 8 10 
10 Blutvergiftung . uch 99 23 
11 Kindbettfieber, Fehris "puerperalis | —| 15 
12a) | Starrframpf. Tetanus und Trismuss 1 — 
184) Typhus, Abdominaltyphus 2 2 4 
20 !Genidftarre, Meningitis cerebro- | 
spinalis epidemica . MN. 2 
1 
22 Aluter Gelentrheumatismus . 2j— 98% 
23 Deneriihe Krankheiten: i 
ec) |Syphilis, tertiäre I 4 1 5 
d) e kongenitale. . . . 17 17) 34 
e) n ohne Bezeichnung b Grade 2 1 
258) Vungenſchwindſucht, Phrhisis pul-|s 28 37 
monum . . : .\821) '261 
b) Halsſchwindſucht, Phthisis” laryngen | ch y. 
e) |Miliartuberlulfe . » » » .» N - 12) 2 
J ze a 
f) | Anoden-, — a 
e) | Zuberkulöfe PUHRENERHARRNER 26 30 
i) | Unterleibihmwindjudht 3 N 13 
k) |Nierentuberluloe . - 1 1 
o) | Allgemeine Tuberkuloſe 11! 10 
82 Fabenpilzkrantheiten: 
a) | Schwänmmden, Aphthae . . . ı — 
20 41 81 
| Summe 1) 558553 1111 
II. Bergiftungen. 
34a) Organiſche Gifte: 
a)| Fleifhaift - . 
7)) Shwämme, Tolltirfche, Nitotin x | 
b) | Anorganifhe Bifte: 
@) alute Vergiftung . . ‚| 
8) chroniſche Vergiftung | 
c) | Vergiftungen ohne nähere Angabe i 
35 Giftige Gale . . . 4 
36 Altoholvergiftung: 
c)| Delirium tremens —F 








Anmerfung: 








37a) 
b) 
«) 














Zahl ber 
Todesurſachen. Verſtorbenen 
m. | m. | 
III. Aeußere Einwirkungen. 
ı Quetihungen und Zerreißungen. 5 2 7 
Anohenbrüde: 2 2 
bes Schädels . 40 6 486 
des Schulterblatts u. Estäfielbeine| — 1 1 
der Rippen . 5 | — 1 
ber oberen Gliedmaken . — 1 1 
„ unteren = ee 4 2 6 
Wunden: 
durch Dieb, Stich, Schnitt 3 1 4 
Schuß ..ı 86 8 8 
Verbrennung und Verbruhung 6 6 12 
Eleftrifcher Strom . . £ ii — 1 
1 2 
Ertrinlen 21 4 25 
1 1 
Erhängen . 31 J 34 
2 
Erftidn . » 6 — 86 
Verleungen ohne nähere Angabe: "Ih | 
durch Ueberfahren R Il & | 8 
„» Sturz, Fall, Schlag. ic, 3 233 5 
Verblutung ohne nähere —n _ 1 1 
Operationen „ n — 1 





gem 
Summe m 102 86| 198 


IV. Störungen ber Eutwidelung | 
und Ernährung. | 


| 





6 11 
Angeborene Lebensſchwäche .\ 144) 115) 269 
Bildungsfehler, Mißgeburtt . . ., 5 2 7 
Bahnen . . ..:.!' 1 — 1 
Engliſche Krankheit, Rachitis 2! 72 
Osteonalacia, Knochenerweichung ., — 1 1 
Abzehrung der Kinder, ——— ine; 6 
fantum . arg 95) 59 154 
Erihöpfung, Entträftung . l 1 
le la | 
Altersſchwäche, Marasmus senilis .| sa 140) 224 
Kretinsmus . . 2. 2.2. Il . 1 
Zuderfrantheit, Diabetes mellitus. so. sı 8 
Bronzelrantheit . . - ; J 2 
Fettſucht Fi 1 1 
Neubildungen: | 
Bösartige Neubildungen: 
Krebs, Karcinom: 
ber äußeren Bebedungen . 2. Mn 4 
6 
„ Verdauungsorgane . 128] 135 - 
1 
-„ Aimungsorgane . 8, 3, 11 
bes Harnapparats 9 8 12 
ber Geichlehtsorgane 3 64 687 
Sonftige Karcinome . 8 23 8 
Sarkom. . 8 71 
Andere bösartige Neubildungen 11) 12 28 


Die lleinen Zahlen geben die Zahl der in den im Jahre 1910 eingemeindeten 11 WBororien Beritorbenen un und find in der Haupt» 
zahl .mitenthalten. 


Noch: Tabelle 15. 





Ordu.« Nr, 


CLXVI 


Noch: Bie Sterbefälle des Jahres 1910 nach Todesurſachen and Geflecht 
unter Anwendung bes vom —— Kultusminifterium —— ſyſtematiſchen Verzeichniſſes. 



































— 























Zahl der | x | Hahl der. 
| Todesurfaden. Veritorbenen Fi Todesurfaden. ! Berfiorbenen 
= em] 2 [= Te 
| | | 
Gutartige Neubildungen: | 826) Serzverfettun » >: 2 2 22 3 
Fibrom, Lipom, Angiom ıc. Br ı 3 4 ss 15 39 
Kropf, Struma x I 2 84 Herzſchlag, Apoplexia cordis 150. 128, 278 
Geihmwülfte, Tumoren ohie nähere 1 1 85a) Herzkrampf, Angina pectoris 2 —2 
Angabe an 5 14) 1 86 Herzleiben ohne nähere Angabe . 16 19 3 
” | 75 87 | Arterientranfkheiten: | 
Summe IV 557.625 11 a) Aneurysma, Schlagabererweiteg. 5 2 7 
| | 3 | rise. hr - 9 21 % 
V. Rranfpeiten der ame. rterienverfal ung, rterioskle- s h | 
* |___rose . 114) 82 196 
A. PRrankheiten der Haut und des | 88 Denenkrantheiten: | 1 
Bellgewebes. | | a) | Merbub - - 2.2.2... — 1 1 
Pemphigus . . I 1 8 4 b ——— . ı | ı ı 
Sonftige Hautausfäläge 3 ı dd — c) Blutgefähverftopfung. ji 2 3 
ı 1 
Furunculosis, Blutgej wär . -— 1 ı Pe 08 
Bellgewebsentzündung: | Zufammen E | 404 400) 804 
Phlegmone, Abſceß ıc. iu % 
Rabelentznbung | | - F. RArankheiten des Hervenfyflems. 
[blut e 1 2 
re 89 | Hirnhautentzündung, Meningitis 36, 27, 68 
Zufammen A| N gl" 12 90 . | Behirnhöhlenwaflerfuht . - - - h n 8 5 
I | | 9a) | Gehirnentzändung,afuteEncephalitis, 4 1 1 
C. Rrankheiten der Anochen, Anorpel I | b) | Gehirneiterung, Gehirnabjch . * N ij. 2 
uad Geile. | 92 Gehirnſchlag, Apoplexia cerebri ., 117' 133. 260 
Knocenentzündung, — | 93a) | Erweihungsherbe im Ghim . . 41 5 
Knochenfraß x. . - 858 | 1 1 
Gelententändung — Hl 41 b) Gehirnlähmung, Paralysis cerebri. 88 14 47 
Ehronifd. Gelentröeumatismus — 11) Gehirnleiden * — | 
Arthritis deformans . — 1 1 mung 1 2 
Kai ge jap 96 Geijtestrankheit : 
Zufammen C 4 7| 11 b) Progressive Paralyse, — 1 1 2 
| weihung . F 9 6 13 
D. Rrankheiten des Blutes und der | PN rue — — 
n = 
Dinibüibenten Deifen. 98a) | Rüdenmarkentzündung . 3 2 5 
Blutmangel, Anaemia . 1 4 56| 99 Compressionsmyelitis . . . Y-ı 1 
Anaemia pernicioss . 2 6 8 er ß 1 1 2 
MWeißblütigleit, Leukaemia . 7 3 10[1004) | Rüdenmarfihwindfucht . 6 6 1 
Pseudoleukaemia . F 1! —  1]101a) | Rüdenmarflähmung 3 — 3 
Lymphom . , 3 2 5 db) [Kinderlähmung . - I: Ina 
Bluterfrankheit Be 1 c) | Rüdenmarkleiden ohne nähere Angabe 2 35 
Milztrankheiten . Y— 17104 Rückenmarksklerose, multiple . 2 23 4 
107 |Bähmungen d. peripheren Nerven . 1 — 1 
Zufammen D, 15 16, 31] 110a) | Falliucht, Epilepfie . i 4. Bi 3. 6 
| | | 
c) |Sonftige Krämpfe . ı 79 78 167 
E. Brankheiten des Gefähfukems. 112 Baſedowſche Krankheit . — 303 
Atute Endokarditis I 1 7 Mu u 
purer rg 3 2 Zufammen F 311! 291' 802 
erzbeutelwafjerfucht ı— 1 1 
2 
SHerzvergrößerung | _ 6 6. Arankheiten des Ohres. 
| 
Herzllappenfehler . . | 54) 56 11 113b) Erkrankung bes BR und | | 
Angeborene Herzfehler . . L s ıl mittleren Ohres A 
1 | 
ei 1 46 * 11 ZufommenG — 3 3 
| 





CLXVII 


Noch: Tabelle 15. 


No: Bie Sterbefälle des Iahres 1910 nad Todesurfachen und Geſchlecht 
unter BEN bes vom preußiichen Kultusminifterium herausgegebenen —— Verzeichniſſes. 

























































al Zahl ber B Zahl der 
4 Zobesurjaden. | Verftorbenen Todesurſachen. Verflorbenen 
2 m. | w | anf. m | w \ auf. 
J. Rrankheiten der Kefpirations- | 141 Darmfiftel. - 1 — 1 
organe | 142 | Brüde, Unterfeibebrüche 1: 
ı 1 a) eingellemmtie . . ; — il 32 3 
Kehltopfentzündung . 3 1 4 c) | ohne nähere Angabe. — ı 1 
Oedema glottidis 1-| 1 i 8 
Stimmrigenframpf . — 12 8 2361143 Bauchfellentziind.,Unterleibsentzünd. | 14 231 837 
19 8 t 8 i 1 
1 trö t a a Beer 2 
— | ı 1 er 1448) | Leberentzündbung - - - 2» 2.» 2 5 7 
120 Akute Bronditis. | 11 ‚a a * AI—— 
121a) Chroniſcher Brondialfatarıh . . 8 8 
b) | Brondialfatarıh ohne nähere De 1 1458) | Gelbfugt ne 
zeihnung . - 13 18 3 b) „ ber Neugeborenen . 
122 ——— Pneumonie: | 
a) Fibrindfe od. genuine Lungenentzund. 835) 38 — ie ee nähere — 
ee ——— — = al 148 Erkrankungen bes Pantreas — 
* 
d) Lungenentzundung ohne näh. Angabe 200 Zufammen K|| 218| 169. 387 
124 — ohne nähere — 
ung . . L. mkheiten d 2 
125 — aemopios .! — — 
4 149 ——— RT 
126 Lungenemphyſem 1508) + bei 5% 
vereit 
1278) |Bungenabfeh . 159° —— * io 4 14 
b) |Sungenbrand . 154 — —— vahmungd. Harniwege: a 
leiden . . 4 ] 
128 Zungenlähmung . . 5 a 
2 ) | Sonftige Rranfheiten “ber Harn- 
1298) — — Kippenfettent. | wege beim männlichen Gefälcht: 
— ce 9: a) SHarninfiltration . ed | er? | ER 1 
B) a Br dH KHarmnröhrenverengung » » . .) 1 — 1 
tfellentzund. äh. Angabe 2? 46 
| PRTEAENN. ME: Bags nn Te Zufammen L| 89) 73 182 
F J 381.363 | 
— M. Rrankheiten der Gefchledhtsergane. | 
K. Rrankheiten des Perdauungs- | Männliche: | 
apparats. 161  |Erkranfungen der Prostata, . .| 3 — 8 
131 alsentzündung . . — 144 or | - 
188 —— der Speiferöht — a Weibliche: | 
c) | Magengeigwär, Dagenblutung *«. 7 2 b) | Qufälle ber Schwangericaft . — 22 
185 Darmtrankpeiten: 172 Folgen der Entbindung: | 
a) Darmtatarrh, Enteriti, Magen. 700 116 a) — —— der Geburt . — 3 3 
darmfatarrh. 92) 67 159] 173 Fruhgeburt . . 3 en, 
c) le > ; = Ss "| 1 174 eg ——— 
a)| Brechdurchfall.. 14) 86 Zufanmen M | 3 1 14 
e) Ulcus duodenale. . . . » ’ — Ka 
1 
— — — BURN li — Summe V 1481 18380 2770 
armblutung. 41 
137 Blinddarmentzundung. is 10 v1. — — * wicht rt | | 
| ı nte Krankheiten. 
138 Darmdverſchluß ia — — 3336 
139 Darmzerreißung - 2 2. | J 176 (Waſſerfucht, Gelbfieber x | —— 
140 Maſtdarmerkranlungen: I isı 10 31 
ec) | Maftdarmfiftel. . . | 1 -— Gefamtfumme 2750/2580 5330 












































































Xabelle 11. — (LVO — 
Bie Sterbefälle des Jahres 1910 
= 
3 Januar Februar März April Mai Juni 
5 Todesurſachen. — —— 
8 m. | w. auf. m. |w. auf. m. w. zuſ. m. m. |w. zuf.] m. Im If. m. | w. auf. 
| | 
1} Angeborene Tea und a | 
Bildungsfehler 15, 21] 14) 11) 25 1m 11 16 35 
2 — 
21Altersſchwöche (über 60 Jahre) 10 6 16| 7| 10) 17 u 10) 19 
3| Im Kindbett geftorben . . — 21 8 - —- — 4 4& 
Darunter: Kindbettfieber . .| — | 1 — — —I - — 11 
4lScharlad . l 8 4 — a _ — it, 1 
5|Majern und Röteln ı 2 8 aaa ı 34 
6 | Diphtherie und Krupp 42 6 5 11 10 5 2385 
TiReuhhuften - -» »....43 3 5 - 2 2 3 2 7 8 
al zypbus . . Iıı93-|--1- — -1-1-1-1-1-1-I-1- | * 
9] Uebertragbare giůcantheiten — — — — — — — — — 
1014) Roſe (Erysipel) .I— 11 — — - _ -| — 
b) Andere Wunbinfettionse | | | 
trantkheiten .1,2 4 |, 5) 2 2 2 
2 | | 
11 | Tubertuloſe .| 25) 25) 50 84) 27 61] 44 2 ; „7a 36 * 
ihhe ı 83 fh 4 2 3 
12 | Lungenentzündung (Pneumonie)| 33 21, 9 29| 20 49] 25 60 x 35| 85 70] 20 “ 36 
| | ı 
18 | Influenza . I- 232 3 — 2 2 _ 3 —| — — — — | * 
14 | Andere überiragbare Srantheiten]| 1 —| 1 1 e 2 — 2 4 5 N 2 
Darunter: Beneriihe FKranl» I | | | 
heiten — -/-|1 1 ! a— 2 3 1 
15 | Krankheiten ber Atmungsorgane | I | | | 
(ausihl. No. 6, 7, 11, 12,h 1 100208 | 8 
13 u. 20) . s 4 10, Ba} 8 u 7 ’ 5 1 6 
16 | Stranfheiten ber Kreislauforgane 1 | r 15 
(Herz u. ſ. w).. — g7 E 2 "33 'y7 °70 41 "35 KL Dr 37 28 76 | 36] 59 
17 |) Gehirnſchlag o 1 Ba! 2,10 12] 16 14" 30 14 ı sa 7) 71.4 
b) Andere Krankheit. des Nerven I» s*s BR ı 8 
inftens RER is u ‚a RL 11 20 h r * 18| 1600 
1 1 | | 
18 | Krankheiten d. Berdauungsorgane | 21 15 36 — 10 341 13 17 301 24 3 | 19) 21 40 
Darunter: 1 | | N 1 
a) Magen» und Darmfatarrh 7 19 16 21 18 18 2 
b) Brehdurhfall. . . ——— de ati 
19 | Stranfheiten der Harn;- und Ger ı 4 1 
Ihlehisorgane . » . ..[ 10 u Re 6 U 13 8 6 a 6 4 v 
1 | 
20 ja) Arebäfrankheiten 13) 15) 28] 6 18 10] 15 17 29 48 ei u Ba 
b) Andere Neubildungen . 6b 2 4 6 | 2 6 39 
| | | | 
21 Ja) Selbftmord i ...45- 8 7 — ei 4 3 1 
b) Mord und Totichlag . 1232 — 1 — — — | 1 | — — 
ec) Verunglückung oder anbere | | 2 | 
gewaltiame Einwirkung 23653 1 31] 9 ı 1 
1 1 
22] Andere benannte Todesurſachen 10 5161| 72994 ı 10 6 m 
Darunter: a) Alfoholismus 
(Säuferwahnfinn) . . — — — — — — — — — — — — 
23 | Todesurſache nicht ef und ı 4 h h ie | 
unbefannt . 2! 3 56 3 2 | ı 2 8 
17 26 fs !s 24 Tr 3530 20 135 fıs 1a 0 fi Ins ig | 
Zufammen . 1223198 421|218 189.407]252 240|492 a7 217,881 2882385261206 209 415; 
ı sk ı 5 ka 6 8 k | 14 2 | 
Kinder unter 1 Jahr * | 2 75 304 65 ss| 1 s6) 1 104] sa) 39 a 
7 14156 5 4 2 | 12_| 


. w 5 Jahren 





l ı 7 r 5 66 
ol so) vol" 76 481 6 781 au 611 86 82 1 es 64 1 


Anmertung: Die Meinen Zahlen geben die in den neu eingemeinbeten 11 ®ororten beurkumbelen Sterbefälle an und finb in 
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nad Monaten und Todesurſachen. 
























































































































& 
Juli Auguft September Dltober November Dezember Zufammen > 
E 
TEE ET EIE > | Ve TR TE Ale = fo — 3 Fe — Ti 
Im. | m. |auf. m. w. | auf. m. | w. | auf. m. w. | auf. m. | m. auf m. | w. auf. m. | w, | auf. 5 
| n 
1 1 1: I Mi 6: WM | 
11 101 21| 10 7 77 8 9 17] 11 12 23] 10 6 16 11 1 
‚1 1 1 . 5 3 
6 13] 101 5 11] 16| 10 14 | 6 9 16] 7 17) Sal 8 18 2 
= 41 He i — H >> 8 
ı-| 2 2] - 2 2] -1- —| —| ı 1) -; 3 83 — — 
434 1 
1 
a st 3 3 231-| 5 81 % si ı — ı1 2] 4 5 
ı 83 4] 2 sis 3 si 3 2 I a el si 3 ı 6 
ı n „1 1 
— 4 4 3lıı 1| 8 8 9| ı 4 5| a St ml Bl 5 7 
- I =! 1 —/| 231 >| - 8 
ee ee welelan BE Ed Eee EI 9 
— — —I — — 2 Be u El se A 1 10a 
1} 1 
9 = [.2 Mae. : Mae | Mae 1 Dar 1 IE IE: 3 men) Baer —41 10b- 
1 2 3 '3 '3 2 2 1 2 3 3 
"99 9 59| 26 un An 21 231 44] 17 u 38 261 64] sıl 30 11 
1 1 2 1 1 
| 19 9" 43| 19 12) 81| 18 16° 3] 181 14 92| 19) 24 48| 201 22 12 
1 
FERRKRBR ee le ee 18 
1 1 
3 1 4] 4 2 6] 2 ı 8 3, 2 8I 1 —| 11 dä 8 14 
i ı 3| s 2 6| 2 ı 3 ı — ıl V-|ıl 3 ı 
| | ı e fh Ih ı ® hob je le 
5a alu 6 Bl 8 6 14 13 15 
3 12 44 3 3 6 “- 8 W “ B 1 12 
29) il e⸗ 24| 88 57 21) 29, 60 41 16 27) 31] 58| 38 16 
| 3 2 2 2 1 1 2 
913 ®2| 6 10, 16| 6 8 14] 17) 12, 29| 10, 14] 24] 8 17a 
1 3 is J 1 2 | 3 
I» " 29| 17 ı65 8383| ı0 9 19) 12 5 17] 8 12! 20ol 14 17h 
|? 2 19 2 7 4“ 5 |8 1 1 2 | 
31) 20! 51] 57! 45102] 31) 25| 56| 32) 22 54| 23 15 38| 19 22 18 
| «ek 6 k Is le ı u | 1 
16 11, 9 40 25 6865| 21) 2ıl 42| 20 14 84] 10 10 20 18a 
2 
45 TI 8 3 ul 2 3 5|I 2 2 1 1 —i 8 18b 
ı Hh ı 1 202 | 
5 6 11] 4| 7) 11] 5 8) 8| 11] 11) 881 101 6 16 19 
ı 3 4 1 2 | —— J 
ig) 28| 41| 22) 20| 42| 17 16) 38] 7 15 22| 13) 20 38 20a 
PIE Jam 6j 1a | Ba 4 BET Ba 2 3, | 2 3 5 20h 
| | | 1 | 1 | 
e— e| 7 —| 7| so sl] 9 8 a2] 7) 3i 10 2la 
1-17 — - -[-- —-[ —-| — —I—-| ı ı 21b 
| 1 1 1 1 
1) 4 16] 7 3 10 gs ı 120] Ss 2 5 2le 
1 1 
6 7 1838| 5 5| 120| 4 2 81 Ss 4 7] 5 7 18 
4 — — — — — — — — — — — — m | —- 
1 4 — 
— ad da — a 5 6 
s | “In ss fs lır | 
— Zus 191,185 976 | 217 188 406 | 2 
[ |; 43 —E 
(3 1 6 
76. 62) 138 





Tabelle 12. — (CLXI| — 
u BEIEMELNITE des Jahres 1910 nach 


Don ben Berftorbenen ftanden 











































Tobesurjaden. 


Angeborene — und 1 
Bıldungafehler . . .[148 117) 2866| 1 — 1 
21 Altersfhwäde (über 60 Kahre)] — — — — — 
31Im Kindbett geftorben . . — 1 | ee Me Mose 
Darunter: Kindbettfieber , — u Hass: — 
1 j 
Edarad . .». -» 2... 1-1 1] 6 4) 10 


4 

5] DMafen und Nöten . » . . 5 5 10| 24 "26, bo 
HI DiphHtherie und Arupp . . .| 5 9 8] 16 12 28 
71euhhulltkie alas“ sıl 16) 281 44 
9 
v 





Typhus ee ee Pe 
Übertragbare Zierfrantgetien | — — I —— — 





10 Ja) Rofe (Erysiveli . — 1 1 — — 
b) Andere Wundinfettionstranf 
BEER a re 3 . sc a a J A 





11x8ubertlsle - = 15, Ro ol ja ‚a. 50 
2 7 | 
12 | Lungenentzündung - » » . . 7a Kr) 146 Er ‚801167 4 4 8 
4 | 1 


131 Jufluenza. -. - 2... 1, ı ] = 2 Mt 1 3 
14 | Andere übertragb. Krankheiten | 17 18 5 2 ı 11 — 1 
Darunter: Veneriſche Krank. | 








hitten. = 16 14 0 1 — 11- — - 
15 | Strantheiten ber Amungsorgane 








fausihl, No. 6, 7, 11, 1a. 3 6 De: | 

13 u. 20). . 22 19 4 AR 15 * ii 1 2 
16 [ Stranfheiten der Rreistauforgune a 2065 

(OEM TE u» - 139 18 37] 8, 1, 19 4 5 4 
17|a) Behirmidlag . 21 8 —J— i 1 —| —| — 

b) Aubdere Rrantheiten b. Nerven 13 8 j2 2 
foftend. . . . 71 68 30 en 32 "sg 7 613 
“1 5 i le 18 | 

18 | Rrantheiten d. Berdannngsorgane 1202 * 3271 19 17 Bl 7 21 9 


Darunter: 
a) Dingen u. Darmfatarrh . 


b} Bredburdhfall . . 
19 | rantheit.b. —— Geictehe: 
organe . 


10 21 2 1 
1731108 281] 14 11 I 1 — 1 


2 
ıa sa as- —— 


20 | a) Krebskrankheiten 
"5 Andere Neubildungen . 


2] la) Selbftmord . . ; 
b) Mord und Toiſchlag 
c} Verunglüdung oder andere 
aewaltfame Etnwirlung 





92 | Audere benannte Todesurſachen 
33 | Zodesurfache nicht ——— und 
unbelannt . a 













4 39 '88 is 20 86 


Zuſammen 16265 Sul 11271254 27: Rn 65 65, 1sı 2 33 59 49 50 ‘9 I73 150.388 


Anınerfungs Die Meinen Jahlen geben Die im ben new elmgemeindeten 11 Wororten beurfundelen Eterbefälr an und find im ben 
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Tabelle 12. 





im Bebensjahre 









71—80 81-90 9 


‚m. w zuf.| m. | w. 'zuf.| m. | w. zuſ. 

























































u — — 
22 
291 
——— 
en 
——— 
Me 
2 | 
ı9l- 2 2 
Em 
| De 
6l-| 2 2 
'6 7 8 5 I 2 e 
"ss „60 1aal1os 110 210 81 KON 102 u 9 
2 4 4 
R ı 5 14 9 38 40 X 26 70 412 16— 1 1 
h 7 1° 
18! 11. 291 13 14 ! s:ıa ı 2 S-— — 
7 ae ao si au a — 
| 1 1 12 
ge | ER ee Be len. 907 | BR eBE nen FEN DREN EE 
—— 1 ı a el Aa 
J 1 | 
10, 12) S8L10) 10,28 Te 2 Eh - 1 
2 > 6 2 
14 1428| 28) 36. 64] 41 1102| 2 12 141 —-: — 
3 6 6 5 1 


iz 4d—- ı 1-— — 
| 4 
| al | 


2 


12 |? 
133 200] 4 15 19]27 


Hauptjadten enthalten. 


Überhaupt 








20 29 58 
404 400 804 


10 12 


22 
117, 133 250 


19 17 


19 


11 


36 
194| 159. 83568 


15 85 
313) 228 541 
14 25 
191 129 320 


2 
21 14 8 
! '6 
or m 39 


IHR 20 "as 4 


3 
84 18 102 


6 l 71: 


7 
73 73 146 
n 6 
32 18 650 


161 1% 


50.2580 3330 


N 
} 
) 
| 


- 
2er 
— 
— 
[= j 
zu 
pe 
— 

— 


25 38. 83] < 


6 
80 25 106] i 





Ordnungs · Nr. 





Tabelle 18. — CLXUI — 


Bie Sterbefälle des Jahres 1910 nad 
(Die Sterbefälle find ſoweit tunlich den Gtadt- 





Stadbtbezirte 






1|2 | 3 J 1611. 161. 





I | I 
6 71819 ul 13 1a st. as 


| 








| —J 
ms 20 | 2] ua 23 — 25 
| | 





15111! 161. 
| 







































I 
119 % sı-a unsern — 10 6 ıı 
la as- da saasaeı sie sl ıl si al 2] — 6 
I ij J 
1-1 1-11 1- --- -- | - 1| -| - J 
11 1-1 1-|-- ymake| See 2 
sIa sl di--- | 1 - --i-| -—- 1l-| —-| 1] 3) — 1) 
s|s Wa a-ı ıaıı--- ı\- als] | 8 si 2 
ı|- ı 3-1] 5-31 — 1 1 ll - 
| 55 | — = 1---1--|- — — 
22-142 == = | -|- - 
Be Bee ee ee et l 
I 2 hl 1 | | — 
11 | 27| 20] 22 8 A“ in 16 2,8 4 10 8138| 8| 9/11 20) — | ı1| 2] 7 16 28) 12 21 
121i6 2e 27 816 187 4 438610 7 114 elwini — 6685 is 7 16 
3|- —- ---.-| ı1-1- —-i-- 1 —-1-! — —— — 3 - m, 
14 2 a 1--|-, 45 1-1 1-3 —-| 1 — 2 _ |-|-1-1—1 3 -|-| - 
a Heli Ba De — 
s[e 1 enıla Je Jia ng ı 1) — 2 s dance ııı 
16 | 21, ı6 30 8 721 1314 17 1213 16 3110 ı8 8) 2112 12) — | zleılıı) 80) 38 28 16| 32 
mas ala dene a - nr 679 
vl so ınıss es su 1-7 5 Tem Sao 7 5a; 
8 | 7 I 39 610 8 %8 EBENE" 8 12] 8| 13 
dar | | | | | | | 
area eeu — ade 
Ya a 2-—-|--1 J ale ee 
ylsdasıaas22 125 545 2 —| 1 A 
2a 6 sa 55 75T 5525 5 ae 9 ee 
El sr 28 — 2] - Ja 
zul a 8 ia SL d—r4 12 51 -|-, 12 - dd 5|ı 1 - 
hal ot eg 11-1 -)- Bl 1 lat] 
RE au 8a a ea He 
a|? s Trıas a-21ı5s da 2 - ı 2 -a- Jod ılade 
3|ı38 2 11-13 1 1 -—- - | — a: — -|-|-| ı ıı- 1-2 
Zu‘ |143 122. 170 42 5091 12790 86 A541 9110078 98 al 42 92 158° a aa 
1 | \ 





*) Nummer des turzen deutſchen Tobesurjaden. Zergeichnäffes; die Bezeichnung der Todesutſachen vgl. in Tabelle 11, 
') Darunter Kindbeiificber, ‚*) Darunter veneriihe Arankheiten. 
Anmerkung. Handſqhriftlich ift diefe Tabelle aud getrennt nah dem Geſchlechte vorhanden. 





Digitized b\ 
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Todesurſachen und einzelnen Htadtbezirken. 
bezirfen zugewiejen, in welchen die Erfranfung erfolgte.) 









| ER |; | .|I£& 
Stabtbezirte 5 „Er E & 

— — z33517 

— | | 4 as: 8|= 

30|31 3213211. /92111./ag1. 3311.) 34 80 86 87 38 39 40 411424844 45/46 47 48149 seen =|12 

1) | | | x & cp} Ö 

















| 

aa uns er a|5| 3 9 10 u sa aı-alaga--ı-- 6-| ml ı 
adddsan 215| 2, & 819 6 s 10 8- 64481221 2 | 2 2 
—| 3 1-]-1 da -4-| | ı]= 2-1 else} all 
el Bel ee ale E 1 16 
De OR u ee 5 RE NRen SE Den. A Be: Bo Pt U 7, | AB WERE ER I | 
dd ı- a-—-| slılala da 4-1 1 eo -| ls 
ee elle re —— 1 | 
Il dl ie lie ei a -/1--|8- 82] 7 
ASS NER (pen No FERN DE RR DIES Were 2 OU «BR DA DES RE N IK El DORT EL I IE AR JE, Wan MER DR | Ar 
= — = er zn ee ie — ie eo ei 
ee U 1 J — iol 10a 





1 
— 20) 12 2412 0 48 417 6 21 a2 794-165 2355 1% 1115| 7lıı 
2| 21 ı8 5 9 22 11 9; slı0|l 3! 6 821 38 21 8 ı6—- Na alal2 2 ıl ı-| 22 2| 558l 12 





ek eh a erde eat 18] 18 
13 ı— ı 4 ı 1 1/1 ua ad H—- — - 1-.-1-i-[- 1 48] 14 
11 ee 1 IS U ne 2 1 2 1 ——-| — — — _ — 19— 8 

— | 8 8 1 3 110 3| 1| 2, 231358 31a 71— 8-| 268 2 1 3 — | 186] 15 
4| 18 11ll 2 4 17 27 8| 6| 9| 8 | 13 32! 80) 15) 17| 6) 21) 55-116 — 3 4 8 64 1 28 1 | 804 16 
46 2-5 311 2 - Ih 7 24a 1 6 — | 250| 17a 
2a 1——— ——17 12—1763242 112 2581 6 
8| 3 21l 2 12 18 14 2 6,14 8114 2 13 37 200 ı 12-m⸗ a4 4— 1- 833 ı| Btllıs 
| 218 10 12 2 1: le ı)|l I AB Tı D-—ii——_ 1 9 320) a 
— JS So | lee ha alla ; ie 11-1—| 1 -/-i—- — — —— 38] b 
-) 1 3-1: 5 5 alle | 2 212 2 10 — | 187] 19 
— 216126574 265/10 0 I 8ı a3ı & al 2— 2 1 1 — Ar 9| 8881202 
—- | 1 3-1 1 — 1 — ı 2232 — —— j- -/-—/— 11 11 85) I 
— 1 3-1 i & ı 1I1I|& — 4 1 212 1-—— 9 4| 102j2la 
— 1 — — era — — 1 7 b 
— | 3 4—| 1 3 8 11 1|:% 1 ua 48-3 1i—| 21 11 -|— 1 1) 21 6) 1061 « 
s| 7 21—| 4 1 5 2 l 4 2 5 4 Je 8 11 1 32 — —- —-1—-| 15 — | 140 22 
— | —— 1 4 1 — 1|1 — ae 1 - 1 Ei MN 





| 
23 a 23 76.129 1140| 59, 44 97 43 119177 1841177114133 135 20.10 75 37lgı 33.27.1917 4 274 85 ‚533 





Tabelle 14. — cLXIVv — 


Bie Sterbefälle des Jahres 1910 nach Todesurſachen nnd größeren Stadtteilen. 
(Die Sterbefälle find fomweit tunlich den Stadtteilen zugewiefen, im welchen bie Erkrankung erfolgte.) 








































































































6 Stadtteile & — 
5 = | Reufladt —— — & Satin. —— II — AFEIFIEE s 
4 AHHERSERORTTRT HH HB HHNEHGEHEE SCHE 
1 DH HH — 
| l | ir II | l 
22 7 3110| 37) 2 — 161 37 14| 10 15 2026 11 6 2 1-33 1 - 6 —| 2386 
2 P10 2 4 A 6 0 21 21 oa Traded yJ— 2 
1-- dad ia 
„I 2-ı ı 1-12 12102 1-[-) 12-----|-1-/-- = | 
4 2-- 1-1) i- 2 u N1—- 1-| Ilse AT u 
Eid 1 |- — — 28 u am 1----1- 1-11 8 
s|eın ai 8 463 6 — J 44 78 
714 —1ı Fr 155 136 ie i- 2—-- 1-—| 8 -/—1-1 —1—] 82 
8 — ij ya Je Ve 7 Da DD EG 1-1 + 
I ne - 1-1 +1; -1-1-1- 41-1141 =]-1 — 
19] — — -- — 3 ı 1 — Serra 
18 -- u 523 36 ee ei = 52 
11 | 69 15 10 39 77] 3 12 45 80 2 36209 5724 27194-652551 1 Aılı5] 7 
ı2 |65 7 6| 20152] 9 12 281 62 25 44 31 39 5523 21 3 10 — \4osadıı-ıe 2] 558 
8 |-—- - ! 1-- 212. -- 1-- 1-- 2-[1-- 1-7] —-[-] 18 
| 2-1 Jen Dale 7 1-11 1-11] 1-1 # 
„|? —— ai- - 3 ı 1-2 a 51 — — 11-111) 1] 8 
1s us 2 8 10 10 6 4 17 13 7 17 alla To 6— 263 2-| 3 11-|-| 3 —| 186 
ae Bo EI 27 64 19 450 84 95 5 31 2i 58 75 EI 17 Ze ee JE 8 9 6 4 1 28] ı] 804 
mnI33 7 612 138 11 33 33 22 HR RıIEıI 6 2A 7-24 4 428 1— 61 —| 350 
He 6 3134 64 5 HL 10 26 46 11 DT m 2 1763 2a 2-11] 2] 363 
18 |28 5 7 1966 5 = 34 46 24 49 30 39 513720 1 2 — 11244 4-1 38| 641 
dar. | 
411732694113 232 12 80 22 i6 83 66171 T-— EEE 1] 9] N 
J ! 3 3 1 gar 1= —— 
»|ssi7saeme sau 5 8— 2-21 2-|2-|-|-]101-| 267 
5 RTL UE TEL ELISE 2- 2 1] 1—| 41] 2] 888 
HIESS EEEEER EM - j- [1-11] 1-1-4|1]-1 8 
2lal 994 A ww 23365851 21 2- — 1---| 1-—-|-| 9 4 108 
bI-i2— 1 ı1-— 1—-—- 1 - — 
eſ10 — 35 ı 1 W232 8 da d$- 1- 1-9 ı [U yal 18 
2 | 84 ss sun me iu pe 3 — 11-1) 2 -)-—-| 15[—| 146 
z | - 1 1 8 - - IE ESEL EI 1—-11- 3---/-41 31 1] 8 
92 91l2ı7 510 85 Ina ali 575 258327 205 418480 177 141 33 135 20] 10/75 37 31/93/27 19117] 














*) Nummer deb furzen deutſchen Zodedurfaben-Werpeichniiieh; die Bezeidinung der Todesurjahen vgl. in Zabelle 11. 
4) Darunter Mindbetifieber. ) Darunter veneriſche Arantheiten. 
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Tabelle 185. 


Die Hterbefälle des Jahres 1910 nach Todesurſachen und Geſchlecht 
unter Anwendung bes vom preußijchen Kultusminifterium herausgegebenen ſyſtematiſchen Verzeichnifjes. 





Drdn.Rr, 


36 
c) 


Anmerfung: 





Zobesurfaden. 





I. Iufeltionöfranfheiten, — | | 
und Schmarsgerfranfheiten. | 














1 b) | Anodhenbrüde: 
Mafern, Morbilli — 32) 61 A ns ——— 2 
Sharlad, Scarlatina . . . . | 6 8 — J —— Eatäfielbeins, 
Rofe, Erysipelas ! | 8 ? &)| ber oberen Gliebmaken. . . . 
Diphtherie —— | 401 38 7 A — 
Diphlheriſche Lähmungen. | 1 - | . i 
| Diphtherie-Sepsis . . 2 2. | 2. ur a); bdurd ve Stich, Schnitt 
— Pertussis . ‚| 54, : Verbrennung, und Verbrüßung s 
eltrıiher Strom . . s 
Grippe, Influenza } 3 * u . 
| Blutveraiftung = 29 23 ”) MAeinken 
| Kindbettfieber, Fehris "puerperalis —| 15 n) | Erhängen . 
—— Tetanus und Trismus , p 0) |Erfiden 
yphus dominaltyphus — 2 .| 
Genidftarre, Meningitis cerebro- r) | Berlegungen ohne nähere Angabe: | 
spinalis epidemica . . . . .- 1 1 9 durch —— Ei . .| 
Aluter Gelentrheumatismus . 2 — s;) | Berblutung ohne nähere Angabe 
Veneriſche Krankheiten: 11 t) Operationen „ . s 
Syphilis, tertiäre ae 8 | 
. kongenitale. . . | 17 17 Summe 111 
" ohne Bezeichnung d Grade 2 1 
Lungenſchwindſucht, Phthisis pul-| » * IV. Störungen der Eutwickelung 
monum . . 321 261 682 und Ernährung. 
Halsſchwindſucht, Phthisis laryngea —— J 38 Angeborene Lebensſhwäge 
—— a U 12) 28 2 ee Mißgeburt . . .| 
* * * * * * * . } 4 * ® ” * 
— 1 4 41 Englische Krankheit, "Rachitis 
nochen⸗ Geleuftuberkulofe . - -| ’ Rn 21 e ——— Pre . 
i 4 ehrut r der, At 
Zubertutdie Biruhautentztnbung 26.30) 80 er De ee 
| Unterleibihwindjucht 5 .ı 9 13 44a) | Erjhöpfung Entträftung . 
'Mierentubertulofe . .» 1 ® i 
Allgemeine Tuberkulofe .. 1110) 21] 45 Aliersſchwäche, Marasmus senilis | 
—— F | : 48 Keeimismus.... u. 
wä ‚Aphthbae . . .| — 
—— ES — —, 49 Zuckerkrankheit, Diabetes mellitus 
20 4 52 Bronzelrankheit . 
Summe u 558558 lan 4 gettfudht 
u. iſtun 56 Neubildungen: 
Berg * A) Bösartige Neubilbdungen: 
Organiſche Gifte: | a) | Krebs, Karcinom: 
leifhaift . . @)| ber außeren Bebedungen . 
Shwämme, Tolltirfche, Nitotin x. 
— see Gifte: 8) Pr Verbauungsorgane . 
afute Vergiftung . - 
„ Hronifde Vergiftung : ‚| y) . Almungsorgane . 
i . . 
Atoßofvergiftung: e)| ber Geſchlechtsorgane 
Delirium tremens | &)| Sonftige Rarcinome . 
b) |Sarkom. . 
Summe II | c) | Andere bösartige Neubildungen 


Zahl der 
Verſtorbenen 









Todesurſachen. 


Orbn..Rr, 





III. Aeuhzere Einwirkungen. | 


37a) | Quetihungen und Zerreißungen . 






















Zahl ber 
Berftorbenen 











u) 7 
2 
.! 40 6 486 
| =-I u 1 
u ı 
— M1 
4 2 6 
81 ı «4 
86 3 89 
6 6 12 
BA 4 
25 
34 
6 
8 
5 
1 
1 
u: 
162 36| 198 
5 6 11 
'144 115! 268 
5 2 7 
JU — 1 
2! 7» 
— ı 1 
2 4 ‘6 
95 0) IM 
1 
12 21 
84| 140) 4 
_ i, i 
'3 '5 
30. 3ı 61 
2! — 2 
| 
— 14 1 
2! 2323 4 
6 9 5 
128 195| 908 
1 
Fir a 31 
hı 1 
9 3 182 
1 1 
3 64 97 
8 233 31 
8 7 16 
11 12) 28 


Die lleinen Zahlen geben die Zahl der in ben im Jahre 1910 eingemeindeten 11 Bororten Beritorbenen an und find in der Haupt 
zahl mitenthalten, 





Noch: Tabelle 15. 


unter Anwendung bed vom —— Kultusminiſterium —— ſyſtematiſchen —— 
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No: Bie Sterbefälle des Jahres 1910 nach Todesurſachen und Geſchlecht 








Ordi.+ Nr. 





Tobesurfaden. 


| 
i 
| 


Gutartige Neubildungen: 
Fibrom, Lipom, Angiom ıc. | 





Kropf, Struma . . | 
Geihmwülfte, Tumoren ohne nähere ı 
Angabe 





45 
Summe IV 557 


V. Sranfheiten der Organe. 


A. Rrankheiten der Haut umd des 
Bellgewebes. 


Pemphigus . . . 
Sonftige Hautausfchläge f 


Furunculosis, Blutgefjhwür . 
Zellgewebsentzündung: 

Phlegmone, Abſceß ıc. 
Nabelentzündung . — uransa 
Nabelblutungen » 220.0. 





Zufammen A 


c. Brenkheiten der Anoden, Anorpel 
und Gelenke. 


Knochenentzundung. — 
Knochenfraß ꝛc | 
—— 1 
Chroniſch. Geienirheumatiamus . 
Arthritis deformans 





Zuſammen C, 


D. Rrankheiten des Blutes und der, 
biunibildenden Prüfen. 


| 
Blutmangel, Anacmia . el 
Anaemia perniciosa . x 2. .) 
Weißblütigkeit, Leukaemia . | 
Pseudoleukaemia . 
Lymphom . . 

Bluterkrankheit 

Milztrankfheiten . 





Zufammen D 


E. Rrankheiten des Gefähfnfiems. 


Atute Endokarditis 
SHergbeutelentzündung 
Herzbeutelwaſſerfucht 


Serzpergrößerung . 2 2.20. | 


4 
Serzllappenfehlee » 2... -) 


Ungeborene Serzfehler . 


nn re i 






































Bahl ber & 1 Zahl der 
Verſtorbenen Todesurfachen. Verſlorbenen 
—3555—— Pa 

| | 
82b) . | Hergverfettung _— 8 3 
u s 4 s» 15 %9 
—2 84 Herzſchlag, Apoplexia cordis 150. 128 278 
1 85a) Herzkrampf, Angina pectoris 2 m. 
3 
5 141 1 86 Herzleiben ohne nähere Angabe. 16 19 35 
75 87 NArterientrankheiten: | 
6251182] a) | Aneurysma, Shlogaberermeiteng. | 59 2 7 
c) Arterienverflopfung . 9 21 30 
d) | — Arierinke: se ı |s 
| | ToBe ... | KM: 82! 196 
| 88 Venenkrantheiten: 1" 
a) Aberbruß . - — 1 

ı8 4 b) Venenentzünbung . 1 

2 —_ 9 c) Blutgefähverftopfung. ı 2 3 

0; Al 1 '29 29 '58 

Bufammen E| "104 400 804 
iu 9% | 

ı 1 - F. Arankheiten des Mervenfuflems. | 

1 1 f * 2 

an 89 Dirnhautentzündung, Meningitis 36 27 63 
661 90 Gehirnhöhlenwaſſerfucht 4 2 2 5 
| Yla) | Gehirnentzändung,afuteEncephalitis Ba | 7 11 
| b) Gehirneiterung, Gebirnabjceß : 1, N 2 

| 9 | 
| 92 Gehirnihlag, Apoplexia cerebri ., 117) 183, 250 
| 93a) | Erweihungsherde im Gehirn 4 1 5 

3 5 

Y— ı b) | Gehirnlähmung, Paralysis cerebri. 33) 14 47 

| 1 1 Gehirnleiden - — | | 
1-14 nung» ⸗ ı, 2 
96 Geifteskrankheit: | 

4 7 1 b) Progressive Paralyse, — ı 41 2 
weidhung . .. 96 5 
| €) Idiotie R 1 — 1 
| 97 | Paralysis agitans . 2 — 2 
98a) Rückenmarkentzundung. 32 5 

1 4 6| 99 |Compressionsmyelitis . . - 1 = 1 

2 6 8 1 | 

7 5 10} 1004) | Rüdenmarlihwindfudt . tt 6 2 

1 —  1]10la) |Rüdenmarfläfmung . 3 — 3— 

ss 2 5166) |Kinderläfmun . - u VE 

iu 24 1 c) | Rüdenmarkleiden ohne nähere Angabe 2 3 6 

Y— 11604 Rückenmarksklerose, multiple . ı 3 4 

107 Lähmungen db. peripheren — li 1 

15 16 31] 110a) Fallſucht, Epilepfie . ; |, 3, *3 6 

| c) | Sonftige Krämpfe . 79 78) 167 
| 112 Bajedowiche Krankheit . — 3 

178 A 

8 2 5 Zufammen F 311: 291, 602 

— |] 1 

Rd, 6. Rrankheiten des Ohres. | 

54 sel 118b) | Erfranfung bes — — und 

ı 4 mittleren Ohres — 339 

46 68 114 BufammnG — 3 3 

N 
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Noh: Zabelle 15. 


e Noch: Die Sterbefälle des Jahres 1910 nach Todesurſachen und Geſchlecht 
unter Anwendung bed vom preußiſchen Kultusminiſterium herausgegebenen ſyſtematiſchen Verzeichniſſes. 














Zahl ber | Zahl ber b 
Pi Todesurfachen. Verſtorbenen Todesurſachen. Verſtorbenen 
ö | m. m. | — m. | w. | auf 











J. Arankheiten der Kefpiralions- 
srgane 
Keblkopfentzündung . . — N: 
Oedema glottidis . . . 2... 1 

7 


Stimmrigentrampf - » » 2. =») 
Buftröhrenlatarrd . » . 2...) 2 


Atute Bronditis. 
Chroniſcher Brondialfatarrh 
Bronhialfatarrh ohne nähere Ber 4 


jeihnung . - .. 18 
Lungenentzündung, Pneumonie: 


Fibrindſe od. genuine Qungenentzänd. || 35 
Roatarrhaliiche Lungenentzündung 49 
Hypoſtatiſche 1 


0 
Lungenentzündung ohne näh. Angabe 200 
— ohne nähere — 


ung . 2 7 
— Aaemopioe EN Er 
ı la 
Lungenemphyiem .» » 2»... 1| 





Sonaenablc:: 5 % 3 2.527 47 55 1 
Qungenbranb . - 2 22 2..1 4 
Qungenlähmung . 8 
Bruftfellentzündung,, Rippenfellent- 
zündung: 
Lin A u 
eitrige . 1 


Bruftfellentzünd. ohnenäh. Angabe 5 
124 
Zufammen J sl) 


K. Arankheiten des Perdaunngs- 
apparats. 
were ligne i ee 3 
rankheiten ber Speiferöhre rs ee 
Dragentranfheiten: 2 
Magenkatarıh. . 
Dragengeihwär, Magenblutung x. 
Magenverengung. - . » . » 
Darmfrankheiten: 
Darmtatarrh, — An 7 
darmfatarrh . 92 
DUTmlall:: 5 aan a 
1 


Beuäduräfol. - : 1120 








Ulcus duodenale. 


2 
1 
Darmgeihwüre ohne — Ba 
Darmblutung . . . 4 
Blinddarmentzünbung . . » . = nun 

3 
2 


Darmverihluß 414 
Darmzerreißung - —— 
Maſtdarmerkrankungen: 

Maftdarmfiftell-. - » » 2. »| 














18 | 
144a) | 
a) | 
1458) 
b) 
146 


147 
148 | 





@) 


8) 


161 


168b) 
17la) 


Gelbſucht 


| Darmfiftel . R 

Brüde, Unterleibsbrüce u x: 
eingellemmte i { 
ohne nähere Angabe . 


Bauchfellentzind., Unterleibsentzünd. 
Leberentzünbung . 
Lebereirrhose 

= ber Neugeborenen ; 
Leberleiden ohne nähere — 


Gallenfteine . . ; 
Erkrankungen bes Pankreas : 


L. Prrankheiten der Jarnorgane. 


Nierenentzünbung, —— 

Pyelitis ‘ 

Nierenvereiterung. 

Uraemia . 

Entzündung u. Lähmung d. Harnwege: 

Blafenleiden : 

Sonftige Krankheiten "ber Harn. 
wege beim männlichen Busen: 
Barninfiltration . } 
Harnröhrenderengung 


[2 
Zufammen L 


M. Rrankheiten der Gefdlehtsergane. 


Männliche: 
Erfranfungen ber Prostata . 

Meibliche: 
Zubenentzündung . 
Bauhihwangerihalt - . .» 
Zufälle ber Schwangeridaft - 
Eklampsie ber Gebärenden . 
Folgen der Entbindung: 

Blutungen WER der Geburt . 

Frühgeburt 
Fehlgeburt 





Zuſammen M | 


Summe V 


VI. Andere fowie nicht angegebene 


176 


I 


und nunbelannte Krankheiten. 


(Wafleriucht, Gelbfieber ıc.) . . 








4 6 
.| 72] 683) 136 


























- % 3 
Auer: | 8 4 
10 4 14 
4 15 
el 3 
ee 
“_|6 
89 73) 162 
3) — 8 
— 2 2 
| 4 2 
— 2 2 
— 2 2 
— 3 3 
- 1 4 
8 1 14 
101 177] 200 
143118892770 
6 
_32|_18| 60 
'sı 10 81 





Gejamtjumme 2750/2580 5330 


Zabelle 16. — CLXVIMI — 
au — — der Ainder unter fünf — im Jahre 1910 


In der erſten Leben dwoche u. jwar ı am | In der ı Im erfien 
2 2 |s/alsle|irn |. A — 
Lebenswoche Lebent- 





























Zodesurfaden 


Oron.-Rr. 






A. Anabenm. 

























































































1] Sebensihmwäde . — 10 4 6 1 U 5117 19 142 1 1 —— 
2IMaım - : 2 2.222. -- -1-| -1- a Ri, Ken Bee ie 
3] Scharlad. x le) |-1-1—-|-|- —— 
Diphtherie — — — ze = — — — 
51 Keuchhuſten. . — 4J— — — — — — — — — 1 2 1-— 
6 | Zuberkulöfe Hienhautentzändung u ee —— — 1—-— 
TlRrämpfe . . ıı-ı1-J- ss 2 Sid le ı 8 
8 Suftröhrenäfteentzüindung - — — — -| -/— — _ — — 1 — 
HfLungenentzöndungn -)1— —| 1 1 = 4 4 8 5 8 
10 7 Bungenfgwindfuht . » x». .| - — — — — — — — — —— A — — —— 
11] Stimmrigenframpf . .» . . - et — —— — -|-| — 11:2 
Bleu - - . 2.22... 1-1 -1-/4 174 -)-1- 
13 1 Mögendarmlalarch - - «+. -1—— -— 1-9 2 15) 1413 
1aWregburhfal - . - .» «1-1 | - -1 1-1 —1—-1 1-14 1 : 2 ı 
15 | Ernährungsgehrfieber. . » : .] —| — — — — — — — — —— — a 18 6 
16 | Angeborene Syphilis... . I — — -]|--- 12 er 
17] Sonftige Krankheiten. . . . 1) ER 1 — EV 1 : er | 2 3 IN A 
Zufammn | 8 4 512 1 2 * is 20 18) 22 197 63 20 ” “ 
Darunter in 11 Bororten H 9 -| -| I 3» 10 
Unehbelih | 26 2 ı 3 — — 34 7 N Ri * 23 12 12 s 
Darunter in 11 Bororten | —| — — — — — ı il 
B. Mädchen. 
11Lebensſchwäche. . 413 6 A 6 2 EB 8 AT ——— 
21Majem . . . . IFEEEEEBEESE 1 
31Scharlach . . _— — — — — — — —— — — — — —— 
Al Diphtherie - . 1a — — — — — ee ae 
5cüchüfien . N a BAR | TR ER DE RL RG — 
61 Zuberkulöfe Birnhautentzündung - — — — — — — — — — — 1y— U 
| Rrämpfe . . ------ 1 ı 4 aaa 76 
8 Suftröhrenäfteentzlindung — — - — — — — — — 1-1 1 — — — 
Lungenentzüundung zu Mies Mc Maar Abe) Mn Me Mina Diane 1 4 4 3 7 
10 | Lungenihwindiucht Fa 7 er Bu ER — —— — — —— 
111Sümmrihentrampf el | —— —— —— — 
121A4Rrupp— — — —— — — — — — 
13 Magendarmlatarrh -; — = 2 — — -—i- 1 —-- im 3% 
14 | Bredidurdhfall ; — — — — — — — — — —— — 123 #1 
15 Ernährungszehrfieber . — — — — 2 —|ı 1 — -—,-| 1|18| 10) 12] 3 
16 | Angeborene Syphilis J — — 1 — 1-]| 7 
17 | Eonftige Kramheiten dr Fade 
—— s1 6440880 20 14 ee 46 28 
Darunter in 11 Wororien 3 1 I — T 3 1 — vs 4 
Unehelich 7 2 1 -| 141 123 2 2 4 3116| 12 8 10 
Darunter in 11 Bororten it 1 J— — — — — 1 1 ı) 1) - 
c 3 ufammenm 
1 | Lebensihmäde . [144 23 10 10 7 3 8205 18 17 16) 2356| 1 11 — 
2] Majern — — — — —— — --| -—)| 1 -] —- — 
3 | Scharlad. — = am Me a a ze a — -| —| —— 
4 | Diphtherie — — — —-| ————— —— — —— 
51] Keuchhuſten — — — — — — — — — I] 2 & 231 
6 | Zuberkulö fe Birnhautentgintbung — — — — — — — —— — 11 11 
71 Rrämpfe - . { 1- 1--!| 14 6 4 8 17 12) 9 1914 
8 Sufträhnenäfteentanndung - — — — — - - — 1-| 1- 1 —- 
91 Lungenentziiudung —— — — 1-44 5 93 815 
10 | Lungenfshwindiuht . . » » -|—- — - — — — — - - — — —- — —— 
A1lStimmripentanf - -» - - .|- - - — — — —— — — m — 11-2 
12|Rrupp . 2. ıl=m  - —- — —— ——— —| -| >| -1- 
13 Magendarmlatarrh null — — — — 1) 4 5 10| 261 22) 2517 
14 | Brehburdial. «| - — — — 4-1 Var 
15 | Ernährungszehrfieber . . ar — — — 1 — 1-|-|- 1 38| 26 30 9 
16 | Angeborene Syphilis: » - » - 2 — — — - - — 2 21— 5 8 ıll 3 1 
17 | Eonjtige Krankheiten - ».»-| 4 A535 6 — 2 — 2% 11 5 5, 45] 13 12 14) 9 
Zufammen [156 28 13 177 6 9236| a0 3233 34111181107 102 71 
Davon In 11 Wororten 7 1 — 2 12 3 ww 7 101 ee 7 
Unehelih | 43 2311 38% 9 — 8 80| 87| 35| 20 18) 
Davon in 11 WBoroten | -— — — — — — -| — = 2 N] s 9 3 —| 3 











— CLIAIXT — Tabelle 16. 


nach Sodesurfarhen, Geſchlecht, erreichten Lebensalter nnd Segitimität. 










Lebensjahre und zwar im In den zwei eriten Lebensjahren u. zwar im Am Zuſammen — * 
sw n 
bis zum r * 
|. Ele lie): 5 ll lee lie une ig Yen £ 
— or | 
Vebensquartale Leben djahre jahre orten I0 














































163 164 127 93 52) 51/1127 323.106 


- — — — — — 14 — — —i — - 144 — —| - 144 5 1 
— — — — 2] 1 l — 49 4 4 3 5 20 1 9 — 29 1 2 
= ee : ı 22 ı 6 ı 13 
- 2 — 1—-— 2 —  -— 3 2 li —- — — 5 U 4 & 7 21 — 4 
- el 22:9 98 23 6 2 Eee dh dl 28 2 5 
— 1 — — 11- 1- 13% -)| 21 41395 2 — 14 ı 16 
E 1 Ai 2 4 1 25191 IT 6 — 3 62 16 - — 78 13 7 
— — 1 J — — i—| 1 — — 2 — — 2 — 8 
VA44 3 T & 8 16 20 217 17) 223 121 12 68 74 521 18 7 5 151 5 9 
Io: DE (ir — = Hoch — ee — 4 3 4 2 - 18 I 10 
il —- — - - 23 1- 6 1 7 — Iı 
— — — — — — — 112 
3 2 5 - 40 3 8 6 3 1 2 —| 88 6 1 90 7113 
ie eher 17 8 — 20 2 ]ı4 
11 48,31 2918 WIE — A 1 9 2 115 
— 2 — 2 2%: — — — 1 tt 1 — — — 17 — 116 
#4 3 .% 14 6 &2 201 16 27 12 10 % 5 105 3% 15 101 3 171 20 117 
41) 29] 28! 17] 32 29 213801140 74 82 63) 41| 30 22) 626 156 50| 31, 22] 885 Ki) 
1 s  % 3 4 20 9 9 3 5 - 4 - } 3 2 £0 “ 
6 7183 213 2 4 8198 26 22 9 8 6 8 1150 18 A 2 8 178 10 
— — | 5 — — y ı - - 7 — 10 10 
BR. Müddhen 
— — — — —114 — 1 — — — 115 — - 115 6 l 
— l 1 — —1 ei -— 223 6 7 3 3 19 8 3 2 31 1 2 
— — — — 1- — — = 1 — 1 - 1 1 2a 4 — 5 4 
1 — — 1 — 2 — L2 l l J 2 16 1 + 
1 21 8.0 4 23 m 8 0 ee hl 81 - 53 4 5 
— 1! — — 1 — 1.23 1 1 2 — 2 ss 4 4 2 2 16 2 6 
6 65 8 1 5 3 — 18 19 15 8 2 797 2 3123 8 2 72 9 7 
_— — — — — 1 — 1 - — 1 — 8 
5 8 8 6 5 10) ill 9: 16226 24 12 8 8 72 52| 10 } 152 8 9 
— 1 1 1 — — 1! — — 3 ]1 l 1 — 3 4 3 © 12 l 10 
2) I HU 01 713 a 8 — Mi Am - 8 — 111 
——— — — — — — — 12 
“83 1 8 3 1211831 64938 — 0 6 — 231 59 9 [18 
li 2 — — 3 612 1 1 11 2 — — 13 — 14 
| 8 2 1 ii 1 — 29 18 6 4 2 — _ 5 23 — — 59 4 I15 
ll — 1 l 3 — 17 17 — 16 
2 5 6 8 #& 10 428 12 14 18 14 13 2 10) 72 &1 183! 1lı 6 148 14 117 
25 34 35 20 29 29! 24231 99| 89 82) 64 52! 22 29 5011167 56 35 18 777 59 
5 3 1) 1 2 3 3 110 * # 5 1 2 3 14 4 ı! - 59 59 
783 663 6 71 —i 59 251 171 13 W% 4 1 2 114 16| 4 2 1 137 7 
1 - — — 3 2 — — — —  — 1 1 7 7 
‘. Bulammen. 
I iz 1 =] 7 —_ Ze nn 259 11 1 
- 1 1 . 2 3 1- 2 WW 9. HM 10 3 4 5 2 60 2 2 
— 1 -- l - 2 1 ] l Se AR ] 11 1 3 
— du ae J 811 — ey 37 1 4 
ı 3 7836 4 6 4 13 14) 10 9 3 4 37 26 18 2 3 81 6 5 
— 2 — — 2 1 Zu Ey. 2 ii % A 5 19 4 1 30 3 6 
11! 13190 83 9 4 288 38 261 15) 9 13 1 Ss HT 3 2 — 150 22 7 
— — 1 —| — — — 2 — 1 — — = 3; — 3 _ 8 
12 12] 22| 9 12 141 17 25 35 431 48 46 24| 20 141 146 104 27 171 9 303 13 u 
at 3 are — a —— 3 u u | 26 2 Im 
3 1 l 2 1 l 2 » 4 2 l - 13 3 1 15 — 11 
— — — = — — — — 12 
11 #4 3 3 8 1790 6 4 2 133 1 | 2 18 
19 — — l — 10 12 5 l 3 8 — 14 
14 7 5 3 6 4 11 65! 5838| 15 11 3 15 
1 3 31: I, 2 5 4 = 16 
9 9 10! 11! 11: 24| 10 701 32) 30: 45 26 7 
a] 

2 3 5 RR. s 11 ıı 2 0 1 m 88 Se 7 ı 9 119 119 

18 151 191 5 811 3152| 51) 39] 22 17 10° A! 3| 264 34 9 4 A 315 17 
13 et — — 8 «4 —!I ı 1 - —- = 3 ı u mr\ 17 





Tabelle 17. — CIX — 
Die Sterblichkeit der Kinder unter fünf Jahren im Jahre 1910 
































































































































































































































Ordnungs · Wohnungs · 
“, — — — ———— ie nie ce 
Rumm) 7 3. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 151. ibii | 6107. 
4. Rnaben;: | 
1 411 51—| 4] 2] 11 17 23-1-1-)-|-—| 3 4 2 8 9 —i—-I-1-1 817 2] 98 4 
2 2 1 ı- —-— —- 1-1] 1-1 —| —| —| —| 8) —-|-i-| 1 1-/- 1 
3 Dim Mal I I Da Da a est Mit a gen ll ac a ah ph el ha 
4 en DE mu ua va vu E- Bu a I Fb | a | A ba u ı 2 —- ı 
5 111----1 141 ---- 4 1-1 )] 4 A I 
6-1 1111-11-11 — 01-2 Io 1] --1— 
7 13 1 21-10 -| 4 8 8 12-111 -1-j4 ı 
8 1227 Dr pt ag! a I Aa De po ia a I: Wi Don ger Me Day rn Mae zz dr I! a rn 277 
in 1332133135 ıseo —172225 — 
1] J-j-/-1-| -/-1-/-/-1-/-]—-| 1 4— 2] —-1-1-|-1=] 1-4 11— 
ES ELCH —— —— — — 1-| — —— 
a -—-i-/-|--71ı 21 _ 
ı 1 1--—- 2-----/-111 — — —— — —ÿß— — — 
— 1) al—! 1-2) 2) ı- u - 2 2 2 a4 4 
21 1--— 15-— — —— — — — —- 1 -—---l-i-.- —— 
8| 6j14) al 5I 8 3 | —| 8 | 
Zufammen [1926/45 3] 6131315 Sn ads Te Tr —-| lg 23/25| 16 
Dar. mt. 1 Jahr le Ela 19 7 6 2 9 — — ı Fi 17) 17 ı3 
Unebelide | 8 26- 1 58 !-- ı 1! 3 ı — A 8 — ehe 58 8 
uunt. i Jaur) — bear 1 za — da Do 3 ———— 3 4 2 
B.Müddhen: | 
1 | 2-7 4 8 —1j-/-11 5 2 2 
2 || 1- — 123 — — — — 1 2 
3 mul —0 nn in — | — — — — — —— —— u; nt 
4 — — 1 - — 22 — 1 1 1 
5 i—- -— 24 ——U-|jı 1 V1-J— 
s Alla). Ba nz BE en m a IK FB Ri 
7 ı 2! - 36 --|1--|3 2) 35 2 
RT ut —— — — 
9 3 ı 255 —-I1--|2 3 a7 
10 - 1—2— — ------1—-1 1-/— 
— — 2 — ——— —— - —-|— 
l-a-1-1-1212- el Kr a a ar Da u pe ar ir 
— 1 — 1 - 1-11] 1 — 1-1 — | 
4 — 1 —-—-i--|-| 2) -!1 2 
_ —— 2 1— 1 —---i-8 —| —I-i— 
21 ——0— 
Zuſammen 286 41112014 7 Ka — — 1 Tıg| 15| 2112618 
Far. um. I Jr ı m s 15 a aa 617 —nı 1| “2 9 1416 9 
Uneheligel 1 2 41 2— 183 1--2—- 19 — 16 —— 1-1) 1 3872 
eher rn ——d 2 
©. Zuſammen;: 
1 921033831—22Hn3 Ta — 1! 410] 5| 14110 6 
2 283 22-/--/- 1---—--- 1- -15 -—-----1| 32 41 8 
3 1 1- —i-1-|-| 1 -—-1-1-)-| — | — -|— u emar ee 
4 11-1 1- 1---- 1 2- 1 2 3% 1-1 sıuvnı 
5 113-3418 —--, 111 1 - - 2 5 M 1222 J 2—1 
6 I=—|-1-i 11 11 1) 1-i- 1[-|—-| 1 -| 2) —--]j713].92 3] 4 - 
3 (srinzsı-y-- 22 ao —ı2-a 2 293 
* | | - | — Li =-|— ı—I—| — — — | ——— —— — —— — 
u me 1346 411-5—2—33 6 2 3 815 2-27 4 89 4 
10 7 est He Hl Bis as Ve Ba - 1 1-12 —-1-1--.1-]-] 1 — 
11 = — 2 —— — — — — — 2— —---| 1- — 4— 
12 — —— -- --------- — — — 0 ---1--4-1-] -1-1— 
13 2441—- 13—-- -—-- ı1 ıı 244 ——--2311 1 438 2 
14 1 1 --—| 2- — - 1 1-| —|— ı — — 1 ri — 
15 i ı241-1-- 182 das —---I87 8 Ab 6 
16 3 3 1 ——-— 1 5—-- 1-1 2 - 1— 23 -i-1-1-1-1 8 1] 453 
17 SER 3 7410 2—- Vı 15 41 Zr 1 ——i—| 1 5/9 4 810) 8 
Zufammen |45 5073 91024332915 4 2 71013 29 12 221 46104 —| 1 4] 31946 * 51 29) 
Dar. unt. 1 Jahr 24 27 8 714 aa 2 13° U ı2 29 71 — 1 2 31336 16) 3133 = 
Unehelihe] 9 410 2 7 BIBI 3 —— 3 13 12 I 1 10) 171 —— 11! 59 8) 1415] 5) 
unt 1 Sahr| 5 3 8 2 1 8010 3 — ıı 2 12 93 ae 16 Bi TER Di DE (ir ss ua 








*) Begen der Vezeichnung der Todeßurjadhen vgl, Tabelle 16. 





— CLXXI — Tabelle 17. 


innerhalb der Stadtbezirke nach Todesurſachen, Gefchlecht und Segitimität. 


Stabtbezirfe Bus 


lammen 


unbefannt 
Orbi-Rr. 


auswärts 


25. 26. /27.'28.|29. 30.'31.|327. 3gr1. agrın.| 331. |3301.|34. 95.36. 37. 138. 39.|00./61.\48.|43.|44.|45.|46. 47. 48. \49.|50. 





Anaben: 




















-.) nn wre te 
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nn u nen 














19 214 4 114101 8 1 2 5 910 5 11 & 214 1 8 2 2 — 1 — 5 — 259 1 
1—3 61 3 ı &2 5 12 3 02-112 l— - — | - — 68012 
2 — — — 2 i—- — 1—-- _——i- - l- — 118 
i— 4-—--—-1 2 — 1 11-—- 1-- - 2—I 937|4 
— — 114 1-3 — 22 — 47 2— 2 11-113: — -|-1 - 81|5 
1— 21-11— 1 — 1— 42 2 1— 21 u21— 80 |6 
— 296-4112 13 58353—- 92 24 133 — 150 |7 
_ — — — — — — — — —— 2 — — —— 318 
8 118310 4 70 5 — 5 6 3 ızıa 13 13 1lıl -—— 2 —-|1 l 5— 303 | 9 
i— 2- 112 —- - —- — - 132 — — 2- - — — — l- 26 |ı0 
—— 14 2 — — —— — 2 1 — ——] 1111 
— —— — — — — — — —-I — [12 
4—10142389 3— 1 1— T138 314 8 5 I 1 1 1-1] 3—] 149 Jı3 
2-—- 1-14 — — - Mııı 73 = - — — — —— 38 114 
3 2141 9-| 233 1 — 3 4 ı 1 3 3 1 8 11-— 2 3 4—]| 153 |15 
— 1 1-11 1 u 211 — — — — 1-] 34 lı6 
T—-1010—-66 717— 1 2 24517 178-112763223 11 2| 319 |ı7 





# 6865| 30 3 29 38 21 I 12 18 N: 27 52141 IK u 1. ı 31 ı FF 16 14 


8 5411 All 5 a3 3 2 3101318 9— 8Sı- 2421- 


41! 893160103756 25 5 19 26 16387562 86 74 450 4 22316 7116 63 | 32 21 1882 
27 1 J I 
’ 


28 2337 J I 108 17 7 .) l 4 





Tabelle 18. — CLXXl — 


Bie Sterblichkeit der Aiuder im erfien Sebensjahre in den einzelnen Monnten 
des Iahres 1910 nad ERS und Geflecht. 












































F 65 ftarben im Monat Davon 
= * — in den 
a = = 2818 » neu elite 
a . I s * Pr E sı=: | 2 | Überhaupt 2 
E surfachen. |SIEJel=|.-|- | .’V = IS 1218| 8 gemein. 
| ne I2 18 |3|2|]232I1 81 21 &|21%13 beten 11 
£ * fee) = 7 3) 7 ce? = ty) Q = er Bororten 
a m.| w. m.| tod m. 1o,b om. mo] ar. ham. m. m. mm | m. Kin. | vo. Im. m] m. w.im.' w.| m. | mw. | auf. [m. m. \pm 
11Lebensihwäde . .| 6.15]13 1016 11]16 718 6ll6 H1Llllol 10, 6 11 1210 6| 914j144 115) 259] 5 6 1l 
21 Muiien . . . „I!- —11 -/-1 1 —1 11 — | - —1-—-111 11 5 5) 19— — 
31Scharlach... .I—| 1 -I- -]- 1-1 - 1-1 -1— 1-1 -- | — 1-1 1-1 -I— 1-1 —| 1 0 13-- - 
al Diphtgerie . . [1] ıl2-[ 1 ılı I1-11—1- 1-1 I 5 4 d— ıı 
5fenääuten ... .|1-1- —11-|- [1 2 3- al ıl al das anne 
61 Zuberkulöfe Hirn⸗ | | | 
hautentzündung | 11—]— —| 1! 1 2 -— 11 —l—| -—-—I- - 1—- 4 5 9— ıı 
Tl fträmpfe . 6 171 47 a6 37065557 65 3 8] 3 4] 4| 5| 82) 55 117]12 6 18 
8 Suftröhrenäfteentad.. — —— ——— — — —- — — 1-1 1 San 
Yllungenentzündung .|8 1 3) 4 10] 712].0 12] 4 A| 8 78 A a 31 3 5] 3) 5] 74 72) 146| 2 4 6 
10 Sungenibwindfuct . — 1]- -11 11 1—11 11 —1— — —— --—I1- 11 1-]| 4 4 8—|— 
11] Stimmrigenframpf. — 1 1] 2-]1—1- l — — I JJ- 2116 7 13I1- — 
12] Krupp . i —J—— a ee elle FE 
13 Dagendarmtatarıh. 4-13 1] 2 114 2 15 3112| 5123 16| 12101 8 51 8| 4] 5] 4] 83] 5018 133] 7 7 14 
14 | Bredburdfall — —I—- - I — 22 3/24 6| 2 2 21 2-1 1j-| 17] 111 28 2 —| 2 
15 | Ernährungszehrfieb. | 6 6111 1] 3 Sf 1a 1] 8 7] a4 413 86 Tjıl! 7] 6 5] 7 7] 87 57 144 2 4 6 
16 J Angebor,. Syphilis .J— —| I 1 214 2 41 3 E11 2) 2 2 2] —1—1 2] 2 16) I 381 — — — 
17 | Sonst. Zodesurfah. fin 5[ 8 4] all10fı2 alıı 11 7A 8 3 TR 5114 5] 9 6] 91 7105| 72 177113 9 2 
Yufammen . . 43 38151 24 39 ar 65/35158 46|39 52] 57 |43] 77 | 56 39 50 58 40 40.38 74 491626 501 nı22 44 39 83 
sl 75 | 82 | 100 ] 104 | 91 100 133 E 98 78 ry 
darunter in ben neu ein“ | 
gemeindet 11 Vorortenf 1 “Aa 1 a SI 35 SI A ;‚_ a su 7) TI 8 4 2) 1] 3) 9 41 39 x 
— nn ——— —— — nn ar un. 5] —— nme, ut ee Ya ae Dias ar | 
4 n 7 8 J * 14 11 7 4 12 | 
Tabelle 19. 
Bie Sterblichkeit der Rinder munter 15 Iahren nad; Alter, Segitimität 
und Gebürtigkeit. 
i dar. in N dar. in | par. in bar. ir 
Alterstlaſſen. I—— — —uii Bor: — —— — 11 Bor] __ Überfaupt 180 "|Davon hier geboren] vr. » bier geboren 11 Ber 
m. w. | uf. Jorten m m. | zul [orten | m. | m. || zul. Forten | m. | m || zu. | orten 
| 
über 0— 1 476 | 387 | 863 264 | 12 | 626 | 501 1127| 88 | 573 | 460 1033) 82 
Pr 1— 2 133 | 151 || 289 34 3 1156 | 167 | 8323| 22 | 130 | 146 | 276] 22 
. 92-3 | | 52) 97 al ı | 50) 56 | 1060| | al | Bl © 
„3-4 29 33 | 62 4 1 310 35 66 51 28| 8382| 60 4 
R 4— 5 19 17 36 1 4 — 22 18 40 2 18 14 | 32 
—6——— 11311213 885 
. 6-7 14 | 11, 25 — —-—I.- | u | ı! 81 —| 2! 8! 201 — 
1-8 11 13" 24 1 11 — 11 14 ı 25 2 91 13,8 2 
. 8-9 13| 12 86 — — — 1838| 12 381 — 7 8 16) — 
. 9-10 “| 8" 3 il ıl - | no! al ıl aA or ul ı 
ee ı| 8: 9 Zn el | le) 5 MM - 
„ 1-12 4 3 7 — — | - 4 8 71 — 4 3 71 — 
.„ 12—13 6 1. 218 1 1| — 6 8 MI — 4 7 11 - 
.„ 13—14 3 8: 11 — — 1 - 3 86 11 — 2 7 „1 — 
. 14-15 4 u - I ı)- I ei 81 0’ a ml 3 
Sufammen | 796 | 734 1580| 111 | 181 | 141 = ı7 | 977 ! 875 |1862] 128 | 865 | 775 ‚1640| 125 
darunter in dem neu eitte 
gemeindet, 11 Vororten | 53 | 58 ul — ol 7 Il — 63 | | ml - al s| w| - 

















— CLXÄXII — Tabelle 20. 
Meberficht der im Jahre 1910 in Anſtalten erfolgten Geburten. 








Geborene 


Bezeihnung 








N E Vebendgeborene Totgeborene 
er 2 Darunter — 
Ku x 
9 7 ‚- überhaupt nad auswärts 
Un ſt alten ip gehörig überhaupt davon überhaupt bavon 
unehelich une helich 







{geordnet nad Stadtbezirlen) 


m. | m.’ zui, 











“Em. | mw. zuf 


a. Offentlide Anftalten, 


Dr. Ehriftihe Entbindungsan- 
ftalt, Theobaldfiraße 16 . 
Verein vom roten Kreuz, Königs: 


warteritraße 16. 13 4 19— ıi 1 12 3 1 1 — ı ılı I——— 
erenanllalt =: 4 = = « 1 1—-|-|— Ba 1 
St. Marienfranlenh. der barmh. | | 

Schweitern, Brahmsitr. 1,8. a WE 1 HA MS — 3 13 Be 
Kinderheim, Böttgerftr. 20 22. 1 7 2 — | — 1 1 21 1 1) —'— | —1—|—|- 
Bethanien« Frankenhaus, Im | 

Prüfling 23. 5 8 ss — — — 43 7 2 — 23 1—i IH ——i— 
Stäbtifches Arantenhaus *). - [550 499 1048] 30 23 | 53 1508 468) 9761269256525] 4231| 73] 15 11: 26 
Diakoniffenheim, Fallſtr. 35 | 1 2 — II ı 1 23 — — — —— —— — 


b. PrivatEntbindungs— 
Anſtalten. 


Entbindungs: Anftalt von Dr. 















Nenbürger, Oberlindau 101 | 60 113] 5| 5!10J 50| 59 1091 25! 33) 58 8 ı 4 2—_ı 2 
2 — 21—-|-|—I 2 2 1 — 1—-|—1-1-1- 
| EN PR] DRB: Won 
A a 5 ei dad aueh, 
5 sa ıl- 1153 858 I-— ——- — 
71 18 ı| 1 70 1) 6 gı9— ı N—ılı 
2 23 —- — -| 2 ei 2 2 — —| -I— | — 
v— 1 rel 4 71 3elaer 
=» 3» #=l 31 31 4 1-1 41 alas 
is #3! 318 nee 
— ı 1 113 u 2 4 Boll 
231 9 30 — 21 9 30 9 a ı3l- -— —— 
4 41 — 114 — hl 
u iR I 5 MB 1 I a 
’ ’ 10 — — — 5 5 10 5 JO — — — — — 


re 
| | 
ı 
I 
| 
& 
| 
I 


5140| 91 


Hebammen 









Zufammen 897 797 1694 


+) Elinſchl. hadt. Gntbindungs-Anftalt, 





Tabelle 21. — CLXXV — 


Sex der im Jahre 1910 in Anftalten erfolgten Sterbefälle. 










































_ DBerftorbene 










j r 
de ze * nung z Bon den Berfiorbenen waren Rinder unter: 
er Fr 2 — — 
* 5 Jahren 
3 — — —— 
Anſtalten — 


(geordnet nad Stadtbezirlen) 





DB u M. v. ee | 


Altersheim, Zeil. 92 6 — 1 —— 
Verforgungshaus . 7 6 m U 
Gerichtsgefängnis . 7 1.4. 221 1) I 0 Zee = je 
Volizeigefängnis - 7 11-1 er 
gelber zum heil. Geift s| 87 76 163 A 
tanfenhaus d. israel. Männer ⸗ | 
—— —— || 
firaße 18. . 8 2 —, ER 
Wögnerinnen« n. Säuglings- | | 
heim, Battonnftraße 26 . .| SI — 2 2 
Dr. M. Mainzerihe Klimt .| 9] — U 2 1) er 


Rranfenpflegeriun.Anft (Baterl. | 


Fraueuverein), Eſchenh Ant. | 12 | 16 5 : 1 SE 
Dr. Ehriftiches Kinderhofpital | 14 | 56 37 2] 54 33 87] 15: 9) 24] 37] 22] 59112 9| 21 
Her. Gemeindbehoipital. . .[ 14] 24 25 17) 3 4 71 -—— gl ii is —— — 
ofpital d. Vereins v. rot. Kreuz | 14 | 11 17 2 1 1 —— — 1 — 1—-— — 


linit von Dr. Feuchtwaänger, | 
Friedberger Anlage 3. [la] — 
Arrenanftalt, Zentrale . . 191 65 4 

















Entbind.-Anit. v. Dr. Neubfirger 19 2 — 8 -| 9 -=]1-}% —— 
Dr. Rehns u. Dr. Sippels Alinit | 20 1 ] a er Ba DE 118 | —— = 
Dialonifienanftalt . - zul 10 11 | el _ 
Jaegerſches Kinder⸗ Siechenhaus 20 8 3% le Be en | 3 
Rüderiches Siehenhaus. . 1201 — 1 4 = Zi el Zi ze —— 
Schmidbornſches Siehenhaus 201 — 1 44— N —— 
Bürgerhofpital - - 31 8713 ae er zu —— 
St. Marienkrantenhaus der. | 
barmh. Schweitern . . 21 74 81 155 3 4 — — u = 
Kinderheim, Vonherſtrahe 20/22 22 1 3 | EN = A 
Her. Berforuungshaus . . - [25 I — - — — 
Filiale d. Itrenauſtalt. 4125 3 a = 
G. S. vd. Rothſchildiche Stiftung | 25 7 4 3 ı | — A, (1 
Elementinen-Mädchen-Hoipital| 25 | — 10 —— — 
Gumperkiches Siehenhaus, | 

Röderbergmeg 62 . 25 8 9 ——— 
Filiale der barmherz. Brüder, 

Unterer Abemer 7. . 2 2 — _— — 
Heim bes Frranffurter Mutter: 

ſchuß, Höderbergweg 22 . BI — 1 —1 — 11 
Bethanien-Krantenhaus. -|27| 26 34 680 a. 
Dr, Lampéſche Priva-Klinit .] 30 2 1 3 —— 
Dr. Chriſtſches Kinderhoſpital, | 

Filiale FForfihaueflr, 18. .[321 9 7 20 ı 326 
Srädtifches Krankenhaus . .|3211] 517 400 926] 8: 5546101 
Siädtifches Armen: u. Stechen: 

haus . . ‚Ball 78 75 153 — — 
Sanatorium für Ntervenfranke, 

Röbelheimer Yanbdjir, 124/126 | 34 ARE BR le 
Kath. Schweſternh. Ederitr. 1235| 25 12 40 |] — 
Fialonifienheim, Fallſtt 35 .1 36 4 A 8 — FE 
Garniſon⸗Lazarett Bodenheim J 36 3 3 A 
Städt. Kraukenhaus Bodenheim| 36 | 13 17 30 u — 
Armenhaus Bodenheim, Giun— 

heinmier Lanbitr. 42. . .] 36 l - 1 — 
Hoſpual Rödelheim . - - 40 SE 8 — 
Privat » Entbindungs-Anſtalten 

ebammen) , — — 1 1 | 








Ruſammen I 13 1172 2097] 16° 





3 255 





241 225 516] 90 71181|193 134 327] 73'60.193 





— CLIXV — Tabelle 22. 


Bie Berteilung der im Laufe des Jahres 1910 in Anfalten erfolgten 
Geburten und Sterbefälle nah Mohnnngsfiadtteilen. 









































Geborene Derltorbene 
Stadtbeatirkfe | Zapı ver Fälle, yäle mit | Zahl der Fälle, Nah aus · 
m welche darunter —— für wo — — 
da —— —c5 u 
® r «eu, b ohrung er 14 
* tot· 5 1 
Stadt ermittelt uneheliche n. auswärtsi Stabi ermittelt — Wohnungs: 
Stadtteile. werben konnie eh geborene gehörig *, werden fonnte Jahren Jahr _ anyabe*) 








m. wm m. w. | mm. juſ 





Stadibezirf Etabtteil m. w. uf. lim. w. zuf. m. w. zul. m. | w. | zul. 





























A— 3 3 — 9 6 J — 
| 1 9 101 38 4 1: 
712: U & 17| 161 10 6 
17 — — 1 
14. — 1 1— — 3 l 2 
17) 1 1 7 2 5 
i M 3 3 7 5 4 4 
i | A| 2 2 ı 11 7 1 4 7 4 1 
ẽ 58 2 2! di ı 2 3 2 3 1 1 
i 2 5I—| 1 I 2 1 
11 %.% 4 4 1 1 2 = — 
12 R 9 9 3 & 8 — — 2 2 f 1 7 
13 Rx 121 12 4 ii ir 1 2 ı 2 3 2 | — 
14 ® 12 6 7 2 4 11:3 8 4 2 ii — #18! 27 
151 En 3: 24 15; 12! 27 . i—— } S 3 b 
1511 18: 14 * ‘ 2 ı 1 - 1) 4 
15111, 12 4 I a Sue 3 
161. & 2133 10° 19 29 5 3 “ 3 R 
1611. ; 39 is ıı Ms ı U— 14 ı4 a 9 
16111, r — _ — — — —— 
17 N I 7 “3 3— 2 
18 R. W 10 4 5 - sr 2 = — 1 
19 = sl 2 8 10 1 24 n ı — ı 10 2) 19 
20 R 18 26 6 10 16 1 5| 1 3 1 8 19 
21 ‘ 32 44 16) 200 36 ı 4:3) 02 4 11 6 6 « 2013 33 
221 - 36| 25 13] 121 25 — — 1 1 7 3 * 1 | 
27 122 20 16 10 38 ı 2 I ı 1 2 h * 4 " | 
23 30 35 3 ia MB 32 5 J u | -| 
24 18) 11 — 2 71:2 2 5 4 2 2 — — 
25 O. 18 26 ss 10 15 1 2 I 2 2 g 6 6 3 48 9 
26 . 6 > 5 ı 10 — = 2 2 2 2 — 
27 a 271 4 6 7 13 12 ı0 9 6 | 9 14 
* 21 19 2 17 1 1 10 9 6 5 ——— 
2 Y 3 I 1 - 1 3 1 — | 
30 = 13 7 3 2 5- - 7 5 4 21 98 
31 : 24 10 10 9 198 ı 1 _ a 8 n | 
321, 2.% ” % 1u 7 m 1 1 - s — 4-1 Ss 2 7 
32, 2 3 1 ii 2 s023 58 — 1) A 86| 30| 118 
3211. 10 5 5 1 7 * 3 2 3 — 
331. 15: 18 1 AU U Bl — ; dd — —| = 
3311. . 6 7 3 1 7 —— = 2 1 2 I —1—| — 
34 BRodenheim 18 20 5 re L = ; 3 2 2 1 1 
35 26: 18 5 fi 9 1 1 - 9 13 5 “= | ı 4 
3 ö 16 23 10 19 2 2 2 ıı 21 © | - 
37 Niederrab 12! 12 7 2 gı 1 12 6 10 3 -1—| — 
38 Oberrab 5 3 2 2 11 6 7 3 
39 Sedbach 26 1 TE | 
40 Möbelheim 7 1) 1 1 2 2 2 1 
4 Hauſen l 
12 Braunbeim — 
43 Hed dern heim i 2 2 2 
44 WBinnheim 4 2 1 1 — — — 
18 Eiberöheim 6 2 
46 Edenheim 
47 Breungeth, 1 
18 Nieberuriel 
49 Borames I 
50 Bertersbeim _ 
Stadtteile: 
a 321 711169 40 41 81 35 S-— -| 125 83! 208| 35 3: 17%: 18 _— — 
Meftlihe Neuftabt. .| 21 28 40 12 19 91 I i- > 6 3 94 2 2 2 I — 
Nördlide . a ı3 Mıl 6 zlıı— 1-- | 2 0 MT 2 5 — —-i— 
Deftliche Y 54 60081 2909 260 566 5— 61 1] 64 46 1101 18 1215 8 7 11 
Südweſtl. Außenftabt I168 151 310] 78° 741521212 24 2 2 4] 108 95 203] 28 37 21 26 - 1) 1 
Weſtliche 748 201 4 610 ı| ii - — y 14 3l— 2—- 1 — — 
Nordweſtl. x 22) 190 411 8 1 2 #65 1 14 14 281 1 1 1 — 10 2 32 
Nördliche fi 59 79 25 355 860 1ı1— 141 5 66 88 184 16 9 9 7% 3ılı9l 60 
Norböftl. = 128 95 1: 41 9% 7 31% 12 81 47 111 2081 29 24 20 16 — — — 
Deſtliche * 86 37 17] 17 4 22 455 10 5 41 88 15 10 11: 5 1328| 96 
Bornheim. . .» . »| 54 36 19 12, 31 2 56 61 117] 25 19 16 11) 5| 9 14 
Inneres Sahlenbauien | 37 26 13] 111 24 1- 1—- 54 45 99 24 15 13) 10] 2 3 
Aeußeres 59 55 27 201 47 4 1 53023 681 117 75 192] 20 6 13 4 9132128 
Bodenheim -. . . .| 60 61 13] 22] 351 4 3 T— — 85: 89: 17841 2411 271 14 151 9} 2! 6 
14 Bororte (37— 50) | 39 32 11] 77 3012 2 4 = 2 Ro — 
Zuſammen 848 75% 358346 7U4 44 55 78 49 38 87 








4125 162 98 26 
18| 10) 28 74 IE 12 14 9 — — 


2) 1 3—1 
735 5140 8 


Nach auswärts gehörig | 47 36 88 
Ohne Wohnungsana. .| 2 2 a 


Überhaupt . [897 797 1694|3781357 








— — ey 
| 





4988 8711145 952 2099 295143 134 162.092 265 





*) Hler in der Musiheldung nad) Slabidegirten, in melden die Geburt beitw. der Elerdefali erfolgte. 
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Tabelle 23 


Bürger» 


Hofpitaı | J#raelit. 


— — — —V 























& 
a ‚9 j®emeindbe»-] Mindber- Rranfen» | Kranten« Gefa 
2 Rrantheitäformen hofpital 15. hl. Geiſt gofpital | hofpital anftalt haus haus * 
Zahl der | Zahl der Zahl der | Zahl der | Zahl der Zahl der 
⸗ — Denn: Tome: | Sense Tnsmanen benen len | Samen — benen 
1| Angeborene Bebensihwäde . — — 1 1 — — 7 5 — — 2 3 9) 50 — 19 59 
2 Altersſchwäche — 2 1 4 — 2 — — — — 5 3 8 4 27 18 30 88 
8 2 Kinbbettfieber -. . . . — — — — — — — — — — — — 60 11 2 — 62 11 
b) Andere Folgen der Geburt 
ober des ſtindbetis. — — 2 — 1 — — — 1 — — 1 375 3 — — —2— 4 
4lEdharad.: » 2»... . Tr — — — 26 — 1 — — — — — 234 7 — — 261 7 
5. Maſern und Röteln — — — — 3 1 1 — — — — — 226| 24 1 — 231 25 
6 | Diphtherie und rup ⸗ — -I| 5| —us | 7 lı — — -! 5351| 0] — | —-| 5038| 57 
Tifeuhbuften -. » 2» 2.0. — — — — — — — — — — — — | 212| 32 — — 212| 32 
8 Zuphu - » 2 2... — 1 1 — — — — — — — — — 29 3 — — 30 4 
9 | Uebertragb. Tierlkrankheiten: ) | 
Zolwit . 2 2 2.0. — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Trichinoſe... — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Milzbrand — — — — — — — — — — — — 3 — — — 3 — 
0, — — — — — — — — == - — — — — — — — — 
10 a) Roſe — — 15 1 5 _ Ill — 3 — — — 89 6 — — 113 7 
b) And. Wundinfeltionstranth. — 2 1 5 2 — 1 — 1| — — — 81 23 7 — 20 30 
11 Tuberkuloſe: 
a) der Lungen. 33 26 | 181 30 55 8 4 3 9 2 5 24 734| 116 | 105 42 | 1126| 251 
b) anderer Organe. . . 10 2 4 5 4 2 11 7 6 | 1 13 9 180 31 19 5 2652| 62 
c) afute allgem. Miliar- | 
tuberfuloie . » . . 1 — 1 2 1 — 4 2 - — 8 1 13 8 — — 28 13 
12 Lungenentzundung 18 5 40 11 18 5 89 22 11 1 23 15 | 260' 141 — 9 459 | 209 
13 | Influena. . » 2.2... 66 — 2 — 9 — 4 — 32 — 71 — 36 1 6 — 226 1 
14 | Andere übertragb. Krankheit.: | 
a) Boden. -. . ».. — — — — — — — — — — — 3 1 — — 3 1 
b) Ruhrr — — — — — = — = — — — — 1 — — — l — 
| o)Gmidftane -. 2». .| — — ı| -|I| - | - — — - | — -| — ı| —| —- | — 5 — 
d) Beneriiche Krankh. . . 1 _ 99 — — 1 — — — — — 1] 3008| 81 — 21 3108| 35 
15 | ftranfh. der Atmungsorgane | | 
(ausichl. 6, 7, 11, 12, 18) | 156 I 202 > 36 — 32 | 2 27 1 239 3 | 1109 13 32 5 1833 33 
16 | Krankheiten der Streislauf: 
organe (Herz u. f. w.) . 77 16 94 25 50 10 1 — 14 3 270 201 395 62| 28 15 929 151 
17 4) Gehirnſchlag...— 21 3 17 2 5 4 — — 5 1 1 7 2 16] 26 7 77 40 
b) And.franth. d. Nervenſyſi. 77, 2] 214 5 22 — 71 2 27 _ 97% 653 26 9 14 1188| 55 
18 |a) Magen u. Darmlatarrh, | 
Brehdurhfall . . » . 61 — 111 — 17 — 104 | 32 11 — 313 — 415 49 10 1 1042 82 
b) Andere Sranfheiten der | 
Berdauungsorgane. . | 8 Al mi mi m 38 6 4144 sl mol s| 2 al 5 ı | 1308| 86 | 
19 | Kranfh.d.Harn- u. Geichlehts- | | | 
organe (außichl. No. 3 m. | 
| der venerijchen Krankh.) 59 2 87 3 25 1 1 1 43 2 350 | 12 847 3 19 11 1431| 63 
20 a) Krebs. . ». 2 22. 21 18 18 21 4 | 8 — — 13 6 16. 20 1755| 72] 30 18 287| 158 
b) Andere Neubildungen. .| 143 5 2 4 5 3 Lit .<2 16 — 2 6 87 10 1 1 257 30 
21 | Alle übrigen Krankheiten .| 247 | 91 1338 141 3358| 6 206 | 2 114 1 1415 6| 4393| 36 59 4 8110 78 
22 Berlegungen. - » » | 1421 6] 48 81 | — | 8 3 | — 126 5| 738 28 4 — | 1558| 50 
Summe . .| 1201 | 107 | 2948 | 168 | 758 | 49 | 647 | 98 496 | 21 | 3096 | 155 [15494 | 926 | 472 | 153 | 25107 | 1667 





NB. Die Zahl der Aufgenommenen bezieht fi auf die in den wödentliden Nadmeliungen für dab Katjerliche Gefundheitsamt vom 2. Januar 1910 biß 31. Dejember 1910 gemeldeten Erfranfungsfälle. 
Die Zahl der Derfiorbenen entjpriht den im Aalenderjahr 1910 erfolgten Eterbefällen. — Daß die Zahl der Sterbefälle, weldhe bei den eingelnen Nummern der vorflommenben Sranfheitsiormen erjheinen, in 
verfdiedenen Fällen gröher Ift, als die Zahl der Aufgenommenen, ift auf die Einrehnung eines Krantenbeftandes aus dem Borjahre, jorwie auch barauf zurüdjuföhren, daß bei der Aufnahme vielfach keine endgültige 
Diannale mAatidh if um ınnädhlt Siuhrisiernun unter On 91 erinlaen mub aber hab vie Aninahme um anherer Orantheiten miffen orininte ala wisionins Nie Initer yon Tan woruriachte 


— CLXIXVI — Tabelle 24. 


MWochenausweis über die Gelamt:- Frequenz in den 8 größten Arankenanfalten 
während des Jahres 1910 mit Angabe der wichtigften Erkrankungsformen. 
























































































































































Kranktheitsformen Geſamt⸗ 
a I I a u (un | ‚eis > * * 
H g.2|5 el | ur |. IL PER Gute 3,5 lg: Du Der 
1137 -8e2 8 28 ea 5 35 ES EEm ge RFegieess = FE 
sl2j3 as 85a „EEEsae | FESTES E ze SEBeREeSSEr & -E 
lee rer |KERSAER SE =E 3 SR ESEan E55" 5 
0 ER 
u a = an 1 Re ae SEAL a — 
2lı 8 614 3- 2 26 6814 9 52 392% 1 25 13 11 15, 2 204 
s[ı 6 7 6 211 3 26) 613 6 63 2611 2 24 25 8 30 3 193 
4|-| 6 5I 9| 3— 1) 22 6 12 101 501 Sl ı8 ıl 18 15] 21 28 2 194 
sI-1 2 4 9 -|- ı 1 a a 7 57 lısıl 12) 16 29 28° A 162 
sie a Ba 3— 3 20 418 11 57 er 151 18 28 26 2 184 
712 a 5515| 8— 2 2% 716 49 45 21 2 25 15° 14) 89 4 142 
8|3 3 5 7 4—| 5) 21] 9] 14 151 52 33 11 1 18 14 98 25 4| 169 
9|ıl 8 201 14] — 5) 31, 816 81 50 38 16— 17) 14] 27| 80, 5; 146 
10|- 6 8 8] 6— 8) 2%& al ııl 101 54] 39, 17 1) 21) 1898| 38) 84 7) 166) 
ul 8 318 5-/—| 15 710 7) 49 aaa 28 2 m 25 8 140 
12 |- 8 aıl 34 — 14 915 7 59 45 172 19 18) 85| 23 6 150) 
13 I- 10 ı 10 2-1 — 15 611 a 43 37178 11 12) 16 11) 5 118 
alas a 7 2d- ı 5 8 8 43 3 93 16 18] 25 26 5 186 
351-5 ı a Si 1 | 612 5 48 3018 2 235 19] 39 28 7 19: 
16] 1 14 — 101 d— 3 31 8 16 8) 55 41 15 A Sl 21] 261 28: 2, 154 
173 10 2319 5— A 21 8 7 4 a9 50 23 2] 29] 21 29 26 6| 150 
8|2 4 217] —— 2 8] 711 5| 51 381 15—| 261 18 80] 28 5| 152 
19|-| 6 216) di 5 16) a 8 5| 56 2828 2l | 25 17 281 2 180 
201- 8 5 9 22 2 ı6 3ı2al ıl 50) A ıs2 28 141 22l 261 5] 173 
zıls3 5 714 31 1) 31 9114 1) 57) 86 2815| 24 16) 24 89 8 170 
2|25 50 — 2 — 3 815 — 51 47214 21 28 28 36 7) 172 
281816 7 9| 1)—| 3i 26 10) 8 —| 68 27 ı9— 19 2 24 28| 4| 200 
24a 2 81 2— — 21 611 2 52 28) 16i-| 26 28 31 38] 8] 181) 
25 fl ın ım 5| 42 2) 23 8 4 2 58 380 201 ıl 26 31 88 28 8| 171 
28|1 7 sı11 1 186 2) 5— 43 21119 19) 261 88 29, 6| 148 
zI/ısooes aa is — 3—| A 2152 22 17 21 28 2 153 
28|s 3 sıl 2 2 38 5 1 — 50 2522 24 22l 28 87) 8 150 
alas 5 4237 20 6 9 —| 54 151 19—-| 20 80l 28 24 5| 206 
oli5s5 eı3 A- ı ig 3 —| as 26 ı8— 21 2% 15 88 2) 176 
sıl2 4 5 6 9— 2 25 2 6 al 47) 28 27] 1] 24 22] 19) 24 8| 157 
2l-— e 5 52 2 2 7 8 —| 57 sıl20—| 19 22) 84 37 6 155 
salı ı a5 WB—- 2 4 4 7 1 62] 1612 22 23 35 26 8 175 
“ale ı 5 3 7-3 4 7 8 6 77 24162 31 26 31] 28 5 202 
35I- 4 Ss 3 sa 2 35 — 6 Aa 60 S1lı6— 2% 97 Wi »6l 1] 172 
36 I— 4 1 4 81 2) 21 4 9 2) 74 17 10—-| 30 | 25 14 8 177 
37I- 3 — 1 S—- ı 0 2 7 — m 2 15— 3 15 28 19 3 19 
s8l— 3 2 10 4—| 5 17 5 7) 1 % 26 17 1 30 24 22 12 6 215 
92 ii 8 2 — A 16 3 8 A 81 80) 1511| 22) 21] 21 16, 6| 208 
4013 9 3 5 ılı 8 20 2 8 2 73 18 261 1 22] 24] 28] 16) 18) 184 
41 4— 410-— — 18 ı 9 2 81 A723 ıl 25) 22] 25 35 7| 180 
42 I1— — 6 6 2— 1| 251 3 31 3 79 35 22] 2) 28 19 21 39 8 168 
431-1 —| ıı 14 2giıl 2| 28| 3 1 1 100° 48, 16 1l 27 13 26 93 2| 189] 
4 I— — 5| 7 35-5 m 8 3 2a 9 520 8 18 18 M— 158) 
5- 6- 9 324 a 18 3 5 8 76 32 16— 29 17) 29 43] 9| 142) 
46 I) 8 315 5 1 26 314 1) 73 50,17] 1) 26 24 24 27 7, 180 
7110 310 9-— 20 7 3 — 68 4 134 20 22 17 37 12) 173 
48 I—| —| ı) 8 8l— 5| 20 3 8 1) 721 si ı2lıl 21 151 82) 32] A| 189 
4912 2 6 9 3ıl 2 285 810 2 64 62 20 1 27 2 29 91 5 178] 
50|3 2 1 5 A- 1 15410 8 a 9 1— % 22 4 30 5 167 
5112 3 ı 2 ı1-— 2 as 8 50 161 28 22 %i 21 6.168 
52 I-ı 5 a8 ——- ı 5 15 u 8 Bı5ı Bl 8 21 22 2137 
sI- 3 — 0 —— 1 5 518 “a 88 182 15 16 27 22 9| 108 
auf.[62]261|231 503'212|50|113|1126 262 459 226 3108 1833. 9297711188 1042, 1308) 1431/2978861 1558] 25107|1667 


Diefe Nabweilung enthält die 52 Wochen von Sonntag, den 2. Januart 1910 bis Samdtag, dei 31. Drjember 1910: das Aalendarium 
finder fih in Zabelle 2. Tas ema der Krantheitäjormen ift bier gegenüber dem der Zabelle 23 nur wenig gefürst. 
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DIE EINTEILUNS DER STADT FRANKFURT A.M. 
IN STADTBEZIRKE 
1910. 


NIEDERURSEL 


x, ! 
FOSTLICHE JÄUSSENSTADT 
3. ." 


2 
7 
4 


= \ 


w — 
PU. Aussinstact- 


| * „Städtisches Statistisches Amt.“ 





Die früheren „Mitteilungen des Statiftifchen Amtes“, zum Zeile aud als Anhang ben Wer: 
waltungäberichten des Magiftratö beigegeben, find enthalten in der Serie: 


Beiträge Zur Statiftif der Stadt Srankfurt a. M. 
Herausgegeben vom Frankfurter Verein für Geographie und Statiftil, J. D. Sauerländers Berlag. 
1858— 189%. 


Band I. Heft 1-5: Vollszählungen 1817—55, 1858 und 1861. Verſchiedene kleinere Arbeiten über 
Sterblichkeit, Handel, Verkehr und Zölle, Waſſerſtand des Maines, über das 
Bunbeslontingent uſw. 


Band II. Heft 1-6: Boltszählungen 1864, 1867 und 1871. Zivilftand, Kinderfterblichkeit ufw. 1851 
bis 1868. Preisftatiitit 1839—68. Schulftatiftit 1860—70. 


Banb III. Heft 1-5: Volks- und Gewerbezählung 1875. Sivilftand 1866—75. 
Band IV. Heft 1—4: Volkszählung 1880. — Sterbefälle 1872, 1876 und 1881. 
Band V, Heft 1-5: Vollszählung 1885. — Zivilfland 1876—85. 























































Brig zur Staliſik der Stadt Frankfurt a. M. Men 5 m 


1. Heft: Statiftifche Befchreibung der Stadt Frauffurt a. M. und ihrer 2 
1. Zeil. Die äußere Verteilung der Bevöllerung. Mit einem 
ftabe 1:10 000 und brei weiteren Beilagen (1892). 3 =. 
2. Zeil. Die innere Gliederung ber Bevölkerung. Mit nem 
— Textzeichnungen und einem alphabetiſchen Sachregiſter (1895 
F 2. Heft: Die Bewegung der Bepölferung im Jahre 1891, inöbefondere © 
rungen, Dit einer gezeichneten Zafıı (1893). 1 .#. 
. Heft: Die Bewegung im Zivilſtande der Stadt Frankfurt a. M. in den 
Mit einer gezeichneten Tafel (1901). 2 4. 
4 Seit: fnrter ötafeln. Unterſuchu über Kranfheits rund | 
* en ——7— Are a ———— des ein der 
Frankfurt a. M. Dir fünf graphifchen Tafeln (1900). 2.504. 
5. Heft: Ei een dom 30, November 1900. Mit einer graphiſchen Aufl, $ 
6. Heft: zur Statiftit des Grumdbefißes (Beſitzſtand 1900. — Beft 
———— 1905.) Mit fünf graphiſchen Tafeln und einem Umrißplan 


7. Heft: Um ng über den Stand der Lohn: und Mrbeitsverhältniffe der Arbeiter und 
ee bt kan Fraukfurt a. M. —X Juli 1907 re 9 —* 


än 
⸗0 


— D. Sauer 


T 


e Einteilung der Stadt Frankfurt a. M. nach Bezirken (enthaltend Umgrenzung 
ftatiftefchen und anderen Bezirke, alphabeliihes und einen 
Erſte Auflage 1898, zweite erweiterte Auflage 1901, dritte erweiterte | 
erweiterte Auflage (Banzonen) 1907. 1.20 .# bem. 1.50 4. 


2 Graphiſch⸗ſtatiſtiſcher Atlas von Frautfurt a. M. Serie I, Tafel 1-10 (Bevölkerung) m 
plan über die bauliche Entwidlung der Stadt (1903). 5 #. 


Statiftiihes Haudbuch der Stadt Frankfurt a. M. Erſte Ausgabe, enthaltend bie © 
+ Sahre 1905/06. (1907.) 2 4. 


Etatiftiiche Jahresüberfichten der Stadt Frankfurt a. M. Grgängungstefte zum Statt d 
Bisher erfhienen: Ausgabe fiir 1906/07—1909/10. 1 bezw, 1 A 


on den „Erganzungsheften‘ (bezw. Erganzungsblättern) zu den Beiträgen zur | 

der Stadt Frankfurt a. M. find biöher erfihinn: 
Aus den Ergebnifien ber Volkszählung vom 2. Dezember 1895. (1. zit) 
Zur Statiftit der Krankenkaſſen. 


No. 1: 
2: 
3: Aus den Ergebnifien der Berufszählung vom 14. Juni 1895. 
4 + 
5 





Aue den Ergebniſſen ber Volkszählung vom 2. Dezember 1805. (II. —J— 

Aus den Ergebniſſen der Erhebung über die Wohnungöverhältuiffe gel 

zählung vom 2. Dezember 1895. 
6: Aus den Ergebnifien ber Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


7: Aus den Ergebniffen der Wollszählung vom 1. Dezember 1900, mit € 
enthaltend die Bevölferungsverhältniffe der naſſauiſchen Etäbte. 


8: Kurze Mitteilungen a. d. Hauptergebuffien der Volkszählung vom 1. Dezember 


Bon den „Beilagen“ zu den Beiträgen zur Statiftif der Stadt fFranffurl a 
ftatiftifche Veröffentlihungen kleineren Umfangs; zum Zeil abgebrudt in 

berichten bes Magiftrats) u a.: 

Über die Eigentümlichkeiten der ftädtifchen Natalitäts: und Mortalitätäver 

für den VIII. internationalen Kongreß für Hugiene und Demographie 1E 


—— e Jahresüberfihten, betr. bie Geihäftstätigkeit der Arbeit jittelm! 
Rhein-Main: Verbandes ſeit 1898, ſeit 1907 des Mitielbeutichen Arbeits:Na 


Tabellarifche Überfihten, betr. die Berwaltungsergebnifle der ber Aufficht des M 
ftellten Krankenkaſſen ſeil 1893, desgl. der hiefigen Arbeitöpermitteln 


Individunlarmenflatiftit für 1896/97; Judividualtrantkenſtatiſtit 
Lohnverhältnifie ftädtifcher Arbeiter und Bedienfteten im VBerwaltungsjahre 1900 
Ergebnifie der von der ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſion veranftalteten Wohnung: 
Individnalftatiftif der im Winter 1902/03 beſchäftigten Notftandsarbeiter (1903); 
Beiträge zu einer Jmdividnalftatiftit der Sparer nad dem Materinle bes <p 

(1903 und 1906); 
Denkichrift über die Arbeitszeiten der ftädtiichen Arbeiter und Un Bra 


eine Verkürzung entftchenden Mehrauögaben. Stand 6? 





Drud von Reinhold Mahlau (Sa. Mablau & Waldjchmide): 
UNIVERSIDER 


26 IE 12 
MAR #3 


Beiträge zur Statiftif 


ber 


Stadt Frankfurt am Main. 


Aeue Folge. 


Im Auftrage des Magiftrats 
herausgegeben durch das Statiftifcye Amt, 





Neuntes Heft: 
Die Derforgung der Btadt Frankfurt a. M. mit Mild und Zleifd,. 


Frankfurt a. M. 
In Kommiffion bei J. D. Sauerländer's Verlag. 
1911, 





“Noys 


Inhalts / Berzeichnis. 


Berbemerftung : . . —F 


I. Die Berſorgung der Stadt — a. M. mit — 
1. Milchbedarf und Milchzufuhr 


Milchbedarf, Milchlieferungsgebiet, Eigenproduftion, — — Ram Aufn 
auf ber Eifenbahn. 


2. Die Verteilung der Mil in der Stabt . 
3. Die Milchpreiſe 


II. Die Berforgung der Etadt Frankfurt a. M. mit Fleiſch. 


1. Der Bebarf an Fleiid 

Die Fleiſchzufuhr, Einfuhr frifchen Fleiſchet, Einfuhr a auswärts eg 
frifhen Fleifches, Einfuhr gepöfelter Ware, Einfuhr frifh geſchlachteten Fleiſches 
zur Unterfuhung im Schlachthof, Einfuhr von Schlachttieren. 

2. Auftrieb und Shladtungenin rl a. M. und — 
preußiſchen Großſtädten. 

Entwidelung von Auftrieb und Sälaßtungen, bie — im u Verhältnis 
zur Bevölterung, Verwendung des Überftandes. Die Abhängigkeit der Märkte in 
Preußen von einander. Die Bezugögebiete des Viehs. 

3. Viehpreije und Fleifhpreije. 
Shlußbemerfung N RP 

Graphiſche Darſtellung über bie Bewegung ber Fleiſchpreiſe der Mekger-Innung 

“und der Viehpreife auf bem ſtädtiſchen Schladht- und Viehhof zwiſchen Seite 28 und 29. 





Seite 


32 


Dorbemerfung. 


Über die Derforgung der Großftädte mit Bebensmitteln liegen verhältnismäßig wenige 
wiffenjchaftliche Unterfuhungen vor. Auch die amtliche Statiftil vermag nur in beſchränktem 
Umfang fih mit dieſer Materie zu bejalfen, weil die Gewinnung bed Materials erheblichen 
Schwierigkeiten begegnet, und diejes, wenn es nicht genügende Vollſtändigkeit befißt, nur bon 
geringem Wert ift. Wenn aber eine jaljche Anwendung der Statiftil für die Allgemeinheit 
von Nachteil jein kann, jo ijt dies bei unrichtigen Darftellungen auf dem Gebiete des Bebens- 
mittelmarftes der Fall. Insbeſondere find bei öffentlichen Diskuſſionen meift die aufgeftellten 

< Behauptungen nicht Eontrollierbar, bewegen fich in jpelulativen Formen, tragen zur Be» 
= unruhigung des Publilums bei und können abnormale Erjcheinungen auf dem Markt hervorrufen. 
x Trotzdem nun gerade bie bier behandelten, bei der Ernährung ſtädtiſcher Bevöllerung 
tar in Betracht kommenden Lebensmittel, die Milh und das Fleiſch, in ganz bejonderem 
Make zu agitatorijchen Bewegungen Veranlaffung gegeben haben, jo glaubte man doch mit 
—Nüclſſicht auf die Wichtigkeit des Gegenftandes und die augenblidlihe Lage der Dinge mit 
einer amtlihen Statiftit nicht zurüdhalten zu follen, dba diefe, im objeftiver Weiſe aufgeftellt, 
al3 Grundlage weiterer Beobachtungen dienen kann und ber Benußung nicht einwandsfreien 
Materials vorzubeugen imftande ift. Selbſtverſtändlich bejchränft jih die im folgenden 
gegebene Darjtellung auf die Wiedergabe des gefundenen Tatſachen- und Zahlenmaterials, ohne 
in fritifche Unterſuchungen oder GErörterungen in wirtjchaftlicher Hinſicht einzutreten. 


‚sro 


Frankfurt a M., Herbſt 1911. 
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I. Die Derforgung der Stadt Frankfurt a. M. mit Mil. 


1. Milchbedarf und Mildyufuhr. 


Es ift ein mühiges Unternehmen bei Lebensmitteln, die in Heinen Mengen vertrieben 
und in den Haushaltungen nur für den augenblidlichen Bedarf bezogen werben, eine Rech: 
nung aufzumachen, wieviel wohl insgefamt in einer Stabt benötigt wird, weil dieſe Rech- 
nung unter feinen Umftänden ftimmt. So läßt auch die außerordentliche Verjchiedenheit der 
Art der Verjorgung der Haushalte mit Milch nicht zu, ſolche Rechnungen vorzunehmen. Wenn 
auch mit dem Größerwerden der Stabt das früher übliche Verfahren bed Bezugs von dem 
mit dem Milchwagen in die Stadt fahrenden Bauer allmählich zurüdtritt und dagegen bie 
Zentralifierung des Milchhandels mehr und mehr fortichreitet, jo iſt doch immerhin noch bie 
ganze Art der Verteilung durch das Eintreten von Zwiſchenhändlern jo modifiziert, daß eine 
richtige Bebarfsziffer nicht zu berechnen if. Auf die oft angeftellte Berechnung des Ver— 
brauch auf den Kopf der Bevölkerung möchte hier wenig Wert gelegt werden, ba in ben 
verjchiedenen Altersklaſſen, wie auch in verjchiedenen Gruppen der Bevölkerung der Milchfon- 
jum ein volljtändig anderer ift und eine pro Kopf-Ziffer faft nichts befagt.*) Endlich mag 
auch nicht vergefjen werden, daß dem Umfang bes Milchverbrauchs auch die Qualität der Milch 
gegenüberzuftellen ift und wenn auch bie neuen Nahrungsmittelgejege der früher jo jehr be— 
klagten Milchverwäfferung und Verſetzung mit ngredienzien Einhalt geboten haben, jo ijt 
doch nicht befannt, wie weit, nad) den gejtellten Forderungen an die Milch, bis an die Grenze 
des Erlaubten gegangen wird. Einen ungefähren Anhalt, wie weit die Milchlieferung mit dem 
Größerwerben ber Stadt fortjchreitet, fann man allerdings aus Erhebungen über die Milchzufuhr 
gewinnen, aber auch wieder lediglich unter Berüdfichtigung der Milchmenge, nicht der Qualität. 

Für Frankfurt liegen die Verhältniffe in den Jahren, aus denen Ziffern befannt find, 
folgendermaßen: 

Schätzungsweiſe belief fi die Milchlieferung für das gejamte Stadtgebiet: 

im Jahre 1896 auf rund 92400 | 

- „ 1902 „ „ 137450 1 und 

» „1910 „ eine Zahl zwifcdhen 150 000 und 160000 1 
an einem Erhebungstag. 

In runden Zahlen betrug die mittlere Jahres-Bebölkerung: 


im Jahre 1896 . 2 2 2 2020» .233 000 Einwohner 
ae AO ee er RED = 
OA En, |: | | EEE 4668000 u 


oder ohne den bisherigen Landkreis rund 374 000 Einwohner. 

Mir laffen zunächſt dahingeftellt, ob die an einem Stichtag aufgenommenen Ziffern über: 
haupt, oder wenigjtens ungefähr, für das ganze Jahr gültig find und ob daraus ber Sjahres- 
fonjum berechnet werben fann und fonftatieren lediglich, daß die Zunahme der Milchmenge 

*) Dr. Beufemann (Hamburg) fam im Jahre 1903/04 zu dem Schluß: „Dan darf fagen, daß 
durch die größere Einwohnerzahl einer Stadt, gegenüber anderen Städten, die Kopfquote bes Milchver- 
brauds nicht herabgebrüdt wird.“ 





= "De 


zroiichen den Jahren 1896 bis 1902 fi nad ben obigen Zahlen auf 48,3% beläuft, bie 
Zunahme in ber Periode 1902 bis 1910 fi} auf eine Ziffer zwifchen 9 und 16° ftellt. Für 
die beiden gleichen Perioden gelten Prozentzahlen für die Zunahme der mittleren Bevöl— 
ferung, melde ji auf 29,60 bezw. 35,1%0 belaufen oder wenn man im Jahre 1910 den 
Landkreis noch nicht mit einrechnet, ſtellt fich die zweite Prozentzahl (alfo für die Periode 
1902 bis 1910) auf 23,.°%. Die FFeitftellung des Milchlonfums im Jahre 1910 mag ber 
züglich ber Eigenprobuftion und der Lieferung per Wagen nicht ganz ficher jein. Es hängt 
dies mit ber Ausdehnung der Stadt zujammen, welche jelbftverftändlich ſolche Erhebungen 
immer jchwieriger macht. für den am meiften interejjierenden Zeil, die Zufuhr durch die 
Eijenbahn, find jelbftverjtändfich genaue Zahlen ermittelt worden, worauf jpäter noch zurüd- 
gelommen werden wird. ebenfalls ift aber aus den vorher angeführten Ziffern doch zu jehen, 
daß auf alle Fälle in der letzten Periode die Bevölkerung fich jtärfer vermehrt hat, als bie 
Zunahme der Milhzufuhr angenommen werben kann und man könnte daraus jchließen, daß 
vielleicht große Zeile der ſtädtiſchen Bevölkerung für ben Milchkonjum entweder überhaupt 
nicht, oder nur in jeher geringem Make, in Betracht kommen. 


Jedenfalls it ed für die Verwaltung von Wichtigkeit zu wiffen, daß in dem zur Ver— 
fügung jtehenden Erhebungsmaterial einige Fehlerquellen enthalten find, bie fich ſelbſtver— 
ftändlich in anderen Städten ebenfalls finden und bie um jo größer werben, je weiter das 
Konjumgebiet über die alte dichtbebaute Stadt hinausgeht und ländliche Gemeinden in das 
Stadtgebiet einbezogen werben. Mehr und mehr entgeht ein Teil der Eigenprobuftion, jowie 
ein Zeil des direkten Verlehrs zwiichen Konſumenten und Produzenten der Beobachtung. 


Außer den Haushaltungen kommen als Konjumenten für die Milch noch die Cafes, 
Gaftwirtichaften und Hotels in Frage, ferner als bejondere Großfonjumenten Kajernen, Ge- 
fängniffe, Krantenhäufer und dergl. Der nicht unerhebliche Fremdenverkehr, welcher in 
Frankfurt in den legten Jahren durchſchnittlich auf 1 Million fich belief, muß zu dem 
fonfumierenden Publitum hinzugerechnet werden, nicht etwa in der Weije, daß allein zum 
Trinfen verbrauchte Milch für dieſe Perfonen in Trage kommt, vielmehr ift auch noch die 
zur Speijebereitung benußte Milch zu rechnen, und zwar unter bejonderer Berüdlichtigung der in 
Hoteld und Gajtwirtichaften jelbitverftändlichen Verluſte, welche fiherlich größer find, als in 
den jparjamer wirtjchaftenden Haushalten. Wie der Fremdenverkehr ziffernmäßig für den 
Konſum in frage fommt, läßt fich nicht ohne weiteres jagen, da die Dauer des Aufenthaltes 
ber einzelnen Perjonen nicht befannt ift. Im großen und ganzen wirb in Frankfurt über 
die Kürze des Aufenthaltes der Fremden von den Hotelbeſitzern jehr geflagt. Dies würde 
bedeuten, daß, wegen ber jtarfen Verteilung auf das ganze Jahr, auf den Tag ausgerechnet 
der Fremdenverkehr für den bireften Konſum an Milch zum Trinken vielleicht feine jo erhebliche 
Rolle jpielt. Rechnen wir 3. B. den Fremdenverkehr im Jahre 1910 und jehen von ben 
zwilchen 6 und 7000 in Penfionen und Privatlogies dauernd oder wenigjtend zu längerem 
Aufenthalt hier befindlichen Ausländern ab, jo geitaltet fi der Fremdenverkehr wie folgt: 


Januar. «© . » . . rund 29 000 le ar — 


Sebrun » 2 2 2200.24 000 Auf» «© = +. „ 62000 
ANNE 8a 69909 September. . » =» » „57000 
SH ;» u = AROOE Oktober. « » 4141000 
Bi 5 rien zB November - » :» +» = m 37000 
HH. nu wu  w DOM Dezember - » © 2 +. 27000. 


Zuſammen ergibt dies, wie bereits erwähnt, etwas über 's Million, unter Vernach— 
läffigung der fyehler, welche in dem Meldeiyftem für den Neifeverfehr begründet find. 
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Bei einer ganz gleihmäßigen Verrechnung auf das Jahr würde man pro Tag auf etwa 
1400 Fremde kommen und auch beim ÜÜberbliden der Monatszahlen findet man bei Annahme 
von 30 Tagen im Monat und indem man von den Monaten mit geringerem Verkehr abfieht, 
dab fich tatjächlich der Verkehr zwiſchen 1000 und 2000 Perjonen pro Tag bewegt. Dies 
will für eine Gejamtzahl von etwa 400 000 Einwohnern nicht viel jagen. Anders liegen bie 
Verhältniffe bei bejonderen Gelegenheiten, beiſpielsweiſe belief fich im Jahre 1908 der Fremden— 
verfehr im Juli auf rund 103 000 Perjonen, in ben übrigen Monaten war er normal, aber 
auch im Juli fpielte fich der große Fremdenverkehr, gelegentlich des NI. Deutichen Zurnfeftes, 
nur in wenigen Tagen ab. Ähnlich war e8 dann im folgenden Jahre in den Monaten Auguft 
und September bei ber Erften Internationalen Luftichiffahrt-Ausftellung, insbejondere in den 
Tagen ber Ankunft des Zeppelin'ſchen Luftichiffes. 

Rechnen wir num einmal im Juli 1908 von ben 103 000 Perfonen den normalen 
Tremdenverfehr von etwa 50 000 bis 60 000 Perfonen ab, dann bleiben noch 40 000 bis 
50 000 ®Berjonen für die Tage des Zurnfeites. Außerdem muB aber gerechnet werden, daß 
bei bejonderen Veranjtaltungen, etwa am Tage des Feſtzuges, ganz erhebliche Menjchenmengen 
aus ber Umgebung in die Stadt ftrömen und man wird nicht zu niedrig greifen, wenn man 
diefe Zahl auf 100 000 bis 150 000 Perjonen insgejamt, einichließlich der fremden Zurner, 
ſchätzt Das würde aljo bedeuten, daß die Stadt zeitweile etwa 40% ihrer Einwohnerſchaft 
mehr aufgenommen bat. Daß derartige Menjchenmengen auf ben Milchlonjum, insbejondere 
auch während des Tages in Cafés, Reftaurationen u. ſ. w. einen erheblichen Einfluß ausüben, 
ift wohl nicht zu bejtreiten. Trotzdem ift es ohne allgemeinen Preisaufihlag 
bamals möglich gewejen, diejen erhöhten Anforberungen gerecht zu werden. 

Mas den Einfluß der Cafes, Gaftwirtichaften und Hotels anbelangt, jo jeien hier 
einige Zahlen gegeben, bie ben Adreßbüchern entnommen find, alfo an fich nicht den Anſpruch 
auf pofitive Richtigleit machen, aber bie zeitlihe Schwantung doch deutlich erkennen laſſen. 
Es betrug nämlich: 


in den Jahren: 1870 1880 1890 1900 1910 


die Zahl der Cafes . . . 18 22 22 34 44 
“0 #" Gajtwirtichaften 338 542 832 1232 1633 
2 we 42 56 79 77 


Außerhalb des normalen Zuftandes liegen diejenigen Verbrauchsmengen, welche beeinflußt 
find durch die Beftrebungen gegen den Genuß altoholifcher Getränfe, die Verteilung von Milch 
an Schulkinder, die Abgabe von Milch zur Ernährung von Säuglingen oder an ftillende 
Mütter in gemeinnüßigen Anftalten, die Abgabe von Milch zu billigem Preis in Mild- 
ausſchankſtellen gemeinnüßiger Gefellichajten u. a. 


Wenn wir nad dem MVorftehenden auch nicht in der Lage find, für den Bedarf an 
Milch beftimmte Zahlen anzugeben, jo haben wir doch die verjchiedenen Verbrauchsitellen 
einer Betradhtung unterzogen, und fonnten fejtitellen, daß bisher noch immer möglich war, 
den Anforderungen nachzukommen. 


Da die landwirtichaftlichen Verhältniffe in dem Milchlieferungsgebiet der Stadt 
von bejonderer Bedeutung find, jeien hier einige Daten aus den Reichsviehzählungen gegeben, 
welche den Rindviehbejtand, unter bejonderer Ausjcheidung der Kühe, aufweien Da außer 
den Kühen auch die Ziegen für die Milchverforgung eine nicht unbedeutende Rolle zu jpielen 
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ſcheinen, jo ift auch die Zahl der Ziegen notiert worden. Nach ber Zählung von 1907 war 
es möglich, unter den Kühen außerdem noch bie Milchfühe auszujcheiden und unter den 
Ziegen die Geißen.*) (Tabelle auf Seite 7). 

An der Milchlieferung für die Stadt find beteiligt: im Süben ein Zeil ber heſſiſchen 
Provinz Starkenburg, im Weiten der preußijche Regierungsbezirt Wiesbaden, im Norden die 
heſſiſche Provinz Oberheffen, im Often und Norboften, ſowie nördlich ber Provinz Oberheſſen, 
ber preußifche Negierungsbezirt Gafjel und im Südoſten der bayerijche Regierungsbezirk Unter 
franfen. Die weitefte Ausdehnung zeigt das Gebiet nach Norden. Hier wird noch von 
230 Bahntilometern her Milch nah Frankfurt transportiert. Das Kartogramm auf Seite 17, 
welches auch die Haupteifenbahnftreden, die für die Milchzufuhr in Betracht fommen, enthält, 
gibt über die Ausdehnung des Gebiets ein Bilb. 

Die Tabelle (Seite 7) zeigt ein dauerndes Steigen der Zahlen bed Rindviehs in 
unjerem Beobachtungsgebiet, mit Ausnahme des jahres 1904, welches geringere Ziffern gegen 
das Jahr 1900 aufweift und es jei beiläufig, worauf an anderer Stelle noch zurückgekommen 
werden wird, darauf hingewiejen, daß gerade um dieſe Zeit die ftarfe Erhöhung der Fleiſch— 
preije einjeßte, ähnlich liegen die Verhältniffe im Jahre 1910, in welchem nad der preußiichen 
Viehzählung ein Rüdgang der Biehhaltung, auf unjerm Schlachthof ein Rüdgang der 
Schlachtungen und gleichzeitig ein Steigen der Fleifchpreife zu bemerken ift. 

Zur befjeren Überficht greifen wir aus unferen Xabellen einige Zahlen heraus 
und zwar ben Rinbviehbeftand für die Jahre 1873, 1900 und 1907 in runden Zahlen. 
Dann haben wir: 

Tür den Regierungsbezirt Gafjel 272 000 bezw. 345 000 bezw. 369 000. 

Tür ben Regierungsbezirt Wiesbaden 206 000 bezw. 243 000 bezw. 251 000 

Für den baprifchen Megierungsbezirt Unterfranfen 297 000 bezw. 350 000 
bezw. 354 000. 

Tür die hejfiiche Provinz Starfenburg 97 000 bezw. 108 000 bezw. 107 000. 

Tür die heffiiche Provinz Oberheſſen 127 000 bezw. 157 000 bezw 163 000. 


Für die Kühe ergeben fich folgende runde Zahlen: 
Für den Regierungsbezirt Gafjel 147 000 bezw. 183 000 bezw. 190 000, darunter 
176 000 Milchküuhe. 
Für den MRegierungsbezirf Wiesbaden 121 000 bezw. 141 000 bezw 144 000, darunter 
135 000 Milchkühe. 
Tür den Regierungsbezirt Unterfranfen 139 000 bezw. 175 000 bezw. 175 000, 
darunter 153 000 Milchkühe. 
Für die heſſiſche Provinz Starkenburg 57 000 bezw. 64 000 bezw. 62 000, darunter 
57000 Milchkühe. 
Für die Hejfiihe Provinz Oberhefjen 70 000 bezw. 86 000 bezw. 89 000, darunter 
80 000 Milchkühe. 
Der und bejonders interejfierende Beitand an Kühen beläuft fi auf zwiichen 50 und 
60%) des Rindviehes. Wir bemerfen aber die Tendenz des Sinkens biejes Prozentjages und 
finden für die 3 Zählungstermine 1873, 1900 und 1907 folgende Prozentanteile der Kühe: 


*) Methodiſch ift zu bemerken, daß unter Rindvieh ber gejamte Beftand an Kälbern, Jungvieh 
und wenigftens 2 Jahre altem Rindvieh notiert ift. Unter Kühen ift fämtliches wenigitens 2 Jahre altes 
weiblihes Rindvieh, alfo auch Färſen und Kalbinnen, eingerechnet. Bei dem Ziegenvieh find die Lammer 
Bode, Geißen u. ſ. tw. gezählt, unter Geiben ift das wentoftens 1 Jahr alte weibliche Ziegenvich verftanden, 





Regierungsbezirt Eaffel - . . » . 53,8% 53,0% 51,5%. 
Wiesbaden . - . 58,0% 58,1% 57,20. 

— Provinz Heſſen-Naſſau.. 56,0% 55,1% 53,8 lo. 
Regierungsbezirk Unterfranken. . . 46,8% 50,10 49,390. 
Provinz Startenburg .» . » . . 59,1% 58,8 u 57,3°h. 
„  Öberheflen -. . . » 55,40 55,0 * 54,09 fo. 


Mir können auf die Urſachen und Folgen biefer Bewegung nicht eingehen; fie ilt 
lediglich zur Orientierung über das Verhältnis des Umfangs der Kuh-Haltung zum Rindpich- 
beftand berechnet worden. Leider ift mur aus ber NReichszählung vom Dezember 1907 bie 
Zahl der Milchkühe zu erjehen; biejelbe ift in bie Tabelle ebenfalls eingetragen. Berechnet 
man nun den Prozentanteil der Milchfühe an dem Kuhbeſtand, jo ergibt fi für den Regierungs- 
bezirt Gaffel 92,5%, für dem Negierungsbezirt Wiesbaden 93,0%, für die Provinz Hefjen- 
Nafjau 93,0%, für dem bayeriichen Negierungsbezirt Unterfranten 87,8°0, für die heſſiſche 
Provinz Starfenburg 91,9% und für die heſſiſche Provinz Oberheſſen 89,90. 

Jedenfalls find die berechneten Prozentziffern (j. oben) infofern von Bedeutung, als im Falle 
der bemerkte Nüdgang des Progentanteil3 dev Kühe am Rindviehbejtand fich ſtark auf die Milchkühe 
konzentriert, die Milchlieferung des betr. Verjorgungsgebietes beeinträchtigt wird, während im 
anderen Falle die Aufzucht im Rüdgang ſich befindet und jomit die Fleiſchpreiſe beeinflußt 
werden. Da aber über ben Stand der Milchkühe feine genügenden Unterlagen amtlich zur 
Verfügung ftehen, läßt ich auf diefe gegenjeitige Beziehung hier nur verweilen. Um aud 
die Verteilung des Viehes in ben vorgenannten großen Gebietsteilen zu kennen, jei (Seite 10) 
eine Tabelle eingefügt, welche den Viehbeſtand nach Hleineren Verwaltungsbezirfen auf Grund 
bes Ergebnifjes der Viehzählung vom Jahre 1907 enthält. Wie weit die einzelnen reife an ber 
Milchlieferung für die Stadt Frankfurt a. M. beteiligt find, läßt fich nicht angeben, da für die 
Lieferung von außerhalb lediglich die Herlunfts-Station der Eifenbahn befannt ift. Es würde aber 
verfehlt jein, Iediglich diejenigen Kreife, in denen die betr. Stationen liegen, ala Lieferungsgebiet 
anzufjehen, da jehr wohl auch aus benadhbarten Kreifen Milch zu der Station gebracht werben kann. 

Mir möchten auch unterlaffen unter Annahme von Einheitsmengen für den Milchertrag 
einer Kuh Berechnungen aufzuftellen, wieviel nun das hier befchriebene Wirtichaftögebiet an 
Mitch zu liefern imstande ift. Einmal fehlt die genaue Kenntnis der Eigenart der landwirt— 
ichaftlichen Betriebe, andererſeits jcheinen auch in Fachkreiſen die Anfichten in diefer Beziehung 
weit auseinander zu gehen, wie fid) bei Erörterungen in der hiefigen Tagespreffe in der lebten 
Zeit gelegentlich gezeigt hat. Um jedoch wenigſtens das Wachstum der Bevölkerung ins Ber- 
hältnis zu jeßen zu dem Gejamt-Kuhbeftand, fei hier angeführt, daß im Jahre 1873 in 
unjerem Lieferungsgebiet (einichliehlich Frankfurt a. M.) die Bevölferungsziffer rund 2 640 000 
betrug, im jahre 1900 war fie rund 3319000 und im Jahre 1907 belief fie ſich jhäkungs- 
weife auf rund 3 720 000. — famen in dieſem Gebiet auf eine Kuh im Jahre 1873: 
4,9 Menjchen, im Jahre 1900: 5,1 und im Jahre 1907: 5,6. 

Nah der Viehzählung im Yahre 1907 betrug der Anteil der Milhlühe an dem Kuh— 
beitand für das gejamte Gebiet durdichnittlich 91,1%. In bdiejem Jahre kamen auf eine 
Milchkuh ſchätzungsweiſe 6,2 Perjonen. 

Die Bevölkerung iſt alfo in den Jahren 1873—1907 um 40,90 geitiegen, die Gejamt- 
zahl der Kühe ift geitiegen um 23,4 und die Zahl der auf eine Kuh entjallenden Perjonen 
ift von 4,3 auf 5,s gewachſen. Man müßte nun noch den Anteil ber Milchkühe aus früheren 
Jahren kennen, um den wichtigiten Schluß, das Verhältnis von Bolksziffer zur Zahl ber 
Milchkühe, ziehen zu können. Es ſei jedoch ausbrüdlich noch einmal betont, daß dieje Rech— 
nungen lediglich gegeben find, um über die Einjchägung der Zahlengrößen einen Anhalt zu haben. 

Wieweit aus dem Lieferungsgebiet, bejonders an den Grenzen Mil ausgeführt wird, oder 
von außen ber Mil eingebracht wird, ift nicht befannt. 
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Die Viehhaltung im Mildhlieferungsgebiet ber Stabt Frankfurt a. M. nad 
fleineren Bermwaltungsbezirfen auf Grund der Viehzählung vom 2, Dezember 1907, 


——_ —— —⸗ — —— — 
Rinder Rinder 
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Hanau, Land . . .| 51888 29382 Arei 
reis 
Gelnhanfen . . .| 48.198 64997 Gichen . - . . .| 88476 60228|35505| 19929] 7462 
REN : (18292 )| (5381 
Schlüchtern. . .. .| 29595 46269 Asfed . . » . .| 36.908] 62178]31 499) 14826] 4 781 
” 1.071 e700s 2 (13011)] 13548 
Schmaltalden . „| 41071 27925 Büdingen . . . .| 40587) 49 138|21 548) 13420] 6250 
Graf PR anal ar | 21m] 1459 
Srafſch Shnumburg | 47 189 | 44 951 Äriedberg . . - .| 74426) 57 294] 26874 17 118] 10 421 
Gersfeld 31353 | 35 74% (16119) (732: 
Se 0 6 ea PERDR ODE Are Lauterbach . . . | 29316] 538441 25201/11466] 2838 
17338 r | (as) (2 1m 
Beo.-Ber. Wiesbaden. Shotten. .. » .| 27.043146. 052]22096 12737] 1956 
Kreis Bayern. 
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(14 008) Ser 
Dillfreis. » -» » .1 47354 | 51 471] 20 086) 12 950 Unmttelbare Städte. 
(12 348 
Oberweſterwaldtreis .| 25 642 | 32 501] 19 986) 11 110 Ajhaffenburg . . .| 25891 8363) 1418 1005) 480 
(10 181) | (924 3771 
Meiterburg. . . .| 27968 31 735| 22 650) 12 087 Kıpingen. 
(11331 * 
Unterweſterwaldtreis. | 45 858 | 36 552] 18 17R! 10 278 Schweinfurt . . . | 
Cherlahnfreis. . .| 40204 | 39 188 Würzburg 
zimburg. - - . .| 52848 34 746] 2 —* Bezirfsamt 
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*) Feltgedbrudte Angaben: für Fretje, in denen Mildtieierung®Stationen ber Eiſenbahn für fFranffurt a, M. Liegen. 
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Die landwirtſchaftliche Betriebs-Statiftit aus dem Jahre 1907 gibt uns die Möglichkeit, 
auch über die Größen ber in dem Beobachtungsgebiet vorhandenen landwirtichaftlichen Betriebe 
uns zu unterrichten. Die folgende Tabelle zeigt die Berteilung der Betriebe nad Größen- 
Haffen, jowie die Verteilung der Viehhaltung und die Größe des Beftandes an Kühen. Zunächſt 
fieht man, daß der Viehbejtand ſich hauptſächlich auf die Betriebe, welche zwiſchen 1 und 50 ha 
bewirtichaften, Tonzentriert. 
















Juni 1907. Provinz Hefjen- re Reg.⸗Bez. Unterfranten] Provinz — Provinz Oberheſſen 
Größenklaſſen. Anzahl der lanb: « UAmahl der fand: PER Anzahl der land: 3 Anzahlderland- an 
Die landwirtihaftlid | wiriſchaftlichen er wirtichaftlichen eg wirtſchaftlichen F wirtſchaftlichen 7 
x 1 B — 14 
benußten Flächen der Betriebe — etriebe Beilandes Betriebe Bejlandes Betriebe Beltannes 
einzelnen Betriebe ftber- —— an über⸗ — an über: —— an über⸗ — an 
Nindoie inboie nbvie 3 bovie 
betragen haupt | Halten Fkühen haupt halten Auhen haupt "palten Kühen haupt | Halten Ktühen 
unter 0,1 Ar 51 — — | - — — — 
0,1 bie an 4594 — 626 2] 1764 I l 842 - — 
— 5 „I 9598 48 361 1515) 3 22] 3244 5 5] 2360) 11 12 
I 20 „125597 282 3l5l 5627 : 1731 5694 72 953] 6162 94 12 
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> 3 „122373 20689] 40 273 J 9975| 8895| 17057] 4780 4100| 77131 3848| 3632] 7468 
3: 4 „117135 16405] 37501] 8 539 82141 177] 3168 2889| 6148] 3471| 3334] 8452 - 
Sr 5 „| 12302 11904] 30 803] 72: 22) 052] 16 842] 22865 2169| 5321] 3058| 2996] 8176 
5 _ 10 „] 25328 24 732] 76771] 20061 19780] 54525] 5082| 4911| 14751] 7818| 7242] 25 305 
10 „ 0 „FL 11242 10999] 45487] 9230 38 30809] 2079 2042] 9574| 3 237 31781 15 276 
ZU: 2 SD . 3485 3399] 22125] 1647 8077 424 331 3210 573 >37] 4107 
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Der Vergleih der Spalten über die Zahl ber Betriebe, welche Rindvieh halten mit 
denjenigen über die Größe des Viehbeftandes läßt deutlich erkennen, in welchen Größentlafjen, 
der landwirtichaftlih benußten Fläche nach, fich diejenigen befinden, welche verhältnismäßig 
großen Biehbejtand bejigen. Beiſpielsweiſe beträgt in ber Provinz Hellen-Raffau bei ben 
Betrieben mit einer landwirtſchaftlich benutzten Fläche von 4 bis 5 ha die Zuhl ber vieh— 
haltenden Betriebe rund 10 000, der Beitand an Kühen rund 31 000, ſonach kämen im Durch— 
ichnitt auf einen Betrieb 3 Kühe, hingegen finden wir in der Gruppe mit einer lanbmwirt- 
ſchaftlich benußten Fläche von 10—20 ha rund 2000 viehhaltende Betriebe mit rund 45 000 
Kühen. Hier famen im Durchſchnitt auf einen Betrieb über 22 Kühe. Verfolgt man die Be- 
obachtungen weiter, jo findet man auch einen entſprechenden Unterſchied zwiſchen ben angeführten 
politifch begrenzten Gebieten. Dies ſei zur weiteren Charafteriftit des unterfuchten Gejamt- 
gebietes hervorgehoben. Don bejonderem Intereſſe für uns ift die nicht unerhebliche Differenz 
des Beitandes an Kühen, der fich bei ber Betriebszählung von Juni 1907, gegenüber ber 
Viehzählung vom Dezember 1907 ergeben hat. Mögen aud) Verjchiedenheiten in der Organijation 
der Zählungen, insbefondere auch die Einwirkung der Verſchiedenheit der Erhebungsorgane 
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mitſprechen, ſo ergibt ſich doch aus dieſen beiden Zählungen ein typiſcher Unterſchied in dem 
Umfang der Viehhaltungen zwiſchen Sommer und Winter. Wir bemerken in der Provinz 
Heſſen-Naſſau im Juni 1907 einen um rund 21700 geringeren Kuhbeſtand als im Dezember. 
Im Regierungsbezirk Unterfranten beläuft jich die Differenz auf rund 9800, in der Provinz 
Startenburg auf 3800 und in der Provinz Oberhefjen auf 7600. 

Durch diefen Unterſchied wird anjcheinend eine gewiffe Vor- und Rüdwärtsbewegung der 
Grenzen des Bezugsgebiets für eine Großjtadt herbeigeführt, indem bei geringerer Milhprobuftion 
ein weiteres Hinausſchieben, bei befjerem GErträgnis eine VBerengerung ber Grenzen eintritt. 

Was den Beltand an Ziegen anbelangt, jo fommt er wohl jür die Milchlieferung in 
die Großſtadt nur infofern in Betracht, als er imftande ift, in kleineren Orten für kleine und 
minderbemittelte Haushaltungen die Milch zu liefern, um dadurch die Kuhmild für den Ver— 
fand frei werben zu laffen. Der verhältnismäßig große Beftand an Ziegen in unjerem Bes 
obadhtungsgebiet hat aber auch mit induftriellen Unternehmungen einen Zujammenhang, da 
ein Zeil des Ziegenviehd für die Gewinnung von Ziegenleder gebraudt wird. Im großen 
und ganzen jehen wir eine vecht erhebliche Zunahme des Bejtandes an Ziegenvieh und zwar 
in fämtlihen politijch begrenzten Teilen unjeres Gebietes. j 


Für die Milchzufuhr find drei Vorgänge zu unterfcheiden: 
a) die Eigenproduftion, 
b) die Zufuhr auf Wagen und 
c) die Zufuhr durch die Eifenbahn.*) 

a) Was zunäcft die Eigenproduftion anbelangt, jo kommt behörblid nur der Um— 
fang der Viehhaltungen zur Kenntnis, ſoweit er durch landwirtichaflliche Betriebszählungen 
oder durch Viehzählungen aufgenommen wird. Bezüglich der Milchabgabe ift man auf bejon- 
dere Umfragen bei den Zierhaltern und auf Schäkungszahlen angewiefen. Nach den Er- 
fahrungen in dem legten Jahrzehnt dürfte die Eigenproduftion ſich zwiſchen 6 und 10%o des 
Gejamtmilchlonfums in Franffurt a. M. belaufen. 

Nach den Notierungen aus dem Jahre 1896 belief fie fi auf 6400 Liter. Im Jahre 
1902 wurde fie auf rund 12000 Liter geichäßt. 

Inzwiſchen waren aber die Vororte Oberrad, Niederrad und Seckbach, welche zum Zeil 
noch ländlichen Charakter trugen, eingemeindet worden. Im Jahre 1910 erfolgte eine Auf- 
nahme durch Organe der Königlichen Polizeiverwaltung und zwar wurde dabei auch der in- 
zwijchen eingemeindete Landkreis einbezogen. Tür Groß-⸗Frankfurt ergab fich nad dieſer Er- 
bebung eine Gejamtzahl an Kuhbefigern von 369. Dieje hielten 1735 Kühe, davon waren 
1670 Milchkühe. Die durchichnittlih gewonnene Mildhmenge pro Tag wurde auf 15 200 
Liter geichäßt, davon follten 13 500 Liter für den Verkauf beftimmt fein. Auf die 11 Orte 
des ehemaligen Landkreiſes entfielen allein 254 Kuhbefiger mit 1165 Kühen, von denen 1122 
Milchkühe waren, die durchichnittlich gewonnene Milch pro Tag belief ſich auf 9650 Liter, 
wovon 8560 Liter zum Verkauf bejtimmt waren. Sonad würde für die Eigenproduftion 
bes alten Frankfurter Stadtgebietd vor Eingemeindung bes Landkreiſes nur eine Milchmenge 
von 5550 Litern übrig bleiben, was gegen die Zahl von 12000 aus bem Jahre 1902 eine 
ganz aukerordentlich große Differenz bedeutet. Nun ift aber die Zahl aus dem jahre 1902 
eine geihäßte, außerdem find in der Zwifchenzeit einige größere Höfe eingegangen und endlich ift 
ja leicht erfindlich, daf mit dem Ausbau einer Stadt die Iandwirtichaftlichen Betriebe zurüdgehen. 

b) Die Zufuhr auf Wagen läßt fich, wie aud von jachverftändiger Eeite 

brfach anerfannt wurde, ebenfalls nur schwer erfaflen. Selbſt unter Zuhilfenahme von 


‘fuhr auf dem Waſſerweg fomınt bier nicht vor. 
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Organen ber Polizeiverwaltung, die mit der amtlichen Milchkontrolle beſchäftigt ſind, und 
inſofern als perſonen- und ſachkundige Beamte angeſehen werben können, zeigen die Erhebungen 
noch mandherlei Lüden. Wir erwähnen nur ben erheblichen Einfluß, den e8 hat, ob bie 
Feſtſtellung zu gleicher Zeit an jämtlichen Einfuhrjtellen der Stadt geſchieht, wozu jelbftver- 
ftändlich ein nicht unbedeutender Beamtenapparat notwendig ift, oder aber, ob die Aufnahme 
an verjchiedenen Tagen unter Benußung einer Heineren Zahl von Beamten mittels entjprechender 
Erhebeblättchen u. j. w. erfolgt. Es kommen ferner in Frage die Tageszeit, jehr wahr. 
Iheinlih auch bie verjchiedenartigen Lieferungen an den einzelnen Wochentagen, die Beein- 
Muffung durch jonjtige Markttage und dergleichen. Die Erhebung aus dem jahre 1902, welche 
nody mit dem kleineren Stadtgebiet zu tun hatte, ergab eine eingeführte Milchmenge von rund 
45 000 Litern am Grhebungstag. (Im Jahre 1896 hatte eine Erhebung rund 46 000 Liter 
ergeben.) Das würde ungefähr ein Drittel der gejamten damald in Frankfurt a. M. ver: 
brauchten Milchmenge ausmachen. Die Notierungen ber Königlichen Polizeiverwaltung aus 
dem Jahre 1910 ergaben an dem betreffenden Erhebungstag im November nur 26 679 Liter. 
Abgejehen von den einer Erhebung anhaftenden Fehlern, die bereits erwähnt worben find, ift 
doch ein Rückgang diefer Milchmenge erflärlich, indem vielleicht ein Zeil der früher aus entfernteren 
Orten per Wagen zugeführten Milch nunmehr durch die Eijenbahn zugeführt wird, infolge ber 
Einrichtung neuer Stationen oder ber Konzentration des Milchtransports an einzelnen Orten. 

Ferner ift nunmehr der eingemeindete Landkreis in Wegfall gelommen, deſſen 
Lieferung früher unter die per Magen eingeführte Milch gerechnet wurde, jeßt aber zur Eigen 
probuftion des Stadtgebiets zu zählen ift. 

Aus der im Jahre 1910 amgeftellten Erhebung intereffiert noch folgendes: An 
einem Erhebungstag im November wurden 116 Milchhändler fejtgejtellt, welche per Wagen 
ihre Milh in die Stadt braten. Die Herfunftsorte diejer Händler, die Zahl der auf bie 
einzelnen Orte entfallenden Händler und die durchſchnittlich von ihnen in bie Stadt gebradhte 
Vollmilch und Magermilch ift aus der hier folgenden Tabelle zu erjehen. 


Milhhändler, welche von außerhalb fommen. 




















Eingeführte Eingeführte 
Lide. ö Zahl [Mid in Litern Lide. Zahl | Mil in Litern 
Ortſchaft der Ortſchaft 
No. Händler| Voll. |DMager | No. Volle | Mager: 
ilch Mild Milch | Milch 
1. [Bergen 3 530 25 Übertrag . 13 116 2150 
2. |Entheim . 2 240 20 | 17 ] UnterLiederbach 1 300 — 
3. |Gronau . 7 | 2230| 200 | 18. |Bübesheim . . 4 | 2330| 350 
4. |Rendel 5 2650| 540 19. | Hodheim 1 501 — 
5. | Ober-Dorfelden 1 40 10 | 20. | Gößenhain . 1 70 10 
6. |NiedersDorfelden . 8 2390| 320 | 21. | Yfenburg 4 213 60 
7. Diepenbad ae 4 400 | 180 22. Bommersheim Re 1 450 — 
8.Biſchofsheim 2 290 80 | 23. Eſchborn. . . 20 | 2580| 178 
9. Bilbel 2 boo — 24. Schwalbach . . .| 3 800 — 
10. | Dreieihenheim . . 3 175 75 I 25. Steinbach ; 2 280 55 
11. | Ralbah . . . . 3 630 140 | 26. | Maffenheim. . » 1 280 — 
12. KleinKarben . . 2 880) 140 | 97. | Sprendlingen . .| 17 469 168 
13 |Nieder-Eihbadh 5 9911| 220 | 23. |Shwanheim . 2 145 10 
14. | Kilianftädten . 1 3001| 200 1 29, Fechenheim . . . 1 10 — 
15. [Nieber-Höchjftabt . 3 450 — 30. | Weißtirchen . . 2 50 — 
16. [| Ober-Liederbad 1 320 — 31. |Nieder-Erlendbah . 4 1410 110 
Übertrag . .| 52 Summa . .| 116 | 23598) 3086 


1810| 2150 


Don diefen 116 Milchhändlern wurben insgeſamt 23 593 Liter Vollmilch und 3086 Liter 
Magermild eingeführt. Gruppiert man dieſe Milhhändler nad) der Menge der von ihnen ein- 
geführten Vollmilch, jo ergibt fich folgendes: 


Zwiſchen 20 und 50 Liter lieferten 23 Hänbler, 
über 50 bi8 100 „ e 19 — 

100 „ 150 „ „- 418: , 

P 150 „ 200 „ un SE. - 25 

B 200 „ 300 „ ” 17 A 

R 300 „ 40 „ R 9 — 

400 „ 600 „ m 10 „ und 
" 600 . " 5 " 


Die höchſte Vieferung betrug 820 Liter Vollmild. 
Bei der Zufammenzählung von Vollmilch und DMagermilc ergibt ſich folgende Aufftellung: 


über 20 bis 50 Liter lieferten 19 Händler, 
„50 „ 100 „ a u Se 
„.100 „ 150 „ — 21 
„ 150 „ 20 „ — 16 — 
„ 200 „ 300 „ " 15 " 
„. 300 „ 400 „ 5 13 a 
„ 400 „ 600 „ “ 11 je 
„ 600 „ 800 „ — 5 „ und 
„ 800 bis marimal 900 Liter 2 z 


Die von auswärts fommenden Milhhändler liefern vorwiegend an das Publikum bireft; 
diejenigen, welche mehrere 100 Liter zuführen, liefern teild an Zwiſchenhändler, teils an dieſe 
und an Konfumenten; 15 Händler fauften zu ihrer eingeführten Milch in der Stubt nod 
welche hinzu. 

Nah einer Stubie über die Milchverforgung der Stadt Breslau im Jahre 1909 und 
1910, welche vom dortigen Statiftiichen Amt herausgegeben wurbe, kommt nad) Breslau noch 
Milch per Wagen aus einer Entfernung von 20 Kilometern vom Rathaus aus gerechnet. In 
biefer Arbeit ift angegeben, daß viele Städte einen noch weiteren Umkreis haben, der fie mit 
Achjen- Milch verforgt. So erwähnt beijpieläweife Berlin, daß noch aus einer Entfernung von 
39 Kilometern Mil zur Stadt fommt. Da die Entfernung von ber Stadtmitte gemefjen ift, 
jo wird ſehr wahrjcheinlich diefe Milch für bie äußeren Stadtteile beftimmt jein. Hamburg 
gibt an, daß noch aus einer Entfernung von 36 Kilometern Milch zugefahren wird. Sehr 
richtig macht das Statijtiiche Amt von Breslau darauf aufmerkſam, daß ein Milhwagen eine 
Strede von 20 Kilometern in 2—2!s Stunden etwa zurüdlegt, ſodaß wejentlich längere 
Touren unter Umftänden nicht ausgeichloffen find. 

Das Gebiet der Achs-Zuführung umgibt die verjchiedenen Städte nicht in gleicher Weile. 
In Breslau bildet es 3. B. annähernd einen Kreis. In Hamburg erjtreden fi die Ver- 
ſandorte im Norden bis nach Holſtein. Unfer Frankfurter Gebiet liegt vorwiegend auf der 
nördlichen Seite des Mainfluffes und bildet hier einen ungefähren Halbfreis mit einem Radius 
von 12—13 Kilometern. Wie fi die Orte verteilen und wie die Lage derjelben auch auf 
der jüblichen Mainfeite ift, geht aus dem beigegeben SKartogramm hervor. Die weitefte Ent- 
fernung im Süden ift, nicht viel größer al8 im nördlichen Teil (ungefähr 14—15 Stilometer), 
bie größte Entfernung zeigt Hochheim (im Weſten) mit 25 —26 Silometern. — 
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e) Die Milchzufuhr durch die Eiſenbahn läßt ſich infolge guter amtlicher 
Notierungen am leichtejten und ficherjten feftitellen. Allerdings jpielen auch hier wieder die 
Termine, zu welchen die Feſtſtellungen erfolgen, eine Rolle infolge von Verſchiebungen im 
Laufe der Woche oder im Laufe des Jahres. Nach einer Notierung aus dem jahr 1896 
beirug die tägliche Milchzufuhr durch die Bahn 40000 Xiter, dad war annähernd ſoviel 
wie die Zufuhr auf Wagen auf der Landſtraße. Im Jahre 1902 wurde eine Zahl von 
79949 Liter pro Tag feitgeftellt, dagegen war die Wagenzufuhr nur rund 45 000 Liter, 
aljo erheblich weniger. Für das Jahr 1910 wurde eine Zufuhr von 109470 Liter im 
Juni fejtgeftellt und die Zufuhr auf der Landſtraße belief fich, wie bereits früher feitgeftellt, 
auf eine wejentlich geringe Menge, welche zwijchen 20 000 und 30000 Litern laq, wozu 
beim Vergleich mit früher noch die jehige Eigenproduftion aus dem ehemaligen Landfreis hin- 
zuläme. Jedenfalls fieht man aus diejen Zahlen die allmählich immer mehr überwiegende Zu: 
fuhr duch die Eijenbahn und wir haben num fejtzuftellen, wie dieſe Steigerung der Bahnzufuhr 
im Berhältnis zum Wachstum der Stadt einzuihäßen ift. Nachdem wir gejehen haben, 
daß die Zufuhr per Wagen im Rüdgang begriffen ift, müßte aljo für eine gleichartige Ber- 
jorgung entiprechend der Bevölferungsvermehrung die Bahnzufuhr geftiegen jein. Tatſächlich 
zeigt fich, daß in der Periode 1896 bis 1902 die Steigerung der Bahnzufuhr von rund 
40 000 Litern Mil auf die jechs Jahre verteilt, eine tägliche Milchmenge von 6600 Litern 
rund ausmacht, während bie in der Periode 1902 bis 1910 ftattgehabte Steigerung von 
etwa 29000 Litern in den nunmehr acht Jahren auf den Tag ausgerechnet rund 3600 
Liter ergibt. Dagegen ift die Bevölferung jährlih in der erjten Periode um rund 11400, 
in der zweiten Periode, ohne Einrehnung des Landkreifes (für das Jahr 1910), um rund 
9000 Perjonen gejtiegen. Allerdings iſt die jährliche Steigerung der Bevölkerung in ber 
zweiten Perivde etwas geringer als in der erjten, aber nicht in dem Maße geringer, wie die 
Steigerung dev Milchzufuhr zurüdgeblieben ift. Auch aus dieſer Rechnung geht unjeres Gr» 
achtens wiederum hervor, daß ein großer Zeil der Bevöllerung für den Milchlonjum nur in 
geringerem Maße in Betracht fommt. Sehr wahrjcheinlich werden an dieſem einen großen 
Anteil die einzellebenden Perſonen, Zımmermieter und Schlafgänger, nehmen. 


Wenn wir von einigen außergewöhnlichen Fällen, in benen die Mil) aus dem Aus 
land, bis von Dänemark her, bezogen worden ijt, abjehen, jo jtellt das hier folgende Karto— 
gramm den Umfang des Milchlieferungsgebiets für Frankfurt, joweit es für ben Bahntrans- 
port in frage fommt, dar. Es find die Haupteifenbahnlinien mit den hauptfächlichiten Kreu- 
zungöftationen eingezeichnet. Die Stationen jelbft, von welchen Milch kommt, find in einer 
jpäter folgenden Zabelle gegeben. Diejelben find für den 2. April 1910 zufammengeftellt, 
indefjen finden in ben verjchiedenen Monaten, jogar an verjchiedenen Tagen Veränderungen 
ftatt, indem die eine oder andere Gtation ausfällt oder die eine oder die andere in unjerer 
Tabelle nicht genannte Station hinzukommt. 


Nah einer Zujammenftellung für das Jahr 1910 find in diefem Jahre insgejamt 
35 271 800 Liter Milch per Bahn nad Frankfurt gelommen. Davon kamen auf den 


Hauptbahnhof . . » . . 18154 202 Liter, das find 51,50 
Dftbahnhof » » » 2 2.638346 „ „ » 18% 
Südbahnhof - . » . 4071511 „ „110% 
Debian. 5 rar ee 116 123 „ 1 Du 
Bodenheim . 2 2 2... 83734410 „ „u 105% 
Sb . » 2 5 0% 844780 5 un 24% 


Mebderrdd 601528 „ . .r 149% 


Die Milchversorgung 
von Frankfurt ıa.M. 


Die Bahnstrecken im Lieferungsgebiet 


| Milch-Zufuhr in den Monaten d J. 1910 
Januar. ..\2371722 Liter 
Prbruar. .\2%35647 
Marz... | 
Aprel 
Mar 
Juni 
JSudz 
August 


Marburg 


Zufuhr am 2.April 1910 
Bahnstrecke nach Frankfurt aM 


Marburg: Grssel Gießen (kadaplungen Prisd'- 
bergibauterbach/Stockheimy Vilbel... 
" Hanızc-Frarkfurti0sy... 
- Bebra (hich)- Gelnhausen... 
- Wuraburg Aschaffenburg . . .. 
" Eberbach (Hanau, .. . 4 
- Abadelderg (ltebelshach Babenhausen Darmstad’ 1310 
"Mannheim BUS. oo een. 2720 


— 


Dur 7777 





| Stat-Amt Frankfurt ®/m ım Mai 1811) 
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Eichersheim/Hebdernheim . - 541 970 Liter, das find 1,5°o 
2 77 7. EP 491085 „ u u a 
Rödelheim > 2 2 2... 332765 5 nn 00%. 


Den Hauptanteil hat, wie nicht anders erwartet werden kann, der Hauptbahnhof. Dann 
folgen DOftbahnhof, Südbahnhof und Bahnhof Bodenheim. Die übrige Zufuhr verteilt ſich 
wie vorjtehend angegeben. Die nicht unerheblichen Mengen, welde auf den Bahnhöfen 
Eichersheim/Heddernheim, Bonames und Rödelheim anlommen, veranlafjen zu der Erwägung, 
daß, wenn vor der Eingemeindung des Landkreiſes an dieſen Bahnhöfen ebenfalls erhebliche 
Milhmengen angelommen find und dort von den Händlern zum teilweijen Verkauf in die 
innere Stadt übernommen wurden, bie früher berechnete Zufuhr per Wagen auf ber Land— 
Straße dieſe Milchmengen mit enthielt, während fie jeßt als Zufuhr per Bahn gezählt werben. 
Es handelt fich hierbei pro Tag immerhin um etwa 4000 Liter. 


Die Gejamtzufuhr von 35 271 800 Litern verteilt fich auf die einzelnen Monate des 
Jahres mie folgt: 


Januar Zufuhr . .» » . 2971733 Liter, das find 8,42% 
Februar & ae HT 5; u 5 Ban 
März ae 
April a re u „ a. ah 
Mai s ses » IWTE ,;„ = 5 Inh 
Juni & aus = BE: ; ER 
Juli — te EEE 
Auguft - 5 m O0: „. a a BEN 
September = &a% 2 SIR ; 5 5 ir 
Oltober a RR 5; erh 
November * wre EEE ; ae Aa 
Dezember = 0 EEE 5 BEN 
Jahr 1910: 35 271 800 Liter. 100,00. 


Die im Jahre 1910 in Frankfurt a M. ftattgehabte Sportausftellung hatte nicht den— 
jenigen Zubrang wie andere große Teftlichkeiten in den vorhergehenden Jahren, ſodaß bie 
Erhebung durch diefe Beranftaltung nicht getrübt wird, Wie man jicht, jchwanfen die Zahlen 
verhältnismäßig wenig; fie bewegen fich alle um die Zahl von 3 000 000 LXiter pro Monat. 
Dielleiht verurjachten im Juni und Augquft ein bejonders ftarfer Neifeverkehr, ferner im 
Dezember das MWeihnachtsfeft, die in dieſen Monaten etwas größeren Zahlen. ine 
Kombination der Ankunfts- Bahnhöfe und der Lieferung in den einzelnen Monaten gibt 
die unten folgende Tabelle. Wenn man bie einzelnen Ziffern verfolgt, jo findet man ver- 
ſchiebene monatliche Echwankungen, indem an dem einen Bahnhof die Lieferung größer wird, 
am anderen fleiner. Worin dieſe Verjchiedenartigkeiten beruhen, läßt ſich nicht ohne weiteres 
feſtſtellen. Es mögen diefe Schwankungen in Veränderungen zwiichen Angebot und Nachfrage 
begründet fein, vielleiht aud in ber Verichtebung von Bezugsquellen der Händler. Ginige 
find beſonders hervortretend, jo fieht man 3. B., daß im Mai die um annähernd 200 000 
Liter geringere Milchzufuhr gegenüber dem Wormonat vorwiegend auf den Oftbahnhof 
entfällt, wojelbft die Zufuhr im Mai um annähernd 200 000 Liter geringer war, als im 
Vormonat, Dagegen entfällt der größte Zeil der im Monat Juni ftattgehabten erhöhten 
Zufuhr auf den Hauptbahnhof. 
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Die Mildhzufuhr (in Litern) nah Bahnhöfen und Monaten. 














Bahnhöfe 
Monate —— — bahnhof Bocken⸗ | Ober |Niebder-| Eiherst. | Röbel« Summe 
Sahrtor; "Sein | rad | ab (ommen mem] Kein 
| 
Januar . .| 1471 611 376 576| 13 155 300 710| 72 753 2971 738 
Februar .| 1281 923 63 508 2495 647 
Mär... , 75640 53 880 2 968 815 
April... 71210 44 059 2 925 625 
Mai . 1510 075 76 365 52 450 2 730 775 
Juni ...| 1716408 309 492| 74 675 3 254 080 
Juli ...| 1487444 304 155| 74 480 2 963 832 
Auguft . .| 1523084 307 885! 74 675 8.023 695 
September | 1 502 624 347 575 64495 2 916 646 
Oftober . .| 1526 295) 307 270 54 800 2 960 031 
November. | 1560289 292 470 70 200 2 943 838 
Dezember .| 1638 860 835 260 71979 8 117588 





Jahr 1910 |18 154 202 6 383 42614 071 511|116 123|3 734 410/844 780,601 528541 970]491 085|332 765|35 271 800 


Aus diefen Ziffern berechnet fih nun die ducchjchnittliche Zufuhr in den Monaten pro 
Zag, jowie pro Tag und Kopf der Bevölkerung, wie folgt: 














betrug bie Zufuhr durch⸗ 






betrug die Zufuhr durch⸗ 





























im Monat: EN. fo im Monat: En * 
pro Kopf der ro Kopf ber 
pro Tag Bevölkerung pro Tag | Bevölkerung 
Januar... .. 95 862 2. | 7,7 St. . | 95608 Lit. 7.7 2. 
Sebruar . . . .| 89130 „ 6,18 „ BR 97539 „ Ti » 
Mirı. » » v » :I 95702 „, 735 m September 97 222 DIE >»; 
April . » » . .] 97521 „| Tess „ DOftober. 95485 „ Ta „ 
Meii...... 838090 „ | 6,72 „  FRovember . 98128 „| Tıa „ 
San s.5 6-5 055.1 208-408 799 » Dezember . .1100567 „| Ta „ 








Auf das Jahr ausgerechnet, ermittelt fih pro Tag eine Duchichnittsziffer von 96 635 
und es famen im Jahr 86,415 Liter auf den Kopf der Bevölferung. 


Rechnet man die pro Kopf-Ziffern auf den Tag pro Monat um, jo ergibt ſich folgendes: 


Januar, Februar, März, April, Mai, uni, 
0,34 0,22 O,s4 0,24 O, e⸗ 0,87 
Juli, Auguft, September, Oftober, November, Dezember. 
0,33 0,24 0,21 0,23 0,21 0,24. 


Tür das Yahr ergibt ſich ebenfalls ein Betrag von 0,24. 

Wir haben früher die Berechnung von pro Kopfgiffern als wenig beachtenswert 
bezeichnet. Wenn wir im Vorftehenden dennoch die Berechnung durchgeführt haben, jo geſchah 
dies lediglih um beurteilen zu fönnen, wie im äußerften Fall die per Bahn zugeführte 
Milchmenge bei einer gleihmäßigen Verjorgung der gefamten Bevölkerung zu bewerten iſt. 
Wir wollen auch hier ganz bejonders nod einmal betonen, daß bei einer ſolchen monatlichen 
pro Kopfberechnung die gefundene Zahl noch unrichtiger ift, als bei einer Durchſchnittsrechnung 
pro Jahr, weil nämlich die periodijchen Schwankungen in der Bevölterungsziffer der Stadt 
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durchaus nicht befannt find. Zur Zeit der Reiſeſaiſon, der Schulferien u. ſ. w. differiert die 
wirklich vorhandene Bevölferung gegenüber einer nad normaler Steigerung berechneten Ziffer 
Liter i um Zaujende. Eine für die Beurteilung der monat« 
— Mittlere T e5- lihen Schwankungen intereffante Darftellung befommt 
"Milchzu uhr man, wenn man bie mittlere Tageszufuhr im Jahres» 
inden einzelnen durchſchnitt = 100 jet und nun entiprechend für 
Monaten beim die einzelnen Monate die tägliche Durchſchnittszufuhr 
ah resdurch- berechnet. 
schnitt pro Die Marima und Minima der Zufuhr treten 
«100. bei diefer Zeichnung noch befjer hervor, als bei ber 
Betrachtung der nadten Zahlen. Die bereits bemerkte 
/05 ftarfe Zufuhr im Juni ift ebenfalls aus der Kurve 
TRZBINENREE zu erfennen, ebenjo die gefteigerte Zufuhr im Dezember. 
Die zur Kurve gehörigen Ziffern find folgende: 






















Mittlere Tageszufuhr. 
700 Sanmar . 2 2.2. 99,20 Liter 

Schwar. © » » - ss „— 

Bid . » :.:.: We u 

“el :. » 2.0. 1008 „ 

Meer ME 

Su; 112 

* ei DS 

Auguft ». » » - » 10055 „ 

September » -. „ - 100,1 „ 

Dttoberr . » 2 2» BB „ 

— November . . . . 1014 „ 

Si it Ant Fiankl än 

1 a mr VEN N MI Dezember . . . 104,07 „ 

Monate —— 100,00 Liter. 


Für den Monat Juni 1910 iſt die Geſamtmenge der zugeführten Milch mit 3 254 080 
Litern fejtgeftellt. Es interejfiert, wie ſich dieſe Zufuhr auf die einzelnen Wochentage verteilt und 
ohne darauf eingehen zu lönnen, wie die einzelnen Etationen oder Gegenden an den Wochentagen 
verjchieden liefern, ergibt fich ein Gefamtbild, welches durch die En Tabelle —— wird: 











| 
Dtontag | Dienstag on Mittwoch — Freitag | Samstag | Eonntag 
| \ 
rund Liter: 434 000 | 430 500 | 545000 | 545 500 | ‚ 439 000 | 432000 | 428 000 
% 13,4 13,35 1675 | 161 | 13% 13,38 13,15 

















Eine Erklärung für die bejonders ftarfe Zufuhr am Mittwod und Donnerstag fonnte 
nicht gefunden werben. 

Für die Jahre 1902, 1906 und 1910 ift die Milchzufuhr je für einen Tag und zwar 
in dem Jahre 1902 im November, im Jahre 1906 im Auguft und im Jahre 1910 im Juni 
die per Bahn zugeführte Milchmenge nah Entjernungszonen zufammengeftellt.*) 

*) Die Zahlen für das Jahr 1902 und 1906 find bereits im Statiſtiſchen Handbuch der Stadt 
Frankfurt am Dlain vom Jahre 1906 veröffentlicht worden. 
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Zum Ausgleich der verjchiedenen Entfernungen der Bahnhöfe von dem Hauptbahnhof ift 
im Jahre 1906 ein durchſchnittlicher Zuſchlag von 4 Kilometern auf die anderen Bahnhöfe 
gegeben worden. m Jahre 1910 find die Bahnhöfe in den Vororten des ehemaligen Land— 
freijes noch hinzugelommen; es ift auch hier ein entjprechender Zujchlag für die verjchiedenen 
Bahnhöfe gegeben, ſodaß die Gejamtreduftion auf den Hauptbahnhof erfolgt ift. Daß hierbei 
vielleicht Heine Differenzen unterlaufen fönnen, beeinflußt die deutliche Sprache der Tabelle 
in feiner Weiſe. 


Zunächſt beginnt die Bahnzufuhr überhaupt erft in einer Entfernung von etwa 6 Kilo— 
metern von der Stadt. Don 10 zu 10 Kilometer Entfernung find alsdann Ringe um bie 
Etadt angenommen und bie aus dieſen Ringen zur Stadt zugeführten Milchmengen find in 
den entiprechenden Rubriken der folgenden Zabelle eingetragen: 


Milchzufuhr per Bahn an einem Tag. 























































Filometer- | November 1902 64 Auguft 1906 0 Juni 1910 eo. | Liefe 
ringe | 6 Io 9 ||ranten 
8 Stationen] Liter | Stationen| Liter 
6— 10 8 830 | 1,0 4 2256 | 2ı | 18 
11— 20 8 5982 7,5 12 12785 | 11, || 108 
21— 30 12 20689 | 25,» 12 30512 | 281 | 146 
831— 40 16 14 906 | 18,7 21 31437 | 29. || 193 
41— 50 14 14440 | 181 19 10 164 9,4 62 
51— 60 8 5 383 6,8 11 11 727 | 10, 70 
61— 70 4 3209 4,0 3 961 0,8 6 
71— 8% u 8400 | 10, 1 156 0, 1 
831— 9% 8 2 260 2,8 1 2052 1» 2 
91—100 — — — 1 3553| 05 3 
101—110 — — — 1 488 0,4 4 
111-120 8 2040 2, 1 69 | Oyı 1 
121— 130 8 1650 21 — — — — 
1381—140 — — — — — — 
141—150 — 210 — 
über 150 _ 100 | Ou 








Summe | | 79 949 | 100. | 105 | 93 947 | 100. | 





Aus der Endjumme der Tabelle fieht man zunädft, daß im Jahre 1902 rund 
79 949 Liter von 81 Etationen geliefert wurden. 

Im Sahre 1906 kamen von 105 Stationen rund 94 000 Liter und im Jahre 1910 
famen im Juni von 90 Stationen 108 468 Liter. Dazu muß bemerft werden, daf bei einer 
Auszählung im April 1910 fich die Zahl der Stationen zu 101 ergab und zwar liegt bie 
Differenz in den Silometerringen bei 50 bis 70 Kilometer Entfernung. 

Troß der größeren Stationenzahl im April ift aber die gelieferte Milchmenge Kleiner 
als im Juni, wie bereits aus den früheren Xabellen hervorgeht. 

Im Jahre 1910 konnte noch die Zahl der Lieferanten feftgeftellt werben, welche eben» 
fall3 nad) den SKilometerringen eingetragen find. 

Was nun von der Tabelle erwartet wird, ift eine Aufllärung, ob fich das Bezugs- 
gebiet mit ber Vergrößerung ber Stabt allmählich immer weiter hinausihieben muß. Nach 
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ben Ziffern vom Jahre 1906 konnte man dies beinahe annehmen, indem von dem Kilometer- 
ring 90 an eine Steigerung der Bezugämengen fich feftftellen läßt. Ob vielleicht dadurch, 
daß die Erhebung im Jahre 1902 im Winter, die Erhebung im Jahre 1906 im Eommer 
ftattfand, eine Beeinfluffung erfolgte, läßt fich nicht jagen. Die Erhebung vom Jahre 1910 
ift im Juni erfolgt, entipricht aljo in der Syahreszeit einigermaßen der Grhebung vom 

Auguft 1906, und es ftellt fich nun heraus, daß nach ber neueren Zujammenftellung keineswegs 
eine bedeutende Hinausichiebung des Bezugsgebiets erfolgen mußte, wenigftens nicht in dem 
Make, wie man e8 vielleicht hätte erwarten jollen. Daß die 5508 Liter aus einer Ent« 
fernung von über 150 Kilometern kommen, will nicht joviel jagen, als die in den Kilometer: 
ringen 21—30 Kilometer und 31—40 Kilometer jo außerordentlich gejteigerte Milchzufuhr, 
und man fönnte annehmen, daß dieſe gerade durch eine verjtärkte Ausnutzung der näher 
liegenden Gebiete bewirkt worden ift. Man darf aber nicht vergeffen, daß an den Bahn» 
ftreden, auf denen nad Frankfurt bie Milch zugeführt wird, eine ganze Reihe von größeren 
Orten, auch) Babeorte beteiligt find, welche offenbar durch die Eigenproduftion oder durch die 
nabeliegenden Ortjchaften allein nicht verjorgt werden fönnen, und es werben hier von Zeit 
zu Zeit mancherlei Verſchiebungen eintreten, welche darauf beruhen, daß Milchlieferanten 
an bem einen oder anderen Ort ihre Milch vorteilhafter, bequemer oder unter feiten Abichlüffen 
abjegen können und bergleihen. Aus ber ziffermäßigen Zujammenftellung laſſen ſich dieje 
Dinge nicht erkennen und da wir im Vorwort nur veriprocdhen haben, rein ſachliche Zu— 
jammenftellungen zu geben, überlaffen wir e8 der Beurteilung von Fachleuten, welche wahr- 
jcheinlich in dieſer Beziehung zu dem verjchiedeniten NReiultaten gelangen können, welche die 
durch die Statiftif dargelegten Erjcheinungen kommentieren. Auch bezüglich der im Eingang 
gegebenen Betrachtung der landwirtſchaftlichen Verhältniſſe unjeres Lieferungsgebiets, müſſen wir 
es dem Fachmann überlaffen zu beurteilen, ob es möglich ift, die Probuftionsfähigfeit zu fteigern. 

Don geihäftlichem Intereſſe iſt ſodann noch die Kombination der Entfernungszonen, 
aus denen bie Milch geliefert wird, mit den Bahnhöfen, bei gleichzeitiger Ausweiſung der 
auf die einzelnen Entfernungszonen entfallenden Stationen, der Zahl der Lieferanten und der 
nad den einzelnen Bahnhöfen von der betreffenden Zone gelieferten Milchmenge. Die folgende 
Tabelle weiſt dies für einen Tag im Juni 1910 aus. 

Intereffant ift aus der Zabelle zu erjehen, welche Entfernungszonen für die einzelnen 
Bahnhöfe in Betradht kommen. 

Einen Überblid über die Stationen, von denen nad; frankfurt a. M. Milch geliefert 
wird, erhält man am beiten, wenn man biejelben nach Bahnrichtungen gruppiert. Dies ift 
in der hier folgenden Zujammenftellung auf Seite 24 zur Ausführung gelommen. Es find 
nebeneinander gejtellt die Milchlieferungen nach Frankfurt a. M. am 2. April 1910 und das 
Mittel des Monats Juni 1910. An Bahnrichtungen ift in denjenigen Fällen, in denen von 
einer Station mehrere Wege nad) Frankfurt a. M. eingejchlagen werben fünnten, ber vorteil- 
haftere angenommen. liber die einzelnen Orte, welche nach den Bahnjtationen Mil liefern, 
ift nichts befannt. 

63 bliebe nun zum Schluß noch die wichtige Frage zu beantworten, wieweit jeitens 
der Stadt Frankfurt a. M. das gejamte Verjorgungsgebiet ausgenußt bezw. in Anjpruch ge 
nommen wird, und es ftellt fich nad einer Auszählung aus dem Juni 1910 heraus, daß 
von ſolchen Stationen in dem Lieferungsgebiet, von denen nach Frankfurt a. M. Milch ge 
liefert wird, insgefamt noch 1244 361 Liter (im Monat) nad anderen Stationen geliefert 
wurden. Gigentümerlicherweife werden an Stationen, die nah Frankfurt a M. Milch 
liefern, von anderen Nadbarftationen wieder nicht unerhebliche Mengen Milch angeliefert, 
und es ift ohme weiteres nicht erfichtlich, warum die am Plaße oder der Umgebung gebrauchte 
Milch nicht am Plate gefauft wird. 


































































































— ir — 
Entfer · 75 
— ———— Ze ER Be | Zus 
Zone b te | On | Boden, |Eidersh.| Gin, i i ; 
km "| Sünder |sahuhor | "peim | Oedherne| zayıy,, | Bang | Daher [re | oberrad Bayer | Tammen 
Stationen 2 1 1 9 
6-10 | Bieferanten 1 6 2 5 2 2 18 
tägl. Liter 418,06/142,00 H6R, 2 255,05 
Stationen 9 2 7 1 24 
11-20 | ieferanten 34 6 44. 6 108 
tägl. Liter | 4 908,041 224,04 849,00] 528,00 423,..|12 785, 
Stationen 0 ı 3 dad Ja 1 1 26 
21-30 | Bieferanten 69 19 30 7 18 1 2 5) 146 
tägl. Liter J19 925,0 2 172,00 4 066,05 718,06 2 091,210, 462,00| 864,0) 30 512,18 
Stationen 42 
31-40 | Sieferanten 6 193 
847.411 100,0) [81 437,0 
Stationen 10 10 N 1 | 1 30 
41-50 [Bieferanten 29 19 2 1 1 62 
tägl. Liter | 4 958,403 240,07 1 676,05) 49,06 238,06 10 163.4 
Stationen 6 11 6. 3 2 28 
51-60 | Bieferanten 12 36 16) 4 2 70 
tägl. Liter | 2 983,51.6 024,0 | 1 688,16, 745,12) 285,06 11 727,15 
Stationen 2 1 | | 3 
61-70 | Bieferanten 4 2 | 6 
tägl. Liter | 548,001 417,0 | | 961,1, 
Stationen 1 | 1 
71-80 |Kieferanten 1 | 1 
tägl. Liter 156,00 | | | 156,00 
| 
Stationen N 1 | 1 
81-90 | gieferanten 2) 2 
tägl. Liter 2 052,10 | 2 052,10 
Stationen | 1 
91-100] gieferanten 8 
tägl. Liter 352,83 
Stationen g 
101—-110[ gieferanten 4 
tägl. Liter 487,» 
Stationen 1 
111-120 1 
| | 69,1% 
Stationen 2 1 | | 3 
über 150] Lieferanten 2 1 | 3 
tägl Liter | 5 395,00 102,6 5 508,.s 





Anmerfung. In der Tabelle kann bie Zahl ber gelieferten Milchmengen nah Zonen und nad 
Bahnhöfen abbiert werben; ebenjo kann die Zahl der Lieferanten addiert werben, nicht aber bie Zahl ber 
Stationen, weil von berjelben Station einer Entfernungszone nad verſchiedenen Bahnhöfen von Franf« 
furt a. M. Milch geliefert wird. Bergl. die Tabelle Seite 21. 
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Die Milchzufuhr nah Frankfurt a. M. auf den einzelnen Bahnftreden nad 
einer Srhedung vom 2, * 1910 * im Mittel des Monats Juni 1910. 





Mid-Denge | müs. Menge 
Stationen = — Stationen ti 
am uni Koi Juni 


I. Riederlahnſtein— (Limburg) — Übertrag | 16 184) 16 289 


































Milg-Menge 
in Litern 


April | Juni 


Stationen 


Übertrag | 22 546) 24 408 























(Königitein) - Höchft — Frankfurt. | Wölfersheim- — 225 4401 Affenheim . 1370) 1433 
Hochheim . 50 — JVelbach . . -] 1560| 1745] Erbitabt-aidhen . HH — 
Hattersheim 705, 339] Nidda .J 460 939 Oftheim b. Wundeden 1 — 
Münfter 40 — — Schwalheim * Bruchköbel .. 36 58 
Camb 90 gel . | | 
— 480 591 Ben E22 Summe Vi EL En 
Lorsba — 2861] Jerenheim . 

—5— i. T. 1485 Dorheim . . 372 55 VII. Würzburg —Aſchaffenburg — 
Kriftel . F Brudenbrüden 520 — Hranffurt. 
—8— Nieder-Wölftadt . .|18 818] 14 339] Aſchaffenburg. 299 
Olarben 1200 — Dettingen . 122 
Summe 1. Gr.-Sarben 3444 5374 Habt. . . 1'389 791 
— Dortelweil. 1688 1888 
I. — Frankfurt Vilbel 440) 48 Summe VII} 1439| 1712 
Gronberg . . j Hirzenhain . 400) 369 u 
Nieder-Höhfladt . . —— Fr = VIII. Eberbadh (Hanau) - Frauffurt. 
Eihbom . . . Glandure . 80) 9al Micelftant . . 418 
Summe II. Lindbheim . 1420| 13764 Wiebelsbadh- deꝛbag 84 
Altenitadt . 3180| 34405 Gr-Umftadt . . 
III, Weilmüniter — Ufingen— (Fried Höhe d N. | — 35] Kl-Umftadt 
berg) — Homburg — — Franffurt. Eiden a.d.N. . .| — | 36 Summe VIII. 1290 
Meilmünfter Heldenberg.⸗Windeck 740 2280 —— 
uf j Bübesheim. . 101° — 
—— Kilianftädten . 700 — | IX. Seidelberg—(Wicbelöbad) — 
Wehrheim . h Nieder- Dorfelden 490 A56 (Babenhanfen) — Darmftadt — 
Enalburg . Gronau. . 204 338 Franffurt. 
Körpern Summe IV. 48 820 52 695] Lengield . . . 260 188 
Kt, —— — Reinheim .. 1130 987 
r Pi) f = 
Rodheim v. d. 9. . V. danan Zrantſurt dft. ee : 120. 113 
Holzhaufen v. d. &. Danas . - | 50 Saufen . 1401 106 
Homburg v. d. ©. . — — — 260 20 gangen 0 8 
Weißli — dochitadt Dörnigheim — 
— ime In I 346 15 724 Mainfur : 180 151 Sprenblingen . = 
Summe . 4b, 12 4E 
Summe V. '.| 1580| 2 u Summe IX. [1810| 1438 

IV. (Marburg)—Gaflel— Gichen — 2 
(Nidda) (Sungen) — Friedberg VI. Bebra (Lich) — Gelnhanfen— X. Mannheim Biblis— Frankfurt. 
(Yanterbah) (Stodheim)-Bilbel Frankfurt. Seeheim · Wolfslehlen 14 

Fraulfurt. Fulda... 1841 37 Goddelau-Erfelden . 2576 
Grebenftein 100 113] Neuhof b. Fulda . 353 Dornheim . 1047 
al _ 370] Flieden . 1395| 2052 Dornberg-Gr «Gerau 500 

orlen . 4900 5025| Steinau. .1 2392] 1556 a1 
Yang: Göns BR 160 166] Salmüniter: Soden . 620 709 Summe X 2720| 4 187 
Oſtheim b. Butzbach 540 — Wächtersbah . 1065 1268 
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Bad Nauheim 1 064 356] Dlittelgründen 20 28 5 viL 1439 12 
Friedberg 13920 56671 Lieblos. 5559 6280 viii. 1138 2 
'w bbornb: ofen Bellers: Meerholz 325 —1 05 v IX. 1 810 - 439 

heim. . . 1120 1645] Niedermittlau. 6 — * X 2720, 41897 

Yerftadt: Wohnbach 700 1599 — 3020 4643 J 
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Dazu kommen nun außerdem noch Milchverſand-Stationen, welche nad Frankfurt a. M. 
überhaupt nicht liefern. 


Nach der Auszählung vom Juni 1910 traten für die bejchriebene Abjendung von Milch 
ganz bejonders in die Erjcheinung die Gegend von Butzbach mit rund 77000 %Xitern, 
die Gegend von Gobdelau-Ehrfelden mit rund 73 000 Litern, die Gegend von Langenjelbold 
mit 112000 &itern, die Gegend von Lengfeld mit etwa 80000 Litern, die Gegend von 
Lieblos mit 65000 Litern, die Gegend von Ranftadt mit etwa 62000 Litern, die Gegend 
von Reinheim mit 154000 Litern, der Reft verteilt ſich. 


Was bie Gegenden betrifft, in melde die Milch geliefert wird, jo ſteht in erfter 
Reihe die von Offenbab, wohin über 400 000 Liter im uni geliefert wurden, das ift rund 
ein Drittel der geſamten Lieferungsmenge (1 244 361 Liter) von den in Betracht kommenden 
Stationen. Alsdann kommen noch mit namhaften Beträgen in Frage die Gegend von Darm- 
ftadt und Mannheim, mit Kleineren Mengen Bad Homburg, Nauheim und die Gegend von 
Friedberg, der Reſt verteilt ſich wieder. 


Stellt man dem gegenüber, dab nach der Viehzählung 1907 fi im Verſorgungsgebiet 
eine Zahl von Milchkühen von über 660 000 ergab und rechnet ganz vorfichtig die auf eine 
Kuh treffende Milchmenge, welche nad Zeitungsnotizen in der legten Zeit zwiſchen 7 und 12 
Liter pro Tag für normale Fälle angegeben wurbe, jo wird man doch immerhin auf etwa 
6 Millionen Liter pro Tag kommen, das find im Monat 180 Millionen Liter, welche Zahl 
fih im Laufe der lekten Jahre mit dem mwachjenden Biehftand noch vergrößert hat. 


Davon würde nun für den nicht weit ausgenubten Regierungsbezirts Unterfranfen und 
die Provinz Starlenburg ein Betrag abzuziehen fein, der fich nicht ohne weiteres angeben 
läßt. Demgegenüber bezog die Stadt Frankfurt mit der Bahn im Juni 1910 rund 3 250 000 
Liter. Bon den Stationen, welche nad Frankfurt a. M. lieferten, gingen im Juni außerdem, 
wie bereit3 mitgeteilt, rund 1244000 Liter Milch nad) anderen Gegenden. 


Wie die Gegenüberftellung der Milchlieferung nach Entfernungszonen in den Jahren 
1902, 1906 und 1910 gezeigt hat, ift ja tatjächlich anjcheinend in ben legten Jahren be: 
gonnen worden, das näher liegende Gebiet mehr auszunußen und es dürfte auch geſchäftlich 
einleuchtender fein, daß ftatt über das große Verjorgungsgebiet hinauszugreifen, man in dem- 
jelben allmählich weiter vorbringt und daß die an ber Peripherie des Lieferungsgebiets Tiegenden 
Pläge ihrerjeits nad) außen vorgehen. 


2. Die Verteilung der Mil in der Stadt. 


Was zunächſt die großen Molkereibetriebe anbelangt, jo kaufen dieſe die Milch in großen 
Mengen auf und verteilen fie, ſoweit fie nicht verbuttert wird, zum Zeil direft an bie 
Konjumenten, zum Zeil geben fie fie an Zwifchenhänbler ab. Nach ben vorliegenden ge» 
ſchäftlichen Angaben befteht aber der größere Zeil ber Milchabgabe dieſer Molkereien in ber 
direkten Abgabe an die Konjumenten. 


Die im November 1910 ermittelten 116 Milchhändler, welche von auswärts kommen, 
haben alle Pferdegejpanne, und liefern bireft an die Konfumenten, nur mit wenigen Aus« 
nahmen auch an andere Händler. Nach einer Aufnahme des Königlichen Polizei-Präfidiums 
aus dem gleihen Monat befinden fi in der Stadt insgefamt 738 Milchhändler. Davon 
haben 156 Pferbegefpanne, zwei fahren mit Ejelgeipannen, 160 mit Hundewagen, 95 mit 
Drüdfarren und 31 mit Fahrrad, 294 haben jogenannte Höderläden. Zu diefen Händlern 
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fommt noch eine große, ſchwer abzuſchätzende Zahl von Kolonialwaren- und ſonſtigen Läden, 
welche außer ihren hauptjächlichiten Waren auch Milch führen, um fie für den augenblidlichen 
Bedarf der umliegenden Haushalte zur Verfügung zu haben. 


3. Die Mildpreife. 


Der Milchpreis ift in ber leßten Zeit viel umftritten gewejen, insbejonbere ift er auch 
bei Aufjtellungen über die Verteuerung der Lebensmittel mit angeführt worden. Bei ben 
in ſolchen Auslafjungen gemadten Angaben über bie prozentuale Steigerung ber Lebens» 
mittelpreife ift dann auch eine Steigerung des Preijes don 20 auf 22 Pf. als eine ſolche 
von 10% bezeichnet worden. Wir können ber Verwertung jolcher Prozentberechnungen, die 
fih auf jehr Kleine Zahlen beziehen, im allgemeinen nicht zuftimmen, jedenfalls muß für die 
Würdigung ſolcher Preisfteigerungen auch die Größe des Konjums angegeben werden. Mas 
aber die Preisftellung ſelbſt anbelangt, jo müſſen wir feitftellen, daß die Preisnotierungen über 
Lebensmittel in den 1880er und 1590er Jahren in den meiften Städten verhältnismäßig To 
wenig gut organifiert waren, daß ed wohl jchwer angängig ift, dieje früheren Ziffern, auf 
den Pfennig genau mit jeßigen Notierungen zu vergleichen. Wohl aber möchte bedacht werden, 
daß durch eine fortwährende Behauptung von Preisfteigerungen interejfierte Kreife dazu getrieben 
werben, ihre Preife zu erhöhen. So wird auch der Milchlieferant auf dem Lande, wenn er 
von einer Steigerung des Abnahmepreifes an die Komjumenten hört, geneigt fein, jeine, den 
Zwiichenhändlern berechneten Preiſe hinauf zu jeßen. Die für Frankfurt jeit anfangs ber 
1880er Jahre notierten Milchpreife bejagen, daß vom Jahre 1881 bis zum Jahre 1894 die 
Notierungen faſt durchgängig einen höchſten Milchpreis pro Liter von 24 Pf. und einen nied« 
rigften von 18 Pf. enthalten. In ganz vereinzelten Fällen, 3. B. in den Sommermonaten 
bes Jahres 1886, kommt eine Notierung für marimal 20 Pf. und minimal 16 Pf. vor. 
Schwankungen in dem Jahresſatze find nicht bemerft worden. In ben Jahren 1895 bis zum 
„Jahre 1906 find ſodann durcchichnittliche Milchpreife notiert worden, welche den Betrag von 
19" bis 20 Pf. ausmachen. Seit dem Jahre 1907 bis jeht hat man darauf geiehen, da 
nicht vechnerifche Durchichnittöpreife, jondern „meist gezahlte“ Preife notiert werden und es 
ergibt fich darnad ein Milchpreis von 22 Pf. Diefer Preis ift der in vielen Städten Deutjch- 
lands beobadtete. Wir haben für den Durchſchnitt der Monate März bis April 1910 5. Zt. 
eine Erhebung veranjtaltet über die Milchpreife in deutſchen Großftäbten und babei die Unter- 
ſchiede zwiſchen den Einfaufspreifen gefunden, welche die Händler an die Landwirte bezahlen 
und ben Berfaufspreijen, welche die Händler dem Publitum berechnen, die aber aud dann 
in Trage fommen, wenn bie Landwirte bireft an bie Konſumenten verfaufen. Die folgende 
Tabelle gibt die mitgeteilten Zahlen wieder. Man fieht daraus zunächſt, wie wichtig es ift, 
ſich nicht auf rechneriſche Durchſchnittspreiſe einzulaffen, jondern vielmehr den meift gezahlten 
Preis zu berüdfichtigen. In manden Fällen entjpricht derjelbe dem höchſten, in anderen wieder 
dem mittleren Preis. Die Spannung zwifchen dem meift gezahlten Preis an die Landwirte und 
dem meijt gezahlten Preis an die Milchhändler beläuft fi pro Liter auf etwa 5—6 Pf. und 
es jcheint, daß dies eine Zahl ift, die in dem meijten Städten fich herausgebildet hat. Kleinere 
Abweichungen kommen vor, können aber ebenfogut in der Art der Erhebung begründet ein. 
jedenfalls jcheint die erwähnte Differenz von 5—6 Pf. eine typifche zu jein. 


Zujfammenftellung 
der Milchpreife in einigen gröheren Städten pro März/April bezw. Anfang September 1910. 
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') ab Stall. ®) per Bahn. *) per Laden, *) Einfaufspreis bei den Landwirten franfo Münden. *) Bei 


Abholung der Milh in den Geſchäften. 


Nah Notierungen des Statiftiichen Amts der Stadt München über die Monate Mai bis 
Dezember 1910, hat in den Städten Frankfurt a. M., Freiburg i. B., Karlsruhe, Mannheim, 
Straßburg durchgängig der Milchpreis 22 Pf. im Kleinhandel betragen. 


21 Pf. notiert, in Ulm 18 Pf. gegen Ende bes Jahres 19—20 Pf. 


In Stuttgart war 
In den’ bayerifchen 


Städten (ed wurden nur die freisunmittelbaren Städte und die größeren Städte ber Pfalz 
in die Unterfuchung einbezogen) ift ber Preis von 20 Pf. vorwiegend, beifpieläweije in 


Aſchaffenburg, Augsburg, Bamberg, Kaijerslautern. 


In Münden war auch im größten Zeil 


des jahres 20 Pf. notiert, gegen Ende bes Yahres kommen auch Preife bis 22 Pf. vor. 


— 28 — 


Der niedrigſte notierte Preis in den bayeriſchen Städten beläuft ſich auf 16 Pf. Derſelbe 
iſt notiert beiſpielsweiſe in Donauwörth, Nördlingen, Traunſtein. 

Nach Notierungen aus dem Sommer 1911 hat ſich gegen 1910 wenig geändert, unter 
den vorgenannten Städten iſt Stuttgart nun auch zu 22 Pf. übergegangen. 

Während der Drudlegung haben bie Frankfurter Mildhändler 
bei&hlojjen, den Mildhpreis von 22 auf 24 Pf. zu erhöhen. 

Eine jefort bei anderen Städten gehaltene Umfrage ergab folgendes Refultat: 


Milhpreife im Monat September, bezw. Anfang Oktober 1911. 
















Verkaufspreis ber Milhhändler und 
unter Umftänden ber Landwirte 
an das Publikum 


Eintaufspreis der Milchhändler 
von den Landwirten 
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Veiträge zur Ztatiftif der Stadt Frankfurt a M. Heft v. 


II. Die Derforgung der Stadt Sranffurt a. M. mit Sleifch. 


1. Der Bedarf an -Sleiſch. 


Im Gegenfa zu dem im erften Zeil beiprochenen Milchkonſum handelt es fich bei der 
Betrachtung des FFleichlonfums um völlig andere Gefichtöpuntte. 


Wenn es auch in neuefter Zeit gelungen ift, auf große Entfernungen Mil zu trans« 
portieren, ohne daß fie Schaben genommen hat, jo ift doch die Behandlung derſelben eine 
verhältnismäßig umftändliche und das Bezugsgebiet unter VBorausfegung normaler Preiſe 
für Anlauf und Transport immerhin bejchräntt, abgejehen jelbitverjtändfih von der kon— 
benfierten Mil, auf welche wir nicht näher eingegangen find. Bei dem Bezug von Fleiſch 
ift die Entfernung wenig maßgebend, einmal, weil lebende Tiere von weither zugeführt 
werden können, während anbererfeits, mit Hilfe der vorzüglich eingerichteten Kühlvorrichtungen, 
Fleiſch aus fait unbegrenzter Entfernung bezogen werden fann. Was aber ben Bieh- und 
Fleiſchhandel kompliziert macht, ift die Verfchiedenheit in der Qualität. Demgegenüber ftehen 
die Anfprüche des Publitums, die je nad der öfonomijchen Zuge der Käufer verjchieben find 
und auch mit der gejchäftlichen Konjunktur ſchwanken. Wir können uns auch bezüglich ber 
Fleiſchverſorgung auf derartige Einzelheiten hier nicht einlaffen, müffen uns vielmehr auf bie 
amtlich einwandfrei zu erfaffenden Dinge bejchränten. 

Was zunächſt den Bedarf an Fleiſch für eine Großftabt anbetrifft, fo ift es noch weniger 
möglich, hierüber eine Schägung anzuftellen, als bei der Milchverſorgung. Die Anfichten 
über die Notwendigkeit des Fleifchgenuffes überhaupt, ferner über die Menge des bem Körper 
zuzuführenden Fleiſches u. ſ. w. find jo verjchiedenartig, daß man nicht mit nadten Zahlen 
in dieſer Beziehung operieren kann. Die Erfahrung lehrt, daß von der ländlichen Bevölkerung 
wejentlicd weniger Fleiſch genoffen wird, als von der ftädtijchen, und es ift ficher, daß in ber 
Stadt die wirtjchaftlichen Verhältniffe einen ganz außerordentlichen Einfluß gerade auch auf 
die Menge des fonjumierten Fleiſches (wohl auch auf die verlangte Qualität) ausüben. 
Wir fehen, daß unter den heutigen Verhältniffen von einer großen Zahl von Ärzten (außer 
denen, weiche für den reinen Vegetarismus Propaganda machen) vor einem übermäßigen 
Fleiſchgenuß gewarnt wird und da von hervorragenden Kapazitäten eine ganze Reihe von 
Krankheiten auf den anſcheinend zu ausgedehnten Fleiſchgenuß im Verhältnis zu anderen 
Lebensmitteln zurüdgeführt werben. 

Sonad können wir das, was wir im früheren für den Milchkonſum betont haben, für 
ben Fleiſchverbrauch nur wiederholen, daß bei der Beurteilung von ftatiftiichen Zahlen ganz 
bejondere Vorſicht zu empfehlen ift und daß aufs dringendfte davor gewarnt werden muß, 
durch eine nicht genügend begründete Auslegung bderjelben eine Beunruhigung in das Publikum 
zu tragen. Es ift auch zu bedenfen, daß im Gegenjaß zu dem Milchkonſum, bei welchem bie 


jüngere Bevölferung jebenfall8 ein größeres Kontingent ftellt, als die erwachſene, beim Fleiſch- 
fonjum die leßtere mehr in Frage kommt. Ebenſo wird ber {Fremdenverkehr für den Fleiſch— 
verbraud eine größere Rolle jpielen, als für den Milchverbrauh, weil die fremden ihre 
Mahlzeiten in Reftaurationen und Hotels einnehmen, und in dieſen ift der Verbrauch ein 
anders gearteter, al8 in Yamilienhaushaltungen. Wir können aljo nur jagen, daß wir 
bezüglih der notwendigen Fleiſchzufuhr zahlenmäßig jo gut wie nichts wiffen. Was für 
uns bejonders in die Ericheinung tritt, find die Menge des eingeführten Fleiſches, joweit fie 
uns amtlich befannt wird, und die Fleiſchpreiſe. 


Die Gejamtzufuhr an Fleiſch ſetzt fich zufammen aus: 

1. dem Fleiſch der hier geichlachteten Tiere, 

2. dem von auswärts eingeführten friichen, unterfuhungspflichtigen Fleiſch, welches 
vor dem Übergang in ben freien Verkehr den hiefigen Schlachthof pajfieren muB, 

3. dem von auswärts eingeführten frijchen, nicht unterfuchungspflichtigen Fleiſch. 

Insbeſondere kommen dabei in Frage bie Konjerven- und Wurftfabriten, welche 

die befjeren Stüde während ber Fabrilationsjaifon an Haushaltungen in Poftpafeten 
verihiden, da fie beim Verkauf mehr einbringen als bei der erarbeitung iu 
der Fabrik. 

4. der Einfuhr von gepöfelter und geräucdherter Ware, fowie ber Einfuhr von Wurft 
und jonftigen Fleiſchwaren. 


Zu amtlicher Kenntnis kommen die zu 1. und 2. erhobenen ftatiftiichen Zahlen und 
es find daher auch nur dieſe verwendbar, einwandfreie Feſtſtellungen über die Menge ber 
Einfuhr der unter 3. und 4. genannten Produkte find unmöglich. Die folgende Tabelle gibt 
eine Überfiht über die Entwidlung der verfügbaren SFleifchmenge in den Jahren 1889 bis 
1910. Der erfte Teil der Tabelle gibt die Ziffern über das eingeführte Fleifch, welches im 
Schlahthof der Nachunterſuchung unterliegt, die Zahlen find in Zentnern gegeben. Wie 
man fieht, ſchwanken die Gejamtziffern für biejes TFleifch zwifchen rund 7000 und 16000 
Bentnern. Bei dem einzelnen Xiergattungen find die Schwankungen verhältnismäßig größer 
als bei der Gejamtzahl, indeffen gleichen fich biejelben zum Zeil aus. Don einer beftimmten 
Entwidelung dieſer Fleifcheinfuhr, ſei es mad) oben, jei e8 nad) unten, ift beim Überbliden 
ber Zahlen jchwer zu ſprechen; man könnte vielleicht feit den 90er Jahren die Tendenz zum 
Rüdgang annehmen, welde jeit den erjten Jahren bed neuen Jahrhunderts, infolge ber 
jog. Freizügigkeit des tierärztlich unterfuchten Zleifches, noch zugenommen hat. Der zweite 
Zeil der Tabelle gibt das Gewicht des im Schlachthof ausgejchlachteten Fleiſches, ebenfalls in 
Zentnern. Hier ift ſowohl bei der Geſamtzahl, als auch bei den Einzelzahlen für Rindvieh und 
Schweine die Tendenz zur Steigerung der Zufuhr erfenntlih. Bei dem Kleinvieh ift dies 
weniger der Fall. Addiert man die eingeführte Fleiſchmenge und diejenige des ausgejchlachteten 
Tleifches für die Voltszählungsjahre, jo ergibt ſich folgendes: 


Im Jahre 1890, 1895, 1900, 1905, 1910 
Einwohnerzahl nadı der Volfäzählung 180 020 229 279 238 999 334 978 414 576 
mittlere Jahres ziffern 177 600 226 400 235 000 330 000 408 000 


wurden 287766, 320155, 406 838, 417470, 481 703 


Zentner Fleiſch dur den Schlachthof in Frankfurt zum Konſum gebradt. 


Gewicht des eingeführten und des ausgejihladteten Fleijches. 








Gewicht bes eingeführten Fleiſches in Zentnern | Gewicht des ausgeſchlachteten Fleifches in Zentnern 


Gtatö«]- —- — —— — — 
Kälber, Schafe nr Schafe 





























jahr | Ninder Schweine und Ziegen | zufammenf Rinder | Schweine | und Biegen | zufammen 
(Kleinvieh) | | (Kleinvieh) 
1889 | 3900 8 680 310 12890 | 165520 | 75980 | 39170 | 280620 
1890 | 6146 4314 469 10929 | 159410 | 78754 | 38673 276 837 
ı891 | 6874 | 8756 401 16031 | 165917 | 86600 | 44098 296 615 
1892 | 6804 886 | 344 | 15524 | 166197 | 80048 | 46355 | 292.600 
1893 | 5342 1m5 | 6500 || 18086 | 177649 | 81807 | 50886 || 809912 
1894 | 2695 9733 339 | 12817 | 159686 | 89181 | 392098 | 288.076 
1895 | 2107 | 11887 388 18832 | 182248 | 102882 | 41173 | 806808 
1896 | 23388 | 12281 460 | 15029 | 164419 | 112190 | 46188 | 822797 
ı897 | 2815 | 8601| 342 | 11848 | 190087 | 116875 | 49782 | 356694 
1898 | 2844 8985 342 12171 | 194604 | 114522 | 50743 | 859869 
1899 | 2981 7.609 316 10906 | 200 560 | 130033 | 51472 382 065 
1900 | 3290 7914 432 | 11636 | 204140 | 187818 53 244 395 202 
1901 | 3285 | 8956 31 | 12612 | 205999 | 120254 55 012 881 265 
1902 | 2971 6611 321 | 9908 | 217707 | 125852 51 947 395 506 
1903 | 2632 7320 496 10448 | 213253 | 149832 51 463 414 548 
1904 | 2375 7 002 306 9683 | 208809 | 168917 49 933 422 659 
1905 | 2100 5.000 240 7340 | 218145 | 141.097 50888 | 410180 
1906 | 1689 6 980 172 8841 | 215006 | 149217 46227 | 410450 
1907 | 2844 8 060 181 11085 | 236602 | 188999 48 758 474 354 
1908 | 2692 6570| 718 10040 | 238630 | 183592 53 764 475 986 
1909 | 2558 5443 863 8864 | 244 702 | 178810 57 965 481 477 
1910 | 1343 4 980 | 798 |) 7121 | 282746 | 190469 51 867 474 582 








Wie wir auch bei der Milchzufuhr bereits betont haben, daß die Berechnung von pro 
Kopf: Ziffern verhältnismäßig wenig Wert hat, jo müfjen wir dies bezüglich; der Fleiſchver— 
jorgung ganz bejonders wiederholen. Zunächſt ift nicht befannt, wieviel von dem ausge— 
ichlachteten Fleiſch nach auswärts geichicdt wird, im umliegende Orte, insbejundere Badeorte. 
Sodann aber jagt auch diefe pro Kopf-Berechnung injofern abjolut nichts, als dabei nicht 
Rüdficht genommen worben ift auf die Gruppen der Bevölkerung; dieſe fommen ganz verjchieden 
für den Fleijchlonfum in Betradht. Im Jahre 1910 ift die Gejamtmenge des in Frankfurt 
eingeführten und ausgejchladhteten Fleiſches, ſoweit es ſich fejtitellen läht, rund 482 000 Zentner 
gewejen. Bei einer Bevölferung von eimas über 400000 läme aljo auf einen Kopf der Be— 
völferung etwas über einen Zentner Fleiſch. Wie unrichtig diefe Berechnung aber ijt, erhellt 
ohne weiteres aus ber Überlegung, daß zunächſt einmal die Kinder in den erſten Bebensjahren 
für den Fleifchlonjum überhaupt nicht in Betracht kommen, ferner daß die weibliche Be— 
völferung einen viel geringeren Fleiſchkonſum zeigt, als die männliche Bevölkerung und dergleichen 
mehr, endlich daß der Wert ber Fleiſchſtücke jehr unterjchieblich ift. Es ift aljo demnach auch 
auögejchloffen, ohme weitere Unterfuhung von Urſache und Wirkung aus der Veränderung 
von pro Kopf-Ziffern von Jahr zu Jahr irgendwelche Schlüffe auf ungenügende Zufuhr ober 
auf Vermehrung oder Verminderung des Konfums zu ziehen. 

Ganz unmöglich ift aber der Vergleich zwifchen pro Kopf-Berechnungen verjchiebener 
Städte. Die Verjchiedenheit in der Abjchägung ber Gewichte der Tiere und eine ganze Reihe 
gejchäftlicher Dinge bei dem Betrieb des Schladhthofes kommen hierbei in Frage. Beijpielsweije 
muß für Frankfurt a. M. hierbei erwähnt werben, daß vom jahre 1907 an eine genauere 
Notierung der Verwiegungen ftattfindet und daß infolgebejien die aus der Tabelle erfichtliche 


plößliche Erhöhung der Ziffer für ausgejchlachtetes Fleiſch bei Rindvieh und Schweinen 
zum großen Zeil auf dieſe organijatoriihe Anderung zurüdzuführen ift. Sodann kommt 
noch die Qualitätsfrage in Betracht, wobei in einer Stadt unter Umftänden bei geringerem 
Auftrieb, aber jchwereren Viehftüden, doch das Gefamtfleifchgemwicht fich höher berechnet, als in 
einer anderen mit größerem Auftrieb. 


2. Auftrieb und Schlachtungen. 


Zur Ergänzung des Vorftehenden folgen auf Seite 33 u. 34 Ziffern für den Auftrieb der ver- 
ſchiedenen Viehgattungen auf dem Schlachthof und eine Tabelle über die Zahl der Schladytungen. 
Wir müfjen die Tabellen für ſich jelber ſprechen lafjen, da der eigentliche feite Punkt, nah dem 
der Auftrieb und die Schladhtungen bezüglich ihres gemügenden oder nicht genügenden Umfangs 
im Verhältnis zur Bevölkerung zu ſchätzen wären, fehlt. Es iſt am Schluß der Tabelle über 
die Schlachtungen eine Berehnung durchgeführt auf taufend der mittleren Bevöllerung des 
betreffenden Jahres, ohne jedoch damit die vorftehenden Bemerkungen über die Unzulänglichkeit 
der pro Kopf-Berechnung umzuftoßen. Beim Stleinvieh ift der Rüdgang der Ziffer offenbar, 
bei Großvieh kann man die Tendenz zu einem Nüdgang annehmen, bei den Schweinen iſt 
die Ziffer aber auferordentlih ſchwankend. Auffallend ift, daß auf die Monatsnotierungen 
über die Schlachtungen große Feſtlichkeiten, beifpielsweife im Jahre 1908 das Deutihe Turnfeit, 
anſcheinend jehr wenig Einfluß Haben, troßdem zu Zeiten des Feſtes an manden Tagen 
zwifchen ',s und Ye der Frankfurter Wohnbevölterung an fremden Perjonen mehr in der 
Stadt zu verföftigen war. Auch die Beobahtungen auf dem Schlachthof haben gezeigt, das 
derartige große Veranftaltungen wenig Einfluß auf die gejamte Markttätigfeit und den Betrieb 
des Schlahthofes Haben; jehr wahrjcheinlich deswegen, weil fih die Vorarbeiten der Mebger 
nicht auf kurze Zeit vorher fonzentrieren, jondern im Lauf einer größeren Zahl von Wochen 
erledigt werden können, was fi im bejonderen auf die gepötelten und geräudherten, ſowie 
Wurſt-Waren bezieht, welche für den Mafjenlonjum vorwiegend in Betraht kommen. Endlich 
bemerfen wir no, daß in Frankfurt die Zahl der Pferdeſchlachtungen verhältnismäßig Hein 
ift, fie bewegte fi in den lehten Jahren um 1200, ein Zeil derjelben erfolgt für den 
Zoologiſchen Garten. 

Es wird num bes öfteren der Auftrieb mit den Schladhtungen verglichen und der Prozent- 
anteil, den die Schladhtungen an dem Auftrieb haben, berechnet. Dieſe Rechnung gibt jedoch 
fein richtiges Bild, da nicht alles aufgetriebene Vieh am Ort geſchlachtet wird und nicht alles 
Schlachtvieh über den Viehhof geht. 

Auf Seite 35—37 ift eine Tabelle für eine Anzahl Schlacht- und Viehhöfe in preußiichen 
Städten gegeben, in welder der Auftrieb und die Schlahtungen nad mehrjährigen Perioden 
eingetragen find. Wir jehen hier zunächſt unjere eben gemachte Bemerkung bewahrheitet, da 
ſich jogar Fälle finden, in denen die Zahl der Schladhtungen, infolge vielfach direkter Einfuhr 
jeitens der Meßger, d. h. ohne Benutzung des Marktes, größer ift als die des Auftriebs. In 
Gelſenkirchen bejteht überhaupt fein Viehhof, ſodaß hier nur die Zahl der Schladtungen 
notiert werden kann. In Duisburg haben ſich die Verhältn.jje mit der Vereinigung der Städte 
Duisburg und Meiderich verändert, und in der legten Periode 1906/1910 ſehen wir eine größere 
Zahl für die Schlachtungen als für den Auftrieb, ebenjo wie in Barmen. In Düfjeldorf be 
merken wir in der lebten Zeitperiode einen größeren Auftrieb als Schlahtungen an Schweinen, 
gm Dortmunder Markt find die Unterjhiede der Zahlen ganz bejonders gro. 

Es kommt ferner nicht nur darauf an, daß der Auftrieb an Zahl der Nachfrage ent- 
jpricht, jondern auch, daß die Cualität des aufgetriebenen Viehes eine derartige ilt, dab fie 

(Fortiegung Seite 38.) 
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Die Shlahtungen von Groß. und Kleinvieh im Stadtiſchen Shladthof. 


















































631956 261174 





Odien Skühe | Schafe, | Auf 1000 ber mittl. Bevölferung treffen: Shlagtungen 
Jahr und | und Schweine | Kälber en | Zufammen EIER Duvon EEE 
Bullen | Jungrinder | Sammır Rinder | Schweine | Kleinvich 
1885 14144 | 4299 54187 45638 | 24085 | 1401348 917 u 456 
1886 15 | a7 481516 Mi | 285 1838 041 7 133 368 434 
1887 13510 | 6586 54758 5165 | 25607 133 111 944 136 332 476 
1888 134 81402 6184 54260 | 26581 164 761 985 ua 366 477 
1889 14100 | 4938 521409 aa 27254 | 160166 929 144 | 889 445 
1890 14592 | 9483 64 580 aa | 26876 | 160648 904 183 31 | 428 
1891 13108 10.017 64615 soll | 832331 | 180079 984 137 364 483 
1892 141563 11 043 61 575 54708 | 81442 | 178331 943 134 | 326 | 482 
1893 141420 14842 64544 661 334 3363 190 774 987 u | 394 | 57 
1894 141856 A075 64601 431164 29555 170211 852 11d 344 389 
1895 15311 11716 851620 541309 30789 | 197745 873 1d | 8% 376 
1896 14 875 131214 94688 631026 31856 | 216654 927 120 401 406 
1897 1491 | 13618 891904 651738 31847 | 218073 906 wa | 93 405 
1898 151398 151871 8310941 661792 32608 | 218768 884 Bd 336 402 
1899 14.688 14 679 104.025) 61790 33296 | 233478 907 1 888 393 
1900 151700 18476 109318 71586 341363 | 249438 885 121 388 376 
1901 151265 20229 971024 73174 34994 |) 241688 830 122 333 575 
1902 151748 20.383 96309 69632 31898 | 234470 785 121 324 340 
1903 151923 | 14 082 113255 64 474 31880 . ! 251614 819 114 875 330 
1904 151458 19.070 124 090 67518 31206 | 259337 818 109 398 311 
1905 151252 21362 109511 691945 30341 | 244411 748 118 332 304 
1906 161052 14 828 114071 631064] 20986 | 240451 700 04 | 3% 263 
1907 14/604 211600 1361956 661 820 22 | 265244 760 104 | 892 264 
1908 141 426 2A 900 131 197 74 773 218 | 269 714 769 104 884 281 
1909 14567 24 643 120 870 80.586 2795 270 450 733 109 | 338 296 
1910 13144 24 982 127.060 260 317 632 98] 808 | 231 
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Auftrieb und Schladhtungen in einigen preußijhen Großftädbten 
nah mehrjährigen Perioden. 













































































































Jahr — Rindvieh u Schafe, Summe 
ee | davon Kälber Ziegen x. ee re 
Jahrfünft — 
Sqlacig | Auftrieb JSchlachtg. Auftrieb Schladtungen| Auftrieb |Shlactg. Auftrieb 
L 2 ı L ss | 6 7. / & ER 
f 
Aachen 1895 | 20197) 19 172] 18613) 12204] 18382 12644] 7177 622591 45766 38080 
156.000 |1896/1900| 24888) 24 751] 18966 ı7371| 21a 18322] 8170 7751| 4168 50824 
Einw. | 1901/05 | 24182] 27654] 18568] 17 8900| 26836 20268] 7ose zı33l 57074 55055 
1906/09 | 27025] 29569] 18418] 19 152| 37480 | 27395] 6710) 6340| TL165| 63304 
Barmen | 1894/95 | 18600) 6101 50790 | 20760 
169 000 |1896/1900| 23820 8940| 12247 63 756| 46.206 
Ginw. | 1901/05 | 23 792| 12397] 11 398 068489 | 55314 
1906/10 | 24.376| 16.665 | 73514 | 59482 
Berlin 1883  |171 563257 798] 78220 107 348] 241348 | 422 728 |171 077 586 983 | 1 367 300 
2071090 | 1885 [177994276 344] 78733/1120 673| 285 882! 457 375 |L76 779 890 6837| 640 865 | 1 424 406 
Einw. | 1836/90 |239 306333 629|L08 820 138 276| 424955 | 586 223 |323 482737 514| 987 743 | 1 657 366 
1891/95 [834 373/340 ı79]Lı8 514/144 5936| 562877 | 702486 [883 208,637 674] 1180 258 | 1 680 339 
1896/1900200 776/403 66 140 020 ı76 665| 718082 | 904893 |816 116/579 842] 1443 980 | 1 888 408 
1901/05 [815 898/419 5091150 003 188 755| 887 881 | 1 063 540 |450 479570 141] 1 654 256 | 2 0583 190 
1906/09 |330 059452 254|L73 169 204 635] 1 096 703 | 1 311 652 481 917/592 699] 1 908 679 | 2 356 605 
Bochum 20 143 — 
137 u00 05 — 
Einw. 37 091 | — 
| — 
71 206 — 
Breslau 80 367 55 341] 40489) 31 191 152404 | 174321 
512 00) 61495 4801 41 338 35 669 158 723 | 196513 
Einw, 84450 69419 165 327 | 196 180 
61776 13954] 44254 33342 31016 | 169 314 | 206 564 
81552] ga9ı2] AR421 43622 31975 : 222 606 | 244 157 
90 788 105 503| 64 187| 55 854 29 960 241 751 | 269 068 
24 299 124 959| 87252 61 627 29372 : 282 239 | 319589 
Gafiel ıs83 [201500 -- [12253 — 1254| - 145 — 2209 — 
153 000 1885 | 21225 284831 15360 2275| 13297, 63] 8731 — 43 253 2906 
Einw. | 1838/90 | 228701 3845— 18038 asıl 5118 s2»| 2285| ı20l 7278| 418 
1891/95 | 22175. 5320| 15105 1044| 18982 2719| 11285) 2292| 52422 | 10331 
1896/1900| 23416) Salı] 15481 a5ı7]l 2ETe2| SoH5| LısoRl 2754| g0 7300 19881 
1901/05 | 24581) 7058| 15451 1656| 31394 6889| 11082 3411| 87017) 14288 
1906/09 | 26158 9921] LA346 2938| 3as90L| 9702| 10158 __475l 76213] 20.098 
| } 
Coln 82 458 85 930| 40825 40 743| 211777| 74773 22 0 21531| 157 232| 182234 
516 000 [1896/1900| 79537113 845| 50974 54667] 105 705| 139.007 29 375| 27359] 214817 | 280211 
Einw. | 1901/05 | zasszuıs ı20l az7S1| 32460| Lass 183042| Bıs4 31 778l 2eT1TS| 323949 
1906/09 | 84.651 125 801 51384 58678] 149831) 265236 | 27277) 30 701| 261 759 | 421738 
Grefeld 1885 990 — 32571 — 1842| — 307 — 2950| — 
129000 | 1886/90 | 11197 638 — 182161 — 356 — 33 009 
Ginw. | 189185 2082 = 5606 — wa — 4382 — are — 
1896/1900] 10491, — 5983 — 19 994 — 4651 — 3 — 
1898/1900| — 8234| — — — — — — — 8 284 
1901/05 | 11339 1049| 8201| — Bl — 4192 — 20 6790| 10494 
1906/10 | 10891) 13747| 7016 — 202 — 327] — — 13 747 


ie 
Noh: Auftrieb und Shladhtungen. 
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Schafe, 




























Jar |< | Sdwmeine 
Se ar | davon Kälber ch Ziegen x. — 
Jahrfu uft 
Schlachtg. Auftrieb Schlachtg Auftrieb JSchlachtungen Auftrieb | Schladtg. 
J ı lı Is z ı tt a lej m 
Danzig [1896/1900 51 535 
170 000 | 1901/05 47158) 51 808 
Einw. 1906/09 50401! 57418 
Dortmund| 1386/90 | 14980 ansıa] 3289 10667] 15697) 20157 
214000 1 1891,95 | 167283! 50 256| 8838| 15795] 219028: 35414 
Einw. 1896/1900| 23521) &1 190] 12410 13 291 370090 63656 
1901/05 | 27890 66058] 12440 19642 42746 36 826 
1906/09 | 33641) 73511] 15 794| 23 740 57000 115137 
Düfleldorf| 1883 | 2335065 — | 553 — 19529 | 
358 000 1885 23816 12217] 18824 11916] 21718 
Einw. 1886/90 | 30232 16036] 172083) 14823] 25.003 
1891/95 | 206836 17072] 18473' 15451 31 546 
1896/1900] 25 788) 20491| 18514 16854] 47808) 
1901.05 | 42 145 33 236| 20 144) 10307] 64104 | 
1906/10 42 708 23470] 88528 | 
Duisburg | 1537.90 12 261 
229 000 1891,95 84175 — 404 — 16 008 _ 
Einm. 1806/19001 11806 11601 544 — 24 271 — 
1901,05 | 18602) 3825| 6100 — 2710| — 
1906 10 39% 537 35 544 





















Giberjeld | 1501,05 | 22977 8314| 16839 Lu 790] 38568 
170 000 1896/1900] 32 332 55008] 17093 anoza]l 44736 | 
Einw 1901/05 ] 31 397| 57560] K.0100 19475] 42357 

1906/10 | 31408 a7565| 15963) 19935| #1 08R| 

Erfurt ısss |5098 —- | 238 — 16486 | 
111 000 1885 15 855 — 2701 — 18241 
Einw. 188690 | 17 752 10302 — 21 467 
1891.95 | 16468 — 9313 — 23 267 
189619001 17816 — 2802 — 26 977 
1901/05 | 1975 — 10385 — 31 701 
190610 1 23 146 — 11 968 37 980 
Eſſen 1885 10447 34 843] 4780 13498 12 841 
295 000 1:56,00 | 17514 50873] 8654 20498 20 597 
Ein. 1891/95 | 20677 Ku 022] 10865| 29885] 31412 
1896 1000| 23426 495837] 12788) 45.061 43644 

1001/05 1 30773 91 73] 14583 41613] 45085 

1006,09 | 36.020. 90 243] 17 146 39 757 57 738 | 

Frankfurt 1883 - 180631 42 624 — 

a. M. 1885 | 12076 s4 1801 45633 147501 54187 

15 000 1536,90 | 72881103 553] 42.645: 54 868 56488 
Einw. 1801/95 | 82 8985 121 6631 56 905 1600 86891 
1896,19001 28 284 142 u94| 66 866 ZU 403 26 204 

105 702 132.567] 70149. 33418] 108738 | 

LUR 972.54 5834| 71 3479, 87 879] 125 190 | 









Helfen: 1886/84 3907 1776 . 4714 
firden | 1801.95 | 48886 2397 — 7759 
170 000 | 1800.00 | 6499 — 2808 — 11281 
Kin, 1901 03 2240 2005 - 22 407 
1900,09 | 143701 — 442 — 39 122 | 











59 782 | 13326) 20 576 
63 923 | 17 753| 1908 
60 077| 14639) 9051 
2167| 2784 15380 
= 836 — 
— 1031 — 
— 115610 — 
— Uols — 
— 1620 — 
— 11340 — 
— 2488 — 
20014| 2171) 4820 
31681] 2907 6351 
53436| 5174 6961 
93949| 5737 6077 
118372] 5061| 4545 
179 892 406 


42 469 
45 520 
24 171 
95 865 
149 673 
156 304 
175 617 
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u. 10) 


Auftrieb S&lattungen| Auftrieb 
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274 197 


133.198 
146 867 
210.377 
256 858 
831 09 
33730 
370587 
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Noch: Auftrieb und Schlachtungen. 
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Jahr I— _ S 
aberh. Ochſen, Zul. chweine (Spalte 3, (Spalte 4, 
Stadt | bezw Iren une n Adler] davon Kälber Ziegen ꝛc. . 9, > 10) 
Yahrfünft = _ Eu ra — — 
Schladtg.| Auftrieb Schlachtg. Auftrieb Schlacttungen Auftrieb JSclachtg. Auftrieb Schlachtungen Auftrieb 
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Halle | 1893/95 14 319 88980, 68796 
a. d. ©. [1596/1900 18425 16430| 236 816 37209 78745 79060 
1 4 1901/05 16 623 88739, 86974 

j 1906/09 228901 93.773 























Hannover | 1883 21 789 11 701 55 799 

















302 000 1885 21 341 23320] 12351) 12820 a0 0835 64 446 
Einw. 1886/90 | 24876 26 827 71813) 76749 
1891/95 | 28592 30 582 91 454 97 336 

1896/1900] 32 554) 36 901 114605 , 126 237 

1901/05 35 365 18966| 17284 19 776| 118516 134107 





1906/10 39 969 107 112 176 224 























Kiel 1888/90 
211 000 | 1891/95 59 040 - 
Einw. [1896/1900 | 63 775 — 
1897/1900 — | 3448 — 50 695 
1901,05 42577 27771 BL881| 48299 
1906/09 43 307 111391 68813 









114524 | 135 989 
120235 | 141617 
136 177) 1572405 






17 792 78 915 
18991) 17019] 65911) 86661 
19 668 96 644 


1896/1900 


1901/05 


1906/10 














20.289 12228] 104236 126819 








84491 
















1893/95 20 502 






burg |1896,1900| 35 405 30500] 19480 19000| Ma542| 5506| 2ı 359 13420| 125306| 119495 
1901/05 | 35455, 32303] 18431 18589| 78036 87536] 18813 12678| 133904 132517 


1906/10 | 35546) 37 955| 18120) 21 879 292876 119446] 20341 11275] 148763 171676 








1900 27532) 14 927] 18 6693| 12034] 25798 41667] 15103 3184] 78433 64 778 





157 000 | 1901/05 | 24202 14601) 18625| 11061] 28446 32113] 13586 5649| 78234 52 368 
Einw. 1908/09 | 31 631) 21419] 20794) 15 90 44112) 44601] 12461, Zunsl 88208 71086 

Stettin | 1892/95 | 18892 — ause2s — WET — 68 332 — 

286 000 I1896/ 19001 27 178 — 62823 | — ZU — 107 102 | — 
Einw. IISos/I9001 — 13 984 — 52550 — | 24805 108 459 


141307] 87082) 67644] 27556) 27Sı8| 122420| 123820 
15067) ZB 75406| 293228 23343] 128482) 129646 
1b 100) 18526 31890] A216, 64460 45419 61100 
18778] 21116) 32793] 7762 8956| 52399 74964 
21 zı1]) 26855| 42402| 7600| 87461) 58031) 22496 
23945] 36104| 50630| 2048 10272] 70879| 96.207 
1901/05 | 20442 28 118 42 907 49642| 2538| 10520] 82887 101 788 
1906/09 | 32 485 32606| 46183) 545840| 8370) 8951| 8Z0M8| 110967 


Bemerkungen: Aachen: Schlachthof im Jahre 1894 eröffnet. Barmen: Desgl. im Jahre 1894. 
Berlin: 1878—81 erbaut. In Spalte 9 und 10 find nur Schafe eingetragen. Bochum: Viehhof nicht vor« 
handen, daher Auftrieb nicht angegeben. Breslau: Neuer Schlacht- und Viehhof 1896 eröffnet. Düffeldorf: 
Die Zahl der Schlahtungen bei Rinbvieh ift gröher als der Marktauftrieb, auch bei Schafen. Ein be 
beutender Zeil des Viehs wird von den Viehmärkten in Eöln, Elberfeld und Efjen bezogen. Daisburg: 
Der Shladthof in Alt: Duisburg wurde im Jahre 1887, derjenige in Duisburg: Meiderih im Jahre 1908 
in Betrieb genommen. Der Großviehmarlt in Alt»Duisburg wurde im Jahre 1892 eröffnet, der Klein 
viehmarft erft im Jahre 1905. Erfurt: Schlachthof befteht ſeit 1880. Auftrieb ift den Schladhtungen 
aleih. Gelſenkirchen: Viehhof ift nicht vorhanden, daher Auftrieb nicht angegeben. Hannover: Schlacht- 
und Viehhof 1881 eröffnet. Poſen: Desgl. 1940, Stettin: Schlachthof 1892, Viehhof 1898 eröffnet. 


1901/05 | 27 802 

1906/10 | 30 156 

Wieöbaden| 1885 | 20678 
109 000 | 1886/90 | 23521 
Einw. 1891/95 |] 23576 : 
1896/1900| 25 727 
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(Fortiegung von Seite 32.) 
den örtlihen Anſprüchen genügt. Bekanntlich ſchwankt ja diefe Qualität außerordentlih mit 
Krijen in der Yandwirtihaft, je nachdem die Yandwirte genötigt find, jüngeres Vieh zu ver— 
faufen, oder in der Yage find, das Vieh genügend auszumäften. Darnad richtet ſich aud die 
Ausgiebigfeit der Tiere bei den Schladhtungen und hiernah wird fih der Verkaufspreis 
beftimmen. 

In der Tabelle find ferner die Einwohnerziffern in runden Zahlen nah ver Volks— 
zählung 1910 eingetragen. Wenn wir diefe Zahlen überbliden und die Einwohnerziffern 
neben die Ziffern der Schlachtungen in der letzten Periode 1906/1909 bezw. 1906/1910 
nebeneinanderftellen, jo erhält man einen Überblid, wie doch im großen und ganzen der Vieh— 
handel fih den Größenverhältnifjen der Städte anzupaljen vermag. Wir ſehen auch gewiſſe 
typiſche Unterjchiede, welche in der Art der Etädte begründet find, wie beifpieläweife die Stadt 
Wiesbaden, als Badeftadt mit rund 109 000 Einwohnern, in ihrem Berbraud etwa an die 
mehr als doppelt fo große Stadt Eſſen nahe herankommt. Wir jehen ferner typiſche Unter: 
ihiede in dem Verbraud der verſchiedenen Viehgattungen, fo beifpielsweije, dak in Hannover 
annähernd die dreifahe Zahl Schweine verbraudht werden gegenüber dem Großvieh, während 
in der ihm an Einwohnerzahl am nächſten kommenden Stadt Düſſeldorf die Zahl der ver» 
braudten Schweine nur annähernd das doppelte ausmadt, als die Zahl für das Großvieh. 
Dagegen jehen wir wieder Städte wie Frankfurt a. M., in denen die Zahl der geihladhteten 
Schweine verhältnismäßig wenig größer ift, al3 die Zahl für das gejchladhtete Großvich. Wir 
bemerfen nod zu unjerer Tabelle, daß es bei derfelben weniger auf die pofitiven Zahlen jelbit 
ankommt, als vielmehr den Vergleich zwiichen den einzelnen Städten. So mag aud die für 
andere Zwede vielleiht anfehtbare Durchſchnitisberechnung für fünfjährige Perioden zuläflig fein, 
zumal diejelbe wejentlid leichter zu überjehen ift, als eine lange Zahlenreihe für die einzelnen 
Jahre, in welcher außerdem bejondere Vorkommniſſe ſich geltend maden, die bei Durchſchnittz— 
berehnungen verſchwinden. 

Es intereffiert nun für das Studium der Marktverhältniffe der Abtrieb des Niehes. 
Für Frankfurt a. M. liegen uns die Zahlen des Abtriebes getrennt nad) den Gegenden, in 
welche derjelbe erfolgt, vor, und die nunmehr folgende Tabelle (Seite 39) gibt beifpielsweije die 
Beftimmungsgegenden der im September 1909 abgetriebenen 6920 Viehftüde an. Wir jehen 
darunter mit dem größten Anteil Orte in Heſſen und Preußen, dann aber aud 274 Stüd 
für Baden, 140 für Bayern und 12 für Württemberg. Wieweit dieſe abgetriebenen Tiere 
auf anderen Märkten zum Verkauf kamen, oder von Metzgern der Umgebung auf dem biefigen 
Viehhof gelauft wurden und dergleichen, entzieht ſich jelbitverftändlih der amtlihen Kenntnis. 
Eine Umfrage bei anderen Städten, wie etwa deren Märkte andere Ileinere Märkte mit 
Vieh verforgen, hatte folgendes Ergebnis, welches jedod lediglich auf Beobachtung, nit auf 
zahlenmäßiger Notierung beruht. So verforgt 

Aaden: die ganze induftriereiche nähere Umgebung, ſowie die Städte Eupen, Stol: 

berg und Ejchweiler; 


Barmen: vor allem die Gegend von Schwelm und eine Reihe Heinerer Orte; 

Berlin: — ſämtliche Vororte, zu denen aud Städte, wie Potsdam, Köpenid, Spandau 
und Eberswalde zu rechnen find; 

Göln: die Städte Bonn, Königswinter, Mühlheim a. Rh., Chligs, Solingen, 
Remjcheid ; 

Crefeld: die Städte Rheydt, München-Gladbach, Vierjen, ARE, Meideridh, Hom— 


berg, Mörs, Ürdingen; 
Dortmund: die Städte Hagen, Iſerlohn, Witten und einige weitere im Induſtriegebiet; 
Düſſeldorf: die Orte Ratingen, Benrat, Hilden und Neuß; 


(Forljegung Seite 40.) 
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Abtrieb von Schlahtvieh aus dem Viehhofe zu Frankfurt a. M. 


im September 1909. 








Beftimmungsgegend 


Preußen. 
Regierungsbezirk —— 


ſtreis Ziegenhain 
Hanau Stadt 
FOR. ah TER 
.„ Gelnhaufen . » 2 2.2. 
Regierungsbezirt Wiesbaden. 
Kreis Rheingau . . * 
« Wiesbaden Stabt —F 
Sand . . 
.« Frankfurt a. M. * 
.Höchſt a. M.. 
» Obertaunus . 


Regierungsbezirt —— 


Kreis Coblenz Stabt . 
. Simmern. 


Bayern, 
Oberbayern. 
Münden . » » .. 
Unterfranfen. 
Aldaffenburg a er 
Kiffinden . » 2 2 2 2 2 2. 
Würzburg . ee 
Alzenau Er Re 
Zufammen Bayern 
————— 
Stuttgart . R 
Baden. 
Bezirksamt freiburg . 
” Baben . 
R Karlsruhe . 
A Mannheim 
= Seibelberg 
Zufammen Baden 
Hefien. 


Provinz Starfenburg. 
Kreis Darmſtadt 


v Dieburg 

„ Gr.-Gerau 

»  Seppenheim . 
„ Dffenbad . 


Provinz SIR 
Kreis Giehen . 
”-  Bübingen. 
Friedberg. 
Lauterbach 


Provinz SEN 


Kreis Mainz. 
.„ Allen. 


Zujammenftellung. 
Preußen 
Bayern. . 
Württemberg. 
Baden . . .. 
Heſſen. 


Zuſammen Preußen 


Zuſammen Heſſen 








Kühe 
und bes 
Rinder [Hornviches 


Bullen Ochſen 





l 

| 

| 
— — | 3 3 
= 50 | 49 99 
= 30 | 198 228 
—— 6 6 

| 

u — 31 31 
— | uo| 56 
— 10 8 48 
— | A| 1% 208 
1! 8| 37 344 
— | 44 | 1897 431 





Summe 
Schweine 


358 

245 47 
37 — 

253 10 
14 — 

448 96 

731 75 

407 39 


























I 
1 
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Klein- 
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1086 
2207 
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7 
633 





4736 












1730 








— MD 
(Fortiegung von Seile 38.) 

Hannover: für Großvieh: Linden, Gelle, Minden, Bielefeld Herfort, Ohnhauſen, 
Goslar, Halberſtadt, Wernigerode und einige weitere Orte im Harz; 
für Shweine: Linden, Eſchwege, Göttingen; 

Magdeburg: für Grofvieh: Burg, Schönebed, Staßfurt, Bielefeld, (ſeit 1900 
auch Geljentirchen), Dichersleben, Deffau, Naumburg, Wernigerode, Harz— 
burg, Halberftadt, Braunſchweig; 
für Schweine: die ganze nähere Umgebung ſowie Aſchersleben, Braun- 
ſchweig, Oſchersleben, Schönebed, Staßfurt, Bernburg, Halberjtadt, Burg, 
Köthen, Quedlinburg umd einen großen Zeil des Harzes; 

Wiesbaden: für Großvieh: die fleineren Städte in der Nähe Wiesbadens, die 
jelbft feinen Markt haben, alfo die ganzen Ortihaften im Landkreis Wies— 
baden und im NRheingausftreis; 
für Schweine: Alzey, Gieken, Worms, ſowie ebenfalls den Landkreis 
und den Rheingaurftreis. 


Außerdem kommen Wechiel in der Marktbeihidung der Großſtädte untereinander vor. 

Nah den Angaben der Viehhof3-Direltionen find im vorftcehenden nur die hauptjäclichften 
Verforgungsgebiete der Märkte kurz gekennzeichnet. 

Demgegenüber ift die Notierung über die hauptſächlichſten Bezugsgebiete des Viehes für 
die in unfere Beobachtung einbezogenen preußischen Großſtädte geitellt. Für das Großvieh jehen 
wir vorwiegend als Bezugsgebiet Preußen ſelbſt. Die jüddeutihen Bundesftaaten kommen 
befonders für die Städte Frankfurt a. M. und Wiesbaden in Betracht, für die Stadt Machen 
wird für einige Fälle Oldenburg genannt. Von etwaigen Bezügen aus dem Ausland jehen wir 
der Unfiherheit der Notierung wegen ab. 

Die Verteilung des Viehes geſchieht nun wie folgt: 

Die Städte Königsberg, Danzig und Berlin beziehen aus Oftpreußen, Danzig außerdem 
aus Weftpreußen, Pommern und Pofen, Berlin außerdem aus Weftpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Pofen und Schleswig-Holftein ; 

Stettin bezieht aus Brandenburg und Pommern; 

Pofen dedt feinen Bedarf in der Provinz Poſen ſelbſt; 

Erfurt bezieht aus der Provinz Sachſen und ES chleswig-Holftein; 

Halle und Magdeburg beziehen aus der Provinz Sadjen, Magdeburg außerdem aus 
Brandenburg; 

Kiel dedt feinen Bedarf in Schleswig-Holftein ; 

Hannover bezieht von dem Berliner Markte, aus den Provinzen Pofen, Sachſen, Schleswig- 
Holftein und Hannover; 

Bodum und Dortmund beziehen aus Schleswig-Holftein, Hannover und Weftfalen, 
Dortmund außerdem aus der Provinz Sachſen und vom Berliner Marlte; 

Gaflel bezieht aus Schleſien, Schleswig-Holftein, Hannover und Heſſen-Naſſau; 

Franffurt a. M. bezieht vom Berliner Markte, von Posen, Schlefien, Provinz Sachſen, 
Schleswig-Holitein, Heſſen-Naſſau, Bayern, Württemberg, Baden und Grof- 
herzogtum Heilen; 

Miesbaden bezieht vom Berliner Markte, von Poſen, Echleswig-Holftein, Hefjen-Naffau 
und Bayern, 

Die weitlihen Städte erhalten ihr Vieh wie folgt: 

Bon Berliner Markt beziehen die Städte: Aachen, Barmen, Düffeldorf, Duisburg, 
Elberfeld ; 

Aus Schleswig-⸗Holſtein beziehen Aachen, Barmen, Cöln, Duisburg und Eiberfeld; 





Hannover liefert an: Göln; 
Weltfalen liefert an: Barmen und Elberfeld; 


Hefien-Naffau liefert an: Duisburg und die Rheinlande, an Nahen, Grefeld und 
Elberfeld. 


Die Stadt Effen weicht etwas von den andern rheinifch-weitfälifchen Städten ab. Eie 
bezieht aus Brandenburg und verſchiedenen öftlihen Provinzen, aus Hannover, Weftfalen und 
dem Rheinlande. 

Tabellariich ift das Ergebnis der Beobachtung hierunter zufammengeftellt. In horizontaler 
Richtung find die Städte, in vertifaler die Provinzen einander entjprechend geordnet, und ein 
Kreuz bedeutet, dak die betreffenden Städte aus der in der Vorjpalte genannten Provinz Vieh 
beziehen. Man kann aus der Tabelle typiſch jehen, daß das Beſtreben vorhanden ift, möglichſt 
aus nahe gelegenen Gegenden zu beziehen. Die Provinz Echleswig-Holftein muß mit ihrem 
reihen Viehbeſtande nad den verjchiedenften Gegenden hin liefern. 
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*) Auberdbem, wie ſchon erwähnt, fommen pie Suddeutſchen Bunbesflaaten befonbers für die Grenjſtädie Frtantfurt a. M. 
und Wiesbaden in Betracht. 


Für die Schweine ift eine gleiche Erhebung veranftaltet worden. Die tabellarifche Auf- 
ftellung iſt ſyſtematiſch ebenſo ausgeführt, wie für das Großpieh. Wir fehen hier außer 
Preußen eine Reihe anderer Bundesftanten an der Lieferung für die preußiihen Großſtädte 
beteiligt. Auch das Ausland fommt hier für einige Märkte — vorwiegend den Berliner 
Martt — in Frage. Soweit Preußen in Betracht fommt, fehen wir aus der Figur, wie eine 
von links oben nad rechts unten gehende Kurve durch die eingetragenen Kreuzchen gelenn- 
zeichnet wird, was wieder die Tendenz, möglihit aus der Nähe zu beziehen, kennzeichnet. 
Die Inanſpruchnahme anderer Bundesftaaten, insbefondere Oldenburgs, finden wir bormwiegend 
in den rheinifch-wejtfäliichen Städten. 
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derlunſtssegen —— 
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| Bi | A BE | ro ) | 
Preußen. | | | | | | | 
Ofpteißn -. - .» ... HH + | | 
Meftpreußen . . 2. 1 + | | 
Berliner Martt I HI + + + | | 
Brandenburg : + | | + N | | | | | I | 
Pommen . -» -.. cf [+ IH! | * | 
Doll. - = - 2 2.2.1 PH + Iti+ | [ | | | 
u, 111 ‚5. 11 —4 u I | | | 
BRRRENS li ee I II + + | | 
Shleswig-Holftin . . .[| | + HH TH TH 
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Weftfalen ——— | + + | I+ | ai 
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N 1 +4 I | 
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Dombit u. Wi. | ++ + 3 
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Serbien . . . .» — 4 | | 
Bulgarien Br + | 
Fallen: = = :: 2 ws | | | | +| | 
Niederlande (Holland) ; | ar 
Dänmart: : ; 4%. + | | | | | 
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Was die Bertetinng des Fleiſches an die Konfumenten anbelangt, jo fommt bier in 
Frankfurt der Verkauf auf dem Markt weniger in Frage, als in anderen Städten. Es mag 
dies in der Entwidlung des Mesgereigewerbes begründet fein, deſſen Berfaufsftände in früheren 
Zeiten in der Altitadt auf verhältnismäßig fleinem Raum verteilt waren. Es kommt ferner 
in Betracht, doß wir in Franffurt feine Großjchlädhtereien haben, welde das Fleiſch lediglich 
zum Wiederverkauf an Fleiſchwarenhändler aushauen. ber die Zahl der Metzger jeien den 
Adreßbüchern einige Zahlen entnommen, welde aljo feinen Anfprud auf unbedingte Genauigleit 
machen, wohl abet die Steigerung der Zahl der Geſchäfte erfennen laſſen. Die Zahl der 
vorhandenen Metzger betrug: 

um Zahrt 197 1875 1630 1685 1820 1995 1900 1905 1910 


238 2335 370 456 486 560 583 77 





re 


Die Zahl der Mebger hat ſich nicht in gleihem Maße vermehrt, wie die Bevölkerung 
gewachſen ift. Rechnet man für das Jahr 1870 rund 91000 Einwohner und für das Jahr 
1910 etwas über 400000, fo bedeutet dies eine Vergrößerung der Bevölferung um das 
vier⸗ bis fünffadhe, während die Zahl der Meßgereien im Jahre 1910 etwas mehr als dreimal 
jo groß war als im Jahre 1870. Es hängt dies teild mit der Eigenart des Metzgerei— 
gewerbes zufammen, aud wird dem Anſchein nach nicht nötig fein, dab die Zahl der Megereien 
fi) in gleicher Weife vermehrt wie die Bevölkerung wächſt. Zu den Mepgerläden kommt noch 
eine große Anzahl anderer Ladengejchäfte,. welche Fleiſch- und Wurftiwaren verfaufen, über 
deren Umſatz feine Angaben vorliegen. 


3. Piehpreife und SFleifchpreife. 


Wir fommen zum letzten Teil unferer Beiprehung, der Preisftellung und beginnen 
mit den Viehpreiſen. Es muß bei der Betradhtung der folgenden Tabelle Seite 44 beachtet: 
werden, daß mehrmals Anderungen in dem Notierungsihema eingetreten find, ſodaß aljo in 
den verjchiedenen Perioden die Preife auf einer etwas veränderten Grundlage beruhen.*) 
Immerhin zeigt die Tabelle deutlihd die Schwankungen in den Preifen, wobei jedod) erwähnt 
jei, daß nicht etwa aus den gegebenen Marimal- und Minimalpreifen Mittelwerte berechnet 
werden dürfen, da die vorhandenen Mengen der betreffenden Qualitäten nicht bekannt find, 
daß aljo auch nicht beurteilt werden kann, inwiefern der Minimal» oder der Marimalpreis 
dem meist gezahlten Preis am nächſten fommt; dan zwiſchen Minimum und Marimum 
jehr erhebliche Unterfchiede jind, geht aus der Tabelle deutlich hervor. 

Zum bejjeren Verjtändnis find die Angaben in einem Diagramm (zwijchen Seite 28 u. 29) 
wiedergegeben. Dieſes fonnte matürlich nicht eimheitlihe Kurven für die einzelnen Vieh— 
gattungen, fondern nur ſolche für höchſte und niedrigfte Werte geben. Die Zeichnung ſoll 
aljo weniger die Werte, als die Art der Preisbewegung zeigen. Jedenfalls darf fie nicht, 
zu einem Vergleich der Viehpreife mit den Fleiſchpreiſen benutzt werben. 

Den Biehpreifen gegenüber find die Konjumentenpreife für Fleiſch zu ftellen und hierbei 
fommt nit nur die Qualität der einzelnen Tiere, jondern von den Tieren aud nod die 
Wertigkeit der einzelnen Fleiihftüde in Betracht. Dieje Komplikation hat den bekannten, jeit 
Jahren bejtehenden Streit um die richtige Fleiſchpreisnotierung gezeitigt, der auch Heute noch, 
nicht beendet if. Die im Laufe der Jahre mehrfach erfolgte Anderung in dem Syſtem der 
Fleiſchpreisnotierung läßt es auch nicht zu, die verſchiedenen Preisitellungen tabellariich 
aneinander zu reihen, da jie, auf verjchiedener Bafis erhoben, nicht miteinander in Vergleich 
gejeßt werden fünnen. Die jeit dem Jahre 1907 in den marktamtliden Notierungen in 
Frankfurt gebrauchten Unterjcheidungen fommen den ſeinerzeit von dem Deutjchen Fleischer 
Verband vorgejhlagenen Formen ſehr nahe. Es find Monatänotierungen, in denen den 
Schwankungen im Laufe des Monats und der Verjchiedenartigkeit der Notierungen in den 
einzelnen Stadtgegenden Rechnung getragen il. Es ift fein Durchſchnittspreis gerechnet, 
jondern ein marimaler und ein minimaler Preis notiert, und für die allgemeine Bezeihnung 
des Preijes einer Fleiſchgattung werden diejenigen Stüde zugrunde gelegt, welche für die Ver— 
jorgung des mittleren bürgerlichen Haushalts vorwiegend in Betracht fommen. Es find beim 
Ochſenfleiſch: Bruftitüd, Hodrippe und Steule, beim Kuh- und Rindfleiſch: desgleichen, beim 
Ralb- und Hammelfleiſch der Bug: und beim Schweinefleiſch: die ſogenannten Bauchſtücke. 


Foriſetung Seite 45.) 
*) Die notierten Ziffern, welche den höchſten und miebrigften Preifen der Notierungen an den 
einzelnen Markttagen entnommen find, find jo aufzufaſſen, daß die eingetragenen Minima den niedrigften 
und den hödjften ber überhaupt im Lauf des Jahres notierten Mindeftpreife, die Maxima den niebrigften 
und den höchſten ber notierten Höchſtpreiſe bedeuten. 
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Großviehpreiſe in Frankfurt a. M. von 1890 bis 1910. 


Es wurden irden bezahlt : pro 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 


















Jahr Ochſen Bullen Kühe, Stiere und Rinder 
I. Qnalität | I. Qualität I. Qualität | II. Qualität I. Qualität | Il. Qualität 
Din | Dar | Min | Mar. Din | Mar | Min | Mar. Min, | Mar. Min. | Wr 


















































65—75 
62—71 | 67—74 | 52—64 
62—69 | 65—72 | 54—64 
54—68 | 58-70 | 40— 60 
62—74 | 65—77 | 52—69 
63-71 | 66—73 || 56—66 
61-72 


5566 | 57-68 | 4245 | 4-5: 
54-66 | 57—68 | 40—53 | 46-5; 
50-61 | 52-64 | 8647 | 42-5 
36-56 | 4458 | 044 | 30-4: 
51-65 | 54-68 | 36—58 42-41 
50-64 | 54-66 | 4056 | 45-5 
48-62 | 52-84 | 40-54 | 44-55 
15-00 | 50-05 | 38-50 49-37 








Bullen Kühe und Rinder”) 5 
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— TIER Ich | ol: 
| "ar. | Min. | War. | Din. | Mag. | Min. Mar. | Win. ‚Min. | Mar Min. Der 





1898 | 63-70| 65-72 











47-54 48-56 55.64 57-66 | 50- 22 m 56, 35-45 37-4 
54-58 56-6 40-46) 44-49 33-36, 35-4. 
50-58 52-61 3742 38-46 29-33 31-5 


— 50-61) 54-64 s1.37 54.30 

1899 [61-71| 64-78) 56-65 58-67 50-60) 58-63] 52-56] 54-58) 46-52 48-54] 59-62 
1900 |84-70| 66-731 59-66) 61-68|49-60 54-64] 53-56 55-58 49-52 51-54] 56-63 
1901 |63-71| 65-73 57-65 59-67 53-61| 56-63] 58-551 55-57) 49-52| 50-541 58-62 53-58 54-60 37-44 38-46 29-83 5154 
1902 [64-73] 65-751 57-67] 60-69 50-62] 54-65] 51-64| 54-66) 48-60| 50-62] 59-66 55-63| 57-65, 43-54 45-56 32-45 344° 
1908 |67-74| 68-75) 62-69| 64-71 57-66 59-67 61-69) 56-63] 58-65] 60-68 62-70 56-65| 57-67) 45-561 47-57 39-51 415 
1904 [69-25] 70-7662-70 65-72] 58-65] 60-68] 59-65| 61-67 56-62] 57-64] 60-70] 62-72]56-67 58-69 44-60 46-62 41-18 45 
1905 [89-80| 78-85 63-78) 67-76 56-67| 62-72] 59-87 62-70 55-63|58-67| 63-71| 66-74 58-87| 60-70) 47-51 49-54 37-50) 39:2 
1906 |74-85| 79-95) 63-77] 70-85 56-69| 65-76[64-76 6881 60-80] 64-85|67-80 69-85 61-78|64-83 44-64 46-72] 40-44 434: 
1907 |77-83| 82-88) 66-74 75-80 60-68 65-74] 67-74 71- er 62-71| 67-73] 70-74 74- :78 64 64-711 68-751 48-64] 54-67. 38-°0 425 























1908 |74-79| 80-85] 66-73| 70-77 55-67] 60-72] 62-67| 67-76, 57-63] 60-68] 66-74 70-78) 58-65 0289 38-53| 44- 56 30-38 324) 
1909 |72-80| 78-90 66-75| 70-79 56-64. 60-78] 60-65 66-69 57-62] 61-64] 67- 7 U- -78 157- 63| 60-71) 48-51 48-62) 40 425% 
1910 [73-91 au Hua 76- bi bad 67-85] 64-75] 67-86| 52-66] 64-76] 65- — I81-78 — 5482 40-52 12-1 


| 
Bemertungen: 
3 1908 a u Sgeimäftete Ofen bis zu 7 Yabren. 1909 und 1910 au ögemäftete Ochſen bis zu 6 Jahren. 











Bon 1908 ab nicht ausgemäftete und Ältere a u Sgemäftete Ochſen 
®) 1908 mäßig genährte Inage und ältere Ochſen, 1909 unb 1910 wieder wie in den Bori jahren. 
*) 1908 vollfieiidhige, ausgemäflete bis zu 5 Jahren. 1909 und 1910 voffleifdige, außgewadhiene, Hödften Schlacht wertet. 
2) Bon 1908 ab nur vollfleiſchige ge. [0 a 
3 1908 vollfleiſchige außgemäftete älber böhften Schlachtwertes. 1909 und 1910 Färſen. 
1909 und 1910 Färſen und ſtühe. 
) 1008 au BEST RRTT ältere Kühe, ferner ftatt Rinder — Aälber. 1909 und 1910 ftatt Mälber — Aärfen. 
®) 1908 ſtatt Rinder — Kälber, 1309 und 1910 flatt Aälber — Färſen. 


KRleinviehpreije in Grantfuri a. M. von 1890 bis 1910, 





Es wurden bezahlt: pro 1 Mi 1 Pfund Schlachtgewicht in Pfennigen 

















Jahr Kälber Schweine 
1. Qualität | II. Qualität I. Qualität | II. Qualität 
| in, | Bor. | Din, | Dar 
1890 56—66 | 57-67 
1891 50-61 | 50-63 
1892 54-63 55-61 
1893 54-60 | 55—62 
1894 5460 | 55-61 
1895 47-56 | 48-57 
1896 43—52 | 4—53 
1897 50-64 | 51—65 
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ine Sieb» mitttere Maft- —— | | 
Ya hr en wu gute ä — ee Heilige Er —— —8 —— 
——— Saugtalber —— Mahbämmel und Zdafe '*) 
— Din | Sag. | Min, | Mag. | Min. | War | Bm. | War. | im. | ie, | Mar. ! Win, 
} j | I | 

1808 | 71-76 | 74-80 60:22) 65-76 15064 54-67 57-68] 58-68 | 56-67 15767] — | — — — — — 
1899 72.76 | 75-80 63-73) 67-76 50 64 55-66 53-60 53-60 51-59 | 52-59 — _ — — — — 
1900 | 74-78 | 78-82 6575 68-77 54-62) 18-65 49-60| 50-61|| 48-59 48591 — — — — — — 
1901 | 76-78 | 78-80 67-72 69-75 |50-62| 54-67] 57-69 57-69 56-68 56661 — — — | — — — 
1902 |78-80 | 80-82 | 61-78 70-79 50-65 55-70[64-70| 64-70 e2.59 15:0] -— | — | - | - | - | - 
1903 | 78-88 ı 80-90 70-85| 70-87 55-72) 62-75 51-66 54-66 52-61 | 53-65] — — — — | — — 
1904 [81-86 83.88 70-80| 78-84 55-65 58-70 52-60 52-61 || 50-50 |51-59]| — - 1 — _ — — 
1905 [80-87 |82-80 66.80 76-88 |55-63| 60-70] 59-79) 60-80 | 58-76 58-78] 66-72 68-751 54-64 60-701 48-56] 52-60 
1906 |86-100| 90-106 78-92 86-104 60-70 65-80] 67-79) 72-82 65-78 69-81] 72-83 16-851 64-74) 68-76) 58 | 60 
1907 [92-102| 95-104 75-90 86-99 |57-70 65-76] 53-68  56-73| 51-70 | 55-72] 79-84| 78-84] 60-78] 64-801 54-66] 56-72 
1908 |86-98 94-100 68-84] 82-100) 50-70) 65-80] 57-71| 60-74 || 56-69 | 58-72] 78-82 50-821 60-74 70.76, 54-60 62 
1909 |84-95 | 92-105 68-88) 85-100 60-70 68-80] 66-77) 69-79) 65-76 | 67-78] 68-78 70-80) 48-70) 60-74440-50 45-56 

910 [83-96 | 93-110) 72-90| 88-100) 60-85| 73-92 su 70-79 60-76 |69-78] 70-78| 72-86 — 66-0 42-67 60-78 

| | | | | | 

Bemerlungen: 


»), Bon 1908 ab bis zu 134 Jahren. 
au) Bon 1909 ab Ältere Mafthämmel umd gut genährte Schaſe. 
12) 1909 nur für Oltober bis Degember notiert. 


(Fortiegung von Eeite 4%) 


Die auf Eeite 46 folgende Tabelle zeigt dieje Preisnotierungen nad Monaten vom 
Jahre 1908 an. 

Wir haben es vermieden, die Viehpreife und die Fleiſchpreiſe durch graphiſche Zeichnungen 
zu fombinieren, um nidt in Verſuchung zu kommen, eine fogenannte „Epannung“ zwiſchen 
den Vieh» und Fleiſchpreiſen zu konſtruieren. Dieſe in manden Unterfubungen gebrachte Dar · 
ſtellung gibt zu derartig falſchen Schlüſſen Veranlaſſung, daß aufs eindringlichſte davor 
gewarnt werden muß. 

Eine durchſchnittliche Preisturve für die einzelnen Viehgattungen, ſowie eine ſolche 
für die Fleiſchſorten, iſt nicht herzuſtellen. Wir möchten wegen der Wichtigleit dieſes Gegen⸗ 
ſtandes folgende Hauptgeſichtspunkte feſtlegen: 

1. Wegen mehrfacher Änderungen in der amtlich vorgeſchtiebenen Viehpreis-Statiſtil 
ift eine einheitliche laffifizierung der Schladhttiere durd eine längere Reihe von Jahren hier 
durch nicht möglich. 

2. Nach den Marktnotierungen werden marimale und minimale Preije für die Vieh— 
gattungen beftimmt, nicht aber der „meift gezahlte“ Preis, ſowie die vorwiegend gehandelte Qualität. 

3. Je nad) der Beihidung der Märkte, nad dem jeweiligen Viehſtande auf dem Lande, 
jowie von Jahr zu Jahr kann fi die Qualität der unter die verjchiedenen Wertklaſſen ein« 
geihägten Tiere ändern. 

4, für die Statiſtit der Fleiſchpreiſe kommt nidt nur die Qualität der Schlachttiere, 
fondern aud noch die Qualität der einzelnen Fleiſchſtüde in Betracht. 

5. Auch die einzige Möglichkeit, einen mittleren Fleiſchpreis durch Probe · Ausſchlachtungen 
von Tieren und die danach erfolgende prozentuale Bewertung der einzelnen Stüde zu finden, 
läßt fi felbftverftändlich mur als Einzelunterfuhung durchführen, nicht aber auf den ganzen 


Markt verallgemeinern. (Fortfepung Eeite 49.) 
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Gegenſtand 
Kalbfleiſch: 


e) Roafibeef 
a) Bug 


ſtuh · u. Rindfleifch: 
b) Salsjtüd 

©) Roteletts 

d) Keule 


Nov. | Dez. 


Olt 
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Febr. | März April Mai | Juni | Juli | Aug. Sept 
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Yahr 
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Rortiegung von Seite 46.1 

6. Endlich muß darauf aufmerffam gemacht werden, daß die vorgenannten Edhwierig- 
teiten der Viehpreisnotierung felbftverftändlich auch einen Vergleich zwiſchen den verſchiedenen 
Viehmärkten erſchweren, zum Teil als ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen. Ebenſo verhält es ſich 
mit den Fleiſchpreiſen, auf welche die ortsüblihe Verkaufsart, die Art des Ausſchlachtens der 
Tiere durch die Metzger und dergl., einwirken. 

Um nun wenigftens über den Zug der Entwidlung der Fleiſchpreiſe ein umgefähres Bild 
zu geben, jeien die feit dem Jahre 1889 vorliegenden Innungspreife zur Darftellung gebracht 
und zwar in der Meife, daß aus den in den verſchiedenen Jahren feitgejeßten Innungspreiſen“) 
die meifinotierten herausgezogen wurden, die Tualitätsbezeihnungen der einzelnen Stüde find 
nad) der Feſtſetzung der Innung beibehalten. 


Die meiftnotierten Fleifhpreije ber Fleifher-Innung zu Frankfurt.a. M., 
in Pfennigen pro Pfund. 


Echweineſleiſch 








































Ochſenfleifch 
| Roaftbee Rippenr, .ı. 
iz mit Band Im. Lenen a —* ® — 
Beilage ei mi mit | Solher · 

ee | Ruogen ee | fleiſch 

1889 70 50 75 80 | 85 
v0 75 o 80 80 | 85 
9 75 60 80 80 885 
92 75 oo 80 80 | 85 
93 70 60 7 oo, 85 
5: 60 80 80 88 
95 >» 60 80 65 80 85 
96 s»s|l eo ı 65 | 75 80 
97 75 oo m 0 80 85 
98 =” o0| ® u * 
99 75 o 890 ss | 0 | 8 
1900 75 60 80 1-89 85 
01 75 60 80 80 5 090 
02 15 60 80 80 Co 90 
03 80 60 85 FT a 090 
04 oe ı0o0 | 8 75 80 85 
05 80 60 85 95 95 95 
06 90 70 95 100 110 110 
07 90 © | 10 5 | 90, 10 
08 85 65 | 100 25 90 100 
09 ee Bu ( 85 100 110 
10 90 70 105 85 100 110 
1 9 28 110 80 95 105 


bid September, 
f 
Danach ergeben fi die Kurven der Zeichnung zwiſchen Seite 28 u. 29, und was man 
daraus wpiſches entnimmt, ift, daß die Steigerung der Fleiſchpreiſe in den erften Jahren 
des neuen Jahrhunderts eingetreten ift. Man fieht aud die Verſchiedenartigleit der Entwidlung 
der Preife, bei Odhienfleiih und Kalbfleifh im Jahre 1893 ein Sinfen derjelben, während 
dies beim Schweinefleiſch nicht beobachtet wurde, hingegen für Schweinefleifh und Kalbfleiſch 





*) Die Innungspreife find monatlich feftgeiehte Hödftpreife, bie Mitglieder der Innung find 


nicht an deren Einhaltung gebunden. Eine größere Zahl von Mehgern gehören ber Innung nit an. 
* 
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ein ſolches Sinken im Jahre 1896, während der Preis des Ochſenfleiſches ſich auf gleicher 
Höhe hielt. Intereſſant ift ferner die ziemlich ftetige Preisitellung des Ochſenfleiſches bis zum 
Jahre 1902, jodann das plößlich beginnende Wadhstum, während beim Schweinefleiih eine 
viel ftärkere Bewegung bemertt wird. ine eigenartig unruhige Kurve, die im Mittel aller- 
dings eine dauernd fteigende Tendenz hat, ergibt ſich für das Kalbfleiſch. 


Zum Schluß noch eine Bemerkung über die Entftehung der Preife. Während bei 
dem Fleiſchpreis eine Beeinflufung durch den Innungspreis erfolgt, der lediglich von einer 
Intereſſentengruppe (dem Verkäufer) feitgejeßt wird und jih nad dem als notwendig anges 
ſehenen Berdienft, ſowie nad Billigkeit dem faufenden Publitum gegenüber, bemeſſen wird, 
unterliegt die Feſtſetzung des Viehpreiſes einer amtlihen Preisnotierungs-Kommiſſion, welche 
ih aus Vertretern des Handels, des FFleifchergewerbes und der Landwirte zufammenjegt. In 
diefen Kommiflionen hängt mit Rüchſicht auf die Verſchiedenartigkeit der vertretenen Intereſſen 
die Annäherung an eine möglichft einwandfreie Notierung von der Gejchidlichkeit des geſchäfts— 
führenden Vorſitzenden (in Frankfurt a. M. des Direltors des Schlacht- und Viehhofs) ab, 
der fih durd eigene Information am Markttag über die Preisitellung unterrichtet und eine 
alle Teile befriedigende Einigung zu erzielen jucht.*) Die Folgen unrichtiger Preisnotierungen 
für die Allgemeinheit werden oft viel zu wenig berüdlictigt. Man hat vor nicht langer Zeit 
analog den Notierungs-Kommillionen für die Viehpreife auch ſolche für Kleinhandelspreiſe der 
verjchiedenften Nahrungsmittel in Vorihlag bringen wollen. Während es ſich aber bei der 
Vichpreisnotierung immerhin noch um größere Preiszahlen handelt, handelt es fi bei der 
Notierung der Kleinhandelspreiſe um Prennige und es dürfte hierbei die Gefahr einer unrich— 
tigen Notierung für die Daushaltungen noch mehr beftehen, wobei zu bedenken ift, dal einmal 
gejteigerte Preije jelten in abjehbarer Zeit wieder zurüdgehen. 


Wir find am Ende unjerer Betradhtung über die Zufuhr von Milh und Fleiſch 
in die Stadt Frankfurt a. M. angelommen und wenn wir aud im manden Fällen ein 
Verfagen der Statiſtik fonftatieren mußten, jo gemügt es uns eben gerade, dieſes Verſagen 
feitgeitellt zu haben. Wir betonen die Verantwortlichkeit des wiſſenſchaftlichen Bearbeiter: 
jolher Themata und halten es für richtiger, eine Beſchränkung auf einwandfreies Material 
eintreten zu laſſen, als durd Kombinationen und Schäßungen zu anfedhtbaren und für die 
Allgemeinheit unter Umftänden gefährlihen Schlüffen und Behauptungen zu fommen. 





*) Das hier geübte Preisfeftftellungsperfahren wurde im Jahre 1910 durch eine minifterielle Home» 
mijfion geprüft und als einwandfrei bezeichnet. 
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Vorbemerkung. 


Im Heit 9 der Beiträge zur Statiftit der Stadt Frankfurt a. M. hat das Statiſtiſche 
Amt eine umfaffende Darlegung des Umfangs und der Art ber Berforgung der Stadt mit 
Milh und Fleiſch gegeben. Das Erjcheinen biejes Heftes fiel gerade in die Zeit, als bie 
Trage einer momentanen Teuerung infolge ſchlechter Ernteverhältniffe, ſowie ber Möglichkeit, 
den Zuftanb zu mildern, und derjenigen des Eingreifens ber ftäbtifchen Verwaltungen zur 
Erörterung ftand. Es murde ber Wunſch laut, Unterfuchungen über die Preisbewegungen 
ber Lebensmittel anzuftellen und wenn möglich, beren Einfluß auf die Haushaltsführung ber 
Bevölkerung zu bejchreiben. Das Statiſtiſche Amt legt hiermit das Ergebnis einer ſolchen 
Unterfuhung vor. Ohne daß ber bei der Bearbeitung eingenommene objektive Standpunkt 
verlaffen wird, möge aber doch aus ben gegebenen Ausführungen und Zujammenftellungen 
hervorgehen, daß es unmöglich ift, ben Stabtverwaltungen ein jo mweitgehenbes, jyftematifches, 
bauerndes Eingreifen in die Handelöverhältnifje und bie Lebensmittel- Zufuhr der Städte zu 
empfehlen, bezw. zuzumuten, wie e8 mehrfach verlangt wurde. 

Auch find Verjuche, welche Städte und andere Verwaltungen im Laufe bes letzten Jahres 
angeftellt haben, jehr verjchiebenartig ausgefallen. Der An» und Berfauf von Waren, welche 
in ber Qualität wenig ſchwanken, ift verhältnismäßig leicht zu bewerfftelligen, ſobald aber bie 
Qualitätsunterjchiede eine gewiffe Rolle jpielen, tritt die Gefahr eines unmwirtichaftlichen An- 
taufs hervor und bamit eine ungenügende Erfüllung bes Zweds ber Veranftaltung. Bon 
befonderem Intereſſe find die Ergebnifje der in manchen Städten veranftalteten öffentlichen 
Fiſchmärkte, welche einerjeits ein nahrhaftes und wohlfeiles Erjagmittel für Fleiſchnahrung 
bieten follten, von denen aber anbererjeits auch erhofft wurde, daß fie dazu geeignet jeien, 
ben Fleiſchmarkt zu beeinfluffen und die Preife auf demjelben zu regulieren. 

Soweit man beobachten Tonnte, fallen dieje Fiſchmärkte nicht überall jo fehr ins Gewicht, 
als daß fie in der Lage wären, auf die Preisgeftaltung des Fleiſches einen Einfluß auszu- 
üben*), jodann aber fommt die Einrichtung oft nicht denjenigen Bepölferungsichichten zugute, 
für welche fie beftimmt ift. Dieſe Dinge find in der Literatur ſchon in der mannigjachiten 
MWeife behandelt worden, ſodaß es fich erübrigt, hierauf einzugehen. Wenn an manchen 
Stellen von einem Grfolg biejer Fiſchmärkte gejprochen wird, jo mag es fich mehr um 
einen finanziellen Erfolg handeln, oder darum, daß der Markt genügend geräumt war, als 


) Es ift verſchiedentlich ausgeſprochen worden, daß bie Einritung von ſtädtiſchen Fifhmärkten mit 
geringen Preiſen auf die Schweinefleiſchpreiſe im Jahre 1911 gedrückt habe. Dies mag vielleicht für kleine 
Orte, in denen ein folder Fiſchmarkt geſchäftlich eine Rolle ſpielt, zutreffen. Im allgemeinen aber iſt ein 
Irrtum unterlaufen, ba wir uns im Jahre 1911 im abfteigenden Aft einer Preisbewegungsturve, welche 
periobifch wieberfehrt (fiehe die Ausführungen auf Seite 82 ff.), befanden, Der Hüdgang der Schweinefleifch« 
preife im Jahre 1911 ift aljo ein normaler Brmwegungsvorgang und hat, wenigftens in größeren Städten, 
mit dem Fiſchmarkle nichts zu tum. 





— N. - 


um ben Erfolg im Sinne einer jozialen Fürſorge. Ganz bejonbers unglüdlich ſcheinen aber 
bis jeßt diejenigen Verſuche verlaufen zu fein, welche ſich mit ber Einrichtung ftäbtijcher 
Diehhaltungen beſchäftigen. Leider finden fich über die Ergebnifje ſolcher Verfuche in den amt« 
lichen Veröffentlichungen wenige oder feine Mitteilungen, während man ſich durch die Hergabe 
dieſes Materials den Dank ber Verwaltungen erwerben würde. 

Die moderne Kommunalpolitit betrachtet die Verftabtlichung gewiſſer Betriebe als etwas 
jelbftverftändliches, foweit es die örtlichen Berhältnijje gejtatten oder erforbern. 
Die Richtigkeit der Beſchränkung je nach den örtlichen Berhältniffen wirb aber bereits durch 
Beijpiele bewiejen, in denen Gemeinden verjuchen, zur Sanierung ber Finanzlage, für ben 
Betrieb ftädtifcher Werke private Unternehmer zu gewinnen, oder wenigftens zu beteiligen. 
Treten jolde Schwierigkeiten jchon bei Monopolbetrieben in die Erjcheinung, jo wirb bei 
Konkurrenzbeirieben um fo größere Vorſicht geboten jein. 








Die Aufgabe 
ift einmal die Geftaltung der Preife auf dem Lebensinittelmarkt feftzuftellen, jobann zu 
verfolgen, wie dieſe Preisbewequngen auf die Haushaltsführung der Bevölterung wirken, um 
danach ein Urteil zu gewinnen, ob und wieweit unter gewiſſen Umftänden von einer Teuerung 
geiprochen werben kann. 

Den jpäter folgenden zahlenmäßigen Darlegungen feien bier einige Ausführungen voraus- 

geihidt. Was 
die Frage der Bewegung der Lebensmittelpreife 
anbelangt, jo können brei verjchiedene Vorgänge unterjchieben werben: 

1. Im Lauf der Zeit macht ſich eine allmähliche Steigerung ber Preife ber verſchiedenſten 
Lebens- und Genußmittel geltend. — 

Fur biejes befannte Problem ber Wirtſchaftswiſſenſchaft werben bie verſchiedenſten 
Urſachen angegeben, bie allmähliche Entwertung bes Gelbes, die Veränderung in 
bem MWirtjchaftsleben Deutichlands, die Veränderungen in ben Verfehrsverhältnifien 
und bergleichen mehr. Anerfanntermaßen ging mit diefer Bewegung eine Steigerung 
der Gehälter und Löhne, fomwie eine Verbefferung ber Bebenshaltung ber gejamten 
Bevölkerung Hand in Hand. Wir fönnen im Rahmen unferer Arbeit uns nicht 
über dieſes Problem, über welches hervorragende Männer ber Wifjenichaft die ver- 
ſchiedenſten Anfichten haben, verbreiten, auch mangels genügenden Dtaterials feine 
aiffernmäßigen Darlegungen bringen. 

2. Diefe in verhältnismäßig ruhigen Bahnen verlaufende Bewegung ber Preife wird 
beeinflußt durch gelegentlich auftretende jprunghafte Entwidlungsformen, Wirtfhafts- 
frifen, partiellen Auffhwung einzelner Induſtrien und dergleichen. 

3. Gelegentliche Steigerung der Lebensmittelpreife, infolge von Mißernten, welche in 
früheren Zeiten, bei weniger gut ausgebildeten Verkehrsmitteln, leichter zu einem Not« 
ftand führen konnten, als bei dem heutigen Stand der Verlehrstechnil. 


Eine ganz befonders jprunghafte Entwidelungsform hat unſer Wirtichaftsleben um bie 
Wende bes neuen Jahrhunderts angenommen, welche zu ben befannten Unterfuchungen des Vereins 
für Sozialpolitit über „die Störungen im Deutfchen Wirtſchaftsleben“ Veranlaſſung gab. 

In ben legten Jahrzehnten wurde die Entwicklung unferer Vollswirtſchaft durch eine Reihe 
von Gewaltmaßregeln beeinflußt, wie Eyndilatsbildung, Streits, Ausſperrungen, Zuſammen · 
ſchlüſſe der verſchiedenſten Art, durch Eingriffe von Staat und Geſellſchaft in das Wirtichafts- 
leben, insbefonbere durch die Ausgeftaltung unferer Zollpolitit. Es ift zu erfennen, daß mit 
allen dieſen Eingriffen ins Wirtjchaftsleben Veränderungen des Preis- und Lohnniveaus zeitlich 
Hand in Hand gehen. Trotz der Augenfälligkeit bes BZufammentreffens mancher Vorgänge ift 
es jedoch ſchwierig oder gar unmöglich feftzuftellen, bis zu welchem Grabe die einzelnen Maß- 
regeln gewirkt haben. 

Wir möchten in feiner Weife mifverftanden fein, müffen aber bei rein ſachlicher Beur- 
teilung darauf hinweiſen, daß auch die gegen Ende des vorigen Jahrhunderts einſetzende joziale 
Bejehgebung, mit den großen verfügbar zu haltenden Kapitalien, der Erhöhung der Geſchafts · 
unfoften, der Verteilung vieler privater Furſorgen auf größere Baſis und mancherlei anderen 
Wirkungen, eine Beeinfluffung der Preiſe zur Folge haben mußte. Bir möchten heute biefe 
großartigen Einrichtungen, um welche uns das Ausland beneibet, nicht miſſen, bürfen und 
aber der GEinficht über die Möglichkeit folder Folgen nicht verſchließen, zumal bei ber 
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Beurteilung der Lohnverhältniffe die Vorteile der Verficherungsgefeßgebung oft nicht genügend 
gewürdigt werden. Die Einführung einer Alteröverficherung ift gleichbedeutend mit einer 
Erhöhung des Lohnniveaus und eine Wechſelwirkung auf das Preisniveau ijt eine jelbitver- 
ftänbliche Folge. Ähnlich wirkt eine Neihe anderer fozialer Einrichtungen, wie beifpieläweije 
bie Einführung der Sonntagsruhe, bei welcher die früher an etwa 6! Tagen zu leiftende Arbeit 
nunmehr in fürzerer Zeit geleiftet werden muß; ſoweit dies nicht durch eine gefteigerte 
Arbeitsleiitung der beichäftigten Perfonen ausgeglichen werben kann, ift alfo zur Bewältigung 
ber Ffonzentrierten Arbeit ein größerer Kraftaufwanb notwendig, dem eine Erhöhung der 
Unfoften und jomit eine Erhöhung des Preisniveaus entſpricht. Wir wollen auch hierbei 
nicht mißverftanden fein, machen aber darauf aufmerfjam, daß für derartige Aufwendungen 
Dedungsmittel gejchaffen werben müſſen, welche eben in einer Verteuerung der Lebenshaltung 
zum Ausdrud fommen; das Gleiche gilt für einen Zeil ber Arbeitszeitverfürzungen. *) 


Einen ganz bejonderen Einfluß muß man aber der neuzeitlihen Stäbteentwidelung zu- 
ſchreiben. Das Leben in der Stadt, befonders in der Großftabt bringt außer der befferen 
Arbeitögelegenheit und der höheren Entlöhnung auch gefteigerte Koften mit ſich, melde in 
einem gewifjen Luxus ber ftäbtifchen Lebensweife begründet find. Die vielen Darbietungen 
ber Großftadbt auf dem Gebiet der Kunft, der Wiſſenſchaft, des Bildungsweſens für alle 
Kreife, die mancherlei Fürſorgen für Minderbemittelte werden meift nicht in Rechnung geftellt, 
fie erfordern jedoch Mittel, welche irgend wie aufgebracht werden müffen. Es ift unvermeidlich, 
daß 3. B. die Wohnungen in ber Stadt, mit ihren Kanalifationsanlagen, mit ihren gut 
befeftigten unb gereinigten Straßen, mit ihren Wafferleitungen u. bergl. teurer fein müſſen, 
al3 an Heinen Orten, und man wird aljo, gegenüber einer anfcheinend geringeren Wirtichaft 
lichkeit der LBebenshaltung in der Stadt, die vielfachen ideellen Vorteile in Rechnung ſetzen 
müffen, um ein klares Bild zu gewinnen. Welche Rolle hierbei die Gewöhnung an bie 
ſtädtiſche Lebensweiſe fpielt, wird am beiten durch das Verhalten ber verjchiedenften Kreiſe 
der Bevölkerung gekennzeichnet, welche troß mancherlei Schwierigkeiten doch das Leben in ber 
Stadt nicht mit dem an kleineren Orten vertaufchen möchten. Es mag aljo wenig Bered- 
tigung haben, die beftehenden Verhältniffe völlig zu verurteilen, wenn die im Lauf der lebten 
Jahrzehnte nach den Städten drängenden Bevölferungsmaffen bier nicht diejenige Verbefferung 
gefunden haben, welche fie erwarteten. Es ift anzunehmen, daß fi) mit der Zeit aud hierin 
Ausgleiche vollziehen werben, welche bei dem plößlichen Bevölkerungszuftrom, wie wir ihn 
bejonderd um bie Mitte und gegen Ende der 90er Jahre erlebt haben, nicht eintreten konnten. 
Wir können und aber nicht der gelegentlich geäußerten Meinung anſchließen, daß bie Groß- 
ftabt entwidelungsmäßig dazu beftimmt fei, große Maffen von Wrbeiterbevölterung in fi 
aufzunehmen, gegenüber ben Beftrebungen, durch Schaffung billiger und guter Wohngelegenheit 
in ber Umgebung der Stadt Ausgleiche anzubahnen. 

Daß felbitverftändlich der ftädtifchen Bevölkerung auch die Lebensmittel teurer zu ftehen 
fommen, als ber ländlichen **), bedarf weiter feiner Bemweisführung; jomit mußte alfo folge 
richtig die verftärkte ſtädtiſche Entwidelung eine Steigerung des Durhichnitts-Preisniveaus 
im Reich zur Folge haben, der eine Steigerung de3 Lohnniveaus gegenüberfteht, worauf wir 
noch zu ſprechen kommen. 


*) Beifpielsweife ift für die ftädtifche Arbeiterfchaft in Frankfurt a. M. im Jahre 1911 berechnet 
worden, daß eine durchichnittliche Kürzung der Arbeitszeiten um ca. ’/a bis 1 Stunde etwa ’/; Million Marf 
Unkoſten verurfachen würde. Im Gefchäftsleben ift die Tätigfeit der Angeftellten und diejenige der Arbeitgeber 
in Rechnung zu ftellen. 

”) Mir fehen bier finngemäß ab von der Bevollerung in Heinen Orten, weldie mehr induftriellen 
Charakter haben. 





— ie 


Der Einfluß diefer Entwidelungsformen im Verein mit unjerer induftriellen Entwidelung, 
jowie der auf bem Geldmarkt, muB fich naturgemäß auch in den Steuerleiftungen ansdrüden, 
welche mit der Eigenart der Stäbte und Landesteile verschieden find. Ein Wort möchten wir 
dabei den inbireften Steuern wibmen, welche bei der Beurteilung der Rage der Bevölkerung 
häufig herangezogen werden. Die Berechnungen, welche über bie Wirkung ber indirekten 
Steuern auf bie Haushalte oft aufgeftellt wurden, entbehren einer genügenden Grundlage, um 
fie überhaupt erörtern zu fönnen; fie bafieren auf Mechnungen über einzelne Fälle, während 
wir anerfanntermaßen eine Maffenbeobadhtung über die Haushaltsführung ber Bevölferung 
nicht befißen. Es wird fich nicht abftreiten laſſen, daß diefe Steuern je nad der Art ber 
betroffenen Artitel auf kleinere Budgets ganz anders wirken, als auf größere; ber Grund 
warum dieſe Steuerart aber in der großen Mafje der Bevölferung fo wenig beliebt ift, jcheint 
uns hauptſächlich darin zu liegen, dak die Produzenten und Händler bejtrebt find, die Auf- 
lagen durch eine Erhöhung ber Preife wieder einzuholen und bei biejer Gelegenheit naturge— 
mäß leicht einen höheren Preisauffchlag nehmen, ald ben Steuern entjpricht, da fie ja bie 
verhältnismäßig feinen Quoten nicht auf die Waren in Anrechnung bringen fönnen. Sodann 
aber kann das Publikum bie Wirkung der Steuer weniger leicht überjehen, als diejenige felt« 
ftehender Beträge, beijpielsweife ber Wohnungsmieten, der bireften Steuern, ftäbtijcher Ge— 
bühren und bergl., und es wird fomit leicht eine Überjchägung des Einfluffes eintreten. Im 
Sinn unferer vorliegenden Arbeit müffen wir jebenfall® auf die mögliche und tatjächlic 
beobachtete preisfteigernde Wirkung ber indirekten Steuern verweijen. 

Ähnliches ift Über die Wirkung der Zölle zu jagen. Auch hier werben verhältnismäßig 
Heine Quoten bei der Umrechnung im Hanbel erhöht, weil die Tendenz zur Abrundung bejteht, 
die fich beifpielweife im Kleinhandel aud auf den Worenmärkten durch Abrundung nad 5 
bemerfbar macht*). Auch bei ben Zöllen ift die Umüberfichtlichleit der Wirlung auf bie 
Bebenshaltung ein Faktor, der manche Beunruhigung mit fid) bringt. 

ebenfalls müfjen wir bezüglich des vielumftrittenen Einfluffes unjerer Zollpolitit darauf 
verweijen, daß ein zeitliches Zufammentreffen zollpolitiicher Maßnahınen mit Preisfteigerungen 
fo augenfällig ift, daß bie preisfteigernde Wirkung ber Zölle nicht beftritten werden Tann. 
Es kommt für den gegebenen Fall nicht nur auf bie direfte Preisfteigerung der mit Zoll belegten 
Artikel an, ſondern auch auf die indirekte Beeinfluffung der Betätigung don Landwirtſchaft 
und Induſtrie, welche naturgemäß, und auch geichäftlih von ihrem Standpunkt ganz richtig, 
unter dem Schuß der Zölle tunlichft diejenigen Probuftionszweige bevorzugen werden, aus 
welchen fie den größten finanziellen Nußen ziehen. 

Tiefe Art des Arbeitens geht aber nicht immer Hand in Hand mit den Anfprüchen, 
welche die Bevölkerung für ihre Nahrungs- und Gebrauchsartifel teilt; fo ift beiſpielsweiſe 
der in manchen Zanbesteilen beobachtete Übergang der Landwirtichaft von der Viehhaltung zu 
dem rentableren Körnerbau nicht immer im Intereſſe ber Verſorgung ber Bevölkerung, und 
es ift fraglich, ob durch den fich fo vollziehenden Umſchwung in manchen Zeilen der Band« 
wirtjchaft, nicht in abjehbarer Zeit ein Wendepunkt das Unrichtige des eingejchlagenen Weges 
erfennen läßt. 

Die vorliegende Arbeit ift eine Unterfuhung über großſtädtiſche VBerhältniffe, und es ift 
daher angebracht, an biefer Stelle mit Rüdficht auf die vielerlei berechtigten oder unberedhtigten 
fozialen Forderungen an die Städte, auch an die fozialen Aufgaben des Landes ber Allge— 
meinheit gegenüber zu erinnern. 


j *) Mir möchten annehmen, daß beim Vorhandenfein einer Meineren Geldmünze entfprechend dem früheren 
Kreuzer dem etwas abgeholfen werden könnte, während bie 1 und 2 Pfennigftüde dieſen Zwech nicht erfüllen, 
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Wir haben um die Mitte und gegen Ende ber 90er Jahre bes vorigen Jahrhunderts 
einen Aufſchwung im Deutjchland kennen gelernt, welcher einzig daſteht. Das rafche 
Emporblüben einer Reihe wichtiger Induſtriezweige, insbeſondere beiſpielsweiſe der Eleftrizitäts- 
Induſtrie und des Mafchinenbaues, haben eine plößlich gefteigerte Nachfrage nad) Arbeitskräften 
und ein Zufammenziehen bderjelben an beftimmten ynduftriezentven zur Folge gehabt. Ob 
dieſe vielleicht etwas zu fchnelle Entwidelung und die mit ihr Hand in Hand gehende Spekulation 
auf dem Geldmarkte als eine gejunde zu bezeichnen ift, wirb von vielen Geiten in Frage 
geftellt. Es ift aber felbjtverftändlih, daß mit biefen großen Verſchiebungen in ber Bevölle— 
rung von Ort zu Ort, mit dem Drängen nad) ben Etäbten, insbejondere den Großflädten, 
mit ber Entwidelung auch ländlicher Induſtriezentren ganz außerorbentliche Veränderungen 
in unferem Wirtjchaftsleben vorgingen, welche auch die Preisftellung auf dem Lebensmittel 
marfte beeinflußten. Es ift leicht erfichtlih, daß, wenn in Gemeinden, wie beijpieläweife unjeren 
weſtlichen Jnduftrieftäbten, plößlich Taufende von Perjonen zumandern, ber Handel mit Zebens- 
mitteln nicht immer jofort folgen fann und daß auch die Konkurrenz, weldhe für eine Auf- 
rechterhaltung ber bisherigen Preisjtellungen notwendig gewejen wäre, fich nicht in gleichem 
Maße einftellte, wie der Bevöllerungsvermehrung entſprach. Ähnliche Verhältniſſe zeigten fich 
auch in Frankfurt am Main, wenn auch nicht in gleihem Make wie in einer reinen Induſtrie— 
ftadt mit einer ſtark fluftwierenden Bevölkerung. Die Zahl der Lebensmittelgefchäfte ift nicht 
überall in dem Berhältnis gejtiegen, wie bie Bevölferungsziffer; dagegen find vielfach die 
Geichäfte größer geworben. 

Es hat ſich anjcheinend auch eine ganz erhebliche Verſchiebung in ber Art des Geſchäfts— 
betrieb8 vollzogen; an Stelle der Spezialgejchäfte find ſolche mit vielen Artifeln geireten. Nach 
ben Eintragungen in das Frankfurter Adreßbuch, welche für die Ziffern jelbjt nicht einwandfrei 
find, aber doch die Bewegung erkennen lafjen, ergibt fi, da in den Jahren 1881—1890 im 
Mittel 580 Geſchäfle als Kolonialwaren- und Spezereimarenhandlungen fi) eintragen ließen, 
ferner 48 als Obft- und Gemifehandlungen, dagegen betrugen bie Zahlen in der Periode 
1891 —1900 für bie Kolonialwarenhandlungen 725, für bie Gemüjeläden 106, besgleichen 
für die Periode 1901—1910 für bie Kolonialmarenhandlungen 767 und 299 für Gemüje- 
hanblungen, enblih find für das Yahr 1912 an Kolonialmarenhandlungen 805 und an 
Gemüjehandlungen 321 notiert. Da nun aber eine ganze Reihe anderer Läden ebenfalls 
Kolonialwaren und Gemüje führen, jo geben bie vorgenannten Zahlen bei weitem nicht bie 
Gejamtzahl der vorhandenen Ktaufgelegenheiten. Interefſant ift der Unterjchied in der Steigerung 
ber Zahl ber Geſchäfte, die fih ald vorwiegend mit Kolonialwaren handelnde eintragen ließen, 
und ben entjprechenden Gemüjehandlungen. Diejen Zahlen gegenüber jtehen für bie genannten 
Perioden folgende mittlere Bevölferungsziffern: Für die Zeit 1881 —1890 eine Ziffer von 
156 000, für die Periode 1891—1900 eine ſolche von 225 000, für bie Periode 1900— 1910 
eine jolche von 338 000 und für das Jahr 1911/12 eine foldhe von über 420 000*). 


Daß durch dieje Entwidelung verjtärkte Preisihmwankungen hervorgerufen werden können, 
ift leicht erfichtlich; allerdings mag ein Teil des etwa vergrößerten Verdienſtes der Händler 
wieder aufgezehrt worden jein durch die Steigerung ber Ladenmieten, der Löhne, der Geſchäfts— 
unfoften u. j. w. Mit dem bejonders um die Mitte der 90er Jahre eintretenden Wadhien 
ber Nachfrage nach Arbeitskräften mußte eine Steigerung ber Gehälter und Löhne in dem 
Make erfolgen, wie es Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt entſprach. Es dürfte 
gegen dieſe Folgerung kaum jemand einen Einwand erheben, zumal ja nicht einzujehen wäre, 
warum die Bevölkerung nad den Induſtriezentren ſich gedrängt hätte, wenn fie nicht eine 


) Bon Pro-fopf-Berehnung fehen wir ab. 





Verbeſſerung ihrer wirtfhaftlichen Lage erwartet und auch gefunden hätte. Daß biefe Ver⸗ 
befferung vorwiegend auf finanziellem Gebiete lag und manderlei Benachteiligungen des Indi⸗ 
vibuums zur Folge hatte, ift eine Angelegenheit, welche fich der allgemeinen Beurteilung entzieht, 
ba fie eine rein perſönliche der betroffenen Bevölferungsichichten ift. Daß für das gejchäftliche 
Leben in großen Städten, jo aud in Frankfurt a. M., bie Lebenshaltung der induftriellen 
Arbeiterſchaft von ſchwerwiegender Bedeutung ift, erhellt aus ber Rechnung, daß im Jahre 1910 
allein in ben ber Königlichen Gewerbe -Inſpektion unterftehenden Yabrifen und biefen gleich« 
geftellten Anlagen im Regierungsbezirt Wiesbaden 105 870 und im Regierungsbezirk Eaffel 
71897 Wrbeiter und Arbeiterinnen bejchäftigt waren. Stellt man bemgegenüber, daß nad) 
der Volfszählung 1910 bie gefamte Einwohnerſchaft bes Regierungdbezirts Wiesbaden rund 
1213000 war unb biejenige bes Regierungsbezirts Caſſel rund 1008 000 betrug und rechnet 
nun für ben einzelnen Arbeiter im Durchſchnitt einen noch fo niebrigen Familienanhang, jo 
fommt man allein für die bezeichnete Arbeitergruppe auf mehrere 100 000 Perſonen, 
welche etwa bis zu einem Drittel der geſamten Bevölkerung ausmachen können. 

Die mit ber Hochkonjunktur in ben 90er Jahren eingetretene Verbefferung der allgemeinen 
Lebenshaltung brachte auch eine Steigerung ber Anſprüche mit fi und zwar in allen Kreiſen, 
bemittelten wie weniger bemittelten, und ba im ber menfchlichen Natur mehr bie Neigung zur 
Verbefferung der Lebenshaltung, als zu Erſparniſſen begründet ift, was insbejondere auf 
weniger bazu erzogene und weniger einfichtsvolle Echichten ber Bevölkerung zutreffen dürfte, fo ift 
ohne weiteres zu folgern, daß ein Rüdjchlag in der gefchäftlichen Konjunktur von allen Kreifen 
um fo heftiger empfunben wird, je weniger fie geneigt find, von ber einmal erwirkten Bebens« 
haltung wieder abzugehen. Unter bem Rüdjchlag um bie Wende bes Jahrhunderts hatte das 
Geſchäftsleben längere Zeit zu leiden, und bie in ben lekten Jahren erfolgenden Berichte aus 
vielen Induſtrien über eine Beſſerung der Geichäftslage ſcheinen ſich vorwiegend auf eine 
genügenbe Beichäftigung und einen zufriebenftellenden Umſatz zu beziehen, dagegen lafjen fie die 
Gewinnverhältnifje weniger günftig erjcheinen. Aus alledem folgt eine im Lauf ber letzten Jahre 
geringere Steigerung ber Arbeitögelegenheiten, gegenüber ben 90er Jahren. Wie ſich bem- 
gegenüber bie Löhne, fowie bie Preiſe der Nahrungs- und Gebrauchsmittel verhalten, läßt 
ih wegen ber Verſchiedenheit ber Produftionsweije von Induſtrie und Landwirtihaft in 
allgemeiner Faſſung nicht jagen; auf bie örtlichen Berhältnifje in Frankfurt am Main wird 
im folgenden zurüdgelommen werben. Wir haben eingangs erwähnt, daß wir in ben leßten 
Jahrzehnten unter dem Einfluß einer Reihe von Gewaltmaßregeln geſtanden haben, und es 
entfteht mun bie Frage, ob dieſe Mafregeln, welche teils zur Haltung der Preife, teils zur 
Steigerung ber Löhne ergriffen werben, imftande find, die „Störungen im Wirtfchaftsleben“ 
zum allmählichen Ablaufen in normale Bahnen zu leiten, ober ob fie nicht noch eine Verſchar · 
fung des Zuſtandes mit ſich bringen. Daß unter ſolchen Vorgängen unſer ganzes MWirt- 
Ihaftsleben in einen Zuftand verftärkter Beunruhigung verjeßt wird, ift jelbftverftänblic. 

Im Anſchluß hieran möge aber an biejer Stelle auch auf die bereits angebeutete Unmög- 
lichleit eines Gingreifens der Gtabtverwaltungen in Bewegungen, welde ſich an feine Grenzen 
einzelner Wirtſchaftsgebiete halten, hingewieſen werben. 

Es ift eine befannte Tatjache, daß Perjonen, welche vom Lande in bie Stabt oder 
von Heinen Städten in Großftäbte fommen, fich zunächft in bie veränderten Verhältniſſe nur 
ſchwer Hineinzufinden vermögen. Infolge der veränderten Lebensbebingungen und Lohnder« 
hältniffe werben dieſe Perfonen ben Wert des Geldes, im Verhältnis zu der notwendigen 
Aufwendung für den Lebensunterhalt, meift nicht richtig einzufhäßen verftehen. Es werben 
aljo ſolche Zuzügler zur Großſtadt verhältnismäßig unwirtſchaftlicher leben, als bie an groß- 


ſtadtiſche Verhättniffe gewöhnte Bevölterung. Daraus folgt ohne weiteres, daß bieje Perfonen 
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die Preisperhältniffe auf dem Lebensmittelmarkte hinaufzuſetzen vermögen; dazu fommt bei 
Heinen Haushalten das Einkaufen in Heinen Quantitäten und das fo gefährliche Anjchreiben 
auf ein Kontobud. 

Die vorjtehenden Ausführungen bezwedten eine Anzahl von verjchiebenartigen Bewegungen 
zu Tennzeichnen, welche meift nicht genügend auseinander gehalten werden; auch wollten wir 
auf einige wirtjchaftsgefegmäßige Gegenfeitigleitsverhältniffe zwifchen Lohn: und Preisniveau 
und Lebensführung hinweifen. Wir gehen jebt zur ziffernmäßigen Betradhtung der Preisbe- 
wegungen über und müſſen zur Beurteilung ber möglichen ehlergrenzen und bamit aud 
zur Charakteriſtik bereits vorhanderer Statiftifen zunächſt die Frage Mären, wie weit bie 
Statiftif überhaupt ermöglicht, in das zu erforſchende Gebiet einzubringen. 


Bur Methode der Statifik. 

Die Statiltil ber Preisbewegungen, jowie auch biejenige ber Haushalts 
führungen, find Themata, welche fi) an dem Grenzgebiet der ftatiftijchen Wiſſenſchaft, oder wie 
Georg von Mayr fih ausbrüdt, „im Vorhof der Statiftif” befinden. Die Fachwiſſenſchaft 
bemüht fich jeit einer langen Reihe von Jahren, Methoden zu finden, um auf diejen Gebieten 
einwandfreie Rejultate zu erlangen. Wenn auch für die methodifche Verbeſſerung mancher 
Schritt vorwärts getan tft, jo ift man fich in Fachkreifen doch darüber Klar, daß all dieje Dinge 
im Sinne einer Mafjenbeobadhtung rein zahlenmäßig nicht behandelt werden können, vielmehr 
ber textlichen Bejchreibung bedürfen und auch in diejer Form jehr wahrjcheinlich niemals zu 
vollftändigen Bildern vereinigt werden fünnen. 

Demgegenüber aber werben in Intereſſentenkreiſen Zahlenmaterialien, ſowie auch Einzel- 
beobadhtungen, zu ben verwegenften Kombinationen und Behauptungen benußt. Hierzu tragen 
mande amtlihen VBeröffentlihungen bei, außerdem aber auch jolche von privaten Forſchern, 
welche, ohne daß man die guten Abfichten und die möglichfte Objektivität verfennen wollte, 
doch imjtande find, an einer jehr erheblichen Yrreführung ber öffentlichen Meinung mitzuwirken. 
Wir werden bei jpäter folgenden Ausführungen noch Gelegenheit haben, auf die Wertigkeit 
der jtatiftiichen Beobachtungen einzugehen; an dieſer Stelle möchten wir generell barauf auf- 
merfjam machen, daß die älteften Preisftatiftifen, wie beijpielsweife die in erfter Linie für mili« 
tärifche Zwecke notierten Getreide- und Futtermittel-Preife, ferner Viehpreife, fi auf Material 
aufbauen, welches erhoben wird, um möglichft ſchnell die interreffierten Kreije über den augen- 
blidlihen Stand der Preife am Markt zu orientieren. Was dieſe Einzelnotierungen bejagen, und 
twie die am Markt befindlichen Qualitäten zu bewerten find, können bie geübten Fachleute beurteilen. 

Etwas anderes ift aber bie Aneinanberreihung von Zahlen aus verjchiedenen jahren 
und die Benußung berjelben zu wirtjchaftlichen Forſchungen, ohne die genügende Beachtung 
ber den Notierungen anhaftenden Fehler. Das Beftechende langer Zahlenreihen und nod mehr 
zeichnerifcher Darftellungen wirft bejonders gefährlich” bei nicht genügender Genauigkeit ber 
Beihaffung des Urmaterials. Aber auch die für den augenblidlihen Gebrauch beftimmten 
Berichte erfüllen aus gleichen Gründen nicht immer ihren Zwed. So Tann man ben Ver— 
bandfungen des Königlichen Landes-Öfonomie-Kollegiums vom Februar 1910 entnehmen, da 
es die Veröffentlichung von Preifen auf ben „jogenannten beutjchen Fruchtmärkten“ als völlig 
wertlo8 bezeichnete und ben Beihluß fahte, dahin zu wirfen, daß bieje Berichte jeitens bes 
Kaiſerlichen Statiftiihen Amtes eingejtellt würden. Hierbei wurde feftgejtellt, daß für bie 
Beurteilung der Marktlage lediglich ſolche Preife benukbar find, welche amtlich nad) beftimmten 
Regulativen an ben Getreibebörjen oder entjprechend organifierten Märkten aufgeitellt werben; 
bie Erhebung jogenannter Kleinhandelöpreije für Getreide wird als zwecklos und undurdführbar 
bezeichnet. 





Nach den Ausführungen des Landes -Okonomie-Kollegiums 
„ſoll der amtlichen Statiſtik des Reiches die Aufgabe erwachſen, aus dem, dem Er- 
zeuger und dem Handel für die beſte Verwertung, dem Verbraucher für die beſte Eindeckung 
dienenden Material, durch Zuſammenſtellung für einzelne typiſche, für die Vollsernährung 
beſonders wichtige Sorten ber Lebensmittel, ein fortlaufendes Bild der Entwickelung ber 
Bolksernährung zu geben“. 

Was das Landes-Öfonomie-Kollegium bezüglich der Getreibepreife ausgeſprochen hat, 
gilt in finngemäßer Anwendung für alle anderen Lebend- und Bebrauchsmittelpreife. ine 
momentane annähernd einwandfreie Berichterjtattung wird fich eben nur da durchführen Laffen, 
wo ber Hanbel in Form einer Börje organifiert ift, und wo es möglich ift, bie verſchiedenen 
Dualitäten genügend auseinander zu halten. So wird man beifpieldweife auch auf ben ftäbtifchen 
Diehmärkten mit geeignet zufammengejeßten und richtig geleiteten Rotierungstommiffionen 
annähernd richtige fFeftftellungen treffen tönnen. Wenn aber das Sandes- Ökonomie 
Kollegium glaubt, mit der Veröffentlihung folcher Marktberichte fowohl dem Erzeuger und 
dem Handel bie beftmöglichfte Verwertung und gleichzeitig dem Verbraucher bie befte 
Gindedung erleichtern zu können, jo ift e8 fraglich, ob ſich in ber Praris biefe Beftrebung 
verwirklichen läßt. Sehr wahrſcheinlich werben berartige Marktberichte vorwiegend bem 
Erzeuger und dem Großhandel zuftatten kommen, und es ift nicht ausgefchloffen, daß fie eine 
preisfteigernde Wirkung haben. 

Noch weniger als bei den Broßhanbelspreifen ift es aber möglich, eine einigermaßen 
erjchöpfende Maſſenbeobachtung durchzuführen für bie Feftftellung vom Kleinhandelspreiſen, bon 
benen uns bier in erfter Binie die Wochenmarkt und Ladenpreiſe interejfieren. Gier ift bie 
Deannigfaltigkeit der Erſcheinungen wejentlich größer, als auf einem organifierten Markt, der 
wenigftens fehnell zu überjehen ift, und bie Gefahr der Gewinnung unrichtigen Materials 
durch die Benußung einer Auswahl von Gejchäften ift jedem Fachmann bekannt. Eine er- 
Ihöpfende Zufammenfaffung von Zahlen würbe nur dann angängig fein, wenn ein gefehlicher 
Zwang beftände, nach welchem die Befiger von offenen Gejchäften Preistafeln zu führen und 
Öffentlich auszuhängen hätten, und es wäre bann möglich, von Zeit zu Zeit biefe Preistafeln 
zu fammeln und ftatiftifch zu verarbeiten. Wegen ber Mannigfaltigleit der Qualitäten würbe 
aber auch dieſe Statiftit mit Hilfe rein zahlenmäßiger Zufammenftellungen ohne genügenbe 
Erläuterung Lüdenhaft fein. Welche Arbeit die Sichtung des Materials für eine Groß 
ſtadt infolge des wechſelnden Charakters ber verſchiedenen Stabtgegenden zu bedeuten hat, 
bebarf weiter feiner Ausführungen. Da nun ber Verkauf im Großhandel zeitlich nicht mit 
dem Verkauf im Kleinhandel übereinftimmt, was ſelbſt für ſchnell zu verbraudende Waren 
zuteifft, da ferner bei einer richtigen Gtatiftit micht nur die gezahlten Preife, ſondern auch 
bie gehandelten Mengen zu berüdfichtigen find, jo wird e8, wo Qualitätsunterfchiebe vor- 
handen find, überhaupt nicht möglich fein, die Notierungen aus bem Großhandel mit den · 
jenigen im Kleinhandel in Vergleich zu ſethen. Wegen der verſchiedenen Gepflogenheiten im 
Handel bezüglich ber Vermengung von Waren, ferner wegen ber Räumung ber Lager älterer 
Sorten bei der neuen Ernte u. dergl. werben aljo bie Kleinhandelspreiſe nicht ohne weiteres 
ben Großhandelspreifen folgen. j j 

Wir haben bereits darauf hingemwiefen, daß man Augenblidsbilber nicht aneinander · 
reihen ſollte; man wird die Fehlerquellen etwas ausgleichen, wenn man längere Perioden 
betrachtet, aber auch hier mag die Statiftif mehr ber Beobadhtung ber Bewegungsrihtung 
dienen, als der Feftftellung beftimmter Zahlenwerte. 

Man ak * — daß wir einigermaßen methodiſch behandelte amtliche 
Preisftatiftifen erſt verhältnismäßig kurze Zeit haben und daß lange Jahre hindurch dieſen 
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Notierungen nicht diejenige Aufmerkjamkeit gejchenkt wurbe, welche fie verdienen. Erſt bie 
mannigfaltige, mit vielen Übertreibungen verbundene Benußung des Materials hat dazu ge 
führt, fich über die fyehlergrenzen dieſer Beobachtungen genauer zu unterrichten. Es find 
Änderungen in den Notierungsmethoden, in der Qualitäts-Einteilung u. a. vorgenommen 
worden, und es kann baher auch aus dieſem Grunde bei Berüdfichtigung kurzer Zeitintervalle 
ein Vergleich ber älteren Zahlen mit ben neueren nicht ftattfinden; bejonders ift bie oft ge- 
tätigte Berechnung von Prozentziffern bis auf Dezimalftellen genau ein müßiges Unternehmen. 
Bezüglich der Genauigkeit unferer heutigen Preisftatiftit ift von Intereſſe ein Vorfall in ber 
Stabt Köln, wojelbft auf Grund der landesamtlichen Statiftifen*) agitatoriſch bejtimmte Be- 
hauptungen über die Teuerungsverhältniffe aufgeftellt wurden, worauf ſich die Stadtverwaltung 
veranlaßt jah, eine Erhebung in größerem Stil vorzunehmen und babei zu anderen Ziffern 
fam. Sehr mwahrjcheinlid würden entſprechende Verſuche in den meijten anderen Städten 
generell das gleiche Ergebnis haben. 


Troß der Mannigfaltigkeit in den Qualitäten, Schwankungen ber Qualität im Laufe 
ber Jahre, Veränderung der Methode der Preiserhebung u. ſ. w. finden wir oft ohne jeden 
Kommentar, insbefondere don privaten Forjchern, die Preisftellungen vieler Jahre aneinanber- 
gereiht, wie auch die verjchiedenartigjten Artikel bejprochen, ohne daß über den Urjprung bes 
Material genügend Auffchluß gegeben wäre. Die amtlichen Statiftifen bejchränfen ſich auf 
eine verhältnismäßig jehr Heine Zahl von Nahrungs- und Genußmitteln und woher aljo die 
Berechnungen über die Zeuerung ber verjchiedenften Bebarfägegenftände, u. a. ber Kleidung 
fommen, vermögen wir nicht zu beurteilen, ebenjomwenig bie interlofalen Vergleiche. So feinen 
uns die oft angejftellten Berechnungen über die VBerteuerung der Kleidung, bei welcher bie Quali« 
tätsfrage ſowohl des Stoffes, wie der Ausführung, eine ganz bejondere Rolle jpielt, in eigen- 
artigem Widerſpruch zu ftehen zu der oft gehörten Behauptung, daß es heutzutage nicht mehr 
rentiere, Strümpfe, kleinere Belleidungsgegenftänbe, insbefondere auch Kinderkleider, im Haus 
anzufertigen, wie dies früher zumeift der all war. Die Wahrheit liegt zum Teil in der Mitte, 
zum Zeil find die Verhältniffe viel zu tompliziert, ald dab man fie mit wenigen Worten 
bejchreiben fönnte, Es muß ohne weitere® zugegeben werben, daß jemand, der bei einem 
bejtimmten Schneider arbeiten läßt, welcher im Laufe der Zeit fein Geſchäft vergrößerte und 
verbefjerte, infolge der Erhöhung ber Tarife für die Arbeitslöhne im Schneibergewerbe jelbft 
und infolge der Erhöhung ber Tuchpreiſe, welche ebenfall8 wieder mit Qohnerhöhungen ber 
Tabrifarbeiter zufammenhängen, heute mehr bezahlt als früher. Hat fih im Laufe ber Zeit 
auch das Einkommen des Käufers vergrößert, jo wird er in ber Lage fein, ben teuereren 
Preis für jeine Kleidung anzulegen, wobei er gleichzeitig eine Qualitätsverbefferung im Zu- 
ichnitt erhält. In Zeiten guter Gejchäftslage machen ſich Zufchneider großer Firmen zum 
Zeil jelbftändig und find in ber Lage, als Stleinmeifter gute und verhältnismäßig billige 
Anzüge zu liefern. Es würde aljo dem Runden einer größeren Schneiderei möglich jein, 
durch Wechjel des Lieferanten auf dem gleichen Preis feiner Kleidung ftehen zu bleiben, 
gegebenenfalls allerdings unter Verzicht auf einige mit der Mode zujammenhängende Dinge. 
Dan kann alfo, wenn man über die Preisbewegung der Kleidung Rechnungen anftellen will, 
nicht ohne weiteres bie früher von dem betreffenden Kunden gezahlten Preife mit ben jpäteren 
in Vergleich jegen, denn es fommt nicht darauf an, was das Publikum bezahlt, ſondern zu 
welchem Preis e8 möglich ift, die betreffenden Waren zu kaufen. Es wirb aljo in foldhen 
Fällen die Preisfrage zu einem großen Teil eine Qualitätsfrage fein, wobei die Bezeichnung 
Qualität ſich nicht nur auf die Güte des Stoffes, fondern auch auf eine Reihe von Liebhaber» 


*) Die Unterlagen hierzu wurden, wie in anderen Städten, von örtlichen Berwaltungsftellen geliefert, 
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werten, Zuſchnitt, befondere Mobevorfchriften und dergleichen bezieht. Je mehr das Publikum 
ben orberungen ber Mode und bes Qurus nacgibt, um fo mehr wirb es fich ſelbſt jeine 
Preife verteuern, wobei gleichzeitig der Anreiz, jelbftändige Gewerbebetriebe zu gründen, für 
im Schneidergewerbe Angeftellte zurüdtritt. Völlig anders als die Preisftellung für die Klei— 
bung ber bemittelten Klaſſen ift bie Preisftellung der Kleidung für weniger Bemittelte zu 
beurteilen. Hier tritt die Mafjenfabrikation in die Erjcheinung und bewirkt ganz andere Preis- 
ftellungen ; eine amtliche oder eine zuverläffige Statiftif hierüber gibt e8 nicht. inleuchtend 
ift aber, daß aud in biefen Klaſſen die Anſprüche an bie Klleibungsformen entweder bie 
Qualität verjchlechtern ober die Preife erhöhen. Daß zwiſchen ben Lebensgetwohnheiten ber 
bemittelten Klafjen und denen ber Unbemittelten gewiſſe Gegenjeitigfeitöbeziehungen bejtehen, 
bier eingehender zu bejprechen, würbe zu weit führen; prinzipiell bürfte aber dieje Annahme 
faum beftritten werben. 

Wir werben Gelegenheit haben, auch bei anderen Preisnotierungen barauf zu verweijen, 
baß bie Preisftellung zum großen Zeil eine Qualitätsfrage ift und daß das Publikum bei der 
Vergrößerung feiner Anfprüche mit einer Preisfteigerung als Reaktion rechnen muß. 

Wir wollen bier eine zweite vielumftrittene Frage noch erörtern, bie Preisftatiftif der 
Wohnungen. Über die Bewegung der Wohnungsmieten bejlehen verhältnismäßig wenige amt« 
lie Gtatiftifen; die gemachten Erhebungen find Augenblidsbilder, welche ben vorliegenden 
Zuftand erfaffen wollen und verhältnismäßig jungen Datums find. Woher bie vielen privaten 
GStatiftifen über die Bewegung der Mietpreife ftammen, die aud in ber Tagespreſſe als aktuelle 
Themata weitgehende Berüdfichtigung finden, ift nicht immer nachzuweiſen. Es kann aber 
nicht eindringlich genug bavor gewarnt werben, auf bem Gebiet ber Preisftatiftif mit Ziffern 
zu operieren, welche entweder faljch find oder eines eingehenden Kommentars zu ihrem Ver— 
ftandnis bedürfen. Wenn auf faljcher Grundlage dauernd über Steigerung von Mietpreifen 
in beftimmten Wohnungsfategorien gejchrieben wird, jo ift dies bie beſte Reklame für bie 
Hausbefißer, welche, von ihrem Standpunkt aus berechtigter Weife, feine Urſache haben, niedrige 
Mieten zu verlangen, wenn in aller Welt gejchrieben wird, daß eine Steigerung der Mieten 
in dieſem oder jenem Prozentverhältnis zu fonftatieren ift. Noch weniger richtig find bie 
interlofalen Vergleiche, weil bei ihnen Material verwendet wird, welches auf ganz verjchiedener 
Grundlage gewonnen wurde. Hier in Frankfurt a. M. berechneten ſich für die Jahre 1895, 
1905 und 1910 folgende durchſchnittliche Mietpreife, welche burch Divifion der Gejamtzahl der 
Wohnungen der betreffenden Kategorie in die Gejamtjumme der entjprechenden Mietwerte ge— 
funden wurben. Hiernach ergab fi ein Yahresmietpreis in Mark: !) 
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Jahr 1895. 173 280 442 | 660 | 9831373, 1737| 2813) 
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) Diefe Preife enthalten außer Preisfteigerungen auch die Veränderung der Qualität durch Hinzulommen 
neuer, völlig anders ausgeftatteter Wohnungen. 
2) 8 und mehr Zimmer. *) im gefamten Stadtgebiet. *) im alten Stadtgebiet ohme den ehemaligen 
Landkreis, 
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Zunächſt ift der Begriff der Einzimmerwohnung ein ſehr fraglicher, und e8 werben nur 
verhältnismäßig wenige Wohnungen hergeftellt, welche als abgejchlofjene Einzimmerwohnung 
zu betrachten find. Außerdem Läßt fich ftatiftifch jchwer auseinanderhalten, welde Wohnungen 
mit Zubehör vermietet find und wie bie Ausftattung fi) verhält. Für die Jahre 1905 und 
1910 ift verjucht, bie Preife der Einzimmerwohnungen mit und ohme Zubehör zu trennen, 
wonad 2 Zahlen in ber betreffenden Rubrik der vorftehenben Zabelle eingebrudt find. Das 
Gleiche gilt zum Zeil für die Zweizimmerwohnungen. Sämtliche vorftehenden Preife beziehen 
ih, von ben Dreizimmerwohnungen mit Zubehör an aufwärts, auf Wohnungen von ber im 
Kopfe genannten Zimmerzahl ausſchließlich Küche. Diefe ift bei neueren Kleinwohnungen, 
insbeſondere ſolchen gemeinnüßiger Baugeſellſchaften, als Wohnküche ausgebildet. Für bie 
Unterſcheidung der Ein- und Zweizimmerwohnungen mit und ohne Zubehör liegen aus bem 
Jahr 1905 noch einige Ziffern vor, welche die Anzahl der Wohnungen erkennen lafjen, auf 
welche fich die beiden Durchfchnittspreije beziehen. Es fanden fi im Jahre 1905 Einzimmer- 
wohnungen ohne Zubehör 1281 und mit Zubehör 3051, ebenfo Zmweizimmerwohnungen ohne 
Zubehör 1041 und mit Zubehör 18331. Nun möchten wir bie vorgenannten Ziffern 
feineswegsd als eigentliche Wohnungspreife aufgejaht wifjen, denn es ift ein Unding, aus 
Zahlen, welche jo außerordentliche Unterfchiebe zeigen, wie bie Wohnungsmieten, für eine 
beftimmte Wohnungsfategorie einen mittleren Wohnungspreis zu berechnen. Wir können 
bieje Ziffern lediglih ald Niveauziffern betrachten, welche uns bie Bewegung ber Preife 
harafterifieren. 


Die durchſchnittlichen Mietwerte ſchwanken nad) den Stadtgegenden, in biejen wiederum 
nah der Stodwerklage der Wohnungen, der Austattung und dergleichen. Außerdem kommt 
es vor, baß in beftimmten Gegenden, die verhältnismäßig hohe Bodenpreife aufweijen, den— 
noch Sleinwohnungen zur Verfügung ftehen, welche bei näherer Betrachtung in Häuſer mit 
großen Wohnungen aus irgendwelchen baulichen Gründen eingebaut find. Dieje Wohnungen 
find verhältnismäßig teuer, und da es jchwierig ift, für fie Mieter zu finden, erjcheinen fie 
leiht auf dem Wohnungsmarkt und erweden den Eindrud eines hohen Preisniveaus ber be» 
treffenden Wohnungstype; umgekehrt ift es mit alten und jchlechten Wohnungen mit geringem 
Mietpreis. 

Was z. B. die Preisunterichiede bei den Zweizimmerwohnungen mit Zubehör anbelangt, 
fo entfpriht nad der Aufnahme aus dem Jahr 1910 ber oben gegebene Durhichnittswert 
von 351 M. ungefähr benjenigen Preijen, welche in ber Innenſtadt bezahlt werben. In 
der jübmweftlichen Außenſtadt finden fich Mietpreife zwijchen 300 und 450 M., im äußeren 
Sadjenhaufen und in Bodenheim ſchwanken die Werte zwifchen 312 und 390 M. 


Für die Dreizimmerwohnungen mit Zubehör finden ſich in ber inneren Stadt Preiſe 
zwifchen 480 und 600 M., in ber ſüdweſtlichen Außenſtadt (Bahnhofsgegend) zwiichen 
600 und 630 M., im Nordend zwiſchen 530 und 600 M. und im Oſtend zmijchen 540 
und 580 M., Alt-Bornheim hat jehr große Unterjchiede, zwifchen 470 und 600 M. Dieje 
Preife find gewonnen aus Erhebungen über beſetzte Wohnungen und zeigen, wieviel zu einem 
bejtimmten Zeitpunft die Inhaber dieſer Wohnungen zahlen. Etwas anderes iſt die Preis» 
jtellung bei den verfügbaren Wohnungen. Nah der Beobadhtung ergibt fich für Leerftehende 
Mohnungen häufig der Durchſchnittspreis etwas höher, als für die beießten Wohnungen. Es 
fommt dies daher, daß ein Zeil berjelben eben wegen feiner hohen Mietpreife nicht beſetzt ift. 
Ein Verſuch, aus den Mietpreiien der bezogenen und verlajienen Wohnungen 
Mittelwerte zu berechnen, ift für die Jahre 1897, 1900 und 1905 einmal durchgeführt 
worden. Das Ergebnis war folgenbes: 
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Durhihnittlider Mietpreis einer Wohnung. 
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187 M. | 280 M. | 432 M. | 653 M. | 883 M. | 903 M. 
195 „ | 29 47 „164 „ | 62 ,„ | „ 
205.0 139. IMs „ | 092 „ | M3 „ | 988 „ 









Jahr 1897 
Jahr 1900 
Jahr 1905 





Nimmt man für diefe Tabelle ebenfalls nur in Anſpruch, daß es ſich hier um Niveau« 
ziffern handelt, und vergleicht fie mit der ©. 13 gegebenen über die Geſamtdurchſchnitte ber 
Mietpreife, jo ergibt fich, daß die auf dem Markt wirklich gehandelten Wohnungen fich durch- 
ſchnittlich etwas billiger ftellen, als dem Geſamt · Durchſchnittswert entipricht. Dies beftätigt, was 
wir bereits für bie leerftehenden Wohnungen gejagt haben, daß nämlich ber Leerftand und 
bie Preisftellung in Abhängigfeit von einander fich befinden, und diejes Abhängigfeitsverhältnis 
wird entjprechend beeinflußt durch die gerade herrjchende gejchäftliche Konjunktur, ſowohl auf 
bem Wohnungsmarkt, wie auch überhaupt. Es geht aus den Ziffern ferner hervor, daß bie 
verſchiedenen Wohnungstypen fich nicht gleichartig in ihrem Preisniveau verändern. *) 

Wir fehen ferner, daß fich offenbar zwijchen den Jahren 1895 und 1905 das Preis- 
niveau ftärfer gehoben hat, als in der Zeit 1905— 1910, jelbftverftändlih unter Berüd- 
fihtigung, daß für die erfte Periode 10 Jahre, für die zweite 5 Jahre in Anrechnung zu 
bringen find. Sehr wahrjcheinlich wird die gefchäftliche Hochkonjunktur um die Mitte und 
gegen Ende ber 90er Jahre an einer ftärkeren Steigerung ber Preife vorwiegend beteiligt 
fein. Wenn nun private Statiſtiken gelegentlich zu anderen Rejultaten kommen, fo hängt 
bie damit zufammen, dab fie andere Grundlagen für ihre Berechnungen haben, wie beifpiels- 
weiſe manchmal Angebot und Nachfrage auf öffentlichen Wohnungsnachmweifen für jolche Ber 
rechnungen benußt werben. In Wirklichkeit vollzieht fich aber die Bewegung auf dem Wohnungs- 
markt in jehr vielen Fällen ohne Inanſpruchnahme einer Vermittlung, und die Wohnung wird 
beim Leerwerden fofort wieder bezogen, wobei der Ausgleich durch Nachfrage, Angebot in ben 
Zeitungen ober Anſchläge an den Käufern erfolgte. 

Es wirb jeit längerer Zeit für bie befjere Beauffichtigung des Wohnungsmarktes zweds 
Regulierung ber Bautätigkeit nah ben vorliegenden Bebürfniffen, die Einrichtung von 
„Wohnungsämtern“**) empfohlen. Solche Ämter müflen mit der nötigen Vorſicht geleitet 
werben, dba erfahrungsgemäß mit Zentralifierungen bie Gefahr von Preisfteigerungen und 
Anregung zur Spekulation wählt. Wie weit die gewerbsmähige Wohnungsvermittlung einen 
Einfluß auf bie Preisbewegungen ausübt, läßt fich nicht überjehen. 

Wenn wir nah allem bie Frage beantworten follten, um wieviel bie Wohnungspreife 
in Frankfurt am Main in einer beftimmten Zeit geftiegen feien, jo können wir uns lediglich 
barauf beſchränken, die Veränderung ber Niveauziffern anzugeben, wie bies im vorjtehenden 
geichehen ift, und zwar, je nad) dem vorhandenen Material, für bie zu den betreffenden Ber 


) Wir dürfen nicht unterlaflen, an diefer Stelle auf die mietpreisfteigernde Wirkung des Wohnungs- 
wechſels durch Umzüge innerhalb der Stadt, ſowie durch Zur und Wegzüge von umd nad) außerhalb hinzu— 
weifen. Ein flarfer Wohnungswecjel wird auf bie Unkoften bei der Inſtandhaltung der Häufer einwirfen, 
infolge der furzfriftigen Mietdauer werden die Wohnungsmieten leichter ſich ändern, fobald fie einmal geftiegen 
find, weniger leicht wieder herabgehen und endlich werden fie auch eine gewiſſe Riſikoentſchädigung für den 
Hausbefiger in ſich einfchließen. 

) Nicht zu verwechſeln mit gemeinnütigen öffentlichen Wohnungsnachweifen und ähnlichen Einrichtungen, 
weldye ſich meift mit der Bermittlung von Kleinwohnungen befaffen und feinen Zwang zur Anmeldung der 
Wohnungen ausüben, mandmal aber „Wohnungsämter“ genannt werden, 
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obachtungszeiten beſetzten oder für die auf dem Markt bezogenen und verlaſſenen Wohnungen. 
Außer durch Angebot und Nachfrage (quantitativ) wird dieſes Niveau durch die Anfprüche 
bes Publitums (qualitativ) und durch die Neubauten beeinflußt. 

Diefe Schwierigkeiten auf dem Gebiet der Statiſtik ehren in entiprechend veränderter 
Form bei Bedarfägegenftänden, Nahrungsmitteln u. j. mw. wieder, und es ift daher bei 
ber Unterfuhung ber Koften ber Lebenshaltung der Bevölkerung von national-ölonomijhhen 
Shhriftftellern die jogenannte Indexziffer eingeführt worben. Wir verweifen babei insbejondere 
auf die in England feit vielen Jahren gemachten Berechnungen (vergleiche Zeitfchrift „Der 
Slonomift“), in Deutjchland auf die Berechnungen des Herrn Galwer, welcher fich viel mit 
diefem Gegenftand bejchäftigt hat. Insbeſondere dieſer Schriftfteller hat aber von feiner guten 
Abficht, einen Weg zu finden, um ſich über die Bewegung ber Preife zu orientieren, wenig 
freude gehabt, weil die von ihm berechneten Ziffern vielfach nicht mehr als Index⸗- oder Niveau» 
ziffern behandelt, ſondern wieder als Preisziffern verwendet wurden und troß aller Mühe ift 
es ihm nicht gelungen, die falfche Verwertung feiner Berechnungen aufzuhalten. 

Die Inderziffern werden nicht nur für einzelne Warengattungen berechnet, fondern man hat 
auch, durch Addition ber Indexziffern verfchiedener Waren, den General-Inder für die Haus- 
haltsführung beftimmter Klaſſen und dergl. berechnen wollen. Herr Calwer hat bereits richtig 
darauf hingewiejen, daß es faljch ift, ſolche Inderziffern einfach zu addieren, da biefelben in 
bemjenigen Prozentja in bie Rechnung eingeführt werden müfjen, in bem beifpieläweije bei 
der Haushaltsführung die betreffenden Artilel in die Erjcheinung treten. Diejer Ausweg wäre 
wohl richtig, wenn es möglich wäre, bie Qebenshaltung der Bevölkerung in beftimmte Schablonen 
zu preſſen. Da aber faft jede Familie eine andere Lebensführung hat und in der familie 
wiederum inbipiduelle Unterfchiede der Tyamilienangehörigen beitehen, fo bürften alle jolche 
Rechnungen wenig Wert haben, da fie ja nicht der Wirklichkeit, fondern einer Zuftandsannahme, 
bie in feiner Weife auf einer Maffenbeobadhtung beruht, entiprechen. Herr Calwer macht bei 
feinen Berechnungen auch den Fehler, daß er von ber Bewegung ber Großhandelspreiſe bireft 
auf die Kleinhandelspreiſe ſchließt. 

Bei der nun folgenden Betrachtung ber Preisbewegungen auf dem Lebensmittelmarft 
in Frankfurt am Main wird ebenfalld eine Beihränfung auf Niveauziffern notwendig jein. 
Zum richtigen Verſtändnis dieſer find bie vorhergehenden Ausführungen gemacht worden, und 
wir führen außerdem im folgenden nur diejenigen Preife an, welche nad Kenntnis der Sach— 
lage und auf Grund mwenigjtens tunlichft einwandfreier Erhebungen überblidt werben können. 


Die Verteilung der Lebensmittel in der Stadt. 


Um zunädft einen Überblid zu erhalten, wie die Stabt mit Lebensmitteln verforgt wird, 
ift vom Statiſtiſchen Amte im Dezember 1911 eine Erhebung veranftaltet worden über bie 
Zahl und Art der Ladengejchäfte, welche ſich mit der Lebensmittelverteilung bejchäftigen. 
Darnad fand fi, daß insgefamt 3446 jolcher Gejchäfte in Frage kommen, ſodaß aljo auf 
ein Geſchäft 120 Einwohner entfielen*). 


*) Anmerfung. Bei diefer Erhebung über die Verteilung der Lebensmittelgefhäfte in der Stadt 
wurde die Gelegenheit benutt, um eine Berteilung der Reftaurationen, Kaffee und Speifeanftalten zu erfaffen. 
Es wurde gezählt, daß an den Erhebungstagen (4.—T. Dezember 1911) 1964 Reftaurationen und Wirtfchaften, 
Deftillationen u. dergl. geöffnet waren. Auf ein Lofal kommen in diefer Gruppe durchſchnittlich 211 Ein 
wohner, dies ſchwankt jedoch außerordentlich ftar. So fommen in der Altftadt auf ein Lofal 85 Einmohner 
und in der weftlichen und nordweftlicien Außenftadt 7—800. ferner wurden gezählt 143 Cafes und Kon. 
ditoreien, 18 vegetarifche Speifeanftalten und Ausfchantitellen für alkoholfreie Getränke. Wir müſſen bemerken, 
daf es fich bei unferer Erhebung um ein Augenblidsbild handelt, daß alfo zu anderen Seiten des Jahres bie 
Zahl der Wirtichaften eine andere fein fan. ‘Ferner ift ja befannt, daß befonders kleinere Wirtichaften von 
Zeit zu Zeit geichloffen und wieder geöffnet find. Die Tabelle S. 18 gibt die Verteilung der Lokale auf die Stadt. 





Metzgereien und Handlungen mit Wurft- und Fleiſchwaren (ohne 
Einrehnung von 9 Pferdeichlächtereien) wurden 823 gefunden, das heikt, es fommen auf ein 
jolches Geſchäft 504 Einwohner im gefamten Stadtgebiet. Bemerkenswert ift die Kombination 
ber verſchiedenen Fleiſchwaren miteinander. Bon 358 Mebgereien, welche der Firma und dem 
Eindrud nad vorwiegend Ochjenmeßgereien waren, waren nur 112 reine Ochjenmeßgereien, 
174 hatten auch Kalbsmeßgerei, 57 Schweine, Kalb» und Hammelmeßgerei und 15 hanbelten 
mit verſchiedenen Fleiſch varen. Bon den 252 Schweinemehgereien waren 223 reine Schweine: 
meßgereien; 23 Kalb- und Hammelmeßgereien wurben ermittelt, welche nur Kalb» und Hammel- 
fleifh führten. Ferner wurden noch 94 Mebgereien gezählt, welche in eine beftinnmte Gruppe 
nicht eingereiht werden konnten, ba fie mit den verjchiedenften Fleiſchwaren hanbelten; 96 Ge- 
ſchäfte find unter Ausſchnittgeſchäften ſowie Handel mit Fleiſch und Wurftwaren gezählt worben. 
Zu der Gejamtzahl jolcher Gejchäfte kommen noch eine Reihe Kolonialwarenläden und andere 
Gejchäfte, welche in Fleineren Mengen Fleiſch- und Wurftwaren vertreiben. 

An Bädereien und Handlungen mit Badmwaren wurden 549 Geſchäfte 
gefunden, wonach auf ein Geſchäft 755 Einwohner fommen. Zu bemerken ift babei, daß eine 
große Menge anderer Gejchäfte wie 3. B. Kolonialwarenhandlungen, Molfereien u. ſ. mw. ſich 
ebenfalls mit dem Verkauf von Brot und jonftigen Badwaren befafjen. 

An Geſchäften, weldhe vorwiegend mit Molftereiproduften handeln, wurden 
330 gezählt. Auf ein Gejchäft fommen 1256 Einwohner. Von biefen 330 Gejchäften waren 
185 reine Moltereiproduftengejchäfte, 145 befaßten fich auch mit anderen Artikeln, jo beijpiels- 
weije mit dem Ausjchnitt von Wurftwaren, mit dem Berlauf von Kaffee, Tee, Kakao, Obft, 
Gemüje, Delikateffen, Brot, Badwaren, jowie Flajchenbier. 

An Gejchäften, welche mit Kolonial- und Spezereiwaren und verwandten Artikeln 
hanbdelten, wurden 1171 gezählt, ſodaß auf ein Geſchäft 354 Einwohner kamen. Dieſe Geſchäfte 
handeln mit den mannigfaltigiten Artikeln. Wir finden hier Ausschnitt von Wurftwaren, Verlauf 
von Badwaren, Molfereiprodbuften, Objt, Gemüſe, Delikatefjen, Flajchenbier, ähnlich wie bei Hand« 
[ungen mit Moltereiproduften, nur daß bier die Kolonialwaren, Gewürze u. dergl. vorherrſchen. 

Ferner wurden gefunden 20 Fiichhandlungen, 18 Wild- und Geflügelhandlungen, 46 Deli- 
fatejjengeichäfte, 102 für Kaffee, Tee und Kakao, 260 für Obſt, Gemüje, Kartoffeln und Süd— 
früchte. Bei all diefen Geſchäften kommen die mannigfaltigjten Kombinationen vor; insbejondere 
jei auf den umfangreichen Flajchenbierhandel aufmerkjam gemacht. Ferner treten zu den vorer- 
wähnten Gejchäften noch 118 Stonjumgejchäfte, welche fich mit den verjchiebenften Waren befafjen. 
Eine Verteilung dieſer Gejchäfte auf die Stadtgegenden gibt die auf ©. 18 folgende Tabelle. 

Zu den nad) unjerer Erhebung ermittelten Ladengejchäften fommen die Verkaufsitände 
in den ftäbtichen Markthallen. Die Inhaber diefer find zum Teil auch Inhaber von Laden» 
geichäften in ber Stadt. Nach einer Aufnahme des Gewerbe- und Verkehrsamtes vom 
1. DOftober 1910 find in den verjchiedenen Markthallen zufammen für Obft, Gemüje und 
Kartoffeln rund 140 Kleinhändler ermittelt worden, für Käſe, Butter und Gier etwa 50. 

Stände für Fleiih und Wurftwaren gibt e8 in Frankfurt a. M. verhältnismäßig wenige; 
mit etwa 25 Ständen ift zu rechnen, wozu noch etwa 50 Geflügelhänbler fommen. Ferner 
befuchen den Markt etwa 850 Produzenten von Gemüfe, Obft und Kartoffeln, welde an 


ben verjchiedenen Markttagen teils im großen, teils im Heinen ihre Waren verfaufen.*) 
- (Fortfegung Seite 19.) 





*) Für einen Überblid über die Produktion von Gemüfen, Kartoffeln u. ſ. w. für den eigenen Bedarf 
fehlen uns Angaben. Der ausgedehnte Feld- und Gemüfebau in unferen VBororten, insbefondere beifpielsweife 
in Oberrad, auch in den neuen eingemeindeten Vororten des ehemaligen Landkreiſes laſſen aber vermuten, daß 
eine fehr große Zahl von Familien für die Eigenproduftion in Betracht fommt, von welchen jehr wahrficheinlich 
auch, unter Umgehung des Marktes und der Yadengefchäfte, andere Familien direkt kaufen. Ebenſo liegt fein 
Material über den direlten Bezug von Lebensmitteln von auswärts vor, beifpielsweife Gemüſe, welches die 
Milchhändler gelegentlich in die Stadt bringen und direlt an die Konſumenten verkaufen. 


— — 


Die Lebensmittelgeſchäfte in Frankfurt a. M. 
Die Unterſcheidung iſt nach dem vorwiegenden Charakter der Geſchäfte erfolgt. 
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i) Ohne Hotelteflaurants und Warengeſchäfte mit Wusihant-Ronzeifion, 


— A, 
(Kortjegung von Seite 17.) 

Daß bie hier gegebenen Zahlen nicht mit den früher angeführten, welche dem Adreßbuch 
entnommen waren, übereinftimmen, erflärt ſich aus der verjchiedenen Grundlage ber Notierung. 
Die früheren Zahlen follten auch nur einen Anhalt für die Steigerung der Zahl ber Gejchäfte 
geben; an diejer Stelle ift nach dem äußeren Eindrud die Einreihung erfolgt, auch ift die Art 
ber Kombination der verjchiebenen Waren berüdfichtigt, ſowie die Zahl der Konjumgejchäfte. 

An der Lieferung von Gemüjen für ben Frankfurter Markt ift das Ausland in 
hervorragendem Maße beteiligt; zumeift beginnt die Haupt-Einfuhr im Herbſt des Jahres, 
etwa im Monat September. Der Termin verfchiebt fich je nach der Inlandernte und nach ber 
Preisftellung. Es bildet wohl einen Hauptteil der Gejchäftspraris ber Händler, zu wiſſen, 
wann mit dem Auslandimport anzufangen ift, um mit ben Preifen Eonfurrenzfähig zu fein 
und auch eine genügende Abjagmöglichkeit zu haben. Im Jahre 1911 hat bie Einfuhr von 
vielen Gemüjen früher ftattgefunden, zum Zeil ſchon im Juli und Auguft, unter dem Einfluß 
ber verhältnismäßig geringen Beihidung des Marktes und ber hohen Preife. Im Jahre 1909 
erfolgte wegen guter Inlandernte der Import jehr vieler Gemüje erſt jpät, etwa im Dezember 
oder Januar. 


Für bie einzelnen Gemüfearten kommen folgende Herkunftsländer in Betracht: für 
Weißkraut Schleswig-Holftein und vorwiegend Holland; im Januar 1911 ift auch aus 
Medlenburg Kraut bezogen worden, womit jedoch anjcheinend nicht überall gute Erfahrungen 
gemacht wurden. Holland kommt ebenjo für Rotkraut, Wirfing und Schwarzwurzeln ftart 
in Frage. Blumenfohl, grüne Erbjen und einige andere Gemüje kommen, bejonders im Winter, 
aus Südfrankreich. Die in Frankfurt a. M. gehandelten Kartoffeln kommen ſchätzungsweiſe 
bis zu zwei Drittel des gefamten Bedarfs aus der Wetterau, aus Bayern und ber nächften 
Umgebung ber Stadt. Die ſüddeutſchen Kartoffeln find die teuerften. Cine mittlere Sorte 
fommt aus Oftpreußen und aus Hannover. Der Import aus Holland wird jehr verjchieben 
beurteilt. Anjcheinend find vorwiegend die aus Sübholland kommenden Kartoffeln gut zu 
transportieren, zu lagern und hier auch zu verlaufen, während aus anderen Gegenden eingeführte 
Kartoffeln zum Zeil von geringer Qualität waren und nicht zum Lagern fich eigneten. Für 
die ganz feinen Sorten find Malta, Algier und Stalien die Herkunftsländer. 

Das Obft wird zum größten Teil auß ber weiteren Umgebung, insbejondere auch aus 
Oberhefjen angefahren, feinere Sorten und auch größere Sendungen von Mittelmaren kommen 
aus Tirol, alien und Amerika. 

Für die Herfunftsgebiete der in Kleineren Mengen gehandelten Gemüſearten läßt fi 
wenig jagen; wir wiſſen, daß hauptſächliche Zufuhrgebiete die nähere Umgebung insbejondere 
auch einige Vororte der Stadt find, jobann die Gegend von Mombach bei Mainz, Oberhefien 
unb Bayern. 


Die Getreide, Mehl- und BVBrotpreife. 


Eine ber älteften und wichtigften Notierungen ift diejenige ber Getreibepreije. Leider 
haben aber dieſe auch nur befchränkte, z. T. örtlich, Gültigkeit*) und nur für diejenigen 
Orte einen genügenden Anſpruch auf Zuverläjfigkeit, an denen Getreibebörjen ober ähnliche 
Einrichtungen vorhanden find, Für Frankfurt Liegen amtliche Notierungen für Getreidepreife 
nit dor und die hier mit dem Namen Fruchtmarkt bezeichnete Getreibehandels-Zentrafftelle 
hat nicht weit genug reichende Notizen. Es blieb bei der vorliegenden Unterfuchung nur übrig, 
auf die Berichte der Prefje zurüdzugreifen, und es wurden die Marktberichte der Frankfurter 


*) Vergleiche die oben gegebenen Äußerungen des Königlich Preußifchen Olonomie-Kollegiums. 


Zeitung für den Zeitraum 1880 bis 1911 ausgezogen. Dieſe Zahlen find durch jachver- 
ftändige Perjonen ber Redaktion ber Frankfurter Zeitung mitgeteilt und unterliegen ben 
üblichen Fehlern ſolcher Statiftifen. Wir wollen biefelben daher nicht als vollftändig ein- 
wanbfrei bezeichnen; fie mögen aber body über die Bewegung einen Anhalt geben. Um möglichft 
äzuverläffigen Niveauzahlen nahe zu kommen, find bie Notierungen jämtlicher Märkte eines 
Jahres zu einem Mittelwerte verrechnet. Beim Überbliden der einzelnen Monatszahlen findet 
man, daß feine fo erheblichen Schwankungen vorhanden find, als daß man von einer Mittel» 
wertöberechnung abjehen müßte. Was bie einzelnen Sorten, die in Frankfurt a. M. gehandelt 
werben, anbetrifft, bemerken wir folgendes: 

Für Weizen fommt für die ganze Beobadhtungsperiode vorwiegend hiefiger, Wetterauer, 
Kurhejfiicher und Nordbeuticher in Betracht. 

Seit dem Ende der 80er Jahre wird auch Ruffiiher Weizen notiert und mit einigen 
Unterbredjungen in leßter Zeit finden wir ben Reb-Winter. Zu Anfang ber 90er Sabre 
wurden Ganjas, La Plata und Rumänijcher Weizen mitnotiert. Die Notierungen von Ungarifchem, 
Amerikaniſchem und Saronjta-Weizen finden wir hier in Frankfurt a. M. nur in ben 80er 
Jahren, dann folgt eine längere Unterbrechung; jpäterhin werben biefe Sorten wieder mehr 
gehandelt. 

Für Roggen wird während ber ganzen Beobadhtungsperiode hiefiger und Ruſſiſcher 
Roggen notiert. Der Pfälzer Roggen wird nur bis zum Beginn diejes Jahrhunderts geführt, 
dann treten teil® mit langen Unterbrechungen, teils nur gelegentlih auf: SKönigäberger, 
Rumänifcher, Bayrifcher, Franzöfifcher, Amerikanifcher, jowie die Sorte Weftern und Böhmijcher 
Roggen. 

Für Gerfte geht die ganze Beobachtungsperiobe hindurch nur die Pfälzer Berfte. Zur 
Zeit werben außerdem notiert hiefige, Welterauer und Ried. Die hiefige Gerfte wird von Mitte 
der 80er Yahre an notiert. Die Welterauer Gerfte zeigt lange Unterbredyungen, auch bie 
Ried-Gerfte wurde in den 80er Jahren mehrere Jahre hindurch nicht gehandelt. In ben 
Jahren 1881 bis 1891 wurde Thüringer Gerfte geführt, Ungarifche war notiert vom Jahre 
1882 bis 1907, Fränfifche vom Beginn der 80er Jahre bis ebenfalls 1907. 

Die Notierungen von Mais am hiefigen Markt fegen Ende der 80er Jahre ein, 
und es fommen Mixed, ARuffifcher, Donau und La Plata vor. 

Für Weizenmehl werden die Preije ab Mannheim für fünf Sorten, neuerdings 
nur für drei Sorten, ferner für feinere Waren für vier Sorten notiert. Die Preife für 
Roggenmehl verftehen fich frei Frankfurt und werden nad) drei Sorten geführt. 

Wie fich die Preife geftalten, geht aus ber Tabelle, in welcher fünfjährige Durchichnitte 
gerechnet find (Seite 21) hervor; fie jpricht für fich felbft. Es ift ſchwierig, aus den Einzel— 
notierungen bejondere Kennzeichen für den Markt herauszunehmen, welche lediglich der Fach— 
mann beurteilen Tann, beijpielsweife die Gründe, warum zu den verjchiedenen Zeiten bie 
Auslandsforten auftreten, ferner in welchen Mengen die einzelnen Sorten angefahren werben. 
Man bemerkt im Laufe der Jahre gewiffe Schwankungen in den Preifen und aud in ben 
legten 5—6 Jahren ein Anziehen berjelben in faft allen Sorten. Man fieht aber, dab bie 
Preife der letzten Jahre auch in früheren, bejonders zu Beginn der 80er und zu Beginn 
der 90er Jahre, ſchon vorhanden gewejen find. Bei den Mehlpreifen jehen wir in ben 
80er Yahren verhältnismäßig hohe Preile, in den 90er Jahren ein Sinken berjelben und 
dann im neuen Jahrhundert wieder ein Anziehen; indeſſen erreichen in vielen Fällen bie 
jegigen Preije nicht diejenigen aus ben 80er Jahren, zum Zeil bewegen fie ſich, wie beiſpiels— 
weife beim Roggenmehl, ungefähr in ber gleichen Höhe. 


a, , 


Großhandelspreije von Getreide und Mehl, entnommen aus der Frankfurter 
Zeitung 
pro 100 kg Durchſchnitiswerte aus fünfjährigen Perioden — in Mari. 








Jahrfünfte 
Sortenbezeichnung —— — A 
1881/85 | 1886,90 | 1891/95 11896/1900 | 1901/05 | 1906/10 








Metterauer 20.95 19.03 17.43 17.19 17.12 20.87 


Kurheffifcher 20.93 18 72 





hiefiger 20.95 | 1903 | 17.48 | 17.19 | 17.12 | 20.87 

16.98 | 16.96 | 17.10 | 21.40 

Norddeuticher | 19.37 | 1898 | 17.84 | 1748 | 16.92 | 2141 

Weigen . 2 2 2 2 20. LRuffischer : 20.84 | 18.61 18.89 | 17.79 | 28.26 

Ned Winter | 23.20 | 20.08 | 18.14 | 19.08 | 17.86 | 24.13 

Ranfas 5 A 17.638 | 19.25 | 17.68 | 28.19 

La Plata 17.99 | 1830 | 17.82 | 23.08 

Rumänifcder 18.19 17.80 17.82 22.92 

hiefiger 17.12 | 15.15 | 1552 | 1489 | 14.38 | 17.78 

Roggen . . Baier 17.19 15 25 | 15.26 14.76 14.88 19.22 
Pfälzer 17.80 | 15.49 | 16.25 | 15.59 | 14.30 ‚ 

hiefige ; 17.25 | 16.36 | 16.51 | 16.39 | 18.56 

Wetterauer 17.25 e 16.19 | 1647 | . 19.00 

Pfälzer 18.26 | 18.17 | 17.34 | 17.18 | 16.77 | 18.96 

Gerfte "| Ried 20.33 | 18.36 | 17.12 | 17.20 | 16.84 | 18.98 

Ungarifche 19.56 | 19.49 | 1841 | 17.64 | 18.33 | 20.35 

Fräntifche 1895 | 17.85 | 17.09 | 16.64 | 16.44 | 16.98 

Mireb 15.38 | 1242 | 12.84 10.30 | 12.34 | 1582 

} | Ruſſiſcher 10.15 . 12.00 16.15 

Mais | Donau j | ı336 | ı298 | 1055 | 1255 | 16.59 

La Plata . 12.52 | 1278 | 1022 | 12.79 | 15.56 

Bafis 0 36.47 | 33.29 | 2924 | 2708 | 26.80 | 30.85 

| Au | 32.03 | 29.96 | 26.48 | 25.64 | 24.40 | 28.94 

— 2031 20 | sun 2318 mar 23420 | 270 

„ 88] 25.25 | 25.62 | 2338 | 22.61 | 22.15 | 26.93 

.„ 0)5 : 35.02 | 31.25 | 29.66 | 28.85 | 31.51 

| . 1[3 ; 32.07 | 28.28 | 2680 | 25.62 | 29.56 

beögl. feinere Eorten . 212 29.76 26.43 25.31 24.34 28.44 

| 28 i as | 2487 | 2356 | 2291 | 27.283 

: 24.61 | 21.37 | 21.39 | 20.02 | 25.74 

Bafis O) & | 25.78 | 25.47 | 25.48 | 23.29 | 22.98 | 26.16 

Roggenmehl | — * 21.58 | 21.68 | 22.52 | 20.66 | 20.49 | 24.02 

. 2)s | 1716 | 17.05 | 1780 15.68 | 15.79 | 19.92 





Diefem ziemlich gleichbleibenden Niveau entjpricht auch ungefähr die Preisftellung bes 
Broted. In Frankfurt a. M. werden zwei Sorten Brot für die Lebensmittelftatiftif notiert, 
gemijchtes Brot und Roggenbrot. Die Preife, melde in den Jahren 1879—1911 bezahlt 
wurden, find in ber folgenden Tabelle zufammengeftellt. 








Gemiſchtes Brot | Roggenbrot 
Durchſchnitis · Durchſchnitts · Durchſchnitis · Durchſqhnitts · 
Jahr preis pro Jahr | preis pro Jahr preis pro Jahr preis pro 
1 kg in Pf. | 1 kg in Pf. 1 kg in Pf. 1 kg in Pi. 


























1879 Für die Jahre 1885—1903 , 1896 23,3 
1880 fehlen die Angaben, 1897 25% 
1881 1898 27,» 
1882 1899 26, 
18883 1900 26,» 
1884 1901 27, 
1885 1902 26, 
1886 1908 25, 
1887 1904 | 25,0 
1888 1905 | 273 
1889 1906 29,0 
1890 1907 | 290 
1891 1908 30, 
1892 1909 31, 
1893 1910 27a 
1894 1911 27% 


(Miihung aus Weizen und Roggen.) | 


Man fieht daraus Schwankungen zwiihen rund 25 Pf. und rund 33 Pf. für 1 kg 
gemifchtes Brot und zwifchen rund 22 Pf. und 31 Pf. für das Roggendrot. Wie auch bei 
dem Getreide zeigt fih in den legten Jahren ein Anziehen des Preifes, deſſen Höhe aller: 
dings in früheren Jahren mehrfah jchon erreicht wurde. Für das Jahr 1911 ift wieder ein 
Rüdgang des Preijes zu bemerken. m großen Zug finden wir während der Beobadhtungszeit 
eine Bewegung der Preife, welche von Beginn der 80er Jahre allmählich heruntergeht, ihren 
Tiefftand zwiſchen Mitte und Ende der 80er Jahre erreicht und dann wieder bis zu einem 
Höhepunft in den Jahren 1905 bis 1910 Hinaufgeht, nad weldem, mit dem Jahre 1910 
beginnend, wieder ein Sinfen der reife eintritt. 


Die Vieh- und Sleifchpreife. 


Neben den Brotpreijen find die Fleifchpreife von alters her Gegenftand heftigfter Er- 
Örterungen zwijchen Produzenten und Sonfumenten gewejen. Sie hängen zufammen mit der 
Viehproduftion auf dem Lande, mit dem Anwachſen der ftädtifchen Bevölkerung und zeigen im 
Mittel fteigende Tendenz. Dazu fommen, wie wir ſchon aus Berichten aus dem Mittelalter 
entnehmen fönnen, die ftändigen Angriffe auf das Mebgereigewerbe wegen des zu hohen Ge- 
winns, welden der im allgemeinen als wohlhabend angejehene Gewerbeftand zurüdbehalte. 
Aus diefen Kämpfen refultieren die Taren und Schätzungskommiſſionen für die anzujeßenden 
Preife und die Vorjchriften, welche von den Obrigfeiten den Zünften auferlegt wurden, und 
wenn wir die alten Erlafje lefen, glauben wir moderne Zuflände vor uns zu haben. Bon 
Interejje ift der Wortlaut einer Tarordnung der Stadt Frankfurt a. M. vom 30. Oktober 1623, 
welche aucd über die Benennung der Stüde und die Art der Zerteilung des Viehs einen 
Anhalt angibt. 


Der Statt $rand: 
furt am Mayn 


Caxordnung. 
Anno 1623. 
Metzger und $leischkauff betreifendt. 





Weilen bey diefen zerrütteten Zeiten Fein gewiffer Einkauff deß Viehes mit 
beftand Fan gefegt | auch dannenhero darauff folgender Tar eigentlich befchrieben 
werden | fo follen nicht allein alle Metzger | fondern auch deren Weiber | vnnd 
die jhrige | bey deme jünafthin / vff alle Fünfftige Sleifh Ordnungen leiblidy ge- 
fhwornen Aidt | fidh jedes mahls deren jhnen vorgefchriebenen Tarordnung be- 
quemen: Beampten vnd Schägere aber dahin trachten | daß nach Einkauff def 
Diebes | deffen fie ſich jederzeit zu erfundigen | ein ziembliche proportion in ver- 
Fauffen observirt, vnnd dem Wenger ein ziemblidher Gewinn gelaffen werde. Als 
nemblich bey jegigen Zeiten | 


Ein Pfundt aut Ochfenflifih. . - 6 Er. Ein Kalbsleber. -. » » 2... adhthalb Er. 
Das geringer aber / wie aud Kühe Ein HBamelstopf . » » » 2. >. 5. 
ond Stierfleiſch dz. .... 5 u Ein Hamelsgelünd . ı 2 2 2... 5. 
Kalflll - » » 2 2 000. wer 4 Kalbsfüß . . » 2 2 2.0. vierthalb „ 
Bemellelih -» - 2. 20 00% 5. Ein hamelskröß mit zugehör. » » » 5 u 
ShaffflifH - - » - 2 2.2. fünffthalb „ 4 Bamelsfüß . » 2: 2 2 2 00. 2.4 
Schweinfliih - » - 2... adhthalb „ Ein Lambsfopf - » - 2 2... 3, 
Ein viertheil Seuglamb umb . . . .» 18 „ Ein £ambsleber . » » 2 2 2... 2 4 
Ein viertheil Weidlamb umb. . . . 20 „ Ein Lambskröüß.. u 
Das Pfundt Sülgen umb . . . . . ur Ein Ochfenzung - . 2 2 2 20. 12: 
Ein Kalbsfröß mit aller zugehör . . 7 „ Ein Ochſen Magen -. . .» 2 2... 8:0 
Ein Kalbstopff fo groß und ut . . 10 „ Ein Kühe oder Stierzungen . . ». By 
Ein geringer aber  » . 2 2 2 0. 8 „5 Ein Kühe oder Stiermagen . 2. 5 y 


Vnd dieweil die Metzger bißhero nicht allein def ganz vnbillihen zuwerffens | 
fondern auch def vortbeilbafftigen außreißens def Setts / von Sülgen vnd dem 
"ingeraib | nit mit geringem YIachtheil der Kinfauffer ſich gebraudt | fo foll bin- 
füro je off 5 # gut Sleifch | nit vber ein halb # . uff 10 @ ein # und alfo forters 
nach advenant, zugeworffen / audy das Fett von Sülgen vnd Wingeraib | wie 
bißbero gefcheben j nicht mehr abgefchhnitten | fondern vnderlaffen werden | bey 
ernfter Straff. 
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Als ideelle Grundlage des Eingreifens der Obrigkeit im Zeitalter der Zünfte bezeichnet 
Dr. Georg Adler in ſeiner „Fleiſchteuerungspolitik der deutſchen Städte beim Ausgang des 
Mittelalters“ „das ökonomiſche Glaubensbekenntnis“ jener Zeit, das auch Handel und Wandel 
von chriſtlich ethiſchem Geiſte durchdrungen wiſſen will und die weltliche Gewalt als Hüterin 
für die Bewertung der Waren und den „gerechten“ Handelsgewinn beſtellt. Adler bemerkt 
dann weiter, „daß die Fleiſchteuerungspolitik der Städte zu jener Zeit nur verſtanden und 
gewürdigt werden kann, wenn man die drei Grundtatſachen, auf denen fie fußte, kennt: Die 
Viehzucht der ſtädtiſchen Bevölkerung, den ftarten Fleiſchkonſum aller ihrer Klaſſen und das 
feit dem Spätmittelalter immer jhärfer zu Tage tretende Mifverhältnis zwiſchen diefer ge 
wohnten großen Nadjfrage und dem Angebote“. Die Abweihung unferer Zeit don dieſen 
verſchiedenen von Adler bezeichneten Merkmalen läht ſchon ohne weiteres erlennen, daß nad) 
der heutigen Ordnung der Dinge cin gleidhartiges Eingreifen der Stadtverwaltungen nicht 
möglih wäre. Diefe würden fi allem Anſchein nah in einen zum Zeil unberedtigten zum 
Zeil ausfihtslofen Kampf einlaffen und zu den verſchiedenen Momenten der Beunruhigung ein 
neues hinzufügen. Da nun amdererfeits Verſuche, Kommiffionen für die Fleiſchpreisfeſt-— 
jeßungen einzurichten, gefcheitert zu fein fcheinen, müſſen fi wohl Beftrebungen zur Ver 
bejjerung der Lage auf die Regulierung der Produktion und des Viehhandels richten, in 
Anlehnung an die Erfahrungen aus älterer Zeit. Daß dahingehende Verſuche durch Einrichtung 
fommunaler Viehhaltungen geſcheitert find, wurde bereits oben angeführt. Indeſſen ift*) z. B. 
in Weißenhorn (Amtsbezirt Um) eine Genoſſenſchaft für rationelle Schweinezucht gegründet 
worden, welde durch Weidebetriebe während des ganzen Jahres gefunde und widerftandsfähige 
Schweine heranziehen will. Die Anftalt hat ſich gut entwidelt, und will nad anderthalb- 
jährigem Beſtehen mit der Berforgung von Fleiſch für die Städte Um und Neu-Ulm beginnen. 

Es wird fi aljo vielleicht darum handeln, zu verjuchen, in nächſter Nähe der Städte, 
unter gleichzeitiger Unterftügung durch die Stadtverwaltung durch Hergabe von Weidefläden, Wald» 
ungen und dergleichen gegen mäßige Entihädigung, die Einrichtung von Viehzüchtereien durch 
Zuſammenſchlüſſe ftädtiicher Bürger zu fördern. Sowohl auf die Art ber Produktion wie aud 
auf die Preisftelung beim Viehverfauf würden die Stadtverwaltungen fi einen Einfluß vor» 
behalten lönnen, wenn fie öffentliche Mittel diejen Unternehmungen zur Verfügung ftellten, und 
ed würde auf dieſer Grumdlage aud möglich fein, mit den Mebgereibetrieben über das 
Verhältnis von Vieh- und Fleifchpreis zu verhandeln. Gelbftverjtändlih würden z. Zt. eben« 
jowenig wie früher dieje Viehhaltungen imftande fein, den vollftändigen Bedarf der Stadt 
zu decken. Sie find lediglih als Regulierungsmittel für den Markt aufzufaſſen und in diejem 
Sinne würde aud eine verhältnismäßig geringe Verzinfung in diefen Betrieben angelegter 
Kapitalien, unter Berüdjihtigung des Einfluffes auf die Fleifchpreife und die damit erzielten 
Erjparnifje in den Haushaltungen der Bevölkerung, zu bewerten fein. 


Der Umfang des Sleifchgenuffes 


ift ſchon oft als Grabmefjer für die Wohlhabenheit einer Bevölkerung angeſehen worben; 
jomit würde aljo auch, bei der Überſchreitung einer gewiffen Größe, der Fleiſchgenuß als 
Zeichen eine8 mehr ober weniger großen Luxus aufgefaht werben können. Man beurteilt die 
Lebenshaltung nad der Häufigkeit des Fleiſchgenuſſes in einer Woche, die Ländliche Bevölkerung 
fieht den Fleiſchgenuß der Städter als ein Hauptfriterium der Verſchiedenartigkeit der Lebens» 
weile an, und wir erinnern an das Wort des franzöfiichen Königs, der erftreben wollte, daß 
jeder Bauer am Sonntag fein Huhn im Topfe habe. — Einen verftärkten Anftoß jcheint der 


*) „Verwaltung und Statiftit Heft 11, November 1911.” 
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Fleiſchgenuß in Deutſchland durch die Forſchungen von Liebig bekommen zu haben, in deſſen 
Ernährungstheorien gerade der Fleiſchgenuß eine beſondere Würdigung erfährt, In heutiger 
Zeit iſt ein großer Teil der Ärzteſchaft der Anſicht, daß, wie überhaupt in vielen Kreiſen 
bie Menge der aufgenommenen Nahrung ohne Schaden verringert werben könnte, fo auch vor 
allem der FFleifchgenuß durchſchnittlich zu Hoch erfcheint. Ya, es wirb von herborragenben 
Ärzten bereits das häufigere Auftreten mancher Krankheiten (Blinddarmentzündungen) auf 
einen zu hohen Fleiſchgenuß zurüdgeführtt. Dem gegenüber ftehen die Anfichten mancher 
Sozialpolitifer, welche aus einem Material, auf welches wir noch zu fprechen kommen und 
welches untauglich ift, einen erheblichen Rückgang bes Fleiſchkonſums feftitellen und bereits 
von einer drohenden Unterernährung bed Volkes fprechen. Was ben Fleiſchkonſum pro Kopf 
der Bevölkerung anbelangt, folgen wir einigen Zujammenftellungen von Dr. Georg Abler. 
Nah dieſen berechnet Schmoller für den Anfang bes 16. Jahrhunderts den Fleiſchkonſum 
Nürnbergs auf wenigſtens 150—200 Pfund im Jahre pro Kopf ber Bevölterung. In 
Leipzig wurben Zahlen um 156 Pfund jährlich pro Kopf ber Bevölferung im letten Viertel 
des 16. Jahrhunderts ermittelt.*) Wir haben uns jchon mehrfach gegen die Berechnung von 
Pro-Kopfziffern ausgejprochen, einmal weil die Unterlagen bafür ungenau find, indem bie 
verbrauchte Menge Fleiih auf Grund der Schlachtungen auf den Schladhthöfen und ber Menge 
beö eingeführten unterfuchungspflichtigen Fleiſches feftgeftellt wird. Da aber nicht befannt ift, 
wieviel von dem am Platz ausgejchlachteten Fleiſch auch am Platz verzehrt wird, da ferner 
nicht befannt wird, wieviel nicht unterfuchungspflichtiges Fleiſch eingeführt wird, fo bieten 
diefe Ziffern nur eine jehr ſchwache Unterlage; meil endlich in ihnen die Verſchiedenartigkeit 
bes Konſums in ben verſchiedenen Schichten der Bevölkerung nicht berüdfichtigt ift, bejagen 
bie Pro-Ropfziffern nur wenig. Wir müfjen ihnen aber noch etwas Aufmerkfamkeit jchenten, 
da fie vielfach zu Berechnungen benußt werben. 


Für Frankfurt a. M. ergibt fih: 
im Jahre 1890 1895 1900 1905 1910 
81, kg 70,7 kg 714 kg 63,3 kg 59,» kg 
verfügbare Fleijhmenge, auf Grund der Notierungen über Schlachtungen und 
Einführung unterfuhungspflictigen Fleiſches berechnet. 
Für Karlöruhe liegen die Zahlen vor aus den Jahren: 
1900 1905 1910 
78,1 kg 69,1 kg 64,0 kg 
Fleiſchverbrauch nad) den Verbrauchsſteuerliſten ohne Einrechnung der für die Großherzog- 
fihe Hofhaltung und die Militärverwaltung eingeführten Mengen, welche nicht verbrauds- 
fteuerpflihtig waren. Das würde aljo ſowohl in Frankfurt a. M. wie in Karlsruhe, wenn 
man lediglich nad den Zahlen urteilen könnte, einen Rüdgang des Fleiſchgenuſſes der Ber 
völferung bedeuten. Außerdem könnte man jchließen, daß die Ernährungsweife der Bevölferung 
in Karlsruhe eine befjere ift, al3 in Frankfurt a. M., wenn man eben in dem vorbejchriebenen 


*) Mit Rüdficdt auf die Unzuverläffigkeit der Mitteilungen aus älterer Zeit im Sinne unferer heutigen 
Statiftit mögen diefe Schägungsziffern am und für ſich wenig Anfprud auf Genauigkeit haben. Andererfeits 
lafjen fie fi) aber wegen der völlig anderen Zufammenfegung der flädtifchen Bevölkerung, wie auch mit Nüdficht 
auf die frühere Geſchloſſenheit der Städte in fi, mit heutigen Ziffern nicht vergleichen. Endlich ift der über- 
triebene Luxus in der Yebenshaltung vor Beginn des 30jährigen Krieges aus der Gefchichte allgemein befannt. 
Für die Jetztzeit berechnet fi für Nürnberg nad) Feſtſtellungen dev Auffchlagnehmerei der Fleiſchverbrauch pro 
Kopf der Bevölferung auf 1LO0O—110 Pfund und für Leipzig nad den Notizen des Schlachthofes und ber 
Fleiſcheinfuhr auf rund 140 Pfund, 


4 
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Sinne den Fleiſchgenuß als Zeichen einer befleren Lebenshaltung anfieht. Geht man der Sache 
auf den Grund, jo erkennt man den geringen Wert der Pro-ftopfziffern aufs deutlichite. 

Da der Einzelne jeine Nahrung nicht nad Gewicht vorgeſetzt befommt, auch je nad der 
Gewohnheit fetter oder magerer, jo fann man aus dem Gewicht nicht auf die Menge ſchließen. 
Dem Gtatiftiihen Jahrbuch deutſcher Städte entnimmt man aus einer Nahmweijung vom Jahr 
1907/08, daß die in Karlsruhe vorwiegend geſchlachteten Ochſen ein Durchſchnittsgewicht von 
250 kg haben, dagegen in Frankfurt a. M. 420 kg, ferner daß die in Frankfurt a. M. 
geſchlachteten Kälber im Durchſchnitt 27 bis 28 kg, in Karlsruhe 39 kg wiegen und die 
vorwiegend gejchladhteten Echweine ungefähr von gleihem Gewicht (68 bis 69 kg) find. So 
erkennt man, daß je nad dem Anteil der Viehgattungen an den Schladhtungen und dem im 
Lauf der Jahre wechſelnden Gewicht der Tiere in den verſchiedenen Städten die Pro-Kopfziffer 
ſchwankt, aud kommt die verfchiedenartige Grundlage für die Berechnung in Frage, wie bei- 
jpielöweife für Frankfurt a. M. und Karlsruhe die Notierung auf dem Schlachthof bezw. 
die Verbrauchsſteuerhebung. Trotzdem wird mit jolhen verjchiedenartigen Ziffern in der 
Öffentlichkeit operiert. Es ift ſehr wahrſcheinlich, und darauf hat auch beifpielsweile das 
Statiftiihe Amt der Stadt Karlsruhe jhon Ende der 90er Jahre aufmerkiam gemadt*), 
dad die Wandlung in folhen Pro-opfziffern durch die Beränderung in der Struktur 
der Bevölterung und im der Verſchiedenartigkeit zwifchen der zuziehenden und der anjälfigen 
Bevölkerung zu ſuchen if. Es ift ficher, daß die zur Grofftadt zuziehende Bevölterung, 
welche zum großen Zeil aus SKleinftädten und vom Lande fommt, an eine Lebensweife 
gewöhnt ift, in welcher der Fleiſchgenuß eine andere Rolle jpielt als bei der alteinge 
jeffenen gropftädtiihen Bevölkerung. Wir haben verfucht, in Frankfurt a. M. eine Berehnung 
vorzunehmen, welche ſich auf den für die Fleiſchernährung hauptjählid in Betracht fommenden 
Zeil der Bevölferung bezieht. Unter der Annahıne, daß ſämtliche Kinder von O bis 5 Jahren 
überhaupt nicht für den Fleiſchgenuß in Frage kommen, daß ferner, im Verhältnis zu einer 
erwachjenen Perfon, Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren nur zur Hälfte anzurechnen find, 
worin ein Unterfchied zwiichen Anaben und Mädchen eingejchloffen fei, dag männlide Perjonen 
im Alter von 10 bis 70 Jahren vollgerechnet werden und dak die weiblihen Perjonen in 
diefer Altersgruppe nur mit s in Anſatz zu bringen wären, daß endlich ſämtliche Perjonen 
über 70 Jahre mit *s in Betracht fommen, ergibt ſich, daß von der Bevölkerung des Jahres 
1900 von 139 682 männlihen und 149 307 weiblichen, zujammen 288 989 nur 215 152 
Vollperſonen für den Fleiſchgenuß in Betradt kommen. 

Im Jahre 1905 betrug die Bollszählungsziffer 334 978, für den Fleiſchgenuß find 
zu redinen 249 995 Perſonen und 

im Jahre 1910 betrug die Volkszählungsziffer 414 576, wovon 309 334 für den Fleiſch- 
genuß in Betracht kommen. 

Ohne Berüdjihtigung der bereits erwähnten Fehler bei der Benutzung der Menge bes 
ausgeſchlachteten Fleiſches iſt für das Jahr 1900 als Durdichnitt der Jahre 1899, 1900 
und 1901 mit einer verfügbaren Fleifhmenge von. . . . 2... 897895 Sk. 
für das Jahr 1905 als Durdichnitt der Jahre 1904, 1905 an 1906 mit . 423 034 „ 
und für das Jahr 1910 als —— der Jahre 1909, 1910 und 1911 

mit einer jolden von. .. — ar ae Tat ar ra ee, MEER ..n 
zu rechnen. 

Nah der oben erwähnten Aufteilung würden fi diefe Fleiſchmengen auf die Bevölterung 
wie et —— 


*) S Statiftifcher Jahresbericht der Stadt Karlsruhe für das Fahr 1898. 


—— 


Verfügbare Fleiſchmenge in Zentnern. 
(Nah Aliersgruppen ber Bevöllerung.) 
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über 10-70 ,„ 203 603 164 967 258 815 204 538 
»„ 70 Jahre 2507 3 780 2873 4 655 
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Nah diefen Berechnungen ift die verfügbare Fleiſchmenge vom Jahr 1900—1905 um 
6,5%, vom Yahr 1905 bis zum Jahr 1910 um 17,1% geftiegen. Diefe Steigerung ver- 
teilt jih in der Periode 1900—1905 auf die drei gebildeten Altersklaſſen wie folgt: 





Altersftlaffe: 
10-70 Sabre 






verfügbaren Fleiſches 





5—10 Sahre 





über 70 Jahre 





für männliche Perfonen . . 
„ Weibliche > 


Dieſe Prozentfäge ſchwanken, wie man fieht, nad) den Altersklaſſen; dagegen ergibt fich 


für die Periode 1905—1910 eine Übereinftimmung der Prozentziffern in allen Altersflaffen, 
nämlich eine prozentuale Zunahme des Fleiſches in der Altersklajie: 












Prozentuale Zunahme des 
verfügbaren Fleiſches 


für männliche Perfonen . - . 
weibliche 


über 70 Jahre 





5—10 Jahre 10—70 Jahre 





17,1°/o 
Tür die Bevölferungsgruppen in den beiden Zeitabjchnitten 1900 —1905 und 1905—1910 


finden wir dagegen folgende prozentuale Zunahme: 


Zunahme der Bevölkerung der Stadt Frankfurt aM. in Prozenten 
nad Alterögruppen. 
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männlich | weiblich . u 
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5—10 Jahre 20,08 17,13 23,8 23,55 
über 0-70 . ..... 15,54 23,5» 23,93 
:. WIE.» 2. 20. 14,7 N 22,06 23,00 





16,10°/o 23,13°/o 


Während alſo zwiihen den Jahren 1900 und 1905 die Gejamtzunahme der nad 
unjerer Rechnung fleiſcheſſenden Bevölferung 16,3% betrug, beläuft fih die Differenz 
zwiſchen der verfügbaren Fleiſchnmenge im Jahre 1900 und derjenigen im Jahre 1905 
auf 6,3 %o. Dagegen hat in der Periode 1905— 1910 diefe Bevölterungsgruppe eine Zunahme 
von 23,7% erfahren, die verfügbare Fleiſchmenge differierte um 17,1%. Wir folgen ohne 
weiteres einer Rechnung, welche für die fleifcheflende Bevölterung eine andere Zufammenfegung 
als die von uns angenommene vorſchlägt, da im Prinzip das Rechnungsergebnis das gleiche 
jein würde. Jedenfalls jehen wir aber, daß der Prozentfaß der Zunahme der verfügbaren 


15,01 28,51 
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Fleiſchmenge in der zweiten Periode gegen den in der erſten eine größere Steigerung erfahren 
bat, als der Prozentſatz der Bevölkerungszunahme. 


Für das zur Verfügung ſte— — | 
hende Fleiſch find nicht die Jahre „, Zutrieb und Schlachtungen von Schweinen 
1900, 1905 bezw. 1910 in Rede „ in Frankfurt a.M. 
nung geftellt worben, jondern bad 
Mittel aus der FFleifchmenge ber zw 
genannten drei jahre und je einem sw 
Vorjahr und einem folgenden Jahr. zo 
Würde man nämlich ein bejtimmtes — 
Jahr herausgreifen, jo könnte e8 wo 
ber Zufall wullen, daß diejes gerade 2 
ein folches hoher Schlachtziffer oder 0 
beſonders niedriger Schlachtziffer ’% 
wäre, wie aus der nebenftehenden * 
Auftriebs- und Schlachtungskurvde 628 
w 
so 








für Schweine zu erjehen ift. 
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Rechnet man ferner für den tatjählid) in Betracht kommenden Zeil der Bevölkerung die 
Pro-FKopfziffern aus, jo ergibt fich für das Jahr 1900 eine — N von 94,5 kg 
für das Jahr 1905 eine folhe von. . - » — G 
für das Jahr 1910 eine jolde von. . - et re Br 

Bei diefem Verfahren erhalten wir, wie man ſiehi, völlig — Biffern als bei den fonft üblichen 
Berechnungen. Wenn nun aber aud; bier die Kopfquote im Laufe der Zeit beruntergeht, fo lommt dafür 
zunächft einmal die bereits erwähnte allmähliche Strufturveränderung durd) den Einfluß zugiehender Bevölkerung 
in Betracht; ferner ift anzurechnen der wahrjcheinlich im Yaufe der Jahre gefteigerte Bezug von nicht unter 
fuhungspflichtigem Fleifch von auswärts fowohl durd; Private, als auch durch Metzgereigeſchäfte; das gleiche 
gilt für die verftärkte Einfuhr von Räucher- und verfchiedenen Wurftwaren. 

Die vom Kaiſerlichen Statiftifchen Amt gefundene °/o Berringerung des phnfiologiichen Yebensmittelbe» 
darfs mit dem Größerwerden von Familien trifft finngemäß aud auf die Wirtfchaftsführung einer Stadt zu*). 

Befonders fcheint uns aber in Betracht zu kommen, daß die Hebung des Wohlftandes, die fortichreitende 
Einführung von Erholungsurlaub und endlich auch die Sonntagsausflüge in die nähere und weitere Umgebung der 
Stadt eine Steigerung des Reifeverkehrs hervorrufen, bei welchem große Menſchenmaſſen nicht mehr in der Stadt 
verpflegt werden müſſen. Rechnet man nur einmal den Reiſeverlehr während der Schulferien aus, wie er fich im 
Laufe der Zeit entwidelt bat, fo findet man, daß viele Taufende von Perfonen wochenlang die Stadt verlaffen. 

Diefem fann der Fremdenverkehr nicht als Ausgleid) entgegengehalten werden, da fich derfelbe feit einer 
langen Reihe von Jahren auf ziemlidy gleicher Höhe hält. — Wie weit in Frankfurt a. M. die Eingemeindungen 
die Ziffern beeinflußt haben, läßt fich nicht ohne weiteres feftjtellen, wir können aber vermuten, daß die 5. T. 
noch ländlichen Charakter tragenden Bororte die mittlere Berbrauchsziffer herabdrüden. \ 

Jedenfalls ift man in Erwägung all diefer Umftände nicht berechtigt, von einer Berfchlechterung der Ernäb- 
rung zu fprechen, oder fogar durch die Behauptung einer drohenden Unterernährung die Öffentlichleit zu beunrubigen. 

Daß mit den verjhiedenen Anjprühen der Bevölferung, jowohl was die Menge des 
Fleiſches, als audh was die Qualität der Stüde angeht, fih die Fleiſchpreiſe ändern müflen, 
möge aus folgender Überlegung hervorgehen: 

Wenn im Haushalt ein Schwein geſchlachtet wird, fo wird fi der Beſitzer, nach Abzug 
von Verluſten und Abfällen, für das ausgejdhladhtete Fleiſch einen mittleren Preis ausrechnen 
fönnen. Wenn er das Fleiſch verkaufen würde und feine Kundſchaft ſetzte fi aus bemittelten 
und weniger bemittelten Perfonen zufammen, ſomit aus folden mit verſchiedenen Aniprüchen, 
fo wird er, um einen mittleren Verdienft, aljo aud einen mittleren Verkaufspreis für das 
Schweinefleifh zu erhalten, die befjeren Stüde entſprechend teurer, die weniger feinen Stüde 


entjprechend billiger verfaufen. Iſt nun feine Kundfhaft derart zufammengefegt, daß das 
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Verhältnis der Anſprüche eben fo ift, wie das Verhältnis der befjer bezahlten und weniger qut 
bezahlten Stüde zu einander, jo wird, folange diefe beiden Verhältniffe vorhanden find, bei 
gleihem Viehpreis eine Anderung in den Fleiſchpreiſen nicht eintreten müflen. Verſchiebt ſich 
jedoch das Verhältnis, ſo wird je nach der etwaigen Vergrößerung der Anſprüche der Fleiſch— 
preis mehr oder weniger ſteigen, es ſei denn, daß die weniger verlangten Stücke, eine andere 
Verwendung, etwa zur Wurſtfabrilation, finden können. 

Soweit man überhaupt beredtigt ift, davon zu ſprechen, daß der eine oder der andere 
Geihäftsbetrieb bis zu diefem oder jenem Verdienſt kommen bürfe, wird man jedenfalls einem 
Gewerbetreibenden zubilligen müfjen, den abjoluten Berdienft in feinem Geſchäft aufrecht zu 
erhalten und wenn möglich zu vergrößern; Hingegen wird e8 wohl nicht angängig fein, dauernd 
und auch bei fteigendem Umſatz den gleihen Prozentfag des Verdienftes zu beanſpruchen. 
Dieje Erwägung über Preisbildungen treffen nicht für alle Nahrungsmittel gleihmäßig zu; fie 
unterliegen Veränderungen, je nachdem die betreffenden Waren einen fchnellen Verkauf er- 
forderlih machen. Anders ift es bei denjenigen Waren, welche eine Lagerung vertragen; 
hierbei fommt es aber wieder auf die Größe der angelegten Sapitalien an, welde ohne eine 
zu hohe Inanfpruhnahme des Kredits, je nad ber Art des Gejchäftes zur Erzielung einer 
genügenden Rentabilität mehr oder weniger oft umgeſchlagen werden müffen. Aber aud) bei 
folden Waren werden jelbftverftändlih die Anſprüche des Publitums die Preisftellung beein- 
fluffen; wir erwähnen beiſpielsweiſe die Hülfenfrüchte, bei welchen in den verſchiedenen Quali» 
täten die Preisbewegung verſchieden ift, wie ſpäter noch gezeigt werden wird. Die Gefahr fehr 
großer Anfprücde des Publikums an die Qualität liegt nun darin, daß die Händler am Plate 
fi) auf die befferen Qualitäten einrichten und daß im Falle einer Steigerung der Preife die 
billigeren Qualitäten nicht jo jchnell zu haben jein werden und dann der vorhandene Zuftand 
als Teuerung erjcheint. Gelbftverftändlih werden die hier gejchilderten Fälle in ihrer 
äußerften Yorm in der Praris wohl nicht eintreten, mit Rüchſicht auf bie außerordentliche 
Verichiedenartigleit des faufenden Publitums und die gejhaffenen Ausgleiche. Immerhin mögen 
diefe Erwägungen doch gegeben fein, um fi den Vorgang zu verdeutlichen. 


Preisverhältnis zwifchen Vieh- und Fleiſchmarkt. 


Was nun die Preisverhältniffe der Schlachttiere und des Fleiſches anbelangt, jo knüpfen 
wir an die im Herbſt 1911 veröffentlichten graphiſchen Zeichnungen des deutſchen Landwirt- 
ihafsrates an, welcher für den Berliner Markt die Preife für Schweine und für Schweinefleiſch 
zur Darftellung brachte, aus welder dann auf die jogenannte Spannung zwiſchen Vieh- und 
Fleiſchpreis gejhloffen wurde. Wir benugen die für Berlin gültigen Kurven und fügen ihnen 
diejenigen für Frankfurt a. M., jowie diejenigen der Stadt Hannover bei, da der Frankfurter 
Markt zum großen Zeil aus der Hannoverfhen Gegend mit Schweinen verforgt wird (fiehe 
Anlage S. 308). Für die Jahre 1903—1911 find unter Benugung monatliher Notierungen die 
Bewegungsfurven dargeftell. Die Preife für Schweine find den Notierungen der Markt« 
notierungslommiffion, welche vom Königlich Preußiſchen Statiftifchen Landesamt veröffentlicht 
werden, entnommen und zwar ift durchgängig das Schwein II. Qualität der Berehnung 
zugrunde gelegt. Für die Pleifchpreife find die vom Königlich Preußifhen Landesamt be 
rechneten Ziffern benußt, melde bis zum Jahr 1907 fih auf den Durchſchnitt jämtlicher 
Notierungen ohne Unterfheidung der Qualität der Stüde, in den fpäteren Jahren auf Durd- 
ſchnittswerte beziehen, welche unter Berüdfihtigung des verjchieden großen Anteils der einzelnen 
Stüde am Tier aufgeftellt wurden. Die Aneinanderfegung diefer auf verjhiedener Baſis 
gewonnenen Berechnungen ift für die Darftellung der Frleifchpreife nicht ganz richtig. Das 
Gleiche gilt für die Änderungen in den Notierungs-Schemata für die Schlachttiere. Was die 
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Kurven zeigen, ift zunächſt eine außerordentlich gleihmäßige Übereinftimmung der Bewegung 
der Echweinepreijfe in den drei Städten, und man möchte daraus die Wirkung der Organifation 
des Viehhandels vielleicht erfennen. Daß die Preije an den drei Pläßen verſchieden find, 
erflärt ſich zunädft einmal daraus, daß das Schwein II. Qualität in Berlin ein anderes 
ift, al3 das Schwein II. Qualität in Frankfurt a. M. u. dergl. Unterjdiede mehr. Was 
die Fleifhpreife anbelangt, fo jehen wir aufßerordentlihe Unterſchiede zwiſchen Frankfurter 
Preifen und denen von Berlin und Hannover. Dies erflärt jih zunächſt einmal daraus, da 
die in Frankfurt a. M. erhobenen Preife aus einer Anzahl Ladengeihäften und dem Maitt, 
die Preife für Berlin ala Mittelpreife aus jämtlihen Markthallen erhoben find; ebenjo beftehen 
für die Notierungen in Hannover Bejonderheiten. Es ift befannt, daß in Berlin die Markt: 
hallen auf die Preisgeftaltung in der Stadt regulierend eingemwirkt haben, und MarftHallenpreiie 
find jelbftverftändlih ganz anders zu beurteilen, als Ladenpreife. Wie man aus jämtlihen 
Kurven fieht, ift die Bewegung der Fleiſchpreiſe, wenigftens im großen Zug, ähnlid derjenigen 
der Viehpreife. Wenn ſich in Berlin die Kurven in der Bewegung nod etwas beijer anpaflen, 
ala in frankfurt a. M., jo mag dies mit dem Vorhandenfein von Großſchlächtereien in Berlin 
zuſammenhängen, welde in Frankfurt faft volljtändig fehlen. Wenn nun aber in Wirklichkeit 
die Preisdifferenz, bei gleiher Art der vom Publilum gewünſchten Fleifhforten, 
zwiſchen Berlin und Frankfurt jo groß wäre, wie die Kurven fie darzuftellen feinen, jo wäre 
nicht einzufehen, warum nicht ein guter Geſchäftsmann in Berlin ſchlachten würde und das 
Fleiſch mwaggonladungsweife nad Frankfurt brädte. Was aljo die jogenannte Spannung 
zwifchen Vieh- und Fleiſchpreis angeht, jo müſſen wir für dieje Beurteilung auf die Qualitäts- 
unterfchiede näher eingehen. Nah dem Statiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte (1907/08) ift 
das durchſchnittliche Gewicht der in Frankfurt a. M. geſchlachteten Schweine 69 kg, dagegen 
beläuft fih das Gewicht in Berlin auf 85 kg und in Hannover auf 94 kg. Ohne diejen 
Ziffern eine abfolute Genauigkeit zufprechen zu wollen, mag doch aus ihnen eine jehr große 
Gewichtspdifferen; entnommen werden. Daraus geht hervor, daß das in Berlin geihladtete 
Schwein ein vollftändig anderes ift, als dasjenige, weldes in Frankfurt a. M. zur Verwendung 
kommt. Das Gleiche gilt au für die Stadt Hannover. Es hängt dies mit den Gewohnheiten 
der Bevölferung zufammen, welde am einen Pla eine fettere Nahrung bevorzugt, als am 
anderen oder ſich mit diefer oder jener Qualität begnügt, während an einem anderen Ort auf 
die Art der Ernährung ein größerer Wert gelegt wird. Die Unterfchiede in diejer Richtung 
werden gefennzeichnet, wenn man die Verſchiedenheit in der Art der Schladhtungen betrachtet. 
Für die Zeitperiode 1905—1910 jei hier eine ſolche Rechnung durchgeführt : 
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Dannovber . 


Für die Städte Hannover, Frankfurt a. M. und Berlin find die mittleren Bevölferungs- 
ziffern aus diefer Zeitperiode mit rund 276 000, 375 000 und 2056 000 beredinet. Die 
jährlihe Schlachtziffer für Rindvieh, einjhließlih Kälber, beläuft fih in Hannover auf rund 
32 000, in Frankfurt a. M. auf rund 109 000 und in Berlin auf rund 330 000. 
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Sept man die Ziffern für Hannover = 1, fo ergibt fi, dak die Bevölferungsziffer in 
Sranffurt am Main — 1,56 mal jo groß, in Berlin 7,45 mal fo groß ift wie in Hannover. 
Die Zahl der Schlachtungen für Kindvieh ift in Franffurt am Main 3, mal fo groß, in 
Berlin 103 mal fo groß wie in Hannover, und die Zahl der Schweineihlahtungen ift in 
Frankfurt a. M. 1, mal, in Berlin 11,» mal jo groß wie in Hannover. 

Wir möchten aus diefen Ziffern nit Schlüſſe ziehen auf ein Verhältnis zwiſchen der 
Schladtziffer und der Bevölkerung einjchl. Fremdenverkehr und gehen daher auf die Tatſache, 
daß in Frankfurt am Main, ſowohl wie in Berlin, das Vielfache der Hannoveraner Schladht- 
jiffer ein anderes ijt als das Vielfache der Bevölkerungsziffer, nicht näher ein. 

Wir verweilen indefjen darauf, dab fih in Hannover die Zahl der Rindviehſchlachtungen 
zu derjenigen der Echweinejhlahtungen wie 1:2,» verhält, während in Frankfurt am Main 
das Verhältnis wie 1: 1,. und in Berlin wie 1:3,s if. Das befagt alfo, daß in Frankfurt 
am Main der verhältnizmäßige Anteil der Schladhtziffer der Schweine an der Gefamtjchladht- 
ziffer weſentlich Eleiner ift als in Hannover und noch Heiner als in Berlin. ferner ſei noch 
auf das Verhältnis der Zahl der Schlachtungen zu den Auftriebsziffern verwieſen. Es ftellt 
ih in Hannover wie 1:1,s, in Frankfurt am Main wie 1:1,s, in Berlin wie 1: 1,.. 
Die BVerfchiedenheit im Verhältnis von Angebot und Nachfrage begründet ebenfalls die Preis— 
differenzen. *) 

Nah den Verbrauchsziffern für die Städte Hannover, Frankfurt a. M., Berlin fcheint die 
Richtigkeit der befannten Annahme, daß das Schmweinefleifh vorwiegend für die Nahrung 
minderbemittelter Bevölferung in Betracht komme bezw. daß die minderbemittelte Bevölkerung 
vorwiegend Schweinefleifh als Fleiſchnahrung faufe, durch örtliche Verhältniſſe beeinflußt zu 
fein, auch ſcheint uns nicht nur die Preisftellung maßgebend zu jein, jondern die Bequens« 
lichkeit im Einfauf von Wurftwaren und gepöfelten Sachen, welde in ſofort gebrauchsfertigem 
Zuftand dargeboten werden. Wenn im Wirklichkeit der Verbrauch an Schweinefleifh im Ver— 
hältnis zur MWohlhabenheit der Bevölferung fünde, wie dies allgemein angenommen wird, jo 
müßten alſo nad den obenftehenden Ziffern für den Anteil der Schweineſchlachtungen in den 
drei genannten Städten ganz außerordentliche Unterjchiede in der MWohlhabenheit der Bevölte- 
rung beftehen. Ziehen wir zur Beurteilung diejer Frage die Ergebniffe der Einfommenfteuer- 
Veranlagung für das Jahr 1910 zu Rate, jo finden wir, dak in Berlin von rund 1163 000 
Einzellebenden und Haushaltungsvorftänden 57,16% fteuerpflichtig find, in Hannover von 
rund 133700 — 60,18% und in Frankfurt am Main von rund 193 000 = 62,63%. 
Von der Gefamtzahl der veranlagten Zenfiten famen auf die unterjte Stufe (über 900 bis 
3000 M.) in Berlin 90,8°/o, in Hannover 83,»%, in Frankfurt am Main 83,2% und 
bei Weglaffung des im Jahre 1910 eingemeindeten früheren Landfreifes 82,60%. Aus diejen 
Ziffern geht allerdings hervor, daß der Anteil der fteuerpflichtigen Zenfiten an der Bevölke— 
rung in Frankfurt am Main am größten ift, jowie aud, daß diejenige Zahl von fteuerpflich- 
tigen Zenfiten, welche auf die untere Einfommenfteuerftufe (über 900 bis 3000 M.) entfallen, 
dajelbft am fleinften ift. Rechnet man ferner im dieſer Steuerftufe den Steuerbetrag aus, 
welcher auf den Kopf des Zenfiten entfällt, jo ergibt fi für Berlin 17,10 M., für Hannover 
16,1 M. und für Frankfurt a. M. 1841 M. Dies dürfte alfo eine durchſchnittliche finan- 
zielle Beflerftellung der unteren Einfommensinhaber in Frankfurt a. M. gegenüber den beiden 
anderen Städten bedeuten. Ob diefe Befferftellung aber wirklich auf die Art des Fleiſchkon— 
jums fo ſtark einmwirft, wie die früher angeführten Verhältniszahlen nah der allgemeinen 
Anficht bedeuten müßten, läßt ſich nicht beurteilen. Es werden eben in dieſer Beziehung die 


*) Außerdem kommt noch die verfchieden flarte Benutzung des Bichhofs in Betracht, insbefondere beim 
Bergleih mit Berlin. 
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örtlihen Verhältniffe und die Qebensgewohnheiten der Bevölkerung ihren Einfluß ausüben und 
der Gegenjag in der Ernährungsweife zwiſchen jogenannten füdlihen Völkern und nördlichen 
wird bei einer fo großen Nord-Südausdehnung, wie fie das Deutſche Reich befigt, ſinngemäß 
auch zwiſchen Süd- und Norddeutichland in entſprechenden Abſtufungen in die Erfcheinung treten. 
Wir kehren zur graphiichen Zeichnung (S. 30a) 
zurück und müſſen um auf die Frage der „Spannung“ 
nod näher eingehen zu können, unjere Beobad: 
tung auf einen größeren Zeitraum zurüd ausdehnen, 
dies ift mit Hilfe folgender graphiſcher Darftellung 
©. 323 für Frankfurt am Main geichehen. Die 
Preife für die Schweine find wieder unter Ent: 
nahme der Ziffern für die IT. Qualität aus den 
Berichten des Königlih Preußiſchen Statiſtiſchen 
Landesamts zufammengeftellt, die Schweinefleiſch- 
— Purchschatispreis tz | preife unter Anwendung der früheren Berechnungs- 
1 weile des Preußifchen Landesamtes als Gejamt- 
Lt,® durchſchnitt ſämtlicher Qualitätspreife, welche notiert 

werden, bis zum Jahr 1911 durdgeführt. *) 


Unjere Ziffern beginnen mit dem Jahre 1891, und wenn wir die Entwidlungsturve für 
die Schweine» und für die Schweinefleifch-Preije anjehen, jo bemerken wir zunächſt für die 
Schweine Preife periodifh wiederkehrende Bewegungsformen, welde bei einem Minimum 
beginnend allmähli zu einem Marimum auffteigen und dann wieder zu einem Minimum 
herabfinten. Beijpielsweife jehen wir die Kurve von dem Minimum im Sommer 1896 auf- 
fteigen bis zu einem Diarimum im Jahre 1898 und wieder fallen zu einem Minimum im 
Jahre 1900. Ein ähnliher Bewegungsvorgang ſpielt fi zwifchen den Jahren 1900 und 1904 
und ferner zwiihen den Jahren 1904 und 1907 und endlich zwiſchen den Jahren 1907 und 
1911 ab. 


Diefer periodifche Verlauf der Kurve hängt mit der Aufzucht der Schweine und der 
Arbeitseinteilung unferer Landwirtichaft zufammen. Die vierjährigen Perioden enthalten in fid 
wiederum eine Reihe von Bewegungsvorgängen, weldhe mit dem Wechſel der Yahreszeiten in 
Verbindung ftehen, wie beiſpielsweiſe der jährlidy wiederkehrende Tiefſtand der Schweinepreife 
im Sommer des Jahres. Während aber nod bis zu den erften Jahren diefes Jahrhunderts 
der Gejamtverlauf der Kurve ein verhältnismäßig ruhiger war, bemerken wir jeit dem Jahre 
1903 eine ganz eigenartige Unruhe in der Bewegung. Gleichzeitig ſehen wir, wenn wir die 
Geſamtkurde feit dem Jahre 1896 betrachten, daß die aufeinanderfolgenden Minima der Kurve, 
fowie die aufeinanderfolgenden Marima, höhere Werte annehmen bis zum Jahre 1908. Der 
Zug diefer Kurve bedeutet aljo ein allmähliches Steigen der Schweinepreife. Dagegen ſehen wir 
in der Periode 1908— 1911 wohl die Minima gegen die früheren fteigen, dagegen das Marimum 
finten. Die Periode 1908— 1911 zeigt aljo den Charakter einer niedrigeren Preisftellung der 
Schweinepreife als die Borperiode 1904— 1907/08. Die eigenartige Preisſchwankung im Jahre 
1907 läßt fi) ohne genaue Kenntnis der Verhältniffe nicht erklären. Wenn unjere Beobadhtung 
über eine vierjährige periodische Bewegung der Preife auch für die Jetztzeit noch zutrifft, würden 
wir nad der Betradhtung der Kurve für das Jahr 1912 mit einer noch niedrigeren Preis- 








*), Würde man die Berechnung für die Fahre 1909—1911 nad) der neuen Rechen- Methode des Landes 
amtes anftellen, fo wären die Zahlen mit den früheren nicht mehr vergleichbar. Die Kurve erbielte eine andere 
Form wie fie oben im Text gezeichnet ift (liniierte Kurve). 
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ſtellung für Schweine zu rechnen haben, als für das Jahr 1911, vorausgeſetzt, daß die ab⸗ 
normale Witterung des verflofjenen Jahres, ferner die Seuche, die Bewegung nicht beeinflußt 
haben. Daß wir vor dem Jahre 1896 eine Periode (nah 4 Jahren) noch nicht bemerken 
fönnen, mag vielleicht darauf Hindeuten, daß vor diefer Zeit die Produftionsweie in der Land⸗ 
wirtfhaft eine andere war, daß längere Perioden vorhanden gewefen find, und die jehr großen 
Schwankungen in den lebten Jahren fönnen vielleicht al3 Tendenz zu einer Verkürzung der 
Periode gedeutet werden.*) 

Einige beſonders ftarfe Schwankungen in den legten Kurven erklären fih aus der Er- 
fahrung, daß zu Zeiten hoher Schmweinepreife ſich die verfchiedenften landwirtſchaftlichen Betriebe 
bis zu den kleinſten auf das Mäften von Schweinen verlegen, die dann, in großer Menge zum 
Markt angetrieben, den Preis niedriger ftellen als vorher. In auffallender Übereinftimmung 
mit der recht unruhigen Kurve für die Schweinepreije bewegt fi der Auftrieb und die 
Schladtungen auf dem Frankfurter Markt, für welche vom Jahre 1893— 1911 die Kurven 
auch in der Beilage aufgezeichnet find. Das verhältnismäßig ruhige Anſteigen der Kurve vom 
Jahre 1893 an geht um die Mitte der 90er Jahre in eine gezadte Linie über, welche geradeſo 
wie die Schweinepreife, in vierjährigen Perioden von einem Minimum über ein Marium wieder 
zu einem Minimum ſchwanken. Es geht aljo aus diefen Bewegungskurven hervor, daß man 
bei der Preisbeurteilung der Viehpreiſe unmöglich von Jahr zu Jahr rechnen kann, fondern 
die mittleren Preislagen beftimmter Bewwegungsperioden der Beobachtung zugrunde legen muß. 
Betrachten wir nun die Preig-Niveaufurve**) für das Schweinefleifch, jo jehen wir vom Jahre 1891 
bis zum Beginn des Jahrhundert eine Kurve, welche mit geringen Schwankungen nad) oben und 
unten durchgängig einen ziemlich gleihmäßigen Preis darftellt, der mit der Preisabwärtsbe- 
wegung für die Schweine im Jahre 1896 und mit der Aufwärtsbewegung im Jahre 1898 eben- 
fall3 ein Sinfen und Steigen erfuhr. Wir fehen in den Jahren 1893, 1894 und Ende 1895 
kleinere Schwankungen, welche ebenfall3 den Schwankungen der Biehpreife entſprechen; indeflen 
find die Schwankungen diefer ftärfer als diejenigen der Fleifchpreife, und man erfennt das 
Beitreben, unbelümmert um den Biehpreis, möglichſt den Fleiſchpreis auf einer beftimmten 
Höhe zu halten, wobei fih dann Zeiten höherer Spannung zwijchen den beiden Preifen mit 
Zeiten niedrigerer Spannung ausgleihen. Man kann auf diefe Weife vom Jahr 1891 bis 
zum Jahr 1900 eine mittlere Preisipannung zwiſchen Vieh- und fFleifchpreifen von 45 Pf. 
errechnen. Vom Jahr 1901 an beginnt eine Unruhe in der Bewegung der Tzleifchpreisfurve, 
genau fo wie in derjenigen der Viehpreiskurve, und die Übereinftimmung mander Teile der 
Linie, beijpieläweife die beim Marimum im Frühjahr und Herbft des Yahres 1906 und beim 
Minimum im Sommer des gleihen Jahres ift in die Augen jpringend. Man fieht auch deutlich, 
wie die Bewegung des Fleiſchpreiſes um einen oder mehrere Donate der Bewegung der Vieh- 
preife folgt, was fi vielleiht aus der abwartenden Haltung der Mebger zu der Preisge- 
ftaltung auf dem PViehmarkt erflärt. Bei Betrachtung der genannten Spannung in diefer 

"Periode findet man fowohl Zeiten geringerer, als auch ſolche größerer Spannungen gegen- 
über den Spannungsverhältniffen in der zehnjährigen Vorperiode. Dem Anjchein der Kurve 
nad folgt nun allerdings in den lebten Jahren, insbefondere in den Jahren 1910/11, die 
Fleiſchpreiskurve micht jo gut dem niedrigen Viehpreife, was ebenfalls etwa aus der abwartenden 


*) Jedenfalls erficht man aus diefer Erklärung der Kurven, wie vorfichtig man felbft mit der Ber 
rehnung von Mittelwerten fein muß, da man durch ein Herausgreifen von Zeitabſchnitten zufälligerweife hohe 
Punkte bezw, Tiefftände erfaffen kann. 

*) Wir bezeichnen die Kurve bier als Niveaufurve, da bei den FFleifchpreisnotierungen die einzelnen 
Qualitäten ftarfe Preisunterfchiede zeigen, während wir bei der Viehpreisnotierung die Tierqualität II zu 
Grunde gelegt haben. 
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Haltung der Metzger zur Entwidlung des Viehmarktes zu erklären if. Wir verweiſen darauf, 
daß wir im Jahre 1896 und im Jahre 1900 ſchon einmal ganz ähnliche Zuftände gehabt 
haben. Rechnet man ſich eine mittlere Spannung vom Jahr 1901 bis zum Jahr 1903 
(dem Beginn des erwähnten unrubigen Verlaufs der Kurve), jo ergibt ſich eine Zahl von 45 Pf. 
Die Rehnung vom Jahre 1904 bis Ende 1907 (dem zweiten ZTiefftand in der vierjährigen 
Periode) ergibt eine Spannung von 43 Pf. und eine Rechnung für die Jahre 1908—1911 
eine Spannung von 50 Pf. Eine Unterteilung der letzten Periode in zwei Hälften ergibt für 
die Jahre 1908/09 eine Spannung von 40 Pf. und für die Jahre 1910/11 eine ſolche von 
60 Pf.*. Da wir für unfere Kurve lediglich den Charakter einer Niveaufurde in Anſpruch 
genommen haben, jo dürfen wir die vorgenannten Spannungsziffern auch nur als ſolche für 
Niveaufurven bezeichnen, zumal ja die ftatiftiiche Erfaffung der Schweinefleiſchpreiſe fih nur 
auf eine beſchränkte Zahl von Mebgereien, in welchen mittleres bürgerlihes Publitum kauft, 
bezieht. Es intereffiert nun zu erfahren, ob diefe Unterfdhiede in der jogenannten Spannung 
fih auch auf alle Fleifchqualitäten gleichwertig erftreden, und zu diefem Zwech ift eine Lnter- 
ſuchung ausgeführt worden, welde fi an die bereit! erwähnte Berehnung von Jnderziffern 
anſchließt. Da es und aber wenig richtig erjcheint, die Ziffern des gerade betrachteten Zeitraums 
mit der mittleren Ziffer für einen zehne, zwanzig« oder mehrjährigen verflofjenen Zeitraum zu 
vergleichen, jo haben wir das Berfahren eingejhlagen, daß wir beifpielsweije für die Periode 
1905 bis Ende 1911 eine mittlere Preisziffer errechnet haben, und wenn wir diefe = 100 
jegen, fönnen wir für die einzelnen Jahre und in biefen für die einzelnen Monate die 
Schwankungen des Preifes um diefen Mittelwert: 100, beobachten. Auf diefe Weife können 
wir für die im ſich geichloffene Beobadhtungszeit von verhältnismäßig hohen und verhältnis« 
mäßig niedrigen Preifen ſprechen, welche in der Charakteriftit ihrer Bewegung ich jelbftver- 
ftändlih an die abfoluten Ziffern anlehnen.**) 


Das Refultat unferer Berechnung zeigt die (S. 35) gegebene graphiiche Beilage, in 
welcher die Zahlen für vollfleifchige und für fleifchige Schweine gegeben find. Für das Fleiſch 
find die Preife für Keule und Rüden, fowie diejenigen für den Bauch verwendet worden. 


*) Würde man die Rechnung auf Grund der feit dem Jahre 1907/08 beftehenden neuen Berechnung 
des Königlich Preußischen Statiftiichen Landesamts vornehmen, fo würde fi eine Spannungsziffer für die Periode 
1908/09 von: 52 Pf. und für die Periode 1910/11 von 6O Pf ergeben, endlich für den Gefamtzeitraum 1908/11 
eine folhe von 57 Pf. Man fieht hieraus, daß ein Zeil der behaupteten allzugroßen Spannung zwifchen Bich- 
und Frleifchpreifen auf ber Anderung der Notierungsform beruhen kann. Dies ift natürlich nicht für alle 
Orte gleichmäßig der Fall, auc fett die Berechnung eines Preis-Mittelwertes unter prozentualer Berüd- 
fihtigung der verfchiedenen Fyleifchftüde voraus, daß die Stüde auch wirklich, bezüglich der Preisftellung und 
ben Aushauen der Tiere, den angenommen Prozentziffern der neuen Berechnung entſprechen. Eine Durd)- 
prüfung der Berechnung für Frankfurt a. M. bat ergeben, daß zu manden Zeiten die Berechnung eines 
einfachen Mittelmertes aus dem fFleifchpreifen der verfchiedenen Stüde (insbefondere bei Schmweinefleifh) das 
gleiche Refultat hat, wie eine Berechnung unter Berüdfihtigung von Prozentanteilen der befferen und weniger 
guten Stüden. Wenn man eine Niveanziffer verfolgen will, wird es notwendig fein, die für eine beftimmte 
Bevollerungsklaſſe hauptſächlich in Betracht kommenden Stüde in die Berechnung einzufegen, da man nur 
auf diefe Weiſe eine dauernd vergleichbare Zufammenftellung erhalten fanı. So fommt unter Umftänden ein Durdh- 
fchnittspreis aus fämtlichen notierten Preifen diefer eigentlichen Niveauziffer näher, als ein Mittelpreis unter 
Berüdfichtigung der Anteile der Fleiſchſtücke. Wir müſſen alfo, wenn aud) mit Bedauern, fonftatieren, daß die 
neue Art ber Berechnung, welche feiner Zeit unfer Amt jelbft befürwortet hat, die Schwierigfeit der Fyleifchpreis- 
notierung nicht zu mildern vermag und mit früheren Notierungen, welche auf anderer Bafis erfolgt find, den 
Bergleich nicht geftattet. 

*) Mir betonen befonders, daß es bei diefem Verfahren nicht angängig ift, ein neues Beobadhtungsjahr 
an die vorhergehenden Fahre anzureiben, vielmehr muß mit dem Hinzulommen eines neuen Jahres eine voll- 
ftändig neue Rechnung aufgemacht werben. 

(Fortfegung Eeite 36.) 
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(Forkfegung von Seite 34.) 
Wir jehen hier die Preisbewegung der beiden Schweinearten faft vollftändig konform verlaufen, 
wir ſehen, wie in den früher gezeichneten Kurven, eine Anlehnung der Schweinefleiſchpreiſe 
an die Viehpreife, indeſſen bemerken wir nad dem Jahre 1906 einen außerordentlichen Unter: 
ihied in der Bewertung der verſchiedenen Fleiſchſtücke. Beifpielsweife Hat im Jahre 1907 
das Bauchfleiſch einen jehr tiefen Preisftand, dagegen Keule und Rüden einen ſehr hoben. 
Am Zahre 1908 finden wir für beide Fleiſchgatiungen einen ſehr tiefen Stand, für Baud- 
fleifh einen tieferen Stand, ala für Keule und Rüden, vom Jahre 1900 an aber ift der Preis 
des Bauchfleihes im Verhältnis zum Durchſchnittspreis der Beobachtungsperiode wejentlich höher, 
als der Preis für Keule und Rüden. Diefe Unterfchiede ftehen ſehr wahrſcheinlich mit An- 
derungen in der Produftionsweije der Mebgereibetriebe in Verbindung. Leicht einzufehen ift, 
daß die hier in Frankfurt am Main jo ausgedehnte Wurftfabrifation auf die Preisftellung 
der billigeren Fleifhflüde einen Einfluß ausübt. Würde man nun die Statiftit auf Erhebungen 
in Mebgereien gegründet haben, welche ſich mit der Wurftfabrifation überhaupt nicht befafjen, 
oder ſolchen, weldhe vorwiegend Wurft fabrizieren, jo würde man dementfpredhend Änderungen 
in den Ziffern erhalten haben.*) 

Des weiteren zeigt und unfere Inderfurve, vom Jahr 1907 an, eine weſentlich geringere 
Anpafjung "der Fleiſchpreiſe an die Vichpreife, und es ſcheint auch hiernad, daß mit der Un— 
fiherheit der Bewegung auf dem Viehmarkt die Unfiherheit der Preisbildung in den Mebge- 
reibetrieben Hand in Hand geht. 

Es ift nun verſucht worden, duch Probejhladhtungen einen Anhalt zu gewinnen über 
das Verhältnis der gerade herrſchenden Schweinepreife zu dem Verdienſt, welchen hiefige Meb- 
gereien aus einem Schwein ziehen können. Das Ergebnis diefer Schlahtungen ift in dem hier 
folgenden Zujammenftellungen nadgewiejen. 


Zerteilung von 4 jhweren Schweinen nah 3 Berwendungsarten 





für einen Sranffurter j = Schwein. , ! Schwein 
Normalbetrieb No. 897 | No. 899 für einen Großbeizieh |. cu. 
8 
Zum Frifhverfauf: Zur Wurftfabrifation: 
Karree und Hals Bratwurfifleifch 54,3 
Bauhflüde . » 2 2 2... I. Leberwurſt 12, 
’ I. A 8a 
Fett, Solber und Schinken: Schwarien 2, 
Schmalz, ausgelafien . Nieren und Sim . » . » 0, 
Kopf und Beine . . 2... 
Rleinfolber . 2 2 22... Zum Salzen und Räudern: 
Schinfen, gefalzen und geräuchert Fetten Eped 16,» 
— — Bauchſpeck (Dörrfleiſch) - - 194 
Zur — —— aleinſolber 13: 
Bratwurfifliih - . » 2... Kopf und Beine 18, 
1. Lebemurfl. . » 2 2 2. Schinten 11, 
Bu oe ee 5 Fleiſch für Lachsſchinlen. 54 
Blumwuft. - >» 2 2 2 0. Lendchen Os 
Schwarten De Er Er ganzes Schmalz —— 64 
Nieren und Sim . 2... 
145,4 169,s 














*) Nachträglich laffen ſich derartige Erhebungen nicht mehr durdhführen. 





für ein Aranfenhaus 


Zur Lieferung: 


Braten. — 


Rotelli 


Knochenbeilage zum Braten .. 


Zur Wurſtfabrikation: 
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Die Zerteilung zweier Schweine,*) welche ſich 
im Lebendgewicht auf 92. bis 94 kg ſtellten, wurde 
in der Form, wie fie für einen Frankfurter normalen 
Mebgereibetrieb in Trage kommt, vorgenommen; 
ein jehr ſchweres Schwein von 108 kg wurde 
zerteilt für einen Großmeßgereibetrieb und endlich 
ein Schwein von 84 kg in der Weile, wie es 
bei einer Lieferung für das Krankenhaus zu zer 


Bralwurſtfleiſch . » 2.» - teilen if. Man fieht ohne weiteres, daß je nad) 
I. Seberwurfl. 0. 0.» der Art der Berwendung des Schweins vollftändig 
— — — andere Gewichte für die verſchiedenen Stücke in 
auge TREE Frage kommen, man fieht aber aud bei den 
gleihartig ausgebeuteten Tieren, welche Gewichtö- 
— differenzen u. U. für die einzelnen Stüde vor« 
n | 1 
Baucfped (Dörrfleifd) j handen find. Es ergab fih, daß man das Ber 
Kleinfolder © 2 222 dienft der Metzger nicht berechnen konnte. 
Ropf und Bein . 2... Das Mebgereihandwerk ift ein viel zu kom— 
Fett: pliziertes, al3 daß man feine finanzierung auf 
ganzes Em. - - - - - Grund einiger Probeſchlachtungen unterſuchen könnte. 


Eine Menge Hleiner Borteile bringen für 
denjenigen, der fie anzuwenden weiß, eine Ber- 
größerung des Verdienftes mit ſich. Das richtige 
Zulaufen von Stüden, melde im Ladengeichäft 
Derwendung finden follen, die richtige Auswahl der Schweine, die Ausfonderung der für 
die Wurftherftellung benugten Stüde und dergleihen Dinge mehr, können mit Hilfe der ' 
Probeihladhtungen nicht unterfucdt werden. Es wird wohl aud faum von einem Geſchäftsmann 
erwartet werden können, daß er einen vollftändigen Einblid in feinen Gewerbebetrieb geftattet 
und fi den Verdienſt nachrechnen läßt. Andererfeits kommen eine Reihe von Unfoften in 
Trage, welche mit der Zuverläffigfeit des angeftellten Perfonals zufammenhängen, welde fi) 
auf Reklame, Transportvorrichtungen und Ausftattung des Ladengeſchäfts beziehen. 

Diefe Untoften werden ja auch zumeift von den Mebgereien den Behauptungen eines 
zu großen Verdienſtes entgegengehalten. Man findet die Anficht bei den Metzgereien verbreitet, 
daß das Publilum die in den legten Jahren vielfach eingetretene Verbefferung der Ausftattung 
der Ladengeihäfte verlange, auch daß man vielen anderen Anſprüchen des Publikums ent- 
ſprechen müſſe. Mit Rüdfiht auf die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit läßt ſich diefe Anficht 
begreifen, ebenfo auch, daß die Ausgaben für Reklame, Beleuchtung der Zadenlolale u. ſ. w., 
wie in allen Geſchäften, geftiegen find. Es muß aber dem entgegengehalten werden, daß «8 
eine zweiſchneidige Sache ift, den Anſprüchen des Publikums allzumeit nachzugeben, da ja 
hließlih ein Punkt kommt, an weldem das im allgemeinen unberechenbare Publitum dieſe 
verjchiedenartigen Berbefferungen als felbjtverftändlih annimmt, hingegen, insbefondere bei 
ſchlechter Gejhäftstonjunftur, die mit ſolchem Luxus verbundenen Preife nicht mehr bezahlen 
will. Wie fi die Gewerbetreibenden zuſammenſchließen, um ihre Preisftellungen möglichſt zu 
halten, würde es für fie von Vorteil fein, Vereinbarungen zu treffen, welche den preisfteigernden 
Burusausgaben entgegenwirlen. 





*) Die betreffende Metzgerei ſchlachtete verhältnismäßig jchwere Schweine, mas hier wegen eines Ber 
gleichs mit der früheren durchichnittlichen Gewichtsangabe der in Frankfurt a. M. geichladhteten Schweine mit 
96 ac. kg bemertt jei. 
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Anmerkung. Das Statiſtiſche Amt hat eine Unterſuchung angeſtellt über die Zufuhrgebiete für Schweine, 
ſowie auch die Menge der durch die Bahn aus Norddeutſchland zugeführten Tiere. Im Jahre 1911 find per 
Bahn 199115 Schweine angefahren worden. Bergleicht man diefe Zahl mit der Gefamtauftriebsziffer des 
Jahres 1911, nämlid 212 744 und der Zahl der Schweineſchlachtungen von 144 670, fo erſieht man daraus, 
daß der größte Teil des Bedarfs aus Norddeutſchland angefahren wird. 

Bon der Gefamtzahl wurden auf dem Bahnhof des Schladht- und Biehhofes 197 661 Tiere angefahren 
und zwar verteilen ſich diefelben * die Monate des Jahres wie folgt: 

Januar..— . . 15358 Suli. 2 2 22020020. 1489 
Februar. . 2 2... 15579 Auuft . - 2 2 220. 15418 
Di :» 202% .. 10238 September . ». » .» . . 19406 
Al » 2002000. 16461 Ottober..19077 


Mi. ee WE November . » 2 2... 16968 
Sm 2 2. 12 613 Dezember . . . . 19 360 
Aus dem ——— — lamen 3962 Schweine — aus der Gegend 


von Hagenow. 

Aus Schleswig-Holftein kamen 7543, aus dem Gebiet der Elb-Häfen (Hamburg, Stade) 10979, 
aus der Provinz Hannover und dem Großherzogtum Oldenburg kam der Hauptteil, nämlich 167399, der übrige 
Zeil fam vorwiegend aus dem Regierungsbezirt Magdeburg. In der Provinz Hannover und dem Großherzogtum 
Oldenburg kamen vorwiegend als Bezugsgegenden in Frage diejenigen um Gelle, Cüneburg, Ülzen und Berden. 
Mit Neineren Ziffern, aber immerhin noch fehr bemerkenswert, erſcheint die Zufuhr aus den Gegenden von 
Barbowil, Büdeburg, Dedenhaufen, Obstorf, Hechthauſen, Himmelpforte, Hude, Marren, Meinerfen, Rithagen, 
Rothenburg (Hannover), Cheflel, Schnega, Schneverdingen, Soltau, Steterdorf, Stelle, Wittingen. Im ganzen 
find ungefähr 100 Stationen in der Provinz Hannover und dem Großherzogtum Oldenburg an der Zufuhr 
beteiligt, zum Zeil mit ganz geringen Ziffern, welche unter 100 liegen. Ginige Stationen kommen im Lauf 
des Jahres nur einige wenige Male zur Lieferung, und wir möchten daraus den Schluß ziehen, daß die ver- 
hältnismäßig Meinen Transporte auf eine fehr genaue Qualitätsauswahl hinweifen, wozu wir bemerien, daß 
die Händler ein Intereſſe daran haben, die Zufuhr hochwertiger Qualitäten tunlichſt aufrecht zu erhalten, während 
ſehr wahrfcheinlich das Publikum nicht abgeneigt wäre, bei billigerer Preisftellung und auch zu Zeiten etwas 
teurerer Lebenshaltung mit anderen Qualitäten vorlieb zu nehmen. 

Bon Intereſſe ift der Verſuch einiger Mebger im Januar des Jahres 1912 im der ftäbtifchen Martt- 
halle die Schladhttiere nicht nad Dualitätsftüden zu zerlegen, vielmehr bie einzelnen Stüde beim Zerſchneiden 
des Fleiſches zu verlaufen, wie fie fielen. Der Preis des Pfundes folder Fleifchftüde war auf 64 Pf. geftellt, 
während die Marktverwaltung für Bauch 6Gd— MW Pf., für Sotelettftüde 64 Pf. bis 1 M. und für Keule 
74 Pf. bis 1 M. notierte, Allerdings find die beiden Preisftellungen nicht ohne weiteres mit einander zu 
vergleichen, weil bei dem ungeregelten Ausſchneiden Schwarte, Fett, Knochen, wie gerade die Stüde fallen, mit- 
genommen werden. Da aber im Haushalt auch diefe Beigaben Verwendung finden können, fo ift trotzdem der 
Preis ein wohlfeiler. Die Folge des Vorgehens dieſer Metzger war, daß auch eine Anzahl Metsgereigeichäfte 
in der Stadt ihre Preife bei ähnlicher Zerteilung der Schlachttiere herabſetzten. 

Das Wichtige in diefer Angelegenheit ift, daß demjenigen Publikum, welches auf die Qualität und die Art 
des Ausichneidens des FFleifches weniger Gewicht legt, die Möglichkeit geboten war, nad) feinen Anfprücen umd 
Bebürfniffen das Fleifch zu kaufen und hierin fcheint uns eim großer Zeil des Streites über den Fleiſchpreis 
begründet zu fein. Es wird immer einen beflimmten Zeil des Publikums geben, welder die höheren Koften 
einer befferen Qualitätseinteilung der Tiere tragen will und für bdiefes Publikum werden auch ganz befondere 
Geſchäfte in Frage kommen, welche ſich mit ihrer Wurftfabrifation und fonftigen Arbeiten nad) ihrer Kundicheft 
einrichten. Andere Geſchäfte wiederum werben, wie ſich gezeigt bat, fehr wohl im der Lage jein, bei gutem 
Berdienft auch für dasjenige Publitum zu forgen, weldjes an die Qualitätsunterfcheidung geringere Anſprüche 
ftellt. Die Möglichkeit einer Hegulierung des Preifes auf der befchriebenen Bafis hat fich alfo durch die Markt 
verfäufe erwiefen, und diefe werden folange auch beftehen können, bis eine weitere Reduktion von Preifen nicht 
mehr zu erzielen iſt. Berwaltungstechnifch ift bemerfenswert, daß fich diefe Megulierung ohne Eingreifen der 
Stadtverwaltung durd; gewandte Gejchäftsleute ermöglichen läßt, und es ift fraglich, ob eine Verwaltung mit 
gleichem Erfolg einen folhen Verſuch hätte durchführen können, 

Die Kurven für die Rindvieh- (junge fleifchige, nicht ausgemäftete und 
ältere ausgemäftete Ochſen zuſammen) und Rind- bezw. Ochſenfleiſchpreiſe bewegen 
fih in einer Form, welde die hier folgende Beilage (S. 38a) darftellt, unter jyftematijcher 
Berehnung der Bieh- und leifchpreife, wie bei den Schweinen. Wir bemerken bei den 
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BViehpreifen auch wieder periodiihe Schwankungen, welche jeweils ihren Tiefftand im Sommer 
und ihr Marimum im Winter haben. Wir fehen in den Jahren 1893, 1896 und 1897 
jehr niedrige Notierungen, im Jahre 1894 verhältnismäßig hohe, und der mittlere Berlauf 
der Bewegung ift ein allmähliches Steigen des Preijes, welches bejonders im Jahre 1903 
ſtark hervortritt. In den Jahren 1908 und 1909 finden wir wieder eine Bewegung nad) 
billigerer Preislage zu und im Jahre 1910 und 1911 eine jehr erhebliche Steigerung. Wir 
vermeiden aud bier, prozentuale Steigerungen von Jahr zu Jahr auszurechnen, aud beziehen 
wir jelbft die hohe Preislage aus den Jahren 1910 und 1911, welche im übrigen am Schluß 
des Jahres 1911 wieder finkt, nicht auf frühere Jahre, da ein willfürliches Herausgreifen von 
Vergleihsjahren verſchiedene Redhnungsrefultate haben würde. Was wir au beim Vergleich 
der Schweinefleifchpreife mit den Echweinepreifen gejehen haben, wiederholt fi bei einem 
Vergleih von Rindviehpreis und Rindfleifhpreis. Wir haben vom Jahr 1891 bis zu 
den erften Jahren des neuen Jahrhunderts eine verhältnismäßig ruhig verlaufende Fleisch" 
preisfurve, welde nur in den Jahren bejonderer Viehpreisſchwankungen (1893, 1894, 1896) 
Abweihungen nah oben oder unten zeigt, während feit dem Jahre 1902 eine dauernde, wenn 
auch geringe Erhöhung der Preife zu verzeichnen ift, dann folgt im Jahre 1905 eine ver 
ftärkte Preisfteigerung, fodann eine unruhige Bewegungskurve, melde zwar nicht jo ftarfen 
Schwanfungen unterworfen ift, wie diejenige für den Viehpreis, aber doch gegen die früheren 
Jahre eine ganz augenfällige Abweihung zeig. Was die Tendenz der Preisbewegung für 
das Fleiſch anbelangt, fo finden wir für die Nindfleifchpreife feine jo gute Anlehnung an die 
Bewegungskurve des Viehpreifes, wie wir fie beim Schweinefleiſch gejehen haben, bei weldem 
fie jelbft nah Monaten erfolgt. So ift der große Tiefftand des Viehpreijes im Jahre 1897 
in den Fleifchpreifen ‚nicht wieder zu erfennen, aud nicht die Schwankung in den folgenden 
Jahren, bis zum Jahre 1902, während welder Zeit mit einem durdgängig faſt gleichge- 
bliebenen mittleren Fleifchpreis zu reinen war. Auch die Unterfchiede zwiſchen Sommer- und 
Winterpreifen, die für das Rindvieh ganz augenfällig find, wurden bei der Preisfeftiekung des 
Fleiſches nicht berüdfichtigt. Es mag fein, daß bei 
dem Bieh, welches zu den verjchiedenen Jahreszeiten 
auf den Markt kommt, gewiſſe Unterjchiede bor« 
handen find, welche die Meßgereien veranlafjen, 
tunlichſt das Niveau des Fleiſchpreiſes auf gleicher 
Höhe zu halten, und folange im Mittel die 
Spannung zwifhen Vieh- und Fleiſchpreis eine 
nicht zu Hohe ift, wird die Bevölkerung gegen diejes 
Vorgehen kaum etwas einzuwenden haben, Ebenjo 
werden die Mebgereien bei diejem Berfahren Feine 
Berlufte erleiden, wenn die Schwankungen in ihrem 
Verdienft zwijhen Sommer und Winter, bezw. im 
Verlauf einer Reihe von Jahren, dody einem ge— 
wiffen Mittelwert dauernd entjprehen. So wird 
man auch, nad} der Kurve zu urteilen, die Erhöhung 
des Fleifhpreifes im Jahre 1902 mit Rüdfiht auf 
die Erhöhung des PViehpreiöniveaus während der 
‚Jahre 1902—1905 verftehen können. Für die 





Diefe Figur zeigt den Unterſchied der Ergebniffe 
der alten und neuen Preisberechnungsmethode des 
Kgl. Preußifchen Statiftifchen Landesamtes. Bergl. 
die Berechnung für Schweinefleisch auf Seite 32 u. 34, 

Eine nah ber alten Berechnungsmethode im , i 
Jahre 1911 fich ergebende billigere Stellung des | dann Folgenden Preisnotierungen fommt aber an- 





iheinend ein ähnliches Moment in Betracht, welches 
wir für die Bewegung des Schweinefleijchpreijes 


Fleiſchpreiſes als des Bichpreifes ift ein Umding. 
(Siehe die graphifche Beilage.) S. 38a. 
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angeführt haben, daß nämlich die Unruhe in der Preisſtellung auf dem Viehmarkt eine gewiſſe 
Unſicherheit in die Preisſtellung der Metzgereien gebracht hat, ſo daß wir zeitweilig in dem 
Jahr 1909 und im Jahre 1910 troß ſinkender Viehpreiſe ſteigende Fleiſchpreiſe haben. Im 
Jahre 1911 ſcheint wieder eine beſſere Anpaſſung an die Viehpreiskurve vorhanden zu jein. 
Anscheinend ift die Spannung zwilchen Vieh- und Yleifchpreis beim Rindvieh nicht fo groß 
als bei den Schweinen. Wir können Hieraus nicht auf das Verhältnis des Verdienſtes der 
Ocfen- und Schweinemeßgereien fließen, da ja die Verwendungsmöglichleiten der Abfälle 
vollftändig andere jind, wie beifpielsweije die Haut des Rindviehes, Markknochen u. vergl. 
gut verkauft werden können u, dergl. Unterjdiede mehr. Es kommt ferner hinzu, daß Ocdhjjen- 
meßgereien durch Anlauf einer größeren Anzahl von Tieren billigere Preife zahlen, als den 
mittleren Preißnotierungen auf dem Viehmarkt entjpridt. Sodann aber vermweifen wir be- 
züglich des Geſchäftsbetriebes der Ochſenmetzgereien auf die bei unferer Erhebung gefundene 
Mannigfaltigkeit in diefer Art von Betrieben, wonach eine große Zahl Ochfenmeßgereien aud 
mit anderen Fleiſchſorten handeln. 

Wir haben bisher die harakteriftiichen Merkmale über die Preisbewegung für die beiden 
in unferer Stadt hauptſächlich für die Fleiſchverſorgung in Betracht kommenden Tiergattungen 
gelennzeichnet. Um nun wenigftens in etwa zahlenmäßig die Bewegung der Fleiſchpreiſe dar- 
zuftellen, fei, nach fünfjährigen Perioden zujammengefaßt, das Verhältnis von Vieh» und 
Fleiſchpreis für verjchiedene Tiergattungen in folgender Tabelle gegeben. 


Gegenüberftellung don Vieh- und Fleifhpreifen nah den Notierungen 
des Kgl. Preußifhen Statiftifhden Landesamtes 
in Marf pro 100 kg für Vieh und Pf. pro kg für Fleiſch einfhl. Beilage. 
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Kälber *) 


Tiere 5) 






Rindvieh 
Tiere | Fleifh?) 


Dammel *) 
Tiere?) Fleiſch) 


Schweine 
Ziere®) Fleiſch·) 





Fleiſche) 











1891 — 1900 
1901 —1903 
1904— 1907 


117 | 118 
















1908— 1909 


1910—1911 172 





1908—1911 





155 157 174 | 168 | 139 








136 | 186 
(1.3) 
*) Die niedrigere Stellung des Fleifchpreifes gegen den Biehpreis bei den Kälbern zeigt deutlich die Unmög— 
licheit der Berechnung einer Spannung, wegen des Unterſchieds der Qualitäten der Tiere und der Fleiſchſtücke. 
Ebenfalls beim Hammelfleifch zeigt fich die Unzuverläffigfeit der Rechnung, auch find Anderungen in der Notierungs- 
form vorgelommen. 
) Junge fleifchige, nicht ausgemäftete und ältere ausgemäftete Ochſen. 
2) Preife für Bug und Keule. Mittel aus höchften und niedrigften Preifen. 
») II. Qualität, fleifchige Schweine, feit 1910 auch vollfleifchige im Gewicht von 80—100 kg. 
) Bug und Keule. Notierung wie unter 2. 
5) Mittlere Maft- umd gute Saugfälber. 
®) Bug und Keule. Mittel aus höchften und niedrigften Preifen. 
’) Altere Mafthämmel, feit 1911 vorwiegend Weidmaftfchafe. 
*) Bug und Keule. Notierung wie unter 6. 
**) Die Zahlen in (—) geben die Ziffern nad) der neuen Rechnungsmethode des Kgl. Preußischen 
Statiftifchen Landesamtes, 


Die Gemiüfepreife. 


Die Gemüfepreife laſſen ſich noch weniger einheitlich verfolgen als die der bisher be— 
bandelten Nahrungsmittel, weil bei ihnen weder eine Börfe noch eine genaue Dualitätsbezeihnung 
die Notierung erleichtert und weil ferner zur richtigen Beurteilung der Marktlage der Groß— 
handelspreis jowie auch der Hleinhandelspreis feftgeftellt werden muß. 

Über den Umfang und die Verteilung des Gemüjehandels in unferer Stadt haben wir 
bereit3 einige Angaben gemadt. Ergänzend möchten wir nod hinzufügen, daß ein Zeil der 
Händler nad feiner Herkunft fowie feinem Übertritt aus anderen Beſchäftigungsarten eine 
kaufmänniſch volftändig richtige Handhabung des Geſchäfts nicht gewährleiſtet. Demzufolge 
franfen viele Geſchäfte an der richtigen Kombination der zu handelnden Waren. 

Was den mwohlfeilen Eintauf auf dem Markt oder im Ladengejhäft betrifft, jo gibt es 
beftimmte Gemüfearten, welche, wenigftens in der Hauptjaifon, im Laden nicht teuerer bezahlt 
werden, al3 auf dem Markt. Dies kommt beſonders für diejenigen Gemüfe in Betracht, bei 
welchen eine ftarfe Einfuhr aus dem Ausland ftattfindet, fei es zur Ergänzung der nicht aus— 
reihenden inländijhen Ware in der Hauptjaifon, fei e& zur Verſorgung der Bevölkerung mit 
den betreffenden Gemüfen auch zu anderen Zeiten, al$ der inländiihen Saiſon entipridt. 

Für die Entwidelung der Preislage auf dem Gemüfemarft im Lauf der Jahre läpt fi 
nit wie etwa bei dem Fleiſch eine dauernde Tendenz der Preije zum Steigen bemerfen, gute 
und ſchlechte Ernte zc., jowie die Einfuhr aus dem Ausland, find hierbei maßgebend. Ein 
Unterſchied befteht aber offenbar zwijchen denjenigen Gemüſearten, welche gelagert bezw. ein» 
gefellert werden können, und denjenigen, welde zur Vermeidung des Unbrauchbarwerdens möglichft 
jchnell verbraudt werden müſſen. Man kann auf dem Markt für manche Gemüfearten das 
Beitreben der Kleinhändler zur unbedingten Aufrehterhaltung beftimmter Preislagen bemerken, 
und wenn die Beobachtung nicht täufcht, jo jcheinen jogar Fälle vorzulommen, in denen die 
betreffenden Gemüſe eher vernichtet werden, al3 daß die Preife zur Räumung des Beftandes 
herabgefeßt werden. Wenn dieſe Fälle auch verhältnismäßig klein an Zahl find, jo geben fie 
doch zu Bedenken bezüglih der gejhäftlihen Behandlung des Marktes Veranlaſſung. 

Die Notwendigkeit der befonderen Beurteilung der Preife derjenigen Gemüje, welche ein» 
gefellert werden können, tritt ganz befonders zu Zeiten weniger guter Ernte hervor, nach welcher 
die Großhändler und die Produzenten in der Lage find, mit den Waren jo lange zurüdzuhalten, 
bis fie ihnen genügend erjcheinende Preisftellungen am Markt erzielt Haben. Allerdings tritt 
hierbei die Auslandeinfuhr etwas regulierend ein, fie fann aber nur bis zu einem gewifjen 
Grade einen Einfluß ausüben, weil die ftärfere Nachfrage und gegebenenfalls eine aud im 
Ausland weniger gute Ernte ebenfall3 auf die ‘Preisftellung wirken. Wir müfjen hier bezüglich 
der Zölle erwähnen, daß diefe auf den Preis einiger Gemüſe wie Weißkraut, Rotkraut und 
Wirfing eine fehr erhebliche Einwirfung haben. Auf den Doppeljentner der erwähnten Gemüfe 
fommen 2 M. 50 Pf. an Zoll. Das bedeutet, daß in Jahren, in welchen das Auslandgemüje 
billig ift, der Zoll dem Preis des Gemüſes ſelbſt annähernd gleihlommt. Da dieje Gemüſe 
vielfah in Waggons zu 200 Doppeljentnern angefahren werden, jo fommt auf den Waggon 
250 Mark und je nad) der Entfernung der holländijchen Herkunftsgegend von Frankfurt a. M. 
gegen 150 Mark für Fracht. Man erfieht daraus deutlich, dab zu Zeiten bejonders hoher 
Preisftellung eine Ermäßigung der Frachtſätze einen verhältnismäßig geringeren Einfluß bat, 
als etwa die vorübergehende Aufhebung der Einfuhrzöfle, bei deren Anwendung man außerdem 
in der Lage wäre, einen Einfluß auf die Marktpreife auszuüben, da man felbftverändfich nur 
ſolchen Händlern die Ermäßigung hätte zugute fommen lafjen können, welche ihre Verkaufs- 
preije danach einrichten wollten. Wir wollen im folgenden eine Anzahl der wichtigſten Gemüfe 
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bezüglich ihrer Preisftellung am Markt bejprechen, können aber von Durchſchnittspreiſen hierbei 
umjoweniger Gebrauch machen, al& der Handel einer Reihe von Gemüfearten ſich teil nad) Gewicht, 
teils nah Stüdzahl oder einer Menge (Maß) vollzieht. Endlich ift der Preis im Laufe des 
Yahres für eine Reihe von Gemüſen ein ganz außerordentlich ſchwankender, was ſich aus 
der Verfhiedenheit von Angebot und Nachfrage fowie der Änderung in den Qualitäten im 
Lauf des Jahres erflärt. Als Beifpiel möge eine Preisſchwankungskurve für Weihfraut und 
Wirfing in der Hier folgenden Zeichnung Seite 42a dienen, für welde zur Ausſcheidung von 
Bejonderheiten Mittelwerte aus fünfjährigen Perioden für die einzelnen Monate berechnet find. 
Ohne die gehandelte Menge zu kennen und fie bei der Berechnung zu verwenden, ift es nicht 
möglid, einen durchſchnittlichen Jahrespreis für eine Gemüſeart zu bejtimmen. Für die Klein— 
handelspreife auf dem hiefigen Markt, jowie in einer Anzahl don Ladengejhäften ergibt fi 


für einzelne Gemüfearten folgendes : 






































Großhandel u; ER, Kleinhandel 
Gemüje- J 
Art — weeamgifſer des Preiſes — Niveauziffer des Preiſes 
Menge Iisoꝛ os 100010 1906107 — 1911 Menge Iyagıya5 5— 100106 10 lol 10osı 191 

Blaufraut 100 kg [17.68 16.81 18.56) 20.06 83.6 1 kg 0.24| 0.15) 0.23) 0.21 0.17 0 031 
Blumenfohl. 20 Stüd| 6.96 7.38 7.17 7.58 8.600 1 Etüd | — | 0491 0.48] 0.46] 0.45 0.47| 035 
Bohnen, grüne 100 kg |48.21' 41.39) 40.35/ 42.43] 50.07] 1 kg 063! 0.49 0.54 053) 050] 055| 081 
Stangenbohnen 100 kg 137.99! 28.59) 28.23) 28.94 59.44] 1] kg — — — — — 1.034 00 
Wahsbohnen . 100 kg |39.68 33.27| 32.88) 83.66) 57.56| 1 kg -— | — !— |] = 1-1 0000 
Karotten . . 100 kg ]38.85| 27.18 27.33 27.05 34.11] 1 kg — — — — — | 03) 08 

= 0.120 Bündel] 164 170 1.70 — | — _ — — — — —0 
Erbſen, grüne. . .| 100 kg [44.63 41.02 40.09 44.00 48.83] 1 kg - | - | - | - 1 ⏑ — 
Kartoffeln 100 ke | — | 743 740 7.46 1097] 1 kg 0.09) — | 0.09) 0.09) 0.09 0.10 03 
Kohlrabi... . .» 100 kg |25.87| 25.61| 25.76 2547) 24100 1 kg | 0.28) 0.31) 0.82) 0.44| 0,53) 0.85) 0.8 
Kohlrüben . 100 kg | 9.76) 8.08 7.74 8.32 11.33] 1 ke | 009 0.09) 011) 0.11 0.10) 0.12) 08 
Kopfialat 20 Etüd| 148 1.28 130 1.35 217 1 Süd | — | - | — — — | 008 ul 

Parifer .| 20 Etüdt| 2.21 1.19) 2.48) 234 244 1 . -— | - | - PIE — 
b.1007 25 $ 

Lauh . 2... 25 Pärchen] 0.74, 0.79 0.68 000 1.1 — 082 0.55 0.64) — | 0.58] (0.0507 | 
Meerrettich . . .125Stangen| 4.15 4.85| 4.27 544) 5041 Stange| — | — | — | — | = I 08808 
Mohrrüben.. . . .| 100 kg |10.87) 9.86 8.891 10.83) 213] Ikg | 0.15 0.11) 0.141 0.18] 0.11] 01509 
Peterfilie. . » . .| 100 kg [7882 7093| 69,50] 7236.107.58| 1 kg 1.29| 0.99) 1.03) 0.85] 0.89 0.89 1 
Retih. 2... 25 Stüd| 1.94) 1.86] 1.87 185 209 1 Stüd | — | — ! — | —T - Tom ıu 
Römiſchkohl .. 100 kg [15.69 18.53 16.71 20.35 20.1] ıkg | 022 — | — | 0.28| 0.19) 0.27) 03 
Rofentohl. . ... 100 kg |51.38 51.46) 51.85 51.07) 61 111 1 kg — — —— — | 062 0% 
Rotfraut . . ... 100 kg | 1658| 16.19 17.26 15.12) 17.9090 ı Stüut —  — — — — [0 08 | 
Rüben, rote. . . .| 100 kg |15.90| 18 02! 13.50| 12,55) 16.63 1 kg — — — — — — 02 

„weiße. . .| 100 kg [14.25 1161| 11.32) 11.91 11.93] 1 kg | 0.0% 015| 0.19] 0.17) 0.19) 0.15) 08 
Schwarzwurzeln . .| 100 kg |38.26 37.24 36.69 8779| a1] ıke | — | — —- I 1 047 08 
Sellerie... . 20 Eetüd| 2.74 2.35] 2261 244 257 1 Stüd | 0.11! 0.111 0.15 0.15| 0.14 —* 
Spinat...... 100 kg 32 06 30.14 33.62) 26.67) 3622| 1 kg — | 0.38 044 0.39 0.42 0.35) 0.6 
Weißtraut 100 kg [13.26 1337 13.26 1348 16.6 I kg | 0.15) 0.12) 0.17| 0.417 nö —* 
Wirſing...... 100 kg | 19.55 15.75 17.52 13.99 17.04 1 ke 0.21) 0.18) 0.28 3 Ba; 1 0% 

| | 








Die vorftehende Tabelle möge nicht als Preistabelle, fondern als eine Tabelle von Niveau« 
ziffern aufgefaßt werden, da wir grundfäklid einen aus ſtark ſchwankenden Zahlen berechneten 
Mittelwert, worin außerdem nod Mengenunterfdhiede vorhanden. find, nicht anerkennen wollen. 
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An unſerer Statiſtik find ganz abnormale Preisftellungen ſchon bei der Aufnotierung der 
Monatspreisziffern ausgeſchieden, zur weiteren Verbeſſerung ſind in der vorſtehenden Tabelle 
größere Zeiträume einander gegenübergeſtellt. Da gerade die letzten Jahre uns beſonders 
intereſſieren, ſind aus der Periode 1906—1910 zwei Abſchnitte ausgeſchieden worden, welche eine 
beſſere Beurteilung der Preisverhältniſſe in den letzten Jahren geftatten. Die Tabelle dient 
auch gleichzeitig dazu, das Preisniveau des Jahres 1911 zu beurteilen, und zwar ſowohl in 
Bezug auf die direft vorausgehenden Jahre, als au auf die größeren Zeitperioden. Wenn 
man die Tabelle überblidt, findet man, daß im Durchſchnitt der Jahre 1906— 1910 die Niveau- 
ziffer der Großhandelspreiſe für faft alle Gemüfe niedriger ift, al$ in den Jahren 1902—1905. 
Ausnahmen mahen nur Blumenkohl, Karotten (melde in Bündel gehandelt werben), Lauch, 
Meerrettih, Römiſch Kohl, Roſenkohl und Weißkraut. Auch bei den letzteren handelt es ſich 
um Bruchteile von Mark auf 100 kg berechnet; bei Blumenkohl, welder nah Stüdzahl 
gehandelt wird, fommen noch wefentlihe Qualitätsunterfhiede in Frage (Auslandforten). 


Ebenio ergibt fi bei der Betrachtung der Niveauziffern der Sleinhandelspreife in den 
beiden genannten Perioden, ſoweit fie vorliegen, mit Ausnahme von Blumentohl und Kohlrabi 
feine Steigerung gegen die Worperiode 1901—1905. Wenn man die Niveauziffer der 
Kleinhandelspreije rüdwärts verfolgt, (für die Großhandelspreife liegen Notierungen nicht vor), 
jo findet man in manden Fällen in früheren Perioden höhere Ziffern als zur Zeit, beijpiels- 
weiſe bei Blaufraut, Blumenkohl, grüne Bohnen, Laub, Mohrrüben. 

Teilt man nun aber die Niveauziffer für die Periode 1906—1910 auf, fo findet man 
in der Periode 1908— 1910 ſowohl im Großhandel wie im Kleinhandel Gemüſe mit höheren 
Niveauziffern als in der Vorperiode 1906— 1908, wie andere mit niedrigerer Niveauziffer. Bei 
den für den Maflentonfum hauptfählih in Betracht kommenden Gemüfen, Rotkraut, Weißkraut 
und Wirfing, ftellen ſich die Niveauziffern fo, daß in der Periode 1908—1910 die Preife für 
Wirfing und Rotkraut im Großhandel niedriger find, als in der Vorperiode; für Wirfing ift 
dies auch im Kleinhandel der Fall, (für Rottraut fehlen VBergleihäziffern) Weißkraut ſtellt 
ji indeffen jowohl im Großhandel, wie im Kleinhandel, in der zweiten Periode etwas Höher 
al in der eriten Periode. Im Jahre 1911 find infolge der jchledhteren Ernte, über welche, 
wie ſich jpäter herausgeftellt, Hat, die Nahrichten wohl übertrieben waren, die Preisnotierungen 
höhere als in den Vorperioden. Überblitt man aber die Marktpreisnotizen aus einzelnen 
Jahren *), jo findet man, daß ähnlich hohe Preife von Zeit zu Zeit ſchon aufgetreten find. 
Wir jehen 5. B. aud aus unferer Tabelle, dak im Jahre 1911 die Niveauziffer für den 
Großhandeläpreis für Wirfing mit 17,05 unter derjenigen der Periode 1906/07 (17,58) 
bleibt, und fehen in der Periode 1902—1905 eine wejentlih höhere Notierung mit 19,55. 


Für die Kartoffeln, welche wie Weißkraut, Wirfing und Rotkraut ebenfalls eingelagert 
werden können, wird die Preisftellung, wie bei diefen Gemüjen, durch geihäftlihe Spekulationen, 
Ausfall der Ernte und Einfuhr aus dem Ausland beeinflußt. Man jpriht von guten und 
ſchlechten SKartoffeljahren und bezeichnet damit nicht nur die Preisftellung, fondern aud die 
Qualität. Ye nad den Witterungsverhältniffen gerät die Kartoffel im einen oder anderen 
Boden befjer und infolgedejjen finden zum Zeil Ausgleihe in der Ernte im verſchiedenen 
Gegenden ftatt. Die Preife der Kartoffeln ſcheinen ſich bei den verjchiedenften Bezugsquellen 
ziemlich auf gleicher Höhe zu bewegen, weil die Landwirte fich bei der Abgabe an Konfumenten 
an die Preife auf dem Markt der Wiederverfäufer halten. Seit den neunziger Jahren 
bewegt fih im Durchſchnitt mehrerer Jahre der Kartoffelpreis in Frankfurt um den Wert 





*) Vergl. die Angaben im den Statiftifhen Fahresüberfichten der Stadt Frankfurt a. M., ſowie in 
ben Berichten der Marftverwaltung. 
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bon 9 M. pro Doppelzentner, in den Jahren 1908—1910 beträgt der Durchſchnittspreis 
10 M. und im Jahre 1911 ftieg er zeitweilig auf einen Durdfchnittsbetrag von 13 M. 
unter Vorausfegung der Zugrundelegung gleiher Qualität für die Marktnotierungen. Da- 
gegen find Kartoffeln zu billigeren Preifen zu haben gewejen und es würde nun die Frage 
jein, wie weit e3 angängig ift, zu Zeiten vorübergehender ſchlechter Ernteverhältniffe auf dem 
Einkauf der gleihen Qualität zu beftehen. Das Statiftifche Amt der Stadt Berlin hat im 
Dezember 1911 im den deutjchen Städten eine Umfrage gehalten über die Preife einer guten 
Mittelforte von Speifelartoffeln. Dabei ergab fi, daß an den verfchiedenen Orten jehr 
erhebliche Preisdifferenzen vorhanden waren, je nad) der Art der gehandelten Kartoffeln. Aber 
auch für die gleiche Art find die Preisnotierungen verſchieden geweſen. So murde beiſpielsweiſe 
die befannte Sorte „Magnum bonum“ in Karlsruhe mit 8 M., in Hamborn 9 M., in Köln mit 
11 M., in Barmen mit 12 M., in Altona mit 9,5 M. und in Nahen mit 10 M. pro 
100 Kilogramm notiert. Für die Sorte „Induſtrie“ fanden ſich die Preife: in Aachen 10 M.: 
in Köln 11 M., in Hamborn 10 M. Wie wir bereits für anbere Lebensmittel, insbejondere 
beiſpielsweiſe Schweinefleifch feftitellen tonnten, daß ſich der Handel im Lauf der Zeit je 
nad den Anſprüchen des Publikums auf beftimmte Qualitäten, jomit auch auf beflimmte 
Bezugsgebiete eingeftellt hat, fünnen wir dies aud für die Kartoffel beobachten, für melde 
aladann zu Zeiten weniger guter Ernte der Handel mit einer Qualitätsänderung ſchwer folgen 
fann und mit Rüdficht auf einen höheren Verdienft vielleicht auch gar nicht folgen will. Daß 
auf Seiten des Publitums der Wille vorhanden ift, bei hohen Preifen von der Qualität 
abzugeben, zeigt fih an den Verſuchen der Geſellſchaft für Wohlfahrtseinrihtungen, welche mit 
Unterftügung der Stadtverwaltung größere Bezüge von Kartoffeln aus Oſtpreußen vermittelte, die 
ſehr jchnell Käufer fanden. Das Gleiche geht aus der Beteiligung der Eifenbahnbeamten und 
Arbeiter an dem gemeinfchaitlihen Bezug don Kartoffeln dur die Eijenbahndireftion hervor. 
Wenn aud) bei diefen Bezügen jeitens der Käufer fpäterhin Klagen laut geworden jind, jo gehört 
dies zu dem befanuten Erjcheinungen, melde bei ſolchen Gelegenheiten immer auftreten. Im 
großen und ganzen ift aber für uns bemerfenswert, daß eine große Zahl Familien unter 
Verzicht auf eine beftimmte Qualität bereit war, billigere Kartoffeln zu kaufen, Es würden 
wahrjcheinlich noch weniger Klagen aufgetreten fein, wenn ſich nicht im Spätjahr 1911 Heraus 
geftellt hätte, daß die Startoffelernte beſſer ausgefallen war, al& man erwartet hatte und dak 
vielleicht ein großer Zeil der Preisfteigerung auf die in manden Organen der Prejie dauernd 
aufgetretenen ungünftigen Nachrichten zurüdzuführen war. So hat man aljo jowohl für die 
Landwirte, wie auch für die Großhändler eine billige und durdgreifende Reklame eingeleitet. 


Wenn wir uns alfo bemerken, daß ein Gemüſemarkt überhaupt ſehr ſtarke Preisniveau: 
ihwanlungen zu verzeichnen hat, fo jagen uns die Ziffern des Jahres 1911, dak die weniger 
gute Ernte für den Fall, daß das Jahr 1911 üherhaupt ein etwas teueres Jahr war, auf 
die Preisgeftaltung feinen jo erheblihen Einfluß auszuüben vermochte, ala es ſcheinen wollte. 
Wir müfjen aber anerfennen, daß im einzelnen Monaten des Jahres 1911 die Preife für 
mande Gemüjearten im Vergleih zu den gleihen Monaten des Vorjahres ganz außerordent- 
liche Steigerungen aufzumweifen hatten. Wie wir aber die Niveauziffern einzelner Jahre nicht 
miteinander vergleihen dürfen, fönnen wir dies auch für Monate nicht tun. Die Beobachtung 
hat gezeigt, daß ſich eine Verſchiebung der Preisniveaufurve in Jahren mit weniger guter Ernte 
ergibt, welche etwas aufgehoben wird durd den Ausland-Import von Gemüſen, der in jolden 
Jahren früher einjeßt als in anderen. Daß Großhändler und Kleinhändler Konjunkturen 
ausnußen, ift felbftverftändlid, und wer wollte es einem Gewerbetreibenden verargen. Die 
hiefigen Marktpreisnotierungen beziehen fih auf diejenigen Waren, welche in mittleren bürger- 
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lichen Haushaltungen verbraudt werden. Es ift anzunehmen, daß ſowohl in Läden in Stadt- 
gegenden mit jehr vermögender Bevölferung, ſowie au in Läden, in welchen minderbemittelte 
Bevöllerung kauft, weſentlich andere Preisftellungen vorhanden find; allerdings z. T. gleich— 
zeitig bei anderer Qualität, Ausjehen, Shmadhaftigkeit u. j. w. Endlih können wir nicht 
umbin zu bemerfen, daß es jhlimm um unfere Bollswirtichaft beftellt fein müßte, wenn eine 
einzige ſchlechte Sommerernte imflande wäre, einen direkten Notftand hervorzurufen. 


Die Preife von Hülfenfräcten und Bolonialwaren. 


Wir haben eingangs bemerkt, daß jelbft das Königlich Preußiſche Ökonomie-Sollegium 
anerfannt hat, daß eine Statiſtik des Kleinhandelspreiſes von Fultermitteln und Getreide wegen 
der großen Aufteilung des Marktes nit möglih jei. Wir müffen für die Notierung von 
Hülfenfrüchten und Kolonialwaren die gleiche Beurteilung für die Statiftif in Anſpruch nehmen. 
Ein Verfuh hat uns Hierüber belehrt. Mir haben dur Vertrauenäleute am 8. November 1911 
in 76 Läden Linjen kaufen lafjen und die Art des Gejchäftes notieren laſſen, jowie auch die 
Anzahl der gehandelten Eorten und deren Preiſe. Es fanden fih Geſchäfte, in welden eine, 
zwei oder drei Eorten Linſen geführt wurden. In denjenigen Gejhäften, welde nur eine 
Sorte führten, bewegt fih der Preis der Linfen hauptſächlich um 32 Pf. In den Gejchäften, 
welde zwei Sorten führten, fanden ſich Schwankungen zwiſchen 24 und 50 Pf. mit den ver- 
ſchiedenſten Preislombinationen für die beiden Eorten. Vorwiegend jheinen die Preije 29 und 
35 Pf. vertreten zu fein. In denjenigen Geſchäflen, in welden drei Sorten Linſen gehandelt 
wurden, waren bauptjählic die Preiſe 25, 30 und 36 Pf. vertreten; aber in fat allen 
Geſchäften waren die Preife anders, ſei es auch nur um 1 oder 2 Pfennige bei der einen 
oder anderen Sorte. Bei den befleren Sorten find die Preife vielfad auf 5 Pf. abgerundet. 
Außer in der Qualität der Linjen liegen die Preisdifferenzen auch nod darin begründet, ob 
es Linſen neuer Ernte find oder nit. Es möge alfo aus diefer Unterfuhung hervorgehen, 
welche außerordentlihen Schwankungen in den Preifen beftehen, und daß es völlig ausgeſchloſſen 
ift, einen einheitlihen oder einen Durdidnittspreis don Linjen anzuſetzen; ohne Feftlegung 
einer beftimmten Sortenbezeihnung wird e3 nicht einmal möglich jein, eine Niveauziffer feft« 
zuftellen. Hierzu müſſen wir bemerfen, daß beijpielaweije die jogenannte Erfurter Linje ſich 
jeit einer langen Zeit auf dem Preis von eima 35 Pf. gehalten hat. Seit dem Jahre 1907 
notiert die Markiverwaltung auf Anraten des Etatiftiihen Amts für eine Neihe von Groß- 
bandelspreifen nicht mehr fogenannte Mittelpreife, jondern marimale und minimale Preiſe. 
Bei diefer Trennung der Preisftellungen ergibt fih die auffallende Erjheinung, daß ſich die 
Preije der billigen Sorten ganz ander& bewegen, al& diejenigen der teueren, wie in ber bei— 
liegenden graphiihen Zeichnung angegeben ift. So jehen wir für weiße Bohnen im Jahre 1908 
eine jehr Hohe Preisftellung für die befferen Sorten, eine jehr tiefe Preisftellung für die 
weniger guten, ein Sinten der Marimalpreife von 1908—1910, ein Steigen der Minimalpreife 
in dem Jahre 1909, vom Jahre 1910 ſodann ein gleichbleibender Minimalpreis und ein 
fteigender Marimalpreis. Für gelbe Erbjen finden wir ähnliche Abweihungen, indefjen nicht 
jo ſtark wie bei den weißen Bohnen, auch im Jahre 1911 kein Steigen der Marimalpreife. 
Für Linfen zeigt die Notierung für die Marimalpreije eine Steigerung dom Jahre 1907 bis 
zum Jahre 1908, bei den Minimalpreifen ein Fallen, fodann bei den Marimalpreifen ein 
Sinten bis zum Jahre 1910, ebenfo bei den Minimalpreifen, welde vom Jahre 1909—1911 
fih auf gleicher Höhe halten, während die Marimalpreife wieder bis ungefähr zur Höhe des 
Preifes vom Yahre 1908 fteigen. 
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Da alfo für den Kleinhandel eine Statiftit nicht zu führen ift, feien bier für Groß- 
fonjumenten einige Preisziffern gegeben. Es ift gelungen, aus drei verſchiedenen Quellen die 
Preije für Erben, Bohnen, Linfen, Graupen, Grieß und Reis für die Jahre 1900—1911 
zu erhalten. In folgender Tabelle find fie zufammengeftellt: 





Bezeihnung 








| 
der 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 
Lebensmittel | | 
Een .. L| 26 » 20 28 26 25 27 29 80 31 80 28 
u. 28 28 26 26 26 I | | 82 82 86 86 33 





Bohnen . . I. 24 26 26 | 27 





Linien . .» 1. 42 31 27 24 








Graupen. . I. 25 28 25 24 


Grib . - 1. 25 25 














Meis. . . I. 28 28 28 27 28 ı 28 28 28 29 | 30 29, 39 
1 32 32 23 28 28 | «9 | 28 28 28 28 | 28 | 28 
III 36 36 33 37 37 | 37 | 8 37 37 36 | 36 | 37 





I. find die Seldftloften der den Truppen überwiefenen Lebensmittel, wie fie in dem Armee 

Verordnungs-Blatt veröffentlicht werden ; 

I. find die Preife, welde die Gejellihaft für Wohlfahrtseinrichtungen für dieſe Waren 
bezahlt Hat umd 

III. find diejenigen, welche die Konfumanftalt eines großen induftrieellen Unternehmens der 
näheren Umgebung Frankfurts bezahlt hat. 

Bon allen drei Stellen ift anzunehmen, daß das Beltreben vorhanden war, die Qualitäten 
möglichft gleihartig zu halten, andererfeit® wird doch wohl die finanzielle Geftaltung eine 
gewifle Grenze ziehen müfjen. Unterfchiede werden auch zwijchen der Gejellihaft für Wohl- 
fahrtseinrihtungen, welche ein Fürſorgeinſtitut if, und der Konfumanftalt eines indujtrieeflen 
Unternehmens und noch mehr gegenüber der Heeresverwaltung beſtehen; endlich wird aud die 
Mafie des Einfaufs, die günftige Erfafjung der Einkaufszeit u. dergl. eine große Rolle jpielen. 

Für die einzelnen Lebensmittel ergibt fi, daß bei den Erbſen durdgängig in den legten 
Jahren eine Preisfteigerung vorhanden war, indefjen ijt im der Gruppe I beijpieläweije der 
Preis aus den Jahren 1908, 1909 und 1910 im Jahre 1901 ſchon einmal vorhanden geweien. 

Bei Bohnen finden wir in den legten Jahren niedrigere Preisftellungen, als fie im 
Laufe der anderen Jahre bereits vorgelegen haben. 

Die Linjen find im Preife ganz erheblich gejunten. 

Graupen find in den legten Jahren nicht teurer gewejen als in früheren Jahren. 
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Das Gleiche gilt für den Reis. Bei Gries ſcheint in den letzten Jahren der Preis etwas 
angezogen zu haben. Was nun insbeſondere das Jahr 1911 anbelangt, ſo zeigt dies keine 
höheren Preisftellungen als frühere Jahre, mit Ausnahme etwa der Erbſen bei dem Konſu— 
menten III und der Bohnen bei den Konſumenten II und II. In allen anderen Fällen kommt 
es lediglih darauf an, welche Vorjahre man zum Vergleich heranzieht, um eine Vergrößerung 
oder Verringerung der Preije zu berechnen. 

Eine Ertundigung bei einem Großhändler in — am Main gab auf Grund der 
Einkaufsbücher folgendes Reſultat: 

Für Erbſen iſt ein ſehr großer Unterſchied, durchſchnittlich meiſt etwa 6 M. zwiſchen 
geſpaltenen Erbſen und geſchälten ganzen Erbſen. Es beſtehen nicht unerhebliche Unterſchiede 
zwiſchen den Einkaufspreiſen vom Sommer und vom Herbſt. In den Jahren 1898—1905 
war ein durchſchnittlicher Preis von 29 M. für 100 kg frei Frankfurt a. M. vorhanden. 
Diefer Preis ſchwankt nad der Jahreszeit etwas; fo ftieg er im September 1900 auf 33 M., 
im Auguft 1902 auf 31,5 M. In den jpäteren Jahren, 1906—1909, ging das Preisniveau 
über 30 M. hinauf, in einzelnen Monaten im Jahre 1908 auf 40,75 M., 1909 war der 
Preis etwas niedriger (35 —36 M.) und im Jahre 1911 konnten für den April ebenfalls 
noch 35—36 M. notiert werden, während im Oktober der Preis iiber 40 M. fich ftellte. Die 
gleihen Bewegungen gelten für die, wie gejagt, um durchſchnittlich 6 M. billigeren, gejpaltenen 
Erbien. 

Ungarijhe Bohnen werden unverzollt frei Frankfurt am Main gehandelt und per 
100 kg in den Jahren 1904— 1910 durchſchnittlich mit 23—24 M. bezahlt. Im Jahre 1904 
belief jich zeitweilig der Preis auf 27 M., im Jahre 1911 machte die Firma Einkäufe zu 
31,5 und 29,5 M. 

Aracan-Reis wird unverzollt ab Holland (Schälmühle) gehandelt. Der Preis für 
100 kg ftellte fi im Jahre 1902 auf 19,5 M., ging dann herunter bis zum Jahr 1905 
auf 16,5 M., ftieg dann wieder und war in den Jahren 1907 und 1908: 235 M., im 
Jahre 1909: 26 M., im Jahre 1910 wieder 18 M. und jchwantte im Jahre 1911 zwiſchen 
19 und 22 M. 

Dieſe Preife follen nur zur Vervollftändigung des Bildes, welches die vorher mitgeteilten 
Großtonjumenten gaben, angeführt werden. Wir finden in ihnen beftätigt, daß die Erben 
in den letzten Jahren im Preis geftiegen find, daß für Bohnen der Preis lediglih im Jahre 
1911 etwas höher war, während für Reis zeitweilig Schwanfungen zu beobadhten find. Die 
in danfenswerter Weiſe erfolgte Vorlage der Einkaufsbücher ließ des weiteren erfennen, daß 
Preife, welche die Großhandels-Firmen zeitweilig bezahlen, nicht für die Beurteilung der 
Konfumentenpreife herangezogen werden können, da die vom Großhändler bezogenen Waren 
zu ganz anderen Zeiten durch den Aleinhändler zum Verkauf fommen, da ferner die Eindedung 
der Großhändler zu verfchiedenen Zeiten es ermöglicht, einen mittleren Preis dem Kleinhändler 
zu ftellen und die neue Ernte bei dem Großhändler eine andere Rolle jpielt, ald bei dem 
Kleinhändler. Bezüglich des Verdienftes der Grophändler war der Inhaber des betreffenden 
Geſchäfts der Anficht, daß man wohl fagen könne, daß ein gut geleitetes Geſchäft infolge des 
größeren Umſatzes desjelben und mit dem Wachſen der Stadt feinen Netto-Verdienft erhöhe, 
daß aber der verhältnismäßige Nutzen an den Waren im Laufe der Jahre zurüdgegangen fei. 

Für Linfen war es nicht möglich, Preife aus den Geſchäftsbüchern zu entnehmen, 
weil diejelben je nad der Jahreszeit, den Lieferanten und den Eorten ſchwankten. 

Es ſcheint fih bei den Kolonialwaren und Hülfenfrüchten zu ergeben, daß das Publikum 
auf die Preisgeftaltung der Waren fehr viel mit einwirten fan, indem es feine Einkäufe 
nad der augenblidlihen Preisftellung auf dem Markte richtet, beifpielöweife zu Zeiten teurer 
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Hülſenfrüchte den billigeren Reis bevorzugt und auch beim Einkauf die Qualität nicht unbedingt 
zu halten beftrebt ift. Wir können aud hier nur wiederholen, daß, wenn der Handel fich 
auf beftimmte Qualitäten eingerichtet hat, es ſchwer ift, in kurzer Friſt zu erheblich bifligeren 
Preijen andere Sorten zu beſchaffen, wenn das Publikum die Preije für teuere Eorten nicht 
mehr bezahlen will. 

Für Zuder ift die außerordentlihe Shwanlung am Markte betannt.*) Nach den Notierungen 
der Konjumanftalt einer großen Fabrik ftellte fih der Preis für Zuder im Jahre 1900 auf 
60 Pf. pro kg, jank dann im Jahre 1901 auf 59 Pf., im Jahre 1902 auf 56 Pf., und bewegte 
fi in den Jahren 1903—1910 um etwas über 40 Pf. (Marimum 46 Pi, Minimum 38 Pf). 

Der gebrannte Kaffee, welden die gleiche Anftalt handelt, zeigt dagegen eine erheb- 
lie Preisfteigerung. Zu Beginn des Jahrhunderts ftellte fi der Preis pro Pfund auf 
durhichnittlih 1,0 M., in den Jahren 1904 und 1905 auf 1,0 M., dann ſank der Preis 
im Jahre 1907 und 1908 (120—1,24 M.), ftieg dann aber plöglih im Jahre 1909 auf 
ls M, im Jahre 1910 auf 1,,s M. Für das Jahr 1911 find die Preife noch etwas 
höher zu notieren gewejen; fie waren zur Zeit der Befragung nod nit ausgerechnet. Es 
muß bierzu bemerkt werben, daß dieſe durchſchnittlichen Mittelpreisbere[hnungen eine Reihe 
von Fehlern enthalten, da eine qut geleitete Konfumanftalt ebenfalls die Konjunktur ausnüßen 
wird und für die verjdiedenen Preisitellungen aud verſchiedene Mengen zu berüdjichtigen find. 
Nah den Notierungen der Marftverwaltung zeigt es fih, daß jehr erhebliche Unterichiede in 
der Preisbewegung der Qualität beftehen. In den Jahren 1904—1907 ift ein durdichnittlicher 
Preis pro Pfund von 1,75 M. notiert. Als man im Jahre 1908 anfing, Marimal- und 
Minimalpreife zu notieren, ftellte fi heraus, daß der höchſte Preis fih auf 2 M, der niedrigfte 
Preis fih auf etwa 830—90 Pf. belief. Die Höchſtpreiſe gingen aladann bis zum Jahre 1910 
herunter, ftiegen dann wieder im Jahre 1911. Die mi.drigften Preiſe waren dauernd im 
Steigen begriffen. Als Beijpiel für die außerordentlihe Schwankung ſei bemerkt, daß für die 
Hödjftpreife im Jahre 1908: 2 M. und im Jahre 1910 1,0 M. notiert wurden. Nod 
ftärter treten diefe Schwanfungen in die Erjheinung, wenn man die DMonatäziffern betrachtet; 
beijpieläweife ftellte jih der marimale Preis im Januar 1908 auf 2 M. pro Pfund, der 
minimale Preis auf 1,5 M., dagegen war im Dezember des gleichen Jahres der marimale 
Preis 1,30 M., der minimale Preis 85 Pf. Für die Jahre 191I0—1911 ift dagegen 
anjcheinend eine Erhöhung des Preisniveaus zu verzeichnen, was man aud daraus erjieht, 
daß ſich der Preis fefter hält und duchjchnittlih im Marimum mit 1,0 M., im Minimum 
mit 1,1o M. anzujegen ift. Die jehr große Preisihwantung bei Zuder und Staffee im 
Großhandel, wie aud die Berjchiedenheiten der Qualitäten, laſſen eben nur Richtungstendenzen 
des Preifes beftimmen. Wie ſich diejelben im Kleinhandel ausdrüden, ift nidt zu erfaſſen, 
ebenjowenig ift mit Rüdfiht auf Verwendung von Surrogaten und auf die nicht immer jehr 
zwedmäßige Weife des Einkaufs ein Schluß auf die Wirkung der Haushaltstoften zu ziehen. 


Die Milchpreiſe. 


In der bereits angeführten Arbeit des Statiftifjhen Amts über die Verforgung der Stadt 
Frankfurt a. M. mit Milh und Fleisch ift darauf Hingewiejen worden, daß die Milchpreije 
fi lange Jahre auf dem Betrag von durchſchnittlich 20 Pf. pro Liter hielten und daß jeit 
dem Jahre 1907 ein Preis von etwa 22 Pf. zu beredinen war. Im Jahre 1911 wurde 
eine Erhöhung auf 24 Pf. vorgenommen. Ob es nad der Gejchäftslage nötig war, daß 
die Händler um 2 Pf. aufſchlugen, während nad allgemeinen Berichten die Landwirte um 


*) Auf den Einfluß der Steuergefeggebung fei bier nur hingewieſen. 





1 Pf. den Preis Hinauffeßten, kann bei unjerer Studie nicht erörtert werden. Bemerkenswert ift 
aber, daß einzelne Händler fi lange gegen eine Erhöhung des Mildpreijes ausgeſprochen haben 
und erflärten, daß ınan einen Aufſchlag von 2 Pf. dem Publikum z. Zt. „nicht zumuten“ könne. 
Es ift jelbftverftändlih, daß eine Gefhäftsführung, welche einerjeit3 bei paflender Gelegenheit 
die Preiſe Hinaufjeßt, andererjeits gegen einen Aufſchlag der Landwirte und fonftigen Lieferanten 
nichts einzumenden hat, mit Notwendigkeit zur Einrichtung von Großbetrieben, welche bei billiger 
Preisftellung jofort einen großen Kundenkreis finden, führen muß, wie dies bereits in anderen 
Städten eingetreten ift. 


Die Rohlenpreife. 
Zur Beurteilung der Preisftellung der Kohlen, bei melder ebenfalls wiederum bie 
gehandelten Sorten eine durchſchnittliche Preisnotierung erfchweren, find, um die Bewegungen 


zu fontrollieren, die Preije verfolgt worden, welde die ftädtifchen Bauämter beim Großbezug 
von Kohlen bezahlten. Daraus ergab fi) folgende Tabelle: 


Preife für einen Zentner Ruhrkohlen. 
Die Preije verjtehen fih frei Lagerraum, jedoh ohne Fuhrlohn und Wiegegelb. 
Rechnungs · Nuktohlen *) DOfenbrand- | Koks, Deutihe | Steinkohlen- 
Srüdtoplen | | m mn | tonten | Gabertors | Anthrazit | Britetts 





jahr 

1897 —,97 — li —75145 —.73 1.25 1.60 _ 
1898 —.97 — 1-95 |—.77 —.73 1.09 1.60 — 
1899 1.15 — 116 | 1.05 —,95 1.20 1.70 _ 
1900 1.65 — /155 | 1.40 1,25 2.20 1.80 _ 
1901 1.15 — /124 |1.15 1.10 1.80 2.15 1.30 
1902 —.1 — — 06 —6314 —.71 1.03 1.80 1.18 
1903 —.%0 — —93 0.78 —.,65 —.94 1.75 1.05 
1904 1.30 116 | 1.16 | 1.04 —.,88 1.20 — —.99 
1905 1.30 115 1 E17 | 1.07 —.12 1.20 1.60 —.99 
1906 1.32 117 | 1.19 | 1.10 —.96 1.25 1.55 —.98 
1907 1.40 1.27 | 1.28 | 1.20 1.05 1.40 1.65 1.08 
1908 1.40 1.24 | 125 | 1.17 1.05 1.40 1.65 1.08 
1909 1.40 121 | 122 | 112 1.01 1.36 1.64 —.95 
1910 1.17 1.09 | 1.08 | 1.08'1s —.83 1.17 _ —.95 
1911 1.08 1.00 | 1.03’) —.97'/s|Synditat—,85" /2 1.12 1.56" /a 1.00 

außer Syndifat 1.71’Ja 
—.80 


Die Tabelle ift infofern intereffant, als fie deutlich die preisfteigernde Wirkung zweier Be— 
wegungen erfennen läßt, die wir eingangs unter diejenigen gerechnet haben, welche in den leßten 
Jahrzehnten eine befondere Rolle geipielt haben. Zunächſt fieht man im Jahre 1900 eine ganz 
außergewöhnliche Steigerung der Kohlenpreife, welde auf die damaligen großen Bergarbeiter- 
Ausftände zurüdzuführen if. Vom Jahre 1904 an beginnt fi die Wirkung des Kohlenkontors 
bemerkbar zu maden, von weldem die Stadt notgedrungen ebenfall! beziehen mußte. Infolge 
nicht genügenden Gntgegenflommens des Kohlenfontors begann die Stadt mit außerhalb des 
Syndikats ftehenden Firmen Lieferungsverträge abzujchließen, im Jahre 1911 vermittelten 
einige Großhandlungen den Bezug vom SKohlentontor, welches ſich inzwiſchen dazu entſchloß, 





*) Nuß IV wurde im Jahre 1909 mit I,» M., im Jahre 1911 mit 87,50 Pf. bezahlt. 
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eine Preisredultion eintreten zu laſſen. Daß derartige außerordentliche Schwankungen auf dem 
Kohlenmarkt auf unfer ganzes Wirtfchaftsleben infolge der Wichtigkeit des Kohlenmaterials für 
Induſtrie, Gewerbe und Verkehrseinrichtungen unbedingt auf das Lohn- und Preisniveau ihre 
Wirkungen ausüben müſſen, bedarf feiner weiteren Auseinanderfegung. Selbftverftändlich find 
die hier angeführten Preife, weldhe ein jo großer Konjument, wie die Stadt Frankfurt a. M., 
bezahlt, an und für ſich micht maßgebend für bürgerliche Haushalte. Je nad der Art der 
Heizvorrihtungen, des. Aufenthalts in der Wohnung u. f. w., kommen mehr oder weniger 
teuere Sorten in Frage, aud werden außer den Sohlen andere Heizmaterialien verwendet. 
Wir beichränfen uns alſo aud bei den Kohlen auf die Beobadhtung des Berwegungsporganges, 
joweit uns dies möglich ift, weil eine Statiftit der Stleinhandelspreife aus den mehrfach er- 
wähnten Gründen aud hier undurdführbar erjcheint. 


Wenn wir nad alledem ein zufammenfaffendes Urteil über die Entwidelung der Preife, 
insbejondere der Lebensmittelpreife, uns bilden follen, jo fommen wir auf unjere eingangs 
gemachten Ausführungen zurüd, nah welden wir, abweichend von dem mit der fortichreitenden 
Entwidelung eines KHulturftaates zufammenhängenden allmählich anfteigenden Preisniveau (bei 
gleichzeitiger Verbefierung der Lebenshaltung der Bevölkerung) feit Beginn des neuen Jahr: 
hunderts ftarfe Preisſchwankungen auf dem Markte feftftellen müffen. Insbeſondere zeigen in den 
Jahren 1909 und 1910 einzelne Lebensmittel ftärker hervortretende Preisiteigerungen, während 
andere fih auf dem durchſchnittlichen Preis der lekten Jahre bewegen und wieber andere in 
ber Preisftellung tiefer liegen. Es ift nur notwendig, eine genügende Anzahl Jahre in die 
Beobachtung einzubeziehen, um feftzuftellen, daß foldhe Auf und Abmwärtsbewegungen der Preije 
vorhanden find und daß man nicht einzelne Jahre zum Vergleich heranziehen kann. Über das 
Jahr 1911 läßt fich ein richtiges Urteil aus dem Grunde nicht gewinnen, weil die Bewegungs 
richtung durch die Wirkungen verſchlechterter Ernteverhältniffe verdedt wird, auch fpielen in 
diefem Jahre Agitationen der verjchiedenften Interefjentengruppen eine außerordentliche Rolle.*) 

Wir möchten bei einem ruhigen Entwidelungsvorgang eine durch Angebot und Nad- 
frage zu regelnde Anpaffung von Lohn und Preisniveau annehmen, und e3 würde mun zu 
unterfuchen fein, wie zu Zeiten der ftärleren Preisſchwankungen die Lohn verhältnifie ſich 
geändert haben und wie ſich die Lebenshaltung der Bevölkerung geftaltet hat. 


Lohn- und Einkommensverhältniffe. 


Wir wollen uns an diefer Stelle auf eine Schilderung der Schwierigkeiten einer Lohn 
ftatiftit micht einlafjen, da dieſe allgemein bekannt find, und im großen und ganzen würden 
methodiſche Ausführungen zu machen fein, wie für eine Preisftatiftil, wozu noch fommt, dab 
überhaupt Notierungen über das Lohnniveau zeitlich noch weniger weit zurüdgehen, als diejenigen 
für die Lebensmittelpreife. 


*) In der Annahme, daß eim wirklicher Notftand infolge weniger guter Ernteverhältniffe im Jahre 1911 
fi vor allem im einer verftärkten Inanſpruchnahme der Armenverwaltungen hätte bemerfbar machen müſſen, bat 
das Statiftifche Amt an die Städte mit einer Einwohnerzahl von mehr als 200 000 die Anfrage gerichtet, ob 
die Zuftände des Jahres 1911 fich ſtark bemerkbar gemacht hätten. Aus den von 20 Städten vorliegenden 
Antworten geht hervor, daß wohl die Steigerung des Preisniveaus in den legten Fahren erforderlich; gemacht 
bat, die Unterſtützungsſätze etwas zu erhöhen, daß aber die Verhältniſſe des Jahres 1911 feine befondere Be 
laftung der Armenverwaltungen gebracht haben, insbeſondere ift auch nicht beinerft worden, daß die Zahl der 
Unterftügungsfälle in einer Weife geftiegen wäre, wie es einem Notftand hätte entiprechen mülfen. Nur eine 
Stadt glaubt die ftarfe Inanfpruchnahme ihrer Armenverwaltung im Jahre 1911 auf die Ernteverhälmifie 
zurüdführen zu follen, 
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Herr Calwer Hat verfucht, ähnlich wie er Inderzahlen für Lebensmittelpreife berechnet, 
auch Niveauziffern für die Löhne von Induftriearbeitern zu berechnen. Er kommt dabei für 
den Zeitabſchnitt 1895—1906 zu einer Erhöhung der Niveauziffer um 37—38%, während 
er für die gleiche Zeit eine Erhöhung des Warenpreisniveaus um ca. 25° berechnet, jodak 
ſich alfo in dem gegebenen Zeitraum das Lohnniveau um 12—13°%o mehr gehoben hat als 
das Preisniveau.*) 

Mir lönnen uns mit der Berehnung von Inderziffern, wie Herr Galwer fie vorgefchlagen 
hat, nicht einverftanden erklären und müfjen folgerichtig auch annehmen, daß ziffernmäßig genau 
ein Lohnniveau ſich nicht berechnen läßt. Es mag aber diefe Berechnung immerhin generell 
zeigen, daß eine ftärkere Hebung des Lohnniveaus als des Preisniveaus in der Beobadhtungs- 
zeit eintrat; allerdings find in dem genannten Zeitraum die Jahre der Hochkonjunktur gegen 
Ende der 90er Jahre eingefchlofien, es ift aber auch die Krifis vom Anfang diefes Jahrhunderts 
mit eingerechnet. Die Niveauziffern des Herrn Calwer mögen aljo weniger als eigentliche 
Zahlenwerte aufgefaht werden, al& vielmehr als Richtungszeiger für die Bewegungstendenz ber 
Löhne oder der Preife. In diefem Sinne fönnen wir bei der Betrahtung eines größeren 
Zeitraumes Heren Calwer folgen; jobald er aber verfucht, von einem Jahr auf das andere 
zu fließen und die VBerhältniffe von Lohn- und Preisniveau für einzelne Jahre zu betrachten, 
müſſen wir dem entgegen halten, daß bei einer jo kurzen Zeit die Beobadtungsfehler zu jehr 
in die Erfheinung treten und dak ein falfches Bild entfteht. Es ift au fraglid, ob in der 
verhältnismäßig kurzen Zeitjpanne eines. Jahres Lohn“ und Preisniveau ſich auszugleichen 
vermögen. Sehr wahrjheinlih wird als normaler Zuftand im Wirtfhaftsleben anzunehmen 
fein, daß ein folder Ausgleich in Perioden erfolgt und daß, wie dies bei all folhen Bewegungs- 
borgängen in mechaniſchem Sinne leicht erflärlich ift, entiveder die eine oder die andere Niveau- 
furde vorauseilt. Man kann fi denken, dab gerade in diefer Differenzbewegung der beiden 
Niveaukurden der Anjporn zu wirtſchaftlicher Tätigkeit und zur fortjcpreitenden Entwidelung 
liegt und daß es von der Größe und der Schnelligkeit der Verſchiebungen diefer Niveaufurven 
gegen einander abhängt, inwieweit die Bevölkerung mit ihrer Lebenshaltung unzufrieden ift oder 
zu einer gefteigerten Lebensführung gelangt, welche einem mittleren periodiihen Ausgleich 
der beiden Niveaufurven nicht mehr entfpricht. Wir find lange Jahre noch daran gewöhnt geweſen, 
die Verhältniffe 3. Zt. der Hochlonjunttur am Ende der 90er Jahre als einen normalen Zuftand 
unferer Entwidelung anfzufajien und die Verhältmifie jpäterer Jahre als Tiefftand zu betrachten. 
Unbefangene ſachkundige Beurteiler waren ſich aber 3. Zt. der Hochkonjunktur bereits darüber 
Har, daß es fih um einen vorübergehenden Zuftand handele, und wie die fpäteren Jahre auch 
zeigten, wird man fi damit abzufinden haben, daß ein Ausgleich zwifchen Lohn- und Preis» 
niveau nicht auf der Baſis der Verhältniffe der Hochkonjunktur vom Ende der 90er Jahre 
ftattfinden kann. Es würde aljo nicht zu verwundern fein, wenn Herr Galwer bei der Berechnung 
don Niveauziffern fir den Zeitraum von 1906 bis zur Jetztzeit zu einer anderen Niveaudifferenz 
zwifchen Lohn- und Preisniveau gelommen wäre.**) Auf Grund unferer Studien find 
wir der Anficht, daß es nit nur unmöglich ift, mittel& zweier Zahlenwerte die 
Epannung zwiſchen Lohn- und Preiöniveau, welche übrigen? aud nur filtive 
Begriffe find, zu verfolgen, fondern, daß aud eine vollftändig parallele Bewe- 
gung beider Niveauzuftände unerreihbar ift. Das Beftreben zum Ausgleih zwiſchen 
beiden ift immerporhanden und mag, wie fhon bemerft wurde, ein Antrieb 
ju unjererfulturellen Fortentwidelung fein. Die „Störungeninunferem 
Wirtihaftsleben”, welde in dem legten Jahrzehntzu bemerken waren, be— 





*) Für die Vereinigte Staaten von Amerifa rechnet Herr Calwer eine Differenz von nur etwa 8°%. 
*) Neuere Berechnungen als diejenige vom Fahre 1906 hat Herr Calwer bis jet nicht veröffentlicht. 
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dingen, wieleiht einzufehenift, größere Spannung3yuftände und erfhmweren 
den Ausgleid; fie werden durch Gemwaltalte weniger leicht befeitigt als 
durd eine allmählide Einleitung in geordnete Bahnen, wozu alle Bevöl— 
kerungskreiſe beizutragen in der Lage und verpflitet find. — Wir wollen 
uns bier darauf beſchränken, einige wypiſche Beispiele zu betrachten, welche uns über die Lohn- 
bewegungen orientieren jollen. Benutzt man die aud don Herrn Galwer aus der Statiftil der 
Berufsgenofjenfchaften entnommenen Zahlen, fo ergibt ſich unter Überfehung der verſchiedenen Unrich— 
tigkeiten für eine folche Lohnftatiftit, welche durch die Art der Anrechnung der Löhne für die Beitrags 
berechnung u. dergl. begründet find, folgende Entwidelung des Durchſchnitislohnes eines Arbeiters, 
im Mittel aus den fämtlihen Berufsgenofienfhaften. Derfelbe betrug im Jahre: 





1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 














311 M. 335 M. | 34a M. | 3,56 M. | 3,55 M. 3,09 M. 








Nimmt man diefe Durdichnittsbeträge auseinander nad einzelnen Gruppen, fo ergibt 
ſich beifpielsweife für die Knappfchafts-Berufsgenoſſenſchaft ein Durchſchnittslohn, im Fahre: 





1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 1908 | 1909 


3, M. | 3,83 M. | 3,96 M. | 45ı M. 4ıs M. 





4,9 M. | 4, M. | 4a M. 


Dagegen ergibt fih für die Heſſen-Naſſauiſche Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft ein 
Durchſchnittslohn, im Jahre: 





1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1909 





3ıs M. | 3 M. 3: M. 

Aus diefen Zahlen möge fi) unter anderem auch ergeben, was wir ftet3 betont Haben, 
dak man bei der Berehnung von Geſamtdurchſchnittsziffern weitgehende Vorſicht walten laſſen 
muß, da fi die Löhne der verfchiedenften Arbeitergruppen ganz verſchieden entwideln, wobei 
wir außerdem noch hervorheben, dak für die Beurteilung der Haushaltsführung „Lohn“ nicht 
mit „Einfommen“ vermwecjelt werben darf. Für die Arbeiter der Stadt Frankfurt a. M. ergibt 
fih bei Berehnung von Durchſchnittslöhnen aus der Gefamtzahl der geleifteten Schichten, ohne 
Einrehnung der verſchiedenen Vergünftigungen (Gewährung von Dienftlleidern, Witwen» und 
Daifenverforgung), jedoch einschließlich Mietzuſchüſſe folgende Entwidelung der Löhne pro Tag: 


Durchſchnittslohn 
eineh ftändigen Arbeiters eines unftänbigen Arbeiters 





im Jahre 


1903 3,29 
1904 3,80 
1905 3,0 
1906 3,4 
1907 g,ar 
1908 3,54 
1909 3,11 
1910 3,81 
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In dieſer durchſchnittlichen Lohnberechnung iſt, wie auch im derjenigen der Berufs- 
genoſſenſchaften, ſowohl die Steigerung der Löhne der einzelnen Arbeiter, als auch das Hin- 
zulommen jüngerer Arbeiter, welde das errechnete Durchſchnitisniveau herabdrüden, enthalten. 
Man kann aljo darnach feftitellen, daß der errechnete Durdjchnittsbetrag in den Jahren 
1903—1910 bei den ftändigen Arbeitern um rund 25°, derjenige bei den unftändigen 
Arbeitern um rund 11%o geftiegen ift. Würde man für die unftändigen Arbeiter das Jahr 1902, 
in welchem ji ein Durchſchnitt von 3,19 M. ergibt, in Rüdficht ziehen, jo würde für die 
Zeit von 1902—1910 eine Erhöhung von rund 19,4% ſich ergeben. Für die letzte Hälfte 
der betrachteten Periode (1906— 1910) kommt für die ftändigen Arbeiter eine durchſchnittliche 
Steigerung von 11,s°)o, für die unftändigen eine jolde von 14% in Betracht. Der geringere 
Prozentſatz bei den ſtändigen Arbeitern erklärt fih durch das Hinzulommen einer großen Anzahl 
junger Leute, der größere Prozentjaß bei den unftändigen durch Lohnerhöhungen im allgemeinen. 

Da die Feſtſetzung des ortsüblichen Zagelohnes eine Bewegung des Lohnniveaus aus- 
drüdt, feien aud hierfür Zahlen gegeben. Sie erhöhten fih vom Jahre 1901 bis zum Jahre 
1911 mie folgt: 

Für erwachſene Arbeiter 

für männlide . . von 2,50 M. auf 3,10 M., 

für weiblide . » „ 180 „ „ 250 „ 
für jugendliche Arbeiter 

für männlide . . von 1,0 M. auf 2,00 M,, 

für weiblide . - „ Loo „ „ Lo „ 


Mir wiſſen wohl die Fehler, weldye der Feitiegung bes ortsüblihen Tagelohnes anhaften, zu 
beurteilen und geben die Ziffern lediglih zur Kennzeihnung der Veränderung des Niveaus. 
Endlich müſſen wir noch auf eine Reihe von Tarifen verweilen bon welchen insbefondere 
jolhe aus den Jahren 1907—1911 uns vorgelegen hahen.*) 
Darnach find bei den Kunftjhlofjern im Jahre 1907 die Stundenlöhne erhöht worden, 
beiſpielsweiſe für 
ausgelernte Arbeiter von » » » . + 32 Pf. = 40 Pf., 
Geſellen bis 21 Jahre. . . . 85, 4 „ 
„ bon 21 Jahre bis 24 Jahre A: | Ge a) 
„ Mei Bier ». 2 ..:.: DM ,., ,; DB. 
ungelernte Arbeiter, 17—19 Jahre von 28 „ „ 36. 
r — 19—21 „ . MH, MM. 
r 5 über 21 „ Ei 48, 


Für das Jahr 1912 iſt eine Erhöhung um 1 Pf. pro Stunde vorgeſehen. Zur Ber 
rehnung des Tagesverdienſtes muß berüdjichtigt werden, daß die Arbeitszeit pro Woche im 
Jahre 1910 um eine Stunde gekürzt wurde, von 57 Stunden auf 56 Stunden, im Jahre 
1911 auf 55 Stunden. Bei Bauhandwertern finden fi nad Tarifen zwiſchen den Jahren 
1905 und 1911 Erhöhungen der Stundenlöhne unter gleichzeitiger Reduktion der Arbeitszeit 
von 10 auf Ds Stunden: für Maurer und Zimmerer von 48 Pf. auf 61 Pf., für Bau- 





*) Der Abſchluß von Tarifverträgen bringt im Sinne unferer Ausführungen zwei Schwierig. 
keiten mit fich, einmal den durd die Veröffentlihung der Lohnfteigerungen bedingten Anreiz zur Steigerung 
der Preife, fodann die VBerteuerung von Produkten, welche durch die gleichartige Entlöhmung, ohne Berüdfich- 
tigung der Leiſtung, bedingt ift. Die erhöhte Yohnzahlung für Yeiftungen, welche qualitativ oder quantitativ 
hinter der den Sägen der Tarife entiprechenden zunüdbleiben, bedeutet nichts anderes, als eine Berteuerung der 
Produlktion. 


_ 
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hilfsarbeiter von 40 Pf. auf 51 Pf., für Pflaſterer (Arbeitszeit 10 Stunden) von 58 Pf. auf 
65 Pf., für Zementarbeiter (Arbeitszeit 10 Stunden) von 55 Pf. auf 60 Bf. 

Für Tapezierer ift nad dem Jahre 1905 eine Steigerung der Löhne eingetreten wie folgt: 
Die erften zwei Jahre nad) beendeter Lehrzeit von 36 Pf. auf 40 Pf., folgende zwei Jahre von 
42 Pf. auf 45 Pf., fpäter von 48 Pf. auf 53 Pf. Ebenſo zeigen die Beobachtungen nad) 
dem Material des Gemwerbe- und Kaufmannsgerichts eine Reihe von Lohnerhöhungen in den 
legten Jahren. 

Leider fehlen uns über die Erhöhung der Gehälter von Privatangeftellten, welche nicht 
der Arbeiterflaffe angehören, zuverläffige Angaben. Was die ftaatlihe und ftädtifche Beamten- 
ihaft anbelangt, jo kommen für diefe ganz andere Verhältniffe in Betracht, da fih nad Stalen 
die Gehälter fteigern, welche zumeift in dreijährigen Zwiſchenräumen ſich erhöhen; je nad) der 
Zeit der Erhöhung bei dem einen oder anderen Beamten wirken die Schwankungen des 
Preisniveaus mehr oder weniger empfindlich auf den Haushalt. Das Gleiche gilt für denjenigen 
Teil der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft, weldhe nad) einer feftgejeßten Lohntafel entlohnt wird. 

Mir erkennen aus allen Eymptomen die Tendenz einer Steigerung des Lohnniveaus, 
welches ſich jelbftverftändlich in den verſchiedenſten Bevölterungsgruppen anders geftaltet. Eine 
folde Nivcaufteigerung drüdt fih aud in den Ergebnijjen der Steuerveranlagung aus. Bes 
rechnet man für die phyſiſchen Zenfiten, welche mit einem Einfommen von 900 bis 3000 Mark 
veranlagt find, für das Königreih Preußen die Soll-Quote*) auf den Kopf des Zenfiten, fo 
ergibt ſich 

für das Jahr 1895 pro Kopf 15,5 M., 

—— 1900, u 
a 1010 1 

Dagegen ſtellen ſich die Zahlen 
für das Jahr in den Städten auf dem Land 


" 


1895 16 M. 54 Pf. 14 M. 22 Pf. 
1900 38.5000. 38:5 DR; 
1910 16 „ 61 „ 14 „ BU ; 
Anders ftellen fid) die Zahlen in Frankfurt a. M.: 
für das Jahr 1895 1900 1910 


pro Kopf 19 M. 77 Pf. 18 M. 27 Pf. 17M. 90 Pi. 

Diefes Zurüdgehen der Kopfquote rührt von dem ftarfen Zuzug von Perſonen in den 
unterften Einfommensftufen her, welche nad} den vorgenannten Ziffern für die Großftadt offenbar 
mehr in Frage kommen als für den Durchſchnitt der Städte überhaupt. 

Stellt man diefen Ziffern aber diejenigen für die Zenfitengruppe von 900—1500 M. 
Eintommen gegenüber, jo ergibt ſich als Kopfquote 

für die Jahre im Königreih Preußen in den Städten auf dem Land 


1895 8 M. 91 Pf. 9 M. 04 Pf. 8 M. 76 Pf. 
1900 85.9 „ 8: „ 2. 5: „90 , 
1910 9 „80, 10 „10 „ Er 
Dagegen belaufen fih die Ziffern in Frankfurt a. M. 
im Jahre 1895 1900 1910 
auf 9 M. 80 Pf. IM. 71 BP. 10 M. 21 Pf. 


Wir ſehen deutlih aus diefen Zahlen die Konjunkturſchwankung um die Wende des 
Jahrhunderts, welche ſich vorwiegend durch ein Herabgehen der Kopfquote in den Städten 


) i. %. 1910 ohne Einrechnung des Zuſchlags. 
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bemerkbar machte. Wir erkennen aber ferner für das Jahr 1910, welches uns hier befonders 
intereffiert, eine recht erfreuliche Erhöhung der Kopfquote der unterften Steuerftufe. 

Wenn nun trogdem nad vielfadhen Anjhauungen zur Zeit ein Zurüdbleiben der Ber 
wegungsrihtung des Lohnniveaus gegenüber derjenigen des Preisniveaus behauptet wird, für 
welde Behauptung ziffernmäßig ebenjomwenig ein Beweis erbracht werden kann, wie für das 
Gegenteil, wenn ferner der Zuftand unjeres Wirtihaftslebens in den legten Jahren als der« 
jenige einer Teuerung bezeichnet wird, fo will es uns jcheinen, daß für dieſen Begriff der 
Teuerung weniger die Preisbewegungen auf dem Lebensmittelmarkt in Frage fommen, wie wir 
dies aus den vorher gegebenen Beobachtungen ſchließen können und wie dies aud aus den nod) 
zu befprechenden Notierungen über die Zufammenjegung der Haushalts-Budgets hervorgeht, 
al3 vielmehr darauf, daß bei Steigerung von Arbeitslöhnen und bei gelegentlihen Preis- 
ſchwankungen auf dem allgemeinen Markt eine große Zahl von Geſchäftsleuten aud ihrerjeits 
die Gelegenheit wahrnehmen, um ihre Preife zu erhöhen. Diefe Preiserhöhungen erfolgen 
nad untontroflierbaren Rechnungen, jedenfalls aber mit Abrundungen nad oben. Dazu fommen 
die Steigerung der Aniprühe an die Lebenshaltung, melde ſich ummwilltürlih unter dem 
Einfluß großftädtiicher Verhältniſſe vollzieht, ferner die Summierung einer Menge Heiner 
Ausgaben, die in den Berkehrsverhältnifien der Großftadt begründet find, und auch ſolche, die 
mit der geringeren Einſchätzung des Geldwertes infolge der leichteren Arbeitögelegenheit in 
der Stadt zufammenhängen. Dieſe Dinge find rechneriſch nicht zu verfolgen, auch äußerft 
ſchwer zu überjehen und man pflegt daher zumeift diejenigen Zeile der Ausgaben, über welde 
zahlenmäßige Angaben am leichteſten zu erhalten find, wie die für Lebensmittel und Wohnung, 
vorwiegend in Rüdfiht zu ziehen. Wenn nun aud gerade die genannten Ausgaben die 
Hauptanteile des Haushalte-Budget3 ausmachen, fo find fie aud) andererjeits wieder entiprechend 
modulationsfähig.. Im kaufmänniſchen Einn geiproden, feinen die Generalunkoften unferer 
MWirtfhaftsführung unter den heutigen Verhältniffen einen zu ftarfen Anteil zu nehmen, im 
Verhältnis zu der wefentlih einfacheren Lebenshaltung, die no vor wenigen Jahrzehnten 
geherricht Hat. Diefe Steigerung der Generaluntoften macht fih in dem einzelnen Familien- 
haushalt ebenfo bemerkbar, wie in den Haushaltungen der Kommunen und im Haushalt des 
Staates. Dazu kommen die Ausgaben infolge der gefteigerten Konkurrenz der Gewerbebetriebe 
auf nicht immer gefunder Bafis. Außerordentliche Ausgaben für Reklame laſſen darauf fließen, 
daß die Produktion den wirklichen Bedürfniffen vorausgeeilt ift. Hierzu tritt ein immer jchnellerer 
Wechſel in der Mode, teils unter dem Einfluß der Anſprüche der Bevölkerung, teil3 unter 
dem Einfluß der Spekulation der Gejhäftswelt und das offenbar Ungefunde diefer Entwidelung 
macht fih dann befanntermaßen in den fortdauernden „Ausverfäufen” und „Berfäufen zu 
herabgeſetzten Preifen“ deutlich bemerkbar. Jedenfalld ift aus dem Lebensmittelpreisniveau 
und dem Lohnniveau allein fein direlter Schluß auf die Lebenshaltung der Bevöllerung zu 
ziehen, vielmehr gehört dazu die Betrahtung der gejamten Haushaltstoften. 


Roſten der Haushalte. 

Mit wenigem hält man haus, 

mit vielem fommt man aus. 
Man hat verfucht, ein Bild von der Lebenshaltung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen dadurch 
zu gewinnen, daß man, mit Hilfe laufender Notierungen von Einnahmen und Ausgaben und 
Gruppierung diefer Zahlen, den verhältnismäßigen Anteil der einzelnen Leben&bedürfnifie 
errechnete. Da diefe Erhebungen ſich auf einen ſehr bejchränften Kreis von Perfonen beziehen, 
da außerdem die an den Erhebungen beteiligten Familien zu den am beften geordneten gehören, 
fo zeigen die Ergebniſſe der Unterfuhungen nicht, wie die Bevölkerung lebt, fondern wie eine 
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Familie unter gegebenen Umfländen leben fann. Da außerdem bei der Erfafjung einer jo Heinen 
Zahl don Beteiligten von einer Statiftit im Sinne einer Maſſenbeobachtung nit geſprochen 
werden fann, fo wollen wir uns bei der Benutzung folder Ziffern im folgenden auch lediglich auf 
ippiiche Merkmale befchränten, während wir andererfjeit3 als einen Hauptwert der Unterfuchungen 
anjehen möchten, dak fie die Mannigfaltigleit in der Haushaltsführung erkennen laſſen, 
fowie die Tatſache, daß es nicht möglich ift, Lebensgewohnheiten der Menſchen zu fchablonifieren. 

Zunächſt hat fi) eingebürgert, unter der Bezeichnung des Haushalts „Minderbemittelter“ 
die Arbeiter-Haushalte zu verfiehen. In Wirklichkeit ift aber der Begriff der mehr- oder 
minderen Bemittelung nicht nur abhängig von der Höhe des Einfommens im Verhältnis zu 
den notwendigen Mitteln für die Lebenshaltung, ſondern aud von denjenigen Einflüfjen, melde 
bon außen ber auf die Haushaltsführung wirken, wie beifpieläweife den Anforderungen der 
fozialen Stellung und dergleihen mehr. 

Bei dem genannten Verfahren, über die Ausgaben der Haushalte Kenntnis zu erlangen, 
bat man fi vorwiegend mit Berechnungen über die Ausgaben befaßt, da die Notierungen 
der Einnahmequellen noch größere Fehler enthalten können, als diejenigen der Ausgaben, weil 
eine Reihe von Heinen Einnahmen meift nicht notiert wird. Außerdem kommen Gefchente 
an Kleidung, Naturalien u. f. w. in Betracht, die fich zahlenmäßig ſchwer erfaſſen laſſen. 

In der Literatur ift dies ſchon mehrfach beiproden mworden, und wir müſſen ergänzend 
darauf aufmerffam maden, daß man bei ſolchen Erhebungen, u. a. auch bei denjenigen, welche 
das Kaiſerliche Statiftifhe Amt im Verein mit dem Verband deutſcher Städteftatiftifer im 
Jahre 1907/1908 veranftaltet hat, die Familien nad Slaffifizierung des Mannes für die 
fteuerliche Veranlagung ausmwählte. Bon der großen Zahl der im Anfang beteiligten Familien 
ift am Schluß des Jahres nur noch eine verhältnismäßig Heine Zahl übrig geblieben, welche 
die Notierungen wirklich durchgeführt hat, und es ift anzunehmen, daß man es hierbei mit 
am beften georbneten Haushalten in der betreffenden Kategorie zu tun hat. Die verfügbaren 
Mittel der Haushalte laffen fi aber auf Grund der Steuerleiftung des Ehemannes allein 
nicht beurteilen, und die Einnahmen der Ehefrau und der finder werden aus leicht begreiflichen 
Gründen in vielen Fällen unvollfländig angegeben. Bei der genannten Erhebung ergab fid 
für den Durchſchnitt der Gefamtzahl der Familien eine Beteiligung des Arbeitsverdienftes des 
Mannes an der Gefamteinnahme von 82,4%, dazu defien Nebenerwerb von 2,5 °e, dagegen 
die Einnahmen der Ehefrau von 2,70, und der Beitrag der Kinder von 1,7%. Des Weiteren 
entfielen auf Untervermietung 2%, auf Naturaleinnahmen O,»°o und auf „ſonſtige“ bare 
Einnahmen 8°. Dieſe Prozentzahlen zeigen recht deutlich, wie vorfihtig man aus Einzel- 
beobachtungen auf die größere Mafje fließen muß. 

Man hatte es mämlich bei der Erhebung im Durchſchnitt mit verhältnismäßig hoben 
Einnahmebeträgen des Mannes zu tun. Wo dieſe Beträge geringer find, ift der Prozentjak 
des Anteil3 der Frau ein weſentlich höherer. Beiſpielsweiſe fommt nad der Beobadhtung bei 
einem jüngeren Arbeiter, der mit einem Wochenverdienft von 25—30 M. zu rechnen 
bat, für die Beihäftigung der Ehefrau in fremden Haushalten wöchentlich ein Betrag von 
15—16 M., oder aber, foweit die Arbeitseinteilung des Haushalts, je nad der Beihäftigung 
des Mannes, der Frau ein Fernbleiben vom Haushalt geftattet, ein Zagesverdienft don etwa 
2 M. mit freier Berlöftigung in Betradt. So würde aljo der Monatverdienft des Mannes 
ſich auf 100— 120 M., derjenige der Frau auf 60—64 M. ftellen, woraus ſich andere Prozent« 
anteife an der Gejamteinnahme für den Verdienft des Mannes und der frau ergeben. Zu 
diefem Betrag fommen noch eine Reihe anderer Einnahmequellen, je nad den vorliegenden 
Berhältniffen aus Ader- und Gartenland, verjchiedenerlei Nutzungen, Nebenbejhäftigungen, 
Geſchenle und dergleichen. 
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Mir beachten ſelbſtverſtändlich, daß bekämpft werden muß, daß die Frau dauernd ihrem 
Haushalt entzogen wird; ſoweit aber die Frau ein gewiſſes ſelbſtändiges Beſtimmungsrecht über 
diejenige Zeit befiht, während weldyer fie dem Haushalt fernbleiben kann, je nach den Arbeits- 
verhältniffen des Mannes, der Zahl und dem Alter der Kinder, Gefundheitzzuftand u. ſ. w., wird 
eben unter großftädtifchen Verhältniffen bei der Aufrechterhaltung einer gewiſſen Lebenshaltung 
eine Mitwirfung der rau in der einen oder anderen Weife nur in verhältnismäßig wenigen 
Kreifen zu umgehen fein. Diefe Mitwirkung der Frau tritt in den verſchiedenſten fozialen 
Schichten der Bevölkerung verfchieden in die Erjceinung. Auf dem Land ift die Mitwirkung 
der Frau auf dem Felde, bei der Viehhaltung und der gefamten Wirtfhaftsführung unerläßlich. 

Bei den SKleingewerbetreibenden hängt die Rentabilität des Gefhäftsunternehmens 
zu einem großen Teil von der Mitwirkung der Frau ab. Wir fehen dies in der Stadt ins- 
befondere in Gemüſe-, Kolonialwaren-, Obfthandlungen, Gefchäften des Bekleidungsgewerbes 
und dergleihen mehr. Selbſt bei den Handwerkern ift die Frau, in Abmwefenheit des Mannes 
mwenigftens, beim Empfang der Kundſchaft und, fomeit ein offenes Ladengeichäft befteht, bei 
deren Bedienung beſchäftigt. So wird auch für dem Arbeiterhaushalt auf eine Mitwirkung 
er Frau nur in wenigen Fällen verzichtet werden können. Selbſt in beffer fituierten Schichten 
der Bevölkerung, bei welchen die gefellichaftlihen Anfprüde ein Austommen mit dem normalen 
Berdienft des Ehemannes nicht geftatten, finden wir eine Mitwirkung der Frau durd Anfertigung 
von Stidereien, jchriftftellerifche Betätigung und dergleichen mehr. Am ungünftigften ſtehen fich 
in diefer Beziehung die Frauen mittlerer Beamter und Privatangeftellten, weil fie nad Art 
ihrer fozialen Stellung eine erwerbende Betätigung fchwer zu finden vermögen. In ſolchen 
Fällen bleibt vorwiegend die Entlaftung der Ausgaben durch eigene Herftellung von Gebraudhe- 
gegenftänden, Selbftanfertigung von Kleidern und dergleichen mehr. Auch in dem beftfituierten 
Kreifen ift die Frau in der Lage, durch foziale Betätigung, ehrenamtliche Mitwirkung bei 
Öffentlichen Einrichtungen und Beranftaltungen und dergleichen mehr, wenigftens im Intereſſe 
der Allgemeinheit mitzuwirken, wie dies auch vielfach geſchieht. Auch der Beitrag der Kinder 
zu den Gefamteinnahmen eines Haushalts ift mit der fozialen Lage der Familie ein verfchiedener. 
Bei der genannten Erhebung des Kaiferlihen Statiftifchen Amtes in den deutſchen Großſtädten 
wurde der Beitrag der Finder mit 1,7% angenommen, während in einem mittleren bürgerlichen 
Haushalt, wie ihn in Frankfurt a. M. Frau Henriette Fürth befchrieben hat, höhere Beträge 
in frage fommen, wobei die Berfafjerin diefe Yamilie al3 eine „Erwerbsgenoſſenſchaft“ bezeichnet. 

Eine befondere Rolle ſcheint im mittelbürgerlihen Haushalten, in&befondere bei Privat» 
angeftellten, die Nebenbefhäftigung des Mannes zu fpielen. Wenn hierüber aus den Ergebnifjen 
der Berufs: und Gemwerbezählungen leider Materialien nicht zu erhalten find, fo lehrt doch die 
Erfahrung, daß ein fehr großer Teil der Haushaltungsporftände in dieſen Kreiſen fih eine 
Nebenbeihäftigung fucht, weil das feſte Gehalt in der Hauptbeihäftigung für die gefteigerten 
Lebensanfprüche nicht ausreiht. So finden wir hier die mannigfaltigfte Betätigung wie Ver— 
mögeneverwaltung, Buchführung, fchriftftellerifche Arbeiten, Agenturen und dergleichen mehr. 

In der Unterfuhung über die Budgets Meiner Haushalte von deutſchen Familien ift 
die Einteilung der Ausgaben nah fünf großen Gruppen erfolgt. Im Geſamtdurchſchnitt fommt 
auf eine der unterfuchten Haushaltungen eine Gejamtausgabe von 2234 M. 02 Pf. und nad) 
der Unterteilung in die fünf Gruppen ergibt fich folgende Zufammenfeßung : 

I. Nahrungs» und Genußmittel . 1017 M. 52 Pf. 45,55°/0 
II. Kleidung, Wäſche, Reinigung . 282 „ 44 „ 12,04% 
II. Wohnung und Haushalt. . . 401 „ 27 „ 17,96’ 
IV, Heizung und Beleudtung . - 0 „ 8 „ 4,07% 
V. Sonfigd . 2 2 2 441, 96 „ 19,18% 


2234 M. 02 Pf. 100,00% 
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Beginnen wir mit den Koften für Haushalt und Wohnung, fo finden wir in dem ge» 
rechneten Durchſchnitt eine Zahl, melde wejentlic geringer ift, al man gewöhnlich bei ber 
Erörterung der Wohnungstoften findet. Man fpricht davon, daß man für Miete bis zu *a oder 
mehr des Gejamteinfommens zu rechnen habe. Bei Statiflifen, welche verfucht Haben, mittlere 
Preife aus Wohnungsmietllaffen den Einfommenfteuerklaffen gegenüber zu ftellen, wird leicht 
der Fehler begangen, dak man mangels genügenden Materials nicht diejenigen Fälle aus 
jcheidet, in melden eine über den Bedarf größere Wohnung gemietet wird, in der Abficht, durch 
Schaffung einer Teilmohnung, oder Abvermietung einzelner Zimmer, den Mietpreis, welcher auf 
den Hauptmieter fällt, herabzujegen. Nach einer Auszählung für Frankfurt a. M. ergibt fich, das 
für Steuerzahler mit 8000 M. und mehr Einfommen die Miete durchſchnittlich zwiſchen 16 und 
17° des Eintommens beträgt, bei der Eintommenftufe 6000— 8000 M. ergibt fi rund 18%, 
bei 4200— 6000 M. ergibt ſich durchſchnittlich 20,5 90, bei 3000— 4200 M. durdyichnittlic 23%. 

Bei den tieferen Eintommenftufen ift der Prozentjat aus dem Grunde weniger” genau 
zu ermitteln, weil bier hauptſächlich die Abvermietung von Zimmern die Rechnung beeinflust. 
Es treten eine große Zahl von Wohnungen auf, in denen die Miete höher ift als das fteuer- 
pflichtige Einlommen des Wohnungsinhabers. So können wir nur jchäkungsweife angeben, 
dab fih in der Einfommenftufe 2100-3000 M. der Mietwert der MWohnungen*) zwiſchen 
24 und 26° des Einkommens bewegt. In der Gruppe 1050—2100 M. beträgt er zwiſchen 
29 und 32% und bei Einfommen, welche 1050 und weniger betragen, finden wir durd 
ſchnittlich eine Ziffer von 41—42%0 als Anteil der Miete am Einkommen. Läßt man in 
diefer Gruppe diejenigen Fälle weg, in welchen die Miete die Hälfte des Einfommens überfteigt, 
fo fintt fofort der berechnete Prozenianteil auf rund 34%. Ühnliche Ziffern aus anderen 
Städten, von welden wir auch genau die Entftehung kennen müßten, liegen uns zur Zeit 
nit vor. Wir möchten durch die vorgenannten Zahlen Tediglich feftgeftellt haben, daß eine 
Beränderung des Prozentanteil3 der Miete am Haushalt3-Budget mit dem Steigen des Eim- 
fommens zu verzeichnen ift.**) Der Prozentanteil wird fehr wahrſcheinlich nad den örtlichen 
Berhältniffen verjchieden fein. Nach den Berechnungen des Kaiferlihen Statiftiihen Amts ftelt 
fih für die unterfuchten Haushalte bei einem Einkommen von 1200—1600 M. der Anteil 
der Wohnungen in Grofftädten auf 18,4%, in Mittelftädten auf 16,5%, in Sleinflädten 
auf 17,0 9%, in Sandftädten auf 16,6% und auf dem Lande auf 12,9%, in Frankfurt a. M.: 








. er⸗ eſamtaus- | Davon 

alt ne * —— W I 

No. | Pauspaltungs-Vorftands | zanı en 
1 I Bolbole -. ». » . . 0. 9 21,8 
2 | Ober-Reitungsauffeher .| 3 21,» 
3 | Poftaffiftent . 4 19,5 
4 | Reitungsaufjeher 4 21,8 
5 | Ober-Poftaffiftent . 4 17,5 
6 | Maurer we 5 15,5 
7 | Ober-Poftajfiftent . 5 17, 
8 | Telegraphen-Sefretär. 5 21,1 
9 | Leitungsauffeher 6 26,0 
10 » 7 18,3 





*) Der gemieteten, nicht der benötigten Wohnungen. 
*) Mas eigentlich felbftverftändlich ift, aber oft mit dem Schlagwort: „Se Heiner das Einfommen, um 
fo größer die Miete“ belegt wird. 
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Es dürfte wohl nicht angängig ſein, aus dieſen Ziffern einen Mittelwert zu berechnen 
und ihn mit demjenigen aus anderen Städten zu vergleichen. 

Hieraus geht hervor, daß, ſobald man die Budgets einzelner Familien, welche in geord« 
neten Verhältniſſen leben, herausgreift, der Prozentanteil ein weſentlich anderer ift, als er nad 
der Steuerftatiftit beredinet wird. Da aber die Unterfuhung der Budgets einzelner Familien 
feinen Schluß auf die Allgemeinheit zuläht, jo wird die Wahrheit im allgemeinen zwiſchen 
den verſchiedenen Rechnungsergebnifjen liegen. Dr. E. Hofmann, welcher über 20 Jahre zwei 
Schweizer Haushalte verfolgt hat, rechnet im Durchſchnitt für die Ausgabengruppe: „Hausweien“, 
in welcher die Wohnungsmiete den Hauptanteil nimmt für die legten 12 Jahre der Beobadı- 
tungszeit (1874—1885), rund 21° des Gefamtbudgets. Es handelt fi hierbei um Schweizer 
Haushalte mit einem Budget von 2100 und 2500 Frs. Freiherr von Keller rechnete für 
feinen Haushalt bei einem Budget von etwa 2500 M. (etwas über 3000 Frs.) für die 
Jahre 1896—1907 für den Anteil: „Hausweſen“ 21,8» jo. 

In der Gruppe I*) der Erhebung des Kaiſerlichen Statiftifchen Amtes ift für „Nahrungs- 
und Genußmittel” ein Betrag von etwas über 1000 M. eingeſetzt, welcher 45,55 %o des Geſamt- 
budget3 ausmadt. Auch diefer Prozentfab verändert fih mit dem Charakter des Haushalts, 
der Höhe des Einkommens und auch mit der Lebensweife an verjchiedenen Orten. 


Das Kaiſerliche Statiftifche Amt errechnet: 






























Arbeiterhaushalte | Beamtenhaushalte 
Gefamtausgabe | Zahl ber er Zahl der | Anteil 
Säle Nahrung Falle Nahrung 


1200 - 1600 55,1 
1600— 2000 41,3 
2000 —2500 41,3 
2500 —3000 38,5 
3000—4000 36,4 


ferner für den Anteil der Nahrung im Mittel: 
in Großftädten 46,» %o in Sleinftädten 36,6 lo auf dem platten Lande 40,6%. 
in Mittelftädten 43,6% in Landftädten 34,5 90 


Einerfeit3 ift nun ein Minimum für die Ernährung notwendig, andererfeit3 fommt erft 
bei Überfchreitung eines beftimmten Maßes eine Qurusausgabe in Frage, ſodaß alfo innerhalb 
gewiffer Grenzen der abjolute NAusgabebetrag für Nahrung in den mittleren Haushaltungen 
feiner jehr großen Schwanfung unterliegt. In den beiden Schweizer Haushaltungen, welche Herr 
Dr. Hofmann unterfucht hat, ftellt fi der Prozentanteil der Nahrungs» und Genußmittel auf 
46 bezw. 45°o (in den Jahren 1874—1885), dies machte für den einen Haushalt 1151 Fr3., 
für den anderen Haushalt 955 Frs. aus. Für den Haushalt des Freiherrn von Seller 
(1896—1907) ift der Prozentanteil der Nahrungs- und Genußmittel 30,5%, das find 766 M. 
(oder 958 Frs.). Diefe Rechnungen find infofern von Intereſſe, ald die Ausgaben des Herrn 
von Keller fih auf die Lebenshaltung in Deutihland, zum Teil in einer größeren Stadt, 
beziehen, während die Schweizer Haushalte fih an Heinen Schweizer Orten befanden. Der 
befannte Statiftifer Engel hat in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts aus belgiſchen 


*) Siehe Seite 57. 


und ſächſiſchen Haushaltungen mit einem Einkommen von 1500—3000 Fr3. Prozentanteile 
der Nahrungs» und Genußmittel berechnet, welche zwiſchen 46 und 60% ſchwankten. Man 
wird bei der Berechnung folder Prozentanteile nur diejenigen Haushalte in Rüchſicht ziehen 
fönnen, welche nicht etwa fremdes Perfonal mit vertöftigen; außerdem ift durd die Unterfuchung 
des Kaiſerlichen Statiftifchen Amtes nachgewiefen worden, daß mit fleigender Kopfzahl der Familie 
der phyfiologische Bedarf an Nahrungsmitteln nicht im gleichen Verhältnis zunimmt wie bie 
Kopfſtärke. Beifpielsweife ergab fi, daß bei einer Familie mit fünffacher Kopfzahl gegen 
eine andere (10 gegen 2 Berfonen) die Ausgabe für Nahrung nur etwa doppelt fo groß if 
(1600 gegen 836 M.). Ein Grund hierfür ift, daß die zu den Haushalten hinzukommenden 
Perſonen infolge des Altersunterfchieds nicht die gleiche Kopfquote an der Nahrung haben. 
Dazu fommt, dak eine Hausfrau für eine größere Zahl von Perfonen leichter und wirfſchaft 
licher eine Einteilung zu treffen vermag, als für einen feinen Haushalt. 

Wir glauben, daß es nicht unberedhtigt ift, die Erfahrung, welche bei dem Einzelhaus 
halt gemadt wird, auf den Gejamthaushalt eines Gemeinmwefens oder eines Staates auszudehnen, 
was alſo die bereit3 gegebenen Ausführungen erhärtet, daß mit dem Größerwerden einer Stadt 
der Nahrungsmittelverbrauch nicht im gleichen Verhältnis fleigen muß, wie die Bevölkerung 
äiffer, weil, abgefehen von den bereits erwähnten anderen Lebensgewohnheiten zuziehender Familien 
au die Vergrößerung der Bevölkerung durch Geburtenzuwachs nicht die gleiche Vergrößerung 
der Nahrungsmittelzufuhr bedingt, endlich aber auch, weil wie in einem Yamilienhaushalt die 
Materialien zwedmäßiger eingeteilt und verwendet werden können, was ganz befonders für die 
Tleifchverforgung in Frage fommt. Wir möchten auch dies gegen die übliche Benugung einer 
Pro-Ropf-Ziffernberehnung anführen. 

Nah den Berechnungen des Kaiſerlichen Statiftiiden Amtes beläuft fich für die Hleineren 
Haushaltungen die Ausgabe für Nahrungs und Genußmittel, jowie Wohnung und Haushalt 
zufammen auf rund 63,5% des Gefamtbudgets. Die übrigen Ausgaben find in den verfchiedenen 
Hanshaltungen ſehr ſchwankend. So ändert ſich beifpielätweife der Anteil der Ausgaben für 
geiftige und gefellige Bedürfniffe, welcher im Durchſchnitt aus fämtlihen Haushaltungen mit 4% 
beredinet wurde, nad) der Größe der Wohnplätze. Er wird für die Großſtädte mit 3,5, für 
die Mittelftädte mit 4,2, für die NM leinftädte mit 4,7, für Landftäbte mit 6,1% und für das 
platte Land mit 4,6% berechnet. Intereſſant ift ferner die Ausgabe für Verkehrsmittel, meld 
im Durchſchnitt mit 1,3 fir die Großftädte mit 1,4, Mittelftädte mit O,s, Kleinſtädte mit Or, 
Zandftädte mit 1,0 und für das platte Land mit 1,5% berechnet ift. 

An diefen Prozentziffern drückt jich für die Grofftädte beifpielsweife die Ausgabe für 
Fahrten mit der Straßenbahn aus, in den Landftädten und auf dem platten Lande der 
Verkehr mit größeren Orten durch Benugung der Eifenbahn, während in Mittel- und Klein 
ftädten derartige Berkehrsausgaben weniger notwendig find. 

Einen intereffanten Gegenſatz findet man zwiſchen den Schweizer Haushalten des Herm 
Dr. Hofmann und dem Haushalt des Herrn von Keller, bei welchem in einem Kapitel „Piphiid: 
Bedürfniffe* für die Schweizer Haushalte 3,55 bezw. 4,45 jo eingeſetzt find, in demjenigen de 
Herrn von Seller 5,58%, ferner für Vergnügungen in den Schweizer Haushalten 7,75 bez. 
4,s, im Haushalt des Herrn don Seller = 0,53’. Dagegen ftellt fi im der Oruppr 
Vorſorglichkeit (Verfiherung) der Prozentfag in den Schweizer Haushalten auf 1,04 beim. 
1,a7 und bei Herrn von Keller auf 19,40%. 

Worauf es für unfere Unterfuhung hauptſächlich ankommt, ift die Entſcheidung der Frage, wi: 
die Haushaltungen modulationsfähig find, indem fie zu gegebener Zeit von ihrer üblichen Wirtſchafts⸗ 
führung abgehen. Hierbei kommt zunächſt in Betracht die bei der Unterſuchung des Kaiſerlichen 
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Statiſtiſchen Amtes gebildete fünfte Gruppe „Sonftiges”, welche bei dem Durchſchnittshaushaltsbudget 
mit 441 M. 96 Pf., d. j. 19,78% des Gejamtbudgets, eingejeßt ift. Sie ſetzt ſich zufammen aus: 
Gefundheit3- und Körperpflege (im N . 2,3° 


Unterriht, Schulgeld, Lernmittel. . . 0. 1% 
Geiftige und gejellige Bedürfniffe. » » » 2... 40% 
Staat, Gemeinde, Hiirhe - » » = 2 2 20. 14% 
Dor- und Fürſorge Re EN 
Verkehrsmittel . . vi Kar a 
Perfönlihe Bedienung - » » 2 2 2 2 2000. 0,8% 
Geldgeſchenke u. f.w. » » 2 2 2 2 nn nn 0,0 


Schuldentilgung und er re a 
Erwerbötoften . . - ea ee ae m 
Sonftige Ausgaben. =» = 2 2 2 nn nn. 22% 
Nicht verteilte Naturalien -. » =» =» » 2 2.2. 01% 
Chvemle - »- - 2 2 2 2 22 0 4 0 5 14% 


zufammen . „ 19,8% 


Diefe Aufftelung möge zeigen, daß in einem Haushalt mit Pfennigen gerechnet werden 
muß und daß lediglich die gefchidte Einteilung die finanzielle Sicherftellung des Haushalts 
beeinflußt. Das gleiche Ergebnis findet man, wenn man die Gruppe Nahrungs und Genuß- 
mittel in Einzelheiten aufteilt. Nah den Aufzeichnungen des Kaiſerlichen Statiftifchen Amtes 
beträgt die Durchfchnittsausgabe für Nahrung 1017 M. 52 Pf., das find 45,55°0 ſämtlicher 
Ausgaben und es ergeben fich für einige wichtigere Nahrungsmittel folgende Zahlen: 











Prozent der] Prozent 
Nahrungs | jämtlicher 
außgaben | Ausgaben 






Geſamt · 


Nahrungsmittel ⸗ 





für Fleiſch, Schinken, — u. a w. 
Wurſt. 


— Bl. 2 0 255 0,1 
„ Kartoffeln . —F ls 
„ Grünmaren . . 1 
„ Küljenfrüchte, Mei, Reis ı u. n * l,s 
„Obſt und Eübdfrüdte . 1,3 
„ Brot und Badwaren . 74 


Denn man den monatlichen Ausgaben der vom Kaiſerlichen Statiftifhen Amte unterfuchten 
Budget3 die monatliden Einnahmen gegenüberftellt, jo ergibt fi, daß die zum Zeil ver- 
hältnismäßig großen Schwankungen in der Monatseinnahme im Laufe des Jahres ausgeglichen 
werden; die vorftehenden Ziffern lafjen erkennen, dab es im Falle der Preisfteigerung des einen 
oder anderen Lebensmittels wohl möglich if, durch ſtärlere Verwendung eines anderen Lebend« 
mittels einen Erſatz zu ſchaffen. Wir haben uns bereits dahin ausgejproden, daß ed um 
unfere Vollkswirtſchaft ſchlimm  beftellt fein müßte, wenn eine einzige ſchlechte Sommerernte 
einen direften Notftand erzeugen würde. Wir haben auch nachweifen können, daß eine Anzahl 
recht nahrhafter Lebensmittel in den letzten Jahren in ihren Preifen nicht geftiegen find und 
au im Jahre 1911 wohlfeil zu haben waren. Anders ift aber eine allgemeine Erhöhung 
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des Preisniveaus zu beurteilen, dem für die Aufrechterhaltung einer beſtimmten Lebensführung 
eine Erhöhung des Lohnniveaus entipreden muß. Aber auch hierbei wird es von der Einteilung 
des Haushalts abhängen, wie über die Zeit einer zu ftarlen Spannung zwiſchen Preis- und 
Lohnniveau hinweg zu kommen ift, bis wieder ein Ausgleich eintritt. Eine ſolche Abwechſlung 
zwiſchen billigen und teureren Zeiten hat wohl von jeher beitanden. Daß die Konjunktur 
ſchwankung im legten Jahrzehnt befonders ftarf empfunden wurde, liegt an der Vergrößerung 
der Amplituden der Bewegungskurve für Lohn- und Preisniveau und den kürzeren Friſten der 
Schwankung. 


Schlußbemerkungen. 


Wenn es ſich darum Handelt, die Frage zu entſcheiden, ob es z. Zt. für das Wirtſchafts 
leben günftiger ift, durch eine Erhöhung des Lohnniveaus oder durch eine Herabſetzung de 
Preisniveaus einen Ausgleih zu jchaffen, fo können wir nach dem ganzen Berlaufe unferer 
Studie nur wiederholen, daß alle diejenigen Mittel, welche beftrebt waren, gewaltfam für eine 
beftimmte Perfonenklaffe die Löhne Hinaufzudrüden, in kurzer Zeit eine Reaktion hervorgerufen 
haben, welche fich in einer Erhöhung des Preisniveaus für die Allgemeinheit ausdrüdte. Anderer 
jeits hatten alle gewaltjamen Beftrebungen zur Erzielung eines möglihft hohen Preisniveaus 
Lohnfteigerungen zur folge, wobei im einen wie im anderen Yall größere Perfonengruppen, 
wie beifpiel3weife feftangeftellte Beamte oder Privatangeftellte, auch etwa ein Zeil des gemerbe- 
treibenden Mittelftandes, fofern ihnen nicht zu Hilfe gelommen wurde, wohl unter der Erhöhung 
des Preisniveaus zu leiden hatten, aber an der Erhöhung des Lohnniveaus nur bedingt beteiligt 
waren. Auf dieje Weije werden durch ſolche Maßregeln auch Spannungsverhältnifie innerhalb 
der Bevölkerung ſelbſt gejhaffen, welche für das gejamte Wirtfchaftsleben von großem Nachteil 
find. Wir möchten daher als wichtigſtes Moment für die Schaffung von Ausgleihen die 
Annahme einfacherer Lebensformen in allen Freien anjehen, wobei alle beteiligten Haktoren 
zu einer Vereinfahung für ihren Zeil beitragen, und andererſeits alle diejenigen Maßregeln, 
welche wir mehrfah als Gewaltakte bezeichnet haben, einer ruhigeren und ſachgemäßeren Be: 
handlung der Dinge weichen müßten. Wir bringen mit diefer Denkichrift eine auf neutralem 
Boden ftehende Beurteilung der Frage und können uns nicht dadurch beeinfluffen laffen, daß der 
Rat zur Verbeſſerung der Berhältniffe, die Anfprüche etwas zurüdzufegen, weniger angenehm 
empfunden wird, al& andere Ratfchläge. Insbeſondere ſcheint bei Belämpfung zufehr gefleigerter 
Anſprüche und eines ſchädlichen Lurus ein Hauptaugenmert auf die Erziehung der weiblichen 
Jugend gerichtet werden zu müfjen, und wir möchten auf diefe Notwendigkeit die Teile unjerer 
jogenannten Frauenbewegung hinweifen, bei welchen die beanfpruchten Rechte weſentlich ftärter 
in die Erſcheinung treten, als die Einficht von den zu übernehmenden Pflichten. Wir glauben 
aud, daß eine Bewegung zu einem Ausgleich unferer Verhältniſſe vorwiegend durch das Beifpiel 
derjenigen Kreiſe, welche in materieller oder ideeller Hinficht eine führende Stellung einnehmen 
oder einnehmen können, gefördert wird, mit Rüdficht auf die befannte Wirkung von Beifpielen 
auf die große Majje der Benölferung, deren Anſprüche im Laufe der Jahre ebenfalls eine 
Steigerung erfahren hat. 
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Nah Yertigftellung unferer Denkſchrift finden wir in der Frankfurter Zeitung*) eine 
Auslafjung des Herrn Staatsjetretärs a. D. Exzellenz Derndburg zur Zeuerungsfrage. 

Wir fünnen daraus erfehen, dag in feinen Ausführungen die verſchiedenſten Momente, 
welche wir für die Erhöhung des Preisniveaus angeführt haben, ebenfalls Erwähnung gefunden 
haben, wenn auch eine Gegenüberftellung der Berhältnifje des Lohnniveaus zu denjenigen des 
Preisniveaus fi in der Beiprehung nicht findet. Insbeſondere dedt fi die Herleitung der 
Bewegung aus dem Ende der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts mit der bon uns ebenfalls 
ausgefprochenen Anficht, daß wir noch heute von der Hochkonjunktur aus dem Ende der 90er 
Jahre beeinflußt werden, welche zum großen Zeil internationalen Charakter hatte und Anſchau⸗ 
ungen über das Wirtfchaftsleben hervorrief, die fid auf die Dauer nicht Halten lafjen. Der 
Auffah beſpricht einen Gefehentwurf des Präfidenten Taft, welcher Profeſſor Irving Fiſher 
von der Yale-Univerſität in Connecticut zum Urheber Hat und eine internationale Unter- 
ſuchung der Bewegung des Preisniveaus auf dem Weltmarkt fordert. Man glaubt durd 
fatiftifche Ermittelungen Klarheit über die beftehenden Berhältniffe zu befommen und bedentt 
dabei nicht, daß es ſich bei der Betätigung auf dem Markt, und bei der Geftaltung des 
Wirtſchaftslebens überhaupt, um molefulare Kräfte handelt, daß fi die Menſchen nicht wie 
Maſchinen dirigieren laſſen und daß die Zuftände im Wirtſchaftsleben einem fortwährenden 
Wechſel unterworfen find. Wir möchten anheim geben zu bedenten, ob nicht die vielerlei 
Ngitationen und öffentlihen Erörterungen wirtſchaftlicher VBerhältniffe, welche fi) auf die 
mannigfaltigften fachgemäßen oder nicht jahgemäßen Wirtjchafts-Unterfuhungen gründen, auch 
ein gut Zeil zu einer Verwirrung beigetragen haben. 

Wir glauben, daß das Wirtſchaftsleben einer Nation eine gewiſſe Empfindlichkeit befißt, 
welche gejhont werden muß und daß bei manden Autoren, welche über wirtſchaftliche Berhält- 
nifje Studien veranftaltet haben, nicht daS genügende Gefühl der Verantwortung für die gege- 
benenfall3 eintretende Wirkung ihrer Auslafjungen vorhanden ift, während einer ruhigen 
"ortentwidelung der Verhältniſſe es dienlicher ift, über mande Dinge feine Studien und feine 
Statiftil zu betreiben, als unvolllommenes oder faljches Material zu Tage zu fördern. 

Wir haben uns in unferer Denkichrift vorwiegend mit großftädtifchen Verhältniſſen befaßt, 
möchten aber nad Veröffentlihung des Dernburgſchen Artilels zu der frage des internationalen 
Charakters der gefteigerten Preisverhältnifje anführen, daß, ebenjo wie in Deutſchland die groß- 
fädtifchen Berhältnifje vorwiegend in die Erſcheinung treten, gegenüber den weſentlich anderen 
Zuftänden auf dem Lande und in kleineren Städten, jo aud auf dem Weltmarkt gewiſſe Ber- 
fehrszentren der Staatengebilde in erfter Linie zur Beurteilung der Berhältniffe herangezogen 
werden. Was die Bewertung der Zollpolitit anbelangt, jo fteht Dernburg wohl auf dem 
gleihen Standpuntt, wie wir ihn in unferer Denkſchrift vertreten haben, daß man dem Schub- 
Zollſyſtem nicht allein die Beeinflufjung der Marktverhältniife zujchreiben darf, daß aber direkt 
oder indireft eine Beeinfluffung durch dieſes Syſtem erfolgt. Wenn nun dem entgegengehalten 
wird, daß die augenblidliche Lage eine internationale ift und aud in folden Ländern, welde 
feinen Schußzoll befiten, zu Tage tritt, fo finden wir die vorliegende Tatſache ohne weiteres 
aus der engen Verbindung, welche die Staaten allmählid auf dem Weltmarkt erhalten haben, 
als Gegenfeitigkeitswirtung erflärlih. Bemerkenswert ift, dab die erwähnte Anregung zum 
Studium der Wirtjhaftslage und der zu ergreifenden Maßregeln von einem Lande ausgehen 
foll, welhem nad Anfiht vieler ein gut Zeil der Haupturheberſchaft der gefamten Ent» 
widelung unferer heutigen Berhältnifje zulommt. 


*), Sonntag, den 25. Februar 1912, Nr. 55, erſtes Morgenblatt. 


Die früheren „Mitteilungen des Statiftifchen Amtes“, zum Zeile aud als Anhang ben Ber: 
waltungöberichten des Magiſtrats beigegeben, find enthalten in ber Serie: 


Beiträge zur Statiftif der Stadt Sranffurt a. M. 


Gerausgegeben vom Frankfurter Verein für Geographie und Statiftif, J. D. Sanerländers Verlag. 


Band I. Heft 1-5: 


Banb II. Heft 1—6: 


Banb IH. Heft 1—5: 
Band IV, Heft 1—4: 
Band V. Heft 1-5: 


1858— 1890. 


Bolfszählungen 1817—55, 1858 und 1861. Verſchiedene kleinere Arbeiten über 
Sterblichkeit, Handel, Verkehr und Zölle, Waſſerſtand bes Maines, Über das 
Bunbestontingent ufw. 


Boltszählungen 1864, 1867 und 1871. Zivilſtand, Kinderfterblichkeit ufw. 1851 
bis 1868. MWreisftatiftit 1839—68. Schulftatiftit 1860 —70. 


Volls und Gewerbezählung 1875. Zivilftand 1866 —75. 
Volkszählung 1880. — Sterbefälle 1872, 1876 unb 1881. 
Volkszählung 1885. — Zivilftanb 1876—85. 








Beiträge zur Statifiik der Stadt Frankfurt a. M. (Mene Folge). (Seit 1890. 


Im Anftrage des Magiftrats herausgegeben durd das Statiftifche Amt. 


1. Heft: Statiftifche Beſchreibung der Stadt Frankfurt a. M. und ihrer Bevölkerung. 
1. Zeil. Die aAußere Verteilung der Bevölkerung. Mit einem Stabtplane im Maß— 
ftabe 1:10 000 und brei weiteren Beilagen (1892). 3 4. 
2. Zeil. Die innere Gliederung der Bevölkerung Mit neun graphiichen Beilagen, 
i mehreren Tertzeichnungen und einem alphabetiihen Sadıregiiter (1895). 5 4. 
< 2. Heft: Die Bewegung "der Bevölkerung im Jahre 159, imsbefondere Studien über die Wande: 
= TunpeN. Mit einer gezeichneten Tafel (1893). 14. 
ww}. Sr Tabellarijche Überficht betr. den Zivilſtand der Stadt Frankfurt a. M. in den Jahren 1592 
- 8 1900. Wit einer gezeichneten Tafel (1901. 2 .#. 
=4 2 ee Be Kranfpeitötafeln. Unterfuhungen über Kranfheitsgefahr und Erkranfungshäufigfeit 
5 nad Alter, Geſchlecht, Zivilitand und Beruf auf Grund des Dlateriales ber Ortstranfentaflen in 
Frankfurt a M Mit fünf grapbiiden Tafeln (1900). 2.50 4. 
es, Heft: Die Schülerzählung vom 30. November 1900. Mit einer graphiſchen Tafel (1903) 2.50 M. 


56. Heft: Beiträge zur Statiftit des Grundbefihes (Befikftand 1900. — Beſitzwechſel 1897 bis 1907. — 
m. Grundftücserhebung 1905.) Mit 5 graphiſchen Tafeln und Bauzonenplan (1909) 2.50 4. 


Rommiltivne 


kr Heft: Unterfuchung über den Stand der Lohn: und Arbeitöverhältniffe der Arbeiter und Unter: 

angeftellten der Stadt Franfjurt. a. M. im Yuli 1907 (1909). 1.50 4 

28. Heft: Tabellarifche Überfichten betr. den Zivilitand der Stadt Frankfurt a. M. in den Jahren 1901 
bis 1910. (1011). 2 #. 

9 Heft: Die Verforgung der Stadt Frankfurt a. M. mit Milch und Fleiſch. (1911). 1 .#. 


ver 


Die Einteilung der Stadt Frankfurt a. M. nad „Pegirken (Umgrenzung und Inhalt der verſchiedenen 
Verwaltungsbezirke, Straßenverzeichnis und DOrientierungsplan). V. Nuflage 1911. 1.50 4. 


Graphiſch-⸗ſtatiſtiſcher Atlas von Frankfurt a. M. Serie I, Tafel 1-10 (Bevölkerung) nebft Überfichts- 
plan über die bauliche Entwidlung der Stabt (1905). 5 4. 


Statiftifches Handbuch der Stadt Franfjurt a. M. Erfte Ausgabe. Statiftit bis 3. I. 1905/06. (1907.) 2.0. 


Statiftiiche Jahresüberfichten der Stadt Frankfurt a. M. Ernänzungähefte zum Statiſtiſchen Handbuch. 
Bisher erſchienen: Ausgaben für 1906/07—1910/11. 1 .% bezw. 1.50 .#. 


Von den „Ergänzungsheften‘ (bezw. Ergänzungsblättern) zu obigen Beiträgen find bisher 
erichienen : 

1: Aus den Ergebnifien der Bolfözählung vom 2. Dezember 1895. (I. Zeil.) 

2: Zur Statiftit der Kraukenkaſſen. 

3: Aus den Ergebnifien der Bernfszählung vom 14. Junt 1895. 

4: Aus ben Ergebniljen der Volkszählung vom 2. Dezember 1595. (Il. Zeil.) 

5: Aus den Ergebniffen der Erhebung über die Wohnungsverhältniffe gelegentlich der Volls 
zählung vom 2. Dezember 1595. 
Aus den Ergebnifien der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


7: Aus ben Ergebnifien ber Wolfözählung vom 1. Dezember 1900, mit einem Anhang, 
enthaltend die Bevölferungsverhältniffe der naſſauiſchen Etäbdte, 


8: Kurze Mitteilungen a. d. Hauptergebnifien ber Bollszählung vom 1. Dezember 1905. (I - V.) 


Bon den „Beilagen“ zu den Beiträgen zur Statifiif der Stadt Frankfurt a. M. (enthaltend 
jtatiftiiche Veröffentlihungen kleineren Umfangs; zum Zeil abgedrudt in den Verwaltungs: 
berichten des Magiſtrats) u a.: 


Über die Eigentümlichkeiten der jtädtifchen Natalitäts: und WMortalitätsverhältnifie; Referat 
für den VIII. internationalen Kougrek für Dugiene und Demographie 1894 (1897); 


hg Jahresüberfihten, betr. die Geichäftstätigkeit der Arbeitövermittelungsfichlen des 
Rhein: "Main:Berbandes feit 1898, jeit 1907 des Mitteldeutſchin Arbeits-Nahmweisverbandes; 


Tabellarifche Überfichten, betr. die VBerwaltungsergebnifie der der Aufficht des Magiftrats unter: 
stellten Sranfentaflen ſeil 1893, desgl. der hiefigen Arbeitöpermittelnugsftelle ſeit 1895; 


Individnalarmenftatiftit für 1896/97; Andividnalfranfenitatiftif 1896/97; 

Lohnverhältniffe jtädtifcher Arbeiter und Bedienfleten im Berwaltungsjahre 1900 (1901); 

Ergebniſſe der von der ftädtiichen Gefundheitsfommiflion veranftalteten Wohnungsenquete (1902); 

Individmalftatiftit der im Winter 1902/03 beichäftigten Notftandsarbeiter (1903); 

Beiträge zu einer Judividnalitatiftit der Sparer nah dem Mlateriale des Sparkaſſenamtes 
(1903 und 1906); 


Dentichrift über die Arbeitszeiten der ftädtifchen Arbeiter umd Unterangeſtellten und die durd 
eine Verkürzung entjichenden Mehraudgaben. Stand vom Monat März 1909. 
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